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Vorrede. 


'mm  Jahre  1827  gab  ich  den  „SachseDspiegel  oder  da» 
sachauche  Laodrecht^,  nachdem  das  Rechtsbnch  ein 
Jalirhnndert  keinen  Bearbeiter  gefunden,  von  neuem 
lierana,  um  aus  der  Föile  der  ona  erhaltenen  Hand* 
achriflen  einen  xuTerlisaigeren  Text  su  liefern,  diesen 
aber  auch  den  Stndirenden  sugänglich,  somit  exegeti- 
sche Vortrige  darüber  möglich  %a  machen.  Als  im 
Jahre  1835  eine  zweite  Auflage  nöthig  wurde,  suchte 
ich  die  neue  Ausstattung  dem  weit  liegenden  Ziel  ei- 
ner Tölligen  Erschdpiung  der  überreichen  Mittel  doch 
in  soweit  su  nahem,  als  die  Rücksicht  auf  jene  aca- 
demiachen  Zwecke  noch  sulassen  wollte.  Zugleich  be- 
zeichnete der  Titel  das  sächsische  Landrecht  bestimm- 
ter als  „des  Sachsenspiegels  ersten  TheiP,  meine 
IIofTnung  andeutend,  nach  den  gethanen  Vorarbeiten 
werde  das  Lehnrecht  als  der  zweite  Theil  in  kurzer 
Frist  folgen  kÜnnen.  Ist  nun  diese  Frist  zu  sieben  Jah- 
ren gediehen,  so  bin  ich  nicht  n(^r  manchem  Freunde 
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^genftber,  der  den  baldigen  Ab«ohIiilB  erwarten  durfte, 
sondern  auch  der  Sache  seibat  wegen  eine  Erklärung 
achuldig. 

Zuvörderst  habe  ich  die  Aufgabe  über  das  säch- 
sische Lehnrecht  hinaus  stecken  müssen.  Hit  ihm  ste» 
hen  swei  Rechtsbfieher,  der  Au^or  vetus  de  bene* 
ficns  und  das  Lehnrecht  der  Görlitzer  Handschrift,  in 
einem  innigen  wenn  gleich  im  Nähern  räthselhäften  Zu« 
flammenhange.  Beiden  ist  9  um  die  Frage  nach  dem 
Verhalteii  der  drei  Bücher  xu  einander  möglichst  sor 
Entscheidung  su  bHngen,  dem.  Aucior  veius  auch  des 
Textes  halber,  eine  neue  Bearbeitung  durchaus  yonnö^ 
then.  Daher  hatte  ich  mich  für  deren  Hinsunahme  schon 
entschiedeü,  ab  Kraut  in  den  Gott.  Gel.  Anz.  1836 
S.  735  fL  sie  mir  freundlich,  dringend  zur  Pflicht  machte. 
Zweifelhafter  st^^nd  e^  um  das  Hineinziehen  des  Rieht? 
Steiges  Lehnrechts.  Man  möchte  ihn  lieber  dem  Richt- 
steige  Landre^ts  angeschlossen  sehen,  da  beide  Arbei- 
ten  darii^  übereinkommen,  dafs  «ie  die  Grundsätze  je 
des  s.  Landredits  lind  des  I^ehnrechts  in  ihrer  Pandr 
Jiabung  Tor  Gericht  darlegen  wollen.  Allein  der. ma- 
terielle Zusammenhang  mit  dem  Lehnrecht  übeifwiegt 
doch  diesen  formellen  mit  dem  Richt^teig  Landrechts, 
um  SQ  mehr  da  der  Verfasse^  des  lehnrechtlichen  Richte 
Steiges  sjch  genauer  ^^  seine  Basis  gehalten,  als  4cr  des 
landrechtlichen  an  die  seinige,  Auch  liefs  ich  mich  zii 
dem  An^ch^ufs  jenes  Riohtßteiges  gerne  durch  die  Rück- 
sicht l^(teq,  dafs  dann  in  dem  Unternehmen  sämmtliche 
pächsliobe  auf  das  Lehns\yesen  gehende  Hechtsbüph^r 
^C9  MlUeWters  fecfaftl  w^Mw^ 
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Ein«  aiidre  AaMkhnaqg  des  PUns  war  die  aamit- 
telbare  Folge  dieser  ertten*  Bei  der  Bearbeitung  des 
s«  Landrechts  habe  ich  dessen  Inhalt  nach  alphabeti- 
scher Ordnong,  in  der  zweiten  Ausgabe  mit  dem  Glos« 
sar  Terbonden,  kurz  sasammengestellt.  Qies  Verfahren 
war  hier  nicht  thnnlich.  Das  Lehnrecht  mag  aller- 
dings 9  nach  seiner  Bedeatnng  für  das  Leben,  im  Hit» 
telalter  dem  Landrecht  als  parallele  Gvbbe,  als  das 
zweite  Haaptgebiet  des  Rechts  zur  Seite  gestellt  wer- 
den. Dennoch  ist  es  dem  Systeme  nach  nur  eines  der 
Tiden  aus  dem  allgemeinen  Laudrechte  herausgehei)- 
den  Sonderrechte,  es  liÜst  sich  sogar  ala  ein  einziges 
dorch  den  Gedanken  des  dinglich  -  persönlichen  Lehns- 
bandes  zusanmiengehaltenes  Institut  anfl(asseuy  d>9  die 
Rechtsbücher  jener  Bedeutung  und  Wacht  wegeq,  mit 
der  es  die  Terschiedensten  Gegenstände  in  seinen  Kreis 
zieht,  uns  besonders  un''  deshalb  viel  ausgeführter  als 
die  Institute  des  Land];^chts  darlegen.  I(it  ein^r  a^- 
phabetifchen  Stellnng  d^s  Inhalts  war  hier  wenig  aus- 
zurichten $  die  einzelnen  Rubriken:  Lehn,  Lehusberr, 
Mann,  Beleihung  u.  s.  w.  muisten  m  einem  Umfange 
gedeihen,  der  eine  weitere  sachliche  Anordnung  iur 
nerhalb  derselben  unerläTslich  machte  So  lag  es  nahe, 
Ton  vom  herein  eine  systematische  und  damit  zu- 
gleich niher  eindringende  Darstellung  zu  yersi^chen, 
welche  den  Inhalt  des  s.  Lehurechts  zum  Kern  nifnmt, 
daran  die  Abweichungen  und  Ergänzungen  jener  andern 
drei  Rechtsbi&eher  so  wie  des  s.  Landrechts  schliefst, 
endlich  die  Erläuterungen  benutzt,  welche  i^us  Ur- 
theilen,  IJrIcunden  un4  sonstigen  Quellen  iLts  Mittel- 
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alters  sich  für  die  sächsische.  Lehnsyerfassnng  gewin- 
nen lassen. 

Nicht  weniger  wie  zu  dieser  änfserlichen  Erwei- 
terung zog  es  mich  dahin,  die  Behandlung  der  ein* 
seinen  Stncke  insbesondre   des  s.   Lehnrechts  tiefer 
durchznnihren  und  zum  TöUigem  Abschlnfs  zu  bringen, 
als  es  beim  ersten  Theil  des  Sachsenspiegels  gesche- 
hen war.    Für  das  Landrecht  hatte  es  einen  guten 
Sinn,  dem  Ziel  einer  Bearbeitung,  die  auf  Kenntniüs 
aller  Handschriften  und  Ausgaben  so  wie  des  gesanlm- 
ten  geschichtlichen  und  litterarischen  Hülfsmiitel  be- 
];nhet,  nur  stufenweise  sich  zu  nähern.   Die  Zuversicht, 
dals  diesem  Denkmal,  welches  vor  den  in  Deutschland 
aufgenommenen  Rechtsquellen  die  Nationalität,  vor  den 
Reichsgesetzen  die  Vollständigkeit  des  Stoffs,  vor  un« 
aern  neuem  Legislationen  die  ausgedehntere  Anwen- 
dung voraus  hat,  die  Earaft  und  Liebe  folgender  €e« 
schlechter  fort  und  fort  sich  zuwenden  werde,  erlaubte 
hier  solch  Verfahren  $  es  wurde  sogar  geboten  durch 
die  Einsicht  von  dem  ungemeinen  Umfange  allein  des 
handschriftlichen  Stoffes,  welcher  innerhalb  der  Frist, 
die    das   Bedflrfnila    einer   Handausgabe   nun   einmal 
steckte,  unmöglich  zu  .bewältigen  war.    Vom  Lehn« 
recht  dagegen,  —  das  die  Städte  seltner  abschreiben 
liefsen,  —  ergab  mein  Handschriflenverzeiehnib  nur 
die  halbe  Zahl;  der  äulsere  Um&ng  ist  geringer,  jene 
Zuversicht  bey  dem  beschränktem  Gegenstande  schwä^^ 
eher,  das  Bedürfhifs  fiir  den  academisdien  Gebrauch 
weniger . dringend.     So  schien  es  nicht  zu  kühn,  fa 
linabweisbar,  sofort  mit  dem  ersten  Ansatz  die  ii^nd 
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%n  gewiiineDdeii  fliittel  sa  encfaftpfen^  das  Werk  nach 
dem  MaaTs  der  Kräfte  Ar  längere  Zeit  abznaehlleben. 
Eine  kleine  Dmckscliiifi*),  welche  die  mir  be- 
kannten I^otizen  fiber  Handacfariften  dänischer  RechU- 
bttcher  mit  der  Bitte  nm  Ergännmg  nnd  Berechtigung 
xuammenatellte,  wnrde  snnftchat  yertheilt,  nm  ai^ch 
tar  das  Lehnrecht  die  Kunde  wo  möglich  aller  Texte 
und  die  yolle  Benntsong  der  irgendwie  bedeutenden 
«I  gewinnen.    Da  entwickelte  sich  denui  je  gütiger 
meinen  Wünschen  Behörden  nnd  Private  entsprachen, 
am  so  släiker  nnd  noch  ober  Erwarten  die  Masse  bis* 
her  verborgenen  StoffSes,  die  Verschlingnng  der  Auf« 
gäbe  mit  aahllosen  ihr  halb  oder  ganx  fremden  Thai» 
Sachen,  die  Weitsehichtigkeit  der  blolsen  Vorarbeiten. 
Der  Briefwechsel  über  Ezisteni  und  Beschaffenheil 
der  Handschrift^  l&bei  Ermittelung  kundiger  Bericht- 
erstatter nnd  Ahsehreiber  för  die  nicht  versendbaren, 
gleng  in  alle  Gebiete  des  In-  und  Auslandes,  wohin 
nur  das  Werk  Ecko*s  von  Repkow  im  Hittelalter  ge- 
drungen.   Die  genauere  Ver^eichung  dehnte  sich  all- 
gemach auf  fast  sedhsKig  der  bedeutendem  Texte  aus, 
sie  muüste  nach  der  besondem  Natur  der  Abwdchun- 
gen  meist  ohne  Geholfen  vorgenommen  werden,  es 
^ivar  «o^eich  der  sonstige  Inhalt  der  überkommenen 
Codices  aussunutxen.    Die  Verarbeitung  des  Zusam- 
mengebrachten, der  Versuch  namentlich,  die  genetische 
Verbindung  nnd  Gliederung  aller  uns  bewahrten  Texte 


*)  Veneichnifs  deutscher  Rechtsbftcher  des  lüitielallerfi 
ood  ihrer  Handschriften,  Beriin  1836. 
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zu  erforsohen,  die  Fülle  der  anfgezeichnelen  Varianten 
zu  siditen,  nnterlag  bei  dem  fortdanernden  Auftaachen 
▼on  Handschriften*),  best&ndiger  Unterbrechung  und 
Erneuerung.  Und  in  einem  schlimmen  Verhältnifs^  zu 
der  steigenden  Verwickelung  des  Unternehmens  ward 
die  Mulse,  um  es  dorchzuf&hren,  mehr  und  mehr  ge- 
schmälert. Ich  mulste  gleich  Andern  erfahren,  daia  die 
Thitigkeit  eines  ordentlichen  Lehrers  an  der  Hoch- 
Kchule  nnsrer  Residenz  im  Laufe  der  Jahre  von  aufsen 
her  gar  leicht  in  einem  Maabe  sich  beladen  und  zer- 
splittert findet,  welches  ihre  energische  und  stetige 
Verwendung  auf  umfangreiche  litterarische  Arbeiten 
ausschlielst  Wie  oft  waren  hingesunkene  Fäden  wie-: 
der  aufzunehmen  und  vor  der  Fortfohsung  zu  entwir- 
ren, muCste  in  den  seit  Jahren  yerlassenen  Wegen  von 
neuem  Bescheid  gesucht  werden.  Es  fehlten  auch 
nicht  die  Stimmen,  welche  wohl  den  Zweifel  nähren 
konnten,  ob  diese  ins  Unabsehbare  sich  ziehende  mit 
allen  Kleinlichkeiten  der  Kritik  und  der  Litterarge- 
schichte  behaftete  Bemühung  um  ein  mittelalterliche« 
Rechtsbnch,  um  ein  verwitterndes  Institut,  nicht  eia 
durchaus  unerspriesliches  Vergeuden  von  Ki'äften  sey, 
hinderlich  dem  regen  Eingreifen  in  das  reiche  Rechts-; 
leben  der  Gegenwart,  di|s  besonders  dem  Germiiniste^ 
zufalle. 

Unter  solchen  Hemmungen  hat  es,  so  lange  Frist 
ich  mir  auch  gegönnt,  dpch,  des  erM^chendep  %a- 


*)  Noch  nach  dem  Drack  der  Einleitang  sind  mir  riet 
Handschriften  bekannt  geworden,  a.  die  Nachträge  S,  639  if. 
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spmdis  Anderer,  einer  mkigen Beliarrliefakeit  und, der 
Abweisung  jeder  ionstigen  SehrifUteUerei  bedurft,  um 
nur  den  Punkt  ni  gewinnen,  aiof  dem  ich  jetst  stehe) 
und  ieh  will  nicht  leugnen,  erst  als  die  seit  sechsxehn 
Jahren  gehäuften  so  oft  tfbenrbeiteten  Hefte  allgemach 
in  die  wohlthuende  Ordnung  und  Reinlichkeit  des 
Dmckes  anfgiengen,  Ist  mir  die  volle  Beruhigung  über 
den  Werth,  wenn  auch  nicht  des  Gethanen  doch  des 
Unternommenen,  der  freudige  Huth  mm  Vollenden 
vFiedev  gekommen* 

Wir  wissen  es,  dab  die  deutsche  Nation,  bildungsr 
lustig  und  fthig  aber  sich  selbst  getreu,  nicht  sprung* 
-weise  sondern  innig  Terbindend  und  keine  Eroberung 
der  Vorzeit  völlig  aufgebend  zu  neuer  Entwickelung 
schreitet.  So  ist  kein  Zweifel  über  die  Wege,  welche 
Bur  ErkeuntniCi  der  dem  Rechte  zugewendeten  Seite 
des  deutschen  Volksgeistes  und  seiner  Erzengnisse  führ 
reo.  Die  Stufe,  zu  welcher  er  gelangte,  ist  ohne  den 
scharfen  Blick  auf  die  früheren  nicht  zu  schfttzen,  sein 
Wollen  und  Vermögen  wird  aus  seinen  Äulsemngen, 
nicht  in  der  Spanne  des  le&ten  Henschenalters,  son- 
dern im  Wechsel  des  ganzen  Geschickes  unsrer  Na- 
tion, insbesondre  ans  der  Weise  ermessen,  wie  er  die 
grofsen  weltbewegenden  Erscheinungen  in  sich  aufge- 
nommen, sie  getragen  oder  überwunden  hat.  Steht 
dies  fest,  so  tritt  das  Rechtsmonument,  um  4oo 
Par^tellung  es  sich  handelt,  vor  vielen  bedeutsam  an 
Gehalt  und  Gestalt  hervor. 

Der  Feudalismus  ist  mit  dem  Anfange  des  13tcn 
Jahrhunderts  schon  zu  seinen  Tagen  gekommen.    Die 
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genaue  VersdUingimg  des  Rechts  am  Gute  und  der 
Pflicht  «ir  Treue,  das  schöne  Gleichgewicht  in  dem 
die  dingliche  und  persönliche  Seite,  die  Aatorität  des 
Herrn  und  der  Einfluls  der  Vasallen  sich  noch  halten, 
macht  das  Lehnsband  reif  und  wiirdig  sn  jener  wun- 
derbaren Gewalt  Aber  Gemüther  und  Dinge.  In  die- 
ser Jugendlicher  Mannskraft  fafst  unser  Rechtsbnch  den 
Beherrscher  des  Tomanisefa- germanischen  Mittelalters 
auf;  indem  es  zeigt,  wie  die  deutsche  Natur  von  ihm 
ergriffen  ihm  wieder  ihr  Geprfige  au%edrückt  hat, 
giebt  es  über  beide  reiche  Belehrung. 

Im  Formellen  aber  theilt  ja  das.s.  Lehnrecht  alle 
die  Eigenheiten,  welche  den  Sachsenspiegel  aus  der 
Überzahl  der  mittelalterlichen  Quellen  so  weit  her- 
vorragen  lassen.  Auch  hier  sehen  wir  den  kühnen 
Versuch,  den  ein  Erfolg  sonder  Gleichen  krönte,  inner« 
halb  der  bunten  Fülle  des  Erfahrnen  das  Allgemeine 
vom  Besondern  zu  scheiden  oder  abzuleiten,  das  so 
oder  so  Temommene  in  die. eine  treffendste  Gedanken« 
form  zu  fassen,  endlieh  die  deutsche  Prdsa  in  bisher 
unerhörtem  Umfange  der  Rechtsaufzeichnung  anzueig- 
nen und  80  den  Schatz  der  hoher  begabten  allen  Ur- 
theilsfindern  gemein  zu  machen*). 

DaÜB  für  ein  Denkmal  solcher  Art  einmal  die 


*)  mach  Uh  ouekf  ich  mU  hetomren 

.Daz  min  scaz  under  der  erde 

rmt  mir  ichi  ^omoerde^ 
Von  gotes  haJren  die  gnade  min         * 
3ol  al  der  nferh  gemeine  ein. 
iUiythinische  Vorrede  sum  Sachsenspiegel  V.  154  IT. 
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sorgsame  Behandlung  begonnen   werde,    welche  die 
Romanisten  den  Oberbleibseln  des  elassiscfaen  Alter» 
dmms  seit  Jahrfranderten  mit  immer  gesteigerten  Krftf« 
ten  nnd  Mitteln  mwenden,  fordert  die  Ehre  nicht 
minder  als  das  Bedi&rfiiifii  der  dentsdien  Rechtswis* 
sciiftdiaft.   Vnd  wie  möchten  die  Cermanisten  nm  des* 
wiOen  dem  Unternehmen  sich  entziehn,  weil  es  an- 
den  and  sdiwieriger  als  dort  sich  anlilst,  etwa  weil 
nach  der  mgemeinen  Gnnst,  die  der  Sadisenspiegtl 
erfahren,  anch  das  Lehnrecht  noch  in  hnndertftitigen 
Abschriften  nns  hinterblieben  ist,  nnd  weil  nadi  der  Vn^ 
gebnndenhdt  der  Sprache  und  der  Schreiber  fast  eben 
so  viele  mnndaitlidie  Schattierangen  als  Handschriften  ^ 
sich  zeigen.    Soll  das  wahre  Bild  mit  seinen  Wande- 
langen dnrch  drei  Jahrimnderte  vor  nns  treten,  soll 
^^enigslens  ftber  den  Grad 'der  Ansgestaltnngen  nnd 
Abirnmgett  ein  Urtheil  gewonnen  werden,  so  sind 
nicht  mehr  nach  firfiherer  Weise  (s.  S.  IIS,  400)  ein 
Paar  der  KOgSnglichsten  Texte  aufs  Gerathewohl  Jier> 


Der  onerUfslichen  Arbeit  Tor  Andern  mich  zn  nn- 
terwinden,  habe  ich  Beraf  und  Pflicht  gefiUüt  Durch 
die  Ausgäben  des  Landrechts  einigermalsen  eingeschult, 
im  Benfz  einer  Reihe  Ton  Textesabschriften,  sahlrei- 
cher  Wege  und  Verbindungen  kundig  und  mächtig, 
endlidi  dnrdi  alte  Zusagen  gebunden,  ohne  einen  Ver- 
treter stellen  %n  kennen,  erkannte  ich,  wie  allgemach 
eine  Fügung  über  mich  gekommen  sei,  welche  nicht 
inrückgewiesen  werden  konnte.  So  habe  ich  ver« 
idunerzen  müssen,  wenn  es  die  Halse  des  besten  Man- 
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nesftlUrs  gekostet  hat«  dai  eingesetzte  Pfand  tu  lösen; 
▼iel  leichter  mag  ich  es  hinnehmen  9  tvenn  die  meiste 
Mühte  doch  verborgen  bleibt,  das  Ergebnifs  langer  For- 
schungen in  ein  Paar  Zeilen  oder  als  blplses  Funda^ 
ment  gar  nicht  ans  lieht  tritt  Und  auch  darfiber, 
dab  die  Beschlfügung  so  weit  Ton  den  juristisdien 
Zeitfiragen  ableitete,  habe  ich  mich  bemhigen  dürfen. 
Ist  doch  meine  ganze  soJlstige  Thätigkeit  den  Inter- 
essen der  Gegenwart  yonngsweise  hingewendet,  hal- 
ten mich  doch  die  Gegenstände  der  academischen  Vor«' 
trfige  in  der  Mitte  des  sdidnen  und  erfolgreichen  Stre- 
bens  so  mancher  Freunde,  die  nie  unterbrochne  aber 
in  unsem  Tagen  neu  belebte  nationeile  und  gemein^ 
same  Entwicklung  unsers  Rechtes,  zu  fftrdem  und  zu 
leiten.  So  habe  ich  den  Wechsel  der  AAelt,  die  Eln^ 
und  Wiederkehr  zwischen  der  Spannung  der  Tagesfira- 
gen  und  dem  unbefangnen  beruhigenden  Buchstaben 
der  Vorzeit  als  willkommene  Stärkung  zum  Wirken 
fttr  beide  mir  dienen  lassen. 

f 

Ich  liefere  jetzt  erst  den  einen  wiewohl  gröberen 
Theil  des  Unternommenen.  Der  für  die  oben  festge- 
stellte Aufgabe  zusammengekommene  Stoff  war  in  ei<» 
neu  Band  nicht  fuglidi  zu  fassen.  Die  Zertheilnng  er- 
gab sich  leicht  in  folgender  Weise.  Vor  allem  gehörte 
die  systematische  Darstellung  ans  Ende  des  Ganzen  $  die 
Ausarbeitting  konnte  völlig  erst  abschlielsen,  wenn  die 
einzelnen  Quellen,  aus  denen  sie  ihre  Belege  nimmt, 
klar,  geordnet  und  leicht  nachweisbar  vorlagen.  So- 
dann  mubten  die  am  genaueslen  verbundnen  Bftcher, 
der  Auetor  veius  und  das  Görlitzer  Recht,  bei  einan- 
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der  stehen;  mit  ihnen  aber  noch  das  s.  Lehnrechl  su- 
sanunensnstdlen  war  ohne  typographische  ÜbeLit&nde 
und  groben  Ranmverlost  nicht  dorcUährbar,  da  et 
mdit  nur  dem  eignen  Texte  nach  grobem  Umfange«, 
Modem  noch  mit  einem  Nehentext,  einer  Menge  Ya- 
rianten  und  Noten  begleitet  iat  Um  nnn  doch  dem 
Leaer  die  oft  wfinacfaenswerihe  Vergleichnng  der  drei 
Rechtabücher  m  erleichtern,  habe  ich  fcne  beiden 
erstem  in  einen  andern  Band  als  daa  8.  Lehnrecht 
geifiesen.  Diesem  dagegen  schlob  sich  der  Richtsteig 
Lehnrechts  nnd  aWar  in  Sprache  nnd  Stoff  dergestalt 
an,  dab  ancfa  ein  beiden  Quellen  gemeinschafUiches 
Glossar  gegeben  werden  konnte.  Und  so  bestimm- 
ten sich  Hast  von  selbst  fiir  diesen  ersten  Band:  das 
8.  Lehnrecht,  der  Richtsteig  nnd  ein  Glossar  (  für  den 
■.weiten:  der  Audor  vetus  mit  dem  Görlitaer  Rechts- 
bache (welche  besondrer  Worterklfiningen  bedftrfen) 
und  das  System. 

Die  Bearbeitung  des  Audor  veius  und  des  G5r- 
litxer  Rechtsbuches  liegt  im  Wesentlichien  vollendet 
Tor  mir.  Ist  es  auch  nicht  gegluckt,  eine  Handschrifl; 
des  ersteren  wieder  aufzufinden,  so  darf  ich  doch  hof* 
fen,  durdi  sorgfiütigere  Benutzung  des  alten  Cöllner 
Druckes,  durch  richtigere  Auffassung  des  Reimelemen- 
tes und  des  Verhältnisses  zum  Görlitzer  Lehnrecht,  den 
Text  seiner  ursprünglichen  Gestalt  näher  zu  bringen. 
Die  systematische  Arbeit,  Tor  eilf  Jahren  schon  ein- 
mal  getlum,  bedarf  nach  der  Erweiterung  des  Plans 
eines  völligen  Umgusses.  Gelingt  es  mir,  wie  ich 
denke,  im  nächsten  Winter  damit  zu  Stande  zu  kbm- 
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men,  80  wird  m  Michaelis  1843  der  zweite  Baud  aus 
gegeben  werden  können.  Bis  dahin  mochte  ich  diesen 
ersten,  der  ja  auch  für  sich  zu  gebrauchen  seyn  wird, 
nicht  zurückhalten. 

Die  ganze  Behandlung  hatte  in  allem,  was  den 
Text  betrifft,  mit  nur  zu  sehr  gehäuftem  Stofi^  in  den 
geschichtlichen  Untersuchungen  mit  grolser  Därftigkeit 
an  festen  Daten  zu  kämpfen  $  die  Darstellung  sollte 
die  zarte  Linie  halten,  wdche  die  Ansichten  yoUstän-  ^  ^  ^ 
dig  begründet,  o)me  je  in  Kleinlichkeit  zu  fallen.  Und  ^ 

es  entgeht  mir  nicht,  dafs  dies  Vorbild  den,  der  künf- 
tig ähnliches  versucht,  eben  so  oft  lehren  wird,  wasäiische  L< 
zu  vermeiden,  als  was  zu  befolgen  sei  «Uit 

Bey  der  Ermittlung,  Beschreibung,  Zusendung  von^i^Wt  , 
Handschriften  ist  mir  Gunst  und  Freundlichkeit  von|,^^K< 
SO  Vielen  und  in  so  langen  Jahren  erwiesen,  dals  ich^jg^  ,  * 
das  Nennen  der  Einzelnen  auch  in  der  Besorgnüs  anf-l\  Alt^ssai 
gebe,  ich  werde  gar  bald  Auslassungen  zu  bereaenjf  ^^ta 
haben.  Möge  der  vom  Herzen  gehende  Dank,  den  ichi  c  ,^^^^ 
rar  Alle  hier  zusammenfaMe;  wohin- er  dringt,  eineii,  jy:  ».! 
freondliche  SUtte  «finden.  i  i  lakt^ 

Berlin,  den  17.  July  1842.  \%  J*  ^ 
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LEHNRECHT. 


Einleitung. 


mJie  bcidca  HanptgegcBcUbide  dier  EiiikHimg  «ind  die  loi- 
«ere  Gesdiidrte  Äes  LeloureditolmdiM  und  die  Entwickdang 
d«8  PLuM  dMcr.AttSfibe«  Shnoi  Atr  sehidce  ich  noch  daa 
TcRcscknifii  timmtlicbar  mir  bekauBteii  Hand^hriftea  md 
Dnidke  des  Ldb&redito  rwan^  um  sofort  in  des  folgoideB 
firftrimn^  die  «faadnen  Texte  hntimnt  und  Iran  allegi- 
Ten  n  kSineiL  Hlernaeh  gliedert  sieb  llbeiiiaiipt  die  Eialei- 
tVBg  in  dieser  Wnse« 

/.    Terzddmire 
f.    I.    j^.  der  Handtciiriftett, 
§.   3.    B,  der  Drneke  dee  LefaiirediUi. 

//.    Geseliidrte  dee  Lebnreefats. 
*  §.   3.    Jl,  Ahhamm^ 

§.  .4.    B.  Gestaltong  den  Textee.* 

C.  Clotte, 
§•5.  1«  Deotsdie, 

f.   6.  3.  Lftteiniscfae. 

§.   7.    D.  Bflder. 
$.  8.    E,  AufBere  Behandlmig.    1.  Abtheilongen,  2.  Re- 

rister,  3.  Rnbriken^  4.  RemiseioneD. 
$.9.    F.  Übereetiwigen. 
G.  BeoMtongen. 
§«  10.  1«  Sehwekeaspiegd. 

$.  11.  3.  Lebnrechl  in  Distinetionen. 

$«  13L    A  Vervraadli  Qodlen. 
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L^NRECBT.    EINLEITUNG. 

///.    Plan  der  Ansgabe. 
§.  13.    A,  Friihere  LeiRttinf;(*ti. 
§.  14.    Bs  Eigfoes  VeHakren  Qberhaapt. 

C.  Insbesondere, 
§.  15.  1.  Behandhing  der  .Texte. 

§i  16.  %  EuitheOmigen. 

§.  17,  3,  HfilfemitteL 

§•  18.     .       4.  ErlMnierailg  der  Zeichen  n.  Abkurznu^^en. 


§.  1.    Verzeichnits  der  Handschriften. 

•  • 

Es  ist  alphabetiscli  geordnet,  und  zwar  nach  den^  Anf- 
enthaltsorteu  bej  den  Hdss.  in  festen  HSnden,  nach  den  Be- 
sitsem  bey  den  übrigen.  Fftr  die  nähere  Schilderung  konnte 
ichznwdien  auf  Zepernick,  der  in  seinen  sehr  «ihHibaren 
„Nadurichton  .von  den  flands(ihriften  des  Slchsischen  Lehn- 
rechts  '*  Halle  17a4  («ach  in  den  Ifisc.  zum  Ldmrecht  Bd.  4) 
deren  38  heschreibt,  lenier.auf  Ganpp'^s  Notizen  im  Anhange 
Zorn  Sciüesischen  Luidncht  8.  27^  ff.  nnd  tuf  meine  An* 
gaben  in  der  Einleitung  zu  der  Ausgabe -des  Sschsenspie^eb 
S.  XV  ff.  verweisen.  Bey  den  frOher  noch  nicht  beschrie- 
benen Hdss.  hatte  ich  mich  niher  auf  das  Aufserliche  und 
auf  die  Stficke  einzulassen,  die  sie  noch  aufsCr  dem  Lehn- 
recht enthalten.  Zu  jenen  Verwelsnttgen  auf  ,9Zep.'*,  ^Ganpp**, 
„Ssp.'*  in  den  Klemmern  neben  der  Zahl  der  Handschrift,  ist 
noch  unter  „Vz.**  ihre  Nummer  in  meinem  ,^yerzeichnirs  D^ir- 
scher  Rechtsbftcher  und  ihrer  Hand^nftea,  Berlin  1836" 
hinzugefügt.  Die  Hdss.,  bey  denen  dieses  Citat  fehlt,  sind 
mir  ^rst  später  bekannt  geworden.  —  Am  Rande  steht  das 
Zeichen  (z.  B.  Fb,  Qh),  welche»  die  HdJchrift,  £dle  sie  zur 
Vergleichnng  gebraucht  worden,  in  den  Variantennoten  tHlgt. 

Fb.  1.    (Vz.  9;  S^.  13;  Zep.  4.) 

BerllB»  K.  Bibl.  Ms.  Girm.  /vk  10.  Hembr.  Nledera. 
1369.  Das  Rubiikenregister  des  Lehnreehts  folgt  dem  des 
Lsndrechts  unter  der  Aubchrift:  Hin  na  he^ei  a»  dat  re- 
gUtrum  des  hukes  le^r^eht;  derTeit  des  Lehnreehts  etdit 
nach  dem  Landrecht  Bl.  80  Ui  iiS  C.  3  in  80  ciibridrten 


f  1.  VERZnCBNiaS  DER  BARDSCHRIFTEN.    S 
Cttff,%  RoBUiMboeB  «m  Rande.    NmIi  -ix^  Buk^mMh  Ter» 

M.    (Vi.  10;  S«p,  2.)  (?ifc. 

Bcrilai*  K.  lUU.  Jf«.  ^/nw.  /b/.  390,  frftlier  im  Dom- 
elift fiiveIberg,'Membr.,  Niedere.,  14.  Jekrli.  Nach  dem  Lend- 
nAi,  wekliee  Bi.  100  C.  1  eefaliefet,  Yon  Bl.  100  C.  9^  Ue 
Itf»  C«  i  ein  Brndietftek  dee  Lekareehte  Tbnt  di  id  in 
gemers  hefi  (7  $.  1  e.  E.)  Inei  herrtn  irerf  nedtr  he  dee 
(24  J.  8);  die  Cepitel  ohne  Rnbriken  «id  ZaUea,  udt  Ptira* 
gra^ea«  Nadb  der  Stellong  dee  Bradutileke  imd  naek  eber 
gleiekieidgen  l^ote:  'kic  eet  de/eatue,  Cnd'sick  der  Mangel 
edkoa  in  der  Ureelirift.    Nadi  der.  Hndiehrift  Teri^clMB. 

a,    (V«,ll;  8qk  3.).  /T». 

Berlla,  K.  BibL  Mte.  Germ,  f oh  2%\.  Ilembr.  Nleden. 
Nach  der  frfther  (Ssp.  3)  gelieferten  Besdireihmg  ani  dem 
14.  Jahrk  Seitdem  hat  efeh  der  aweite  Theü  der  Randeehrift 
mü  der  Gloese  nm  Landreeht  und  der  lahmaU  138i  ge> 
fndcB.  Dae  Lehnreeht  eteht  nach  dem  Landreeht  BL  lOft 
Ua  lil7;  voran  dae  Regieter,  £e  Anfinge  derOapttel,  ivwe»- 
Icn  aneh  die  der  Untcrahtheilnngen  oder  korse  inhaltaanieigen 
enthaltend.  Oherachrift  det  Textee:  Bir  begini  ^ie  dei  pitde 
iuk  der  e&esemepigel  dai  ienreeki  ie  gheheyihen;  Aber 
der  SohlnfMeite:  Hir  emdei  sie  dal  mirde  huek  dai  ienreeki 
ie  gekeyieu.  Die  81  Capitel  ohne  Rnbriken;  sowellen  Ab- 
sitie  darin  mit  rothen  Initialen;  am  Rande  eine  nnregelmle- 
nig  geführte  Zihhmg.  Angehlngt  die  Vorrede  voh  der  Herren 
Gebort.    Nach  der  Handaehrift  rerglichen, 

4.    OX  14J  Ge. 

W^mrHn»  K.  SibL  JT«.  Germ^  fhi,  9.  Papier,  Obers., 
1467  mid  1468.  Nach  der  gleichzcitigefi  Notiz  anf  einem 
Tome  eingeldebten  Membranblait  fiir  den  Ritter  Heinrich 
9,  Brandenetein  voiRanis  geacfirieben;  aanbere  Carair;  210 
beschricboie  Blltter,  geapaltene  Coinmnen.  1.  Lehnreeht 
ohne  Register,  mh  der  Vorrede,  81  Capüel  mit  aasHlhriichen 
Snmmarien,  jedem  Cap.  die  Glosse  in  kleinerer  SchrÜl  fol- 
gend.  -A.  £.:  Finie  hujue  anno  eic  ix  eepOmo,    %  Der 
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RUhUUig  Lehnnieli««  m  der  Udaneo  Sdirift  der  Glotpe; 
a.  £.:  FÄfM  Ai;^  an»«  eielx  a^avo  in-ectava  satieii 
StephimL    N«cli  der  Hand^clirift  Ter^ichen. 

Qb.  Ä.    (Vx.  15;  Stf.  32;  Zep.  9.) 

.  JBreane««  etiemalt  in  der  Dembibliatlielc,  d»ck  Bclion 
ab  Zepemide  (t794)  schrieb  ▼er8cliolleB,..8eü  KanEcm  ia  de« 
HSfiden  des  Dr.  Wege&feld  so  Btübcii  Meder  aim  Yor- 
Bckeia  gekommen*).  Hembr.,  U.  Fei.,  meders.,  1349^  Dm 
liehnreclit  bildet  das  4te  nnd  öle  St&ck*des' ganzen,  Land- 
nvd  Lehnredii  nmfasssadfn  Backes;  ^das  Tierte  Stück  xSklt 
75,  das  OnAe  57  rabricirte  CapHeL  Ein  RegisUr  der  Capi- 
lelrnbBiken  geht  :rofnn.  Vcrg^kfaen,  nach  emer  Abschrift, 
welche  NieUsche  von  einer  im^mpenschen  Nachlafs  sn  Celle 
befindlichen  Abschrift  genommen  hatte. 

Qu.  e.    tVi.  .40;  S^*  210 

BrMliHi«  Caiii«lbiUiothek  //.  Pok%  164  MemhnA- 
und  .30  PapMbUKter,  obem^  1306  (?  ygL  wtenDir.  14).  Dan 
Lehnsecht  1.  lateinisch  nach  dem  laleSnisehen  Landseehtt 
2.  dnntsdi  nach  dem  deniMhen  Laariredil  m  67  Capp.^  (ei- 
gcndich  64,  denn  die  Nr*  44,  47,  48  sind  «bemchlage»);  äs 
iedem  Cap.  mbiidrte  Abtlieilnngen,  die  saweflcn  noch  in 
Pamgraphen  serfallen.  Das  yorangehende  Register  gieht  die 
Rnbriken  und  die  Anftnge  der  Abtheilungeoi  Die  Ye^fiei* 
chnng  nach  einer. Nietzsche'schen  Absciuift,  dann  nach  der 
Handsclirift  rendirt 


*)  In  der  Schrift:  C.  L«  6rot.efeBd,  die,  Senclniiiiiilliea»che -Streit- 
fnge,  HaAiiover  1836,  findet  sirb  S.  11  ein  Brief  des  Dr.  Wagen  fei  d  «lige- 
dmckt,  worin  es  bcöfst:  „Ich  werde  (dem  Herrn  Director  Grotefend) 
eine  Hindflchrift  «ioscbichen,  die  im  J.  1343  gesdiriehco.  Der  erete  |rile- 
•ere  Thetl  cnthSit  eine  AbM>iirifit  de«  SnchMni^iesde  ate."  Kan  Aafims« 
hey  Herrn  Gr.  ergab  freiließ,  dafs  derselbe  wirUich  voa  de«  Di^  W.  ein« 
Pergunentbnndschrift  des  Bsp.  in  Händen  gehabt  habe;  doch  blieben  Ver- 
Mcbe,  vom  Herrn  W.  genauere  Notiien  Vber  seinen  Codex  «a  gewinnen, 
Innge  Irachllos,  Ent  i«  J.  1840  gelog  es  den  BcMlhnngen  des  Herni  Ar- 
chivare Dr.  Smidt,  ein«  Einsicht  desselben  in  erhalten  und  «eian  Verw 
Mnthong  «u  bestätigen^  dafs  die  Gingst  veriorcn  gegebene,  de»  Inh^to  anck 
dnrdi  Grupens  Absdirlft  genau  bekannte  Domhaiäschrift  mit  der  Wagen- 
feld*scfacn  ideatiseh  sey.  Sngleidi  zeigten  nitgethcilte  Pfobca  die  Gennnig- 
hek  dar  ia  SMiaen  Bcsits  beiadliehea  Corie. 
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f.    (Vs.  49it  Gmff  «.)  <?o. 

»rMUm«  CMtnMUioaiek  //.  Fol.  17,  Papier,  oben., 
ÜteBlMle  des  15.  hiah,  1.  Lehnreclit  ohne  Register;  nacli 
den  pr00emium,  81  Capp.  mit  weHliiiiKgen  Smnmaricn,  Re- 
niacioara  in  Teirte,  die  Gloaae  in  Ueiner  Schrift  capitehfeiae 
Mgead.  9.  Scktrdi.  Laadredil  in  Ueiner  Carsir.  3.  Rickt- 
ateig  Leknreclkta  in  einei^  feineren  Ueinen  Cnraiv.    Nadi 

Mt  •■■•■,  CentnilbtM.  //.  (^orf.  4.  Papier,  oben^ 
I»  JaMi.,  endbüt  WciehbUd,  Ssdia.  Landreekt,  Md«  latei- 
alacÜ  and  dents«^,  Sidia.  Lelmrechl,  UA».  IMaÜneÜolMii, 
Rebiinforic%  Sdiültanrtkefle,  den  RMiatelg  Landredita  nnd 
wiedem  daa  alelM.  Landreekt  Daa  Leknreckt  tat,  wie 
die  andern  Mklre,  a^kr  flücMg  «nd  anampiiig  bdundelt. 
Glttcb  der  Anfang  M.  98  lanlett  jäii^  suih»  wiäMtn  das 
kmrß^kBt  skk  kMi  «»  dem  koningtiy'deek  kmbim  dy  M- 
gM  fMem  de  Ea  dhk  1S5  Capp.«  denan  ipMcr  nock 
Anarikge  ana  Art  80,  78  §.  3,  7%  76  f.  8  mgeackrleken  aind. 
IRltcn  im  Lekntedil  ati^  BL  115,  116  Gregore  Bdle  wider 
den  Sadmenapiegd,  nnd  Bl.  117^  ein  dem  Leknredit  frem- 
der &rfs  „^M  Gr€mk%\  Splter  BL  445  Ua  447  eb  Capi» 
Idit^ietM  Aber  daa  Leknreckt,  BL  457,  458  tte  andres  Ms 
€ap,  14;  Bl.  937  ft  noek  ein  Anlang  des  Leknrecbts.  Naek 
Einaichl  der  Handschrift. 

•.    (Vi.,45;  Sap.  i.)  fV. 

BfCsUMif  CenlnlbibL  //.  Fol,  6,  Papier  mit  yome 
■ad  kinten  eingeklelilcm  MemimmblaHe,  eiafaicke  Colunnen; 
nMers.,  Anlang  des  t5len  Jahrk  Uaa  Leknreckt  atekt 
BL  169  bla  906«  swiseken  den  Riehiateigen  Land-  nnd  Lehn- 
veefata,  in  80  Cepp.  mrter  anaf&iirKGlicn  Rnlirilccn,  mit  Re- 
fnisumnen  im  Test»  kotaen  EriSnlnrnngen  nnd  Yarianteo  (mit 
dncm  o/.  d.  L  tdUufi  swiaeken  den  Zaflen.  Am  Rande  la- 
teinincke  dosten  mid  eine  eigentkBmüeke  Capitelstiilnng. 
Ein  Reeder  der  Capitdiokriken^  mU  dem  iber  die  fibrigen 
Recktabficker,  nach  dem  ^cktatejg  Leknrechta.  Der  Text 
hem  Ldmreekta  liegt  nickt,  gleick  dem  ^  Landreckts  nnd 
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der  RichUteige  in  dSescni  Coilex,  der  Ao§»inirger  Aatgabe 
▼011.151.6  zum  Grande'^  doch  ttammt  die  ütciniodbe  trlosse 
ui  dtesem  Dmdce  aat  anerer  Handsclirift,  Üi«*'  Vergleichiiiig 
nach  wer  Abschrift  I^ietxsche*»,  .dum  luich  der.  Handschrift 
reT)4irt» 

9g'  10.    (Vx.  53.) 

Brefttoa»  Bibl.  des  Oberlandes^^erichts«  in  ^epreTsteiii 
bmonen  Lederbaiid,  aaf  dem  Röcken  oben  mit  Nr.  l!2,  unten 
mit  Nr.  65  bezeichnet;  Papier,  obere.,  15.  Jahih.,  nnzweifel- 
haft  die  tob  Klose,  nene  lit.  Unteihalt.  177»  S.  531  ange- 
Qüirte  Baadschlift.  Sie  enthilt  1.  4m»  Wenzeshmische  K|r- 
chenreeht  Ton  einer  Haikd  des  17ten  JahiiL  3;  m)  Aii&ag 
des  systematischen  Magdcbnrgischen  Sch5ffenredils.  ^)  Re- 
gister desselben,  mit  Bach  3  Ahth.1  Caji.  21  I»egimieBd. 
e)  Text  desselben. in  5' Bfichem:  IneipU  pHnrns  Über  de 
cons^UbuMk  Das  fthifte  Bach  hat  nach  dem  eap.  18  «ois 
üBOsairlaufe  noch  vier  nicht  gezlUte  C^itel,  das  letzte  «ms 
der  gm'ode.  Anf  leer  j^dassenen  Blittem  ▼erschiedenartigetf 
eingetragen.  •  3,  Das'  Breslaner  Landrecht,  Register,  welches 
miordentlicherweise,351  Capp.  sihlt;' Textes  OberwMft:  Dm 
weide  gut.  Hy  hehU  skk  am  dae  htatreeki  «o»  deme 
hohUU  m  von»  dem  heyeer.  364  Cspp.  A.  £.  Reime,  der 
letzte:  /s^  nuuhU  dUke  eyn  faUeher  grue^  |  Jku  umbs 
feUehliehen  daneken  mue.  4.  Lehnrecht  Register  der 
Capitelmbriken  und  der  Anfinge.  Der  sehr  nacUifsige  Text 
ii^  154  mbricirten  and  gezlhlten  Capiteln,  die  zaweUen  Pa- 
ragraphen haben.  A.  £.:  Wen  do  /uä  dy  dingen  ^  \  Der 
mMet  dy  ym  eingen^  and:  Jlfan  fi^gU  ye^smnk  mndhre 
niehi^  |  n>er  ie$  der  oder  hat  her  iehi.  5.  Rnbrikeuegisler 
xnm  Schöffenrecht  Anf  dem  letzten  Blatte  eine  Motiz  libnr 
K.  Albrechts  Einsog  in  Breslaa  1438;  von  andrer  Hand  ein 
Zusatz  Ober  Albrechts  Tod  and  eine  Notiz  fiher  den  Tod 
Herzogs  Conrad  Ton  Schlesien  1447.  Hienach  m5chten  die 
Stficke  3,  4»  6  vor  1438  geschrieben  seyn,  das  9te,  welchen 
eine  feiners  nnd  gehaltnere  Corsiv  zeigt,  noch  in  den  AnCmg 
des  15t«a  Jshdk  bUeo.   Nsch  der  Handschrift  TergIkiMi. 
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11.    (Yx.  tt;  Stp.  »;  Z«p.  7.)  (M. 

Celle«  Btbl.  diw  ObmppelUtkHiigericIitfl,  am  Grapens 
NmUsTs.  Vmibr.,  4to,  nieden.,  ffitte  det  14.  Jalirii.  Du 
L « küre  eil  I  geht  dem  Landredit  Yorin,  f «t  ia  5  Bficbcr  ge^ 
llMilt,  .dem  erstes  18,'  Tierte«  16,  flnfte«  31  B«Berirtp,  nickt 
rabrieirte  Capitol  entliilt.  Es  feUcit  Bvck  %  3,  toh  Bncb  4 
fKe  Capp.  1 — 3  und  ehi  Tbeil  des  4teii,  auch  Im  Yorange- 
fceadcn  Reglatcr  die  Rsbriken  der  Capftel  des  ^ten,  3tea  and 
eine«  Tbeils  des  4tea  Boebes.  Naeb  eber  Abscbrift  Nieta- 
■cbe*a  TerglicbeiL 

lt.    ^1.  69;  Zep.  10.)  Qr. 

Celle»  ebend.  Codex  Surlandimus.  Menbr.,  4Us 
ober«.,  Sitte  des  14.  Jahrb.*,  «athilt  Weichbild,  Schöffe»- 
recht,  Siebs.  Land-  «nd  Lehnredit,  die  Cohier  HandTeste 
r.  1251  deatscli,  Register  nad  Text  des  Lehnjrecbts  ha- 
bf9  80  rabrieirte  C^tel»  woravf  unter  der  Anfs^hrilt:  Dl^ 
ist  dii  bMUfhis  afigr  rede^  noch  Art  78»  §§.  3,  3  folgen. 
Vergleicbang  nach  Nietssche*s  Abschrift,  daan  nach  der  Uand- 
•dirift  reridirt 

%%.    (Vs.  73;  Zcfp.  17.)  Fx. 

CeUe»  dliend.  Codex  (^rarnmltmus.  Papier,  Fol., 
ober».,  f419.  1.  Register  der  Capitelanftnge  des  Lehnrecbts. 
%  Riebtsteig  Lehnrecbts.  3.  Das  Lehnrecht,  in  81 
nicht  robrictrten  Capitcfii,  Remissionen  fm  Text,  ein  llieil 
des  9ten  nnd  4tett  vnd  das  3te  Cap.  abgerissen.  Die  81  Capp. 
des 'Registers  stinunen  nicht  m  denen  äto  Textes,  sondern 
xn  denen  der  Glosse,  welche  4.  abgesondert  folgt  Ziemlich 
grofse  dentllcfae  Corsir.  Zwischen  1.  nnd  3.  mit  sjplierer 
nacbllssiger  Hand  ein  Gedicht  Aber  die  Passion,  xwiscben  3. 
imd  3.  ein  Leimbrief  Bni^lurds  r.  Kram  r.  1583;  nach  4.  No- 
tizca  fiber  Gtiter  und  Familie  derer  t.  Kram  ans  dem  16ten 
JabrlL    Nach  der  Handschrift  rerglichen. 

»4.    (Vi.  77.)  Qo. 

Cmea«»  UniTersitltsbibliotbsIr,.  Hembr.,  U  FoL,  obers. 
VgiL  Ganpp,  lagdeb.  Recht  8.  186  ff.  md  die  dort  ai^e- 
ftibrte  Litterator.  Eathtit  1.  eine  kteunsche  Obersetxong  des 
Laadredits  (mit  angehingten  Lllbsehen  Rnobt)  nnd  dss  Lehn* 
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reckU  «Bter  der  Adfaclvift:  imd^bmi  hrm  €MllaMogde' 
tmrgem^U  ehUaiU  que  M^isifr  Coaradm^  ser^wt  Cra- 
eo9iaAt  mil  TorragdieBlfeBi  ft^itlcr.  3.  Recbter  luid  Teal 
dei  dcntocllpii  LandMcht«,   vor  Symi  dk  UbcNcMft:  JSfr 

uid  die  Rcfane: 

Mich  hai  ^eseribcm  cimes  mcytiirs  hani 

Cunrai  00H  OpuiU  ist  'he  gämami 

der  ekä  9md  dem  burgerm  zem  Craeofoe 

Da%  ei  gei  in  eyme  ryehe  echeme 

In  dem  Jare  mÜieeimo 

Goiie  jende  Meeeimo  VIW 

in  emUe  /aeMe  feeie 

Wmrt  ich  Mir  ^ilenhr^ekt 

Jle  die  hurger  in  hnUin  gedaehi; 

Sei  der  dm  ist  vua.  w^ 
dema  eich  muirfttdlMur  das  Register  Iber  die  Yfrtdm  med 
Ab^  den  Text  dee  LuidreAta  «BeeUaeTtt  3.  S.  437  Ua  53d 
des  devUdbe  Leharecht,  in  166  roMcirteB,  aber  niebl  ge- 
xXUtea  Capit^;  dae  TOMiwIefaMide  Register  giebt  die  R»» 
briken  imd  Aiiflliige  der  CiipiteL  4.  Sl^chMscbee  Weiebbild. 
Nm^  ciMT  Vergleiching  des  Herrn  Dr.  RsesäUhi  sa-  Cra* 
eM  mit  dner  JLbacbrift  der  Sdaebr,  Nr.  6  bdintst^ 

Zu  dieaeqi  *  Codex  -atebt  der  oben  unter  6  a^geflUnia 
Brealaner  in  genaner  IWebnn|^  AnÜMT  den  Stfidccn  das 
Cod.  Crae.  entbiit  er  nocb  ab  Magdabnrg- Brealaner  Recbi 
anA  eine  Saoualnng  Ton  ScbOiFenapiOcben.  Die  Übaraebiift 
um  lateiniachen  Sacbaenipiegcl  beilat  liier:  HU  ine^nmt 
Utrn  Magdehurgemie  eieüaiie  iaüno  sermone,*  dem  dent» 
Kkm  Taxi  faUt  die  Übaracbrift,  imd  die  Reime  biaicn; 

Mieh  JM  geeehrehtn  eines  meistere  han$ 

Cnnrat  iei  er  genant 

Cuseeit  henrieo 

In  dem  Jere  miiiesime 

Gotis  ende  treeenteeimo  H^  . 

In  eende  JneMe  feeio 

po  fsoHieh  ediir  voihmcht 

Ale  ee  Im  ßeiifHeh  hatte  gedacht 

CMn»«.w,    .  . 
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DA  Ii  WUift  BwiiAiiftwi  mkm  dar  Bi»g«Bg  te  Am^ 

Mkcn  TcaftM  ¥Mi  te  Vniifil—g  dar  AAcÜ  ipikkfc,  am« 

■Mtt  M  erUirai:  ea  aey  lUa  Regialer  «hH  daaM  Vanmui 

flpilar  da  der  Tod  gaadbriafcap  nd  ihat  aar 

AüUkdfer  aber  iat,  diJa  beiik  OadaaUAn  ia 

deMB  JUbrea  grade  an  daoMdbea  Tage  TpQcadal  aeje  anBea, 

omI  die  YiiBMlhuig  Intt  wJie,  dafa  b  eiaem  #dir  daai  aa- 

dcm  Codex  jaa«-  fiagi««  gaai  #dir  iikAmIm  wv.aac^a- 

mkriAe^  aey.    Eifffigt.  faul  aaa,  dab  im  Cracaaar  Cedna 

die  BeiflM  «ae  da«  ÜMalaaar  freiade  UangclaiiM^kait  lai- 

pml  eiehk  aaa  aaf  die  wpiUte  hkntM  «ad  aivfa  mtt  dae 

Marltf  trUemmm  alatt  irg^gmiesimo  im  Crarwli^  ao  aiSelto 

man  geneigt  acja,  dca  letsCam  ftr  ela  HacUild  daa  Braa- 

laaer  sa  haltea. 

Dieaer*  Amttjuae  atcki  aber  feiyadf  aatgegte. '  1.  Der 
Bfealaacr  Teifc  lalat  die  156  Ahüwilaag—  dca  Lakaraekia» 
vmidie  er  mit  dem  Graea^er  gemaia  ImI,  «eck*  wieder  ia 
67  CifÜd  saHpuMa,  eiae  laordamlg,  walelM  eia  Aiiachwi 
bcr  aehwadiA  aabeUgt  gAaawi  irittte.  9.  Daa 
Lekaradit  bat  adboa  daige  ZfaÜM  aw  dar  a^ 
die  deaa  Craaeaer  Tote  Ulea,  s.  B.  Jbt  50,  Note  19,  9SH 
.  A.  70,  ».  10;  A.  71  f.  «,  N.  43.  3.  Die  aeirfkie  pafae  feMa 
Miaaairel  dar  Cncaa«  flaadieMft  mit  mÜaig  aeharfea  Babaa. 
catapriribft  redbt  waU  der  eralaa  Bdfta  daa  Mtea  Jalvbaa- 
derta;  adnferÜcb  wird  man  aller  die  dflaae  leicfale  lieriiciie 
CaraiT  im  Brmlaaer  Codex  ao  Iweb  biaaaf  aetica  icftaaaa. 
Gegca  dm  Alter,  welehee  diceer  aicb  aelbat  beilegt  (1306), 
apffiebi  airfacrdem  die  Miaeimng  dea  Materiala  mit  Papier, 
dae  ia  dea  ReebtabtcberiiaadachrÜUa  erat  gegen  Ende  des 
14fca  Jbbrb.  aaftiiti;  ferner  die  mit  ^eieber  Scbrift  enge- 
liiagtca  Magdebarger  Scb^fenaprOobe,  die  aicbt  wobl  acboa 
1306  gcaammdt  waren;  beaondera  aber  der  Umatand,  daia 
am  Rande  dea  dentaeben  Landreebta  adt  gleicbieilager  Hand 
die  £intbdhng  in  dre j  Bikiier  aagegeben  iat,  da*diaae  dodi, 
aacli  den  atcberatea  Foradraagea  (vgL  Nielaaebe  Reeeaaioa» 
ABgcmu  Lit-Z.  1837  December,  Sp.  730  tetea),  erat  dem 
€9oaaator  Toa  Bodi  (1330— 1340)  *aagebdrt  and  aamcntiidk 
ia  Scideaien  apSter  äla  irgeadwo  Vedweitaag  &ad. 

Ana  dieaea  UmaOaden  bebe  ieb  adwa  IMbeagegaa  Ctaapp 
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(UM  alte  BEagdeb.  Reclkt  8r  i94)  gefolgert,  dilli  kk  <kr  VttB* 
bnier  Hasdechrift  hiebt  .Conndi  Origkat  von  1306,-  Miid«i* 
eine  am  etvra  koBdert  Jahre  jöngere  Copie  rörÜege,  weldM 
den  Text  nfit  Httlfe  andfU  Hdaa.-  awdemwirte,  neue  StiMe 
Infttttfilgte,  die  Torgefmideneii  Reime  aber  beibebiell  (Sw  fier* 
Uaer  Jabrb.  fer  niweMcb,  Kritik  Sept  1837  S.  1334;  V«ir. 
iwm  Saebeeaap.  JUÜÜ).  la  dem  Craeaaer  Codaa  aber'mftekte 
idk  eiae  im  J.  1306  genoiiimeae  Abadur^  jeaes  Origiaalea 
sekea,  wekshe  den  Ein^agireiBi  .ia  eiaigea  Stflckea  *aiMdi  dco 
la  Graeaa -waltenden  Uautlndea  waaddte.  Das  ia  beidaa 
CodicM  eadialteaeLttbiacbe  Reeht  widentreitet  ia  aeiaena 
Cluracter  dein  An&nge  des  14ten  Jabrh.  aicbt.  &  Haol^ 
lifibscbes  Reckt,  Einl.  S.  38,  39. 

rd.  1».  (Vi,.  8g«.) 

Professor  IPIeclc  la  Hidle  gebArig.  Hembr.,  FaL«  ge- 
spaltae  Oolaamen,  obers.,  1407;  Ueiae  raade  Carsiv,  ar> 
sprAaglieb  ia  9  anmeriHea  Qaateiaionen,  Tpa  deasa  Jetrt 
der  «weite  feblt;  catbilt  1.  das  sidis.  Laadreckt,  so  dafs 
federn  der  drey  Pflcker  dessea  Register  Vorangdit.  .2.  Re- 
gister der'  Capitelrabrikea  des  Lebnrechts,  das  Stflek  tob 
der  Herren  Gebart  and  das  Lekareckt  selbst  fn  80  Ca- 
pildn  okne  Rnbiikea,  mit  Remksioaea  im  Texte  nad  am 
Raada,  woselbst  andi'  Noten  über  das  YeikihBjCi  des  Leba« 
rechts  snm  Landrecbt  3.  Das  Recht  der  Dienstleate  tos 
Magdebnif.  A.  £<:  Complrius  est  liber  Ute  Sub  Anmo 
Inearnaeionie  dm  mP  ^uadringenteehno  eepHma  .Im  die 
eameti  Jeronimi  per  manue  Johamda  de  loreke  fumperim 
etkuU  (d.  i.  eenvemtieyJi).  Aaf  der  Rftckseite  des  Ictatcv 
Blattes  eia  Magdeboif  er  Urdieil  v.  J:  1418,  Nach  der  Bmi^ 
Schrift  verglichen. 

Oe.  !••    (Vi.  93;  Zep,  2.) 

IPretdCB»  K.  Bibliothek,  BL  32.  Membr.,  FoL,  oben., 
2te  Hllfte  des  14ten  Jabrh.  Vgl.  Falkenstein,  die  K.  BftL 
sa  Dresden  1839  S.  373.  1.  Reiebsabschied  t.  J.  1235,  de- 
fect.  2.  Der  Sehlnrs  des  Registers  des  Lehnredits  von  Ca{K  65 
an,   dem  dnige  Gedichtnifsregeln  angehingt  sind.    3.   üwa 

l-  und  Lsharecht  mit  Bildern.   Im  Laadredit  lehiea  'witet 
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ColMwas  H.  Art.  aO  bis  4f  b^gnÜHid.  .Dm  Leiiarcclit  ab 
iiker  qmm^i9  4|  86  uck  mbriortai  €apiteh«   VgL  >r.  86k 

II.    (Vi.  91). 

*  IPieateMj  cbead.  BL  391  Pap.«  U.  FoL,  «b^n.,  14ti« 
JdhilL  (?)  Sidtf.  Landr.,  BekliaabfieliieA  ▼.  1335,.  Leka- 
recAi  Ja  80  niclit  niMcurC^B  Capitela,.  mit  Remiaanwcn  ßm 
llab«k  «ad  ParagMph^ii.  ka  An^f^e  iAli  m  Tkett  der 
liijiliin.  YofMde  näd  wakndiciiilidi  da«  Regiaier,  aada— 
TMB  Landredii  I.  3  bia  19,  and  .am  Ende  der  ScUflb  das 
L^aredito  Tea  Sw  tmk  oräeitm  ume  gHliek  aa. 

18.    (St.  99.) 

Ww^wäiem»  eb«ad.  M.  33.  Pap.,  Fol.,  obera^  Aafang 
des  toCea  Jabrh.  (TgL  Zep«niick  SammL  IL  183,  186).  1. 
SicJba.  Iiebarccbt  mfi  vorangebeadem  Reglaler,  ia  $0  aicbt 
rabridfiaa  Capitda,  derca  jedem  die  Gloaae  folgt;  aiit  Rt- 
miMooca  im  Text  aad  Pafagrapbea.  3.  Ricbtiteig  Lebarecbla. 

.  19.    (?K  101  i  Zep.  3  Note.) 

llMa*Wi^  ^Mad.    IL  3&    Pap.,  106  BUtttcr,  FoL, 
oben.,  Aafaag  das  15tea  labrb«  Toa  venebiadenaa  Htadea. 
GMBe  zam  Slcba«  L^barecht  ia  80  Capp.  obao  Samma- 
rieoy  a.  £.  defect    . 

•O.    (Vx,  103.) 

BMO^cm»  cbcad..  IL  34,  frOber  dem  Grafen  Br&bl 
gebMg. .  Pap.,  FoL,  obeca.,  late  Hllfte  dea  Iftten  Jabrb.  BL  1 
bia  73  avf  6  Lagen  in  13  BL  die  aicbaiachen  Diatiactionea 
unter:  HU  iMot  aIrA  an  die  BegUUr  der  V  Bueher  dU 
eiiAeiiomim  gematU  Mogdfhurg.  Beehi  ytmshaldende.  Je- 
Aem  Bacbe  gdit  daa  Regiater  Tonn.  BL  73  bia  93  auf  3  La- 
gen SB  13  BL  eine  Bearbettong  dea  alcba,  Lebarecbta  ia 
82  Artikeh.    V|^  Nr.  43. 

Sl.    (Vs.  131;  Gaopp  91.)  Qi. 

Ptoleaaar  Cmaipp  ia  Breilaa  gebörig.  Pqi.,  4lo,  ebera., 
1404.  Magdab.  Sdbftifearadrt,  Sicbaiacbea  Lebarecbt,  Riebt- 
aiciig  Laaibrecbti  ia.lnaaar  Canir.   Du  Lebarecbt  bildet 
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am  ^9tt  vattA  lOle  loeli*  eiMf  fgrUamtk  Reditebieli^-i 
Ing«  r$m>  weMier  jedodk  dKe  7  esvtoB  Bil||^  Heyes.  An 
Edde  des  im  8ien  Boche  enthahenea  SchSffeiirechts  heifal  es: 
gie  ineipUur  nonus  Über  com  sud  regUtro.  Dem:  Register 
folgeft  97  rabrieirte,  in  'AbsMie  zerfliHeBde  CspteL  Dsan 
de€imu9  Über  cum  eua  regieiNf^  60  Capitel  slUend.  A.  B. 
des  letiten:  Fon  ieymreekie  eyn  «mir.  Dodi  folgt  «mIi 
imler  tler  ObersdNifts  i^w»  ieyne-  «bIm  ptteki  und  ^ 
Urkande  daz  i^ariinet  Ut^  eifteBeMbeitaiig  des  fiiclis. 
liMidr.  tt.  58  $.  3,  SA  dereo  Schhift:  ßkiÜM  mmo  dommi 
mccccnn  ferlm  gueärta^  p^si  fe&imn  e]riphtmie  h»ra 
tektta  ^  ma*.    Nsdi  deif  Handsckrift  TergÜehen^ 

%%.    Qfu  410;  Zep.  ^.) 

;  meMeiif  UniversnstsbiM.  S.  S.  Ms,  146.  /o/.  mm., 
Mher  Senclcenberg  gehSrig,  ab  Codex  BerUburgeneis 
beksmit,  (vgl.  Adrian  eaUd,  cod.  manueer.  hWh  aemd.  Gie» 
eemde\  Nr.  CMLiU  p.  380).  Pap.,  obers.,  14.  Jabrk.  m 
1.  Siebs.  Landrecbt  mit  dter  Glosse.  2.  Remissionen  über 
den  äftcbsenspiegel.  3.  BL  383  ff;  Register  der  Capitelm- 
biflten'  des  Lelmi^cbt»  bi  84,  «nd  dsti  Lebn^eebt  Selbst 
in  87,  mit  Ansnsbme  Ton.  76  bis  86,  rnbfieiitea  Ci^ilebi; 
ohne  Glosse.    4.  JUchtstelg  Landrechts« 

Fi.  »3.    (Vz.  411 ;  Zep.  33.) 

dfestfeSf  ebend.  B.  S.  Me.  138.  /o/.,  frfiber  in' 
8enckenrb«rgs  Besi^  als  Codex  Gänder^dimime^t  (t^. 
Adrum  /.  e.  Nr.  CMLF  p.  383^  Pap.,  obers.,  Anfng  des 
15ten  Jahrb.  1.  Sichsisch  Landredit  3.  BL  49  ff.  Lehn- 
recht  in  87  nicht  rabrieiffteD  Capitdn  mit  Paragraphen,  imter 
dar  Übersebriftr  #oii  ieenreeki  dae  MMMt  rtf.  (es  ist  das  ^te 
Buch  des  Ssp.  gemeint).  3.  Rtchlsteig  Lsndreehts.  *  Nsck 
der  Handschrift  TergÜdieo. 

Qa.  »4.    (Vt.  413;  Zep«  33.) 

€Ue«seB»  ebend.  B.  S.  Mi,  13^.  foJ.  ndm^  toii 
Senckefliierg  als  €.  Mybeidtmus  usfiMai,  (t^.  AdrUn, 
l.  e.  Nr.  OMLiF  p.  383).  PHp.,  in  Mdem^Cleir^sclicr 
Hmidart.    1.  Siebs  Lahdrecht  in  107,  «nd^  ohne  OlierwMlb 
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■adi  4m»  Imb  eta«»  kJhpm  CWomm,  vm  B1.  4D^  w  lUa 
LehsMeM  k  Ua,  mur  auch  aumirU  lutMicA 

m  MBi/Hfio  omU  dommummt.  9l  Dm  Uebe 
3.  HidMücig  LttdreditB.   Nadi  teflMididiilft 


t5.    (V«.  28;  Zep.  34.)  Gl. 

l  EL  BSkmer  gcUrig  (rgL  LniloTid  Voovde.iwn  8k^. 
Lfihv.  f.  XXV).  Pap^  Fol,  obot^  147§.  JLekareclit  okw 
Rei^äter  vü  der  Tomie^  in  81  nibrfeiflai  Ciqpp»  obM  fUfi- 
Star,  iMt  der  Glswe  enfiileKrtife  loigaid.  Am  Rande  R«- 
MtanMM  ud  Noiflä    Nach  «m  AUduift  NldMclwVraw 

tu.    (Vs.  180;  Zep.  36.) 

fHiilagaat  cbcadL,.frtiier  Sehott  gdiM|;.  Pap., 
Fat,  •hen.,  1477.  Sich*.  Land«  und  LehwMbt  mit  Gloa- 
flcaa«a■ftpn^  Sftclk»  aoa  dem  RidiUteig  Lefawechla,  «iaaeke 
RechUsilae  mid  Scteicmnlheih.  Da»  Lehn reeht  in  81  Ca- 
]Mlaln  ttSX  Rabffften,  dorn  es  «w^  hn  Teste  iher  den  Pa* 
ngnfhm  gieht.  Nach  dem  ScMmae  0xplidi  UknrmAi  «#l 
usus  feodormm  lb%t  nech:  leri*  «^*  iekmgmi  9^Htoußt^ 
aw  der  Gleeae  n  Leftsr.  Art  16.  Die  Cfaaeeaetcerpte  an 
der  Seite  nnd  am  Fnfoe.  Rcmiaäenen  am  Rande.  IHe  Re- 
gliater  der  Rnbrikcn  von  den  Cipitchi  and  Paragraphen  Mgt, 

aV.    (Vf.  164;  Zep.  27.>  f'o. 

€Mkii«  heno^  BibL  CedL  intfiit&y.  /•/.  87,  Mher 
za  Orlamflnde.  In  gr.  4to,  oben^  1381  nnd  1383.  1.  Re«* 
Sinter  mm  Wdäibilde.  Der  Teit  nntcr  der  Anbdirift:  My 
keM  Htk  an  mUhhUdg  das  Huirsttki  ksys^  in  151  Capp. 
Daaa:  I>ä  smi  hemsrU  rsehi^  an  deren  Schlnia:  Aihy  en- 
den sieh  dy  bewerUn  rgeki  geMchrebim  im  wMraeki  in 
TtgiUa  ascensionie  oeiogsebno  primo.  3.  Von  ^»Iterar  Band 
anf  3  Blillem:  Freiheit,  Habgerieht  nnd  ZoD  m  Mimfade. 
X  R^ter  nm  ernten  Bnohe  des  A.  LendredbUs  der  v^m 
Berater  ftr  Buch  3  ond  3  benlimmte  Plali  itt  mit  iwey  Cr* 
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liMiQiuler  KfircB  rmk  1418  nn^  1455  mid  einer  AbscMlt  der 
M^ta  Stotaten  gelUlt  4«  S.  Luidrecht;  «m  ScUusm  c&h» 
ledea  Bache«  die  Angabe  des  Tage^  der  Arbc'it,  a.  E.:  tarn- 
phirns  di  dU  oihmari  Ixxxji.  5.  \^w  Leharecht,  nur 
zun  Tlusfl'  Ton  der  vorigen  Hand  gesellrieben,  mit  Register 
der  Sununarien  der  Capitel,  in  90  nicht  ruhricirten  Capüdik 
Nach  der  HahdBchrift  vergUcbe». 

VU  tg,    (V1.I86J 

*  €U<kAj  ebend.  Cod.  Chart.  A.  no.  214  (TgL  Z«epfl, 
das  alte  Ba^iberger  Recht  S.  8  ff.),  FoL,  oben.  1.  Reguier 
9on  dem  Bueh  Moyäi^  nnd  Segisler  d£r  M^äreehi  €sm 
Bwnbefg.  3.  Tractat  Aber  die  Sftnde  1476.  3.  WOi^orger 
BrA^engericht  und  Zcentgerijckt^  und  Bamber^r  Stabredit 
1478.  4.  Bl.  109  Lehnrecht,  mit  rorangehendem  Register, 
in  82  nicht  nibricirlen,  aber,  bis  .auf  die  drej  letzten,  ge- 
talilten  Capiteln  und  Paragraphen.  Nach  d^rai  fidlen  mer 
f&r  deme  (niedersichsiich  me\  sdieint  dem  Sdweibcr  ein 
niedera.  Text  vorgelegen  za  haben.  5.  Magdeburger  Dieati» 
ttiannenrecht  und  einige  Reditsregeln,.  Bchliefsend:  da  60- 
Mchar  man  den  doe  man  in  erkeni  mtd  ekh  ver  einem 
gekUten  möeht,  6.  Gloase  tarn  Landrecht,  frdche  hn  70BteA 
Art.  dea  Islen  Baches  init  den  Worten:  Zum  driUen  wa 
ein  reehie  aneprneh  gesrkehen  eulle,  -ein  gui^  abbricht; 
auch  da«  Toranatehende  Robrikearegister  reicht  nnr  ao  weit. 
BcttuUt  nach  einer  Nietiache'achfli  CoUationi  der  Handachrift. 

f  0. 

ÜMliT*  KönigL  BibtiothelL  Der  ehemalige  HoÜlndische 
Reichsarchirar  Henn  9an  Wijn  Icanite  im  Hiuig  smschoi 
1770  und  1774  a^f  der  Auktion  y«m  GaiUatd  (?reihea 
Membrancodex  in  Id.  Fol.,  vjf.  rothem  LedttiHinde,  ndt  goldnon 
Schnitt,  bunten  und  reich  vergoldeten  initialen,  geapalteaeii 
Columnen,  etwa  ans  der  Mitte  dea  14ten  Jahrh«,  enthaltend 
den  Sachaenapiegel  mit  vorangehendem  Rubrikenregiater  in 
344  geiihlten,  nicht  rubricirten  Capiteln,  wovon  Cap.  1  die 
rhythmiHohe  Vorrede  tum  Landrecht  von  V.  97  an,  Cap.  2 
und  3  den  proi^gue  und  iexiue  prolagi^  Capp.  4 — 906  das 
Landrecht  «dbat^  207.-344  unter  der  Aaiichrift;.  Mir  he- 
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gißmm  aB0  Uear0eiim^  das  Lthnrecht  «mfMUtWi,  Dk 
^ncii«  ist  niedenlieiiiif ch  gut  einigea  niedwlindisdieii 
Fonacn,  Der  Klufer  nahm  eine  Abadurift,  die  jetit  auf 
der  Haager  BibL  nnter  wm  Wljn  Nr.  II  FoL  Torhandea  ial^ 
Uefa  afdk  seinen  Freond)  den  berttbmtcn  B^ndmn^  dUe  Ab* 
■dbrift  Tom  Lebnrecbt  nehmen,  die,  §Ieieh£ü]a  im  Haag 
miterNr.  285«aaf97Bl  in  4  befindlich,  den  Titel  fiUirt:  Jim 
feudale  SaxomaaA  in  veterem  DiaUdum  Belgleam  9eS 
eum  ex  antiquisehno  Cod,  Ms.  memhran^  de^eriptvnh  n^d 
a.  £.  lautet:  Ex  anHquieeimo  codiee  membtmnaeeb  de^ 
eeripsi  d,  3.  Novembris  1774.  Das  sdiSn  erhaltene  Orig{« 
nal  der  Handachiift  Merlins  ^an  fVijn  dem  Rathapensionair 
wtn  Bieiswi/k^ .  aas  dessen  Nachlafii  es  an  die  Familie  des 
fettigen  BeiitMFS,  Idmge  van  Wifngoarden^  beim  Bug  fg^ 
Isngte. 

Diese,  snm  Theil  andi  aas  dem  Leben  tan  Wifne  darcb 
de  Jonge  (Haag  und  Amsterdam  1833.  8.)  Eerrorgdiendeo 
Notiien,  nebst  ansllilirlichen  Mittheilangen  ans  den  Hasger 
Absehriften  Terdanke  ich  Hem  Cand*  plul.  Zacher. 

* 

Dem  ArcUrar  HaMI  sn  Schiersteh  bcj  ^esbaden  ge- 
JkSiig.  Pap.,  Fol,  oben.,  15.  Jahrh.  Nach  dem  Ton  dem  Herrn 
Besitzer  mir  nutgethettten  Anfanget  Pfaffen  weib  dorffere 
konfluihe  ete,  HU  kebU  eich  an  dae  lear^eht  das  keisir 
friederieh  geeaixi  hath^  ist  die  Glosse  com  L^hnrecht» 
olme  den  etsten  Aitikelp  darin  enthaltem 

81.    (Vs.  189.)  fTl, 

Mislbcntedt«  Gymnasialbibliothek.  Hembr.,  FoL, 
nlcders.,  1393.  1.  Register  zu  Land*  and  Lehnrecht,  —  letz- 
teres bis  zun  77sten  Capitel,  ^  mit  den  Rubriken  der  Capite^ 
Qod  da  Unterabtheilangen«  Vorrede  von  der  Herren  Gebort 
und  jpraefatio  rhythrmea^  an  deren  Ende:  Anno  don^ini 
MP*  CCCXCIIU  prima  die  mensis  augusti.  2.  SSchs.  Land- 
recliL  3.  Lehnrecht  in  80  Capitehi  nnd  Paragraphen,  ebne 
Rabrlken,  mit  Remissionen  am  Rande.  4.  Richtsteig  Land- 
rcdits.  A.  £•:  Et  sie  Jinitue  Laue  deo  dant^  per  manue 
Johaunk  Bodenborch.  Sab.  anno  idandni  1393.   Nr.  i  ist 
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▼OD  jdidrer  %A^,   mid  nach  i^  Jalmzalir  spSter  zQ^efügt 

Nach  einer  Abschrift  rßetzBcbe'a  rerglicheB. 

.  .  « 

On.  at.    (Vz.  192;  Zop,  3i.) 

Malle»  MarimbibUotfaek  (r^  WÜda  im  Rbefai.  Mo- 
■enm  VU.  S.  291  ff.).  Hembr.,  4to,  nieders.,  15.  Jahrb.  Da« 
oichaische  Landrechl  in  systematiacber  Ordnung;  von  BL  29 
daa  Lehnrechl  in  86  nicht'  mbricirten.  Capitehi  and  Para- 
graphen. Pas  Register  der  CapitelmbrÜren  folgt  Nach  ei- 
ner Aheciirift  in  Nietache's  Naehlafs  vergfichen. 

fy.  3a.    (Vi.  193.) 

HaUe»  UniversitStobibliothek,  Ye.N.9.Q„  frfiber  Mo- 
ritzkloster.  HobEdeckel»  Fol,  Pap.,  nieders.,  1407;  fluchtige 
tnnde  Cnrsiv.  1.  Register  der  Capitelrabriken  zum  Land- 
vecht  und  Lehnrecht.  2.  Unter:'  Dis  ist  dy  vorrede  dizez 
buchesy  das  Recht  der  Dlenstmannen  za  Magdeburg.  3.-  Land- 
recht  in  3  Büchern,  dem  sich  -4.  anter:  Uy  h^bU'suA  am 
Ukenrecht^ ^^n  Lehnrecht  anscbliefst»  in  80,  nur  gegen 
das  Ende  mbricirten  Capitebi.  Schlafsreim  E  (?)  9as  vf 
hencken  —  Wo  f.  v.  /.  n>ere.  Et  su;  est  ßnU*  5.  Das 
Weichbild  ^lit  Register,  ExplUH  hie  per  me  C/trietophe- 
Tum  Spremherg  anno  dni  millesimo  CCCCVll^  n.  s.  w. 
Naeh  der  Handschrift  ▼ergUchen. 

a4.    (Vz.  194.) 

MaUe«  ebeni'  Ye.  N.  7.  Q.  Fol,  Pap.,  nieders.,  1450. 
Sichs.  Landrecht  in  3  Büchern  mit  Glosse  und  nachfolgen- 
dem Register.  Dann  anter: .  Incipü  liber  de  iure  feudali^ 
dss  Lehnrecht  in  81  mbricirten  Capiteln  mit  Remissionen 
im  Text  A.  E.:  Hir  endet  id  lenrechi  dat  deme  lande 
io  sassen  aUe  eyn  besonderen  Privilegium  van  dema 
keyser  /rederik  von  Stouffe  ok  ghegeuen  is  alse  vor- 
sereuen  steyt.  Hie  ineipit  registrum  libri /eudorum.  Re- 
gister. Finitus*  est  iste  liber  Stendal  anno  dni  meeccP 
die  sancte  Elisabeth, 

a».    (Vz.  197.) 

Valle»  ebend.  Ye.  IV.  6.  Q.  Zwei  Hembranblltter  in  4., 
^spahae  Colanuie&,  obere.,  grobe  Oorsiy,  etffa  Ende  des 
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14.  Jahrk  S.  1.  Scilcl:  des  WddiMdredits'nk.dem ScUttfo^ 
BaepücU  wkkpüde  rieht.  S.  3.  SSehs.  Le]inr«eii<  Bis  mm 
AbL  Ton  Art  5.-  8.  3  ifnd  4.  Leknredil  vwAri  70  Ms 
73  §.  S  heU  adir  Herberge  man. 

mm.  (Vz.  301}  Ssp.  a)  o*. 

MeMelBery«  Umrenit&tebibKotliek,  YTOkm  Gesell, 
d  Heiddb.  Backen.  Nr.  164.  Membr.,  IcL  Fol,  obers.,  ent» 
Bilfte  dts  14teii  Jabrb.  SScb«.  Lebn-  und  Landrecbt  mh  BO» 
dem,  defect  Vom  Lohnreebt  kt  auf  6  Blitteni'Art.  l-*!l 
nad-Anfl  im  lOtca*  §4  1.  /H^lÄiv  lade  eegei,  dann  Art.  14 
▼<m  §.  3  imtf  <2a<  gut  «n,  bis  Art  SK&  Im  ^.  4  /egen  sinem 
kerren  Torbandeii.    Nach  der  Handacbrift  TergBcben. 

• 

SV.    (Vz.  905.)  Og. 

■eltelberiTf  «t^m^    WiDcea  a.  a.  O.  Nr.  470  (rgL 
Vorrede  so  Lafaberga  Sdiwabeiispiegel  S.  XLII  Nr.  58  % 
Senibr.,  gr.  FoI.t  niedera.,  14.  Jabtfa.   Register  zum  Scbwib. 
Lehnrecbi  unter:  Hir  beginnet  sik  des  keieerea  lenreekt; 
Regisier  der  Capitelrobriken  des  SScbs.  Lebnrecbts,  beg^ 
nend:  Hir  heginnen  sik  de  capilula  des  lenrechtest  acblies* 
send:  Expliciunt  capthäa  libri  pheudorum;  ein  alpHabett- 
scbetf  Sacbregjffter,  ron  apSterer  flQcbtiger  Hand  eingetragen, 
auf  Artikel  des  SMeha,  Landrecbta  yerweisendj    Im  Texte 
folgt  ja  ^em  Capitel  des  sIchabcben  Lebnrecl(ts  mit  Uei- 
M»^er  Scbiift  ein  oder  mehrere  Gapp.  des  schv^biscben,  de- 
ren 166  (im  Register  168)  gezSUt  sind;  doch  acUiefst  da« 
Ganze'  mit  Cap.  85  and  86  des  sHchaiachen  Lebnrecbts. 
IHe  Capitel  aUid  mbricirt  and  in  §§.  geeilt    Nach  der 
Handschrift  rergUchen. 

89. 
Dem  Herausgeber,  Crüber  dem  Prfisidenteti  Schwarz  g«y 
hörig.    (Catalog  der  SchyrarzisebeQ  BibL  JenA  1838,  S.  ^ 
iVr.  931.)   Pap.,  ^.  FoL,  obers.,  15..  Jahrb.,  marmorirter  Papp- 


9 

^  IjMbmrf  fllbrt  Übbwo  Codes  dopiiclt  auf,  «iiiiMil  anter  Nr.  SS  aU 
nräfen  Band  der  HiUdir.,  Wilken  Nr.  367  (Vx.  203),  daan  uoter  ^r.  60, 
Wilken  Nr.  470  (Vi.  205).   Wllkcn'«  Nr.  470  ist  «ber  eben  der  cwciU 
Kr.  367. 

2» 
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bMid.  BL 1  Jai,  tos  der  Glosse  znm  Csp.  f  2  dea  sickt.  Leim* 
f«dil8  lüeher  rerbimden.  Dann  begjbuit  1.  Bl.  2  nit  den  End- 
fTorten  des  Prooemii  tarn  Schwab.  Landrecht.  Es  folgt  dksei 
in  4  Bfichem,  in  je  81»  1^  81  mid  75  nnmeHrte-  «md  robii- 
cirte  Capp.  getbeilt;  das  Ste,  3te  und  4te  mit  Torangehendem 
Register.  Im  ersten  Buclie  fehlen  einige  Blätter,  Cap.  6  bis 
16  enthaltend.  Nach  dem  Text;  Hy^  hebet  sieh  an  das 
regUter  ubir  das  erste  buehe  des  keyserrecktes.  AUes 
in  kleiner  Corsir.  3.  Das"  sSchs.  L eh n rech jt  ohne  Regster 
mid  Remissionen,  mit  der  Vorrede,  in  81  mbricirten  Capp.; 
dem  Texte  m  grofser  CnrsiT  folgt  capitdweise  die  Gkase 
in  kleiner.  Ein  Theü  der  Glosse  zum  Cap.  11,  das  Cap.  19 
nebst  der  Glosse,  nnd  dar  Anf.  des  Cap.  13  fehlt.  A.  E.i 
Ad  laudem  dei  amen,  3.  IKe  ErklSning  des  arbor  eon- 
sanguineUatls  unter:  Di/s  ^ynt  dye' regeln  der  sypp$czal 
nach  tvorezeln  vnde  atelgeh  des  bojrmes  erbe  tzu  nemen. 
4v  SSchs.  Weichbild  mit  Chronik  nnd  Glosse  in  136  Arfikdo. 
A.  E.  roth  die  kützere  BestStigung  Ottos,  schli^endr  Bene- 
dictL    Danns  Johannes  eberbaeh  scriptor^ 

39. 

Demselben  gehSrlg.  Membranstreifen,  14.  Jahrb.,  nieders.i 
Stucke  aas  60  §§.  1,  2;  65  §.3;  67  §.  10;  68  §§.  1,  9»  1<^ 

des  Lehnrechts  enthaltend,  .. 

• 

40.    (Vs.  225;  Zep.  14.) 

JcilA»  Unirersititsbibliothek.  Membf.,  Fol,  obers.,  1410. 
SXchs.  Landr.  mit  Glosse,  Register  tum  Lehnrecht,  Kagde- 
bnrger  Dienstrecht,  Lehnrecht  in  80  nicht  rnbricirtoi  Ca* 
piteln  und  Paragraphen.  Dann  mit  dem  Übergange:  hy  endet 
lenrecht  sich  an  dem  slechiin  texte.  Unde  sich  hebU 
an  lehcTwechtes  richtest^  mit  etlichem  teile  syner  u/sle* 
gungCy  der  Richtsteig  Lehnrechts,  Cantela,  Premis^ 
Weic£bild,  das  Landrecht  lateinisth,  l^chlste^g  Landrechta, 
die  Glosse  zum  Lehnrecht  auch  in  80  Cm^  uid  Gi^ofs 
Bolle  wider  den  Sachsenspiegel.  ;  : 

.41.    (Vs»  226;  Z^.  03.)  ;* 

9etUh  ebend.,  firfiher  Strnr  nnd  Bndier  gehSrig  (rgi. 
Orilof^  Reehtsbndi  nach  Distittctioneii,  Vorr.^S.LXD).  Psp^ 
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Fol.  oWm^  1475,  nAOt  Süd»  dm  kt«faiiMli«ii  LuidMdrii^ 
die  sSdiiiackc»  DUtindHoiieD»  Wenhbild»  1U0  LandNckt,  cUt 
Le1»nre«k«,  mil  Tonngdieadea  Regbter  der  C«pltalniliri- 
kciM  m  80  rabricirteD  Oapitefai;  ]kgdeh0r§ac  DIcMtraclil- 
wmA  dnn  Dicil  der  Glosae  ^04  Landrecht 


4t.    (Vt,239.)    • 

Sem  Oberiii|deBgeridit8a<0e80ar  JFuppe  in  Brtslao  ge- 
kMe.  Fap.,  U.  Fol.,  oben.»  2te  Hilfto  des  löten  Jah^ 
81  be»cbriebetfe  Blstte^  mit  doppelten  Cohimnen.  Sicht. 
La^dredil  in  3  B&chern,  vor  jedem  das  Register.  BL  66  e.  I 
Ins '69  c.  9  d4Bs  registrum  w>n  deme  Uhenreehtg  fiber  die 
RilbrOten  der  80  Capitel  und  deren  AbtbeÜongen,  dem  sieb 
der  dynstmanne  recht  von  Meydehurg  anschlielst.  BL  70 
c  3  dis  Lebnrecbt  selbst,  'die  Capttel  ebne  Rubriken, 
not  Paragraphen  nnd  Remissionen  im  Text,  in  Art,  ftS  mit 
ffas  der  hcrre  menilck  eyme  abbrechend. 

BLSnlSifeers»  geh.  Archiv,  frfiber  in  Bl^ing;  141 P«^ 
|deri)lätter,  f  oll,  oÜers.,  15.  Jahrh.  Pie  sScbsischen  Disttnctio- 
nen  mit  dipker  CursiT;  in)  Anfange  fehlen  einige  Blatter,  so 
^^Ib  die  ersten  Worte:  Sequüur ,prologue  seeundus,  Sdue 
Cregoriue  o.  s.  vi^  lanten.  Im  letzten  Cap.  des  fiinften  Ba- 
ches ist  die  ^t.  imozz:  S.  Ldr.  III.  91  §.  nlt,  die  dUt. 
^da  ^  Lebnr.  Art  78  §.  3.  Am  Schlafs:  My  enden. sich 
dy  mmff  buch  dUtinetionum  legum  MeydehurgUch  recht 
ynne  haldende^  (nnd  mit  andrer  Hand)  vnd  hirnoch  hehi 
sieh  an  doe  seiAeie  b^ek  dieiinetwnvm  fegum  m^de* 
hw^ieeh  recht  ynnehaldenhe\  ^pdann  «of  anderm  Formal 
in  4  vid  mit  dem  Colnmnenütel  VI  (während  vorher  ein  sol- 
dier  fehlte),  in  dünner  Cars)^  die  Vorrede  von  der  Herreq 
G^IhuIi  ond  eine  Bearbeitung  des  S.  Lehn  rechts  (s.  nnMn 
$.  11),  welche;  da  3  Blatte^  a.  £.  fehlen,  im  Art.  79  =  8. 
Ldmr.  76  §.  2  abbricht. 

Die  oben  anter  90  erwihnte  Dresdener  Handschdft  ist 
mrMifh  aas  der  ^Snigsberger  copirt  Denn  nnr  daraus,  dafs 
in  der  kteteren  die  BL  138  imd  139  beun  Binden  wrwecb- 
wA  «ad/  ccUiit  iicli  dU  VcrwiMng  im  Diesdenct  Godtfid 
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iiet  (S.  Lehnr.  68  $.  10)  nach'dni  Woxtai  leisten  Mr  vbt- 
zekn  naehl  noek  in  dawdben  Zeile  dea  ScU^Ci  des  Art*  69 
d4ae  her  der  eaehen  fidgea  IX&t,  und  erat  lucli  >Ut  71  §•  15 
4er  es ym  geleg0n  hei  droben  au  Art  66  uad  68  mr^ 
gelassene  nachtrAgk '  Amch  aontl.  stimmeQ  beid^  €odiQeS|  bot 
fehlt  im  Dresdner  die  Vorrede  V.  d.  Herren  Gebort  vor  der 
Bearbeiton^  des  Le&nrecbts. 

ör.  44^.  (Vz.  237;  Zep.  36.)  '     :      • 

Kopeiil|»cens  K.  BlbL,  alte .  Sammjnng  Nr.  <949 
(vgl.  Wil4a  im  Rhein«  lUfaseum  YII.  279).  Membr.,  4to» 
nieders«!  1J59.  I.-Daa  S.  Landreclit  systematisch  in  3'Ba« 
ehem.  2.  Das  Lehnrechtin  nicht mbricirten,  bia zorn  13ten 
gezählten,  sp&ter  nur  durch  grofse  Initialen  und  Absätze  be- 
xeichneien  Capiteln,  die  in  Paragraphen  teilallen.  Das  vor- 
angehende Rabfikenregister  zäUt  84  CapiteL  3,  Der  Riicht- 
steig  Landrechts.  Nadli  einer  genauen,  von  Herrn  J.  A*  Hae^ 
eelderg  in  Kopenhagen  besorgten  Abschrift  verglichen. 

45..  (Vz.  .238.)    • 

Kopenliageii»  ebend.;  Thottsehe  Sammlung  Nr,  336 
(Tgl.  Wilda  a.  a.  O.  S.  286).  Uembr.,  Fol,  nieders.,  1412. 
Das  Sachs.  Landrecht  sjstematbch;  das  Lehnrecht  mit  Vor- 
angesehicktem  Rubnkenre^ster,  in^  87  gezählten,  aber  nicht 
mbricirten  Cäpp.  ohne  §§.  Die  Abtheilung  des  Registers 
vnd  die  des  Textes  stimmen  nicht  von  Cap.  46  bis  80,  nnd 
85  bis  67. 

«•.    (Vz.  245.) 

Kieipatir«  Bibliothek  des  Stadtraths,  Rep.  II.  18.  Pap., 

Fol,  obersichsisch.  Lehnredlit  in  81  Capitelii  mit  Som- 
marien,  der  Vorrede,  der  Glosse  ca^itelwdse  folgend,  Re- 
missionen a.  R.,  und  einem  Rubrikenregister  am  Schlosse, 
welches  auch  auf  die  §§.  geht,  aber  mit  den  Summarien  im 
Texte  nicht  stimmt    ExpUeU  ieinreehi  suhbnno  1467. 

4kf .    (Vz.  2.47.) 

Iieipsif  ,  ebend.  Mep.  II.  17.  Pkp.,  gr.  FoU  obers., 
1491.  Sachs.  Lehnrechi  wie  in  Nr.  46,  doch  mit  vorah« 
sAekdideB Register.   Richtsteig  Lehn re^shte.   /LKi  Sie 
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iai  dms  UJknreeii  mU  demt  rkiitHge  eym  0nde  ifinb 
gescirek^n  mash  C/wUU  umsres  lUben  h^n^  geöuri  Imh 
send  virhundert  üude  dornachpH  eyn  unde  nemnUigsi^n 
ßure  um  dsustagg  mach  JudUa  in  der  AeÜfgen  utsUm» 

49. 

XieipsliT*  ^^^^  R^P'  ^^  ^-  I^^P-*  f <>U  3t6  Hilft« 
Je«  15tea  JahrL,  obers.  SSch«.  Lehareclit  wie  io  Nr.  47, 
doch  olme  RemiBsloaen.    RicIiUtelg  LaadrechU. 

49.    (Vi.  1248;  Zep:  11.)  f7. 

Iieipsiff»  Univ^rsitätshibL  Cod.  946.  Membr.,  gr.  Fol, 
oben.,  14.  Jahrb.  SScbs.  Landrecbt,  Lebnrecbt  mit  Torw 
angebendem  Register  der  Capitelrabrikea,  in  80  nicbt  robii- 
drten  Capitefai;  liegt  im  Landrecbt  den  Aoagaben  GSrtnerV 
ud  Weiilce't  (1840),  Im  Lebmrecbt  dem  Abdnidc  bej  SehU- 
ier^  «.  nnten  Dnidce  Nr.  19,  zo  Gnmde.  Nach  einer  genaiOT 
CoUatloa  des  Herrn  Dr.  Herimum  Leyter  benotit 

»9.    (Vs.  249i  Zq».  13.) 

Ijetpds«  ebcsd.  Cod.  947.  Membn,  gr.  FoL,  obtrt.,' 
Ende  de«  14.  Jahrb.,  die  Schrift  iftwa  \  Zoll,  nicht,  wie  Girt» 
aer  Torr.  §.  10  Nr.  H  behaoptet,  1  Zoll  hoch.  Calcndariom, 
BegiBter  der  CipiteIrBbriken  dee  I^nd-  «nd  Leharecht«,  Ha^ 
deburger  Dienfftredtt,  Landrecht,  Lehnrecht  nnter:  üir  he- 
ginnet  daz  buch  dcM  Unrechiee^  in  80  nicht  mbricirten 
Ci^iteln  mit  §§.,  die  Remissionen  a»  R.;  Biebtoteig  Land- 
recbts;  Weichbild  mit  Chronik. 

»1.    (Vx.  250;  Z^.  13.) 

IiCipElfj  ebend.  Cod.  948.  Pap.,  U.  Fol,  obefi., 
Anf.  dek  15.  Jahrb.  Prolog  o  UeJion^  La^fbecht  mit  GloMe, 
Register  der  Capitelnibriken  sam  Lehnrecht,  l)Iagdeb«r|er 
Dienstrecht,  Lehnrecht  ohne  Glosse  ia  80  Capitebi  mit  Re- 
mj^ionea  a.  R.,  Ton  apSterer  Band  in  dea  Blatteckea  ab  4t60 
BwhbocidBMt 

»a.    (Vj5.  251;  Zep.  16.)  Fp. 

Iieipsit^  «bend.  Cod.  950.  Pap.,  a  FoL,  ober». 
SSd».  Laadr«  bteiaischi  Karkgraf  Heiarichs  Coastitudaa  ftr 
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d{e  hOm  V.  l  1266,  Prcmis,  Caotela,  ein  UrdieSI,  Weloli. 
bfld»  bniiilgBvechte,  Register  nm  Lehnrecbt  In  80  €app.; 
der  Text  in  81  Capp.«  iah  der  €^lo68e  anter  dem  Text  ui 
den  Colmvien  fordanfead.  Daa^biekeiige  1431  ^etckrieben^ 
Dann  der  Richtsteig  Lebnrechts«    A.  E.: 

Quis  scripta  scripsH  hoec 

nomine  partic^pi^it9 

De  fueheol  Jtqtus 
.    Nicolaus  sumque  ifoaOas  ^ 

dnno  dm,  m^.eeee^ 

xxxij^  in  die  sofuti  valentini  hora  non0* 
Kacb  eber  genaaen  Coüatioo  Nietzsdie's  benutzt, 

5».   (Vt.  252.) 

>  ♦ 

Iieipfels^  ebend.  Cod.  1088,  Pap^-  gr.  FoL«  453  BUu 
teiv  obere«,  1436.  Lebnrecbt  mit  der  Vorpede,  81  Capitel, 
die  Glosse  capitelweise  Iblgend,  7  lateinisclie  Disticb^u  JPlr 
niiU^  est  liber  ist'e  anno  domini  mcecexxxvi  in  vigilia 
nativiiaiis  mariet  Register  zum  Lebnrecbt,  Weichbild  mit 
Cbfonifc  imd  CSosee^  Richtsteig  Lehnrechts, 

m 

Qß,  «4L«    (Vjs.963.) 

Iiiegniis«  BibL  der  Peter-  und  Paolsldrcbe;  Kembr« 
Fol.,  obers.,  1386.  Weichbild  mit  Chronik  nhd  Glopse,  €on- 
etitniiopcn  K.  Albrechts.  Bl.  148»:  In  nomine  domini  no^ 
stri  iku  chri  incipüaU  eonstUuciones  frederici  Unperato^ 
ris  que  et  feudorum  intitulantur^  Register  der  Rubriken 
xom  Lehnrecht,  der  Prologes:  Quoniafn  ut  ait  Seneea  etc« 
Lehnrechts  t ext  in  81  Capiteln  mit  Paragraphen,  die  Glosse 
capitdweise  folgend.  Nach  eme?  Abschrift  des  Herra.Prt  ff^- 
^  in  Breslau  TergUchen, 

.  55.    (Vx.  263.) 

•  •  • 

IiiegBliB-«  ebend.    Pap.,  Fol.,  394  BL,..obc9rff.f  fiode 

des  14.  Jahrh.  (?)    t  BL  1—266  sKchs.  Lehnrecht  in 

83  Capp.  mit  der  Glosse.    A«  E.:  Ums  deo  et  cetera.    JEs 

est  finis.huius  Ubri  usus  pheuäorum,  2.  SchwmheaspiegeL 
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*   M.    (Vs.«96Sr;  8«^.  19.)  Qf. 

'EAhrenhergB  Su&tareUr.  Membr^  FoL  oder  |r.  4tO| 
obefs.»  fniß  Hslfte  äta  14teii  Jahriu  BL  6  bü  40  BJkSui. 
Lebnreclit  in  254, 'meist  durch  einea').,  edlen  dnccH  eine 
rotli^  luitttle  bezeichneten,  weder  mbridrlen  noch  nuierii^ 
tea  Abtheihngea.    Naich  der  Handecfaift  Ter^chco, 

» 

«f.    (Vs.  975;  Zep.  6.)  <7«, 

I^ttneMurs'»  BibL  des  StadtnAs,  (rgL  Krma  C0id. 
Lüneburg,  p,  1  sg.)^  Hen^br.»  ^.  FoL|  id^dersl,  Ende  des 
14ten  Jahrh.  1.  Aicha.  Landrecht  mit  der  Glosee.  3.  Ra- 
biürenregi^tcr  zpm  Lehnrecht  bis  Cap«  81  ^  dann  nach;  hh 
is  rUdat  regUtrum  des  lenreehta  dai  to  dem  lani  reeht0 
hord  ein  Inirzea  Remiasoriiim  über  di^s  Lehnrecht  nach  Ma» 
(erien.  Das  Lehnrecht  selbst  ohne  Qosse  in  87  mbriclr- 
tea  Capitehi,  mit  Reinissionen  (anch  anf  Kaiserlehnrecht)  an^ 
Rande.  Hie  endet  sie  dal  fenreehi  J,  B.  C.  Zur  (rglnt 
znng.der  Nr,  88  nach  einer  Absc)irift . de^  Herrn  Pr«  I^ang^ 
rehr  m  Lfiaeborg  vergUchea. 

»«,    (Vi.  279,  TgL  S.  25.) 

Iiiiiielliiri^j  BibL  des  lüchaelisldoBters.  Membr.,  U.  Fol, 
FnpnexA  einer  Y^bjndtmg  des  Schwab.  Lehnreehts  (obers.) 
lud  des  ^Ichsischen  (niedefs.),  bei  Spangenberg,  Beitr.  za 
den  T.  Rechted  S.  216  ff.  abgedmdt.  Pie  Stficke  des  SSch^ 
flischen  Lehnrechts  &ngen  nnter:  Bir  hegbii  4ß^  lenreeht^ 
im  Abschiutt  324  an  und  begreifen  Art.  1,  Anf.  des  A.  2,  23 
bis  27,  31,  42,  43,  54^574  de^  letzte  Abschnitt  407  entp 
ladt  W  §.  4  bis  Qlee  he  an  yne  mit  reckte  ge... 

59.    (Vf.  282.)         .  Fm. 

HagdeMiry«  Bibliothek  des  Stadtraths,  frfiher  den 
Franciscanem  zu  M.  gehörig,  nm  das  Jalir  1525  von  ihnen 
dem  Dr.  Jok.  Scheyring^  von  diesem  1542  dem  Rathe  fiber- 
gebes.  Membr.,  FoL,  nieders.,  1390,  grofse  fette  Minnskid, 
Einige  Blitter  zn  An&ng,  Tirelehe  wold  die  Regstes  nnd  die 
ffhjtlunische  Vorrede  snUdelteii,  fehlen.  Es  findet  sich  t.  öa 
knne«  Repertoriua  %vea  Landrecht,  Vorr.  toii  der  Herren 
Gebort,  Uagdsbnrger  Dieastrichtr  unter  i  Bit  'beginnet  dai 
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Privilegium  der  prolaguSf  Ua$ua  prohgi^* Am  Landrecfct 
s^db^gn  %  Bfickero.  3.  Der  Rt^etHeh  Landn^clits.  3.  BL 140 
c.  3:  Hir  bgginhet  lenrecht  liaU  uasie  leue  knechl;  ÖO  niclii 
robdclrte  Capitel  mitiiangrapliea.  BL  183  c. %x  Ende  ^efl 
Int  du  bock  screuen  'na  godes  bort  M  iar  cte  iusr  im 
deme  negeniigssUn  iare  Des  qnder^n  dägee  na  Ümolf^. 
ten,  Vnde  hei  der  passen  recht.  Biddet  got  uor  mik 
armen  ecoler  de  dU  hefi  ge  maket  ioiannes  ist  min  naiae. 
riaob  dor  fiaadsdiriflt  Ter^cheo  *)•  ,  . 

Qn,  ÖO.    (Vz.  287;  Ssp.  9;  Zep.  23.) 

EEenuds  DombibliotLek  zu  Sfalna.  Membr.,  Fol.,  obers.^ 
14«  Jabrb.  ^Schi.  Land-  und  Lehnrecbt.  LeUtefes  unt^: 
Diz  ist  lenrecht,  Uk  229  rub/icirten  AbsehnitteiL  Kit' der 
pombibliothek  sollen  im  J.  1793  bey  dem  Bombardement  Yoa 
Mainz  «ucb  diese  and  die  beiden  folgenden  Handschriften  ver- 
brannt sejn.  Grapen  hatte  Abschriften  davon  genommen,  die 
jetzt  der  BibL  des  OAgerichts'za  Celle  gehiiren.  Nach  einer 
Abschrift  JNietz8che*8  von  der  Grapenschen  verglichen. 

•1.    (Vz,  288;  Z^.  24.) 

Ebendasel'bst (Codex Archiepisei GütUherl),  Hembr^ 
Fol,  obers.^  Sachs.  Landrecht  mit  der  Glosse,  1421  geschrien 
ben.  Angebanden:,  Richtsteig  Landrechts,  Caut^,  Premis, 
-Richtsteig Lehnrechts,  Sfidhsisch  Lehnrecht ia80  nicht 
lubricirten  Caj^.,  nüt  §§.  and  Remissionen;  WeichbUd,  Re- 
mlsfiorinm.    Kach  der  Gnmenschen  Abschrift  benatzt. 

es.    CVz.  296;  Z^.  25.) 

Ebendaselbst,  firülier  Moritzkloster  za  Halle.  Papier 
mit  Membr.  dnrchschossen,  gr.  FoL»  obers.,  AnL  d.  1^  JahilL 

i 

*)  Dimer  stattlicbe  Codex  ist  wohl  dbr,  welchem  Zcpormck  imtor  Nr.  18 
•Li  Coldtx  .MagdeburgeMU  6ibL  Senatoriae  tnembr,  Jwr,  prov.  mi 
feud.  Shxonici  foi.  aii£UliVt,  und  der  su  seiner  Zeit  sich  in  der  Ratlia- 
bibliothek  nicht  finden  lassen  wollte.  Die  zugleich  von  Zepermcfc  n^A 
ffoysen,  allgem.  histor.  fflag.  St.  V.  S.  151,  aIs  Handsohiifl  geaanntatts  U» 
6H  du9  htri*  cttJttf«  Magdei.  ei  prov,  SawoHiei  cum  tertio  lü^ 
iuri9  femduiit  Annopom,  1506  xasvH,  Januar,  in/oKo,  sind  wohl  di« 
Ausgab«  der  Deutschen  RecfatsbUchcr  fUr  Polen  im  Commun»  inetiti  Pth- 
loniae  Regni  privilepium,  von  Johann  v,  Jfatko  besorgt,  die  am  Milvfe 
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Sld».  LoAr.  ffiü  C&>aes  L^liaraeht  nntcr':  üsUM'JwU* 
nun  Saaeernrnnk,  ttü  Yotteie  und  GlMie  (Grupes  bei  8|mb- 
fSenberg  S.  63),  ia  SlCapp.;  Weiebbild  nut  der.GlpM.  rbdi 
apiaig<^bcrg  S.  129  isi  in  GrupoM  riadikiii,  aar  dae  Ab- 
vlOirift  Von  Weichbifde.  Irrdifiiolidi.i8t  daber •bund«  S.  ii( 
d^  Afifiafder  GJoMe'xiim  Lebnre^bt  «b  ans  diesen  C<^ 
des  fJfogwH,  If^O  gettonunen  bezeicbnet.  Die  Gloeee  b«» 
ginDt  in  dea  Hdas. ,  welche  die  Yorrede  bebea,  gans  «ndef«. 
Sp.  bat  den  jüidrock  wold  eoe  'dem  C0A  Crmmmiamms 
(•.  oben  rir.  13)  endelut,  nft  dem  er  bncbeUblieb  etunnl. 
Des  Lebnreebt  dieser  Bandscbrift  ist  sls»,  e.  Nr.  60»  ftr 
ganz  Terloren  zq  acbten« 

9».    (Ys.  2d4;  Z«y.  28.)  f^g. 

Seiiitii|^ii«  berzogL  Bibliot^eL  Membf^  U*  4^  nle- 
dersScbsiscli.  Blchtstug  Landrecbts,  14.  Jabrb.  Dann  von 
einer  andern. Hand  ans  dem  Anf.  des  ^5ten  JaLrK  Register 
der  Cepitebrubriken  des  Land-  ünd.Lcbnrecbks,  Magdeburger 
Dienstrecht,  Landrecbt  in  3  Büchern,  Lebnreebt  in' 80  Ca« 
pilehi  ohne  Rubriken,  mit  Paragraphen,  die  Remissie^en  Im 
Text.  A.  E.:  Explicit '  speculuili^  Sozonum.,  Nach  einer 
Abschrift  KietzBche^s  TergÜchep.. 

6^.    TVz.  296;  Zep.  35.)  Me. 

tteUInirCin«  ebend.  (früher  Aschaffenbarg?)  Membr., 
IL  Fol.,,  niedersacbsisch.  Landrecht  ohne  Bficherdntheilung 
in  209  Cäpp.,  wiewohl  es  a.  E.  heifst:  Hir  ayn  desser  hohe 
dre  uie^  kyr  beginnet  dat  veerde,  LehnrechtinlOS  Capp., 
die  erst  Yom  Cap.  12  an  gezahlt  werden,  (weshalb  Zcpemiclc 
meinte  j  das  Lebnreebt  sey  gar  nicht  abgetheilt),  Richtsteig 
Lahdrechts  mit  dem  Stüdce  vom  Bliistheil,  Stellen  des  SchwUb. 
Lehnrechts.  Angehängt  sind  zwei  Gedichte,  an  defen  Schlafs: 
EacplicÜ  'die  Erhardi  1455  (nicht  1477,  wi&  Zepernick  liest), 
eine  Zahl,  die. nicht  auf  die  vorigen  Stücke,  welche  noch  im 
14ten  Jahrb.  gesehrieben  zn  sejn  scheinen,',  zu  bezieben  ist 
Nach  einer  genauen  Cöllation  Kietzscbe's  benutzt 

«Ä.  Ff. 

Hersetary»  BibL  des  Domcspitels  Nr.  70.  Henbr^ 
FoL,  146  Blätter  mit  doppelten  Cohunnen,  obere.,  liiBiisfcal 


\ 
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a«t  der.9leB  HdfU  ^  14leii' Jikrii.;  Cohumieiititel-  wä  fMdl- 
■dsd  Uiaen  und  voikea.  grofsen  Badictabent;  dw  Kuti&leD  der 
H«i4»talHkeiIa<igai  -grofg  'and  tieriich.  Rabrikenregtster  d«r 
Gapitel  nnd  iliMr  AbtIieihiBgeii  jm  Land«  und  LehutecliC 
D«*  Laadif  n  3  Bucheni. .  Bl.  57:  ifir.heginnet.di»  buch 
des,  Ignneehie^i  80  fiidit  raliriciite  CapM  Ynii  Pangnijfdi«», 
Remitcioiiea  a.  R.  Das  80ete  Cap.  faridit  ipit:  oder  sin  va^ 
Ur  oder  sm  eldervaier  ab.  Daan  der  Ricbttteig  Landr^okU 
«Bier:.  JETfr  hegihi  de  leite  wye  ekh  ,eyn  Mkh  maa  9er 
geeifkie  haldem  eal  naeh  reehU^  und  das  WekbbOd,  Der 
C<dex  ist  wenig  febraacbt  iind  woUesiialteii»  Naob  der  Hand^ 
scbxift  Tei^f^en. 

^.  66.    ^^  310.)    . 

BEOnelieilj  Hof-  «nd  StaatsbMotbek  Cpn,  2^6.  Pap^ 
66  BL  m  k^  FpL,  dopj^ie  Colamnen,  oberdeatscL.    Siebs. 

.  Landrecbt  unter:  dhk  pnch  macht  £yke  von  Ripchafve. 
durch  greven  hoyers  ndllen  von  valkenstein;  die  letzten 
Verse  der  rbytbm,  Vorrede  ton  261  an»  textus  prologh  das 
Ldim^echt  gelbst  in  123  Cap,;  a.  E.  Bl.  Z^  c.  3;  In  dy^sem 
^oibrachtin  buche  hob  ich  gespr^fchin  i^o^  numckerhqnde 
lani  Rechte.  Nuc^  dem  hebdt  eich  an  daz  ander' puch 
indem  wil  ich  epreehin  naeh  mtinet  macht  von  eines 

.  iczlich^n  mgnnee  fehin  recht  dan  nach  der  man  gepom 
vnd  gefreyt  ist.  Das  L^bnrecbt  in  208  rabneirten,  aber 
nicbl  (^amerirt^n  C^f^.  Epipbonen^:  Hi  hßt  dajf,  ^üch  seijß> 
end^  got  denh  scbr^er  sein  gnade  send^  vnd  vns  alle» 
mit  einander  i^men,  Annjo  d&  ip9  cca^  xqsxij^  in  vigi- 
fiq  Lucie  per  puttoldum  ßcrlptorem^  Über  der  Jabrszabl 
qiit  Uasserer  Tipte:  4os  ist  gelogen  :ca?,  so  dafs  die  lan- 
gen^  VordeBStricbe  dieser  ZabU^eben  die  2te  und  3te  x  der 
nnten  stebenden  Jabrszabl  ber^ibren.  Es  bleibt  unsiober,  ob 
liberl^aupt  dne  fiericbtigäng  de^  JabuszaU  und  wdcbe  bierlo 
zu  finden  ist.  Bl.  59  ff.  Register  der  Capit^lrnbriken  zum 
Landrecbt  mid  Lebnrecbt.  .Auf  den  direy  letzfen  BL  in  dorcb« 
laufenden  Zeilen  von  andrer  Hand  eine  Urkuhde  des  Mark- 
grafen Albrecbts  Ton  Brandenburg  v.  1461.  Nacb  einer  sorg» 
fidttgett  Absebflft  de*  Hema  BiUiotbeksseciraMti»  JRoHnger 
rglieheii. 


i 
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•f. 

rtftnelieii»  ebencL  Cgm.  517.   Psp.9l*oI.,  15.  JaMi,, 

Obers.     SSehs  Landreclit  mit  der  Glosse.    BL  178  Capitel. 

regster  zum  Lehnredit;  Ksgdeborger  Diensti«cht;  Lehn- 

recbt  io  80  rabricirten  Capiteln  mit  eapttdweise  folgender 

Qosse;  Ricbtsieig  Lebnrecbts  und  Landreehts« 

*  69.    (Vi.  330.)  Ol 

MAnstert  r.  Olfers'sche  Bibliotbek.  Fol.,  meders., 
Ende  des  14.  Jalirh.,  ein  imbescbriebeiies  Hembranbl.,  90  be» 
schriebene  mid  5  leere  PspierbL  Auf  dem  Yorderdeekel:  iu€ 
feudale  uti  et  cojutUutio  Caroli  Flti  de  feudU  Gelrioe 
ei  Zuiphaniae*  Doch  findet  sieb  nur  JUs  SScbs.  Lehn* 
recbt  ohne  Register  und  Überschrift,  in  367  weder  robri- 
drten  noch  gezShlten  Abschnitten.  A.  E.:  Benedietue  sß 
deue  et  gloriotissbna  rirgo  mariä  aique  'ioia  cehttU 
em-ia.    Kach  der  Handschrift  t^rgUchen. 

«9. 

Münster«  ProTinzIalarchlv;  Id.  Fol.,  dicke  Hojxtafieb 
■ui  Leder  beiogen,  gelber  Schnitt,  Pap.,  obere.,  Anfang  des 
15.  Jahrb.,  Initialen  der  Hanptabtheilimgen  grofs  und  verziert 
1.  Au£  143  BL  Sachs.  Landrecht  in  3  Büchem,  ohbe  Voiw 
reden  and  Register,  rings  um  den  Text  nnd  auf  eingeschos- 
•enen  BlStieia  mit  Ueiner  spaterer  Hand  Glossenanssuge. 
%  Anf  74  BL  das  Lehnrecht  in  81  nnmerirtA,  nicht  m- 
bridrtea  CapitelB  mit  Paragraphen,  ohne  Glosse.  Nach  einer 
Ton  Hecm  Dr.  H.  A,  Erhard  raitgetfaeilten  BcschreibaBg!   • 

Hftasier«  ocademische  PanKnerbtbBothelc  Ms.  30  foh 
Mcabr.,  161  BL,  doppelte  Colomnen,  grofse  Corsir,  s.  d.  Anf. 
de»  15tea  Jahrh'.,  niedersSchsisch.  Register  der  Capitdrubri- 
htn  n,  Land«  nnd.  Lehnrecht.  Von  der'  Herren  Gebort  und 
rhythmisdie  Vorrede.  Unter:  Hyr  begynnet  dai  boek  dat 
ketet  dat  epeghel  van  zqfsen^  der  prologus  nnd  textue 
proiogij  das  Landrccht  selbst  in  909  Capp.  (das- letzte  von 
des  vees  losyngh£).  BL  53  c.  4  mit  dem  Obergange:  hyr 
eym$  def^erhoke  dre  vte  hp'  beg^rnnet  dat  veyrde  das 


L«)iiireckt  ia  lOS  nbricirlea.  imd  nmierirteB  Ciqpp.  End- 
lich da«  Ideine.  Kaisorrecbt  |ind  der  Bichtetdg  Luidreclite. 
Nach  der  Handadirift  vevgUcheiL 

Münster j  ebend.  Jü^s,  216  gr.  8.  Im' J.  1837  nea  ge- 
banden,  wobey  die  alte  Inhaltsangabe  \teggefallen  Ist  Pap. 
nnd  Membr.,  regdmBfsig  nngespaltne  Ctflnmnen,  Ideine  saabre 
Cnrair,  nibdersSchsiscb.  1.  Rhytbm.  Vorrede  von  V.  97  an, 
prologus  und  textus  prologi;  Landrecht  in  3  Bfichem. 
A.  E.:  ffyr  ys  dai  lantretht  ute,  JVat  hulpe  dat  ei 
konde  hove  ind  pide.  Anno  dni  mecce  quinto  in  vigilia 
St0  Marie  virginis.  Anweisung,  die  Citate  ans-  den  Corpp, 
für,'  eiv.  &  can,  m  verstehen.  ^,'  SchedecloH  andere  ge- 
nani  lUehtsiick  mit  folgendem  Register.  I^t  Anfsatie  fiber 
die  nsura,  3.  Registrum  tanirechta  anf  die  §§.  .gehend. 
4.  Eepropationes  magistri  Johannis  Clenkoc,  B.  In  Idei» 
nerem  Format,  eingeheftet  aw  Membran  mit  besonders  zfer- 
licher  Cnrsiy,  wold  ans  dem  14ten  Jj^rh.,  das  Lehnrecht, 
das  Capitelregister  anf  gespaltenen  .Colnmnen,  der  Text  auf 
einfachen  Colnmnen  in  6  Bfichem  mit  nnmerirten,  »nicht  m- 
bricirten  Capiteln.  6.  Glosse  des  Landrechts,  Torr.  r.  d. 
Herren  Gehurt,  lairze  Chronilc,  Beistandtheile  des  herwede. 
Nach  der  Handschrift  verglichen. 

f  9.    (Vt  339.) 

IVordiiauseilj  Stadtbibliothek.  Pap.,  15.  Jahrb.,  ober- 
■Ichsiseh.  1.  R>3pertörinm  anf  201  BL  2.  Lehn  recht  aut 
def  Vorrede  und  der  Glosse  in  81  Capp.,  anf  159  BL 

Vt.  »a.    (Vi.  344.) 

O0eliate«  Stadtarchiv,  151  MembranbL,  geppaltne  Co- 
lomnen,  gr.  Fol,  obers.,  1383.  1.  ^.  Landrecfat  mit  dem 
Hagdeb.  Dienstrecht  nnd  den  Vorreden:  2.  CautÜa,  Pnemii, 
RiehUteig  Landrechis.  3.  Weichbild  mit  Chronik.  4.  Lehn- 
recht in  nomerirten,  nicht  mbricirten  Capp.,  mit.Renissio- 
nen  a.  R.-  Nach  den  Worten  (Art  73  §.  1):  VorUet  tyn 
herre  eyn  gut  d^  dy  ist  eine  Lficke,  die  den  Rest  des 
LehnrechU  nnd  den  grSfsem  I%eil  des  Registers  nun  Land- 
recht  begreift.   Dann  Register  tum  Weichbild  nnd  Lehnruht, 
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«of  dir  fSazthtm  f  §.  pehead.  A.  B^  Amnf  ßomhU  i«0 
teelxxxif  emnpUtus  est  libe^  Ute  in  oeUwa  Corpue  Ckrt- 
M.  WiDkfibr  Ton  der  Gende  ▼.  J.  1457.  Nachher  Absdiilft 
KicftstcWa  vergliGlieii. 

•      9  4L    (Vf.  365;  Ssp.  16;  Zcp.  5.)  Qv. 

%nmiäMimbwarg»  GymnasialblbUotlieL  Uembr.,  U.  FoL, 
oben.,  Ende  des  13ten  oder  AnL  des  i4ten  Jabrh.  Register 
der  Capitelanfihige  des  Land-  und  Lehnrecbts,  welches,  nacb^ 
dem  anf  BL  t  CoL  i  17  Capp.  verzeichnet  worden,  mit  Leer- 
kssong  der  CoL  2,  auf  der  Rüelueite  yon  nenem  beginnt  and 
mm  anch  die  fbytbm.  Vorrede  mit  omiaftt  Nach  C.  168: 
üß  U  9on  dem  ienreehie.  Der  Text  ia  287  darch  Land- 
«md  Lefanrecbt  laofenden«  regehnüslg  nicht  mbricirteir  Ca- 
piteln.  A.  E.  des  Cap.  168:  Hir  U  gesprochen  ifon  dem 
ianireehie.  DU  is  daz  Jenrecht.  Die  Zahlen  176  und  177 
smd  im  Text  wie  im  Register  fibersprongeUt  so*  dafs  auf  das 
Lefanrecbt  nor  117  Capp.  kommen.  Nach  der  Handschrift 
bcnntzt» 

T».  (Vi.  3ß6.)  r^. 

^ucUlnlftiurg»  cbend.    Pap.«  gr.  FoL,  gespaltae  Co- 
InmneO)  lueders.^  deotUcbe  sienJich  sanbre  Cnrsiy  der  ei^fJtu, 
Hälfte  des  15teB  Jabrh.    1.  Remissoriam  auf  16  Lagen,  meh- 
rere BIStter  fehlen.    A.  E.:  ExplieH  Über  qui  tmlgarUer 
dieUur  eyn  sloiel  des  lanirechies  et  est  completus  ferla 
secunda  ante  fesium  pentecostcn  per  monus  tiUmanni 
elnp,  Orate  pr9  seriptore.    Die  folgenden  Stücke  in  10  La- 
gen«   %  Regster  des  Landrechts  nebst  dem  kurzen  Sacbre- 
gbtcr;  R^g«  des  Lebnrechts,  anch  auf  die  Paragraphen  ge- 
Ittnd,  nnd  des  Weichbüdes,    3.  Landrecht  von  andrer  Hand 
unter:  Sassenn  Speygel  mit  den  Vorreden;  a.  E.:  et  est 
ßnls  in  quinta  feria  post  gnlli    4.  Wiederholung  des  Ro> 
asten  zom  Lehnrecht,  der  Text  in  81  nnmerirten,  nicht 
mbricirten  Capp.,  Paragraphen  nnd  Remissionen  im  Text; 
SU  E.:  ^yr  willen  ims  frisch  machen,    5.  Weichbüd  mit 
der  Chroi^;   a.  E.:  Explicit  ins  guod  n>lgariter  dicitur 
dot  wikhelderechi,    6.   SchwSb.  Landrecht  mit  der  spIKem 
Cbersditift:  dit  is  keyscr  reckt;  a«  £.:  explicit  jus  eesa- 
rie  deo  laus,    Qni  me  strihebat  tilemannuä  nomen  ha- 
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beM  271  tibi  sU  primum^  medium  mam^  ntts  9H  inymmm. 
7.  Ricktot^  Landrechts.  Asß  Schliuae  fehlt  wenigstflns  du 
Bhtt,  auf  den  anch  daa  Jahr  der  Schrift  angegeben  seyn 
mochte.  Dagegen  ist  dieaes  Jahr  wohl  nicht  in  einer  Notix 
auf  dem  ersten  Blatte  oben:  In  nomine  patris  —  —  Anno 
a  nativiUUe  domini  mÜlesimo  quadringfntesinio  et  .it^ 
dietione  Vll  xa  aachou    Mach  der  Handschrift  Terglichen. 

Gm.  f  6.    Oft.  367;. Zep.  22.) 

^oedllntourif »  Bibl.  des  Stadtraths.  Pap.,  gr.  Fol, 
obert.,  1454.  1.  Sachs.  Lehnrecht  mit  der  Vorrede,  in 
81  Capp.  mit  Sammarien,  die  Glosse  capitelTreise  In  Ideiii»» 
rer  Schrift  folgend,  zahlreiche  Randnoten.  2,  Landrecht  jfSx 
den  Vorreden,  worunter  auch  „Fünf  Piaken ^  mit  der  Glosse 
imd  buchweise  vorangehendem  Register.  A.  IS«  eifei  Gedicht 
in  46  Versen:  'Got  in  deme  ricke  *—  Die  guten  lasse» 
hleibiu.  3.  'Weichbild  mit  Register  und  Qosse.  Nach  der 
Handschffift  Terglichen. 

rr.  ff.    dt.  378;  Zep.  30.) 

Bofltock«  UnirersitfitsbibL  Kembr.,  FoL»  t&i 
rundliche  Hinuskel  des  14ten  Jahrb.  Mach  Kl  mm«  rer, 
trSge  zum  Bfeddenb,  Lehnr.  S.  195,  soll  jedoch  die  Schrift 
gans  mit  der  des  ■  Rostocker  Schwabenspiegds  T.  J.  1416 
stimmen.  1.  S.  Xiandrecht  in  224  Absi^tten,  defect  bis 
L  23  $.  1:  geuen  vnde  dar  tu  allir  gut^  zu  HL  53  $.'1 
«in  dgenthömlicher  Znsatz,  das  Ganze  mit  L  8  §§.  1,  2  schlies- 
send,  fibrlgens  in  der  gewöhnlichen  Ordnung,  so  dafs  nicht 
aoit  den  „Beitrigen''  die  Ordnung  (ur  eine  ganz  andre,  als 
die  der' Ausgaben  zu  halten  bt  2.  Hir  heghU  dat  jen- 
reeht;  129  weder Tubricirtenoch  gezahlte  Abschnitte.  A.  E. 
ein  Gebet:  Sele  lip  unt  ere  —  r-  niit  deme  gar  ^ien 
iesp  eristef  welches  Z^omick,  doch  incorrect,  mittheU^  und 
ohne  zureichenden  Grund  einer  andmi  Band  zuschreibt  lisch 
der  Handschrift  verglicheo, 

fg.    (Vz.  379.) 

Der  Familie  Roakeiui  in  Mimwegen  gMtig^  znrZdl 
Im  Beste  des  Pro£  l^demann  in  Leiden,  von  Btfudamt  de 
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ä^Udiu  ad  /ur.  Bsig,  ,€»gMonem  wk  €4d.  M^ttUtukr^ 
iMM  wapMkrt.  Membr.,  4lo,  14.  Jthxh^  mcdttilndwA.  Ett»- 
hSh  mi70  VUiUxn  mit  gwpalte«eB  Seiten  1.  bia  BL  39  dU« 
kkine  Kaiserraeht  w  4  Bücken,  3.  Toa  BL  30  dca  SadiMii.. 
tfie^  oliie  Glteae.  Ywuk  eta  Rolnikeiiregiftter;  dUmi  die 
Ajtbau9the  Y«mde  desliandredito  von  V.  97  an;  der  Teil 
dcf  Lami.',  vmä  Lehnreckts  nur  in  rotk  rabricirtef  nicht 
getäUte  kleine  Alfttcbnitta  (Paragniphen)  gethdb.  Das  LMid* 
recht  aekfieCit  schon  mit  II.  44  §.  2;  dM  Lahnred^t,  welchea 
BL  Gi^  nnier  der  Rnbift:  ffi/  g^U^  0ß  wtders^keid  9an 
Uen  reuht  beginnt,  schon  mit:  den  kif  beelaU  omh  dk 
gewaU  hyimm  Mynen  käriaie  in  Art;  39  §.  3.  Damnter 
von  daraelbcn  Hand:  Liöeüus  Uie  ^niinei  Quiag^nim  Ca- 
pUufa  et  oeiungwia  nouem,  in  tribue  Sexternie  ei  (7imk 
tuor  /qHU.  Daneben  von  netferer  Hand:  EinUus  Saeseth 
spegel  nad  Apfi^  ffnd  vrouwen  luyst  layet  mynen  lierizen 
Melden  ryH*  Der  Text  ist  nicht  nur  wie  angegeben  oavnUk 
aUndigy  sondern  auch  oft  im  Aaadmdc  ron  dem  gewSlmli- 
chea  stark  abweichend,  ja  entstellt,  so  dais  er  überhaupt 
schon  dem  Gharacter  einer  Bearbeituig  sich  hinneigt. 

«9.    (Vi.  381;  Zep.  19.)  Fw. 

SmlBWadci^  StadttrchiT.  Pap.,  VL  4«,  niedem.  1«  Das  ' 
liaadrecbt  Jafeinisch  f4^ni/B(i»  Sa^onie)  1449,  mit  einem 
d^rtschen  a^ihabetischeti  Register  1460.  3.  Stadtrschi  von 
SahEvrodel  roa  1373—1378,  lateinisch.  3*  Cpntmeahm  D. 
Baldi  super  poeem  CaneUmi^  1454«  4.  DUiftuUo  de  mw^ 
eesewne  keredäaria.  5«  Zwei  LandfriedflO  des  Enb.  Gte» 
ther  von  Magdeburg  ndt  benachbarten  Fdtvten,  1408  und  14if 
gescMosseii.  6.  Gregors  B.oQe  Wider  den  Ssp.  7.  Schreiben 
des  Concils  xa  Basel  an  die  Bischl^fe  von  Lübeck,  AUd^ 
heim  a.  s.  w.  8,  Alphab.  Register  zum  Lehorecht, .das 
l.cduirecht  sdbst anf  80  besonders  geslhlten Bkttem,  mSOr». 
bficirten  and  gezahlten  Aitt,  mit  Paragraphen,  and  a»R.  Bie- 
miasionen.  A.  £.:  scriptum^  a,  D.  1458  feiia  6to  omie  do* 
mhuea  Juhitaie  per.  me  georgium  Burmester  in  SoUwe* 
deL  9.  Stellen  ans  der  ^da^n  Baue,  Conet,  de  vectiga* 
libus  et  eommUeiei  Brer»  ▼..  1460  an.  den  Bischof  sa»  Ver- 
den.   10.  Ricbtstdi^  V^hnrechta.    11.  Anszilga  aas 


l_ 
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&  LuiAeclit'  mk  «Inigeii  kmUnrnfS/Bn-  und  ZmIUm  1439. 
12.  Scnlemea  fiber  dus  i»s  fiviie,  13.  Deateelie  Beubo- 
taag  der  Nr.  %  und  tob  Cap.  49  an  Wkderholang  der  Nr.  11. 
(Li  den  Angaben  der  „nenea  Hittfa.  des  Thür.-Sichsisefaen 
Vereint"  IV.  S.  77  Aber  dieses  Salzweciför  Recht,  isi  niebt 
bemei^  dafs  es  tkeÜTreise  den  Ssp.  wiedergif  bt) '  Nach  dem 
lateinisehc»  Ssp.  ein  Blatt  mit-  aüerley  Geschiohtsdaten  und 
Eawerplen  ans  jiugustmus  de  cwUaie  deL  Aof  dem  fol- 
genden BUtte  väX  einer  Hand  des  l&ten  Jahrh.:  Eyke  ioan 
repkam>g*4Hxk  anno  dm..  1^58.    Nach  der  Handschrift  ver- 

re.  Sil.    (Vi.  39^;  Ssp.  18.) 

SebWeMAltz«  Stadtärchir,  mit  d. Signatar^,  tteijnbr:, 
Id.  FoL;  obers.,  2te  Hslfte  des  14ten  Jahrh.  Ain  Schlüsse 
des  Landrechts:  iVif  endt  der  spigel  der  Sachsen  da  muz 
unz  ere  mde  rrunie  an  gewaehsen,  Vnde  beginnet  da& 
Jahirecki  (lies  lenrechi)  des  bedarf  in  deme  hmde  mahek 
riUer  vnde  kneeht.  Dh  M  der  iuden  eU,  Nach  dem  Jn- 
den^de  Mgt  ans  derVorr.  V.  d.  Herren  Gebnit:  Sn>eleh  bi- 
sehpf  etc.;  eine  Chronik  ton  Erschaffang  der  Weh  bis  znm 
Wiederbaa  des  Tempels;  znletzTanf  3*2161.  das  Lehnrecht  in 
80  Ci^p.,  deren  Rnbriken  anch  anf  die  §§.  gehen.  Nach  der 
Boldschilft  nnd  einer  AbschrSk  Nietzsühe's  rergUchen.  * 

.      .  81-    (V«.  403.) 

Hcm  J.  S.  i^iberl«  in  Arnsberg  gehlhig.  -HenAr., 
■iiders.«  14«  J^hrh.  Deleefes  sXehs.  Laadivcht  mit  der  Glosse 
tM  n.  13  §w  4  an;  aof  3  BL  L«harecht  ohne  Glosse  bb 
Axi  34  §.  a 

«-  Vormals  J.  Chr.  ,v.  Senelceiiberg^  g^Mg.  Im  J. 
1765  sduM  fst  ah  Laohn  (Sehott  jnr.  WoeheDbblt  L  378X 
er  besitM  eine  Qosse  des  sXcl|s.  Lehnrechts,  h  dtn  obeit 
«ter  Nr.  33,  33,  34  erwShnten^  Tonnals  -(hm  gehörfgen  Hdw. 
dos  Lehnrecfals  findet  sidi  keine*  Glosse. 

68.    (Vs.  409;  Zep.  n  37.) 

VomuJs  dem  Gcafso  8e«Ii  v.  iPll0aelb  Siebs.  K- 
niftor,  frfiher  Hofir.  Lanbn  n  TeioMdt  fjiMn%  (s.  Zmv 
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Mk  AbbdU.  n.  t81,  tV.  9).  ^*P-  mit  ^«n  OABeAopt,  gr.  6.» 
in  Pergament  gebonden,  auf  demRüelea  ^irBrcttchen  mit 
braunem  Leder  bezogen,  an  welchem  die  Lagen  geheftet; 
oben»,  Wtie  des  15.  Jahrh.  Glosse  zum  S.  Lehn  recht, 
vnd  »,Form  und  Weise  des  Lduurechts*^.  Die  Hdschr.  ist 
weder,  wie  andre  des 'Grafen  Senft,  in  die  Diesdener  UM, 
gebngt,  Bodi  im  Auktionseatalog  seiner  Bftdbcr  Ldpt.  1899 
MDgefnnH» 

.  Dem  Obeibergri^th.  E.  Utelnbeek  lo  Brieg  gshMg. 
Hekband  mit  Leder,  Hembr.,  195  BL  b  gr.  Fol,  gespaltne 
Colnnmeii,  Miniiskel  mit  yerziertcn  Initialen,  oben.,  Anfang 
des  i5ten  Jahrh.  S.  Landrecht,  Lehnrecht  mit  Toring^ 
hendem  Begister  in  80  Capp.,  Richtsteig,  Weichbild» 

8S.    (Vc  443;  Zep.  1.)  qj^ 

TamI«  Griff.  Bentinlcsches  ArehiT  (Cod^x  Oldenbur- 
gensis;  Tgl.  Bunde,  patriot  I^hantasiea  S.  209  ff.).  Membr., 
Fol,  niiedm,  1336.  S.  Luidrecht  ndt  Bildern,  Register  der 
Capitelanfitaige  m.Land-  und  Lehnrecht,  im  Lehnrechl  bis  sn 
Ende  des  Art  57  reichcod.  Text  des  Lehnrechts  als  4tes 
Buch  des  Sachsempitgels,  ohne  Bilder,  in  11  Ab^ieUnngen, 
m  deren  jeder  die  Capitel  Ton  neuem  beginnen.  Von  Art  74 
hdrt  die  Bexddurang  aut  Nach  dner  Abschrift  Nietasche*s 
▼erleben. 

66.^  (Ys.  489;  Zep.  3.)  q^ 

WoIfenlftAiiel«  HenogL  RbBothek;  fr^  Kopp,  BQ- 
der  imd  Sehriften  H.  8.  5).  Hembr.,  Fol,  obers.,  2te  Hllfte 
des  14teft  Jahrb.  Reicbsabschied  r.  J.  1235  mit  angehängter 
Yorr.  ▼.  d.  Herren  Geburt  Register  der  Capitel  m  Land- 
ad  L^hnrecht  mit  Gedichtnifsregeln.  Text  des  Land-  und 
Lchnrechts  mit  Bildern,  das  Lehnrecht  als  Ißer  quartut 
hk  86  nicht  rabrieirten  Capp.  Ton  49  $.  2  bis  65  §.  21  ist 
eine  Lficlce.  Dieser  Codex  und  der  Dresdener  Nr.  16  stim- 
men genau,  nicht  nur  im  Inhalt  und  den  Z&gen  der  Schrift, 
sondern  auch  in  der  Anordnung,  bo  dafs  Colamne  auf  Co- 
loiQne  pafst  Beide  Hdss.  dürftoi  mithin  denselben  Urheber 
haben.    (V^  Gmpeb  bey  SpHngenberg,  S.  103,' 163,  174.) 

3* 
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Kich  der  HandÄchrift  ver^cn,  mit  fcgliizmis  der  lAcfa 
aas  dem  Dreadeiier  Codex* 

WelfetttoHMelt  ebend.  £xirovt^.  J.  o^frülier  in 
BnimnacWeig.   Membr.,  p.  FoL,  nieders^  1367.  Starke  Defc- 
JkeU  bdedert,  am  Rande  beble'cht,  mit  mächtigen  Bnckebi.  Sau- 
bere grofae  Minaskel,  reiche  Initialeh,  die  HanpUbtheikmgea 
mit  GemSlden  verziert.    Auf  dem  Vorderdeckel  oben  unter 
einer  Schildpttdeckei   Keyserrecki. .  Leenr^chi.    De,  rieh- 
iestich;  unten   eben  so  der  Braonschweiger  rothe  Löwe; 
208  Bllitter,  25  Lagen  und  eiki  BL  der  aöslen.    Einige  La- 
gen a.  £.,  die  wohl  den  Ricfatsteig  enlhielten,  aind  ausge- 
schnitten.     BL  3  oben:   Anno  dih  meeelceiij  /*.  dyt  höh 
der  sassenspeyghel  ißuihracht$  unten:  Liber  eonsuium  m 
Brunswig.   Inhalt;  1.  Register  zum  Landrecht,  das  auch  auf 
die  Vorreden,  die  §§.  und  die  Glosse  geht    3.  Systemalir 
sehe«  Sachrc^ster  unter:  DH  is  en  registrum  to  hope  gh^- 
toghen  ui  alle  dren  hohen  m  ecc  txxi^  eine  Reihe  voa 
Rubriken,  deren  erste  Erve^  mit  den  betrb£Penden  Artt.  aus 
jedem  Buche  enthaltend.    3.  Pratf.  rhythm.  yon  V.  W  an, 
prol^  ieztus  prol.  Landrecht  in  3  Büchern,  mit  capitelwdse 
in  kleinerer  Schrift  folgender  Glosse.   Die  Allegate  a.  R.  ge- 
ben auch  auf  Am' FTey^errecht ,  daher  wohl  die  irrige  Be- 
seichnung  auf  dem  Deckel.    Nach  L  2  §.  2  sind  4  BL  an- 
geheftet, mit  einer  lat  Abhandl.  fiber  die  Verwandschaft  und 
dem  ardor  consonguinäUatis,   4.  Das  Lehnrecht;  das  Ge- 
indde  im  £ingang  steHt  eine  Belelmung  Tor.    Dem  Reiter 
der  Rubriken  von  81  Capp.  folgt  ein  ähnliches  s  jstematuches 
Register  wie  för  das  Lehnrecfat;  es.  allegirt  Capitel,  bis  zur 
Zahl  86,  und  scheint  unyollendet.     D(^  Text  hat  geidlilte 
und  mbrieirte  Cqiitel,  Paragraphen,  Remissionen  si*  R.  auch 
aus  Kaiseildinrecht,  bricht  C^.  74  (Art.  67  §•  8)  mit  d^s 
ordel  tekal  ergt  ghevujiden  foerden.   §.  Openhare  «b*)» 


*)  Auf  der  innen  Seite  de«  RSckdtckeb  ftehen  interesaaate  Notii 
Vbcr  4i«  Kosten  der  Anfertigung  einet  Kainerrcchtt,  eines  kleinem  L*nd- 
rtcfcta  oad  de«  hier  voriiegendenXSodicit.  So  keifit  et  von  letttercm:  MHi 
hei  gheko9ttt  dit  •uhte  6ok  aui  grote  iantrecht'd^  n$det  v&n. 
htm9v,  m^ceixvii  petri  et  pauU.    pritmo  i\  mark  et  f^  eoi. 
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VäA  der  HjuAfU/k  vergKdbea)  jRlr  im  tMMm  Sdüofii 
hthe  kh  den  Lteebvger  Codei,  Nr.  57,  der  Im  Asfoem  waA 
im  Ubalt  grobe  AJmlielikeii  leigC»  benntst 

M.    (Yi.49ft;  Zep.  15.)  06. 

W«Un»atte1#  cbcnd.  CoiT.  JtM  Dmek.  Henbr^ 
4lo,  ^eaere.«  AaL  d.  15.  Jdirk  (Tg).  BnuM  Beitn.  a  196). 
8L  liwd-  und  Lefanrechtt.  Jedes  mit  Toruigehendem  Regieler 
der CapHdralirikeB.  Das  Lehnrechtln86 mbricirten Capp. ; 
BepiiemoBcn  a!  R.  A.  E.i  i&ir  /^ni  ^i»  bok,  dann  Sehlttfa 
der  liiytbm. Torr.;  die  Yorr.  r.  d.  H.  Gebort  nnd  dai  reckt 
des  sMktes  to  kilfiemsem,  Macb  dner  AbsduA  Nietie^e^ 
^erelicncn« 

B9.    (Vi.  510.)  &. 

'WolieaMtttei,  eheää.  Ms.  Aug,  /.  6.  6.  Fapleiv 
n.  FoL,  obere,  t  1464 ,  Hobdeckel  mit  dnnlf#lw  Leder«  auf 
4m  Sdmftt  lekenrschi^  eiaiacbe  ColimmeB.  Viele  leere 
Blltter  Im  Anfimg  xmA,  "m  Ende.  Anf  eii|em  der  Tordem 
glatter  ein  Juramenitm  scQbmoiwn.* Wag4ohurg^  ^Ulgen 
befiet  ein  nnbedentende»  Anfeafb  Aber  die  Reebleblicber,  aue 
dcqi  17ten  Jabrli.  1,  liebnrecbt  mit  der  Vorrede»  in  81« 
aut  Smnmarien  md  Warginalien  Tersebenen»  paragrapbirten 
Capitdn  in  grefser  Cnrshr,  die  Glosse  mit  idelnerer  Scbrift 
ciy»i$elvrei0e  folgend.  A.  £.;  Et  sie  esifiiüs  laudetur  «an- 
^ta  trinJias  per  me  Am  ka  in  lipczkp  %  Ricbtateig 
Lebnrecbte  in  der  kleinen  Sdirift  der. Glosse.  A.  £,1^L  SSJO; 
Feeit  autsm  hone  maieriam  seribi  midelkei  usus  feudo^ 
Tum  dcmmus  iohannes  Konig  civis  nse  non  0poie€mrius 
ZJpizensis  sub  anno  domini  mccca^  IxiOfi^ff^-pto 

aplor  idepi,    Naob  der  Handacbriit  vergUcbelt 


•O.    (V«.  48T.) 
WolfenMitel«   ebend.,  fi^her  Helmstadt.    TbeO 
efnei  Sembranfoliobogens  ^ni  gespaltnen  Cohmmen,  nicdcrs.. 


fmmtermemjo  eme  vor  «tr  cT  (PfrimMge)  dtrm  permterere  (den 
pmmAäm^^»^.    Uli  mr,  r"!!!  909.  min,  vor  jtXf^III  fmater- 

^,  ilil  «ol.  vor  ejt«  dem  teriuer^.  XII\  ff^inierem  m««^ 
ArwjA«.  ^  mr.  vei  punu9  vor  binden  vmde  he*Un»*  H  »oL  vor  dai 
imtm  to  den  iomen  (den  Verwaaa«clMiftplMttm€iiJ.    »ummg  yi\  mark 

imfmm  emnwtmd  Me  tiker  mm^mit. 


ti.  Jahrl^  StSd»  yqpq  Art.  35  inl  68  4«8 1 eh«r«cVM  ipudi 
dii^  BQfihereudMiliuig  eat^altend,  0.  Snw  SMtr,  3.  l&d,  4^7« 

91.    (Vz.  498.) 

Wolfenbilttel»  ebenda  diesdaher;  1|  Membranblatt 
in  6,  nted^ML«  ^fse  MiMukel^  iA,  hUm  aü  StAdw  der 
Aft65,  66»  69  und  69  desLeliiireckts«  Bnmf,*  156/156« 

.99,  .(Vt,  499.) 

WolfeiiMttill«  ebend.,  ebend^er;  9[  fiL  ia  4iQ» 
Membn,  nied^rfl»«  Jdeme  ßcbrifi)  14.  Jabrh.  D«8  eine  Blat^ 
weldief  Kni93 .5. 156  aH^lii  beschreibt,  giebt  in  den  C^pp.  71 
bis  75  den  Art.  Lebnrechta  65  §.  18  m  islikes  bis  67  $,  7 

99. 

Dem  Biblio^ekssecretair  Z^lslierv  ^  Wermgerbde, 
frftber  der  R«di«blbliothek  zu  Salsdetfnrt  im  Hadeshtim 
sehen  gehörig.  Pap,,^Ft>L,  niedeis.«  15.  Jahrh.  l.S.  Land^ 
recht,  systematisch  in  3  Büdiem,  ongespaltne  Columnen. 
9,  I«ehn recht  Ton  andrer  Hand  mit  grÖÜBeper  Sehrift,  dop- 
pelten Cdhmnen.  Rcgfster  fiber  87  €app.  Unter:  Hir  be* 
ghynnet  Aabok  vtm  dem  lenreckte,  der  Text  in  86  Capp.$ 
a.  E.:  ffi/r  he/i  alU  lenreefU  en  ende  suB  anno  dfü  m9 
eee€9  yeri  feria  guinUt  poet  9el  erastino  heati  egidii  ean» 
fessorif.  3.  Joh.  r.  Brack,  Lesemesters  to  Oseabrftgge,  Ober- 
setzung des  Egidios  Bitoricensis; 


Diese  zweiondnennzig  Handsdirifteii,  die  unsichre  Nr.  89 
nicht  mitgerechnet,  ergeben,  nach  Spndie,  Sateriat,  All«r 
geordnet,  folgende  ZidilenteriiMhnisse. ' 

Niedersichsisch,  mit  den  beiden  niederrheinuchen 
Nr.  24  und  ^9  und  der  niederländischen  Nr.  78,  sind  Sechs 
und  dreifsig,  darunter  28  auf  Membran,  8  auf  Papier;  24 
aus  der  Zeit  bis  zum  Ende  des  14ten  Jshrhunderts,  12  aus 
dem  15ten.  ^ 

Obersichsischft  mit  der  obeidemtsthen  Nr.  66,  sind 
Sechs  nnd  Fünfzig,  darunter  21  anf  Membnn,  8&  anf  P*> 
pier;  20  bis  zum  Ende  des  14ten  Jahrb.,  36  ans  dem  15ten. 

Sonach  fibermegeo  die  obersichsischea  ff^»nds**hrift^!n  aa 
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tMi  ih  mM^MOtämAm  Aet  mü  m  Altar  nd  danrfl  !■ 
Gebmch  des  MembnvM.  Denn  tob  dm  NevA-md  Vier« 
»ig  MeqibraBhmdadbri^  m5gea  41  dm  13Icb  lad  14tal^ 
mir  8  dem  15ten  Jahrii.  angebdren;  tob  dtti  Droy  nad  tloff- 
sig  anf  Pipier  Uiea  Tielleicirt  nodi  3  int  14te,  dl«  AbrigcB 
IBS  I5te  Jabriinndert-  Eine  alebrere  Angabe  Ilfst  sieb  bot 
SOS  den  /olgcBdeo  33  .datirten  Haadsdiriftea  cntaeluneB: 
Nr.  14.    Craiov 1308. 

-  84.    Oldenburg 1336. 

5.    Bremens 134*2. 

-  44.    Havn.  /. 1369. 

-  86:  Gvelpherhyt.  IL  .  1367. 

.  1.    Berol.  L 1369. 

.  3.    Berol  IIL 1389.  >  ^^^^' 

.  V.  .  Goiim.  ,  . 1383. 

-  73;    ÖUekaiM 1383. 

•  54.  Ligmie. i386v 

-  69.  M0gd€bm^.  .  .  •  1390. 
.  31.  BaOirsiad. 1393. 

-  31.  Gaupp, 1404.       Pi^p. 

-  i5.  Dieek \  .  .  1407.       Heoibr. 

•  3X  ffolsBs.  //. 1407.       Pap. 

-  MK  /enens. 1410.  .   Sembr. 

-  45.  ffopm,  II. 1413.       Mcnbr. 

-  93.  Zeiskerg. 1416. 

.  13.  Cramm 1419. 

.    .  ^3.  I^ips.  VIL    .  ;  .  .  1431, 

.     '.  W.    Lipe.  P^IIL 1436. 

.  34.    Malens.  IIL 1450. 

.  76.  Quedlinh.  IIL  .  .  1454. 

-  78.  SoUquelh  ......  1458. 

-  88.  Guelpherbyi.  IK    1464.   )  Pip. 

-  46.  'Lipe.  L  ...'...  1467. 
.  4.  Bsrol.  IF.  ....  1468. 
-.  34.    Eyben ;  .  .  1471. 

•  41.  Jenen».  IL  ....  1475. 
^  35.  Goettmg.  /.....  1476. 

-  36.  SekoU. .......  1477. 

-  47.  Lips.  IL 1491. 


10  EJmKRECHt.    EINLEITUl)(tB.  . 

*  fifeinafdi  cetgt  äkh  bb  nun.  Ende  des  i4teit  Mrb.  In 
den  Lelmreotehandsclirifteti ' kior  Membran,  im  Anfinge  des 
IttiUia  ein  kfirtes  Schwaiflcen  zwlsf^en  Hemüfirtt.  Uttd'  Pupii»-, 
•dt  141^  iitut  d%8  letzlere  Material 


»  •»> 


TLnliangswelse '  ist  einiger  ängebllölier  ffand 8ch r ! f- 
ten  des  Lehnrechts  zu  gedenken, 

1,  Ze pernick  fuhrt  unter  Nr.  8  nach  Gnipen  Irrig  on« 
dafs  der  Lüneburg« r  Cpdez  des.  S,«  Lvidrechts  mit  der 
Glosse  y.  J.  1442  (V«.  276)  auch  das  Lehnrecht  enthalte,.  vgL 
Kraut  Codd,  Luneb^'p,  4.        ' 

3,  Der  von  Zepemick  unter. Nr.  31  anfgeffihrte  Uffen- 
b ach  er,  spSter  an  JSenckenberg  gekommene«  nnh  in  Giefsen 
befindliche  Codex  (Vz.  150,  Adrian  Catal  GMLXXXiil) 
enthält  nicht,  wie  Zt;pemick  meinte,  .das  sXchsIsche,  sondern 
diets  schwäbische  Lehnrecht ,  wi^sich  schon  ans  den  in  Ln- 
doVici  Yorr.  zum  S.  Lehnrecht  §.'iUUV  angeföhrten  Rubri- 
ken ergiebtr 

3.  Db  Nachricht  in  Wedekind,  allg.  lit  Anzeiger  1798 
Sp.  802  fiber  ein  S.  Lcfanrecht  in  der  Bibl  des  Michaelis- 
klosters zu  Lüneburg  (Vz.  280)  hat  sich  befm  Ordnen  die- 
ser BibL  nicht  bestStigt  gefunden.    '       ' 

4.  Der  Meininger  Codex  (Vz.  298)  ist  mit  Nr.  295 

(s.  oben  Nr. -65)  identisdi. 

•  ■ 

5.  Der  Rheinaner  Codex  (Vz.  372)  enthält  nicht  das 
sfichslsche,  sondern  das  schwäbische  Lehnrecht. 

Cu  Ein  nach  Nietzsche,  Allg.  Lit-Z.  1827  Dec.*  Sp.  711, 
im  Zwickauer  Stadtarchiv  befindlicher  Codex  des.  sSchs. 
Land-  ted  Lehnrechts  mit  Bildern,  ist  nach  einer  Mitthei- 
lang  des  Herrn  Bfirgermeistei^  F.  \Y,  Meyer  dort  nicht  vor- 
handen. 

7.  Der  von  Lauhn  in  Schotts  Jur.  Wochenschr.  L  S.  376 
Note  r  angeführte  Codex  des  S.  Lehnrechts  auf  100  Mem- 
branbl.  in  gr.  8  ist  ohne  Zweifel  der  des  sogenannten  Gür- 
litzer  Lehnrechts,  vgl.  Zepemick  SammLU.  184. 
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§.  2.    Drucke  des  Säehsiichen  Lelmrechts. 

V^  diu  Yeneidiiibse  1.  Ton  lianliB  in  Zepeniick  Saoiml, 
▼on  Abbandlaogen  ete^  Tli.  IL  8.  185  ft;  2. «tob  Grnpea 
In  Span  gen  bergt  Beitrige  su  den  t  Rechten,  S.  61,  65, 147; 
3.  ▼«!  Dreyer  in  den  Beitrilgen  xnr  Uttenitar  etc.  S.  99  ft; 
4  TM  Nietzsche  in  der  Allgem.  Lit-Zeit  1837.  Dec. 
8p.  713  fll  Bej  den  zor  Vergleichnng  gd^ommenen  Aosgabea 
steht  snch  hier  ihre  spSter  in  den  VanantenangaLen  gebraochte 
Si^c  am  Rand«, 

S.I.eia.  Lehnredit   Fol  113  BL  und  3  BL  Reglr 

ster.    (Psnscr  Aanalep  L  31.) 

iilP«Mcrt2wilMriI.  8.13  m '4Sk  ifl »odb  «ia Uhand* «.  I  H0. 

«■(«lUwft,  yiidlM  '9otk8f9m$ßnhmrg  B.'€ä  Nj»t«  ***  Mtlt»|annf  wird, 

.     aWr  B*di  Im  M%cthciltca  Aiifuif«  4«  ScUvfMtpild««  Mh  Ut  dm9 

Mkemluek  und  mttUrer  ff^chU  hvndeHUcker  0in  mkU  {•,'Sem^ 

eketiSer^  a  Jmr.  Germ.  J^X  fn  187),  aicii  ab 


fiftchsisches  Weichbild  Lehenrecht  vnd  Remis- 
Borinm.  Fol.  A.  £.:  Hir  endet  sich  dis  remissorinm  niH 
■ampt  dem  weichbfld  nnd  lenenrecht.  Oetmclcet  nild  tollendt 
in  der  keyBcrU^en  stat  Augsburg  von  Anthonio  Sorg  am 
montag  nichit  yor  l^oml  des  jars  als  man  zalt  nach  Cristf 
g^qrt.  MCCCCUCUOL  (Panier  I.  S.  123.  Fr^og  Ana- 
leda  iüUr.  de  Ubr.  rarior.  p,  1074.) 

Remissorinm  mit  sambt  deme  weichpilde  Tnd 
Ichenrecht.  FdL  Nach  dem  WeichbUde,  mit  besonderm 
Titel  Hi^  yahet  an  das  Ichenrecht  nnd  besondrer  BlsH- 
iKsÜänn^  das  Lehnrecht  mit  angehjSngtem  Register  auf  122 Bl. 
SMfdiS  .me  in  Nr.  2  bis:  voÜendt  zu  Angspnrg  Von  bansen 
sciidnsperger  an  der  mltiwoch  vor  dem  Palmtag  des  jars  s. 
m..x.  B.  Chiw  gebärdt  MCCCCXCV  iar.  (Auf  der  K.  Bibl. 
SB  Berlin.) 

Eis  „&idMa^|^«|;d  »it  sMa  de»  weidibild  und  Iclmracbt,  Au«»- 
bar^  W/  H.  Sr]i8a»p«rKer  14d3%  den  u.  «.  Drcye'r  Nr.  XIV  anMIirt) 
«u«ti«t  Mlratetfcb.    Vgl.  ÜMtucbe  »u  193. ' 


4S         .  !  UmUSCBT.  SnVJSITUNG.      . 

Hit  d^eiDselben  Titel  ond  Sdüafs  bis:  an  der  mitwoch 
TOT  sant  Gallen  tag  des  lar«  ä.  m.  E.  n.  Chf.  g.  IICOCC  md 
XCIX  iar.    gL  BibL  zu  Berlin.)     '  ^ 


.  Der  lateinisclie  Text  mit  dem  des  Weichbildes  und  Länd- 
rechts  lasammen  unter  der  Rubrik:  libri  duo  iuris  civiHs 
Magdemhnrgensis  et  Provincialis  Säxoniei  cuM^tertio  li- 
hro  Juris  Ftudalis  in  der  Ton  Johann  de  LasJco  beiiörg- 
tea  Ansgabe  polnischer  Gesetflfe  mit  d.  T.  Commune  ineliii 
Pohüik  Jhgm  priuUifgiam  etc.  »Cracoviaie  1S06.  A^*  ^^ 
Leharechtstezi  folgt  dem,  'dem  Iiindredit'  attgthiagtfa  Lfil^ 
Bchca  B^k,  rpn  BL  CCXLYb  bi»  CCLXin.«  «atecs  JbuipU 
Jiber  'im  ^fu&  eonihkeniur  iura  /^mdaiio,  (Auf  den  IL  BibL 
XU  BerliOp  Vgl.  Biener  Comnientarii  de  progressu  etc^  //• 
1,  ^  27?»  KietMche  Nr.  157.)    /  *,    /  ' 

Titel  nnd  ^richtong  wie  in  Nr.  3  nftd  4.  A.  £.«  Also 
ist  Tolbracht  gedmcl^t  vn  vollendet  das  Remissorium  mitsampt 
dem  w.  y.,  1.  von  maister  Hanfsen  Otmar  za  Augsparg  in  Ko^ 
aCen  des  försichtlgen  herm  Johann  Rjnman  von  dringen  kuS 
t^ncj«  deis  jares  a.  m.  js.  n.  clir.  g.  K  D  vnd  Vni  jar.    (Auf 

^er  IL  BijbL  zo.  Berlin.) 

•  - 

Fa.      .  f.  • 

Sassenspegel  mit  rel^  njen  Addicie«  san  dem 
Leenrjei^hte  ynde  Richtstige.  ^d  Jectorem  Saphi^fon  || 
cum  Gltconico^  \\  Saxonum  dicor  speculiun,  legenii  |]  Le* 
gc^iurague  iribuo,  \\  Saxonum  lingua  loqaor,  ipse  $axa\^ 
Per  me  iura  leget  sua,  FoL  Enthält  das  S.  Landrecht  mit 
dem  Magdeburger  Dienstrecht,  den  Richtsteig  Landrecfats,  ^- 
sammen  auf  222  Bl.,  dann  mit  neuen  Blattzahlen  unter:  ffir 
hevet  an  d(d  leenrecht  das  S.  Lehn  recht,  Bl.  l-*— 73«  in 
geipaltnen  Columnen,  und  den  Richtsteig  Lehnreeht» 
Bl.  72b~89  auf  einfachen  Columnen.  A.  E.:  Yolbracht  im 
also  SalieUlken  desse  nuwe  Sassenspegel,  mit  synen  A^di« 
tkn,  In  der  Kejserläkea  «tat  Anlaborcfa,  dea  UnJles'ScliwancOt 
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dordi  SyltttBuin  Othmer  bakpmtlier.  D^ircli  Terordeninge 
Tnde  Kosten  *de«  TorsictUigen  berenr  Bhnb  R«0iim  TOiX)riii- 
gen,  namhafitfgester  bSikfttTer.  Ynde  Tukndet  Vk  tomt  Iram 
Yroawi  aneat,  den  men  aennet  LichtmjBMO»  la  den  Jir  «It 
men  tdlet  nm  godes  gebort  IL  D.  mde  zt]. 

Bßctuch«  Nr.  158  hat  fahlcrhafl  di«  Jabnuhl  1615  lUtl  151«.    DI« 

15X7,  pcbt  du  L«bnr«ciit  nicht,  wie  «m  NietxMhc'»  Worte  (Nr.  15^f 
y^ärtbZh  djsMibei  wm  lich  in  der  vorhergebend»  Ansgahc  flndct**,  nük 
m»  Drejen  fÜMbcr  Interfnactioa  de«  Titeb  ,,L«harecht,  lichMeig«^ 
•(ntt  „Lehwecht»  Ri€hl»tei|«'*  güAton—  wccdca  iriScklt. 


Secbslscli Weichbild  VndL^enrechl,  }tzVattf(« 
new,  nacb  den' warb  äfften  alden  exemplaren  rnnd 
texten  mit  vleis  corrigirt  etc.  Anno  Dni  1.5.37.  JFoL 
Die  Dedication  Ton  Cbriatoph  ZobeL  A.  E.:  Gedruckt  xa 
Leiptziglc  md  Tolendet  am  XV  tag  Aprilia  im  Tauaent  f&nlF* 
bnodert  nnd  aiben  Tnd  dreiaaigsten  Jare.  .Michael  Bloin«  (V^ 
den  anafuhriichen  Titel  bej  Spangenberg  SL  147.) 

* 

SeektiBck  Weichbild  Tttd  Lehettr«cht,  a^iffs 
Bcwan  Tielen  ortep  —  «—  mit  rlei^  eorrigiert  ILD« 
JSLVIL  F«l  IfMh  Weichbild  «ad  tahmufhi  M^^K^ 
miMoriam  mit  einem  neuen  Titel  ohne  Bkttyahlwi,  £pde  der 
ScUnlabemerkang:  Lau4  Deo  irmo  ei  unt  fV.  Z.  Dem- 
nach Ist  Wolfgang  Lofs  ftr  den  Heraoageber  zn  halten.  (VgL 
opangenberg  S.  oo.J 

^.    .  '• 

S.  Weichbild»  Lebnrecht  ondRemiiaoriam«  Leip 
zig  gedradct  durch  Micolanm  Wolrab  1551.    FoL 

11. 

S.  Weichbild  nnd  Lehnrecht,  j.  /.  1553.  FoL  (Span- 
genlyerg  S.  66  pCrw  9.) 


19. 

S.  Weichbild,  Lehnreeht  and  Remiasorinm.  Leip- 
zig WolnK  1564.  Fol.  (Spaagenberf  8. 61  Nr.  h,  uad  Niet<- 
•die  Sp.  715  H«t€.) 


\ 
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8.  Welclitind  «ad  Leliiirecbi    Ldpdg  durA  Zo- 
IS^Miahwg  lakt  8.61  Hr.  6  ciii«  AMt«Vb  vm.IUB  t.  JL  m^ 

« 

8.  W«i«kbndii«dLelifeffr«ckt,  #. /.  1556.  Fol  Voa 
WoUjpmg  Lo&  besorgt  (Spangeuberg  9,  147;  Lanln  8. 187 
Kr.  7,) 

•         '1». 

8;  Weichbild/ Lebenrecht  und  ReiaUsortiim, 
A«ff8  new  u  s.  w.  IL  D.  LVH.  Fol .  A.  E.:  Gedrnckt  ni 
BodisfiSii  dorcb  Nicokam  Wolnben  etc.  (V^  Spangcnbeig 
S.  147.; 

'  Dm  AdPtknm'  ciiMr  Amgabt  ^melfci  Jahns  «In«  lae«,  bcy  Bpfi 
C«iib«rK  8.  Cü  s.  66,  erUIrt  ildb  dwMM,  daüi  4«  Di-Mkort  aickl  W 
dan  Tttal  WMrht  fet. 

8.  Lebeareckt  ynndt  WekkbiU ^  Dareb  dca 

E&niaebB^n  vnd  Hocbgeburten  Herrn  Cbristoff  Zobel  —  b«- 
lige^  —  ngericklet  Leipdg  M;  D.  Lkziix.  Fol.  Die  lat  Yor- 
vtde  T08  F)nBt»eUeÜ4  RomanuM  J.  V.  B.  ft  /Vo/rtr^or. 
kf,  1L\  Leiptig  bey  fine  SteinDiuDU  Kiben,  Anno  MDLSJQIXi 
(Vgl  Spengenbcrg  &  148:) 

S.  Lekenreeht  ond  Weickbild.  Ldpiig  1598.  Fol 
(Sptfigenberg  S.  61  Mr.  9.)    . 

Dm  Aa|ahe  Ja  Strm^  MUL  Jui^.  c.  5  ft.  3  voa  einer  goliilirlw 
iflugabe,  Lctpiig  1A99,  benibt  wohl  auf  einer  Verwechselung  mit  Nr.  16 
04er  17. 

Lauhn,  8,  199  Ifr.  17,  nennt'  einen  Drach  dea  laleiiiiachen  Testen 
yemr^  NitoM  Jm»kiM4i  Zammgei  1603 /•£,  anglekh  mU  d«M  Sech- 
aelüpieial  und  Weichbilde  \  Allein  der.  im  genannten  Jahac  n^  Ort« 
von  Adam  Bar»  besorgte -neae  Abdruck  der  OrigiDalansgabc  Jaehiera, 
Cracan  153S,  enfthiKlt  nnr  den  lat.  Text  dca  Landrechta,  WcichhCMe«, 
«nd  eia  Remiaeorimn.    (8.'  anch  Miebache  Nr.  162  «id  179.) 

Der  laUkiiflcke  TezI  k  Goidastf  CSlUoh  eanweindi" 
num  ei  iegum  imperialium  1613,  p.  192  sf.  ' 


GESC^COTE.    §.  3.  ABFASSUNG.         tt 

Da0  sleksisclie  Lehnrceht  hi  SchiHer'^  Codex /H" 
TtM  AUmonnUi  feudaiis^  Argenior.  1679.  4.  p,  3—16,  nii4 
in  der  neiieii  von  Sehen  be§orgtea  Ausgabe  ebend.  1798 
A/:,^  95—116. 

/•  SU  Burgermeisier^  Corpus  jurU  pinhL  tt  pri- 
raiL  Ulm.  1717.  4.  Dw  S.  Lehnrecht  dieutocli  T.  L  p.  34l  % 
(aadi  ^>.  16),  Uteioiedi  p.  399.  ft 

•1. 

Das  SScEeiscbe  Lehnrecht  in  der  altteutkchen,  la- 
teinischen nnd  jeUo  gebrXachlichen  hochtentschen  Sprache, 
nebst  nöthigea  Auszügen .  aos  der  Glosse  herausgegeben  von 
J.  F.  LttdoricL  Hafle,  1721.  4. 

Abdruck  des  deutschen  Textes,  nach  Nr.  ^,  hi  Lfinig 
Corp.  Jur.  feud.  Germ.  foL  T.  L  Col  275—323.  1727. 

»».  Fs. 

Das  Sichsische  Lehnrecht  In  A  Chr.  Senehen- 
Serg  Co/rpue  jurU  fendidU  GermanM^  GieTsen  1740,  §, 
dealsch  S.  179  ff,  lateinisch  S.  218  ft;-  in  der  9len  Aosgabe 
Ton  Eisenhart»  HaOe  1772«  deutsch  S.  265  fl,  bteiliisch 
&  314  fl. 


Anfisere  Geschichte  des  Lehorechts. 

§•3.    Abfassung.  « 

Dk  aflgaMine  'Meinvng  *),  dafs  dem  Verfasser  des  sich« 
fliM&ca  Landreehts  auch  das  Lehnrecht  beizolegen  sey.,  hat 
aacli  den  jetstToriiegenden  Daten  allerdings  die  Wahrschein» 
lidhkeit  ftr  sicfa.    Vomenlich  darf  sie  sich  auf  den  infseni 


^  Sic  aSi«  Idcr  Tcrtrctwi  irüdta  dnrcht  Lvdovici  Torr*,  im  $• 
r.  f.IV— YI;  M^ineeciu9,  Änt.  Omrm.  I,  463;  Scvckeabprg 
Torr,  vam  Corp»  Jor.  und,  %.  XXIV;  BieB«r  ComiB.  Vol.  IL  |.  38  p.  376; 
Bichhorm  D.  Steate-  ud  B43.  |.  28»,  4te  Auf.  8.  29V. 


4fr  LEÜIQUECUT.    EINLEITDN6. 

Zvsammediang  des  Land«  md  Lelmreehts  vtStzen,  der  »6 
«ngeremheint,  je  weiter  «vir  in  die^  GescUckte  des  Beclits- 
bnpfaeft  turOckgehea.  Der.  iltesien.ReoeBsioH  älteste 'Hand- 
nebrift^,  -die  Qoedlinbnrger  (Nr.  75),  ingjieichen  der  alte  nie^ 
derlUndlsclie  Text  (Nr.  29)  machen  beim  Lehnreclit  nur  "^e 
neue  Überschrift,  nnd  lassen  übrigens  die  Capitelzahlen  durch 
Land-  nnd  Lehnreclit  fortlaufen.  Dem  Schwabenspiegel  liegt 
eine  Gestalt'  des  Sachsenspiegeb  zum  Gnmde,  die  ziemlich 
an  die  Dfitte  des  l^ten  Jahrh.  tn'Hickreichen  mOchte;  nnd 
•eine  frühesten  nnd  reinsten  Texte  zeigen  Land-  nnd  Lehn- 
re^ht  verbunden.  Auch  entsprieht  der  tltesten  Recension  des 
Landrechts  eine  ganz  gleich  charaeCerisirte  des  Lehnrechts, 
so  dafs  die  Irflhesten  Schicksale  beider  Bücher  als  gemda- 
schaftliche  ersclieinen;  erst*spSter  geht  die  Behandlnngsweise 
auseinander.  Und  wenn  einige  Eiandschriften  (Nr.  3,  16,  51, 
65)  71,  85,  86)  das  Lehnrecht  als  4tes  Bncli^  oder  wie  Nr.  & 
als'  4tes  fmd  5tes  Stück,  den* drey  Büchern  Landrechts  an- 
sehliefoen,  «i  ^richt  auch  dieser  Umstand  dafftr,  dals  der 
Ritler  ▼.  Bnch,  oder  wer  sonst  das  Landreeht  vor  der  Ktle 
des  14ten  Jahrh.  in  Bücher  theilte,  beide  Arbeiten  als  ein 
Znsammenhingendes  betrachtete. 

Arndts  (yrfinde,  ohwoU' nicht  nl  Terschmriien,  sind  doch 
wdter  hergeholt  So  sunlchst  dieser.  Die  rhythmische  Vor- 
rede des  Sachsenspiegels  beseidmet  in  ihrem  zweiten  Ah- 
schnitt  *-  dm  ich  «k  anthetatiseh  beftraehte  —  Y.  180>  rgjL 
y.  155p  315  ff.,  die  vom  Verfasser  gelüste  Aufgabe  ddhb, 
den  ganzen  Schatz  seines  rechiUdien  Wissens,  das  Sachsen- 
recht  überhabt  darzolegen.  Durfte  aber  dazu  eine  volle  Ent- 
wickelng  der  sdiom  so  reich  aasgebildeten.  Im  Landreeht 
nnr  selten  berührten  lehnrechtlichen  Lehren  wohl  fcdilen? 

fieineccins  ferner  legt  besondres  Gewicht  auf  den  Um- 
stand, dsis  in  beiden  Bflehem  Ton  und  Dnslellnngsweise 
gleich  sejen.  Allerdings  henscht  imLdmrecht  wioinsLoni* 
recht  ein  Mangel  an  festem  Man,  «in  h>ses  oft  znftlliges  A»^ 
einanderreihen  der  einseken  Lehren,  ein  Abschweiien,  Nnch^ 
holen  nnd  Einschieben ;  nicht  minder  begegnen  wir  Sentenzen^ 
gereimten  oder  allitterirten' Sitzte  wie  im  Landreeht  z.  B.  I. 
16  $.  2:  Spart  kmi  U  vri  unds  echf,  Ji^r  behalt  U  sines 
vatUr  r€chi,  so  im  Lehnrecht,  39  §w  3:  an  mMen  noch  am 


\ 
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m&räa^  n^is  men  gedvmng^  dar  ne  ffoige  dm  dai  im,  od« 
76  §.6r  A^rr^  undW  ifiAifi««  maisekm  ra$  gMkmi  mol  tm» 
gHrumer  dai.  AHeia  Eike.  tteht  ftr  seiiM  Ztit  mlft  den 
Weik  in  desUdMr  mgebmidcner  Rede  gw  eiiudo  mid  «»» 
—retdcatÜch  da;  «i  fehle»  die  YergMckiingspoiiiele,  mm  ianm 
IhdkUeitea  tsod  ÜBlIaJicUkeitin  lu  nciscas  ^vk  dOrftoi 
war  DflBeiitlich  dna  FortfiAroag  diireh  den  Aalör  iielier  ▼«■ 
«Mcr  Naebbildng  OBtenebeideB  iw^j^tokl 

EoMB  YisCea  Gnrad  mdchte  dmh  äi-d«»  Na^wcit  m* 
dicBy  dab  da«  Lehnreelil  diea€lb«n  ftrtfieken  Binielnngeii  ent- 
lud wie  dae  Landreelit   Dfer  crake  .Amahcin  kt  M^  ummv 
MtiJMs  ckcr  MebtÜlt^    Der  Test  des  LandrecAii«  aaUl« 
4erl  soweaen  aMsdUiefsIicli  aldiandie  VerklhnkM  (a.  He- 
giafer  som  Ssp.  «ater  SadiaeB),  atelH  daa  aiehelaolie  dem 
acirwl^^diea  Recht,  die  Sachae«  den  Wenden  gagenfther, 
Tergleicht  alchaisdie  md  nirfciache  GerfchtaTerfaaanng  and 
crwlhBt  ab  acfehali  im  „fieriagtham*'  aeblechtnvg,  alchai- 
ache  Sliattne:  Stormarn,  Halaten,  Hadelar  (ÜL  64  $.  3).  Daa 
Lehnreaht  dagegen  gedenkt  der  Saehaan,  ihrea  Reehtea» 
JLandeer,  Henoglhinu  nit  kefnem  Warte;  }a  in  der  dam 
I^andr.  fl.  19  ^  4  nadigebadeten  SteUe  69  f  7  in^  wir 
«tati  der  aaaaaae^n  die  dmdUehe  ari.  Doch  iat  «ndreraeita 
dieaea  herrwAuhebeft.  In  dem  letiten  Falle  wurde  die  Ände- 
ff»g  dtirek  den  Graadaata  erheiacht,  dafs  der  Ha^  woihin  der 
Yanill  dem  Herrn  folgen  mnfa^  aieh  innerhalb  Dentachlanda 
nicht  nach  Landaehaftagrlnsen,  w|e  im  AUodialMditi  aondem 
uatk  aadetn  Regeln  beatüaimt,  66  f.  4;  t^  Camrotß  aanla»- 
Um  d.0.  Ii4^  (Feriz  IV.  564/    Und  jenea  erste  negatha 
Axgnment  wird  ToUJconmien  dorch  4  §.  1  aufgewogen,  wct 
dMr  die  Lchnapflkht  anm  Reichadienat  in  eiganthihniicher 
Wdae  beatimmt  för:   alle  die  in  osierkal/  der  eale 
hmleni  ain,   die  solen   dienen  io.  toeneden  unde  io  pon 
l^m^^  ymde  io.  behemen.    Denn  hier*  iat   doch  eine  be- 
aoadre  Rfickaicht  anf  die  ahiTiachen,  nach  ihrer  Germeaiai- 
naig  snra  Lande  Sachsen  gezihlten  Markien  i'echta  der  Saale 
(S^,  m.  63  §.  2)  nicht  zu  verkennen;  |a  erwSgt  maq,  dafa 
die  Gr^ischaft  Anhalt  oder  Aacheraleben,  dec  wir  Elke  Ton 
Rnpioow  aneignen,  onmitlelbar  oaterhalb  der  mtem  Saale  ho- 
legen,  ao  gewihrt  die  Stelle  eine  onndttelbBre,  wenn  auch 
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■idit  Mir  «taAe  Sttlie  fifar  naen  Aiuiclit  Efiie  «ntdrAek» 
Bdid  Btarfiang  des  Leiumchtsbiicii««  «tif  Saditen  tritt  enrt 
aÜmiUig  nmi  maSMuSb  d«. Textet  faeiTor,  bo  daCi  «ie 
■or  ftls  dae  .weitere  Folge  der  Veibiad«D§.  ereclMint,  ia 
weldie  Laad-  und  Lelmreclit  gesetzt  waren.  Jene  Beiie* 
lumg  findet  eich .  BCBilicIi  1.  in  Übcncbriften  and  £pq>]i<^ 
■emen  der  BdM.  Nr.  3  (t.  J«  1383),  9,  34,  iSd  eos  dem 
15ten  Jaiuii.,  wllirend  gewAlaKck  l^nreeJß  oder  liher  U€m& 
f^utUrum  (Nr.  96^-  34,  37,  55,  89)  scfalechtweg  geatgt  wird« 
3.  im  Texte  dee  Riditsteige  LelmMehte,  der  Cap.  37  $.  5 
anecr  Bndi  der  sa^wn  Unr^äkt  nennt;  3.  in  der  Gleaae 
iiBtt  Lelnreeht,  t.  B.  Art.  1  q.  .19  *);  4.  in  *der  vnbeaiimwtett 
BeMtdmang  der  Aufgaben  seit  1637  Sediaiach  -WeiehVili 
9ßd  Lebmedit,  und  der  beatimmtem  Tora  J.  154t  a.  £.:  Si^ 
.endet  eieh  dme  eecheheh  Lehnreeht';  y^  im.  Dmck  Tom 
J.  1557  die  AafadiHft  vor  der  Vorrede. 

Küsaai  wir  nach  allem  dieaenk  juiare  Meinimg  yonmgt- 
weue  «nr  anf  die  an  Sie  Spitze  geateOia  TlntaaeliA  atütsen, 
•o  aind  nnn  andreradta  anch  die  Gr&nda  der  Gegner,  aeUiBt 
dea  ndmihaftoaten,  Grupen  (bej  Spangenl^eii^  S.  61  ff.),  Tna 
nngemeiner  Schwicheu  Waa  soll  man.  aagen,«  wenn  er  gel- 
tend mackt,  der  Eenditt  Hibre  einigemale  ded  buk  de^  tan$* 
reekks  an  (68  §.9,  70  a.  £.)i  ohne  ea  aicfa  anadifidUick 
beisnle|en!  Nihere  Bäraditang.  aber  Terdient  aein  tuidr^ 
Ai^nmenU  der  GJoaaator  ^on  Buch  nenne  EikeVi  oft  als  Ver- 
fiuaer  des  Landrechta,  nie  als  den  des  Lebnrefehts;  «ie-  giebt 
sngleich  Gelegenheit,  auf  die  ganze  Weis^  eintngehn,  wie  den 
Lefanrechts  vnd  seines  Urhebers  in  der  Glosse  gedacht 


*)  Aath  uMi  A.  9  in  Aaf.  bdCrt  m  ia  te  g«dlnilA«Mi  Aom««  „Mmb 
m  (K.  Fiidbich)  knca  will  «ad  «Bwcutt  di«  Sachsca  dt«  da  Labt« 
twthk  batebrcB**,  und  aach  muidic  Hdaa.  I«mb  Sudich,  s.  B.  Nr.  13t 
Mmek»en  ».  pyem.'  Votl^Wi  äiß  Lesart  andrtr  Hdat.  (s.  B.  18  n.  19)x  ~  ier- 
m€H  wtt  dim  tmeken  die  tiff  iettr^etki  gehn,  toA  det  Drvck«  tmi 
iSMt  dm  tmkenUU  u^  dmi  imm^dkt  gmn  v«nMicb«iu  L«ulia(fai 
Schotte  jw.  WodMabl.  L  373  ff.,  735  «nil  ia  Zepondcki  SmImL  IL  103) 
ist  von  der  Entdeckung  dieser  ricktigeren  Leeert  so  beamaaea,  dafs  er 
nickt  nur  jede  Beaiekoing  dee  Lehnreekts  enf  Sadbeen  v^Ug  leitet, 
eondera  anck  den  Bncheeaipicgel  in  einen  Sndica-  d.  L  Sackenipi^ni 
waadda  wiU.  —  Vgl.  denMikea  »anck  8.  382  bif  Sctolt  «ber  dia  aialla 
t.l.  1,  wo  m  OerikmÜ  atalt  otterikM 
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wirdi*).    leb  schdlcle  dabej  1.  diejenige  liiere  Glotse  des 
Lftndrecbts»  welcbe,  alleii  Hftndschrifteii  gemeinachafUicli, 
nocb  dem  Jobann  t.  Bncb  zugescbrieben  werden  bann«    Sie 
findet m  nL  75  einep-  Widerspracb  zwitcben  dem  $.  ii  An 
egene  U  recht  Ufgetueht  der  vrow^n  -^  ->-  wuU  Mm  lene 
nicht,  ncemde  ^  in  to  maneger  wi^  gehroken  mach  wer- 
de»j  und  dem  Lebnrecbt  2  §.  3,  wonacb  die  Wittvre  an  dem 
L^bn  des  Mannes  eine  gesicherte  Leibxncbt  erlangen  kann, 
und  will  ibn  damit  l5sen:  zu  Eilce's  Zeiten  bStten  die  Franen 
nocif  kein  besseres  Lebnrecbt  gebabi,  er  babe  daber  Leib- 
mcbt  an  Eigen  für  rorUieilbafter  gebalten«     Sie  ftbrt  dann 
fort:  dieses  Recbt  setzte  Kais^  Friedrieb  von  Stanfen 
TOOL  Gunsten  der  werthen  Franen.   Dab  dieses  Recbf  eben 
jenes  bessere  Recbt  im  Lebnr.  3  §.  3  sey,  sagen  mancbe 
Texte  der  Glosse  noeb  ansdrÜddicb;  so  der  niedersicbsiscbe 
Sm  Aogsb.  Dnick  von  1S16:  dit  recht  is  gesemftet  man 
heieer  fr.  v,  et^  dy  satte  dat  recht  dat  ny  hi  vor  (nem- 
lieb  oben  dorcb  die  Entgegenstellong  des  2  ,§.  3  gegen  Landr. 
DL  75}  wedder  her  Eyken  gesät  hehhen,    Dit  dede  he 
ihn  gunst  etc.,  femer  der  Hamelnscbe  Codex  (Gmpen  a«  a«  O. 
S.  63)  und  ein  Cod,  Brem.  gisss.  d.  o.  1447.*  er  den  da 
recht  is  ghestd  «.  h.  f.  «.  st,  dat  we  hir  vorher  aUegirt 
hebhen  nteder  her  eyke.    Man  möcbte  nnn  ebne  weiteres 
sdiliersen :  der  alte  Glossator  legte  das  gescbriebene  S.  Ldm- 
recbt  überbsopt  dem  K.  Friedrieb  bey.    Allein  dem  tritt  entr 
gegen^  dals  in  der  That,  wie  später  ra  belegen,  2  §.  3  ein 
«paterer  Zusatz  zum  Lebnrecbt  ist,  nnd  es  fragt  sieb  nim: 
erkannte  der  Glossator  ibn  als  solchen?    Für  die  Bejahung 
spricht  zweierlej.     Einmal  onterscheidet  er  aneb  im  Land- 
recht gar  wohl  einen  ursprünglichen  Text  (das  Privilegium 
Oarls)   und  neuere  Einschiebsel   (ygL  Nietzsche  Recension 
Sp.  735  unten).'    Sodann  aber  beweist  r.  Buch  seinen  Satz, 
Asis  zu  Eikes  Zeit  der  Frauen  Lehnrecht  noch  schlechter  ge- 
Tresen,  mit  einer  Reihe  ron  Stellen  aus  dem  Lehnrechtsbuch, 


*)  l>ic  Glo«M  Laadrechls  diirt  da«  S.  L»Iuir.  ab  Uher  feudtrttm  k.  B. 
I.  14,  in.  53,  67,  75.  Auch  das  LongpbarJMcfae  Lehnrecht  wird  «a- 
ttreilen  «o  alfegirt  i.  B.  s«  m.  SO":  j^ut  in  ü  phettd.  ^«1»  dicütvr  dnx 
l,  ^ui  a  firincipe",  toweilea  aU  constituHo  FHderiei  L  praeterea 
dvcöidaa,;  eiiimal  ah  iaiirucke»  hnreehi  vn  JXL  78. 
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nimmt  also  denüidi  genag  3  §.  3  flir  eine  spStere  Correctioii 
desselben.  Diese  einzige  Stdle,  in  welcher  die  alte  Glosse 
zom  Landrecht  «Qstäiriicher  auf  den  Lehnrechtstext  einzöge^ 
hen  einen  Anlafs  fand,  zeugt  mithin,  wie  mir  scheiiit,  eher 
für  als  gegen  die  Autorschaft  £ike*s. .  Man  darf  ja  nicht 
vergessen,  dafs  der  Glossator  auch  das  Landrecht  nicht  als 
Eikß's  8elbs.t2ndige  Arbeit,  sondern  als  ein  Ton  ihm  schon 
Tprgefundenes  PriTilegium  Carls  des  Groben  betrachtete,  wel- 
ches take  fibersetzt  und  dberarbeitet  habe.  S.  Glosse  zum 
Uxiu€  prologiy  zu  t  19,  Ü.  13^  61,  ÜL  39. 

2.  Wfihroid  T.  Bnch*s  Glosse  nur  einen  einzelnen  Satz 
des  Lehnrechts  dem  K.  Friedrich  zuschreibt,  geht  die  spS- 
tere Yiel  weiter. 

a)  In  der  GL  zum  Landr.  L  14,  einer  neueren,  wie  schon 
Gmpen  8.  63  bemerkt,  heilst  es:  wann  is  (dos  larUrrcht) 
iigt  eider  wann  .das  lehnreehty  wann  der  edele  koning 
karl  der  grosse  gab  das  lantreehi^  vnde  keyser  fredriek 
gap  das  lehnreeht^  tU  in  auü.  imp.  coli,  x.  (wohl  IL  F.  55). 

h)  Die  Glosse  zum  Lehnrecht,  welche,  wiewohl  Ter- 
flchiedenen  Ursprungs,  doch  dem  Herrn  ▼.  Budi  nicht  mehr 
«i^eh5rt,  8.  unten  §.  5,  bezieht  unsem  Lehnrechtstext  noch 
bestimmter  auf  den  Kaiser: 

'Proöem.  Dorumb  so  hat  —  dieses  —  Buehis  v/s- 
geher  heyfser  Friderich  von  staaffe^  das  do  lehinrecht 
genant  ist  etc. 

Art  2.  Hir  hebit  sich  an  das  Unrecht^  das  heiser 
friderich  gesaczt  hat. 

A.  22L    —  md  da^  ist  hir  k.  friderichs  meynunge, 

A.  57.  in  diesem  eapitulo  beweist  das  rechte  wie 
grosse  gnade  —  der  k,  friderich  hatte  ezu  den  frawen^ 

A.  81,  zum  Schlufs:  Czu  eyner  heslissunge  dieser  ke- 
ginwortigen  Constit.  dy  wir  usus  feudorum  heijsen^  die 
in  deutseh  ttfs  dem  latino  gebracht  ist,  die  zcu  eyner 
bestetigunge  des  sachsinspigels  9nnd  des  sechsischen 
rechtgs  von  denk  hockgeiobeten  keyjsir  friderich  ge-^ 
sactzt  etc.    Eben  so: 

c)  Eingang  und  ScUnfs  einiger  Lehnrechtstexte,*nam«ii> 
lieh  F^r.  9  (Anf.  des  }5.  Jahrb.):  Hyr  heuet  an  der  sassen 
lenrecJU  dat  ok  k,  fr.  van  stoufe  geuen  vhde  gesät  heft 
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aUe  ^orternisn  9ieyd^  (nemBeli  i^diwia  den  roiftei^cJM^iH 
^cfi  Kciisteig  LandrecktB)  nnd:  Byr  endH  id  lenreehi^  dai 
deme  lande  io  satten  aUe  en  besonderen  prhilegium 
ran  deme  k.  fr.  r.  ei.  oh  gegeuen  U  etc.;  iemer  m  Nr.  34, 
und  I<&.  54  (▼.  J.  1386)  •.  ob«n  S.  18  o.  34. 

Eine  spStere  etwa  seit  der  Mitte  des  14ten  Jalulranderts 
tfiraefaende  Anaidit  liebt  also  in  nnsenn  Lelinreclite  fiber- 
Aenpl  eine  Iniserlicke  Satxong,  und  Ahrt  sonach^  indem  sie 
£ike*8  Antors^kaft  Terneint,  mgldcli  in  einem  Ergebnis,  wel- 
ches doch  anefa  Giupen  S.  64  re^dimlbt. 

Wo  liegt  nim  das  Fundament  ftr  aDe  diese  Beidelinngen 
auf  K.  Friedrich?  Schon  die  Glosse  som  Lehnr.  57  iradbte 
Beiige  n  jenem  Ansipmche  Bnck^s,  aber  fand  keine  andie 
als  die  aüikeni.  de  aequalüaie  dotie  (JVo^.  97)  nnd  die 
a^ik.  de  eonetü,  hnper.  $  hat  ediciali  (If.  F.  55>,  deren 
eine  nicht  Ton  Friedrich  henUhrt,  die  andre  nidit  Ton  Fmoen- 
ichen  spricht  Grupen  S.  63,  64  hdt  Bnch*s  Angabe  filr 
geschichtlich  begrfindet,  aber  yennag  das  Gesets  des  Kaisers, 
der  Ihm,  wie  auch  Zobeln  in  der  Glossa  laima  ra  Art.  1, 
Friedrick  der  Zweite  ist,  ra  Gunsten  der  wertheii  Frauen 
nicht  nadbxuwriscn.  Und  auch  die  Bereicherung  unsrer  Kennt* 
ni&  der  Kaisergesetze  seit  Grupen  hat  nichts  dienlickes  zu 
Tag«  gefördert  So  stde  Ich  nickt  an,  Buck's  Enlkhmg  le> 
diglick  ans  der  Geltung  Friedricks,  und  zwar  des  Ersten, 
als  Leknsgesetzgebers,  und  aus  dem  Streben  des  Glossators 
zu  eikllren,  der  keimiscken  Quelle  eine  dem  Corpus  Juris 
glttcke  anseknlicke  Stellung  anzueignen.  Jene  Geltung  gieng 
im  Allgemeinen  Ton  der  ThStigkeit  des  Kaisers  auf  dem  ^ns- 
ToOen  Roncakseken  Reickstage  aus*);  im  Besondem  rukte 
nie  wokl  auf  den  einzelnen  In  den  Iwber  feudorum  und 
in  den  Sacksenspiegel  fibergegangenen  Gesetzen  Friedricks  I 
(IL  F.  37  TgL  S.  tandr.  IL  41,  4il  §§.  1  u.  4;  IL  F.  53—55 
irgl.  S.  Leknr.  90  §.  5 ;  II.  F.  56;  Periz  Mon.  Leg.  II 101  «y.), 
w^elche  der  Glossator  als  solcke  gar  wokl  erkannte,  i.  B.  in 
der  &.  zu  Landr.  III.  53:  eder  dat  id  des  rikes  ambaehi 


*)  iUuievieuM  L  7  e.  7:  Bm  iure  feudorum ^  fuod  ttpud  Latino» 
•ißßt»  namdtam  9t^tSenter  ex^re$sutm  fuerat,  ei  pene  omne9  emm 
Sem^eiormn  hutitiam  in  iniustitiam  eonverterant,  ie^et  promui' 
ffmvitf  Tgl.  Pert»  Mon.  Leg.  II.  p.  110  »f. 

4* 
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is^  utin  eonsiUu^ne  frederlei  h  praeMrea  (II.  F.  55  §•  1/ 
Dieses  Streben  aber  sehen  wir  jn',  und  grade  in  Beanig  auf 
K.  Friedrich,  gar  oft  Ton  Seiten  Buch 's  wie  spSterer  Glos- 
satoren 'mederkiehren ;  so  in  der  gr5fseren  Vorrede  zum  Richt- 
steig Landrechts  (n.  a.  bey  Lndprici),  in  der  GL  zu  Landr.  L  96» 
ni.  87  (schon  in  einer  Glossenhdschr.  von  1369)  und  IIL  88b 

.  Ob  ntian  nun  die  Ansicht  jener  Spiteren,  dafs  das  gance 
Lehnrecht  von  Friedrich  ron  Staufen  gesetzt  sej,  mit  Gm- 
p.en  aus.  einem  MifsrerstindniTs  -  der  Angabe  T.<Buch*6^  oder, 
wie  mich  natfirlicher  dUnict;  aus  denselben  allgemeinen  Mot»> 
Ten,  welche  auch  ihn  Idtetcn,  .eildlren  will,  .ut  weiter  nicht 
erheblich. 

ScUÜef^ch  mag  ohne  besonder«  \/^derIegung  erwdint 
werden,  dafs  Schüter^  €omm,  in  jtu  feud.  praef*  §;  Xf^ 
und  /».  157i»  das  SchwSbische  Lehnrecht  ^^  ftr  ihn  die  Quelle 
des  Sichsischett  —  als  Von  Otto  IV  promulgirt  betrachtet, 
nach  dem  ChrQuicon  des  Go^idoM  mpf^S,  PamUdeonh 
ad  1208;  Ritx  primo,  deinde  caeieri  prhuqtet  iurani  ßr^ 
mam  paeem  terra  marique  ßrmandam^  »—  omnia  etiam 
iura  a  Carolo  IL  insiitiaa  ohservanda  et  tenendä^  yr^ 
gegen  er  doch  das  Slchsische  p.  95  ab  ohEpkatoe  de  Rep~ 
käto  compÜatum  bezeichnet;'  und  dafs  Go-ldasts  Vonrede 
zum  Isten  Thiul  der  Reichssatzungen,  in  der  Aneikennung 
des  ReichsTicariats  des  Kurfürsten  Ton  Sachsen  in  üen  Lln* 
dem  sichsischejt  Rechtes  eine  reichsgesetiliche  Bestitigung 
des  S.  'Lehnrechts  finden  wilL 

Nach  der  bisherigen  Ausführung  sind  Land«  und  Ldin- 
recht,  wahrscheinlich  Ton  demselben  Autor,  gewifs  ziemlich 
gleichzeitig  Terfafst  und  bald  mit  einander  Terbunden  worden« 
Weiter  llfst  sich  nun  uadiweisen,  dafs  das  Lehnrecht  spi- 
ter  geschrieben,  und  von  seinem  Verfiisser,  war  er  auch  der 
des  Landrechts,  doch  als  eine  gesonderte« Abtheilung  seines 
gansen  Werkes,  als  ein  eignes  Buch  betrachtet  Wurde.    Denn 

1.  steflen  alle  Bandsdiriften«  welche  beide  Bficher  ha- 
ben, das  Lefanrecht  ni^ch*). 


*)  Di«  AbWMebng  In  Nr.  36  bwvlit  anf  ciam  aeacn  Veriieften;  die 
der  Nr.  56  ist  nicht  u  reckaea,  da  das  Landradit  kiar  aiit  den  Wcick* 
bild«  vararbciCct  Ut 
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%.  Das  Lelinrecht  Tcrweist  auf  daa  Laadrecht,  ab  a«( 
ein  adum  TorbaBcUsiiea  besoiidenea  Bncii,  68  §.  9:  fP^'ai  avtr 
fem£ike4  matuiet  huSs.  #/,  des  mui  man  in  künde  kamen 
in  dem  bukß^  d4fi  Pon  länireckt  »egei.  Noch  eal- 
aAMmda  lanUi  eine  svreite  Stelle^  70  a.  £.:  alse  hir  vor 
gesproken  U  in^me  lanirechte^  allein  nicht  nar  Ist  bf 
mte  lanireehie  ein  apiterer,  sondern  auch  ein  schielender  Zu- 
satz.   S.  die  Bemerlnmg  xn  Art  70. 

3.  Die  nähere  Vergleichnng  des  Infaaks  hetder  Bücher 
lehrt,  dals  der  Fendist'das  Landreeht  schon  Im  Ai^  hatte 
hbA  Toranssetzte »  aber  doch  emrSgcn  mochtet  ^<^  beide  B.Q- 
dier  rerschiedenen  Kreisen  und  insocsondere  Gericht^  die- 
nen sollten,  nnd  demnach  eefriMcrmalsfii  Ton  neuem  an- 
seilte^  cineBerfihmng  nnd  freie  Bedntcung  des  im  Landredit 
schon  Vorgetragenen  ni^t  darchans  scheate.  Wir  finden 
daher  einersettSt  anfser  obiger  Yerweisnng,  ein  doch  wohl 
absifhftliches  Übergehen  der  ini  Landrechtsbnche  selten  gege- 
benen Ldbnsnom^n  *)t  andrerseits  Wiederholungen,*  nweilen 
mit  (ast  deoselbeQ  Wollen  13  $.  1.  98  $,  4,  hSofij^er  mit  an- 
drer Wendm^  13  f,  2;  63  §.  2;  67  $§.  5-r8;  69.  §$.  3,  5, 
11,  13;  "71  §i:  3,  34  71  i  21  qiiu  einiger  Abvei^hung  34  $,  7; 
femer.  em  Zaummen^chen  nnd  Excerpiren  1«  4  $,  3,  wt^ 
Ure  Sntwiekelinigen  mit  genaueren  Bestimmmigeil  14  $,  3^ 
18;  37  §.  2;  40;  65  §$.  7,  8;  67  §$.  9,  10,  specieUere  An- 
wendungen 4  a.  £.;  17;  54;  65  $.  11;  68  §$.  8,  10;  endlich 
eine  Verbindung  oder  gar  Verschmelzung  mehrerer  im  lAßi- 
rechet  getrennter,  denselben  Gegenstand  betreuender.  Siitze  13 
§.3  (vgL  Ldr.  a  63  §.3,^  UL  t6  §.  3);  6a  §§.  7.  8.  (Ldr.  l 
54  §.  1,  L  41);  67  §§,  6,  6.  7  (Ldr.  UL  30  $.  1,  m.  14  $.  t, 
L  63  §.  7  ff.).  Und  Fslle  der  letztem  Art  sprechqa  ani  un- 
jEweidentigsten  fiir  die  PrioritSt  des  {jandrechtiu 

Unter  den  benutzten  Stellen  des  L^ndrechts  sind  ciojge, 
in  «lencn  ^tvreder  die  ailtesten  Lesarten  später  rerdrän^t  wur- 
den, oder  Interpolationen  sid\  nachweisep  lassen.  Wie  Ter- 
hsh  sich  hier  der  Lehnrechsstext? 

Jene  erste  Erscheinung  bietet  Landr.  JIJL  57  §*  3  diVt  v^ 


*)  Zk  B.  L  4,  35  |.  4,  34  |.  3,  40,  vgl.  di«  Steilea  in  R«^fter  tum 
SadMcu^cgcl  uiter  Laba,  L«bB«rb«  «.  i.  w. 
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die  liteste  fiasdschriftendasse  mit  einigen  spStercn  Texten 
den  Bischof  von  Trier  als  ersten  unter. den  geistlichen •  Kap- 
fÜrsten  nennti  die  grofse  Mehrzahl  der  Texte  aber  den  DiscIiaF 
von  Mainz.'  Eben  so  nun  das  Lehnrecht  4  §.  2,  s.  Note  ^ 
Also  Gleichförmigkeit  in  der  ersten  Fassong  'oi^d- der  späte- 
ren 'Änderung, 

.  Die  vv^eite  wichtigere  Erscheinung  zeigt  sich  dreim^ 
i.  Der  interpolirte  §.  4  des  Landr.  IL  23 -ist  im  Lehnr.  t3  ^,  1 
S^ar  —  wagen  ^  aber  auch  nur  als  späterer  Zusatz  vorhan- 
den; 2.  Lehnr.  69  §.  11  giebt  den  II.  12  §.  5  dto  Laadr., 
aber  ohne  dessen  Intergplation  wieder;  Beide  un^eiehe  FsUe 
fohren  doch  zu  demselben  Ergebnils,  daTs  die  Miteste  Recen- 
'sion  des  Lefanrechts  jene  ZnsStze  des  Landreehts  noch  nicht 
Yor  Augen  hatte.  Der  dritte  Fall  aber  ist  zweifelhafter  Deu- 
tung« Indem  das  Lehnr.  12  §.  2  bis  W9en  Ton  denen  spricht, 
die  gewisse  gerichtliche  Funktionen  nicht  üben  dürfen,-  giebt 
es  mofat'  nur  Landr.  II.  63  §.  2  in  sehr  freier  Wendung,  wie- 
der, sondern  gedenkt  auch  unter  den  Funktionen  schon  des 
Zengens,  imter  den  Unfldiigen  der  Gebannten,  woyon  im 
Landrecht  erst  zwey  ZusItze  handeln,  ohne  dafs  im  Lehnrecht 
eine  Interpolation  sichtbar  wSre.  So  viete  Erklärungen  sich 
hier  darbieten,  so  wenig  doch  fiberwiegende  Gründe  för  eine 
oder  die  andere.  Nimint  man  1.  an,  die  älteste  Recension 
des  Ldmrechts  habe  ein  hier  schon  interpoUrtes  Landrecht  Tor 
eich  gehabt,  so  darf  »man  doch  nicht  weiter  auf  eine  sehr 
späte  Abfassung  des  Lehnrechts  schlielsen  wollen,-  denn  die 
^usätse  zum  Landrecht  sind  ungleichen  Alters;  einige  finden 
sidb  schon  in  den  Excerpten  der  Magdeburger  Schöffen  Tom 
J.  1261  (ygL  Ssp.  L  23  Note  u,  L  24  Note  t),  ja  nichts  steht 
entgegen,  sie  schon  der  revidirenden  Hand  Repkow's  selbst 
zuzuschreiben.  Aber  2.  könnte  ja  umgekehrt  das  Landrecht 
seine  Zttsätze  aus  der  reichem  Fassung  detB  Lehnrechts  ent- 
nommen haben,  und  spricht  daför  Auch  grade  nicht  die  Form 
dieser  Znsätze,  so  doch  der  Umstand,  dafs  die  ältesten  Hand- 
schriften, z.  B.  die  Quedlinbnrger,  beide  Bücher  in  nahem 
Zusammenhange  geben,  und  zwar  das  Landrecht  ohne  Er- 
wähnung Ton  Zeugnifs  und  Bann,  das  Lehnrecht  mit  dersel- 
ben.  Und  3.  kann  auch  die  Hypothese  der  selbständigen  Be- 


/ 
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BolsaBg  einer  dritten  gememurjiaftlichcn  Qndle  aUt  acUedil- 
hm  abgemesea  werdep. 

Die  bisherigen  Angaben  Cber  da«  YerbiUnlfii  iwiBcben 
Land-  nnd  Lebnrechi  liefsen  daa  entere  ala  eine  Qoelle  für 
einzelne  SljeDen  des  letztem  eracheineto.  Als  aolobe  Spe» 
cial^eOe  ist  feraer  S.  51  unten  die  €reaetxgebang  Friedrichs  I 
genannt ,  Eine  dritte  möchte  man  för  13  §.  1  im  LongDbardi« 
sehen  Ldmrechi  L  f  •  26  $.  i  ^i  aiiquU  finden  woDen:  Al- 
lerdings lifst  die  Fassung  zu»  wenn  auch  nicht  .eine  Ober* 
Setzung,  doch  eine  fireie  Benntznng  gnmn»1>m^n,  Dazu  kommtp 
dais  der  Muiiof  vetus^  das  Gi&riitzer  Lehnrecht  und  der 
Scbwabenspiegd  den  Satz  nicht  an  der  entsprechenden  Stelle 
liaben  und  auch  unter  sich  hinsichtlich  des  Platzes  nicht 
stimmen;  eu  merkwürdiger  Vm^tend,  der  auf  spitere  Auf- 
nahme des  13  J.  I  ^gedeutet  werden  kann«  nnd  der  die  Un- 
sicherheit, weldhe  nach  Laspeyres  (Libri  feudorum  S.  186» 
187)  fiber  das  Alter  von  L  F.  26  herrscht,  flherMhen  UcfssL 
Andrerseits  pafst  der  Satz  Ton  den  Yordieilent  welche  der 
Besitz  Ton  Jahr  und  Tag  im  Prooels  gieht,  zu  gut  in  d«D 
ganzen  Znsammenhang  des  iltem  deutschen  Rechtes,  s.  s,  B. 
Kraut  Gmndrifs  2te  Aufl.  $.  112  Nr.  17,  23,  23,  als  dsTs  die 
Ablditung  aus  einem  fremden  Rechtsbuch  innerliche  Wahr- 
scheinlichkeit faStte. 

Besonders  aber  erwichst  noch  die  Frage,  ob  nidit  der 
sog.  Au€ior  vetus  de  benefieiU  als.Quene,  und  zwar  fiir 
den  gröfsem  Theil  unsere  Lehnrechts  gelten  dürfte.  Die  er- 
schöpfende Behandlung  dieses  so  reichlich  besprochenen  Mo- 
ments der  deutschen  Reehtsgeschichte  fiberlassen  wir  firel- 
lidi  dem  zweiten  Bande,  welcher  jenes  Rechtsbuch  nebst 
dem  so  nahe  yerwandten  Görlitzer  Üefem  soll;  doch  unter- 
nnchen  wir  hier,  wie  in  jener  so  ansprechenden  Hypothese 
die  oben  angenommene  SteUong  des  Landrechts  zum  lichn- 
rechte  rieh  noch  genauer  bestimme. 

Wird  also  der  J.  F.  in  die  Vergleichung  der  dem  Land- 
xmA  Lehnrechte  gemeinschaftlichen  Stellen  hinringezogen,  so 
erg^ebt  sich 

1.  dafs  einige  derselben,  wie  12  §.  2,  14  $•  1,  43  $.  2, 
69  §.  3  Svelk  irme,  §.  11,  $.  12,  71  §.  2,  im  A.  F.  TöUig 
fehlen.    In  den  übrigen  zeigt  sich  zuweilen 
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3.  dals  das  Landreckt  zndem  Lehnrecht  und  6,etnj4ueior 
pefus  dergestalt  sich  verhält,  als  \Yare  es  Ton  ]ed«*m  dersel- 
ben auf  yerschiedene  Weise  excerpirt  *).    Oder 

.   3.  das  Ldmrecht  hat  kleine  Erwettemngen,  die  sowohl 
dem  Landrecht  als  dem  ji,  V,  fehlen,  z.  B.  69  §.  6:   od^r 

aho  veJe  —  geboret ^  und:  viere  ridene rr  mer  aver 

nichi»  ,  • 

4.  Lehnir.  and  ^,  V.  weichen '  glelchmäfsig  vom  Land- 
recht ab,  namentlich  aach  wo  getrennte  Sstze  d^^  Landrecbts 
verarbeitet  werden,  wie  65  §§.  7»  8;  67  §^  6. 

5.  Der  A,  V.  tritt  yjermittelnd  zwischen  Land-  und  Lehn- 
recht, z.  B.  63  S.  2  vgl  Ldr.  IL  42  §.  2,  A.  V.  /.  131.     \ 

6.  Das  Lehnrecht  erscheint  al^  aas  Landr.,  A,  V.  and 
fagenthfimlichen  Zathaten  pomponift**). 

Das  Rcsohat  dieser  dorcheibander  gehenden  Ersdieinnn- 
gen  fasse  ich  dahin«  Aaclr  wenn«  man  annimmt,  es  sej  der 
A.  ^  eine  Hanptmmlle  för  das  Lehnrecht,  zeigt  sich  doch 
daneben  das  Landrecht  benatzt,  nach  1,  2,  6,  wenn  au^  nicht 
immer,  nach  5.  Aofserdem  ist  eine  freie,  mehrende  Behand- 
lung onsers  Feadisten  in  3,  6  sichtbar,  npd  endlich  ans  2,  4  zu 
sdldiefsen,  dafs  der  \^.  V*  schon  einen,  landrechtlichen  Text, 
war  eS'wb  nicht  grade  der  deatsche  Repkowische,  yor  Au- 
gen hatte. 


*)  Landr.  HI.  52  §.  3 :  we^  mfuUheUöhtm  aUene  in  der  gvitftea^ 
durch  dat  ncn  richtere  ne  mach  echt  ding  hebben  ane  scu/theitcnf 
wenne  klaffet  inan  over  den  richtere j  he  sal  antmerden  vor  detne 
aeultheit^nm 

Lebor«  71  f.  2:  ane  scuit(keitdtttn  al  ene  tfurch  dat  nen  gr^oe 
dingßn  ne  mach  ane  Menden  •euitheitcm 

Ä*  'F',  II,  67,  68.*  niai  sota  praefecturHj  quae  9ttper  judicea  Ao- 
Betjura.  Dum  iudex  ineuwtur  ah  aUifuiiutj  iudex  super  iudicetm 
erit  pra^sfeotuMt, 

**)  Laadr.  Ilt  53  §.  3:  it  ne  «a  eit  sunderÜk  gr^facap^  die  in  en 
vanlen  höre. 

H»  ^*  //•  (iSf  fUßi  Singulare  %iit  Judicium j  fuod  in  iiiud  per»- 
tineat, 

Lehnr.  71  fi.  3;  it  ne  ai  en  aünderlik  gerichte  dat  in  ain  gerichte 
höre,  atao  grafaeap  dui  in  die  n^arke  unde  ^  ander  afonlenj  tini 
mut  J|e  woi  verii^n. 
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§.4.    Gestaltang  dei  Textes. 

.In  der  ZaM  der  HandschrifWn  md  d«c  Drocke,  wpIcJm 
die  K.  1  und  2  veneidmen,  ut  eine  bedeutende  Mannlplkl- 
tigkeit  der  GesUltongen  des  Lehnrechto  ans  liewalui  worden. 
Zar  blo&cn  Übersicht  derselben,  dann  sor  DarsV*Jlan{;  der 
weäern  Schieksaje  nnsers  Recbtsbacbes,  endlich  nm  eine 
Norm  des  Yeriahrens  f&r  diese  Ausgabe  zn  gewinnen,  kam 
CS  daraof  an,  jene  Forpen  nach  gewissen  Geaicbtsponkten 
m  ordnen,  wo  möglich  sie  in  einen  genetischen  Zasanun<*»- 
hang  zu  bringen,. und  hienach  Bedeutung  und  Werfh  der  ge- 
wonnenen Abth^ilongen  wie  der  einzelnen  flandsehriften  fllr 
unser  Yorhaben  zu  bemessen.  Der  nicht  rafihek^  Versuch 
fahrte  zuletzt  zi|  einer  ziemlich  zusammenhingenden  Gliede- 
rung der  yerschledenen  Gestalten  nach  natürlichen  Sondemn- 
gen,  mit  Übergangsformen  und  hie  und  da;  Tereinzelt  bleiben- 
den Ersdieinungen«  Diese  diederung  lege  ich  zunüchst  dar, 
um  in  spiteren  Rubriken  (§§.5 — 8)  noch  einige  Beschaffen- 
httten  der  Texte  genauer  ins  Auge  zu  lassen,  deren. Tollstin- 
dige  Erörterung  hier  zu  weit  abgleitet  haben  würde. 

Die  DarsteUong  umfalst  die  handschrifÜichen  Texte  mit 
Ausnahme  der  Kr.  19,.  83,  84  j  wdl  sie  nur  die  Glosse,  der 
Nr.  QO  und  43,  weil  sie  eine  eigenthfimllche  Bearbeituiig  des 
Xiehnrechts  enthalten,  Ton  welchen  beiden  unten  besonders 
^  handeln  ist»  und  der  Nr.  30  und  9^»  über  welche  erforder- 
liche Nachrichten  fehlen;  anfserdeni  zwei  gedruckte,  Nr,  3  u.  7, 
Treidle  ab  aus  Handschriften  genommen  betrachtet  werden 
müssen,  qn  Ganzen  88  Texte,  Diese  Tertfaeüe  ich  in  5  C las- 
sen, denen  sogleich  die  in  den  Varianten  gebrauchten  Cias* 
senbuchstaben  betgefögt  sind,  und  zerfalle  sie  weiter  in  Ord- 
nungoi,  zuweilen  auch  in  weniger  scharf  geschiedene  Gruppen. 
Die  Angaben  der  Artikel  und  Paragraphen  beziehen  sich, 
um  sofort  Terständlich  zu  sein,  auf  den  Text  der  gogeiiwSr- 
tigen  Ausgabe,  welcher  schon  hier  als  ReprSsentaut  der  Vul- 
gata  be^eichdet  werden  mag. 

Erste  Classe.    (Q.) 
Sie  begrdftdle  achtzehn  schrifUichen  Texte: 

3.    Berol  IL 14.  Jh.  NS. 

5.    Brm. 1343  NS. 


\ 
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6.  KratUh  L 1306  (?)  OS. 

8.  Fratisl  11  L  ,  .  •  ,  15.  Jh.  OS. 

10.  Fratisl  F. 15.  A.  OS. 

il.  GrUpen 14.  Jli.  NS. 

13.  SurUmd. ...  14.  Jh.  OS. 

14.  Craeov.  . 1308  OS, 

21.  Goupp.    .  .  .* 1404  OS. 

24. .  Eyben.    , 4471  NL. 

29«  HagensU  ......  14.  Jh.  NL. 

56.  Lovenberg.  «  .  .  .  .  14.'  Jh.  OS. 

60.  Mogufa.  L  .....  14.  Jh.  OS. 

66.  Monae.  /. 1432  OD. 

71.  Mona^i.  tF. 14.  Jh.  NS. 

74.  Quedlinb.  /.....  13.  Jh.  (?)  OS. 

78.  Roukens .  14.  Jh.  NL.  *) 

90.    Guelpherb.  F.  .  .  ,  14.  Jh.  NS.  Fragm. 
Diese  treffen  noii  regefanlfsig  in  folgenden  fünf  Crlterieii 


« 


*1.  Sie  ermingehi  einer  gewissen  Anzahl  Ton  Paragraphen  ^ 
nnd  kleinem  SiKien  der  Fulgaia,    Di^  bedentendem  dieser 
Stellen  sind: 

.  1.    2  §.    3  3.    7  §.  2  3.  13  §.  1  Svar. 

4.  13  §.    2  5.  25  f.  4  isnehebbe  6.  26  §(  9 

7.  26  §.  K)  8.  31  5.  2  9.  33  §.  3    • 

10.  43  4.    2  11.  50  §.  4  12.  55  §.  3 

13.  71  §.  16  14.  75  §.  2  15.  76  §.  6**). 

Doch  erleidet  dieses  Nichtyorkomm.en  eine  stufenweise  An- 
nShemng  aü  die  folgenden  Classen.  Die  hXofigsten  Lflcken 
leigen  Quedlmb^  Eyben^  Lovenb,^  tiag,^  Mogüni.;  sodann 
Brem^  Grupen^  Gaupp,^  Monac,^  Monasi,;  die  wenigsten 
tSurhmd,,  Craeov.  nnd  die  Breslaner  Hdss.,  so  dafs  nament- 
lich in  Fratisl.  I  schon  die  Stellen  2,  5,  10,  11,  12,  14  vor- 


•^ 


*}  Nr.  78  Kheint  nach  ihrer  SufMm  Eiariditiiiig  and  dem  FeUoi  ä- 
■iger  SteUea  hiebersagehSrea,  wiewohl  die  UavoUstiBdigkeit  dee  Test« 
keiae  ucherc.  Beurtheiloag  salüfit. 

"*)  Der  ArU  87  der  Senckenberguchca  Ausgabe  gehSrt  nicht  hierher, 
indem  er,  each  der  fuigata  regelmSfrig  fehlend,  nur  aU  Extravagant  in 
wenigen  HdM.  «ieh  findet.  Vgl.  Zepernick,  von  den  Hdes.  des  Lcluar., 
Vorr.  8. 10  und  noton  dpa  SeUufMOte  va^  letalen  Art.  dee  Lehareehta. 


GESCHICHTE.    §.4.  TEXT6E9TALTUN6.    59 

lundoi,  noch  hSnfiger  thet  Ae  .Udiicren  Lfickca  «nsg^fllllt 
sind,  und  ▼•n  drei  and  Ticrdg  Qberfcavpt  in  Quedlimb.  feh- 
lenden Sldlen  nur  sechsiefan  noch  Termirst  werden. 

%  Sie  Ktien  (mit  Anenahme  dee  C,  Monae.)  die  Art  79 
und  80  nicht  ans  Ende,  fondem  sehliefsen  m^  Art.  78,  oder 
wie  JlfogMua.^  welchem  A.  78  feldt,  mit  A.  77.  Jenen  £nd- 
«tikeb  aber  geben  sie  yersdiiedene  SteDong.  Quediinb.^ 
Eyden^i  Hag.\  Lavehberg.,^  Brem.  haben  sie  nadi  Art  70, 
wo  daa- gemeine  Lehnreeht  -  geaddosaen  wird»  Grupem^ 
Mönagi.^  Mopini,  Tor  A.  77,  Gaupp  Tor  78,  Surland,^ 
Crmeov.  nnd  die  Breakner  achieben  aie  noch  weiter  in  die 
Bitte  an  Terachiedene  Stellen  TgL  Art  79  Note  1. 

3.  la  der 'Einth'eilong  weichen  aie  entachiedcn  Ton  der 
f^üigaUt  ab,  kon^men  aber  auch  unter  aicfa  nicht  fiberein. 

a)  Quedlinb.  hat  lt7,  Eyben.  133»  Hag.  138,  Momu.  308, 
Mogwti.  331,  Lovenh.  355  CiqiiteL 

b)  Brem^  Gaupp^  daa  WoÜenbfitteler  Fragment  Grup^n, 
«nd  Bfonaai,  fiwaen  ihre  Abachnitte  in  Bfieher  maammen; 
Brem.  in  zwei  su  75  nnd  57  AKikel,  Gaupp.  in  eben  ao 
▼iele,  aber  zn  97  und  60  Arit;  Grupen,  und  Monatt,  Ober- 
anstimmend  In  5  B&cher  zu  21,.  19,  15,  14,  21  Capiteh. 

t)  Die  3  Brealaner  nnd  Craeo^.  zShlen  .154  bis  156  Ab- 
schnitte^ welche  in  FratUh  I  unter  67  Capitel  Tertheilt  aind. 

aO  Surlsnd.  hat  freilieh  gleich  der  Vulgata  80  Capitel, 
aber  in  ganz  anderer  Eintheilnng. 

e)  Berol^  obwohl  defect,  bietet  doch  eine  MerLwürdig- 
kcit  dar.  Unter  den  Hdaa.  dea  föcbtateigea  LehnrecbU,  der 
IbrIwihTend  daa  Lehnrecht  allegirt,  finden'  alch  einige,  deren 
Citate  nicht  auf  die  Vnlgata,  aber  auch  anf  keine  der  ver- 
scbiedenarligen  Zlhlnnger  dieaer  Claaae  paaaen  wollten.  Snd- 
Ucb  ergab  aich  in  der  Nr.  9,  welcher  der  gawöhnlichen  Ein- 
tbeilmig  folgt,  noch  eine  andre,  unscheinbar  am  Rande  y.er- 
'  zeichnete,  TheUung  in  125  Capp.  als  die  laiige  geanchte.  Udd 
mit  dieaer  kommt  nun  wieder  bia  auf  eine  geringe  Abwei- 
chung die  Eintheilnng  in  dem  Berliner  Fra|^ente  ftberein. 

4.  Sie  atimmen  in  gewissen  Lesarten;  namentlich  stellen 
alle,  Art  4,  a.  Note  22,  den  Bischof  Ton  Trier  unter  den 
Knrf&rsten  Toran,  und  keine,  mit  Ananafame  von  21,  ^hat,  Art  4 
a  Note  14,  dan  qpMter  gemdn  gewordne  tal  rwoen. 


60  LEEDVIIECHT.    EINLEITUl^G. 

5.  nmea  fehlen  die  Remis sioncii," 

£8  hik  nim  nicht  schwer  nachntweiscn,  ^Ufs  diese 
genheiften  den  Ciiaracter  gröfserer  Einfachheit  and  liöherea 
Alten  TOT  der  Vnlgäta  an  sich  tragen.  Vor  aUem  gilt  dies 
▼on  dem  ersten-  MerkmaL  Wenn  nSmIich  dem  Cod,  Qued-^ 
tinb,  mid  seinen  Vervrandten  anch  im  Land  recht  gcj^mse 
Stelleiriehlen,  wenn  diese  mit  Sicherheit  ab  Interpolatioiu!« 
erkannt  werden  (Sachsensp.  Vorr.  XU  ff.),  nnd  Tdmeiiilidi 
deshalb  die  Recension  dieser  Hdss.  als  die  dteste  gilt;  no 
erwichst  sdion  aas  diesem  Umstand  die  stlrkste.Vcnaathang» 
dafa  es  mit  den  Lficken  des  dem  Landrecfat  in  Quedk  so 
eng  Terbottdcnetf  Lehnrechts:  sich-  in  gleicher  Wsise  Ter^ 
halte.  Und  als  weitere  Stützen .  dieser  Annahme  dienen  nkht 
nnr«  wie  beim  Landrechte,  der  Zusam^ienhalt  tait  dem 
Schwabeospiegd,  die  EbAchrlichkeit  solcher  Stellen  fiir  den 
Zosammeiihang,  die  Unsicherheit  des  Platzes,,  sondern  aofsev- 
dem  dasL  Resultat  der  Vergleicliang  mit  d^.  Jlueior  i^eium 
(s.  die  Synopsiff  Anh.  I)  nnd  insbesondere  fiir  d  $.  3  das  obc»- 
erwihntealte  Zeagnils.  Treffen  nan  selche  Umstände,  wie 
.sie  eben  als  adminikulirende  för  einen  orsprüngfichen  Man- 
gel betrachtet  worden,  bei  Sätzen  'zotemmen,  welche  m 
Quedlinb.  n.  s.  w«  Torhandeh  sind,  so  machen  sie  sogar 
glaablich,'  dafs  schon  unsere  älteste  Recension  einige  dein 
ursprüngBchen  dentscheA  Texte  Bernde  Zusätze  anfgenommen 
habe.-  Eines  Falles  dieser  Art  wurde  oben  S;  ^  gedacht, 
dn  .zweiter  ist  sogleich  zu  berfihren,  noch  andere  werden 
erst  später  bei  den  Angaben  ober  die  Gestaltung  des  tchwK- 
blsohen  Lehnrechts  Yorzobringen  seyn; 

Die  unter  %  äk  Eigenheit  dieser  Classe  bemerkte  Stel- 
lui!|;  des  A:  78  ist  die  nat&rlichere,  da  er  ganz  eigentlich  eine 
^ISchlnfsrede  gieht  Die  Artt  79  und  80  sind  nun  wohl  ftr 
Znsätze  zu  halten,  die  man  bald  hie  bald  da  eiaschob,  }e- 
doch,  isL  schon  die  älteste  Classe  sie  kennt,,  för  sehr  zeitige, 
vielleicht  noch  vom  Autor  selbst  herrührende.  Vgl  aaeh  Ze- 
pernick,  Hdschr.  des  S.  Lehnrechts  Vorr.  S;  7  bia  10. 

3.  Die  völlige  Ungebundenheit  der  Schreiber  in  der  Ein- 
thcilung  entspricht  gar  wohl  einem  frühen  Stadium  der  Ver- 
breitung, welches  ZU'  einer  Zerstreuung  des  Werks  nach  den 
YerschiedcBstcn  RichtaDgen,  aber  nodb  nicht  zo'  einem  Be- 
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wolstseyn  des  gemdud^fUicheD  BeiilMs  fShrtr  und  «omit 
noch  nicht  das  Bedftrfiiifs  einer  ^cddimSlmgen  formellen  Be- 
kmdlvng  eilcennen  llfirt.  .    . 

4.  Die  AlterthfioiliGlikeil  der  Lewten  dieeef  CImm  in 
Art»  4  Note  14  «rgiebt  sidi  ans  dem  dort  bemerkten,  nnd 
5.  lacBen  sich  die  Remission-en  gar  leicht  aaa  spflteren 
Beatrebnngen  iw  Erleichtenlhg  d^s  Gebrancks  erldIreiK 

Besondre  Gruppen  Innerhalb  dieser  Classe  treten  ans 
obigen.  Angaben  liemlich  ron  selbst  henror.  Besonders  mag 
noc^'beniedct  werden,  dals  Surland^  Crafv,  und  die  Bres- 
InnerHdss.  0)  In  der  Einliiciluig.imd  In  der  Aofnahme  man* 
Aer  Zusitie'  sich  Tereinigen,  ö)  die  VerUndnng  anfheben, 
'«reiche  in  den  fibrigoi  Hdss.  dieser  Cksse  swischcn  76  §«  8 
nnd  79  statt  findet,  md  ^  in  einer  Reihe  Ton  Lesarten  stln»- 
nen,  die  ihnen  entweder  eigenthflmlich  oder  noch  hXofiger 
natt  der  Classe  Ol' oder  IV  gemeinsam  sind,  dals  sie  somit 
dn  unmittelbares  Übergangs^ed  ta' diesen  spitem  Formen 
bilden.  Ein  andres  «ngnlires  Yerbiiidangsgiied  mit-  der 
Cbsse  m  findet  sich  in  dem  Rpstocker  Text  (Nr.  77),  in* 
dem  er  nach  der  Zahl  seiner  139  Artt  der  ersten  Classe  m- 
fidk,  nach  ToUstlndigkeit,  Ani»rdnimg  und  Lesarten  aber 
•chon  der  dritten. 

Dagegen  fnfait  nm  der  Weg  der  breitem  tmd  r^;elmte> 
«igen  Etttmckefamg  von  der  ersten  xonlchst  snr 

Zweiten  Classe.    (O.) 
Ihr  geh5re&  die  Texte  folgender  achtzehn  Handscluif« 


ten  an: 


16.  Dresd.  /.  .  .  . 

22.  Berleburg.  .  . 

33.  HaLI. 

36.  ff€ideia.  I.  .  . 

37.  Beid^lb.  IL   . 
39.  Homeyer,  //. . 

44.  Bavn,  A  .  .  . 

45.  Havn.  IL  ... 

57.  Lüneburgs  L  . 

58.  Limeburg.  IL 
^-  Olfers.   .... 


14  Jh.  OS. 

14.  Jh.  (?)  OS. 

15.  Jh.  NS. 
14.  Jh.  OS. 

14.  Jh.  NS. 
14.  Jh.  NS. 
1359  NS. 
1412  NS. 
14.  Jh.  NS. 
14.  Jh.  NS. 
14.  Jh.  NS. 
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81.  Seihertz «  14;  Jh.  N& 

85.  Oldenhürg. 1336  NS. 

86.  Guelpherb,  I.    .  .  .  U.  Jh.  OS. 

87.  Guelpkerb:  11..^.  1367  NS. 

88.  Guelpherb.  IIL  .  .  15.  Jh.  NS« 
93.  Guelpherb,  FIL.  .  14.  Jh.  NS. 
93.  Zeisberg.  . '.  .  1416  NS. 

unter  denen  die  Nr.  36,  58,  81  defect  sind,  Nr.  39  «nd  92 
nur  geringe  Brachit&cke.  bieten. 

Die  Classe  scheidet  sieh  Ton  der  ersten  dadurch,  dafs 
Sie  'die  mehraten  I^ficken  susMt  und  die  Artt  79  ttnd~  80 
ans  Ende  stellt,  Ton  der  folgenden  durch  Beil»ehshang  noch 
«niger  Lficken  und  durch  andre  Einthettungen,  Yon  allen 
fibrigen  durch  eigenthfimKche  Lesarten,  TgL  s.  B.  A.  33  N.  13, 
A«  43  N.  6  n.  8,  A.  76  N.  30. 

Die  genauere  Betrachtung  Ahrt  n  «iner  Zerfidlung  der 
Texte  in  zwei  Ordnung«^  Die  räie,  welche  nur  Olden» 
burg.^  Ol/ere,  und  das  Lüneburger  Fragment  (58)  begreift, 
sdüiefst  sich  der  ersten  Cksse  am  nichsten  an.  Gleich  je« 
ner  weicht  ihre  Einiheilnng  durchaus  von  der  FulgtOä  ab, 
indem  sie  gegen  360  Ideine  Abschnitte  zShlt,  welche  0/i2ns^. 
unter  11  .Abtheilungen  bringt;  und  Ton  den  grSfsem  laAet* 
polationen  fehlen  noch  die  Nommem  1,  8,  13  oder  A.  3  §.  3, 
31  §.  -3,  55  §.  3.  Die  zweite  dagegen  hat  eine  der  f  iiA 
gata  schon  nahekommende  und  festere  Eintheilnng  in  86  oder 
87  Capitel*);  tou  den  der  ersten  Ordnung  fehlenden  Zu- 
sltzen  haben  Guelpherb.  Hl  auch  schon  31  §.  3,  Luneb.  /, 
Harn,  //,  Guelpherb,  II  ^  f.  ^  aufgenommen.  Aulserdera 
stimmen  die  meisten  Glieder  dieser  Ordnung  darin  mit  den 
Nr.  31  und  66  -der  ersten  Classe,  dafs  sie,  yne  Berleby  Hal^ 
Heidelh.  //,  Eavn,  I  und  //,  Guelpherb.  II  den  Art  77 
schon  nach  A.  57  als  €ap.  59  stellen,  oder  wie  Luneb,  I  und 
Guelpherb,  III  ihn  an  beideu  Orten  haben.  Die  Remis- 
sionen kommen  in  der  ersten  Ordnung  gar  nicht,  -in  der 
zweiten  Aach  nur  ausnahmsweise  bei  Luneb.  /,  €ruelpherb.  II 
und  ///  Tor. 


*)  Dm  Register  «n  Berieh,  laA  nur  84  Capp.,  pAfat  aber  gar  ucht 
Text«,  wie  denn  v,  B,  onter  Art  77  io^  Berieb.  Text  ala  Ct^,  59,  im  R«. 
giater  alv  Cap.  81  »teht. 
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ffinnchtlich  der  Lesarten  theOen  sich  die  Texte  der 
CUase  in  etwas  andrer  Weise.  Einerseits  bilden  Dretd^ 
Hdl.^  HeideJb.  /,  Olfers.,  Oldenburg.,  Guelpherb.  I;  (in 
den  Varianten  unter  y^Otdenhr  zasammengefkfst),  andrerseits 
BerUh^  HeideJ^.  //,  HaiDn^  Luneh.  Is  Guelpherb.  U  und 
HI  (in  den  Varianten  snsanimen  dnrch  ^Oburff  bezeichnet) 
kinfig  eine  Gruppe;  so  dafs  jedoch  Hai,  (On)  zuweilen  zur 
Sten,  Guelpherb.  iU  (Ob)  zur  Isten  Abtheilnng  fibergeht, 
(vgl  z.  B.  A,  2  N.  25;  A,  30;  A,  66  N.  15  u.  18;  A.  67  N.a, 
36,  55;  A<  68  N.  20,  34). 

Auch  sey  schon  hier  darauf  hingewiesen,  dafs  aHe  Bll- 
derhandschriften  des  Lehnrechts ' in  diese  Classe,  nnd 
zwar  in  die  erste  der  letzterwlhnten  Abtheilun^en  fallen. 

Als  eine  'dieser  Clssse  Hoch  angeh5rige  Übergangsform 
znr  folgenden  möchte  man  den  Giefsner-Gflnderoder  Text 
(Nr.  23),  den  Senckenberg  theUweise  benutzte,  betrachten 
trollen,  indem  er  die  87  Capitel  der  zweiten  Classe,  aber 
nicht  ihre  L&cken  und  Lesarten  Iheilt;  jedoch  findet  auch 
rdcknditlich  der  Capitel  kaum  ein  Znsammenhang  mit  der 
2teii  Ordnung  dieser  Classe  statt,  da  die  Eintheilung  der  Ca- 
pitel keinesweges  mit  der  in  dieser  Ordnung  fiblichen  con- 
girnirt  So  steht  dieser  Text  eher  als  anomale  Fenn  der 
Vnlgata  dal  • 

Diese  Bexetchnmig  gebfihrt  der 

Dritten  Classe  (F.) 

als  der  gewöhnlichsten  nnd  in  sic|i  gleichartigsien.  Sie  wird 
durch  die  Abtheilong  in  80  (selten  81  )v  Artikel,  regelmlfslg 
aach  durch  die  vollständige  Aufnahme  der  ZusStse  cbaracte- 
lisirt,  namentlich  fehlt  nie  2  §.  3..  Im  Genauem  trennen  sidl 
zfrej  Ordnungen. 

J. 

Zu  der  ersten,  wie  es  scheint,  reinem  und  Iltem  ge- 
hSrea  25  Handschriften: 

1.  Berol.  L 1369  NS. 

9.  FralUl  iF. 16.  Jh.  NS. 

13.  Cramm 1419  OS. 

15.  DUch. ,  1407  OS. 
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17.  Bresd.  IL 14,  A.  OS. 

27.  Gothm.  l 1381  •)  OS. 

38.  Goihan.  IL.  ...  .  15.  Jh.  OS. 

31,  Halherstad. 1393  N$. 

.    33.  Hol.  IL.  .....  .  1407  N& 

34.  Hol.  in. 1450  NS, 

35.  Hol.  IV. 14.  Jt  OS. 

40.  Jehens.  I, 1410  OS. 

41.  Jeruns.  II. 1475  OS. 

42.  Juppianu9   ......  15.  Jh.  OS. 

49.  Llps.  IV. 14.  Jh.  OS. 

50.  Lip8.  V. 14.  Jh.  OS. 

51.  Lipa.  VI. 15.  Jh.  OS. 

59.  Magdtb.    ......  1390  NS. 

61.  Moguni.  IL 15.  Jh.  OS. 

63.  Meinfngi  L 15.  Jh,  NS, 

'65,  Merseburg, .  .  .  ;  .  14.  Jh.  OS. 

73.  Osahaiz. 1382  OS. 

79.  SoltquelL '. 1458  NS. 

80.  Svidnic. 14.  Jh.  OS. 

84,    Steinbeck. ... 15.  Jh.  OS. 

Sic  zählt  80  Artikel**),  befolgt  Toni  76  §.  8  big  zniu 
Ende  die  Ordnung  dieser  Ausgab^,  lüfst  den  Art  66  nnge- 
theilt  bis  oder  sie  Tbeide  gehen,  stimmt  in  manchen  Les- 
arten (ygl.  A.  4  Note  14)  und  ermangelt  gleich  den  y öligen 
Classen  der  Glosse. .  Denn  haben  gleich  Nr.  i3  ond  40  die 
Glosse,  80  steht  sie*  doch- in  ihnen  ohne  Zusammenhang  mit 
dem  Texte  da.  Innerhalb  def  Classe  bilden  sich  in  Tersdiie- 
derien  Beziehungen  noch  folgende  Gruppen, 

1.  In  äen  Lesarten  stehen  sich  Beroh^  Halbersiod^ 
Magdeb.<,  Meining,^  andrerseits  Moguni.^  Merseb.^  Oschatz,^ 
ßt^inheek.  sehr  i^ahe. 

2.  In  Gramm,  xoid  Hol.  II  fehlen  31  §.  2  und  55  §.  3; 


*)  Sie  wendet  sich  von  Art.  71  «b  f/ua,  xar  Obinter  HdMlir.  -der  latcn 
ClMse,  «cheint  also  aas  einem  2ten  Codex  ei^Snit  tu  seyn. 

**)  CVamm.  bat  freilich  81  Capp.,  ist  aber  doch  hieher  saatelleB»  weil 
die  Erhöhung  der  Zahl,  nicht  in  der  Weite,  wie  in  der  folgenden  Ordnung, 
aondem  durch  anomale  Theilung  des  Art.  23  entstanden  ist.  Gothan.  II 
i2hlt  82  Capp.  wegen  der  lu  Art.  43  N.  9  bemerkten  Einschiebsel. 
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Idsttfer  und  yraiUh  IV  haben  nielit,-  wie  die  Obrigen  die» 
•er  Cksse,  moI  rwotn  im  A.  4  Note  14;  md  besonders  Tefw 
dm^  VraiUh  IV  nebst  SoUquell.  in  Lesarten  and  den  klei- 
neren Lficken  sich  mit  Gaupp,^  Motuui.  der  ersten  Clssse, 
md  Havn.  /,  Guel^kerb.  II  der  sweiten  Classe  (rgL  Art,  6 
IVole  4,  57  Note  32,  71  N.  41  o.  56). 

Wie  bierin  ein  AnscUiefsen  «n  die  firflbem  CIsssen,  so 
liegt  3.  dne  Vcrbindong  mit  der  folgenden  Ordnung  darin» 
dals  VraiUh  IV^  G^han.  /,  Hdlhtraiad^  Hai  III,  UpM.  VI, 
Meining.  nnd  SoHqueU.  die  39ste  ArtäekaU  schon  bej  38 
$•  4  Man  ii#-fo/  \ieman  setsen»  s.  Ark  38  N.  19. 

Diese  iweite  Ordnung  begreift  den  Angsbnrger  Dracfc 
TOB  1516  nnd  die  fiinf  handsebrifUidicn  Texte: 

3.    Berol  IIL 1389  NS. 

18.    DT€9d.  IIL   ....  15.  Jh.  OS. 

62.    Lips.  VIL 1431  OS. 

67.    Monac.  IL 15.  Jb.  OS. 

75.    QuMinb.  IL  ...  15.  Jb.  NS# 

Sie  ist  reebt  etgcatlieh  eine  gemisehte  oder  Obergangs- 

ordnnng,  4ndem  ihre  Glieder  einerseits  inagesammt  mit  der 

loteten  Grippe  der  Torigca  Ordnung  den  Anfang  des  Art.  39 

▼erselien,  andiwscits  in  Mgenden  Stnica  an  die  Glasoe  IV 


1*  Aaga$U  nnd  Monat,  bleiben  noch  bei  80  Arttt  «her 
nind  int  d^  Qossc^  in  ihrer  firahem  kftnem  Gestalt,  Terse- 
hen.  JugusL  bat  76  §.  8  an  der  gewSbnlicben  Stelle,  hingt 
ibn  aber  anfserdem  noch  an  Art  78  an. 

2.  BeroL  nnd  Quedlinb.  erbSheta  *  dorcb  Theilnng  des 
ürt.  65  bcj  (.  4  die  Zahl  der  Artt  auf  81. 

3.  Drtsd.  nnd  Lips.  vereinigen  beides,  die  Imne  Glosse 
nnd  die  Theilnng  des  Art  65;  Lips*  hat  demnach  81,  Dresd. 
aber  doch  nur  80  Artt«  weil  der  Art  78  nicht  mitgexihlt  ist. 
8o  Termitteltt  sie  den  Übergang  in  die 

Vierte  Classe.    (G.) 

Dabin  sählen  wir  die  Texte  der  Ausgabe  von  1495  nnd 
ihrer  Kadidr&cke,  sodann  der  Handschriften; 

5 
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4.  BeroL  IP\ 1468  OS. 

.    7.  FratUU  IL 15.  Jh.  OS, 

35.  Gotting.  L 1476  OS. 

38.  Homey^.  /.....  15.  Jb.  OS. 

46.  Ups.  /...."....  1467  OS. 

47.  Idps.  IL  .....  .  1491  OS. 

48.  Li?s.  IIL  .....  15.  Jh.  OS. 

63.  Lips.  FIIL 1436  OK 

54.  Lig^.  L    .....  1386  OS. 

5(.  .  L^itlr.  U. 14.  A.  (?)  OS. 

63.    MogmU.  HL    .  .  .^5.  Jh.  OS. 
69.    MonaaUr.  IL  .  .  .  15.  J]i.  OS. 
•    73.    IVordhusan.  ....  15.  Jh.  OS. 
76.    Quedünb.  IIL ...  iiSi  OS. 
89.    Guelpherb.  IV.  .  .  1464  OS. 
im  Ganzen  16  Texte. 

Die  Classe  hat  mil  dei«  ganzen  dritten  die  AasföUoBg  der 
Lüeken»  das  Vorkommen  Ton  RemiNionea  and  das  Weaeiit^ 
liehe  der  Einth^ong  gemein,  mit  der  letiten  Grappe  ihrer  er- 
iten  Ordnoi^  und  mit  der  zweiten  Ordlumg  die  Yersetnmg  der 
Artikekahl  39^  mit  einigen  Qiedem  der.  Steh  Ordnung  insbe« 
sondere  noch  die  Tleilnng  des  Art.  65,  die  Erhöhmg  der  AiH- 
kebaid  auf  wenigstens  81  and  die  Glossirang  *);  Dagegen 
•cheidet  sie  sich,  aodi  von  den  letztgenannten  Texten  der  y^ 
rigen  Glaase,  darch  eine  andre  Stellong  der  letxtca  Artikel, 
besonders  aber  durch  eine  Umarbeitong  des  Textes,  der  Snm- 
marien  nnd-  der  Glosfl^,  Anordnangen,  welche  slmmdich  als 
glttchzeit^  Yorgenommen  beliaehtet  werden  dörfen. 

1.  Der  Art  78^  welcher  hier  wegen  der  Theilong  des 
A.  65  die  Zahl  79  fthren  würde,  ist  als  xor  Glosaning  an- 
geeignet weggelassen,  oder  erscheint  doch  nor  als  Anblng- 
sel,  dagegen  .wird  der  Art  79  aas  76  §.  8  g4>ildet,  and  so 
ist  denn  Classe  m  Classe  IV 

Art.  77  =  78 

.     76  §.  8    =  79 

.79  =  80 

-     80  s=  81 

*)  In  Hr.  69,  welche  soiat  den  Caiaruier  dicMr  CltMe  trSgC,  iet  4er  fVr 
die  GloMe  freigelaMCM  Bmm  anauteflllH  gcbUebea. 


f.  4  TSXTOBSTALTDNG.   €1 


Die  dcnMdb  dteer  Omm  «igcBliieb  nbmnmde  Aiw 
AdtaU  81  wird  fkr  andi  in  der  Glowe  ta  Art  9  aoadriick* 

als  83  dcB  Ende  an;  cbtt  so  Tielleiclit  die  TerbnuMte  Nr.  69^ 
wdcke  Mch  Grapes  83  Artt  hatte.  Guelpherh.  Int  ika  ab 
Zeeali  am  Raade.  VrMtHl  II  giebt  aoliicrdeni  am  Schlnlb 
^t  aoe  der  Yoirede  nm  JLandrecbt:  wm  d^r  Mnr^n  €h* 
hurt  entoommaie  EstraTagante:  Stoeleh  hUehof  .^^ 

%  Die  etgeathflwiiehm  Leaaiten  dad  laUreick,  mde) 
Pare^raecn,  euch  woU  ialeehe  Deotoagca  «id  EiUlnrngoi 
dea  uvprlBi^dkeB  Teitei«  Tgl.  Art.  9  Note  i%  34;  Art.  6i 
N.  4;  A.  65  N.  33.  In  solcher  Hodendainmg  Ueibt  freilidi 
Ue  md  da  cae  Handaehrift  nritalt;  andmaeite  iat  sn  beacb* 
ien,  dab  einige  Nciienmgen  echon  Ton  der  achleebchen  Gmppe 
der  cMen  Cleaae»  a.  &  61,  gefttOi  wwdea,  vgl  50  Note  19^ 
W  N.  38,  71  N.  78.       . 

Von  den  eigenthfinilidien  Smnmeifen,  der  Enreitenmg 
der  Qeeae,  nnd  der  damit  naammanhlngendea  Verrada  wird 
&  73  md  im  §.  8  die  Rede  eejn. 

DSeeer  Qaaae  iet  am  beeten  die  almorme  Nc  36  GöU 
fing,  U  T.  1477  anmreihen,  weldie  cineracita  81  Capp.  alUt, 
Auaftge  ane  dar  Qoaae  giebt,  Leeartea  dieacr  CL«ae  ndt  aa- 
dcRi  eombinirt  ^  gleich  im  Art  1  beilat  ea  Molh  wir  «!»##» 
tmd  m^rifm  —  aadreraeito  9  $.  3»  7  $.  3  anallJbt,  eo  dab 
OKTerkeaabar  rcrachiedeae  ReeeaaioaeB  tteuvtit  tmdea  aiad. 

Wihread  die  biaberigea  Qaaaen  and  ihre  Ordnangen  ^Uh 
ela  eine  eentmaiiliehe  Reihe  von  EntfriddvngagliedeRi  aaf* 
faeaHi  Itaaen,  atehea  aaa  TÜlig  aofacr  dieaer  Kette  iwej 
Teite,  die  ich  als 

Ffiafte  Claaae  (M.) 

aas  Ende  steOe.    Sie  finden  eich  in  den  Handaefariftea 

64.    Meming. 14.  Jh.  NS. 

70.    Monast «  .  15.  A.  NS. 

Unter  sich  aehr  genan  atimmend  teicknea  sie  sich  ana 
1.  dorcfa  eine  Abtheilong  in  108  Capp.,  die  aber  erat 
aalt  dem  Art  13  der  Fulgaia  beginnt; 

3l  dnrch  eine  Menge  Yon  L&elcen,  die  aar  aalten  and 
wie  es  sehemt  nMlg  (Ar  31  f.  9  n.  55  $.  3),  mü  denen 

6* 


68  liEHNBECirr.    IINLEITUNG; 

der  «nrtn  Ckst e  ^berdt&ommea*  Okk  Zweifel  sind  sie 
walm  AoslassimgeB,  'neUdefat.blofter  Sclirdberiie^[iM«n^ 
keit  bebomesseli.  Demi  eid  inae^ee  MotiT  Ut  airgends  sidift- 
bar;  aieatlimen  im  Verlauf  der  Arbeit  immer  mehr  za;  der 
in  ifeining,  entkaHeae-Richtateif  iat  eben  ao  maageibaft,  and 
bier  ist  die  beliebige  KÜnoag  recbt  aagenacheialicb,  da  md- 
•fena  die  Endea  der  Artikel  abgeadmittea  aind.  Ea  fehlea 
ftberfaauptt.  5  §.  1,  10  §.  3,  36  a.  E.,  ^  §.  1,  33  §§.  1—3; 
36  $§.  1  n.  3,  40  (§.  1  a«  2,  StadGe  ymi  44  a.  47,  &5  §§.  1 
bis  3  a.  7,  56  lam  Tbeil,  59  f.  1  «um  Theü,  and  §f.  3  a..3, 
65  §§.  18-^31,  66  §§.  3  a.  3,  69  §§.  9t  3  a.  9—11,  77, 
79,  80. 

"3.  bi  den-Leaariea  xeigCaicb,  aafaer  mancher  Ugeathte- 
licUeit  (x.  B.  A.  4  N.  38,  A«  5  N.  11),  aiebr  ein  Huinc». 
gen  lu  I  and  11  ala  sa  III  aad  IV.  Dieaer  besondre  Abweg 
wurde  alao,  acbeint  ea,  achon-vou  der  ersten  oder  awdtaa 
Olasse  aaa  eiftgeadilagen. 

Elae  Solilalabetracbtaag  m5ge  aan  daa' Gewenttene  s»* 
aammennehmen  and  zngleidi  die  Momente  der  Sprache,  des 
Alters;,  der  Verbreitung  der  einseben  Entwiddimgaftafeii  mit 
in  ErfrXgaag  siehen« 

Das  Rechtsbadi  4st  in*  semer  emfachaten  Gestalt,  dioe 
laste  Eintheilaag  and  aonatige  Mittel  zum  leichtem  VeraUndails 
and  Gebrauch,  von  aeiner  Heimalh' an  der  Mittelelbe  Boch 
über  daa  niederaichaiache  oder  aSchaische,  und  daa  4iber83leii- 
mache  oder  tbüringbche  Sprachgebiet  hinaaa,  |easeits  des  Nie- 
derrheins *)  (Nr.  34, 39,  78)  nad  nach  Süddeutachlaad  (Nr.  66) 
TerbrcStet  worden,  fai  Sehieaiea  inabesoadre  aad  ia  beaach- 
harte  alayiache  Gegenden  dringt  diese  Gestalt  «ben  aa  firfih  eia, 
als  sie  sich  lange  erhilt  (Nr.  6,  8,  10,  13,  14,  31,  56),  zo- 
^eich  aber  zeigt  aie  hier  schon  einige  Vermehrung  des  Stof-' 
fes  (letzte  Grvqppe  der  CL  I). 

*)  Wie  Kald  der  Sac1i»eiiipiegel  nach  den  Niederlanden  gedningen  war, 
Migt  ein  FlandriMliee  Gedicht  dei  idlen  Jahrh.  (Mone*t  Anieiger  1838 
8p«  M4),  dcMca  Zditt  335  IL 

tUt  ^«ffoa  Uy  tferMi 

dui  VOM  onreekter  gmveü 
ey^endom  c«  comen 
UlrKeh  anf  die  Wbrta  de»  8.  Laadr.  HL  42  f  Ct  eyenami»  JUvcf  ^cy&e 
mtntcktm*  ntaii  ftdca. 


CESCmCHTB.   f  4  TBXTQeSTALTUIf6.   tt 

la  trcücran  Ihaft«  liitt  diei?  Venodimg»  ah  eife» 
tbtalidbcr  B^umdlaftg  'de»  Texte«  und  yertederler  Aaerdiiiiiig 
▼«■bwidca,  im  oMUcImd  DettUdiLmd  etn,  (CL  II),  und  hk» 
bcÜBitig;!  eich  auch  laent  eikie>  beqnenere  Kindemg  der  C«r 
pÜelzaU  (CL  U  Orda.  2).  Die.swei<e  Ckue  rerdrin^  aidit 
nw  die  enle  in  dem  Gebiete  des  dgentlichcn  (Nieder-)  Sack 
•ene,.  sondern,  eie  geht  anch  iwqn,  'alt  Cod^x  pieturaiu», 
darfilier  Tünaue  *).  Noch,  gröfaem  Beißdl  aber  klangt  eine 
Beecaaioa  (CL  HI)«,  welche  die  Ijei^v%ia^  ane  den  eiyte^ 
Claese,  wenn  anch  ein  paarmal  sie  pc^pnlaflisirendy  entnimmt^ 
in  der  Anordnuig  mehr  der  zweiten  sich  anschtiefst,  eile  bls- 
licngen  Zosttse  vereinigtt  die  ArCikebahl  noch  mn  etwas  n« 
dneirt,-  d^  frehnnch  doreh  Allegale  eiieichteii,  ja  zncrsl  den 
Text  ftr  eine  Glosse  abgiebt^  Über  ganz  Piforddentschland 
-necbreitet«  geht  sie  an  Zahl  der  G}ieder  jedfr-  der  andern 
CIsBsen  vor«  Die.Glossirung  war  yn  obeeadvuschcn  Gebictf 
erfolgt,  nnd  diesem  gehdrt  anch  ansschliefalich  die  letite,  den 
Text  und  .di^Xvlosse  gleictmphig  treffende  Unuur]{«iti]))g  dnrch 
die  4te  Clasfe  an. 

Schon  in  diesen  Angaben  liegt,  nnd  ans  dem  weiten  Vm« 
fang  des  Herpsfhaft  den  RechUbpohs  erldlrt  eich,  dafs  anch 
Innge  mtch  der-  BUdmig  der  Bpmm  Classen,  Texte  der  firfr- 
herm  fortwtiirend  TerrieUUtigt  werden.  Das  schlageadstn 
Beispiel  gjebt  C,  ^jrA««.  (Kr*  34).  wetoh^  im  J.  1477  1% 
dev  Mnndart  des  linken  Si^errheins  geschisiebcnt  ^  dnf»i 
eher  G«staU  dem  QuetUUb.  l  nahe  kommt  nnd  dnn.Cro^oir». 
Ton  1306  «bertriffi. 

Somit  wird  anch  die  Zeit,  da  die  einzelnen  Formen  ea^ 
apiangen,  geaaa  sich  nicht  bestimmeii  lassen«  Denn  ist  •#« 
ubeihappt  sofilllig,  ob  die  Handsi^hHfteil  datirt,  nnd  4)  die  d»*. 
tirten  ans  erhalten  worden,  so  werden  di#ee  Data  nnr  dii 
SpltfMitens  för  die  Bildi^ig  unserer  Gössen  feststellen,  nnd 
yim  dfirfen  nicht  erwtrten,  dafs  solche  ^Sahlen  der  ]^twik* 
kelnog  entsprechen,  welche  wir  sins  hmem  GrQndei^  entnehr 
mep«    Didier  fiberra^cht  ^  inder  Th«ti  wenn  «Is  da«  ültesla 


*)  Von  18  Texten  %hA  14  enUdhieacB  nieaenielinsdi,  drey  Bilderbaad- 
•dwincB  okcnichtiMh,  .AerM.  cndlicli  »diwaakt  io  NbcaFfl 
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Dglom  fllr  CL  I  1306  (y^  jlie  üdtemiclMmg  bey  Nr.  14X 
ftr  CL  n  Oi^  A.  1336,  Onb.  B.  1359,  ftr  CL  SD  136» 
imd  CL  IV  1386  sicii  findet  Cime  Zwdfd  ist  wi«  fikr  die 
e»te,  fo  ftr  die  itrdte  und  dritte  ein  hSlieree  Alter  aaiEB» 
nelmieii«  Ein  sicherei  Argunent  liefert  d^r,  tlieilB  dafs  sdion 
HdM.  des  Sehwabensp.  «ob  dem  13tea  Jahrh.  mdirere  Z«- 
wftelife  kennen,  e.  nnteti  §.  10,  tfaeUs  die  bteinisdie  Über» 
•etnmg,  wdche  ^nocb  ver  Ende  des  13ten  Jabrli.  Terfertigti 
einen  Text  wenigsten^  der  Iten,'  wenn  nicht  gar  der  3lca  CL 
TOT  sidi  hatte,  s.  nnten  §•  9. 

Vergleichen  wir  scUiebBeh  den  Gang  dieser  Entwidce- 
lag  des  Ldmrechts  mit  dem  des  Landrechts  sor  BestStigmg 
des  oben  S.  46  angedeuteten.  Unserer  ersten  Classe  en^ 
spricht  eine  ganz  gleich  diaracteriskt^  des  Landreehts  (s.  Vov^ 
rede  dei  Sachsensp.  8.  XXXÜl);  namesillich  geben  diejenigen 
Hdss.  der  ersten  Landrechtsdasse,  welche  n^di  das  Lelu- 
recht  haben,  dieses  anch  in  der  einfaclisten  Gestalt,  wie  nnsre 
Nr.  5,  11,  \%  34,  56,  60,  66,  74.  Dodi  dieSudien  der  wei- 
lern  Entwickelang  beider  Bücher,  so  wttt  wir  iie  verfolgeA 
kSnnen,'  weichen  ab.  Die  iweite  Oksse  des  Landreehts  mit 
«►llrtl«ll8a«  T«t.  «bne  «fc«.  «nd  •!»•  di.  ^i,AA^ 
der  Fuigaia^  findet  im  Ldmrecht  nnr*  ^en  gani  Tereinftei- 
ten  Reprisentanten  in  der  Rostocker  Hds.  77,  tand  regelmto- 
sig  zeigen  die  Handschriften  dieser  Classe  das  Leltnrecht,  fidle 
es  darin  enthalten  (Nr.  6  n.  14),  noch  mit  nnvollstlndigea 
Texte.  Man  mag  liierans  schMefsen,  dafs  die  Vermehning  dee 
Leimrechts  splter  erfolgte  oder  doch  sich  rerbreitete.  Noch 
weniger  skd  die  folgenden  Classen  zn  paraUeBsiren.  Die  GL 
des  Lehnrechts  fimd  sdion  (in  der'  CL  m  Ordn.  1)  eben 
ganz  ToUsUhidlgen  Text  nnd  bestimmte  Artikelabtheilang  tot; 
die  Glossirong  des  Landrechts  dagegen  erfolgte,  in  Veriibdnng 
mit  einer  festen  Eintheilnng  in  Bücher,  schon  fiitfier  nnd  filr 
einen  nodi  nicht  TerroUstSndigten  Test  Daher  giebt  e« 
miTollsfSndige  Landrechte  mit  der  Glosse,  aber  keine  der- 
gleichen Lehnre^hte;  daher  kommen  Hdss.  vor  mit  glossirw 
tem  Landrecht  und  nnglossirtem  Lehnrecht.  So  ist  end* 
lieh  anch  das  Characteriatische  jener  4ten  Classe  des  Lehn- 
rechts, das  Zasammenfallcn  der  erweiterten  Gl^^  mit'  sonst 
eingireifender  Behandlnngsweise,  im  Landrecht  nidit 
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btr,  «ad  aw  iitt  EigmIhflnilIcUeit  dieser  BOdnigsetofe  flkr 
dM  Lehiireckt  iet  woiil  za  erktorai»  dab  yon  den  Hdis.  der 
4teB  Cli«ee  mut  die  Quedliiibivpger  und  angeUich  die  3te  ILün- 
ser  zngleid^  dae  Iiandreclit  enthalten. 

llieier  aHgem^en  Darlegung  der  Sehickaale  des  Lehn- 
redita  lasse  ick  die  q>eeielle  ErOrtenmg  einzelner  üomente 
folgen.  Sie  triSt  namenlUdi  die  Gloasen,  die  Bilder,  zuletzt 
die  ioferlidie  Behandlung  dnrch  Abtheilungen»  Rubriken, 
Register  und  Rendsoionen. 

J)ie  Glossen  scheidim  sida  snrArderst  in  ^^  deal« 
ncho  und  die  lateinischen.. 

|.  5,    Die  Deutsche  Glosse. 

Sie  findet  sich  in  34  Handschrißen,  nimlich  in  den  Num- 
mern 4,  7,  13»  18,  19,  25,  36,  30  (?)i  38,  40,  46,  47,  48,  53, 
^54,  55,  63,  67,  73,  76,  83,  83»  89,  dann  in  den  «Item 
Ansgaben  bis  Kr««17,  anszngsweise  auch  in  der  Ludorid« 
sch^  (31).  Die  HandschrilWn  19, 83,  83  geben  mir  die  Glosse 
ohne  den  Text,  13  nnd  40  freilich  beides,  aber  ohne  Zusam- 
menhang Den  Citaten  der  Artikel  föge  ich  in  Klammer  die 
Zshbmg  der  ^ssirten  Ausgaben,  wenn  diese  von  der  ^v/- 
gaia  ahweieht,  nnd  auiser  der  jArtikebahl  noch  Bhitt  und  Co- 
loanc  der  Ausgabe  ron  1557  beL 

Allgemeine  Beschaffenheit»  Die  Ldmrechtsglosse 
folgt  im  Wesentlichen  dem  Character  der  landrechtlichen. 
Auch  hier  begegnen  irir  meist  einem  nner^eldichen  Bestre- 
ben, in  wortreicher  Weise  das  einheimische  Recht  aus  dem 
firemden  als  einem  ihm  gleichartigen  zu  eridSret^  nnd  zu  er- 
ginzen;  dvm  dem  sdion  löblichem  doch  eben  so  weit* 
ncfaweifig  dnrchgefiUuten  Vepsttch,  den  Lehnrechtstext  mit 
nich  selbst  u^d  dem  Landrecht  in  Harmonie  sn  setzen  und 
d^n  Gedankengang'  des  Qnches  nachzuweisen;  selten  aber  ei- 
ner belehrenden  ErlAutemng  ans  der  Deutschen  Geschichte 
nnd  Gcijchtsttbung. 

Unter  den  fremden  Quellen  spielen  das  canonische  and 
das.ronusche  Recht  mit  seinen  Glossatoren,  z.  B,  Joh,  An^ 
dreae  BL  11  CoL  3,  die  Baoptrolle;  das  longobardische  Lehn^ 
recht  kommt  vor  im  Art  6,  BL  15  C.  1;  7,  BL  17  G.  3;  16, 
BL  33  q.3,  4i  19,  BL33  C.4;  54,  BL  75  C.  3;  55,  BL77 
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C.  4;  71  (7^  «.  E.S  mdsteiis  I  F.  5«  II  F.  53  oad  D  F.  Sft 
(de  prohil,  ffud,  oUe,  p^r  frede.  .§.  praeterem).  .Es  wM 
Ibe^eichnet  ils  Kiuser  Friedrielui  S«tamg^  «As  €&n^ik,  knp^ 
riah  §.  Aa«  edictali^  coli.  X;.eda  conHii,  Fredgr.  h  /nt* 
perkd,^  oder  ab'  imii#  feudorum. '  Die  Ebnidc«  eitira  *pe^ 
mifsigi  in  usib.feud.   Vgl  oben  S.  4ld  Note. 

Sodann  iat  das  slchaiflche  Ladvechl  bemftct,  rowdlea 
unter  dem  Namen  MCarU  Sat^ong"  Art  4,  BL  \0  C.%VL  11 
C.  3.  Ja,  nach  der  Sitte  andrer  Recfatabftdi^  des  14ten  Jh^ 
dentsehe  6xtse  mit  fireinden  Quellen  «a  bdegen,  werden. «.  B. 
^  \tU  77  (78)  a«.£.  die  Regeb  dee'Saobsetispiegds  ftber  da« 
Recht  des  Baaermeiaters  anf  NoTeUenatfUen  gegrOndet  Die 
Glosse  des  Landrechts  ist  iielßrch  ausgeschrieben,  und  selbst 
noch  weiter  aosgeföhrt,  TgL  s.  B,  die  GL  n  Art  1  fiber  die 
Heerschilde  mit  der  GL  inia  Landr.  L  3,  .welche  andi '  de» 
WeichbadsghMse  Cap.  8  BL  14  C.  4  sum  Grande  liegt  fep*. 
ner  die  Benntsong  der  GL  Landr.  RL  52  tui-  Lehnr.  Ait  4^ 

Von  Deutschen  ReSchsgesetsen  wird,  wie  in  der  Glosse 
^ndrechts,  die  Constitution  K.  Albrechls  rom  J.  1303  dn 
„neue  Satxnng''  dtiit;  A.  3,  BL  5  C.  1;  A.  11,  BL  92  C.  4, 
BL  33  €.  1;  A.  6&,  BL  95  0.  4;  A.  76  (77),  BL  116^  C«  X 

Ans  dem  gerichtlichen  Y^^^^^'en  wei^Ae»  Canielen,- 
Art  65,  BL  86  C.  3,  oder  sonstige  Anweismigen  unt^  deai 
Namen  Prdctica  mitgetheilt,  wie  Art  26,  BL  48  C.  1  cor 
Wahl  emes  Vormonds  dnroh  den  Vasallcll,  und  A«  31,  BL  .&5 
€.  2;  A.  56,  BL.81  C.  4  fiber  die  Weise. der Bestdlnng  des 
Leibgedinges;  oder  es  wird  doch  der  Inhalt  des  Textes  in 
Urtheilsfragsn  formirt  Art  4  a.  £.,  Art  80  (81)  a.  £.,  woM 
sich,  wenn  auch  der  Rlchtsteig  Ldmrechls  4en  gleichen  Fall 
behandelt,  beide  als  unabhin^g  ton  einander  leigen.  Das 
materielle  hetnusehe  Recht  betrefien  onter  andern  die  £r5r- 
terangen  A«  6,  BL  15  €•  2  fiber  ErbTerrichte  der  Tochter, 
A.  11,  BL  23  C.  4,  BL  24  C.  2  fiber  Mfihlen-  und  Brflcken* 
recht,  BL  25  G.  1  fiber  den  Zehntbesita  der  Lden>  A.  S5, 
BL  77  C.  2  fiber  die  Huldigung  sn  Pfandveeht,  A.  66  (67), 
BL  84  C.  3  fiber  die  Geradestficke  u.  s.  £  Endlich  findet 
sich  BL  76  0.  3  lu  A.  54  die  Notizx  Jh  fei  amh  greve 
Albreehi  der  seU  eigen  vorheufie  dem  goiekauee  %eu 
Mde  emphing  dae  wedir  m»  teken,  wonifc 


-»' 
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Sb  hAmmte  Ldumoftnigtiag  Mukpalt  Otto  Q  «nd  #€»«•' 
Broden  des  ^Grafen  Albr^t  tob'  Avnelmrg  r.  J.  1196  (r^ 
d!#  Raumer  Regesia  kht,  Brand:  8.  965  ff.)  fj^dat  Bejn 
dfiffle. 

Recensl'onen  der  Glos»«.-  Bey  dieier  ErSrienmg 
ilbergelie  ich  die  Nr.  96,  weil  sie  nur  ci^ge  Ezeeipte  der 
GkMM  giebt,  Nr.  89  mid  83  als  ^ersehelleo,  Nr.  30  als  mh» 
imr  obeniin  bekinat  Ans  den  flbvigen  swAnxig  €]6MeiL- 
bandic^riftea  treten  xosAehet  fene  sehen  obte  8.  69  v.  66* 
angedeuteten  zwei  Clsssea  der  Glosse  hervor,  ^  ich  s»* 
^^h-sk  kfirsere  (E)  nd  liliger'e  ^£>  besekhoe.  K  fin- 
det sieh  in  den  fidss. 

13.    €ra»m»  1419  40.    Jen.  1410 

18.    Bresd.  fii  59.    Lip^.  FIl  1431 

*     19.    J>r€8d.  IV  67.    JTaMr.  //     • 

ind  in'  dem  Angsbnrger  DroeKs  Ton  1616  (Nr.  7).  L  sieht 
handschrifllieh  In  den  Nnmmem,'  wdciie  seilen  oben,  weil 
die  YerÜbigenmg  des  Glosse  ja  niit  sndsm  chsncterisüsehcn 
Herlmulen  tassmmentrifll,  als  4teClssse  svfgefthrt  sind  (ras- 
genommte  Nn  Si»  69);  gedhidct  In  den  D^satsehen,  %ben  8. 4i 
genannften  AnsgabenNr.  1l-*^4,  6,  8 — 17,  91',  ss  Wfk  sie  mir 
mher  liekannt  geworden.  Diese  sweite  Receasion  macht  sieii* 
kjeht  kenntlich  1.  durch  ein  dem  ersten  Art  Yorangebendes 
Pr0oemium:  ,4'^Henschen  Gedenken  gebrechlidl  sind  -**  — 
Und  danun  sprieht  Jostinianns  in  prooemio:  Swmmo  Uoifue 
studio  (aiids  mit. der  aHirhochsten  ileifsigistta  lonmige)'*; 
9L  dnrdi  lahlrdcfae  Sitse,  die  der  lllReni  fehlen.  Am  sieht- 
bnrslen  tritt  die  Abweithnng  gldch*  in  der  Glosse  ca  Art  1  her* 
Tor.  b^  lautet  sis  nur:  *itf>riBtf  was  lenr^eht  iHwsdmaeh 
iengm  anderes  nicht  dän  die  gülde^  die  w>n  des  riekee 
oder  wxn  der  herren  eigen  gefellet^  dae  dan  gelegen 
mirt  der  ritterechaft  doreh  irer  maneehaft  toilten^  davor 
er  dienen  mue^  ni  in  out,  de  mand,  prine,  $•  operiet; 
foenn  der  heie^  ist  ein  vater  des  heiligen  rechten  *).  In 
L  dagegui  ist*  Aeser  Satz  dem  Ende  jenes  prooemii  einTsr- 


*)  Liff9.  P'JJ  f^L  noch  eine  Stella  am  GIobm  s«  Laadr.  L  3:  j»/» 
der  ffeiomen  rittertckßft"  bis  „JUw  wetuiei  da§  odei  in  deme 
tSiemden"  bey. 
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laOit^  mul  mm  Enats  9kkt.§Kt  bage  OoiM  iber  üfffwABnl 
umL  BUlerf  chtft  ^^^Am.  Zihdbi  Ste^  Art  ist  in  beiden  R»- 
oensioneii  der  Anfiing  gleicfa«  aber  £  blngt»  eafser  einer  Meng* 
Ton  EinacbiebselD,  inebeeondre  den  Endworten  in  Ki  ob  d£r 
hsrr  stürbe,  deresir  gslUh^n  hat  nocb  eine  Reibe  von 
Silsen  aiV  dem  SehloMe:  das  ius  patromdus  mögen  eis 
nkhi  geisüaiC  an.  A»cb  im  Aft  9  acfaliebt  K  ecbon  niit; 
liffjp»  Got  hat  keimen.  wUerseheid  gwieehen  dem  eydjond 
dem  geiübdf  JL  et-ftmit:  da  sal  er  niehie  faieehee  m- 


Diesea  Mfebrere  dev  langen  Qoatey  welcbee 
geringf&giger  wird,  ist  im .  Ganzen  deaaelben  Seblagaa  wie 
der  Kern;  einen  bedeutenden  Tbeü  den  Stofies  liat  wieder 
die  Gloase  lom  Landrecbt  geliefert  In  depn  Melv  aelbat  aber 
balten  die  eimieln^'  Handsebriften  der  Recenaion  L  nocb  ein 
^«ricbiadenea  fllaaTa^  Namendieb-  geben  ßerok  (4)»  Qued-" 
iißb^  (^6)|.  Ga^^Aerk,  .(88)  Tor  den  Andern  geifviaae  Znattse» 
die  aneb  in  die  'Dvwtk»,  feit  1537  ^n%en<vniB>aA  aind,..  So  fin» 
dai  aiob  die  AdtUtiano^ada  GL  zn  Art  11  (BL  24  C.  ^ 
in  %.  88  am  Unde;  der  Z^Bata  naqb  Art  32  iwiachen  Text 
mid  Gloaae  (BL  57)  atebt  in  Nf.  89  anf  einem  eingeklebten 
BlOte,  in  .Nr.  4  ab  BandgbMae;  drei  kleine  Sätaa  dea  Dmcka 
an  Axt  56  (BL  82  C.  1,  2),  welcbe  acbon  der  Gloaae  nm 
Weiebbild  gedenken»  aind  in  Nr.  76  eingeklebt,  in  Nr.  4  ond 
80  apn  Rande  sngcacbriebeni 

1>M»  llngai«  Bearbeiljpng  iat  nniweifelbaft  ancb  die  mUt- 
tciPa;  ibr  Uebrerea  iat  einer  Erweiterang  Ton  AT«  ,ni€bi  daa 
Hindere  in  dieaer  einer  Abkürzung  von  L  snzoaohraben. 
Schon  diö  gemeine  Riohtnng  in  der.Li^atar  der  Recbta» 
b&ober,  welobe  den  Stoff  eber.  zu  bereicbem  pnd.xii  banfea 
ala  Buaammenzadringen  nnd  anaznaondem  Iraditet,  apricba 
daför.  ^leeiellere  vnd  bestimmtere  Grftnde  aller  aind  dieae. 
1.  Dea  Text»  der  conatant  aicb  mit  der  Qoaae  L  zoaam* 
nienfindet»  eiacbeint.  ala  der  nenere,  a»  oben  S.  67.  2.  Ekr 
Art  78,  wetcber  ai^on  der  Slteaten  Recenalon  dea  Texten 
angehört,  iat  in  denjenigen  Handacbriften  mit  K^  welcbe  fiber- 
hanpt  Text  ond  Gloaae  znaammen  beben  (Nr.  18,  52,  67 )» 
nng^oaairt  Yorbanden;  in  den  Handacbriften  mit  L  Seidel 
er  regelmilaig  ganz  aua»  ond  nur  einige  aetzen  ibn  apiter  an 
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Steife  ^vMI«r  n,  oncadieli  ik  WeiÜMMldv  (89) 
«I  Rnde  nit  4«  BenctlcttBg:  /«ta»  pMMMi  Mfmi  oii* 
#iif  vi  »rl  ^o  eäpMuh  LXXFIU  pcmmi. 

b  dcB  Reeea«ioBMi  K  und  X  konwit'  am  ttoch.  eine 
dritte  baia,  lUe  jedoch  air  «faunal  i»  Ugnh.  l  tob  138§ 
^)  neb  fiadet  Sie  etellt  ekfa  ab  aiae  aoch  weiter  eom» 
aMatiile  «ad  berdeherte  Gloeee  der  llagcra  Fona  lofart  der. 
Heaa  adlea  dcai  prooemimm  widerftiuft-dieee  Bcheadlaag. 
Ee  beghat  lte>:  f^nkam,  ui  akAnt^m^  /rogUis  ssi  m#- 
m^ia  kwmhiumj  gi  rertun  turie  jm»  «i|^&ln»«»  ^mmiium 
fmod  rgeifrii  a#«rM#  4H  ui  smiitai  «fr.  />#r  msmseUm 
gmdndts  o.  e.  w.  Ferner  wird  der  Sets  Toa  K.  FVf  edikh  alt 
Urfacdber  dee  Lehareelite  (e.  oiieB  Sw  60)  eo  eia^eleitelt  AoAa. 
Ai  dygir  ftop^sieUm  suU  ir  mörnetmen  dry  smuUrlkh^ 

sim^e i*  Wda  Ureio:  S0  defiiu  dy  g^hrgehin  irkatd 

s^kt  darume  «#  amcste  der  hoek  geMie  a.  e.  w.  Der  Aa* 
bm^  Bodaaader  CHeeee  L  sa  Art.  1  leatel  erweitert:  Eyn 
ker^MU  Ui  #A»  mmderseheü  der  rÜHntkirfi  dor  by  rmtm 
htkennen  mmg  eim  undirsekeU  dss  gemaekOm  adeU  mmd 
4mdk  den  g^ruen  ödeU  a.  5.  t 

liegt  eai^  L  itt  Geaiea  aam  Gnade,  so  feidt  doeli, 
was  eiaige  Hdeü.  )cacr  ^eeeamea  epMer  liiaragetibea  lieiieB, 
a.  B.  die  jiddHio  nova  sa  Art  11* 

Bieee  Arbeit  iet  aaa  aiit  grefser  Sieberlieit  dem  I^ßoo- 
lana  Warm  (FsrmU)  nuaeclireibea,  eiaeia  eae  Nea-Rappia 
ia  der  Mai^  gel»firtigea  SciHller  dee  Magister  Jokannee  aa 
Belege,  IHeaer  dee  Hcnoge  Rapreclit  Toa  Uegliits  ia  dca 
letBlea  Deeeaaiea  des  14leB  Jaiofiaaderts,'  dem  Verbseer  der 
Blame  dei  Secbeeaepiegckv  dee  Liegnitier  Stadireckteba* 
dies,  ciaer  der  Gloeeea  ram  Weichbilde  aad  wdU  aoch  ea- 
drer  Werire,  dem  UBUirl>efter  dee  Richteteigs  Laadredite  aad 
der  Laadreclitef^oeee  im  GOrlitier  Codex,  eiaem  Haaae  fiber- 
fcanpt,  deeeea  reiche  aad  chemcterielieGlie  Wirlceandceit  ge- 
aaaere  Nadilbrschaag  aad  Sdiilderaag  verdieate.  Als  Aator 
dieser  drittea  Receasioa  der  Leharechtegloaee  darf  er  sa- 
aldiet  aach  laieera  Zeagniesea  geltea.  Der^iegBifcier  Co- 
dex, woria  dieie  Qoase  enthaltea,  echlierst:  S^  umhra  aia- 
Tum  magrdfiei  dueie  RuperU  LygenkzeneU;  die  Blaaie 
iem  Sep.:  ad  deMermm  —  BuperU  duck  Sileeie  elmrU- 
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«Inf/  demkä  Lsgnü^^Bsia  per  Nkolmtfm-.permis  cte.  ämdk 
Irt  .«nser  Lig^ie.  /  nur  der  Sie  llieil  einer  gl«t«JiUlv  Mt 
Lie^ts  befindlich«!!.  Hdschr.  ^dea  Land^chis,  die  wie- 
derum in  geatner  Verbindoig  mit  der  baHÜmten  G^riltier 
BilderliMidachr.  von  1381  atebft,  TgL  Vorr.  lom  S«p.  S.  £0. 
nie  dort  geluilierte  Veraurthang  aber,  ^dafs  die  Recbtriifickar 
der  G5riitier  Hdscbr.  durch  Nioelans  Wnnn  bearbeitet  wordaa 
nMi«aat  dnrch  die  intMeuanten  .Untecvachnagen  K&hlera 
im  Laaaitiiachen  HagaiiA  Bd.  XV  S.  171  beatttigf  woidan. 

■Sodann  entspreehaa  auch. die  Znthaten  diaacr  Raea»> 
•ion .  gar  wphl  jenem  Lebeaagange  Wnima.  nad  der  .Bo^ 
handlnnganeiae  in  aeinen  be^nbigten  Werken ,  jder  Blnmo 
des  Saehaenapiegela  imd  dem  Sladtrechtabnche»  Za  Aii#  37 
wird  .bemerict,  dafa  daa  Banererbe  in  der  Mark  k^tzüm  ar6r 
(£aaa|ten  .r—  JKaatengat)  heiTae;  die  in  dac  Fremde  erwmv. 
bane  .Geliehraamkett  bekondei  aich  im.  Giliren  Toa  JBnnrfaW 
und  f^eg€t9U0  nnd  den  ^aidfinftigen  etymologiaetea  Venun 
flfcaa  ttber  mileß  nun  Art  1,  die  Bekanatachaft  mit  aeUeai- 
anhoi'  Znatindea  in  der  Erwilmnng  dea  Drittelarachtea  dar 
Ehefrau  zu  Art '31  und  der  rgbotin  an  Art  56.  Zn  Art  57 
tadlich  atafat.ein  Satx  Aber  daa  Eibvechea  eii|gebolter*Urllieile 
ia  Gagenwari  der  Partbmea,  den  auch  dici  Gloaae  inm  Weick« 
bUd  Cap.  11  kennt 

Eine  anaehanKcbere  Probe  dea  Variiihniaifea  der  3  Re» 
ocaalonen  der  Glo^,  ao  wie  der  Vaijaalaa  dar,  ciamKaaB 
fldaa.  liefert  unten  der  Anhang  VI. 

Fnr  die  Ab^anng  der  liepiitaei^Reocaaion  Ugea  U^. 
nach  siemlich  •genaue  Data  vor.  Labt  aiah  ftr  JT  and  L  eiaa 
Ihnliche  FeatateUung  Tenacben,  nasMatlich  hbiaiGhtUdi  der 
Zeit  dea  Ablaaanag?- 

.  Sähe.auin  lectiglich  auf  daa  Aker  dar  Hdaa.  dieaerClaa» 
Boi,  namentUeh  der  .datirten,  Welche  för.  £"  die  Jafare  1410 
1419,  1431,  ftr  i;  die  Zahlen  1436  bia  1491  ergaben,  a^ 
wurde  man  geneigt  ae^^»  wenn,  auch  die  Fona  tC  noeh  im 
14t«i  Jahihundeiti  doch  L  «rat  im  15ten  «ntalehen  m  laaaeo« 
Um  haben  wie  ja  abea  die  Liegditaer  Gloaae  achon  vom  X 
1386;  und  e«  setgt  aleh  wie  trfigeriach  ea  iat,  bey  naaer« 
Reehtabttchem  den  Urminue  posi  quem  der  Entatehug 
aaadam  Alter  dar  uaa  erhaltene  Hdaa»  abwlehfa.  Deaa  mR 
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■icte  jcBea  «w  der  nacm  B«0elMff«i]i«it  der  ItectMi— wi 
Uar  WrTgtfcwde  VerKlitaife  dabin  verdrclit 'werden«  ddn 
£  «ot  der  Wafmdben  Gloeee,  und  K  wiederan  ans  Z  ta- 
—wnwaigef  gen  wXre,  m  ist  aar  anznadimeD,  dab  AT  «nd  L 
mAva  iror  1386  roriumden  waren,  and  jene  JehreeuUea  ge> 
hmä  nnr  ein  Urtheil   Aber  di^  Verbreitnng  der  Formen. 
Dieainadb.w«r  AT  bie  in  dos  erste  -DriUeL  dee  löten  iaUoB- 
derto  die  im  Gebrancfato  vor^emebende  Geetak;  dann  wird  L 
bekannt  md  aUgemeia  beliebt;  Woruu  Bcarbeitong  gebt,  wie 
die  M ehrsdd  seiner  fibrigen  Wecke,  nicbt  ftber  einen  sehr  engen 
Kreis  binans  *).    Doch  ist  jenes  eigenüiftailicbe  Hehr  einiger 
Hdss.  der  Classe  L  (Nr.  4,  76,  89),  da  der  Liegnitoer  Codex 
es  nicht  kennt,  vnd  et  in  den  Hdss«  selbst  ab  spXter  hinioge- 
ftgites  anflrittf  erst  der  Mitte  ät^  ISten^  Jahrb.  zimiBchreiben. 
Mithin  bldbt  nech  übrig,  lur  K  und  L  den  terminus 
po€t  quem  zn  bestmunen«   Schwerlich  steht  er  jenem  iermi" 
nuM  anie  *pum  rom  J.  1386  ferne.    ZnT5rderst  ist  zn  be* 
banpten,  dds  die  Lebnrechtsglosse  einen  andein  nnd  spft* 
tem  Utlicber  als  Herrn  Ton  Bach,  den  Qossaler  des  Land- 
radits,  habe.    Es  ist  nemitcb  i.  nicht  wohl  denkbar,  ^daCi 
dieser  seine  eigne  Arbeit  in  der  Weise  ansgeschrieben  habe, 
wrie  dies  in  der  L^bnreehtsglosse,  'vomemlich  freilich  in  Z, 
aber  doch  auch  schon  in  K  geschieht  (vgL  s.  B,  GL  Landr. 
za  HL  5^  mit  Gl  Lchnr.  zu  Art  4  Fol.  9  C.  1).    3.  Die 
Leodrechlsglosse  ist  ninderslehsisdi  Tcr&ist,  dcnn-T.  Bnch 
war  em  miridscber  Ritter,,  nnd  von  den  etwa  in  gleicher  Zahl 
Toriiommenden  nieder«  nnd  obersichsisehen  Handschriften  ha* 
bcsi  die  etslei'en  dnrqhsdinitfioh  ein  entschieden  höheres  .Alter. 
Dagegen*  ist.  die  Lebnrechtsglosse  höchst  wahrscheinllcb  in 
Obersachsen  entstanden,  denn  alle  24  Handschrift  sind  ober- 
•iehsiscb,  nnd  die  einzige  niedersIcbsiBche  Glosse  findet  sich 
in  dem  Angsbnrger  Druck  von  1516,  ftr  den  wohl  erst  eine 
ÜhcrseUoug  ans  dem  OS.  yerans&ltet  wurde,  nm  auch  die- 
sen Stack  den   fibrigen   darin  enthaltenen  nlederslchsischen 
Bechtsbfichem  conform  zn  machen.   3.  Die  Glosse  des  Land* 


")  Afcgwch«a  roa  4«r  BItUM  i«  SaelMtwpt^gela,  die  bi»  jettt  8  Hdra. 
iZiiJt,  koMBcn  di«  VMfca  Arbeii«B  anr  ciii-'od«r  twtiv»!,  ud,  mit  Aat- 
MkM  ciaer  Jetxft  m  B«rlia  btÜodUclMB  Hdacbr.  dM  Sladtrechttbacbw,  aiir 
b  licfaits  laA  CHrlits  vor. 
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««drti.  bcrfteUclitIgt  miBtk  1er  iateipoliitett  Artt  im  Sinh- 
6eiis|iie9eb  mdift;  die  'des  Ldknredits  beMkid  ^dunlfidg 
den  Urtext  wie  die  epiteni  Zesltse,  t.  B.  9^4. 3,  und  eddielk 
mm  den,  mm  Urtext  gdiftrigen  Art.  78  AttkA  tn»^  w«l 
«eine  monliiclie  Sdiloftbetracktang.  Ic^neD  C^egeastuid  anm 
foriitiBdieii  Commentara  bietfet  4.  le  eiaef  Reilie  Ten  Haail- 
•diriAen  finden  iicb  Luid«  imd  Lehnreebt  snMBnieai  aber 
}enet  mit,  dieae«  ebne  Gletfe.    8e  in* 

3.    Bn^i.  UL 1383  N& 

9.    FratUh  IF.  .  .  .  hal  15.  JL  N& 

99.    GUtmu.  L  ,  .  ,  .  Ende  14.  JK  08. 

34.    Halmu.  lii,  .  .  .  1450  N& 

&U  Lip9.  FL  .  ...  .  An£  15.  Jb.  OS. 

57.    Lvnehirg.  /. .  .  .  Ende  14.  Jb.N& 

61.    Meguta.  iL   ...  1433  OS.  . 

68.    JTiMMwl.  iL   .. .  .  Bnde  14.  Jb.  Oa 

81.    Se&ertz.   ; 14.  Jb.  N& 

87.    GuHph^rb.  iL  .  .  1367  NS. 
Andi  Nr.  40  JeMtu.  1410  ÖS.  gebSrt  insofern  Ucbcr,  ile 
dafin  dieäesee  des  Lefanrecbts  gsns  Tom  Texte  nnabbfc» 
gig  aa%enommen  ist    Nor  in 

9         6i.    Mogmä.  HL  .  •  .  Anf.  15.  Jb.  08. 

67.    Mauae.  IL 15.  Jb.  OS. 

76.    i^diM.  HL  ..  1454  OS. 
ist  Lebiyredil  wie  Landrecbt  mit  der  Glosse  Tersebca.    Die 
Tbstsscbsn  onter  4.  b»sai  mindestens  suf  dne  spUere  Ver- 
breitung der  Ldmreditsglosse  scbiiebea. 

Seist  min  nun  den  Ursprung  der  Glosse  fito  das  Lsnd 
lecbt  etwa  nm  das  Jabr  1340*),  nnd  gtant  man  ibren  Be* 


tm 


* 


•)  Kr  illlt  J^«iMb  m»A  13IS,  Icn  «•  «^m  fetairt  m«  III.  CS 
«•  BnMHwt  4m  BnUflcliofw  BucIm(4  tos  HktMug;  wAriArfaKdi 
•W  aoeh  «Big»  IKieenaieB  ■rSter,  weil  Jokaaa  ▼.  Buch,  aof  da»  ^imm 
lUibe  von  Daten  alt  Variaaaar  JuBwnaaa,  ia  dea  Jahrea  1390  bis  1345  ala 
S^cfetariu;  O^ntaneut  vnä  \n  aonatigea  hohen  Inttern  in  der  Blafh  er- 
achciat  (OnpMi  Vorr.  nm  holGM.  Stp.  &  19  ff.),  4m  YariMaar  ahar  fiaa 
Geolog  anr-Oloaaa  ala  «iaan  tieh  a^ldaft^  der  da  aejr: 

AtM0  «a^MJJHmmUug  et  tuitiit  U9»*tu9 
.  St  rHpfui&mHu9  €t  euH$  eosfir« •••#•!« 
^mim  ^M  rein»  pmMei»  »mepe  fui/e»»u9 
Jtfue  pateutum  plteitU  aM^ni«  jntylwea». 
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tMf^hhn,  M  vfM  4S»  «hatte  RmmiImi  d^ 

leB,  «ad  iiire  Krweitenmg  1b  Z  i«r  Womuehta  ObenrM- 
taMg  webt  bige  Tonngegaagn  «eyn. 

$«  6*    Lateinisclie  GlosseD. 

1.  bk  dem  dritSoi  Mumer,  nur  noch  abackriMieh  «s  Cdle 
rmkmiauA  Codex  (Nr.  61)  stekl  m  Art.  Sl  $.  >£•.,  d«r  ¥«i 
Borg-  «ad  Ekdiealeiai  lianddt,  alt  Raadttote:  Im  gi0sa  1^ 
#Im  ixxtf.  iL'bi/ra  LH.  In  ^eitt  alkgirtcB  Art.  56  vnd 
im  Art.  76  (75)  irt  Vom  WcÜicrlcIm  dio  Rede.  Woftnf  aber 
das  0t  1^/.  Id.  gebe,  iat  nm  so  weniger  aoamnaeben,  ab  ans 
der  Abacbrift  niebl  m  crs^n,  ob  daa  Marginal  dem  Texte 
j^eicbteit^  oder  ^terer  Znmts  iat 

3.  In  der  4ten  Breabiaer  HandaebfU^  IL  F.  6  (Nt.  9)  aind 
am  Rande«  naebdem  acbon  die  Artikdublea  geacbrieben  wa- 
ren, lateimadie  Ooaaen  Ton  Tersebledenen  HlndeB  dea  15tcn 
Jabib.4   oder  wcmi  nm  einer  Hand  docb  in  ▼eracbiedenen 
2rC9ten  naebgetragen.   deicb  tot  dem  Anfange  dea  Lebnrecfala 
findet  aicb  eine  Abbandlang  über  daa  Ldinaweaen,  anf  dea 
liber  feudorum  nnd  die  Digeaten  geatSlat,  mit:  Nota  ^uod 
feudum  eH  ^henefiehim  tfuod  ex  btnkfoUniia  alitu/u^  etc. 
beginnend,  nnd  mit:  arhorem  eousangumü  inßne  acbliea- 
•end.    Dea  Stoff  der  lolgendea  Gloeae  bilden  Vergleicbaft- 
gea  den  longobardiscben  nnd  canonlscbea  Lefanrecbta  mit  dem 
•Icbaiaeiien,  x.  B.  imn  Art  76  eme  anaiUirlicbe  Daratelinng 
des  Leimarerloatea  naeb  dem  letxteren  nnd  nach  den  U9us 
fwadaUei  Stellen  ans  den  Gloaaatoren,  namentlicb  BmiduSf 
OuiUlmut  (DunuaUJf  Recbtafidle,  x.  B.  so  Art.  35;  Bo- 
mcrlctmgctt  ana  der  Praxis,  x.  B.  za  Art  3  eine  £ldeaforaad 
dea  Vasallen:  Angaben  yerMbledener  Dentongen  dea  S.  Lebn^ 
recbto,  wie. xn' Art  40,  dafa  godes  ordel  Ton  Einigen  ftr 
^  beüse  Waaaerprobe,  von  der  Glosä«  Landrecbta  ÜL  3i 


WdiB  4*gcgen  Niduche,  lUceanoa  Nr.  44,  ein  «hemali  GtfiamtduB  g^ot- 
mrUm  Laadrecbl  rom  J.  1334  «illlkit,  so  beraht  diät  nur  «if  «l«r  «igMa 
Anfall«  dw  wMi  «mavcm  43Kftecr.  Nodi  wMUgcr  bt  ait  NmUmIi*  (Nr.  116) 
die  Bcrlebwgcr  QlonMnIidscbr.  S«iick«ik»rgs  In  1336  u  Mtaen,  da  S.  ««Ib^ 
(^r«.  §.  63)  nnr  di«  Ycrmatlmiig  hiafrirft^aic  Hdiehr.  HOge  vidleidit  IU> 
fcr  ab  £•  OUmAwiot  ▼.  J.  1336  Mya. 
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flb'dcn.EUl  ^ßsummmk  yrevde;  L>nd6gggwwifcnlM<f mi »  z.  B. 
der  Allnnrik  lunsiditliGh  4er  Soften  bey  TentaAlem  Lehii»- 
ditt^  und  der  Arten  der  Dienste,  Art  73.  Zaweflea  sind  dar 
Glosse  niedersSchsische  Bemerknngen  eingestreut;  ta  Art  7 
ist  sie  ganx  deatsdi.  Die  ganze  Haltung  ist  fireiA  von  jener 
Vermengong  des  fremden  vnd  wnhelmisrhsn  Rechts,  welche 
die  gewöhiüiche  Glosse  Qie«si  so  ongeilielsjbtr  nacht.  £i  allem 
diesen  9  aiieh  in  der  besondem  Rttcksichi  auf  ]lliridsdl|e'  G»* 
wohnheiien  ist  diese  lateinisch«  Glosse^  gins  ^^^dgen  oa»- 
Cmmi«  welche  in  demselben  Codex  das  Iiiaidi«cht  begleitet, 
«nd  nach .  fenen  UmstSaden  die  ftnndenborgieche  geoannl 
werden  darC 

Gleichwie  dieser  mleressante  vnd  reichhaltige  Cod.  f^ra- 
iisl,  ly  f&r  andre  Stocke  dem  Angsbnrger  Dmdce  von  1516 
•am  Gnpnde  liegt,  (s»  eben  Nr.  9  nnd  Torr,  snm  Ssp.  S.XV), 
so  hat  der  Dropk  auch  die  lateinische  Lehnrechtsglossey  ond 
xwir  Tor  der  deutschen  anderswoher  besorgten  angenommen, 
webej.  die  xiiweilen  schwer  lesbare  Sduift  sehr  gi^t  entnlf- 
iert  worden  Ist  Doeh  gie^t  die  Handschrift  hie  nnd  da  eial* 
ges  mehr,  ni(^  ilnr  jene  Abhandlung  im  Anfange,  .sondern 
ench  qpiterhin  einieliie  Bemerkungen;  manche  mögen,  da  de 
eiwes  wunre  steheu,  beym  Abdruck  fibersehen  worden  eeTO.- 

3.  Der  Druck  Ton  lSS9>hat  eine  iieuere  lateinische  Glosef, 
woiron  das  Nihere  unten  §.  ^3  bey  der  Wfirdigung  der  filtern 
Aiwgaben, 

,     §.  7.    Die  Bil4cr. 

Unter  den  Bilderhandschriften  des  Sachecnspiegeb  hak 
nnn  zwey  Arten  wohl  au  scheiden..  In  der  einen  soll  ¥or> 
ngsweisf  der  Codex  im  Anfange  der  Hai^itabschnitte  dnrda 
Bilder  geschmückt  werden.  So.  schliefst  eie  sich  den  zahl- 
reichen  Jßdss.  mi^  Tersierte^  Initialen  an,  nur  dadurch  Tina 
ihnen  sich  scheidend,  daJa  die  Bilder  sich  TOn  den  Budietn» 
ben  ablösen,  und  eine  gewisse,  wenn  auch  nur  aHgemeine 
Bedehoig  zum  Texte  annehmen.  Von  Leimrechtshdss.  gehl^ 
ren  hieher  die  Nr. 

64.    Ligide.  /.  87.    GuHfhgrhyt.  i/. 

deren  letztere  im  Anfange  de^  Lehnrec^ts  ein  Gemllde,  die 
Belehnung  Toostellenii^  seigt. 
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Die  Bilder  aW  der  zwdten  Art,  die  mie  «Hehl  beedrftf- 
iigt,  eoQeii  Tomigsweiae  den  Text  yertinnHelieo,  vndiki 
daher  derdiireg  begleiten.  Die  Tier  jetzt  bekanstea  hiehef 
gebdrigea  Hdee.,  die  asdi  imgeMiniiit  das  Leharecfat  cnthal* 
tcD,  aU: 

16.    Dresdens^  L  85.    Farsl'-Otd&nd», 

36.    HeidM.  L  86.    Guelpherhyt.  L 

&  Spangenberg,  Beitrige  S.  13 «--IS,  d69— 167.  Dedi  er> 
atrecken  aidi  in  86  die  Bilder  nicht  mit  anf  daa  Lehnreefati 
Nr.  36  iat  aekr  defect,.  und  Kr.  16  und  86  stimmen  tSIB^ 
ftur  Ideine  Defecte  einander  erglmend,  fiberein,  a.  oben  S.  35« 

Yon  Bildern  mm  Lefanreeht  aind  belcannt  geworden: 

l.-Aas  Heidelb* 

a)  aSmmtliehe  Torbandene,  also  die  ni  Art  1  — 9,  14  §.  3 
bis  35  $.  4,  doch  obne  Fbbnng,  iki  den  Dentscbea  Denkml- 
lem  Ton  Batt,  r.  Bebe,  Eitenbens,  Hone  nnd  Weber,  liet  1« 
1890  Fol,  mit  ErllvCerongea  tob  Weber; 

h)  einige  anservfiUte,  nemlieb  za  Art  1;  51  §.  4;  4  §}•  l« 
2,  4;  6  I.  Ij  7.§.  a;  14  §.  4;  ÜO  $§•  3»  3;  Qi  H-  U  9,  «n 
Farben  nnd  mit  Eflintenmgen  in  Kopp,  Bilder  n.  Sduif* 
tea  der  YofMit,  Bd.  1  n.  3,  18i9  ff« 

%,  Ana  GueJpherh.  gab 

a)  das  Bild  za  A«  66  §.  %  Grvpen,  T.  Alterihllmer  8. 60, 
md  nacb  ibm  Zep ernick,  Haadsehriften  des  S.  Lehnr.  anf 
dem  Titelblatt; 

h)  ein  Bild  zn  A.  76  $.  5,  Kopp  a.  a.  O.  TL  33. 

Die  Ton  Spangenberg  ans  Dresd^  Oldenh,^  Guelpherh» 
mitgelbolteii  Bilder  beziehen  sich  lediglich  auf  das  Landrecht. 
Mithin  liegt  nnr  «n  kleiner  Theil  der  Bilder  zun  {iehniecht 
öffoitüch  Tor. 

In  den  aageföhrlen  Schriften  und  in  Grimm,  Rechtsalterth. 
S.  202  ff.  ist  genagend  die  SteUnng  der  Bilder  zam  Text, 
daa  Yerlahren  des  Bildners  bej  dessen  Yersinnlichmig,  der 
Kimstwerth  der*Bilder  nnd  ilu-e  Bedeutong  als  Hfilfsmittel 
der  Erklämng  besprochen«  Wobej  nur  zn  bemerken,  dafa 
dies  Mittel  wohl  einmal  trfigt,  s.  Note  zum  A.  16«  Eben  so 
ist  Ton  Kopp  n.  31  hinreichend  belegt,  dafs  die  Bilder  in 
Dresd»  nnd  Guelpherb^  wenn  gleich  in  der  Zeiehmmg  freyer 
und  in  der  FSrbnng  sorgDlltigcif »  doch  in  der  Sachte  selbst 
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wwiigtf  EiMicU  vnd  dtaauiginit  seigcn,  ab  in  Htidelb^  imd 
daffl  die  Oldeaburgec  Fif^nren  aoch  wieder  hinter  |enen  sn- 
rfickMtehen,  Defselbe  Antor  mtcht  L  74,  77,  83  die  Gegend 
der  Elbe  and  Saale  al»  Vateiland  dea  Zeichners  wahradieiin» 
lieh.  Za  Landr.  L  3  bt  nemlich  im  dritten  Heerachilde  die 
Wappen  iron  Meifaen,  im  yierten  das  von  Wernigerode  ge- 
geben; spXter  kommen  wieder  die  Wappen  ron  Wernigerode 
und  Regenatein,  und*  TermntUich  die  Ton  Brene  nnd  BlaB> 
kenburg  Tor.  Doch  lielae  aich  anch  denken,  der  Zeichner 
habe  die  Vorrede  von  der.  Herren  Geburt,  m  welcher  alle 
diese  Familien  anfgellhli  werden,  im  Ange  gehabt  £iner 
Entstehnng  der  Bilder  in  feaem  Gebiete,  wo  rSeder-  nnd 
Obersachsen  sich  scheiden,  entsprächen  aber  gar  wohl  die  oben 
8.  63  nnd  69  bemeilrten  Umstfade.  Danach  worden  Neidelb^ 
Mhesd.^  GueJphetbyi.  in  oder  ftr  Obersachsen  yerfertigt, 
doch  der  Text. ans  einer  in  Niedersachsen  gebrtacUichen  R^ 
ecn^on,  welche  schon  die  mehrsten  ZnsXtM  kanqjte,  entnom- 
men; wie  denn  anch  i.  B.  die  Stelle  7  §.  3  dn  Bild  erhal- 
len hat  Der  «keste  der  Codd.  pieiuraii,  ja  Tielleieht  das 
Original,  der  Heidelberger,  möchte  in  den  AnCang  des  14ten 
Jahrhunderts  gehören,  jedenfalls,  nach  dem  Yerhlknils  der 
Bilder,  vor  1336  als  das  SchreiHahr  des  niedersXchsischen 
Oid^nb.  n  setsen  se/n;  die  Sdvift  in  Dresd.  nnd  Guel- 
pkerb.  dentet  eher  anf  die  sweite  als  anf  die  erste  Hilfin 
des  i4ten  Jahrhunderts. 

§.8.    Aafsere  Behandlung. 

^  i.    Die  Abtheilnngetti 

Die  Abtheilnng  in  Böcher,  der  ersten  Cksse  der  Hdss. 
bekannt,  ist  doch  för  das  Lehnrecht  eben  so  singnlir  ge- 
blieben, als  Air  das  Landrecht  herrschend  geworden.  Die 
weitere  Abtheilung  schwankt  von  65  Abschnitten,  welche  Ca- 
pitel,  Artikd,  oder  auch  gar  nicht  benannt  werden,  bis  zu  360, 
s.  oben  S.  69  n.  63.  Während  nun  nnter  diesen  Abschnitten  dm 
»Ureicheren,  also  nm  so  kleineren,  wie  m  Moguni.,  M^nae^ 
Lavenberg.  ^  Quedlinb.,  Roukens.  der  Cl  I,  und  in  Ot^ 
denb.,  Ojfere.  der  CL  H  eine  Untembtheanng  nicht  ertru- 
gen oder  doch  nicht  forderten,  machlfr  der  Um&ng  der  Cn- 
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pÜd  fin  im  «bngen  SUm.  Au  BcdirfaUli  daer  wehem  Pkn- 
^^unng  fllUbar.  Wir  fiaden  de  dnrch  «fle  ClaMCB,  t.  B. 
In  d«r  istcn  bej  Berol^  Brtm^  nad  der  schleutchca  Grvpp« 
mü  156  AhocliiiHten;  ao  dab  ia  FraÜsl.  /,  welcher  dieea 
Abediaitte  andreraeitt  anch  unter  65  Capitel  briagt,  der  Teit 
dret&eky  in  Capp.,  Abachnttte  and  Pangrapben  lerftllt  iat 
Dockaiad  die  Pangn^hen  niebt  aleta  £rcb  eigne  Zeicben, 
aoadeni  aar  etwa  dwch  dne  griUaere  oder  darcbatricbene 
Utiale  angedealet;  die  ftAcbtiger  bebaadehen  Codicea  laa» 
aea  aie  aaob  wobl  gaai  fort  la  der  Paragrapbirnaf  aelbal 
seigea  die  Teracbiedenen  Hdaa.  aar  eiaea  gewiaaea  Grad 
Übcreinatininiaag»  yi6%  eia  aateaetebeadea  Bcia^el  bo- 


3.    Die  Rtfbriken. 

Eane  Inhaltwaagaben  über  den  Abacbnittea  Iiat  acboa 
die  ilteate  Claaae  in  dea  Nr.  S,  6,  10,  i%  14,  21,  39,  60,  66. 
Verbahnifamtfaig  aehen  aind  aie  in  der  2ten  (33,  57,  87,  88), 
5ten  (70)  and  3teB  (1,  9,  34,  41,  69,  79,  80),  erweitem  aicb 
aber  ia  dieaer  xvweOcn,  wie  in  Nr.  1,  9,  79  zo  mebreren  Sitzen, 
oder  werden  wie  in  Nr,  80  gradean  dea  einzelnen.  §§.  vorge- 
aetzt  Die  Tierte  Claaae  endlicb  verbindet  mit  ihrer  vermehrtea 
Cüoue  regelmlläig  im  15ten  Jahrb.  weitl8n%e  Snmmarien, 
welche  dea  bhait  der  einzelnen  $§.  angeben  aoHen.  ^ 

3.    Die  Regiater 

ateben  aui  dieaen  Bnbrihen  ia  genauer  Besehoilg.  Ea  kom- 
men deren  nemlich  tot: 

L  Sachregiater,  Ia  Luneb.  1  (57),  rgL  Zepemick 
&  43,  and  Guelpksrbyi.  IM  (87).    in  aehr  einfacher  WeUe 

*)  Der  2te  Art  hat  in  BeroL  I  (Ür.  1)  «aber  dem  Principiian  noch 
8 15-,  deren  AafjtBgenml:  1.  Svelkherre.  2.  F'on  ffeiüge,  3»  Irekerre 
mrer,    4.  Äwmi  M«r.    5.    Cf  tveme  num.    6.  SveBt  mw,    7.  O/  en 

MtidmO.  II,  M^hnng,  I,  Otckmt*,,  koHMi  die  Abachaitt«  1,  5,  7,  8 
«huadich  vor;  Nr.  2  ucht  io  MaOerat.,  3  nicht  ia  €hehat%.,  4  (der  in 
JBr^m,  feUt)  nidit  in  ß^ratisl  und  MeideU^  endlich  6  nicht  in  Mein, 
AmAfevnmU  theilen  MhOer&t,;  Mein,,  Oeeh.  noch  hey  nicht  ne  ervei 
m  Ahechn.  4  vmI  Mein,  hej  ^  ne  »i  im  Ab^hn.  8  ah. 

6* 
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steH«!  si»  unter  gemsM  Havplmateriai  die  daniiif  b«B&^« 
chen  Artikel  soMinmen.  So  kutet  der  Anfang:  «oa  deme 
hersehilde  L  IL  IX.  XL  LXX.  Das  Register  in  GueU 
pherhyi.  bat  33  solcher  Rnbriken,  scheint  aber  nnToUendeli 
denn  bey  der  letzten:  van  weddc  Wide  heU  stehen  Iceine 
Artikel  mehr. 

n.  Ein  alphabetisches  Reg;i8tery  beginnend:  Aehtey 
9te  darynne  is  de  mach  nicht  rechten  ar,  Ixxi  §.  4,  sehKes- 
sehd:  fViff  sin  ane  vare  hynnen  lenrechie  xxxiiiy  fin- 
det  sich  in  SoU quell.  (79).  Ein  andres  beginnend:  Achte. 
Vorachiede  lüde  und  vorvestede,  schliefsend:  JVyff  quere 
ghedinge  hervard  etc.  ist  in  Heidelb*  II  {d7)  spiter  ein- 
getragen. Auch  erstrecken  sich  die  allgemeinen  Abecedarien 
und  Remissonen  des  15ten  Jahrb.  zuweilen  nut  aof  das  lichn- 
recht,  8.  z,  6.  Ganpp,  schlesisches  Landr.  &  211. 

Besonders  hSafig  sind  indessen 

m.  die  Cap'itelregister,  welche  nur  wenigen  Hdss., 
Tomemlich  der  Tieften  Classe  (Nr.  4^  7,  25,  38,  76,  89)  feh- 
len, grade  solchen,  die  mit  ansföhrliclien  Sammarien  rersehen 
sind.  Sie  begnügen  sich  zuweSen  mit  dem  Anfuhren  der  An- 
fangsworte,  unter  kleinen  Änderungen;  so  in  Bero'l.  III  (3), 
wo  auch  Anfüge  der  §§.  gegeben  sind,  in  Cramm.  (13), 
Quedlinh.  I  (74),  Steinbeck.  (84),  Oldenh.  (85).  Meist  aber 
sind  sie  .Register  der  Rubriken,  welche  dann  mit  den 
Überschriften  der  Capitel  in  .denselben  Handss.  (5,  12,  14, 
21,  26,  41,  46,  47,  48,  57,  66,  70,  87,  88)  gewöhnlich,  doch 
nicht  immer,  stimmen.  So  zeigen  sich  Abweichungen  in  ei- 
nigen Hdss.  der  Cl.  IV  (Nr.  46,  47,  48),  welche,  gegen  die 
Regel  dieser  Classe  mit  einem  Register  versehen,  es  ohne 
Rücksicht  auf  ihren  Tert  aus  fremdartigen  Hdss.  aufgenom- 
men haben;  so  femer  in  Nr.  57  und  87  der  CL  ü,  wo  die 
Capitelmbriken  den  Inhalt  kurz,  die  Registermbriken  ihn  aus- 
fuhrlich geben.  Auch  diese  Rnbrikenregister  gehen  mitunter 
anf  die  Paragraphen,  wie  in  Nr.  26;  27,  31,  46,  47,  48,  57, 
75,  78,  87.  Endlich  lassen  die  Register  in  Fratisl.  I  und  f; 
imd  Cracov.  (1,  6,  10)  der  Inhaltsangabe  noch  die  Anfangs- 
worte folgen.  Eine  Probe  aller  dieser  Bcjuündliingsweisen 
gitbt  der  Aahang  Nr.  IV,  TgL  miften  $•  16. 
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4.  DU  R«mU«ioaea 
nnd  Vcrffcbungcn  a«f  ParalkdateUen  des  Lehnrechto  mIUI 
oder  andrer  RecktobOehcr,  entweder  «a  den  Rand  ^etetil 
•der  dem  Texte  emgefögt.  Der  loten  und  6ten  Clasae  feli- 
len  sie  ^ana;  anch  der  3ten,  bis  auf  die  en^erbondene 
Gruppe  der  JVr.  57,  87,  88.  Dagegen  konunen  sie  bfinilg  in 
der  dritten  Tor,  und  bemerkenswerthervreiae  besonders  in  den 
Texten  dine  Rubriken  (^r.  13,  15,  17,  18,  31,  43,  50,  51, 
61,  63,  65,  73,  75),  wXlirend  nur  in  Nr.  1,  9,  34,  79  Rubri* 
ken  und  Remissionen  gefunden  werden.  In  der  4ten  Clasae 
^bcn  Remissionen  die  Nr.  7,  35,  36^  46,  47,  89,  so  sXmrat- 
lieh  ancb  mit  Rubriken  Terseben  sind. 

In  CL  m  geben  die  Remissionen  nur  auf  Land-  und 
Lebnrecfat;  in  jener  CSnippe  der  «weiten  daneben  auf  Kaiser- 
lebm-ecbt  (Scbw9b.  L.),  wie  sich  för  67  (Luneh.  I)  und  87 
(GuelphrrbyK  II)  daraus  erklSrt,  dafs  in  dem  Codex  auch 
der  Schwabenspiegel  befindlich  ist  Die  der  Tierten  kennen 
Boch  Yerweisimgen  auf  Weichbild  und  die  Lehnrechtsglosse  *), 

§.  9.    Übersetsangen. 

Hit  Sicherheit  ist  bis  jetzt  nur  eine  lateinische  ra 
nennen.  Als  solche  beimchten  wir  fireilich  nicht  den  Audor 
vetus  de  heneficih;  auch  yermögen  wir  ftir  das  Lehnre^^^ht 
nicht  mehrfache  Obertngnngen,  wie  för  das  Landrecht  nach- 
znweisen.  Doch  giebt  es  unbestritten  eine  lateinische  Yeiw 
sioD,  welcjie  Land-  und  Lehnrecht  nmfafst  Wir  besitzen 
sie  handschriftlich  in  den  beiden  nahe  yerwandten  »CbJcf, 
f^mtUl,  I  und  Craeov» 

Über  die  Geschichte  dieser  Arbeit  giebt  eine  der  Ru- 
brik des  Landrechts  folgende  Vorrede,  welche  bei  Gaupp^ 

*)  Ich  i^lw  Mdi  bier  eine  Probe  wm  vencliiedeileB  Teiteo.  Za  AH.  13 
hat  Ogehmtx.  (Nr.  73)  Iblgcnae  ReMiMioneB:  1.  J9^er  dy  9ehin  »in  tih- 
len  0rt,  37.  %  Wy  man  dy  getrere  mcu  rechte  Brechen  ee/  hmntr, 
IM.  3  mr.  34.  3.  JTy  her's  fvider^rechin  Mi,  lamtr.  M,  3  or.  24. 
4.  fTy  her'»  iehaiden  mU  ar,  13.  5.  Wy  vil  der  gecitn^e  ntUe  »yn 
imd  mer,  ar,  38  et  74.  6.  Wms  rechne  yewere  ity  tantr.  Hb.  3  ar,  44. 
DavoB  hat  Merok  J  (1)  die  Nr.  1,  3,  3,  k,  6;  Ooetting.  I  (35)  Nr.  1,  6,  6; 
Jfem.  I  (63)  Nr.  3  u.  4,  und  »nfserdem  3mAl:  n>i>htft  hekmUte  Art.  63; 
V'rmtUL  IK  (9)  nw  3;  endUch  di«  Aiiis«he  v.  iW  mCnt  «Uea 
■odi  ciaa  VcrwauoBg  *«i|  dia  Glowa  Laha^Mhii. 
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Hagdeb.  Recht  S.  188,  189  ToflsUfaiAg  za  lesen,  diese  Aas- 
kmft.  Der  Verfasser  fsMfUA  sicE  darin  die  gfttttidie  Hfilfe: 
qwUem^.od  mandaiwn  diledi  dommi  mei  Thonu  fVra- 
iUlavUniU  epUeopi  JnB  theuiunicum  eompetenter  tranM' 
feram  in  latinum.  Der  Br^laner  BisdiSfe  Namens  Tko- 
mas  sind  zwej;  der  erste  hatte  den  Stahl  Ton  1233  bis  1967, 
der  sweite  Ton  1272  bis  1292  inne  *).  Da  non  die  Gestalt 
des  Lehnrechts,  welche  der  Übersetzong  Todag,  schdn  die 
meisten  der  interpplirten  Stellen  kennt  —  von  den  gr5fsena 
(s.  S.  58)  fehlen  nor  31  §.  3»  55  §.  3,  7r§.  16,  76  §.  6  —  so 
Ist  die  Abfassang  mit  m^  Wahrscheinlichkeit  unter  Thomas 
den  Zweiten  zn  setzen.  Jedenfidls  gehört  sie  nodi  dem 
13ten  Jahrhundert  an  **).  Der  Tom  Bischöfe  beauftragte  Über» 
Setzer  hat  sieh  nicht  genannt;  ob  es  6ffrmafUUr  Conradu^ 
sej,  der  in  den  Handschriften,  s.  oben  S.  10,  als  Schrei- 
ber auftritt,  bleibt  wenigstens,  sweifelhaft,  >^  Ganpp  a«  a.  O. 
S.  196. 

Die  Beschaffenheit  des  Lehnrechts  insbesondre  ist  nadi 
den  beiden  Codices  folgende. 

In  Cracov,  findet  sich  fin  Register  desselben  sofort  nach 
dem  Register  Landrechts  unter:  Hie  capUuUmtur  iurafeo' 
dalia  et  prim^  ponii  magisUr  prologum.  In  FraiUh  steht 
es  erst  nach  dem  Texte  des  Landrechtsi  unmittplhar  vor  dem 
Lehnrechtstexte  unter:  Bic  buipU  üts  feodaU  etprimo  pö- 
nU  prologüm. 

Der  dem  Lehnrechtstext  Torangehende  prplügus  lautet: 
***)  Quoniam  m  prima  parU  kuius  übeüi  provineiale  *) 


*)  8.  Stemei  •eri^toret  rerum  SUetimoarum  T,  II  p,  134.  Fir 
WkQmoM  II  giebt  S^mmerOerg  Script,  rer.  Siltt.  I.  p,Gi&M  AaUu^ 
jfthr  1270  od«r  1271.  .  . 

**)  BeyXaig  ab  Naclitrag  tu  der  EriSfteraBg  Über  Alter  lad  GlanbwVr- 
digkeit  4er  prm^atio  rhythmiea  dee  SacliMaupiegele,  ia  neiacr  kvmaüf 
S.  1  flEl,  die  Benerkong:  defs  die  Tomde  bh  dieser  lAteimieclieii  Ober- 
•etfung  sieht  pnr  in  den  Worten:  eonfeetor  kuiu9  iuri»  Byeo  vir  «o- 
6iiis  de  repeeu  /M^ratiU.  repeeowj,  ■o&dem  Mch  fHoU  in  den  Fo%eR- 
den:  non  enim  hoe  Jum  Sßxomim  inveniä^e  vel  UatuiMe  tiA  ««m- 
ditMi  M9urpmndo  auf  jene  rbythmieche  Votr«de  (V.  151i  IM»  rmchi  mm 
k^ieh9eiv0mekitmtUrdaeki)UmwwU 

***)  DieM  Nöten  geWn  die  Tarianten  tau  den  onten  m  er«raltt«ndc» 
Abdrack  bej  Lm$e9.  1)  pHmm  —  prov,  L.  pr9eed€mMt$§  dmOme  If- 
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hu  €pmp€i€ni€r  trtauiuli  *)  im  iaünum^  ^poriei  9i#  im  kos 
fmrt€  %€€umdum  itufeodaU  eomvemienitr  perseifui  trtms» 
feremdoy  ui  iuris  utriasque  provimeimli^  s^eumdum  ')  ei 
feoddli$  congmUa  ^eritaie^  imdieimm  *)  (lie*  iudicum)  imi^ 
quorwn  oHmeim  reveltiur^  venuque  semienOas  perpcrtem-^ 
eium  scaöiuorum  iniquäas  detegatur^  ae  siiam  iuHoi  st 
pauptrss  deprimsmcium  superborum  amdaeia  tomptseo' 
iur.  Der  $•  3  des  proiogus  eothllt  unsem  Art  1^  dami 
f«Igf»  im  FraÜsi.  38  in  $$.  ier£Jlende  Ctpitei,  deren  lefi- 
tee  freflidi  nacb  einer  fidichen  ZiUong  die  Nmuner  68  trigt, 
■cfaÜefljilich  nocli  die  Escompemsosioßss  amimaUmm  *).  Vgl 
Gaapp  S.  191. 

Der  Text  scUielsi  nach  Lenrten  nnd  YelkOtaidigl^flit  sieh 
keiner  der  I>ekannten  Dentedien  Recentionen  genen-  an;  in 
letzter  BeaekvBtg  am  meiaten  noch  der  Groppe  Nr.  45,  67, 
87  der  aweiten  nnd  den  Nr.  13  nnd  33  der  dritten  Claaa«. 
Vgl.  S.  63  nnd  8.  64.  Die  angeliingten  recompemsmsiomss 
animaiitim  atehen  aneh  am  Ende  melirever  Bdaa.  dea  Land- 
rechte,  a.  meine  AnsgalM  HI.  91  Note  ▼. 

Die  Ühenetsong  erlanlH  aich  mweflen  Ueine  Freiheiten 
durch  Erwettem  and  Zluammeniiehen,  auch  lat  aie  Ton  Wß^ 
reratindnisaen  nicht  fre]^,  doch  im  Gamben  tren  genngi 
Schilters  härterea  Urtheil,  Commeni.  md  Jus  fsud.  Jlsm. 
prarf.  $.  XXI:  qüas  saepe  via:  Saxomieum  tsaatum  as- 
secuta  /uUf  eum  autsm  ubigus  fers  sompemdin  reddU^ 
plurimis  omissis,  erUirt  aich  grofsentheib  darana,  dafa  er 
eineraeita  (Ür  die  Übersetsang  den  Goldaatiachen  inweilen 
strauchelnden  Ahdntck,.  andrmeita  fSv  daa  dentache  Origi- 
nal den  Tielfiich  abgeänderten  Zobelachen  Teact,  oder  etwa 
seine  ctpae  fehlerhafte  Abachrift  der  Leipiiger  Handachrift 
(a.  nnten  f.  13)  Tor  Ancen  hatte. 

So  iai  freilich  die  Ubenetxung  .ialach  oder  achielend,  in 
Art  23  N.  39  n.  35,  A.  24  N.  23  o.  34,  A.  26  N.  18  n.  19 

u.  n.  58,  A.  59  N.  15«,  A.  71  N.  50,  auch  wenn  sie  daa 


Iris  hmnu  wUmminit  ehtOe  st  frrwineisis.    2)  L.  tronslotum  eff. 
3)  £.  «CS.    4)  JL.  per  iudieium  rectum* 

*)  Bsndtkie,  prodromiu  um  Jnde»  leeiiamtm  der  Crtcauer  Uni- 
fernem  181|,  gleVt  für  0«r.  im  Reguter  38  Capp.  an.  N«cb  ein«r  Hit- 
tli«ilM«  AmUmfm  I^^ßmmwkt  im  Owm»  tSOiH n«giitor  wla Tttt 41  Citpp. 
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MvarH  U  im4  erst  Udkh  ibert  in  10  §.  3  m{t  nhi'primo 
9acg/v€rU  .gi^t.  So  werden  femer  sosammengehörende^&Xtxe 
Tei^ebrterweiM  dprck  Paragraphenzeichen  durchschnitten,  im 
€«p.  9  §§.  4  n.  5,  C.  14  §§.  5  n.  6,  C.  i29  §.  14,  C.  31 
§§.  10  n.  11,  C«  40  §.  4  (ich  eitire  nach  «den  Ansgaben  seit 
Goldast).  Aber  in  folgenden  von  Schilter  gerSgten  Fsl- 
len  trifft  wenigsten  den  ftchten  handschrifUichen  Text  keia 
Vorwurt 

1.  Dem  posiquam  Schilters  in  9  §»  5  a.  £.  S.  140«  liegt 
ein  falsches  demnach  (statt  dennoch  d.  I.  jmewohl)  «hü 
Gnmde,  und  des  Übers^ers  Ikei  ist  richtig.  ^  3.  Das  .0I' 
in  7  $.  2  giebt  Seh.  S.  171b  irrig  mit  ^cüicet^  die  Über, 
setsong  richtig  mit  licet,  -^  3.  Zu  8  $.  1  entspricht  LtU» 
freilich  nicht  dem  Zobelschen  Texte  (Seh.  S.  180^),  aber  gaas 
wohl  dem  Sehten.  —  4;  Das  Ton  Seh.  S.  2(^b  %iit  Recht  im 
A.  16  Termifste  nUi  vor  posseesione  ist  handschrifUich  sA« 
lerdings  Torhanden.  —  6.  Za  15  §.  1  tadelt  Seh.  S.  310  ohne 
Grund,  dafs  ^erspreken  mit  per  loquacHatem  negUgere  ge» 
geben,  und  sine  man  für  den  Accasatiy  genommen  ist.  -^ 
6.  S.  260b  ist  wieder  der  Zobelsche  Text  Farene  statt  F'are 
an  der  Behauptofig  Schuld,  dals  das  Lat.  0  cavUlaUomL 
hus  itilsohllch  sttgesetzt  sejr.  «-^  7.  Auch  ra  60  $.  1  hat  Seh. 
S.  284»  im  Ganzen  •Unrecht,  denn  in  Lat,  wire  nor^der 
Schreib-  oder  Druckfehler  hie  för  hie  und  die  Trennung  des 
§.  11  Ton  §.  10  zn  rfigen,  Mangel,  die  Soh.  grade  nicht  be» 
rfihrt.  —  Über  Ähnliche  Falle  TgL  die  Anm.  za  Art.  29. 
Die  Version  ist  häufig  gedruckt.  Vor  allem 
•J.  in  Lasko's  Comm,  privih  Crac.  (s.  Drucke  Nr.  5X 
doch  mit  folgenden  Abweichungen,  a)  Der  Prolog  mufste  mil 
Sedehnng  darauf,  dals  der  Druck  auch  das  lateinische  Weich- 
bild umfafst,  geändert  werden,  s.  die  Varianten  S.  86  Note  1.  -^ 
4)  Die  Zahl  der,  nicht  bezifierten,  Capitel  ist  auf  43  dadurch 
erhöhet,  dafs  das  C.  2  in  dreie,  die  Capp.  3,  6,  10  in  je 
zweie  zerlegt  worden»  Auch  die  Paragraphirüng  weicht  EU- 
weilen  ab,  und  in  irriger  Weise;  im  Cap.  2  z.  B.  durch- 
schneidet der  §.  2  mit  omnes  die  Periode,  was  in  den  Hdss. 
nicht  der  Fall  ist  —  c)  Die  nrecompensacionee^  a.  E.  sind 
weggelassen.  —  d)  Selbst  der  Text  des  Druckes  entfernt  sich 
mdrere  Haie  von  den  Hdss^  doch  nicbt  In  dem  Maabci  um 
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Annahm»  «iiier  Ben«teong  äentUhea,  namentlich  ist  Cn- 
caner,  xa  hindern,  als  mit  welcher  L^ako  raweflen  gegen 
die  Brealaner  atimmt 

Der  Anhang  V  giebt  n»  nldienn  Belag  die  T ergleiehnng  der 
^chtigeren  Stellen  nach  den  beiden  Hdaa.  and  dem  Drucke. 

B.  Ana  Lasko  hat  Goldast  ohne  Zweifd  den  Text 
seiner  Anagabe  Nr.  18  entnommen.  Er  betitelt  freilich  sei- 
nen Abdruck:  Jus  feudale^  slcut  apud  Saxonea <m^- 

hu€  repsrkur  et  a  Saxonihua  Friderieo  l  aUribwtur^  de^ 
sumtwn  ex  Statuiie  regni  Poloniae  impreseie  CrO' 
eouiae  anno  1905.  Indeaaen  Ist  ron  einem  Druck  mit  die- 
sem Titel  und  dieser  Jahrssahl  sonst  nicht  das  mindeste  be- 
Irannt  *),  und  jene  Angabe  erkliirt  sich  wohl,  ohne  dafs  man 
Goldast  einer  Verdrehnng  zu  bezfichtigen  braucht,  daraus,  dafs 
K.  Alexandef  schon  im  J.  1506  die  -durch  «/oA.  Lateo  Ter- 
anstaltete  Sammlung  der  etatuia  regni  besfltig^  deren  Druck 
im  folgenden  Jahre  nnter  dem  Titel  Nr.  5  icoDendet  wurde. 
Senckenberg  Vorr.  zum  C,  Jur.  feud,  §^  XXFll  meint, 
Goldast  habe'  ans  Nie.  Jaskier's  Ausgabe  des  Ssp.  go* 
schöpft;  sie  enthilt  jedoch  das  Lehnrecht  nicht,  s.  oben  S.  44 
Dr.  17.  Und  wenn  Biener,  CommentariilI,%  p.  SK87.  ak 
Goldasts  Quelle  die  Statuta^  decreta  et  eonsiitutiones  Si" 
gismundi  /,  Craeov.  1524  oder  Zamosci  1602  nennt,  so 
fehlt' durchaus  der  nihere  Nachweis. 

Die  Verglejcfaung  der  Goldastischen  Ausgabe  mit  j^.  er- 
giebt  auch  femer  nichts,  was  der  Entlehnung  widerspräche, 
vielmehr  eine  schlagende  Übereinstimmung;  z,  B.  in  der 
schlechten  Eintheilung  bej  2  §.  1^  und  in  den  fehlerhaften, 
Ton  den  Hdss.  abg^enden  Lesarten.  Die  Abweichungen  be- 
stehen nur  in  einigen  Druckfehlem,  wie  2  §.  3  iestimonio 
fär  testanonium^  und  falschen  Auflösungen  der  Abbreviatu- 


^  L««hn  bcy  Zcpcniick  Samal.  n.  S.  188  Noi«,  Ludovici  Vorr. 
%um  Lehnrecht  (.  XVI,  Grupeo  bey  Span^eftberg  S.  19,  aueh  wokl  G'irU 
Der  Vorr.  um  Sap.  §.  11  qnt«r  6,  fUhren  ihn  nur  nach  Goldaat  an.  Ganpp, 
Bagdebnifer  Recht  Sk  190  fitirt:  Statuta  Poloifiae  per  ^oh.  Xfallerum 
€>mtav.  1506  nach  Avia.Prodromut  von  JBandtJHe,  der  aber  di«  Stm» 
fmlm.  nicht  als  Titel,  aondem  als  Inhalt  dt«  Laacoachen -Wcrkca  aUegirt. 
Die  imgemeine  Seltenheit  des  letaterca  (•.  Bienar  Comrn,  II,  1.  ^.  279) 
catackaldigt  die««  «nd  noch  mgoiuHior«  Aliffate,  wia  4m  dw  UfftmuMS 
Jo,  MJaaki  SMhttmm  U^tSmttm* 
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reu  Laskoli,  •,  den  Anhaag  Y«  in  dner  schkdilai 
bey  32  §.  %  dann  in  der  Weg^ssaag  des  Prologs  ^  endlidi 
darin,  dafs  die  in  den  Hdss.  und  bey  Laako  in  den  Text  ge* 
rMfaene  Rnbriic  dea  G.  iO  als  soldie  Iiervorgesogen  md  da- 
dtircb  sogleich  die  Capitelzahl  nof  44  erhöht  worden  ist 

C,  Ans  Goldast  sind  dann  die  Abdrücke  bey  Barger- 
meister Nr.  90,  Ludoyici  Nr.  31^  der  aber  ntigemein  in» 
correct  ist*),  und  bey  Sencicenberg  Nr.  SK3,  welcher  in- 
weilen  Ueine  RandTcibesseraagen  Goldast*«  (C.  24  §,  19)  gc- 
nntit  hat,  entnommen. 

Ob  es  aafser  der  lateinischen  Obertragnng  noch  eine 
bdhmtsche  gebe,  besweifle  ich.  Ganpp  im  Rhein.  Mu* 
seum  III.  48  sagt;  die  yon  ihm  in  Prag  eingesehenen  böhmi- 
schen Codices  des  Lehnrechts  enthielten  blofse  Überselran- 
gen  d«r  deatache.  Lehnrechtebacber,  «md:  Oberaet«mgea  d«. 
Sachsenspiegel  in  das  Böhmische  seien  ni^t  selten.  Hor- 
mayr  im  Archiv  ftf  Geographie .  1825  S.  11  föhrt  als  in  ei- 
nem Codex  der  RathhausbibMothelc  xu  Gewitsch  in  Mihren 
enthalten  an:  Böhmisch  Lehnrecht  Indessen  sind  mdne  Be- 
mfihungen^  böhmische  Übersetznngcäi  des  sSchus  eben  Land» 
und  Lehnrechts  xn  ermitteln,  Tergeblich  gewesoi.  Die  yon 
dem  beröhmten  Kenner  der  böhmischen  Litteratör,  Dr.  Banka 
xa  Prag,  geftlligst  mir  mitgetheilten  Notixen  Hber  böhmisdie 
Formen  Deutscher.  Rechtsbdeher  ergeben  nur  Obertragungen 
des  Schwabenspiegels,  des  yermehiien  Saehscnspiegels ,  und 
des  MagdebnrgiBcben  Rechts. 

*  Den  blofsen  Übersetzungen  unsere  Recfatsbuches  sind  in 
der  Entwicklung  seiner  Schicksale  schlieTslich  die  den  Steff 
selbst  ergreifenden 

Bearbeitangen 

anzureihen.  Es  treten  nun  als  Arbeiten,  denen  das  Sichsi- 
sche  Lehnreclit  wesentlich  und  unmittelbar  zum  Grunde  liegt, 
auTser  dem  Richtsteig  Lehnrechts,  welchen  das  zweite 
Uaaptsttick  dieses  Bandes  liefert,  und  einem  Aufsa|ze  ^oix 
demysingr  umme  len^  welchen  der  Anhang.  YIU  mittheilt, 
noch  das  Lehnrecht  des  Schwabenspiegels,  und  der 

*)  A«ir««r  vidfMbm  Ai»l«Miiiigen  finden  rieh  anch  EnleltUiuigCB«  wU 
31  |.  7  oMMc  feudmm  «aefiie  fUßpelm  ■!.  herede* 
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Bt^am  ciM0  ▼omabrtoa  LebnrecbU  bonrw.   Yoa  tmm 
kadm  Ucibt  Uer  na  iMdUs  fibrig. 

§.  IOl   D^a  Lelmrecht  des  Scliwabenspiegelf. 

Dal<  der  Sdiwibenipiegd  mw  eber  Umirbeitang  deo 
StcbfCBspiegela  erFtacbten  ocy,  lit  dk  bemebende  Hetnong, 
wie  wmMim^bKk  eie  «neb  eicb  »««gebadet  leigt,  leil  Meicbl*- 
MT  bi  der  Y«nr.  nm  Sdkirabenspiegel  1561  lofterte,  „er 
B9J  ia  Tiekm  dem  Sep.  genlfii  Ter&itt",  und  mH  der  Vater 
der  dentscbca  Recbtobiatorie  Herrmwm  C^nrimg  aUgemeni- 
bm  «osopracb:  midHmr  mtirm  (atäow  wpee.  Su09j  ommimo 
bnUctus  aptmiMtm  Saxonieum,  FreOibb  bidt  dagegen  der 
KaJaeii  BibUotbebr  PHrus  Lamhecitu  (BIbl  Hndob.  L.  iL 
p,  835^  and  aacfc  ibm  Jok^  SehiUer  den  Scbwabenapiegd 
Ar  da«  Yorbfld.  Leiiterte  bat  Ar  das  Lebnrecbt  Bameni* 
ficb  eeiae  BfpoAeae  nmicbat  fai  der  praefailo  tum  €od0X 
Jw,  Alem,  $.  XFU  angedeutet,  dann  aber  doreb  den  gaa- 
len  Commentar  atcfc  bemfibt  nacbsvweiaen,  data  das  Sacb> 
aenredil  den  acbwlbiacben  Text  corrampbt  wiedergebe*). 
Doch  gewann  aebe  lldnnng  keinen  BeifalL  Der  Ueranage* 
ber  dea  eebwib.  L^nrecbta  in  Senekenh^rgy  Corp.  furU^ 
T.  d.  Labr,  tritt  ibm  nicbt  nnr  im  Allgemeinen  (Vorr.  mm. 
T.  IL  $•  11 — 16)  entgegen, 'sondern  sacht  auch  in  den  No- 
ten eme  Reibe  einaefaier  Bdige  Ar  das  mngdrebrte  Verblli* 
nifo  der  beiden  Reebtobticher**),  nnd  ttberbanpt  Ar  grOTsere 
Deotlicbkeitv  Ji^ftne,  Richtigkeit  des  sicbsiachen  Rechtes  bei» 
snbringcn  ^.   Von  Andern,  welche  den  Schwabenspiegel  Ar 

*)  V|l.  t»  d«r  FolMMHgaU  17»  die  SteUca  p.  1401^  162^  lGOb|  171b, 
172b,  175a,  176«,  182b,  189b,  196b,  212«,  238b,  262«,  277b,  282«,  283«, 
284«,  2B5«,  298«,  302«,  308b.  Der  »cUecbte  Zobd^b«  Te&t  de«  82cfa«. 
l«ltarciAto  b«t  «Mfc  bicr  billig  Scbiltem  u  aea  ^kcben  VrtbeU  v«riciM. 

n  «.  B.  ^  4  Note  X,  f.  10  N.  O,  p.  74  N.  F,  p.  88,  105  N.  i,  p.  107 
N.  fi  wd  fi,  p.  176  N.  b,  p.  181  N.  B. 
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das  Nachbild  erldSren,  nenne  kh  nodi:  Hoffmamn^  dt  ori^ 
gine  Irgum  Germ,  Lips,  1715,  der  p.  13S  eine  Yer^eichnag 
einzebier  Stellen  giebt;  GSrtner  in  der  Vorr.  znm  Sachsen- 
spiegel §.  7,  der  diese  Ansicht  gegen  Lambeeius  verficht;  Bie- 
ner  Comm^  de  orig.  &  progr.  leg.  Germ.^  der  P,  11  F'oh  l 
p.  390,  295  sie  för  das  Landrecht,  Voh  II  p.  392,  394  för 
das  Lehnrecht  niher  begründet;- Ei chhprn,  D.  Staats-  md 
KG.  §.  283,  4te  Ansg.  S.  319,  330,  der  sie  ansWiriicher  ent- 
wickelt, endlich  Finsler,  Eranien  L  S.  6  and  Wacker  na* 
gel,  Sektoab'enspiegel  S.  ViU  welche  nach  ihren  spedellea 
LntersQchmigen  ftber  den  schwäbischen  Text  als  besonders 
stimmberechtigt  erscheinen. 

Inzwischen  ist  anch  dieses  Ergebnifs  rielseitiger  Fer- 
svhangen  in  den  nencstenZeiten  nicht  ganz*  ohne  Anfechtnng  ge- 
blieben. 2öpfl  giebt  im  Texte  der  D.  Staats-  nnd  RG.  $.  78 
6. 71  freilich  die  gewöhnliche  Ansicht;  in»  der  Note  17  jedoch 
S.  77,  78  neigt  er  sich  einer  Modifioation  hin,  wonach  Eike 
SOS  Terschiedenen  kleinen  Reditssammlnngen,  die  saUnmtlidi 
oder  gröfstentheÜB  schwSbisches  Recht  enthielten,  ein  Gan- 
zes unter  Hinzi^Ügang  einiges  Eigenthflmltchen  tnacfate^  nad 
wonach  wiederum  dieses  Eikesche  Werk  dem  Sehwabenspie- 
gid,  wie  er*Yorliegt,  als  theSl weises  Master  torschwdlite. 
Reyscher,  Vorr.  zu  {jafsbcrg^s  Ausgabe  des  Schwabenspie^ 
gels,  i)lhrt  znnficfast  S.  XXIII — XXV  gegen  Eichhorn  ans,  dab 
die  Abweichungen  des  Schwabenspiegels  nicht  glossirende 
ZusStze,  sondern  eigenthümliche  Bestimmungen  enthalten,  dann 
aber  stellt  er  S.  XXY,  ^^VI  Gründe  gegen  Jene  heirschende 
Neinung  selbst  auf;  andrerseits  scheint  ihm  aber  auch  die 
Ansicht  Schilters  yon  einem  hohem  Alter  des  Schwabenspie^ 
gels  bedenklich.  Mir  nan  hätte  immer  obgelegen,  hier  die 
Stellnng  der  beiden  Rechtsbficher  mit  besondrer  Rficksichl 
auf  das  Lehnrecht  zu  bezeichnen;  die  neu  erhobncn  Zweifel» 
so  wie  dafs  Wackemagels  weitere  Ausführungen  noch  fehlen, 
mögen  ein  etwas  genaueres  Eingehn  in  die  Frage  rechtferti- 
gen. Dabej  habe  ich  mich  an  die  idteren  Gestalten  des 
Schwabenspiegels  zu  halten,  und  darf  die  sp&terti  Überar- 
beitungen bey  Sefte  lassen. 

Der  Nachweis,   da(s   der  Sachsenspiegel  dem  suddeutp 
sehen  Rechtsbache  yoi^egen  ^  ohnehin  nur  Anf  künatli« 
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cheuK  Wege  z«  fttkreo  —  wird  för  das  Lehnrecht  aoch 
dordi  «wej  Umstände  erseliwert  EberseiU  fekl^n  hier  fiiat 
ganx  jene  sp^iellen  Beziehungfln  des  Landrechis  auf  Sad»" 
seil,  deren  Wiederkehren  im  Schwabenapisgel  aaeh  Rey-» 
scher  m  der  Annahme  nöthigen,  dafs  einige  Artikel  des 
Sditrabcnsp.  ans  dem  Sachsensp.  geflossen  seien*).  Andrer- 
acits  ftnd  das  schwShische  Lehnrecht  nicht  Gelegenheit 
za  jtaer  Benutzung  des  römischen  and  canonischen  Rechts» 
weldie  beim  Landrecht  des  Schwbap.  sp  dentÜch.  den  Cha- 
ract^r  einer  spätem  compilatorischen  Arbeit  bezeichnet.  So 
Toht  der  Beweis  hier  Tomemlich  auf  feineren,  ni^ht  dem  er- 
sten Blick  auffallenden,  doch  durch  die  ganze  Behandlung 
sich  ziehenden  Momenten.  Ich  finde  deren  zweie  von  allge- 
meinerer Art.  Das  erste  mehr  formelle  liegt  in  der-pa- 
raphrasirenden,  das  zweite  sachliche  in  der  dem  Vasallen 
günstigeren  Richtung  des  Schwäbischen  Lehnrechts. 

In  jener  ersten  Beziehung  bin  ich  jedoch  weit  davon  ent-  - 
femt,  aus  jedem  Mehr  des  Schwbsp.  ein  Argument  zu-ziehn; 
es  gilt  hier  nur  solche  Fälle,  —  und  sie  kehren  fast  in  je- 
dem Artikel  wieder,  —  wo  die  Stellung  beider  Texte  zu  ein- 
ander nur  die  Wahl  läfst  anzunehmen,  entweder  dafs  der 
Schwabe  das  sächsische  Vorbild  ausschmückte,  dehnte,  wei- 
ter entwickelte,  oder  dafs  umgekehrt  der  Sachse  fortwährend 
nnd  sorgfaltig  auf  ein  Aussondern,  Kürzen,  Zusammendrän- 
gen der  schwäbischen  Arbeit  ausgieng.  Widerspricht  nun  ein 
Verfahren  der  letzteren  Art  gar  sehr  der  um  ein  Mehren  nnd 
Ausbilden  des  Rechtsstofles  eifrigst  bemühten  litterarischen 
Th&lig^eit  des  13ten  Jahrhmiderts,  so  mufs  schon  hlenach 
die  Entscheidung  fiir  die  erste  Annahme  ausfallen.  Insbeson- 
dere ist  aber  die  {ndiridnelle  Natur  der  einzelnen  Fälle  geeig- 
net,  uns  darin  zu  bestärken.     Ich  wähle  deren  zum  Bei- 


*)  Die  dnuge  oben  ß.  48  hervorgehobene  Stelle  dieser  Ar^  im  Lehn- 
rcebt  4  (.  i  o^terha^  der  täte  lautet  In  Schwbip. :  oberhalb  Otterient. 
Das  beterlcad  begreift  das  Östliche  bis  an  die  Saale  reiefaende  Tbttringen 
(Eiehbom  RG.  4te  Aosg.,  Ann.  la  f.  399,  Schilter  Comm.  la  T(.  6), 
»berhmlb  aber  wird  so  viel  wie  „jenseits**  beraten,  der  Schwbsp.  ^Iso 
dieselbe,  noch  dein  „Lande  su  Sachsen**  (^,  |jandr.  III.  69  (.  7)  angehS- 
rig«  Gegend  wie  der  Ssp.  beseirhnea  wollen.  Es  spricht  dies  Mindestens 
nicht  gngaa  den  Bachsaachea  Umpcnng  «mers  Üttchee. 
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gpiel  a«  PAtf  küRore,  in  Smum  &  gloiWMflige  Ziriludr  te 
Sdbwbi^.  Ton  gcfiagerem  Umfimge  ist»  miil  die  SoppoMtioo, 
der  Sadbee  babe  nar  weggeeehoilleii,  öm  fto  oimahnclieuilip 
dier  ^md,  je  meldr  telii  Yeriahren  ia  das  Kleiiüidke  gieage. 


Sftch».  Lehiur, 

4  §.  3  a.  E.    tmde  die  her^ 
leni  den   MdUehen^ 
konhg  gewiei  ie* 


WKTi 

aise 


56  §.1.  Jflrt  enen  manne 
gut  gelegen  uppe  sine  trütoe^ 
dat  he^t  wendet  upUde  svenne 
it  sin  herr^  lose  io  hescei" 
dener  tiet^  dat  gut  mach  (die 
herre  losen  of  he  wel  unde 
jnaeh  U  loten. 


66  §.  11.  Ne  mach  he  aver 
nicht  lengere  stan^  he  liege, 
Scüldeget  aeer  ine  die  herre 
dar  umme^  he  mut  dat  up- 
pin  hilgen  Behalden  dat  he 
nicht  lengere  stan  ne  möge. 


Vgl.  adcb  aoch 
Sap.  4  §.  1  o.  Schw^^A 
-      7  §.  9       .16* 

*  30  §.  1        -       68 
.    41  -       74 

•  45  §.  3       ..        80 


Sekw,  L.  nach  loifaberg» 
8^  a.  E.  ^md  dB  herpori 

m 

hat  den  tfisehen  ende,  so 
der  k&n^  gewihet  whrt,  er 
mag  si  fürhae  nüt  he* 
iwingen, 

d3».  FFhi  einem  man  gut 
getihen  v/sin  trüpfe,  daz  ez 
der  ■  herre  loese  vmhe  ein 
gut,  alse  si  danne  ge* 
dingenf,  vf  einen  besehei*, 
den  tag,  der  herre  mag  das 
gut  loesen,  oh  er  n>il,  er 
mag  ez  ouch  Idzzen  oh  er 
toil,  mit  rechte,  man  da 
ist  nüt  rechtes  hi, 

127.  Mag  aber  er  nit  lern- 
ger  sten  90nnot,so  sitze 
er  ane  sin  prlop.  sprichet 
er  in  darvmh  an,  so  he^ 
rede  er  ez  zen  heiligen,  dax 
er.  rächt  lenger  sten  mvge, 
oder  er  zeige  die  not 
vnd  si  9nhereit, 

Sap.  46  S.   2  n.  Scbw.  83» 
-53  -         91 

-  66  §.  5        -        116 
.      71' §.18        .        141 

-  72  §.   7        -        150  a.  £. 


-  In  der  zweiten  BedebiHig  ist  daron  aasEogehn,  dafs 
die  EntmcUnng  des  Lebnrechti  dorcb  alle  Epocbcn  aei* 
ner  GeacJiidite  aaf  eine  CoaaoMdSnmg-  vnd  ErweiCeraag  der 
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lUclit»  der  Miniij  auf  eine  BfmiUgng  dar  Aaipridk*  im 
üervä  liiastarebl«  69^  «ko  im  Zweifel  nster.  mseni  lUokto- 
b&clMm  ck«  dem  YMaUen  gQiwtig[ere  för  das  {üfigera  z«  luA» 
tea  ist  Wie  oft  nm  das  eliclMifdbe  Recht  ak  du  atrengerai 
dae*  aehwibiaelie  ala  daa  laxere  aidi  danteUe,  wird  das  Sj» 
•tem  ergeben.  Hier  genfige  ea  daraof  hinxnvmiett,  dafa  der 
fidufwbenaplegel  nnter  den  Lehnannfthigen  die  Kanflente  nnd 
Franen  we^iCal,  dieaen  Uiiftfaigen  anck  ein  Eibredit  er^ 
tiieill  (3^);  dem  Hanne,  der  niek|  gebnldei  liai,  doch  im 
MoÜifaO  xmn  Zengnila  tnllTat  (7);  die  Einwillignng  dee  Va- 
wdlen  mr  GedingeertbeOnng  Tcarlangl  (19);  den  Laienfibnlen 
schon  das  Recht  einrinmty  ihrc&  Richtern  den  Bann  selbst 
sn  leihen  (411»);  anch  den  Dienstmanncn  Lehnrecht  gewlhrt 
(111«);  dem  Hanne  den  Weg  cetgt,  das  Lehn  dem  Heimiall 
in  entzidm  (12^2);  den  mfiden  Vasallen  sitaei|  sUtt  liegen 
bist  (1Ü27«);  endlich  die  Beachrlnknng  des  Heerschildslosen 
im  Sicha.  L.  69  §.  1,  desgleichen  die  Rftcknahme  des  Lehne, 
wenn  der  Herr  es  gebraocht  in  71  §.  6  ttbergeht.  SoDte  in 
allen  diesen  FlUen  eine  Torgefnndene  Weite  nnd  Hilde  Tom 
B^aibciter  in  die  Enge  und  Strenge  frAherer  Epechen  sn- 
rfickgeprefat  worden  sejn! 

Zn  diesen  beiden  dorchgehenden  Richtungen  Inmunen 
andre  singnlSre,  aber  nm  Tlkeil  aehr  acMagende  Zeichen. 
Wie  bewnist  anch  im  Oanxen  der  Sohvrabe  in  seinem  Thim 
sich  aeigt,  nnd  wie  gnter  Sinn  seinen  Abw^chmgen  meist 
sozoschretben  ist,  so  beruhen  doch  znweilen  seine  Änderun- 
gen ili  HifsTesstfindnisaen,  oder  Hlhren  sie  sn  Hftrten,  die 
den  Nachbildner  nicht  Tericennen  lassen. 

f.  Statt  0/  diu  herre  in  Siebs.  L.  3S  $.  9  hat  Schf^. 
L.  54*  sinnloa  oder  der  herre. 

3.  Die  Satse  in  S.  L.  38. §.  3:  Lenes  gewere  ne  maeh 
nUman  geiüeh  ein  ane  die  ißoi£me  Herren  helent  is,  Ge* 
mener  gewere  ei  geiiieh  /eieelk  Msnbeeculden  man  an 
sims  reckte,  gtebt  Schw.  Cod,  Ambrae.^l^  so  wieder:  Le^ 

Aene  gewer —  von  dem  herren  beiekeni  ist  mit 

gemeiner  gewer^  Ein  iegUeh  man  der  nickt  beackolden 
Ut  si  gezivek  ah  einem  reckte4  Und  €od,  Lq/ek.  68  macht 
ans  gemener  gewere  gar  gegen  einer  gewer. 

3.  Ffir  manlike  in  S.  L.  55  §.  7:  Svat  aver  die  herra 


/ 
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mamUhmi  md.  noch'  deutlicher v 95 cm»  nmmiehem  (CO0L 
Amhr08,  situm  manne  hhen).  Und  yriiireiid  S.  Ia.  56  (•  9 
als  Alten  vom  Lehen,  die  manlike  d.  L  mü  mtaucof  fho" 
magitun)  geliehen  werden,  neben  dem  rechten  Ldm  noch 
firbkfan  n.  s.  w«  auffuhrt,  rechnet.  Schw*  97  fioeüich  z^eml 
ÜK  Terachiftdene  LeiuiMürte9  nldchialls  auf:  rec&t  Uhmh  ^r* 
h^heuy  bvreUhen  o.  •*  ü»  eetxt  aber  am  Ende,  im  Widei^ 
gpnich  mit  der  eben  geifiachten  Eintheihug,  hinzn:  «202  k§i* 
zM  alUs  reM  lehei^ 

.  4  S^L.  entwickelt  in  76  §.  3  dieSitiet  l/weim  der  Hör 
dem  llbnne  da«  LehnsrerfaldAnifa  an&agt^  so  Terliect  der  Her^ 
sein  Recht  und  der  Mann  mag  sich  an  den  Oberherm  wen* 
den«  X  kt  aber  ein  solcher  niohlTTodbanden,  war  das  Gut  des 
Berra  eigsn^  so  behUlt  doch  der  lllann  das  Gut,  ungeachtet 
des  Aiiiiagens  des  Hemu  In- Seh w,  fehll  der  erste  dieser 
Sllse.  mit  Yielen  ihm  im  &  L.  Torangehenden,  so  dafs  m- 
niohst'Toraasieht:  -wenn  ein  Gut  y erliehen  worden,  auf  dsna 
nicht  Zins  oder  Dienst  ruht,  und  doch  jemand  Dienst  for- 
dert,, soll  der  Herr  den  Mann  vertreten.  Demnngeaöhtet  int 
(Ijafsb.  152)  der  zweite  Satz:  Ist  aher  da»  gut  suu  her» 
rsof  tigen  an^snommeii,  der  nun  so  insainmenhangahKS  da- 
steht, dafs  schon  Senekenhergj  welcher  nicht  auf  den  Ssp» 
nirfickgieng»  p*  175  sMint:  Hie  §  üa  comparatue  ee^  vi  s<- 
eundum  Fulgoeium  autor  aui  ectüa  per  eapiUoe  eit  de 
eenau  inierrogandue, 

5.  In  Schw.  153«  =  8,L.  76  §.  4  wird  nach  den  Wor- 
ten Sfver  —  —  vertäut  ttiri  mit  rehte  im  €.  Lafeb.  so 
sinnlos  abgebrochen,  als  wire  dem  Schreiber  die  Anfitahmo 
des  Satzes  wieder  leid  geword^  und  hStte  er  nur  das  Hin- 
geschriebene tusznstr^chen  rergessen.  Einige  Codd,  haben 
den  Stfimmelsatz  duch  ein  P^ar  Worte  dem  Folgenden  an- 
heften  wollen,  aber  mit  so  schlechtem  Erfolge,  dafs  nun  die 
seltsame  Regel  heAuskommt:  a^vh  der  Mann,  dem  das  Lehn« 
gut  abgesprochen  worden,  mfisse  dem  Herrn  noch  die  Treue 
bewahren;  andre  z.  B.  C  Ambrae.  haben  den  Satz  gar 'nicht. 

Na<^h  diesen  Tiiatsachen  würde  iqh  die  Prioritit  des  sSch- 
sischen.  Lehnrechts  für  festgestellt  halten,  ohne  einmal  in  An- 
schlag Sit  bringen,  ^s  alle  Grunde,  die  fiir  dje  Bsnatcung 


GESCHICHTE.  §•  !&  SCHWAEB.  LEHNKECHT.  9T 

im  Sfp.  Im  Sdiwlbischcii  Landrecht  tpredien,  b«j  der 
innig«!!  YeribindiiBg  swisciieii  Land«  und  Ldiflt«clii  mtk  filr 
das  lelstere  ihre  Kraft  lufaem. 

So  erscheinen  mir  dann  anch  die  Argamente  Reyachers 
a.  au  O.  flkr  die  OrigmaMtil  dea  Schwabenapiegeb  IheOa  that- 
aieldich  nicht  •dorchana  begründet,  thefla  nicht  atringent  JM^ 
dea  machte  ich  ohne  weitere  Anafthnrag  gegen  aeinett  eritcii 
Gmnd,  die  Form  dea  Schwabenapiegela  aey  weniger  anage* 
hiUUty  ana^redien,  wie  gegen  den  sweiten,  ntir  der  Schw.  be- 
nutze noch  anmittelbar  die  Yolkarechte  mid  die  Landfiriedca  *). 
Der  dritte,  dafa  ana  dem  l^ten  Jahrh«  Iceme  SadiacBapiegel  aber 
woU  Schwabenapiegel  Torilgen,  iat  thella  «ucht  gans  richtige 
da  ea  einen  Codex  Arpianus  des  Sap.  yom  Jahr  1396  gab 
(Drejcr  Bejtr.  zur  littcrator  S.  140),  nnd  da  achon  daa  Mag* 
debnrg^Brealaner  Recht  von  1261  nnd  deaaen  Yermehnmg 
vor  1381  Anazilge  aoa  dem  Ssp.  enthalten;  theila  aber  nnd  be* 
aonders  ist  er  ohne  Belang,  a,  oben  S.  76.  Die  Grande  mh 
dann,  wonach  eine  Verbreitang  des  Schwbap.  nach  Nord- 
dentaddend  wahraeheinlicher  aej,  als  die  dea  Sap/ nach  dem 
Sfiden,  Tcrlanfen  aich  gar  xn  aehr  Ina  Mvthmalaliche;  nnd 
dala  cn^di  die  bekannte  Erwihnnng  dea  Schwabenrechts 
im  Sap.  nidits  Terlange,  dfirlU  ana  den  Bemeridingen  im  Re- 
gister dea  Sap.  s,  v.  Schwabe  hervorgehen. 

Unter  der  Vonnaaetzong  nnn,  dafa  der  norddetttache  Spie- 
gel vna  daa  Urbild  zeige,  habe  ich  die  Behandlongaweiae  des 
Nachbildnera  in  andern  Beziehnngen  anzugeben.  Seine  Ord« 
nang  achliefat  aich  der  dea  S.  Lehnrechta  aehr  genau  an, 
^e  die  Tabelle  dea  Anhange  I  im  Einzdnen  ergiebt;  woU 
ein  Beweia,  dafa  daa.  eine  Rechtabi^ch  aoa  dem  andern  ent* 
nonuuen  worden,  nicht  beide  ana  einem  dritten  geachöpft 
seien.  Kur  Sachs.  L.  13  §.  1,  16,  33  §§.  1—3,  34  $.  3  aind 
Tersetzt,  nnd  meribrfirdiger  Weise  an  früheren  Orten  statt 
dort  aasgelassener  Sätze  eingeschoben;  so  steht  13  §.  1  statt 
6  §§.  1  n.  3;  16  St  15  §.  1;  33  §§.  1—3  st.  30  $.  4;  34 
$.  3  St.  14  §.  3. 

Desto  freier  iat' der  Antor  mit  dem  yorgefondenen  Stoffe 


*)  Eine  «ehr  icntlidie  BmnteaiiK.  dtr  tretiga  Menrhi  reffi9  (V  nicbt 
Vn,  ^erim  Uvn,  IP^,  lOS^  tritt  im  Sip.  11*  A.  66  ff.  hwnror. 
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verMren.  Er  lul  iliii  dsrck  md  dudi«  «nd  nt  wenigM 
Aasaalunea  iabewiiliter  Weis«,  iiadi*Minen  alnreidicIiideB 
Ü>e««.6«.g«.  «der  Erfahnrng».  «ch  den  Fordcnhge.  et 
•e^  aadent  Zdi  und  Cregöid  omgettahet 

Zmidift  gicfot  er«  auch  wo  er  den  Sinn  im  Gänsen  ele- 
hen  liüity  den  Anadnick  eo  regelmifeig'  nm,  daf«  gans  wörl- 
Uch  mit  dem  Sep.  sttmm«ide  llngcre  Stellen*)  ni  den  An»- 
nalimen  gehören. 

Sedann  weieht  er«  an  den  Sep.  freilich  anfaiftpfendf  dodi 
anch  im  Sinne  doreh  ntfiilhlige  Udne  Andermgen,  Znaltae, 
'  AoafiUinmgca  und  Ansla^^ongen  ab,  ja  gar  oft  ergreift  er  den 
Torgefimdenen  Saia  nnr  ala  Handhabe,  am  eich  anf  eine  ganx 
abwegige  Betrachtung  einralaaaen.  Die  Piote**)  reneiduiet 
eine  Reihe  Ton  Abachnitten,  die  anftng»  in  b^ca  Bilbhcni 
liemUch  gleich  lanten,  aber  im  Fortgange  bald,,  nidit  etfta 
in  eigenthfimlicher  Behandlung  deaadben  Gegenatandea,  aoi^ 
dem  ni  rereehiedenen  Bbteriea  gelangen. 

Eben  eo  wenig  ninynt  er  Anatand,  dos  grade  Cregenthefl 
der  aikhaikchen  Lehre  anasoapreehen.  Vgl  aniaer  den  S,  95 
«ngeftihrten  Hilderangen  etwa  noch  S.  L.  58  §4  i  mit  Schw. 
104«;  67  §..6  mit  119*  a.  E.;  dagegen  kommt  daa  Einschie- 
ben einea  nicki  in  109  (TgjL  S.X.  57  §.  3)Hiar  auf  Rechnong 
einiger  Handsciiriften. 

Die  Freiheit  dea  'Verfahrens  zeigt  sich  ferner  in  einer 
Anaahl  grftfacter  Ton  dem  Vorbilde  nnabhingiger,  mehr  Y>der 
minder  eigeothiimlicher  Elnachaltmigen,  anter  denen  etwa  her- 
Torzaheben  shid:  La/sb,  18,  31,  «5,  97,  41,  69,  95«,  98,  99, 
105,  119b,  129,  195,  196s  151b,  157,  15a  Characterfatiach 
ist  dabej  das  Bemfihen,^die  Verbindni|g  des  Lehnrechts  mit 
dem  Landrecht  mehr  ins  Licht  m.  steilen.    Nicht  nnr  sind 

6.  L.  7  f.  4         r:  Schw.  13  8.  L.  54  ff.  1,  2    =  Schw.    93 

.    22  II.  1-5  =      -       42b,  e  -      64  |.  1           =      .       Ulb 

-  30  |.  i         =      -       68  -*    65  |.  IS         =  '  -       1151» 

-  33  |.  1         =:      .       62*  -      69  il*  »-11  =      -       130,  131 

-  39  |.  3         =      -       71  .'     71  |.  16         =      .       140,  141 
.    45  1.2         =:     ^       79 

-)  rVM.  17,  33,  37,  38,  39,  41,  42d,  44,  48*,«,  49*,  52,  57,  64*,  65, 
67lj  70,  75,  76,  78b,  80,  84,  85*,  b,  86,  104,  110,  112b,  115*,  120,  121, 
132b,  134b,  138.,  14«,  152*,  155*,b,  156*. 
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Venreisaageii  anf  das  htni  recht  buch  edir  hinfig,  Modem 
CS  wird  «iMh  dk  Babeidiare  Gewah  des  LandricliterB  ia  Leliii*- 
sschen  Mer  'ond  bestimiiiter  heimrgeliobeiL 

Endikh  werden  msiicfae  Sitse  Ae»  SSchs.  L.,  wie  der 
Anhsnf  I  genauer  ctt^en  lifst^  ganx  Termifst.  An  diese 
Lficken  in  Sckw.  knfiplen  sich  noch  einige  anziehende  That- 
naehen  nnd  Fragen.  ZsTlIrderst  scigt  sich  eine  gewisse  B»* 
siehang  iwischen  diesem  Weniger  nnd  jenem  Mehr.  Lftcke 
«ndf  fiinsehahnng  treften  an  denselben  iStdicn  snsammen;  nnd 
diese  Ersdmnmg  kdirt  zn  oft  wieder  *),  nm  als  snilttig  gelten 
sn  iSnnen.  Erinnern  wir  nns  nnn  noch  der  beiden  Umstlndet 
dsfs  ParagHphen  des  Slchs«  L,  nach  Tomehin  yersetst  wor- 
den sind,  'nm  dort  gelassene  Lficken  zn  ftllen,  und  dafs  Sehw. 
gar  hSafig  nnr  ein  Paar  An&ngsworte  ans  dem  Sachsenrecht 
tummt,  nm  dann  ni  Eigenthfimliehen  absvweichen,  so  wird 
es  anch  in  den  Fillen  der  Note  wtflirscheinlich,  dais  Schw. 
me  Snbstiintion,  einen  Ersats  fiir  Weggekssenes  bealn 
«ichtigt  habe.  Hier  bitten  tdr  also  spedellen  Anlafs,  das 
Weniger  im  Schwab.  L.  ans  einem  absichtlichen  Aossondera 
m  erUären;  in  andern  Fxllen  liegen  andre  GHlnde  ftlr  soFche 
Annahme  nahe  **),  nn^  flberhanpt  hat  es  kein  Bedenken,  dem, 
der  so  qpgebnnden  seinen  Stoff -handhabt,  anch  ein  Weg- 
ndinelden  xnzntranen.  Allein  die  oben  erörterte  Thatsache, 
dals  das  Sichs.  L.  Zuwüchse  gewonnen  hat,  nOthigt  nns  doch 
xa  der  Untenachnng,  ob  nicht  einige  Lficken  im  Schw«  L. 


•)▼«!. 

* 

S.  L.  5  S.  1  «. 

Scliw. 

iOa 

8.  L.  33  9.  3  «.  Scbw.  62b 

-     9  1.2 

-* 

17,18 

^    .     50  §.  2          -         88e 

-    10  1.5 

- 

21 

*   .      66  |.  3  tt.  4  «       llftd 

.         -    13  §.  « 

• 

27     -^ 

-      67  f.  2          .       117 

•    14  1.4 

. 

31 

-69  1.6          •       12» 

-    21  M 

* 

41 

-      72  ff  9,  10  •       151b 

**)  E«  wird  xaweiUn  dardb  da«  Febicn  der*  Sinn  gMtVrt,  ••  oben  8.  96 
md  vgl.  S  f.  2  «Bit  16c;  11  f.  1  mit  22.  .  Zuweilen  i»t  ein  IHotiv  fUr  Au*- 
lasanagen  in  einer  9|ildening  des  etrengeren  Snch«enrechte,  wie  bej  69  |,  1, 
71  f.  ^  oder  darin  in  find«,  dnf«  ein  nlterthUnUcber  A««drack  wie  •eacht' 
rmoe  4  |.  1,  oder  vmre  34  den  Beerbeiler  nnventiindHcb  war.  Endlich 
wird  bcstinwit  Ar  absidrtlidiee  WeglaMen  vermntbet  werden  blSnnen,  wenn 
die  ia  Scbw.  L.  fehlende  Stelle  doch  im  Auetor  Vetfk*.  »tebt,  wie  ee  der 
Fall  int  bcy  7  #.  3,  10  |.  2,  11  %,  2,  39  f  i  1  V  rft>  *erre,  47  f  1,  6» 
f.  23  a.  Sn  6»  f.  I,  6S  f.  4  dmnmm  durch  iogw,  71  |.  6, 
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•BS  1er  B«Biilning  der  ihereii  RecentiMiea  des  Sickt.  L.  ib 
cridlren  sind,  and  ob  nidit  sogar  ans  diesen  Lfickeii  «och 
««f  andre  Interpolationen  im  Sachaenredit,  als  die  ans  «desnen 
Handschriften,  scbon  erkennbaren,  geschlossen  werden  mag. 

Sachen  wir  non  jene 'fanf sehn  S.  68  reneichneteii 
Haoptstellen,  welche,  der  Ütesten  Gestalt  des  Sichs.  L.  fremd 
sind,  im  Schwibischen  auf,  so  ünden  rfch  deren  sieben: 
13  §.  1  Simr,  35  f.  4  M  li^,  96  §.  9,  43  §.  3,  60  §.  4,  71 
$.  16»  76  §.  6  bestiaunt  Tor.  Die  andern  «ckte  fehlen;  allein 
bey  dreien  bleibt  doch  unsicher,  ob  sie  nicht  dem  Sdiw.L. 
▼oriagen,  bey  13  §.  3  nnd  33  §.  3  nemlich,  weil  hier  Snb- 
stitntio^en  torkommen,  bej  76  §.  3^  weil  ancb  neks  .Voran* 
gehende  mid  Folgende  fehlt  Andre  dreie  3  $.  3v  31  §w  3, 
65  S.  3  sind.anch  der  CL  U  Ordn.  1  im  Siebs.'  L.  nnbe- 
kennt,  s.  S,  63;  nnd  nnr  die  beiden  noch  flbrigen  Lftcken  fllr 
7  §.  3  und  36  §.  10  theilt  das  Scfawib.  Lehnrecht  «icher  mit 
der  ersten  Classe  des  Sichsischen  allein.  Wir  entnehmen  hier» 
«OS  einerseits:  dals  nur  Zdt  der  lltesten  Hdss.  des  Schwib.  L.» 
also  um  das  Jahr  1387,  schon  das  S.  L,  eihen  Zuwachs  er- 
halten hatte,  -andrerseits,  dafs  dem  Sdiw.  L.  ein  Text  Tor  Au- 
gen lag,  der  hinsichtlich  der  Ausbildung  xwisohen  der  ersten 
nnd  sweiten  Classe  steht.  Die  Vergleichung  der  Lesarten 
föhrt  über  diese  Frage  nicht  weiter;  die  Umgestaltung  ist 
auch  Im  Kleinen  so  durchgehend,  dafs  nur  etwa  die  oben 
S.  98  N.  *  genannten  Stellen  eine  eigentlich«  CoUation.iulas- 
sen;  und  auch  hier  ergiebt  sich  kern  entschiedenes  Resultat*). 
Nach  dieser  Stellung  des  benutzten  Sachsischen  Textes  nnd 
nach  dem  allgemeinen  Character  der  Beaibeitnng-  darf  man 
nun  gewifs  nicht  in  jedem  Falle,  wo  eineLficke  des  Schw. 
sonst  noch  mit  einem  Mangel  im  ji,  F'eius  susammentrifll, 
ohne  weiteres  ein  Fehlen  im  Vorbilde  annehmen,  nnd  dem- 


*)  Art  3  Note  6 

■Uw 

RtSdiw. 

«t  iMiabg. 

-     T    -    15 

-    QtOldcnbGofftm. 

.23-16 

• 

-    Qv. 

-  45   .    a 

•    VaCSoaM. 

.  45    .     4 

-    Org. 

-  55     -    27 

-    <l«Vr. 

-   65    .    10 

-     H. 

-69     -.61 

• 

-    Vd. 

-   73    i    ao 

-    T^Ga. 
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Mckdiet  VodttU  liodi  Aber  ^  au  iMkaiatoB  iltaU« HdM. 
Jm  Siehf.  JL  hinwuiffacn  wollen.  .  Ulo  to  wttiigert  dU  dk 
Dtekca  ics  ^.  /^.  (s.  die  Sjmnpm)  regebaüaig  Tid  weiter  ge* 
Im  aU  ÜB  SdiwebeaepiegeL    Nur  bey  9&  {.  Ii,  66  §.  6p  76 
§b  8  imd  dem  kleinen  Salse  in  65  §•  IQi  d^  ig  ia  middag0 
•tiauncB  die  bddeneitifcii  Lftcken  in  Uvem  Umfange  genaner, 
md  diese  nntediegen  allesdings»  obwoU  die  Claaee  Q  ßi% 
kennt,  -dem  Terdachte  der  hteipolaüon«    Denn  bey  65  §.  16 
kommt  n  jenem  Felden  im.^.  f^..nnd  Scbw.  L.  der  Cba- 
ncter  eines  Giossems  binta,  bej  35  §.  5  ond  68  §,  6^  dais 
sie  wenigstens  olvie  StSnmg  d^  Zwmmenhanges  feble« 
können^  bey  76  f  8  ^dlicb  iA  die  Unsieberbeil  d«r  Stelp 
Imig  m  b^pbteo.    In  geringerem  Va^be  sind  14  $•  3,  18^ 
4er  Safai  in  39  §.  9  ^Ji  nilUn,  56  (.  3,  60  (,  9  Spi4  ims 
gui  nnd  67  (.  10  a«  £.  Terdl(iAtig,  inden^  bey  ümeq  nrar 
das  Felden  in  Sckvr«  and  ein  gewisser  possenhafter.  Tgn  lo* 
aattimcntriilt,  aber  ein  pr&fender.Vecgl^cJi  mit  dem  J^  F^  der 
luer  rnnfusspndere  L^t^ea  bat,  nicht  angeätzt  werben  kann. 
Bas  Ergd^jQifa  d^r  Untersnchnng  ist  folgendes.   Der.  An- 
tov  des  Scbw4u  l4ehnreAhts  bat  das  SSobsische  Tor  Aogen, 
in  einer  Gesteift,  die  sehen  Zfithaten  ei^thielt,  jedoch  in  den 
ans  erbaltencn  Formen  nicht  speci^  nachzqweisen  ist;  eci 
bindet  eich  meifC  an  die  Ordnung;  dem  Sto^e  büst  eis  mit 
Ilftife  eigentb&nÜc^^«  doch  nicht  aus  fremden  Quellen  e&tr. 
iioo^eiierlQgredtenBisDi  ^e  durchgreifen^^.  Uparbe^tofig  ai|<i 
gedeihe«. 

§•  11.    Das  Labntecht  iVDifltin^tionen. 

.  Eine  Arbeit,  wie  wir  sie  för  des  Landrecht  in'  dem  soki 
genannten  ▼ermehrten  Sachsenspiegel,  oder  MRc^^^huchnac^ 
DistinGltonen**»  dqrcbgefiUirt  besitzen,  ist  ftr  dss  Lehnrecht 
wenigstens  Tersncbt  worden.  In  d^r  Köoigsbrrgev  Sdsdvt« 
(43)  nnd  der  aus  dieser  abgeschriebenen  Dresdener  ('20)  des 
VIL  Ssp.  folgt  nach  der  disU  1  des  letzt^nt  Art  (53)  d^s 
IMUft  Bqich^  welche  dem  Ende  des  S.  Landr.  HI.  91  ent- 
spni^fy  noch  in  der.4i^^.  Sli/a  die  ScUnfsFed^  des  S.  LeluVt 
78  $.  3f  hier  so  endigend:  uj^emu  49  mon  sieiir  qffinbar 
nyrt  »ifrA  jr  mnrechi  gar.  GelohH  9istu  UAIr  hmrß. 
äor€h  recii  fa^  coj|  unreck$€  k^e.    Dann  ist  aber  dsii 
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(ftnf  BidMrn  noch  ein  «echsles,  gani  dem  Ldinreekt  ge- 
widmetes zugefligt,  mit  dem -Eingänge:  Hie  hegynnet  sieh 
eyn  buch  des-  Uenteehtia  Maydeborgisch  reeki  inhai^ 
dende^  das  4dU  Täter  vnde  knechte  vnde  alle  die  mU 
Uengutem  be'*?nyt  0nde  beerbet  eeyn^  gebruehen  mögen 
dorehhuJPtiglichen  in^  allen  eaehen.  Die  Artikel  zerCfeUen 
in  Distinctionen,  deren  Rubriken  in  Begiom.  ein  Toran8teheiii> 
des  Register,  «ber'  nur  bis  Art  41  angiebt  In  Dreed.  fehlt 
das  Register.  Aufseodem  steht  Tor  jedem  Artikel  noch  ein 
Hegistrum  der  darin  enthaltenen  Distinetionen.  Nach  soldiem 
Registrum  heifst  es  dann:  dis  iH  det  ,.  arlu  distineiio  1. 

Der  erste  Artikel  enthXlC  iir  *i6  Distinetionen  den  Art,  1 
des  Lehnreehts,  einen  Theil  der  Glosse  zn  Landr,  IH.  96, 
SteUeii  ans  der  Glosse,  und  zwar  atich  der  nenern,  zn  Lehnr. 
A.  1  n.  2|  und  in  D,  16  einen  eigenthfimlichen  Zusatz  fibef 
die  gdstlichen  Rkterprdeh.  Art -3  giebt  die  Vorrede  tob  der 
Herren  Geburt;  Art  3  das  Magdeburger  Dienstrecht;  Art* 4 
das  lichnr.  4  §.  3,  StBcke  aus.  der  Gl.  dazu,  die  Gl.  xii 
Landr.  01.  54  und  diesen  Art  selbst  Der  Art.  5  enthalt  in 
D.  1  den  Art  3  des  Lcbnr.,  in  D.  3  n.  3  einen  ißigenthilm- 
lichen  Huldigungseid  an  einen  König  nnd. dessen' Gegengef&b- 
Rifs,  in  D.  4  bis  9*,  Ijehnr.  4  §§.  4,  1,  3,  5,  6.  Art  6  ist  ==r 
Lehnr.  3;  Art  7  =:  Lehnr.  5, '  und  hienach  tfitt  eine  v0^ige 
Übereinstimmung  mit  dem  Lehnrecht  ein,  so  dafs  nur  die 
Zahl  der  Artt  die  gewöhi^che*  des  Lehnrechts  um  zwey, 
nnd  von  A.  44  an,  weil  Nr.  43  fibersprnngen  r(ird,  um  drey 
{iberstfugt  Da  m  Beginn.  2  Bl.  am  Ende  fehlen,  so  bricht 
der  Text  schon  mit  A,  79  D.  6  =*  S.  Lehnr.  76  §.  2  ab, 
in  Dresd.  ist  Nr.  43  mitgezählt,  hier  ist  demnach  79  :=:. 
Lehnr.  77,  sodann  ikt  80  =i:  79,  81  =  80,  83  =  78. 

So  scheint  denn  dieser  Bearbeiter  des  Lehnrecliis  den 
Plan  einer  NachbilduDg  des  vermehrten  Ssp.  gefafstylhn  ab^r 
gar  bald,  bis  auf  die  finfserliche  Zertfaeilung  in  Distinclionen, 
wieder  aufgegeben  zu  haben. 

Eine  Spur  der  Arbeit  bietet,  aufser  jenen  beiden  Hdas., 
Hanöw^'s  Notiz  in  der  Vorrede  zum  Jus,  Cuimense  ex.uU. 
revisione  il&7  §,  49  Note  b  vgl  §.  42  dar.  Dknach  soll  sich 
nemlieh  der  Bürgenneister  Georg  Schröder  zu  Danzig.  in 
einem  handsohrifUicheü  Werke  de  iure  Cuimensi  auf  einen 
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Codex  bciQgflD  habea,  der  den  THel  DUtmOhns*  Cuh 
menses  i)kfarte»  lud  im  6teii  finche  Tom  Lehnrecht  handehel 
inebesondre  Ton  der  Wahl  des  Königs,  wer  LehnrechU 
darbe  o.  e.  t 

'  Pie  wenigen  diesem  RechUbncbe  eigenthfimlidien  StAck«» 
welcbe  anch  anf.eine  Abfaaaung  in  Preolaen  dentcn«  giebt 
der  Anhang  IX, 

§.  12..    Terwandte  Qnnllen. 

.Unter  dieaer  Rubrik  ÜMe  ach  eme  Reibe  andrer  Radita- 
denkmller  snaammen«  welche  daa  IX  Lehnreeht  dea  Mittel« 
altera  berShrtn,  aber  doch  nnaer  Rechtabnch  entw«der  gar 
nicht  oder  doch  nicht  in  nmfiiaaender  und  unmittelbarer  Weian 
»ir  Grundlage  und  zum  Vorbilde  nehmen. 

ji.    Der  Termehrte  Sachsenspiegel  oder  das  Buch 

'  der  sfichsisclien  Distinctionen 

nimmt  sunlchst  die  im  Siebs.  Landrecht  befindlichen,  daa 
Lefanaweaen  angehenden  Artikel  (aat  nnyerSndert  ant  Nur 
die  Definition  dea  Lehngutes  Buch  I  C,  7  D.  5,  und  der  Sats 
über  die  Competenz  des  Lehnrichters  L  25  D.  3  sind  dem 
S.  Landrecht  fremd;  L  25  D.  4  n.  5  giebt  eine  eigenthüm- 
licbe  Anafuhmng  des  Landrech  t&  L  13. 

B,    Die  neun  Bftcher  der  Distinctionen, 

▼on  Pdlman  als  IX  Bficher  des  Magdeburgischen  oder  Sfich- 
aischen  Rechtes  Hagdeb.  1547,  und  spSter  oft  mit  dem  vor- 
^ehefteten,  eigentlich  einem  andern  Werke  Pölmana  zugehö- 
rigen Titel:  Handbach.,  darinnen  zu  «finden  u.  r.  w.,  heraus- 
gegeben, benatzen  theils  die  sSchsiachen  Distinctionen,  theila 
von  neuem  das  S.  Landrecht  und  dessen  Glosse.  Selten  fö- 
gen  sie  dgnea  hinzu.  Fiir  das  Lehnrecht  finde  ich  nur 
eine  eigenthiimliche  Stelle  Buch  IX  C.  19  D.  3,  welche  den 
Satz  des  VM.  Ssp.  über  die  Competenz  des  Lehn-  und  Land- 
richters noch  weiter  entwickelt.  Die  nachstehende  Tabelle 
giebt  die  genauere  Übersieht  des  lehnrecbtfichen  Inhalts  der 
Reehtabfichcr  J  und  B  und  seiner  Quellen  im  S.  Landreclit 
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8.  Liii4r.  Vam.  Sip.  Mdb  OrOiifi  IX  Bidwr. 

I.  13.  i  20  D.  13.  DL  19  D.  4. 

1.36.  -LTD.  7.       .  UL19D.1. 

a  21  §§.1,3.  L-36D.3.  IX.31.D.4. 

GloMe  dum  .  DL  31  D.  4. 

n.  31  §.  4.  L  35  a  6.  DL  31  D.  5. 

U,  21  §.5.  r.  26  D.  1.  

n.  43,  43  §.  1;  44  §.  3.  f.* 33  D.  1-3.  DL  32  D.  3,  5. 

Gl.  «u  IL  43  §.  1 DL  23  D.  5.     . 

U.  58  §.  1  mit  GL       DL  21  D.  6,  7. 

U.58§.3bu60§.l.   VL  13,  13.  .Vn.8D.4,5,7,9,9, 

n.  59  §§.  1,  3  mit  GL DL  31.D.  8. 

ni.  58  GL  VIL  8  D,5. 

UL  60  GL  .         ,  .  .  .  Vn.  8  D.  9,  9. 

L7D.6.  DL  19  D. 3. 

L  35  D.  3.  K.  19  D.  3, 

L35D.4.  5;  DL  19  D.  5,6. 

C,    Sogenauiter  hollSncÜBcher  Sachs Mitpie^el  (]Ui4 
FlandriBclHss  Lehnrecht). 

.  lEr  8ch5pft  ans  dem  Sachs.  Landrecht,  dessea  Glosse^ 
dem  SSchs.  Lefanrecht,  aus  dem  Mosaischen  RedKt,.nnd  fö^ 
einige  niederlSndtsche  SStze  lünso.  Nach  einer  der  alten  Hol* 
ISndischen  Ausgaben,  der  Geada*#chen  t.  1479,  ist  er  durch 
Gmpcn,  Frankfprt  nnd  licipzig  1763  in  4.  heraosgegebsn.  Das 
lehnrechtliche  Ittaterial  (indet  sich  besonders  vom  Cap.  66  an« 
Die  Rücksicht  auf  einheimische  Gewohnheiten .  tritt  s.  B.  In 
Cap.  93  hervor:  m  dem  sticht  ran  Utrecht  moeter  (mofs 
ihrer  d.  L  der  Vasallen  zom  ZengniljB)  meer  tpesen^  Citale 
%vie  folgende  c,  82;  ut  in  speculo  eapäulo  eeniesimo  2do 
LXXXy  (385)  nnd  c  100b  a.  E.  bc^  vhtchtsal:  speculo 
saxones  cap.  Ij  c  Ij  (251)  weisen  darauf  hin,  dafs  ein  Sach- 
senspiegel, bey  dem  ohqe  Buchereintheilong  die  Capitd  durch 
Land*  und  Lehqrecbt  giengen,  zum  Grunde  lag,  wie  solche 
ja  allerdings  }n  den  ]NIeder)aiidei|  vorkommen,  s.  oben  §.  1 
Nr.  29  nnd  78, 

Flandern  hat  noch  eia  besondres  Rechtsbuch  Aber  das 
Lehnrecht,  angeblich  aus  dem  14ten  Jahih.  avfrnweisen.  Nach 
dem  mir  tou  lierni  Ztcher  im  Baag  mitgetiicilten  Eingänge 
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und  den  Rabrikea  stebtet*  mU  deiiDMttcli«B  RechlabSdieni 
nielii.  iii  Yerlvfiadnig.  Daher  genfigen  Jiier  einige  PloUien  xor 
V«nrolletandigttng  der  Angabe  WarnkSnigs  (Wicbügkeil  der 
Knnde  idee  belgkcben  Rechi«,  Irdbörg  1837  S.  88),  nack 
wdcber  anlaer  mehren^  )Idaa.*  in  helgiecken  BibUotbeken 
audi  dn  alter  Dniclc  Antwerpen  1528  exlatirt,  Ton  dem  ein 
^jütmpUr  mit  •  der '  Tan*  HnlÄemsiJien  BüoherBanunlnng  im 
J.  1836  an  die  Belgiacbe  Regibmng  gekommen  iai. 

Bondam  beabsichtigte,  mit  seiner  Ausgabe  des  kleinen 
Kaiserrecbts,  die  bekanntlich  ins  Stocken  gerieth,  auch  die 
Tom  het  oude  Flaamsehe  Uenregt  ta  Terbinden,  Der  unter 
•emem'Nachlais  anf  derSL  Haager  BibL  befindliche  Abdraek» 
anter  d.  T.t  Jus  feudale  FJandrieum  9eiu9  ex  Cod,  Mee. 
membr,  BIbliatheeae  Franequeranae  nune  prhmtm  edU 
tumy  reicht  «9^  96  Quartseiten  bis  in  das  Cap.'114.  Von 
dem  Eingange  des  tlechtsbaches  theile  ich  den  An&ng  mit 
Er  bekundet,  wie  htich  der  Verfasser  seinen  Gegöistand  steOi 
Omme  dot  Jeengood  es  thooehsie  ende  isolempnetste 
dinc  90n  dir  weerelt^  ende  metten-  mentghen  de  reehiem 
eler  of  lettel  bekeht  zyn;  So  wilie  een  deei  verelawen 
«ojs  den  reckten^  dewelke  ic  niet  ne  vinde  in  ghescrif" 
ten  onder  de  lieden,  Ende  nocktanne  zyn  de  rechten 
nuUeliß  ende  noodzaklijk  U  wftene;  itant  ne  wäre  leen* 
^aed^  de  teereU  ne  mochte  niet  zyn  gheregieri,  EideU 
heid  ne  mochte  niet  gheduercßf  no  regement  in  handen 
öliuen  ete. 

D,    Das  Waldemar-Brichsche  Lehnrecbt, 

d.  i.  eine  Festsetzung  des  Lehnrechts  der  deutschen  Mannen 
in  Esthland  Seitens  des  Kttnigs  ron  DSnemark  Waldemar  im 
Att£.  des  13ten  Jahrik.,  bestätigt  durch  K.  Brich  im  J.  1315, 
ift  37  Sf.;  s.  ▼.  Bunge  JBettrige  zur  Kunde  der  Esthländi- 
schen  ej|c  Rechts^ellen,.  Dorpat  lS31  S.  11  ff.  Gedruckt  in 
Ewers,  Ritter-  tmd  Landrechte  des  Herzogthums  Esthen, 
Dorpat  1821  S.  46  ff.  Die  Sprache  ist  niedersSchsisch,  ein- 
lach und  bfindig.  •  Deutsches  Xehnreeht  liegt  zum  Grunde, 
d«ch  ist  CS  dem  Allodialrecht  durch  Erweiterung  der  Befiig- 
niase  des  Jjehnsmannes  und  der  Rechte  des  weiblichen  Ge- 
scUechto  genihcit,  amuh  den  kkalen  VcrhältiiiBsett  angepafst 


^ 
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E.    Das  «iHilere  IlTla&dlacliijiitterreelit^ 

ein  wolil  Boeh  dem  14ieii  Jahrk  mgdidriges.R^tsbiidif  ge» 
drnclrt  u.  «.  in  OeJr'whs,  Dmi  Aigiseke  JÜeeki,  BrenAm  1773 
S.  75  ff.,  schöpft  seinen  lehnreclitHchen  Stoff  «tu  dem  Wal- 
demarschen  Hecht,  ans  dem  S.  Landrecht  und-  don  '&  Lehn- 
recht;  msbesondere  sind  pns  den  AirA  2 — 19  de«  letxtem  &8t 
wörtlich  die  <pap^  341  bis  949  «ntnnmmfn.  Vgl  t.  Bmge 
a.  a.  O.  S.  »1  nnd  77. 

F.    Das  kleine  Kaiserrecht 

stellt  im  3ten  Buche  das  Recht  der  Reichsdieastlente  dar, 
legt  ilmen  jedoch  im  Wesentlichen  YasaUenreehte  beji  Eise 
Beantznns  der  Spiegel  tritt  nicht  hervor,  wenn  gleich  zuwei- 
len eine  Ub^Mnstimmmig  in  den  Grandsltcen. 

'  €r,    Rnprecht's  ▼.  Freisingen  Rechtsbnch 

ha^  lehnrechtliche  Bestimmungen  in  Buch  II  ^.  .5  bis  18  des 
Abdruckes  von  Westenrieder,  Manchen  1802,  welche  den 
Cap..  85  bis  95  in  y.  .Haurer's  Aui^gabe,  Stattgart  1839, 
entsprechen.    Sie  beruhe^i  ini  Ganzen  auf  den  Grundsätzen, 

doch  nicht  auf  dem  TeaUe  des  S.  Lehnrechts,  und  fuhren  es 

••  •  •  .     ■ 

nicht  selten  weiter  aus. 

tf.    Das  balrlsche  Landretht,  oder  K.  Ludwigs 

Rechtsbnch,  * 

zutetzt  in  Frli.  j,  Freyb'erg,  SammL  iiist  Sdififteit  Bd.  4 
S.  387  ff.  gedruckt,  giebt  im  Tit,  16:  tUuhis  feodpmm  et 
quorundam  annexorum^  den  S^nckehberg  C  Jur.feud^ 
p,  369  ff.  als  Bairisches  Lehnrecht  aufbahm,  theils  för. 
Eigen  und  Lehn  gemeinschafUiche;  theils  das  Lehn  allein  be- 
treffende Regeln.  Nur  wenige  derselben  erinnern  an*  Sit» 
der  Spiegel)  z.  B.  Art.  001  und  209  an  ^.  Landr.  11.  42,  43; 
die  ioneisten  entboten  ihne|i  fremdartige  Bestimmungen,  z;  B. 
gleich  A.  187  aber  die  Erbfolge  der  Weiber  in. Lehn. 

/.    Das  österjerchische  Lai^drecht 

berührt  dssLehnreeht  in  Art.  21  bis  28,  30  bis  32,  79  des 
Cod.  ifarräeh.^  und  aufseidem  in  ArtL  ^\  23,  26,  27  des 
Abdrucks  bei  Luiei^ig.  In  den  Sachen  tril^  es. oft,  do^h 
nie  in  den  Worten  mit  den  .Spiegeln  snesmimm 
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rfUfdcntechen  L«hi!recl,ten  eine  BrndttelbaMBenuttong  dos 
«aen  4nrch  da«  mdr«  niclit  «chtbar.      ' 

Zidelit  •md  hier  noch  ein  Pair,  bisher  unbekannte  lehn- 
rrchtüche.Anfeitie^eringeni  ümfangs  eafiBoföhren. 

1  In'  einer  Caaseler,  bey  dem  Richteteig  Lehnrechle 
unter  Nr.  5  zu  beschrdbend^n  Handsehrift  findet  siqh  diesem 
Kichtsteige  eine  Arbeit  angehSngt,  die  nnter  dem  Eingan«^e: 
tm  man  mach  sin  gud  rnd  sm  leen  in  montier  ,^/V 
rorlesen.  die  Falle  der  Felonie  anfzShIl,  in  den^n  d^  Lehns- 
maön  das  Lehn  verHert,  und  am  Ende  eine  Formel  des  Lehn- 
eide^  angiebl,  die  mit  den  Worten:  dai  my  goi  also  helpe 
rnd  de  Hetgen  schliefst.  '  ; 

3,  Die  K.  Haager  Bibl.  besitzt  eine  ehemals  ran  Wijn- 
«he  aas  einem  Bondamschcn  Codex  entnommene  AbschHft 
d«  Kaiscrrechts,  dem  eme  gleichfalls  den  Verlust  des 
t-ehns  betreffende  Abhandlung  sich  anschUefst  Tipler  der 
Aufschrift:  Um  n>at  saecken  hier  nae  heachreuen,  mach 
ffn  man  si/n  Jeenguet  rerboeren  nae  den  keyser  recht. 
^^^ch  Aufzählung  von  30  FäUen  und  zwey  nicht  gezahlten« 
Absätzen  nnter  der  Rubrik  Een  ander  heifst  es  wieder  zum 
J^chlofs:  //^/i,  muten  iaeken  die  hier  vpir  gesfhreuen 
ijaen  mach  een  man  aijn  leengut  verheeren  nae  den 
f^yser  rechten. 

Beide  Aufsätze  sind  gröfstenflieils  ans  dem  Liber  feu^ 
dorum  (I.  R  5,  17;  II.  F.  7,  9.  24,  26,  33,  36,  37,  55,  57), 
^^Id  UK  wörtücher  Übertragung,  bald  in  freierer  Darsteüung 
.«'•nommcn,  docb  vöDig  unabhängig  sowoU  von  einander,  ahi 
'on  der  Aufzählung  der  Fälle  des  Lehnsverlustes  in  der  Glosse 
w  Lehnr.  23,  und  der  noch  voUständigeren  in  der  Gl.  latina 
»  Lehar.  76,  s.  oben  S.  79,  Ich  theile  zur  Probe  die  ÜbeN 
»ftgung  des  Anfanges  von  II.  F.  24  aus  beiden  Stücken  init. 

C.  Ca 9  9.:    Tom  ersten  male  vorlusi  eyn  man  sin 

^^  rffi  he  hynnen.  jare  vnd  dage.sin  hn  nicht  von 

*rme  lenhsrn  entfeU,  effl  sin  here  stprue;  ent/enge  he 

'«  ^^  nicht  von  des  heren  erven  Inder  vorsprokenen 

'^rf,  he  verlöre  et,  he  en  mochte  echte  noH  betoi/sen. 
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dqr  de  he  d€$  laiei^  tnoeie.  Forime  eiseeimie  eyn  her 
«oii  dem  manne^  dat  he  ein  gud  entfenge^  «nd  ewtbod^ 
eme  dat  hy  dee  mimnee  genmie»  to  dren  malen  vnd.  leie. 

•r  ^f  ff  « 

de  here  kündigen  to  rechter  tziä  in  einen  houe^  dat  ejm 
man  eyn  leen  entf^nge  in  der  to^,  A#  hedde  tho  reichte 
ein  leen  iforloren,  ,  * 

C.  Hag,: . Bie  thiende  eäehß  is^  dat  een  man  o/ei/n 
erßjgenam  iaer  en  dach  befdt^  dat  hij-  eifn  leen  niet  en 
vereueekti  noch  en  onifinght  ifan  effnen  leenhere  eff  9an 
eifnß  hem  erffg.  by  e^nen  eehulde. 

Die  t3tf  eaeek0  ie  dat  hem  eijn  heer  verhieden  wiiit 
en  hen  drienferff  doef  manen,  dat  hif  hem  mansehaft  en 
troüwe  ewer^  ende  Mf  dat  niet  di^en  en  f»ill^  ah  hi§.  ecuU 
dig  U  fe  doen, 

]>em  LoBgobardtsdieii  Ldmrecht  sind  jedocli  Am  Cut* 
Bcler  Stfick  folgoide  Sltie  nicht  eatnoiiimea: 

Fort^  mrogede  eyn.  man  einen  hem  warne  eake^  de 
de  en.eeluen  nicht  en  rtde^  defforlore  sin  len^  he  en 
deäe  et  dan  .«o»  des  keyeere  wegen  ^  efft  ^r  eynen  ge^ 
fneynen  nuti  willen.  (V^  Sichs.  Landr.  UL  78  (.  3:)  Fart 
mer^  ie  eyn  man  vorepreke  uppe  einen  hem  von  amptee 
fpiüen  vorluet  he  ein  len;  worde  he^  d^^^Jo  getwungen 
eo  aoriitet  he  dee  nieht,  Fortmer^  wer  dat  eyn  man  ta 
eynee  hern  wyffe  worui  mome  er  faeter  (die.  Fna  Au 
Lehnsherrn  rerleumdete),  also  dai  se  eynen  andirn  man 
hedde  irft  hebten  solde^  ffnd  dat  ie  dät  vmme  vonjrma 
monne  gescheydenjporde!,  <^r  vqrl^st  he  sin  len  midde. 


Bither  nahe  ioh  die  Handschriften,  In  denen  das  Lehn^ 
pechtsbnch  nns  erhalten  worden,  die  Formen,  in  welche  ea 
sich  gekleidet  hat,  die  Rechtsdenkmale,  welche  ans  oder  an 
ihm  entsprieTsen  dargdegt.  Somit  wSne  der  Weg  beveitel, 
um  den 

Plan»  dieser  Aufgabe 

aaingebeli  nnd  «q  rechtfertigen.    Doch  wird  et  angemessen 
■ejiiy  vor  der  AMcinanderaetumg  des  eigcäicn  Verikhrsiii^ 
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dttfenige  Hberblidoni  tn  iMMB,  was  ftr  dM  I^cbiMeliidarch 
^-  frikern  Aasgabea  (j.  3)  geleutoi.  wonka  lilr 


§.13. 

Et  sind  nmldiBt  diellteMu  Dnick6  hl«  tarn  Ende  des 
IQten  Jahrhimderta  mit  einer  prdktkchenRichlMigTon  denen 
m  tdiciden,  die  i^ter  ein  theotetieches  Slrebea  rhrUkpiiu 
In  jenen  llteren  wiedenim  «ondern  sich  ereteaf  die  Incnaih 
bdn,  welche  eine  Handechrift  noth  miT^rlndeit  wiedergehen» 
und  zweitens  die  Drucke,  welche  ectt  1537  sehen  eine  Um- 
gestaltung des  Textes  sieh' erlauben.  So  erwachsen  ftr  dis 
Geschichte  der  Ausgaben  drey  Epochen  mit  eigtath&nKchca 

Character, 

/.    Der  Iltesten  Zeit 

gdiöreii  die  im  f.  3  unter  Nr.  1 — 4,  6,  7  Terzeichneten  Drucke 
an.  Sie  lassen,  so  weit  Ue  genauer  bekannt  sind,  sich  auf 
zwej  Tersohiedene  Formen  »des  Rechtsbuches  nir&clctehren. 

^.  Der  ersten  folgen  di^  Augsburger  Aasgaben  bis  1908, 
Ton  denen  ich  dielHr.  3,  4,  6  (Ton  1495,  1499,  1508)  selbst 
eingesehen  habe.  Sie  stimmen  gans  in  Blätter*  und  Colnnw 
nenzahL  Ein  Fehler  der  Nr.  3,  welche  die  ««cste*  Seite  des 
Bl.  87  mit  der  des  BL  10%  und  die  zweite  Seite  BL  83  mit 
98  Terwechselt,  ist  inch  'au(  Nr.  4  Übergegangen,  in  Nr,  6 
aber  Tcrbess^rt.  Nach  den  Angaben  über  Nr.  3  t.  J.  1483; 
insbesondere  fiber  den  Schlafs  (oben  S.  41),  ist  an  ihter 
Übereinstimmung  mit  jenen  dreien  nicht  zu  zweifeln*  Von 
der  Nr.  !«./.&  a.  ist  nur  zu  sagen,  dafs  sie  der  Zahl  der 
BlStter  nach  die  Glosse  mit  enthalten  muTa,  aber  im  Obrigeq 
nicht  y5llig  mit  den  rier  gedachten  übereinkommen  kann. 

Schon  obei»  S.  65  und  S.  73  ist  bemerkt  worden,  dafs 
diese  Dmcke  in  Anordnung,  Lesarten,  Glossiiimg  u.  s.  f.  gXnz- 
licli  aa  die  vierte  Clasae  der  Hdsa.  sich  anschlidsen,  und 
da/s  insbesondre  die  Glosae  in  -ihBeQ  der  Form  L  angehöre. 
Nur  findet  sich  gleich  im  Eingänge  die  wunderlich  abwei- 
chende Lesart:  ^er  an  lenrechi  kommen  will.  Eben  so 
ist  schon  S.  65  angegeben,  dafs 

B.  der  niedersichsische  Aagsbnrger  Druck  Ton  1516 
(Nr.  7).  im  Texte  euier  Handschrift  der  dritten  Claase  folge, 
und  ihr  eine  Glosse  der  kurzen  Form  beifUge. 
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welcher  die'Draeke  Nr.  8  bis  17.  angehören,  zeigt  eine  m<v 
dernisirende  and  zugleich  kritische  Richtimg  in  eignem  Ge- 
raenge. Wahrend  jedoch  diese  Richtung  (ilr  dss  Land  recht 
Im  16ten  Jahrii.  Ton  yielen  Heransgebem  rerfelgt  wnrde,  stellt 
sie  für  dato  Lehnrecht  sich  ansschfierslich  lA  den  tnederhol- 
ten 'Bemfthmigen  des  berühmten*  Professors  za  Leipzig  Chri- 
stoph Zobel  dar. 

A.  In  der  erste»  Ausgabe  Zobels  von  1537  (Nr.  S)  er«  , 
zShK  seine  Zneignmig  an  den  Canünal  Knrförsten  Albrecht 
Von  Mainz  znnichst,  wie  er  bey  der  Ausgabe  des  Landrechts 
(1535)  za  i¥erke  gegangen,  und  dafs  er  zn  gleicher  Bearbei- 
tni|g  des 'Weichbildes  and  Lehnrechts  anfgefordest  worden 
sey.  Danii  fthrt  er  fort:  —  hohe  ich  in  solchem  ^  ^utl 
mir  mugiich  ^nd  iehs .  der  Exemplar  halben  (dero  ich 
fin  gute  anzaU  gehabet)  tu  n>egen  bringen^  diese  zmey 
bürhir  das  Weyehhäd  vnd  Lehenrecht  —  in  ^ttte  orde^ 
nung  bracht  —  das" ich  vorhöffe^  diese  bücher  —  sollen 
0mb  des  Uzt  richtigem  Vorstandes  vielen  Hutz  vndfrom- 
lick's^9  suhd^lich  durch  der  eorrigirten  glossen  ftU" 
len^  deren  alltfgata  ic^'mit  allem  vleis  nath  gesuchte 

hk  dar  Sache  selbst  zeigt  sich,  dafs  Zobel,  di«  frfihem 
Ausgaben  rerlassend,  -  irgend  eine  BandschHlt  der  ^ulgala 
snm  Gninde  legte,  ans  rerschiedeneh  andern  Texten  ZnsStze 
sammelte,  auch  namentlich  aus  der  4ten  Classe  Lesarten  nebst 
Zahl  nnd  Anordnong  der  Artikel  a&fnahm,  endlich  hie  und  da 
sich  gestattete,  den  Ansdrack  zu  amplificireh.  So  ist  denn 
der  Teatt  ziemlich  beliebig  compohirt  Die  hiufigen.  Klam^ 
mem*  (  \  darin  deuten  jedoch  nicht  Zobelsche  Znsltze  an, 
sondern  diensn  nor  als  Interpanctjonszeichen. '  In  der -Glosse 
finden  sieh  nnn  anehdie  den  ältesten  Drucken  noch  fehlenden 
SStze,  welche  einige  Hdss.  am  Rande  oder  auf  eingeklebten 
BlXttem  hinzufügen,  s.  oben  S.  74,  z.  B.  die  Additio  nova  zu 
Cap.  11,  anfserdem  einige  geringe  Zuthaten,  die  in  fetzt  be- 
kannten Hdss;  nicht  Torkommen,  z.  B.  a.  £.  der  Capp.  9  , 
und  11.  Die  Summarien  sind  mit  auf  den  Inhalt  def  Glosse 
ausgedehnt^  und  auch  Cap,  1  hat  eins  erhalten. 

Dieser  Zobelschen  Ausgabe  folgen'  die  Drucke  der.  Jidire 
1547,  1551,  1557  (Nr.  9,  10,  15),  wahrscheinlich  anch  die 
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aer  Jdm  1563  Ut  iftft6  (Nr.  11  •^14).    Bm  Vermütim' 
heit-ergiebl  4ch  aw.aM  einer  Zerftlfang  der  GloM«  in  Ab- 
küie,  aiu  Aadcningea  der  OrllM^pkie,  md  aai  imbedfliH 
tendea  AWeickiiiigeii  in  den  WorMto  selb«!,  %!•.  denn  e.  & 
den  Praotmäii  ^ummq  Üogu^  ape  et  ola^i  gtiidic  etatt 
smmmö  Uaqf^  studio  geteilt  iet.   Audi  fehlt  die  Dedicetimiu 
B.    Dm  Virialiren  Zobele  Beb  noch  oft  dis  aidsm 
mort  oder  termimi  etehen»  wie,  .^e  er  etgt,  nicht  in  in- 
dcrn  eey,  man  woHg  dsnm  das  gmUzs  buch  (nsUhs  sieh 
aber  niekt  miemet}  mormmsm  (ernea^n).    8piter  *ciiticlilore 
er  sich  dennoch  sa  einer  eoleitiBn  Emenenug,  ohne  aber 
ihre  Verltffentlichnng  sn  'beabaiditigen,  oder  doch  ananiM^ 
ren.    Seine  Kinder  Terlaoftea  nun  dea  Vaters  Ütterarisdben 
^pirat  an  den  Professor  Franeiseus  Romtmtts  n  Leipsig, 
■nt  der  Vereiobamngf   dafa'  er  nach  diesem  Apparat  ehie 
n<^e  AoBgal»e  des  Lellnrechts  liesorge;   wie- ans  der  nnge* 
mein  schwftlatigen  Zaeignnng  des  Romanus  an  den  Chor» 
försten  Christian   hervorgeht, '  vgl  Lndovici  Von*.  §.  XDL 
Diese  Zobel -RonunMSche  Ausgabe  tral  1589.  ans  Lieht    Ihre 
Eigenheiten  bestehen,  anfaer  einer  Besi|Kennig  der  Somma- 
rien,  in  Fol^dem. 

.    i.  Der  Text  ton  1537  Kegt  freilich  noch  mm  Grande, 
i«t  aber  in  bedeutendem  Maaise  geündert.    Denn 

a)  sind  „die  harten  alten'  Wörter  jnit  liebBehem  nnd 
fctst  gebreachL'chem  Sermon**  ersetzt,  was  aber  tn  zahllosen 
Yerdrehungen  oder  doch  Mifsftrbangen'geföhrt  hat,  s.  z.  B. 
Art  3^  Note  19,  A.  54  N.  11  und  die  y:löS9a  latina  dazu 
Bl.  119  K  Einige  Änderungen  sind  ailch  aus  Hdss.  und  frfi- 
liem  Ausgaben  entnommen,  Tgl.  die  Note  su  Art.  9.  b)  Der 
Text  ist  durch  meist  paraphrastisdie  Zusfitse  bedeutend  ge- 
dehnt Andrerseits  ist  e)  yeraUet  scheinendes,  z.  B.  im  Art  %l 
das  EribrderniTs  des  Bewegens  der  flinde  weggebssen. 

ThA-  Geinderte  oder  Hinzugefügte  ist  im  Texte  durch  [  ] 
bezeichnet,  und  die  alte  Zobekche  Lesart  mit  einem  in  anti- 
qua  n.  iL  beigegel>en  *),  doch  diese  Vergleichung,  die  auf  die 


*)  So  lantcft  aaa  der  Aal.  dM  Art  7'»iC  den  ah««  uad  den  aeaca  £!««•« 
■Maas  jy^Uh^  kerr  ein  ^t  ieiket  eüum  »inner  mmnne  (W»e  et  »km 
/ma^jfk  ^rete/  lediy  nterde),  et  tey  metug  oder  viei,  vmd  demeek 
eimetm  andern  tontt  en  eä»  Leken  teiket  ein  henendt  $eding,  mÜ . 
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Unge'lltUg  CJfen  modite,  Biebl  Tttlbtliidig  itivdigeCUMrl. 
WoU  ikalialb.  hat  te.  iyjfograpkutr^  «bgleii:^  dreitt  rerak 
ckcrnd,  der  iextU9  aaiiqums  uj  im  Sinse  juckt  gelodert; 
deaeelbeB  im  Abkaufe  bMOoden  «bdnickeii  latMiL 

%,  ^wiBchen  dem  T^  wid  der  deatodleii  Glosse  ist  «ni 
■dir  •«■ftÜriicher  lateinierher  Commentar  eiiig^|ckaitet,  weK- 
efces  A]>weachiingeii  des  Si  Lekirechts  vom  itiber  /eudorwn 
angiebty  Antinomi^  sa  iidbea  sveht,  Auch  wohl  eme  Ev- 
liatoimg  aar  dem  S.  Laadrechtrheihringt  Besonder«  aber 
•chftpft  er  aas  den  apMera'  GlossatoreB:  Baidtu^  Bmrtohu^ 
Andr909  dt.  Jwimia^  Matihatur.dt  AfflkitU^  AUarUhu^ 
ans  Sichsischea  uid  andern  Deutschen  Joristea  des  16tca 
lahAnaderts,  wie  Zisiu^^  Hier.  S^urpffy  Fr,  Sousbeek 
Joh.  de  Breüenbaeh^  Seheuk  de  TauUmbtaehf  Biermoiij 
Lud*  JFoe^s  (proeeepior  ineue '  in  leetura  aua  qtute  ex* 
eiai  et  habetur  eupra  Laadr.  L  23,  BL  LXXDl«),  auch  frem- 
den Autoren  Aber  das  gemeine  Lohnrecht,  wie  Joh*  Berber 
riust  Gwleimue  de  Penfifi^  Parie  dePuieo^  Claud.  Jfuem* 
sUf  Egidiua  de  BeUamera^  Jniou  Cupyeiue  u.  «.  w^  Yor 
alku  endlich  aus  den  Gommentatoren  fransftsischer  Couhtr 

*  o 

mee^  wie  BaeeiauuSf  Suinson^  Englehermeus^  CkassO' 
nseuSf  NiemL  Boeriue%  De»  Commeiitar  ist  ganz  dem  ge|n- 
derten  Text-angepalst,  'fh  s.  B.  su  9  §.  1;  dagegen  bttieht 
•ich  die  dann  nodi  folgende  deutsche" Glosse  auf  den  alten 
Text,  ttnd  giebt  nur  zuweilen  a.  R*  4en  Ujeuen  mit  einem  t  «» 
itoro.  Ohne  Zweifel  stammt  gauoh  diese  lateinische  Glosse 
noch  von  Zobel  her,  s.  LudoTici  Yorr.  §.  XI^XIII,  an4 
daüs  Romanze  irgend*  etwas  tou  dem  seinigeu  Junzugethan, 
ist  wenigstens  nicht  ersichl^ch.  '  $ 

De&  Leipziger  Ausgabe  Ton  1598  (Nr.  17),  welche  mir 
n|cht  su  Gesicht  gekommen^  d^fie  .wohl  die  letzte  Zobeltehe 
Recensimi  zun  Gnmde  liegeu. 

///.    Neuere  Zeit 
VFle  mit  dem  Ende  des  16ten  Jahrh.  der  €rebranch  der 
Deutschen  Reditsbficher  zu  {»faktischen  Zwecken  abnimm\ 

^^m  Jrr^m  f)  ^d  ^ngemU^eti  gedimg^  tmag  fdieter  dem  mmdert^ 
•eim  genUkmet  gedinge  nicki  brechen,  npenn  (dttrj  »titiet,  dtf  dme 
iretkiej  Lehen  m  Meinen  gettfetkren  hette,  dkimeii  et  dem  h 
•'^  fifoF  eifi  Irreiekm/ niektied^  ntirdt* 
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mht  «och  diö  thlti^eit  d^  Heritasgeber.  Fast  ein  J«hrii«ii^ 
dert  Bach  den  leticten  ZSobelBehto  Atisgaben  verflieTst,  ehe  die 
Anr^pmg,  y^d^Hß  Coiiring  tarn  die  Mitte  des  i7teti  Jahiw 
himderts  fiii^  das  Stadium  d)er  tkern  Deatltehen  QoeUen  et- 
wCcicte^  m  einem  Herrorridi^ii»  iet  Rebhtkbficher  Tbm  doctri- 
lidlen  Standpunkte  aus  enlitttbigt.  Dock  ist  itnmer  dem  Lefan- 
recht  dieser  neue  Ahstofe  Tid  fiilher  als  dem  Landrecht  m 
gute  gekommen« 

Als  Jo^hann  Schilt^r»  d^  den  Sihn  för  fremdes  ^^ 
Ür  einbtoiniisdics  Recht,  för  die  historisch- kritische  wie  fö^ 
die  praktisch -dogmatische  Behandlang  sd  tre01ich  zu  verd- 
nigen  wnlste,  im  J»  1679  den  berühmten  Commentar  zum 
Bchwibischen  Lehnreeht  lieferte,  fimd  er  der  MAhe'wertli^ 
such  den  Text  des  slchslsehen  €X  opihno  eodke  bibk 
Pmühum  fLip$ien9U),  abdmdcen  xu  lassen,  den  Zobel  jn^ 
jsii#  Oll  iftiere»  codhes  eaUahun  et  emendatum  ediderit^ 
(sb  S.  45  Nr.  19>.  ^r  benutzte  dabey  eine  vom  ReichsKGAs^ 
•essor  9»  Eyhen  ihm  odtgetheilte  Abschrift  (Ccnun,  r.  2  §.  4Jl 
Sj^tter  gab  Girtner,  Vorr.  zum  Sachsenspi  $.  10  ).  an,  jelier 
Pauliner  Codex  äey  derjenige»  den  ei^  selbst  Ar  seine  Ausgabe 
des  Land  rechts  zum  Grunde  lege,  mithin  unser  LlpM\,  IW 
O^r.  49).  Diese  Nachricht  ist  firdlich  durch  die  Yerf^eichung^ 
welche  Herr  Dn  U\  Ltystr  in  Leipzig  auf  memen  Wunsch 
onsteDte,  bestitigt  worden,  zugleich  hat  sich  «aber  noch  be^ 
stimmtet  ergeben,  was  schön  das  Ducchgehn  des  Abdrndn 
Tcraiatlieii  liefst  dals  id  der  Abschrift  Ejrben's  oder  bey  dem 
Drucke  sehr  nachlissig  ver&hr^  Worden.  Er  IndM  nicht 
nur  die  Orthographie«  sondern  entstellt  auch  wohl  die  Wortä 
▼5llig,  oder  lüfat  ganze  Zeilen  fehlen.  • 

LudoTici  begnügt  sich,  in  der  Ausgabe  Nr.  31  frühere 
Drucke  durch  Waed<BnJ>dfuck-  zugSnglicher  zu  machen  und 
ihre  Vergleichung  zu  erleichteto^  Er  giebt  von  deutschen 
Texten  jleben  einattder  1.  den  Augsburger  des  J;  1516,  3.  den 
Schilterschen,  3.  den  Zobel-Romanischen  «ebst  Varianten  aus 
dem  alten  Zobelschett  (VgL  Vom  §.  XX);  «ufserdem  dnige  Aus^ 
xüge  aus  der  Glosse  und  eine  schätzbare  litterargeschichtliche 
Vorrede.   Sdne  Abdrucke  sind  slmmtlich  nicht  zuverijiksig. 

Senckenberg  bethStigt  auch  In  unserm  Gebietift  seinen 
rastloseit  Eifer,  das  Material  zusammenzubringen  und  es  ans 
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n  flta'dflfii,  aber.  «Hell  wiedcsnim  a«iaeD  Bbngel  an 
tiachem  Smii«  null  fegUcher  Geoanifkeit  In  der  Vorrede  tn 
deoi  Dmcke  Nr«  33  §.  XXII^  XXUl  (§.  XXI,  XXQ  der  neuen 
EiacBhartiidien  Ausgabe)  enShll  er«  anfange,  habe  er  aich  an 
den  Schüterschen  Abdmck  gebeik  trollen,  dann  an  .den  alten 
Zobelscken  Test»  beide. aber  zn  fieUerkaft  gefunden;  aacb-mk 
littdiOTici  nickt  TölUg  fertig  werden  ki^noen,  „ans  welcher 
Ureacbe  mich' endlich  darein  ergäbe,  daff  meine  geadiriebeae 
Bftcher  das  beste  ihnn  mflaten.  Ich  seHMten  besllKe  einige. 
So  hat  ai^ckeines«  welches  aas  dem  XV  Jahrb.,  und  meinem 
(fliegen  Toa  Gunderode  gehörig  iat,  mic  jexnweilen  ]>iensiii 
f^ethan^  die  dann  auch  den  Bew^gitmd  an  Qaad  gegeben, 
da£i  ich  mehrere  Capitel  madien  luflasen,  aia  in  dem  Zobeli- 
schen nnd  anderen  Dmcken  an  befinden  aind.  —  -r-  Dann 
anderwärts  lehlet  man  .nicht  mehr  ala  LXXXI  Ci|Htel,  da 
hergegen  ich,  nach  Maasgab  derer  gtechriebenen  Bücher, 
LXXXVU  daraus*  machen  mflsaen,  wcO  ^unaleli  die  TerscUie- 
denheit  derer  Sachen  mich  dte.-Ci^itel  -sn  indem  angewi»* 
neu.  —  Das. letzte  CapiUd  habe  idi  saerat  aas  eioer  alten 
fiohiifi  hinsngethan«^  «Wie  nnbestimmt  und  geschraabt  er- 
scheint uns  jetat  solche  Recheoschafi  eines  Heiaasgebers  ober 
acin  Vetfiihren!  Abor  ^f  dfirfen,  n^  der  Vefgleichung  sei- 
nes Textes  mit  den  Bdaa.  in  seinem  Bfsitse  und  mit  dem 
fichilterschen  J>rack,  Senckenbergs  Evalhhmg  auch  gradesn 
der  Unrichtigkeit  zeihnn.  Dean  freilich  hat  er  ans  Gundero^* 
(Nr.  33)  Zahl  and  Anordnung  der  Artikel,  namentlich  auch 
den  Art  87  genommen  *),  ipnd  ea  ist  hier  gateatheils  dem 
Za&Ue  sazaschrelbcn,  dafa  er  aaf  eine  in  diesen  -Beziehan* 
gen  so  durchans  abnorme  Handschrift,  s.  oben  S.  63,  geflUiK 
wnrde.  Den  Text  dagegen  hat  er  auf  das  bunteste  nnd  will- 
kahrliffhite  zusammengesetzt.  Zunichst  ist  Gändefod,  dabey 
anch  benntit,  in  gleichem  Maalae  aber  der  nadi  jener  Erzlh- 
lung  Terworfene  Sohiltersche  Abdruck;  and  dafs  grade  dieser 
Tor  Aagen  kg,  aicfat  etwa  die  Leipziger  Handschrift  s^sC, 
geht  aabestreilbar  aas  ewer  Zahl  von  Flllea  herror,  in  di 


* 

^    *)  ^Sl*  oben  S.  5S  Note  *%    Hieraaf  geht  Miiie  Aaf«erwig  CwyB^jur. 
^ftrm,   T.  /  pratf.  f.  108.-  nx  fuo  eA*a#  ffudniim  Skx»mic^  üMryt« 
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Scnckenberg.  die  Tom  der  Bdt.  abweidmidai  EatilcQaiigai 
dt9  Dr«cke8  ^?iedergi«l>U   S»  fhU  *. unter  3. 

Auieer  jenen  beiden  Texten  ninfii  Senckenberg  vodi 
andre  sngesogen  babcn.  Seine  Lesarten  etiimira  etnigemele 
'weder  mit  Gunderod^  noch  mit  SehUUr^  eondern  bald  mit 
dieser  bald  jener  andern  Gmppe,  am  blufigsten  oüt  dsr 
▼ierien  Classe.  Einige  Fitte  endlicfa,  in  denen  Semek,  gans 
allein  steht,  sind  meietenr  der  Ari,  dafa  sie  anf  Recknong 
Ton  Schrrib-  oder  Dmckfeklem  gebracbt,  oder  einer  Bcii»- 
i^gkeit  des  Heraosgebers  xageschrieben  werden  köunen*). 

Ziehen  wir  nun  ans  aflen  diesen  Letsfamgen  tosaaiifeenv 
was  filr  die'KenntaiTs  mArer  Rechtsqaelle,  wie  sie  im  Mitld- 
alter  herrschte,  dadurch  gewonnen  worden,  so  ist  die  Somme 
freilich  eine  angcmein  geringe.  Die  erste  .Periode  giabt  swey 
Prüblrdrucke,  woron  der  dne  (Nr.  7)  nngemein  sdlen  is^ 
der  andre  (Nr.  3^4,  6)  den  Leharechtstezt  schon  in  einiger 
Verbildmig  xeigt  Die  Aoagaben  der  mittlem  Zeit  geben  gar 
keine  Sicherheit  Air  cHe  ai;hte  Gestaltmig  des  Tcortes.  -Die 
doctrineflen  Bestrebangen  der  nettem  Epoche  bringen  es  nur 
m  dem  Sdulterschen  mangelhaften  Abdrädc  dner  fireiUch  ^p- 
ien  HandsdirÜt,  mid  ra  der  wilUciliiriieh  nnrollstlndigen  Mit- 
theilang  dnes  andern  sehr  slngolSren  Textes  durch  Sencken- 
bcrg.    Za  ^ea  gifisammten  Ausgaben  und  also  TÖn  den  jetit 


*)  Di«  obifen  BdiaoptHOgca  Über  die  \uhtr  VMWgtwcit«  bcBatftt«  Aw- 
gäbe  werden  durch  folgende  Beispiele  belegt.  1.  Lesarten,  1>esottdert  Zu- 
wflie,  nach  mknOer.  finden  eidii  A.  9  Not«  15;  7  N.  31;  13  N.  3  n.  »; 
16  N.  a;  25  N.  4;  26  M.  35  «.  48;  27  N.  6;  30  N.  8;  38  H.  5;  38  N.  fi; 
40  N.  13;  42  N.  11;  54  N.  1;  67  N.  38;  74  N.  13;  77  N.  6;  78  N.  18;  80 
I«.  5  n«  39.  -  2.  SckiUer  ist  beniitst:  A.  2  N.  37;  3  N.  3;  4  N.  9;  7  N.  15; 
11  N.  12  V.  15;  24  N.  31,  65,  68,  73;  26  N.  37;  29  N.  11;  32  N.  12;  40 
Tl.  18;  47  K.  3  n.  6;  49  N.  8;  63  N.  4;  54  N.  3;  5B  N.  33;  71  N  35ii.  80; 
%  N.  23;  ?81i.  ».  —  3.  Semek.  hM  SdMltwidM  Dmekfablar  md^ 
mommwiju  10  N.  15;  55  N.  26;  65  M.  73  tu  143;  69  N.  16;  72  N.  3;  76 
N.  34;  78  N.  16;  78  N.  24.  —  4.  fülle,  in  denen  S.  nicht  mit  Güfkd»  and 
Stkiiter,  aber  mit  ▼ersehiedenen  andern  Texten  stimmt,  sind  in;  A«  8N.7; 
7  Iff.  34;  ION.  14;  20  N.l;  31  N.6f  43  N.  7;  57  N.  10;  65  N.8;  67  N.83; 
es  N.48;  60  N.48;  71  N.37;  78  N.  10  ■.  14;  80  N.26.—  5.  Senek.  «teht 
alldB,  imd  »war  cntMUeden  feUerhaftc  A.  7  N.  27;,  13  N.  28;  15  N.  4;  41 
H.  10;  76  N.  38;  sonst  noch:  A.  8  N.  13;  65  N.  64;  68  N.  23;  69  N.  56, 
wo  denn  etira  der,  Senckenberg  noch  angcMSrige  Cod,  Jferieiurff.  (Nr.  33) 
•im  ei»  «adrOT  voa  mir  aidit  vergUchncr  Codra  t«a  Grande  liegttt  Mg. 

8* 
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Bodi  bdnmitea  etwn  90  Hiitwl»chwften  nm  vier,  so  w«ft 
wir  «idier  gehA  kSnaeD,  benotit  wordes,  anter  Owen  kein 
Tcart  dier  bdden  lllesteii  Clatsen. 

Ein-to  adivrachee  Ergebnifs  Jconnte  nicht  mir  dem  An- 
fo^nismiiBy  in  welchen  Grap.en  ^gen  Sendcenberg  eich  ▼er- 
setzt find,  eondem  flberlieiipt  seineDi  'bedXchtige&,  auf  das 
Tftchlige  gerichteten  Geiste,  setner  besseni  Einaidit  in  den 
Werth  der  einseinen  Hdss»  nicht  genfigen«  Grapen*s  bekannt- 
lich nnansgeßUirt  geblidiene  INlne  ftr  die  •Heransgabe  der 
D.  Reditsbflcher  halten  rfidmchtlich  des  Lehn  rechts  meh- 
rersnuJe  gewediselt,  s.  Spangenberg  BeitrXge  S.  100  it,  106, 
nut  den  f^bcn  des  beabsichtigten  Druckes  S;  174$  vnd  Niet^ 
«che*s  Nachrichten  m  der  A]%.  Lit-Z.  Dec.  1837.  Sp.  691. 
kn  Gauen  konunen  sie  ftr  den DentschenTei^t  daranf  hinr 
ans,  dafs  wenigstens  vier  Handschriften,  Brem*,  Ltmeb.  ip 
OiiUßb^  Guelpherh»  piet,  (nnsre  Nr.  5,  57,  85,  86),  neben 
einander  abgedmckt,.  Varianten  dazu  ans  Cella-Grwpen.^  Mo- 
gtmi.  I  n.  //  und  Quedlmb.  I  dir.  11,  60,  61,  74)  geUelert, 
also  fiberiiaiipt,  mit  Ansnahme  von  Mogunt,  H^  nur  Texte 
nnsrer  ersten  an4  zweiten  Classe  benutzt  werden  sollten. 

.  §.  14 

*    Von  dipsen  Abaichten  G.rtfpen8  hat  der 

eigene  Plan, 

zn  dessen  Entwicklnng  ich  fibergehe,  in  gar  Tiden  Bendinn- 
gen  abweichen  mfissen.  Die  ZiJil  der  23  ihm  joosl  die  Mitte 
des  vorigen  Jahriumderts  bekannten  Handschriften  hat  sidi 
mir  nach  and 'nach  auf  das  Tier&che  eriifiht.  Hiedurch  und 
durch  die  zugleich  gewonnene  bessere  Einsicht  in  das  Ver- 
hültnifs  der  einzehten  Gestalten  des  Rechtsbnchs,  -bestinunt^ 
sich  analchs^  der  Kreis  der  Tezfte,  deren  ToUe  Kcnntnib  ick 
fl&r  diese  Ausgabe  zu  wfinschen  hatte.  Nach  allmihliger  Be> 
siegung  zahlreicher  Schwierigkeiten  ist  diese  Kenntnils»  bin 
auf  wenige  Ausnahmen»  auch  eriaogt  woiden«  Ich  habe 
nemlich  folgende  Handschriften  und  Drucke  Vollstindig  be- 
nutzen können: 

1.  von 'der  ersten  Classe  rierzehn  Hdss.  d.  h.  alle,  bis 
auf  das  ganz  unbedentende  Fragment  Nr.  90»  die  duiduun 
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|lA«fct%»  wd  camunpirte  Nf.  8,  den  ttTolktMigm  C«A 
Mottkem^  Mr.  78  imd  diis  fteUkh.  intuwtugU  Hm^b^  Hadl- 
adifU^  Nr.  il9,  fibcr  wrldw  mir  m  apil  No^iiai  «agiengmi; 

9.  Ton  dfiB  dreisdm  ▼alUtl^digen  EiMß.  der  mei-: 
i«B  Clane  alle,  mit  Aofudivie  der  Nr.  SI3,  45,  83»  anherdcm 
▼on  den  defekten  die  Heidelberger  Bildeiliandedirift; 

3.  TO»n  der  Claaee  der  f'u^at?,-  WQliin  hier  anch  di^ 
abrnwiiien  C^dd,  Aotioeh,  nnd  Gündsrod.  geslhH  werden 
odgeii,  die.xwaoiig  Kr.  %,  3,  9,  13,  15,  33,  27,  38,  31,  33» 
49,  b%  Q9,  63,  65,  73,  75,  77,  79,  80,  aleo  die  ftberffiegend« 
HdunaU,  fuid  namentlick  all^  mit  Sic|iei)>eit  i/im  14ten  Jaluk 
i(nii»cbrcibeBde|i  Handaehrii^  (Nr.  1,  3,  87,  31,  59,  73). 

X  4«.  Ffir  die  Ti^rte  Claaae  mit  fdion  etwaa  modenufir* 
lern  Teite  genügte,  bey  der  gröfaeren  inneren  Ü.bei9ftMrtiBH 
mang  nnd  iu|^eicb  geringeren  Bedentnng  der  Leeirten,  eiqfli 
AoavfeU,  virddie  die  Nr^  4,  7,  35,  54,  76,  89  getroflen  hat 

5.  Ana  der  anomale  QV  Y  eind  beide  Hdaa.  gebranchl 

6.  Von  den  Df  ncken  habe  i^  die  beiden  Primlrdmck^ 
TOB  1495  nnd  1516,  die  beiden  2obeIacben  ^^ce^aioneii  von 
1537  imd  1589,  nnd  den  Sendcenbcrgifchen  Ajiäni^  yergU^ 
chen;  der  SdiQtcrache  wiir«  df  {a  die  Quelle  b  der  Hd^chr« 
Bfr.  49  T^rhandei),  i^cbt  weiter  %n  befM^biW*  Vollatlndig  1%» 
gen  s^mil,  ^ Uf  53  H»pdachriftffi  nnd  5  Drnckep,  58  Teite  Tor; 
Iheilweiae.b^iintxt  jedoch  nnd  ihifm  Cban^cter  n^fb  erkannt 
•ind  alle  Hdaa.  mit  Ananahme  der.  Nr.  -30  nnß.  92. 

Ea  galt  nnil  ipi  Gebrandie  ao  aqagedelmter  Büttel  die. 
nngemeaaenate  Weise  lo  Terfglgen.  Hier  ibenengte  ich  mich 
snrSrdeiyt,  daia  ftr  den  Haiqitzweck,  (ilr  die  Überschau 
der  den  Ministen  ^iiehtigen  Gcftaltongen  nnarer  Quelle  im 
Mittelalter,  der  TqUatlndige  Abdruck  ei^iea  Crundte|:(eai  mit 
Angabe  der  AbfTeich|ii|gen  yn  d^  ihrigen,  bimreicb^n  könne. 
Penn  alle  jene  Tertcbiedenen  Cla^^^  der  Texte,  selbst  i^B 
friert^  in  wdcher  eme  gewisse  absichtliche  und  durchgehend«^ 
Andenqig  sichtbar  wird,  weieheii  ii|  d^I'^'^^^'^t  ^  '^^^ 
nie  irgend- n<fcb  den  Sinn  tr^jGCßn,  in  einem  nach  der.  Ver- 
breitniig  de^  Rechtsbuchea  unerwartet  gennge|i  Grpde,  fia- 
nie|it|ic|i  wi^gei:  sl^  die  J^a^drechtstexte,  yon  einander  ab. 
Erat  die  ymarbeitongen  Zobels*  eopderlich  d^e  sweite,  wfir- 
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äea  ein«  rolUtXndlge  DarsteUang  nicht  mebr  beqoem  diircl» 
blofse  Variaiiteiiragäbeii  luliSMii.  Aber  «olehe  Darstelhmg 
liegt  AHeh  aafeerhalb  lenes  Zweckes;  ttberdem  kahB'die  Ein- 
sieht' kl  alle  Nftaaien  der  Zobekclien 'Umbildvagen,  wie  sie 
ftr  die  K^nntniTs  der  Praxis  seit-  dem  löten  Jahrhundert  er- 
wl&nscht  sejn  mag,  ans  den  zahlreichen  Ausgaben  liies«*  Zeit 
nnd  ihren  Nachdr&cken  leicht  gewonnen  -werden. 

Noch  weniger  bednrfW  es  eines  mehrfachen- Abdruckes, 
um  die  yersehiedenen  EmdieOnngen  und  Anordnungen  zn  yer- 
dendicheii,  oder  den'spSteni  Zuwachs  kenntlicly -so  machen. 

Diesen  Grnndiext  nun  entnahm  ich  nach  sorgMttger 
Erwfigung  nus  einem. Codex  der  dritten  Chsse,  dem  Berol.  i 
T.  J.  1369  (Nr.  1),  demselben,  welchen  ich  der  Aasgabe  des 
Landrecfats  zum  Grunde  gelegt  habe.  Ffir  die  gleiehe  Wahl 
rntschied  nicht  sowohl  das  'Streben,  die  Snfsere  Erscheinnng 
beider  Theile  des  Spiegels  ra  Obereinstimmnng  zu  setzen,  als 
i&t  Obenengnng,  dafs  die  Gründe,  welche  för  das  S,  Land- 
recht die  Ausgabe  v.  J.  1835  S.  XXXIfl  ff.  entwickelt,  auch 
hier  yoUkommen  zatreJTend  seien. 

Es  itft  schon 'S.  60  angedeutet  worden,  dafs  wir  selbst 
in  den  dtesten  Handsdirii^n  der  ersten  Classe  den  Urt^pus 
unsrer  Qaelle  schwerlich  -  mehr  besitzen.  Was  dann  insbe- 
sondre die  Lesarten  betrifft,  so  läfet  sich  auch  nicht  um- 
inal  die  Entfernung  von  dtesem  Urtypus  gradeeu  nach  den 
aufgestellten  Entwicklungsclassen  bemessen.  Hier*  zeigt  sich 
am  wenigsten  dne  Fortbewegung  suf  einer  einzigen  Litiie 
von  dem  Ausgangspunkte  des  Urtextes,  soifdem  mehr  eine 
zweigardge Terbreitang  yon  einem  Stamme  mit  vielfacher  Yer- 
schlingung  der  Aste.  Das  gleichzeitige  Bestehen  der  yersohie- 
denen  Classen  filhrt  zu  'gegenseitiger  Einwirlnmg,  das  lange 
Gelten  einer  jeden  Classe  zu  manchen  Ausweichnngen  in  ihren 
spiteren  oder  freier  behandelten  Gliedern.  So  können,«  voi^ 
nemlich  ftr  die  drey  ersten  Classen,  nur  wenige  Lesarten  als 
eigentlich  characteristische  angegeben,  es  können  noch  selte- 
ner die  der  Cl.  I  und  H  dgenthumlichen  Formen  als  zugleicli 
alterthÜmlichere  festgestellt  -  werden";  im  Ganzen'  treten  viel- 
mehr die  vorzfigUchsten  Glieder  der  Verschiedenen  Classen 
sich  eihander^'ond  somit  auch  wohl  dem  hypothetischen  Ur-  ' 
t^us  im  Hittelponkte  ziemlich  nahe.   Daher  bt  denn  för  die 
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Wirdigug  dm*  Lesarten  elfter  bflAiiMiUo  Uendeehrift  der 
ClaetrfliMfcter  nwr  ein  Sonuiit,  und  xvrar  detjenigey  wel- 
cliee  ger  kidit  dwch  des  Alter  ihr  Hettdecibri(i,  dwck  dk 
aaf  dea  Anadmck  gewendete  SergUt»  keeonder»  darek  iiH 
oere  Merkauk  der  Acfaliieit  und  Beiaheit.  a«%emgeB  ver* 
d«tt  kuin. 

Fdr  die  Zoaitse  eoda^p  iai  dieses  so  erWigeiL  Si#  er- 
fheuMn  aiclit  ala  eia  dem  Uücxt  fremdartiges  Flickwesic» 
•Mideny  ala  ein  ihm  angewachseneiv  nur  dorck  sdiarfe  Ciitfli 
xa.  aottdemder  BestaadliieiL  Dieser  Znwadbs  leraer  war. dem 
gr&ratea  Tbeüe  naeli  acliefi  in  der  sweiien  Hftlfte.des  Idteo 
JahrhoiideBts  ToHModea,  semil  dem  Rechtsbndis.  f&r  die  UkH 
gere  Zeil .  aeiaef  äerrschaft  eiaverliibt  Und  tuükk  mmH 
es  aetk  iofaeriieli  aieh  lekiiter,  an  einem  TeUstlndf^  Tcoda 
cBe  spiteren  neue  sa  beaetchaca,  als  einen  nnaasgebfldslsrii 
sa  Graade  zn  legen,  and  um  ans  einem  andern«  apmcUioh 
dlocb  immer  etwas  abweichenden  Codex  sa  erginzen« 

Die  dritte  Claaae  kat  nun  jene  EinVerleibangen  slyuni- 
lick  anf genommen  und  sie  sn^ek  abgescUossen;  sie  bat  als 
die  ▼erbreifeetateanck  den  fiberwiegcadaten  mfifl«<W  «nf  ^ 
geltende  Becht  &ben  mfissen,  sie  ist  eadllck  noek  £rey  von 
der  Yerbfldaag  der  irierten  aad  den  Seltsamkmten  der  filn£' 
tan  Claaae:  ia  ikr  renadgen  wir  somit  nasre  QaeDs  ia  der 
zagleiek  releksiea,  gangbarsten  and  liock  nnT^rdor- 
benen  Gestak  aa&aCmaen«  Iimeriiidb  der  Vulgala  aber  i^ 
BeroL  I  nickt  nar  ida  «Iteate  der  datirten  Haadsckriaen,  son« 
dem  anck  darcfa  Ceeiectksit  des  Aasdmcks  and  Reinkeit  dar 
Lesarten  ansgezeicknet  Ja,  wird  ikr  in  diesen  Bfiirfinngra 
aelbal  der  iltes^e  nad  aach  aorgfUtigi»  Code»  der  ersten  Gbf ae^. 
der  bcrikmte  QusdUmb.  /,  gegenöbergealellt,  so  ftllt  der  Yer- 
gleiok  neck  imaner  ni.Givu>tca  ansers  Grnndtcxtes  aaa«  Anck 
dea  Vonag  darf  er  no^  to^  dem  Qnedliabnrger  aikapreckca» 
dafs  er  in  der  Mnndart  geackriebea  ist,  weleke  am  wakir* 
aekemÜckaten  als  die  B^lwwiBcke  gilt*). 


*)  Von  d«  Bdlg«,  welcb«  di«  Eialalns  vi»  SadMcptpicgd  XXXIV 
für  cIm«  ai«d«rsSclititchea  OrigiiiAltext  gieht,  ist  fr«iUdk  4cr  Um  %m 
•ireidMii,  b.  L«lMr.  A.  4  Not«  U;  vaai  KrwiU  «Ug«  hier  Lehnr.  35  |.  1 
«.  B.  wmI  «e  N.  Tu  ug«nihH  w«d«i,  wo  dU  ^odUnbmuer  hmatai  imm, 
L  i.  „ilia''  itfltt  ,,cia•^  füglicii  mv  dank  «a  «U«wnt«h«i  4m    ' 
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FjÜtttaa  diese  Anaidbtea  Aber  dM  to  gewfayittMlfl  Z^el 
und  fiber  die  Natop  de»  lo  Gebole  «IdieadeB  Appmto,  raf 
einen  wesentlicb  endern  We^  ale  den  ¥on  Grapen  ve»; 
fiD%len,  so  tiaben  docb  NebeniftclBichte«!  me  gewieee  An^ 
nlbntmg  an  ^em  Verfidtten  ^tatteti  ja  gehelacbt.  ZetSt- 
dent  iand  ich  uucIl  Imwo|^,  anCwr  dem  .Beriiner,  auf  den 
ala  Gnuidtact  alle  Vergleichnngen  der  flbngen  Lengen  «ind, 
noch  jenen  Qnedlinbavger' Text  «Tallatindig  sn  gaben.  Mandm 
Getmaniatcn  «ilinn  liebev- einen  obenl^abcben  Ttt^t  dea 
Saebacnaple^da»  tij  ea  weil  aie  ibn  für  den  nnprAngBebcn 
listen»  ödes  weil  der*  niedeealcbabcbe  ümcn  ninder  gelinfig 
iat  Andre  nftditen  von  dem  —  oft  JÜierachHattn  —  Gnde 
der  Hebüieit  nnd  AltcflblmlieUceii  dea  Anadtaffa  in  (WA 
•Ich  fibcnwagen,  auch  woU  das  ganae  Veriiiltnifa  iwiier  Tcarta 
Dentaciier  ReehUbicher  Tolkllndig  ibeEbKckeB,  nm  sn  prAr 
fco,  Iq  wdchem  Maa&e  ea  dorch  VaxianleB  dargpatelll  we^ 
den  IcBUL  Alle  aber  adien  denTon  Girtner  gegebenen 
land^echtlichen  Theil  dea  Qnedlinbnrger  Saehacnapiagda  dnreb 
den  Idbnrechdichen  gerne  erginsL 

Weiter  ^enge  mm  noch  dea  Spradiferacheca  Ltteseaae, 
die  mannigfachen  mnndartliehen  Abachattnngen  dargd^  n| 
sehen,  in  denen  die  «flily*t|^iifn  Hundfdiriftwi  daaaelbe  Äema 
wiedergeben.  Konnte  dem  nicht  ▼oBatindIg  genfigt  werden, 
— -  denn  dahin  liitte  auch  der  Abdm^  Ton  iwamdg  Teztea 
nicht  gerecht»  —  ao  doch  In  auuger  Haalaa  dnrch  die  AnC* 
nähme  diaT^Irtiaeher  Abweichnngen  im  Gloaaar,  nnd  dnidi 
cbe  PlDobe  dea  ersten  A^ükela  ans  ebae  Anaahl  .gewlhhcr 
Teste  Im  Anhange  IH. 

Was  epcBich«die  laieiniache  Überaetnng  beiilfil,  ao 
war  Icain  tnfiiger  •Anlauf  aie  gans  an  geben.  Sie  komile  nur 
den  Aiiapmch  machen,  in  swelfeih^ften  Flüea  den  Sinn  de# 
DeatscliMi  erlintern  in  helfen,  ted  jm  Übrigen  statt  dea  — 
nicht  bekannten  —  Texleai  dea  aie  fibertragen  liat,  ver^ 
phen  m  werden«    Die^e  Vergidchimg  ist  nadi  den  ffibn. 


ItlS  Unmt  der  MifiUleaie  ainsnlBr  u  ^  u  29  f.  2  «.  B.,  de»  mC  mb 
bMcnücUmIm»  VorUM,  ia  wddMB  «fe  oder  «Im  Ittr  SiagaUr  «ad  PI«- 
tat  dai  Anilidt  «tolik,  bbMWMMB  «chfiat|  v|L  Mch  4. 14  K.  fi. 
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if^raÜsL  /  Nr.  e»  vul  Crae,  Nr.  14)  «rblgt,  mit  Aagab«  wo- 
•catlickc  AWeiciiaiigai  der  Ilracke.    Vgl.  Aali.  V. 

^  Ifiu    Intbesoad^rfS)  BehfiidlaD^der  T^xte* 

L  Ffir  dk  Reektachrelbang  vid  Intecpsaktion 
1.  dies  BeiUner-  Grondt^xte«  habe  ich  die  Principioi 
hMIpf  weldM  die  Efadcitaig  wn  Augibe  dei  Lndrechto 
8.  XULVl— ZXXBC  CBliriekelt  Mltbfai  ist  nuMirtlidi  die 
hderfimkßmt  der  Jdiigeii  Webe  «ngepaick  worden.  Diage- 
gea  beule  Idi. 

3.  den  Qmdlinbvrger  Nebestcxl  bei  mmrfttflher  nacb 
der  HtBdecbHft  abdnicken  leeeen.  Nur  die  ebtaebeo  Abkftr- 
smgen  dee  Striehee  ftv  it,  dee  rft  ftr  m$de  vtni  dee  He- 
kene  ftlr  #r  eind  euigelfot  wotdea;  Im  Obiigea  blieb  nicht 
anr  Sit  Schreibong  ibevbaapt/eondcni  anch  die  Abthcilnng 
der  WSrtec  nad  Sitae  onTCfindeKt»  wie  bcicenidlich  ei  anch 
Atm  lietttigctt  GelMniQchn  erseheinen  mag,  etwa  die  PaclilLebi 
g^  b€t  mai  Yom  Hanptwocte  getcennt,  dagegen  die  Prono- 
inina  ker^  mem  dem  TorheEgehenden  Verbom  angdilngl  sa 
adiea«  edcr  als  eindg^  Abtiieibmgsielchen  den  Pmikt  %m 
finden*  DiM  Verfahren  war  luer  nifliedäildich,  wo  bej  je- 
dem Anslols  nnd  Zweifel,  den  es  erragt;  der  Haopttezt  snr 
Hand  Ist  nm  Hilfe  sn  gewihren»  und  so  mag  es  dani  dienen, 
am  dem  minder  bändigen  die  Eigenheiten  *dfr  alten  Schreib- 
weise m  Teranschaali^ken.'  'Zugleich  wird  dies  nadde  Bild 
eines.  Schriftdenkmals  nach  allen  Besondeiheilen  nnd  ZofU- 
li^etten  des  einadne&  Codes  die  Übenengnng  stirkcn,  wie 
ungedignet  da ^  wo  es  wesentBdi  darauf  ankommt,  den  In- 
baU  des  Dcafanals  damlegcn,  ein  solches  Veriahren  ohne 
jene  Hilfe»  eradieint,  nnd  wie  es  nicht  nur  angehenden,  soa- 
dem  anch  geibtem  Forschem  mmithige  nnd  snweilen  kanm 
besiegÜche  Sdiwierigketten  bereitet*). 


?)  Bb  Pmt  te  iMMlea  Awgal«n  von  B«chttqMllca  ^  Hitttblteri 
gAvm,  mgMciM  Unrw  mstigta  VcrditBtte,  hicui  Beug«.  WU  v<en«drt 
iMB  ui  fiifrttrg*»  8chwab«Mpi«gd  8.57«  da  Sutai  S^i  er  dm  «m  v«i^> 
tm^m  hm,  ohM  tia  FVaceMicli«  m  MppUrai,  rnktr  a  \t\\  «rtc«  di« 
8^11«:  vmde  nnr€  »inem  herben  dam  gmi,  mnm  dmm  «r  vmm  im  tmtm- 
kern  hmi,  obi«,  nach  dmx  Ycrgleielnmg  «i«  den  9^.,  di«  IntcrpulitioB 
PAcli  «Mf  w  fttefii.   Vad  ynm  vial  MUm  aad  Ew«M  ^«Mr4a  4m  hnw 
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II.  Aach  fiir  die  BeriöhttguBg  de»  €nmdtatto,  ftr  dia 
Beseichnung  der  spMer  tu^wadisiieii  filttdce  •duick  C«r- 
sivfchrift,  und  för  die  Auinaliine  der  Varieaten  gelten  im 
Weüenillcheii  dkT  Grnndsitze  der  EinleHimg  ziim  Landredit, 
S.  XXXSX  ius.XLVD;  dodb  mit  folgttidcft  ÄbWeidimigeu 
•der  Dldiera  BeetimmiDigeii. 

Die  hej  weitem  höhere  Zehl  der  för  des  Lehai:e4rht 
tergUeheoeir  Texte  gestattete  ein  beetimmtere».  Urthcil  Aber 
die  Sam^dtrim  gewiMer  Lesarten,  Z1l^tsev  Aasl^ssmigeii, 
Stellongen  u.  s.  w;,  wie  über  den  Grrd  sobsfaer  Besonder^ 
heit  und  dec  entgegenstehenden  Gewökilidhkeit*  Qemit  war 
denn  ein  sehr  eihebHch^  Moment  nir  £ntseheidimg  &btt  die 
Aektheit  .einer  Textgestaft  gewonnen.  Es  durfte  die  Lesart 
e&er  emsigen  Handsclirift  sich  nie,  die  einer  einielnen  Oni|^ 
sieh  mir  selten  Ifrnft  des  Üliergewidits  andinr  Grflnde  ge- 
gen die  ObereinSttinmvng  aller  fibrigea  bdialipten.  Hienscb 
konnte  ich 

1.  in  der  BerichU gang*  des  Grandtextes.etwss  wel- 
ler gehen  als  beim  Landrecht/  Die  Fälle  freilieh»  woJUroLi 
ganz  allein  steht,-  mid  deshalb  eine  Ändenmg  bintrat,  sind  — 
ein  Beweis  seiner  Correetheit  -U  sehr  sehen*).  Etwas  Mkcv 
habe  iöh  eiiie  Lesart  welche  der  GrandieaBt  mit  Andc» 
dieüte,  als  schlecht  rerwojrf en  **) ,'  oder,  war.  sie  aneh  «cht 
gradezn  yeritefart,  doch  ^ner  andern,  Xchteren' oder  herrschen- 
deren den  Vonag  gegeben-***).  Di^e  Beridrtiguig  oder  an» 
■■■«■'■i «    »  ■    ■ 

dM  LitWchw  BecNa-voa  Hacii  cnpart,  Utte  «i  dcai  wMigai  Met>«»y 
W  K«fall«>h  di«  Jeteige  Sa^abthealiiBt  in  daa  Tent  juafkoBchmen,  ind  wcaa 
•tcb^  etwa  bedenken  dafttlMr  ergaben,  die  vorgefuDdoe  laterpuiiktJoB  ia  dea 
Noten  .liU  bemerken.  '  *  :    "      ' 

*)  Sckreibervenchen  mtSchten  sich  nur  A.  S  Note  3,  )0  N.  i9^  50  N.  fS, 
StlÜ.5,  51  N.13,  andre  Singnitfiliiea  A.  10  N.  20  «.  33,  16  V.  SS^  07  M.  31 
finden.  Bei  weitem  he'nfiger  eitod  ein  in  i^mdUni.  /.  FehUrhaA  tat  er 
a.  B.  in  A.  5  N.  2,  SN.  8a,  13  N.  21,  17  N.  3,  24  N.  M  o.  82,  26  N.  21a, 
29  N.  18,  32  N  13,  37  N.  6,  38  N.  5a,  46  N.  5,  47  N.  7,  60  N.  18,  55  N. » 
n.  N.  34,  S7  N,  23,  60  N.6,  65  N.19  n.  N.  97,  69  M.  20  n.  M.63,  71  N.17 
n.  N.  60  n.  N.  63,  74  N.  1  n.  N,  12,  78  N.  8  o.  N.  4 7^  10  N.  16,  und  fall 
eben  ao  oft  teigt  er  aoaetige  Bingniuifiten,  -.s,  B.  Ax  4  N.  8,  8  N.  12,  36 
N.  2,  30  N.  2  n.  a.  w. 

^*)  So  M  A.  2  N.  18,  4  N.  5,  12  N.  6,  18  N.  6,  37  N.  1,  51  M.  16,  60 
N.  3,  66  N.  22  n.  34  u.  75. 

'^)  b*A.  10  W.  25-27,  15  N.  17,  47  N.  6,  76  N.  31,  77  N.  6.    Wi 


PLAN  a  AÜS6.   §.  15;  TEX^EHANDLUNG.    123 

drmeits  die  Bdbehiltnng  des  Grandteztes  i^t  in  wichtige- 
ren fllllen  am  betreffende  Orte  besonders  noffrirt  worden. 
Zw^  eign^  Stellen,  in  denen  die  Altertlillmlichkeit  der  Les- 
art mit  andern  'Momenten  streitet,  berfihre  ich  hier,  nm  eine 
idn^nbare  Ineonsequenz '  rä  erUlren;  Ana  A.  4  Note  32'efv 
hefit,  dafs  die  Hdss.  der  ersten  Classe,  eine  Gmppe  der  z#ei- 
tn,  nnd*ein  Codex  der  dritten  welcher  oft  zn  jenen  hinöber- 
geht)  dem  Bisehof  Ton  Trier  den  ersten  Platz'  nnter  den 
geistlichen  Knrförsten  geben,  wShrend  der  Gmndtext  mit  fast 
rierzig  tfndem  den  Bischof  von  Mains  ronnstellt  Hienach 
und  nach  der  gleichen  Erscheinung'  im  Lahdrecht  (s.  oben 
S.  54)  ist  nicht  zn  becweifefn,  dals  die  erstere  Lesart  die 
nraprSnglichere  sej,  aber  nach  der  Geschichte  des  Kfirrechts 
«  Literator  zn  A.  4)  eben  so  wenig,  düfs  die  F'ülgata  der 
herrschend  gewordenen  Rechtsansicht  entsprach,  sey  e$,  dalk 
die  Lesart  dorcK  den  usus  bestimmt  wurde  oder  umgeicehrt 
ihn  hat  bestimmen  helfen.  Und  so  stand  ich  nicht  an,  den 
Gmndtext  »als  den  wahrhaft  gellenden  bei^behaltfn.  Da- 
gegen ist  in  demselben  Art.  zn  Note  14  das  nrsprflngliche, 
wiewohl  nur  in  5  Hdss.  rein  erhaltene  sekachi  rowe,  gegen 
das  TulgSre  sal  ruwen,  welches  auch  der  Gmndtext  auf- 
nimmt, hergestellt  worden,  weil  hier  die  f'uigata,  ohne  An- 
derang  in  Rechtsansicht  und  Sinn,  nur  einen  deutlicheren 
Ansdrncfc  statt  des  alten  grwXhlt  hat,  nicht  ohne  dem  Ver- 
dacht sich  auszusetzen,  die  alte  Form  nicht  mehr  begriffen 
itt  haben. 

9.  Die  betrSchdkhe  Zahl  der  Glieder  der  ersten  Classe 
half  ein  zorerlSssigere^  Vrtheil  dariiber  ßlllen,  welche  Lü- 
cken der  einzelnen  Hdss.,  namentlich  in  Quedlinb,  /,  auf 
fehlerhaften  Auslassungen,  welche  dagegen  auf  späterem  Wach- 
sen des  Textes  berahen.  So  ergab  sich  namAitUch  aus  die- 
ser Vergleichting,  mit  Hinzuziehung  des  Anctor  vetus  uncf 
des  Merkmals  des  'o^ttotor£>^uro>,  dafs  A.  2  §.  7  in  QuedL 
nur  aus  einem  Schreiberversehen  fehlt;  und  Shnliche  Fsll« 
finden  sich  A.  32  N.  13,  40  N.  7,  60  N.  6,  65  N.  19  u,  N.  99. 

«Idle  aacli  dicMn  F2llfB  ciqige  gcgallVer,  in  wddien  ^uedi.,  wiewohl 
Aircfa  aodrc  Teste  niitenttttat,  hat  weichen  »Httciic  A.  !l  N.  33  n.  N.  38. 
7  N.  6,  10  N.  II,  15  N.  12,.32  N.  5,  24  N.  51,  57  N.  29,  38  N.  3,  65  N.  51 
n.  N.  105,  75  N.  i«. 
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3.  Aach  bey  der  Frage,  wdöbe  Varianl«»  aofinneh- 
^en  oder  aamuchliefeen  tfcieo,  konnte*  mit  grOfaerer  Zmr^ 
eicht  Terfahren  werden,  indem  aich  bestimmter  idg;te|  wima 
eilte  der  xahlioiaen  ideinca  Be)id>igkeitei|y  Hüfvacatlndniaae 
nnd  JHachlHasigkeiten  der  Schreiber  ganx  iaolirt  geUieben,  and 
dedialb  in  ^ergehen  war;  falle -sie  nicht  etwa  snr  AnfldS- 
rqog  andrer  Lesiurten  diente,  oder  ein  sprachUcheB  Interesse 
bot,  oder  einem  besonders  wichtigen  Texte  engehörte.  Denn 
allerdings  hat  andi  die  Bedentnng  der  Texte  auf  das  Haals 
der  Anfiiahme  tcw  Varianten  eingewirkt  An^  Ber»L  I  sind 
dorchans  alle  nidit  im  Texte  b^behalt^e  Formen  in  dl^  K<h 
ten  genommen;  so  i^o^  gen^gftgige  Abw^chpngei^  der  (»es» 
seren  Glieder,  der  ersten  und  zwcjten  Clasie,  nicht  minder 
des  bisher -gc^wöhnUeh  dtirten  Sienckenbei;gi8eh(n  TextAi.  Ai|- 
dr^neits  habe  ich  micji  i.  B.  bey  Zobel  «Romains  bcfnfigeq 
in&ssen,  die  bedentenderen  Eigenheiten  hf^orinhebeii,  welclie 
die  spitere  Pra^  eddirem  oder,  treffende  Beiqiiele  Ton  Ept- 
stdinng^  geben.  Ans  andern  Gründen  ia}^  eine  b^doinkta 
Benntznng  dvgetreten  a)  bey^  Craeov^^  der  nni;  dtirt  wor^ 
den,  wei^n  er  von  FvfitUL  1  abwich,  h)  bey  Dr0ßd.  l 
uid  ^)  bey  Litneb^  /,  die  nur  xpr  Ergllnzong  besft^ch  von 
Gutlphevb,  I  and  Guelpherh.  II  dienen  soUten.  Aach  mag 
noch  darin  erinnert  werden,  dafs  die  Sdtenheit  der  Varian- 
ten aas  Beroh  Ily  Cetta-Grupen^  Heidelb,  pici,  m  den  star- 
ken Defecten  dieser  Hds^.  ihr^  Grand  findet. 

in.  Noch  völlstlndiger  als  im  Landrecht  (l^nL  S.  XUX  &) 
ist  die  Verwdsung  mandartlicher,  Tiellac]!  wiederkehrender  Va- 
danten  in  das  Glosaar  darcbg^itdirt  worden. 

IV.  Zar  Bezdphnong  der  zahlreichen  yer^cheneii  Texte 
habe  Ibfa  folgendes  Verfahren  gewlhlt,  welches  kops»  dkifach 
nnd  za^f^ldi  geeignet  schien,  die  Schddang  >iwohl  als  das 
ineinaiidergehen  der  Classen  hindcht]i|ji  der  Lesarten  anHiaa- 
lieh  zn  ipachen.  Die  Texte  ^ind  zanlchst  in  siechen  Abthd- 
^mgen  gebracht,  deren  jede  dorch  einen  gcofsen  Bu<;h9t^b^  be- 
zeichnet wii:d.  Die  erste,  anter  Q  (nach  QwdimA,  /),  enU 
spricht  T5llig  onsrer  ersten  Ihndsehriftendasse;  eben  so  die 
zVreite,  uiter  O  (nach  Oldenb.  Nr.  86  uid  Olfer*.  Nr.  66), 
der  zwdten  Glasse.  Die  dritte  F  (Fülgaio}  mxomt  aofscr 
den  bdden  Ordqungen  der  3tcii  Classe  auch  noch  die  ver- 
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em^dten  Codd.  Rottoeh^  Gunder,  (8«  61  oad  63)  nnd  Sen- 
ckcnbei^  Diiick  sat  Dia  rierte,  oaeh  der  eigentliimll- 
cfcea  Behandiiiiig  ihrer  Glosse  mit  G  beseichnet»  sdüieTst 
siek  wieder  gsnx  der  CIssse  IV»  wie  die  ffinfte  M  (luch 
Mein,  ii  «ad  MamaH.  ///)  der  Classe  V  an.  Die  sechste 
Z  begreift  die  beiden  ZobelselMn  Ausgaben;  die  siebente 
L  nur  den  lateinischfn  Text* 

Die  cinaebica  CSaeder  der  Abtheihmeen  sodann  sind  durch 
Ideine  Bn^hstaben  beieicitaet,  wie  die  Übersicht  im  $.  18  des 
Niheren  ci^ebt 

§.  16.    Eintheilaog. 

ji.  Die  Tom  Grandteste  befolgte  Theflmig  in  80  Capi- 
tel,  welche  ich  mit  der  spftterfiblicbem  Beseichnnng  Artil^el 
nennet  iit  beibehalten  worden«  Von  den  tieUach  abweichen- 
den Theiluagea  andrer  Texte  sind  am  jRande  angegeben: 

1.  ans  der  Abtheilnng  Q  die  Absdmitte  des  Nebentex- 
tey  Qv; 

%  SOS  y  die  EinUieilong  bey  Sendcenberg  (Fs)^  nach 
welcher  bisher  gewöhnlich  dtart  worden; 

3.  die  Capitel  nnd  Paragraphen  der  lateinischen  .Über« 
sefKong  (L)y  nnd  ywar,  zur  leichtem  Vergleichang,  nach  det 
Eintheilong  der  Aasgaben  seit  Goldast,  s.  oben  S.  89. 

Alle  diese  Einthetlungen  sind  von  Tom  hernn  tenelch« 
nel.    DsgegcB  ist 

4.  die  Tom  Grandtext  nnr  wenig  abgdiende  Theilong  in 
G  nnd  Z  erst  Ton  ds  an  bemeri^t,  wo  sich  die  Abweichang 
«eigt  (66  §.  4). 

Antserdem  giebt  die  synopUsche  Tabelle  im  Anhange  D 
noch  die  .eigcnthfimlichen  Abschnitte  andrer  Texte  za  deren 
genai^eren  Characte^istik,  nnd. am  bey  der  Anffindang  nener 
Handschrift«!  die  Verwsiidschaft  mit  den  bekannten  entdek- 
ken  na  helfen. 

B.    Die  Paragraphen  sind  Ton  mir,  dem  Gsnge  der^ 
Darstellong  gemifser  nnd.snm  Allegiren  bequemer,  als  m  den 
Hdss.  geschehen,  gesetst  worden.    Daneben  die  manchmal 
widereinnige  Paiagraphirang  der  Hdss.,  ai|ch  nnr  des  Grond- 
toEtes  *)  anzngebeo,  bot  xn  wenig  sachliches  Interesse  dar. 

*)  Kr  «ctftt  s.  B«  im  1. 7  dM  Art.  60  Wy  wemne  ke  int  einen  Pdra£r«pben. 
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§,  17.    Hülfsmiltcl. 

Zttift  Ver8tlttdi|U8  imsrer.  Quelle  soll  Tor  AUem  die  ftr 
den  zweiten  Band  bestimmte  «jstenuitisefae  Deretellimg  bet- 
tragen. Gleichem  Zwecke  dienen  femer  die  Sommarien,  Pe- 
rallelstellen  und  litterariBchen  Angaben«  welche  almmtlich  den 
Artikeln  Torangehen»  «odaim  die  ihi^  nacbgeadrtai  Bcaler- 
kungen,  die  sprachlichen  Erlloterangen  in  den.  Noten  vid  im 
Glossar,  endlich  das  alphabetische. Register.  Diese  Zatbaten 
bedürfen  noch  einiger  Erl&utenmg. 

1.  Snjnmarien.  Die  in  den  Hdsß»  vorkommendeh  Ra> 
briken  gehen  (s.*  S.  83)  entweder  nur  .anf  die  ganzen  Capitel 
und  fallen  dann  zu  knrs  nnd  unbestimmt'  ans,  oder  sie  geben 
Ireüich  den  Inhalt  specieUer  an,  passen  aber  doch  meht  anf 
uns^e  Paragraphen -und  lassen  es  meist  an  Bündigkeit,  so  wie 
an  Verailndlichkeit  fikr  heutige  Leser  fehleli.  Daher  fiefere 
ich,  wie  beim  Landredit,  neue  Überschriften,  und  behandle 
die  in  den  Codices  voikommenden  in  folgender  Weise.  Die 
Rubriken  unsers'Gmndteztes,  welche  zuweilen  zur  £rlllnte- 
rung  des  Sinnes  beizutragen  vermdgen,  thdle  ich,  wie  auch 
in  der.  Handschrift  geschieht,  als  ein  dem  Texte  vorangehen- 
des Regbter  mit,  dessen  Paragraphen  fibrigens  nicht  mit  de- 
nen in  den  Capp.  selbst  stimmen.  Dt»  Raster  *des  •Qued- 
linburger Nebenteztes  —  ohnedem  in  Zepenuck*s  Nadirichten 
zu  Nr.  y  abgeTlruckt  —  konnte  entbehrt  werdettt  da  es  nur 
die  Ani^ge  der  Capitel  wiederholt  Die  Rubriken  der  sonst 
yergUchenen  Texte  liefscn  sich  schon  wegen  der  höchst  man- 
nigfaltigen Eintheilungsweise  nicht  sSi^mtlich  als  Varianten 
zu  denen  des  Grundtextes  anftihren,  ereohienen  aber  über- 
haupt för  TollsUadige  Mittheilung  nidit  bedeutsam  genug.  Es 
konnte  genüg»,-  zur  Probe  der  .Behandlung,  aus  den  Terschie- 
denen  Arten  der  Inhaltsangaben  die  Rubriken  der  fe  yier  er- 
sten Capitel  in  einem  besondem  Anhange  (IV)  zusammen- 
znstdlen.  • 

3.  Schrifltstellerische  Ausführungen  und  Paraflelstdlen  ans 
▼erwandten  Quellen  habe  ich  tot  den  Artikeln  nur  dann  ver- 
zeichnet,  wenn  sie  ^ich  spedell  auf  die  Artikel,  Paragraphen* 
Worte  sdbst  beziehen.  Richten  sie  sidi  dagegoi  mehr  anf 
den  Rec|itssatz,  auf  das  Institut, .  welches  in  nnsenn  3nclie 
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behaad«lt  wird,  oliae  eine  heitiaMiite  StaDe  deaaelben  %n  den- 
ten,  so  sind  sie  in. das  System  gewiesen  worden.  Den- 
lueii  mdsten  die  Giftste  ans  der,  oimebin  (&r  de»  LebBrcdH 
weniger  als  för  das  Landrecht  reidihaltigen  Litteratnr,  ziem- 
licli  sparsam  ansfsUeih  Die  Angaben  der  ParaJlelstellen 
aber  sind  ne^  dadnreh  gemindert,  dajii  för  das  S^wib.  Lehn- 
recbt,  .den  j4aui0r  Feiu^  and  das  Gkrliftaer  Lebnreckk,  weil 
sie  onserm  Texte  fortwlibrend  rar  Seite  gebn,  eine  synopti- 
f cbe  TabeDe  (im  Anbange  I)  zWecktnlTsiger  ersehien.  Sonach 
finden  sich  vor  den  Artikefai  die  Parallelen  aas  dem  Siebs. 
Landrecht,  dem  Richlsteig  Lebnrechts,  dem  Holländischen  Ssp., 
dem'ldeinen  Kaisemcht,  dem  Waidemarschen  Lebnrecht,  dem 
Urllndiscben  Ritterrecht  nnd  dem  Liber  Feudorum,    Da- 

Segen  gaben  der  yermehrte  Sachsenspiegel,  dfe  nean>  Bficber 
er  Distindionen,  das  vermehrte  LehnrecJit,  der  Richtsteig 
Landrechts,  'das  bairische  und  österreichische  Landr^cht,  das 
Rechtsbach  Rnpndits, 'die  Capitularien  and  die  Uribbiden 
nur  zn  einer  Bcnatzong  im  .Systo ii|.e  Anlafs. 

3.  IKe  Lehnrechtsglösse  liefe^  zuweilen  Erllaternn- 
gen  fftr  landrechtHcfae  Institute,  die  ich  in  dem  Anhange  VIl 
snsammengestdh  habe.  Was  sie  und  die  Landrechtsglosse 
branchbares  filr  das  Lehnsweßen  enthalten,  ist,  nach  dem 
eben  angegebeneu  Prindp,  zum  grSrseren  Theile  dem  Systeme, 
znm  geringeren  den  Bemerlnmgen,  die  den  Artikeh  folgen, 
zugewiesen  worden. 

4.  Derselbe  Cnuidsatz-  entschied  auch  für  die  Verthei- 
long  der  aus  den  Bildern  zu  gevrinaenden  Aufklärungen. 
Benutzt  sind  dabey  nicht  nur  die  bisher  reröiTentlichen  Bilder, 
s.  S.81,  soodem  alle  di^s  Lehnreeht  angehenden,  aus  eigner  Ein* 
sieht  der  Heiddberger.  nikd  der  Wolfenbütteler  Handschrift. 

5.  Die  Bemerkungen. nach  den  Artikeln  geben  auTser 
dem  zu  3.  und  4.  erwähnten  auch  die  Erklärung  schwierig 
scheinender  Stellen  und  die  Beurtheilung  der  Lesarten,  so- 
bald es  dazu  eilier  weiter^  Ausführung  bedurfte.  Häufiger 
genfigtea  ein  Paar  Worte  in  den  Variantennoten. 

6.  Für  die  eigentliche  Worterklärung  sorgt  das  Gl'os- 
Bsr.  Es  bezieht  sich  auf  das  S.  Lehnrecht,  den  Richtsteig 
Lebnrechts  nnd  die  kieinem  Stücke  io  den  Anhängen  gemein- 
schafUiek 
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•  7.  Dtttelbe  ^  flir  das  kone  alpli*b<^ii;Bcbii  S'a^h- 
realster«  wdchea  das  AofBndäi  'der  dieselbe  Materie  be- 
treffendeA  ^estfanminigeii  erieiebtem  tHrdi 

^.18.    ErUaternogeii. 
L,   Scfala«sel  tu  (Ue  BesadmimgcK  4er  t^tc  in  des 
Varianten,  am  Rande  und  im  GHoMar.  Vgl.  oben  S,  131,  IV. 


Abthetinng  L 
Qp  liedeHtet  Cod.  Quedlbtb.  l, 
Qe 
Qd 

Pl 

Qi 
Qn 

Qh 

Qu 

t 

Vi 


^ 


Monac,  L 

GieMMa-Eyhed. 
Lomenberg.   •  . 

GoUppm    •    •  \   k   * 

MogwU»  L    *  » 

FrmlUl  /.  ;  .  . 

C^lla-Surtand,  4 
FratUl.  F.  ...  * 
Berol  iL 


4  •  » 


Abtbeiliiiig  3« 
Ol  bedeatel  Cod.  MonasL-OlferM^  . 
Od       -  -      VateUOldenb.  .  . 

^  *   iGuelph,  pid,  .  .  i 

{Dresd,  pid.  .  .  *  . 

On       -  -      Hdlens,  I. . 

Ob        '  •  .  Guelph.  Jtdu  DucU 

Ou       '  -     Gueipheth.  IL  ..  . 

Oo       '  '         -      Lüneburg,  /.'••• 
Or       -  -     iTitif  I».  /..*.... 

0g       -      '     -'    irWi^M.  IL  ..  .\ 
Ob       -  ^      Eeidelb.  pid.  .  ,  4 

Abibeilnng  3. 
Fa  bedeutet  EdUto  4ugu4i^  a,  1516. 
Fb       -         Coi{.  BerohL Nr.   i: 


Nr.  f  4. 

r     66. 

.  71.. 

.  11. 

-  34. 

-  66. 
>  31. 

-  6a^ 

-  6* 
.  6> 
.    14. 

-  13. 

-  10. 
-*  % 

Nr.  68. 
85. 
86. 
16. 
33. 

88: 

87. 
57; 
44. 

36. 
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Ve  bedeotet  Cod.  Svidnk. •    80. 


P'd 
Fe 

Vf 

yg 

Fk 
Fl 
Fm 
Fo 

y^ 

Fr 
Fs 

Fi 
Fu 

F9 

Ffo 
Fx 

Fy 


.      Dieck, •  15. 

•  Oschatz -  73. 

Merseb. •  65. 

Meining.  /. •  63. 

-      Halbersi. -  31. 

Giessa-Gänder,   .  .    -  33. 

.      Lipt.  IF. 49. 

•  Magdeh. 59. 

Gothan.  /. •  37. 

.     Lips.  FU. 52. 

.      Quedlinb.  II. .  76. 

•  Rostock •  77. 

Ed.  Senchenb. 

Cod.  Gothan.  //. •  38. 

Berol.  in. -  3. 

.      FratUl.  IF. 9. 

•  SoUquell. -  79. 

CeUa-Cramm,  .  .  .    •  13. 

•  Halens.  II. -  33. 


Abtheilang  4. 

Gl  bedentet  Cod.  Gotting.  I. Nr.  35. 

FratUl.  IL -     7. 

.  .    -      4. 
.  .    -    89. 


Go 
Gs 
Gz 
Ge 

Gm 
Ga 


.      Berol.  IF...  . 

Guelpherh,  IF. 
Ed.  anni  1495. 
Cod.  Quedlinb.  III. 

Lignic.  I.   .  .  . 

Abtheilang  5. 
Mo  bedeotet  Cod.  MoTuui.  IlL  . 


76. 
54. 


Nr.  70. 


Me 


Meming.  II. -    64. 


Abtbeilung  6. 
Zo  bedeutet  Ed.  Zobel,  a.  1537. 
Zr        -  -     Zobel,' Ronum.  a.  1589. 

,  Abtheilang  7. 

L  bedeutet  Fersio  latina  CodicU  Fratisl.  I.  Nr.  6. 
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« 

Stimmten  sImmtÜclie  Texte  einer  Abtheilong  in  der  Les- 
art, 60  genügte  der  grofse  Abtheilungsbechstabe,  Q,  O  n.  6.  £• ; 
waren,  wie  gewöhnlich,  nur  einige  der  Abtheilungsglieder  an- 
znföhren,  so  wurden  sie  nach  jener  Initiale  mit  Ideinen  Bncb- 
staben  in  der  oben  ersichtlichen  Ordnung  verzeichnet  In  min- 
der wichtigen  Fällen  durfte  es  hinreichen,  eine  Variante;,  ohne 
Aufzählung  der  einzelnen  Texte  welche  ihr  folgen,  mit  einem 
„Viele ^,  „  Andre  *^  u.  s.  f.  anzugeben. 

n.    Sonstige  Erläuterungen  zu  den  Varianten. 

1.  Folgt  in  den  Noten  die  Variante  gleich  nach  der  No- 
tenzahl, so  bezieht  sich  die  Lesart  nur  Suf  das  dne  Wort 
des  Grundtextes,  bfey  dem  die  Zahl  befindliA.  Soll  die  Va- 
riante  mehrere  Worte  des  Textes  betreffen*,  so  sind  diese 
noch  in  der  Note  mit  einer  Klammer  [  ]  -angegeben,  und 
zwar  entweder  ganz  wiederholt,  oder  mit  Anfangsbuchstaben 
angedeutet,  oder  es  ist  nur  das  erste  und  letzte  Wort  be- 
zeichnet und  für  jedes  zwischenstehende  ein  Punct  gesetzt. 
Dej  längeren  Phrasen  treten  statt  der  Puncte  ein  oder  meh- 
rere Striche  ein«  War  ein  ganzer  Satz  als  Variante  mehrerer 
Texte  anzufahren,  und  fanden  unter  ihnen  wieder  bemerkens« 
werthe  Abweichungen  statt,  so  sind  diese  dureh  Klammem  (  ) 
auf  eine  für  sich  deutliche  Weise  kenntlich  gemacht,  z.  B. 
Art  2  N.  27,  A.  8  N.  3,  A.  10  N.  21. 

2.  Die  verschiedene  Eigenschaft  der  Variante  ist  so  be- 
zdchnet : 

a)  Fehlt  etwas  in  dem  verglichnen  Text,  so  steht  vor 
dem  den  Text  bezeichnenden  Buchstaben  ein  /*.,  welches*  also 
fehlt  in  zu  deuten  ist 

b)  Setzt  der  Text  etwas  hinzu,  so  steht  ein /)&.  nach 
dem  Buchstaben. 

c)  Setzt  er  etwas  anderes  in  die  Stelle,  so  folgt  die- 
ses andere  ohne  weiteres  Zeichen  nach  dem  Textbuchstaben. 

3.  Dafs  eine  Lesani  schlechthin  verwerflich  sej,  ist  durch 
ein  ihr  nachgesetztes  (!)  bezeichnet  ^ 

III.  Erklärung  der  Abkürzungen  in  den  Citaten  der 
ScIirifVstcller  und  Quellen. 

Albrecht  —  die  Gewere,  Kdnigsb.  1S28. 

Eichhorn  RG.  —  Deutsche  Staats«  und  Rechtsgcschichie, 
4te  Ausgabe,  18J4  ff. 
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HoIL  Ssp.  ~  HoJJaendUeher  Sachsenspiegel^  herg.  #. 
Grupe;^  1763.  4. 

Kopp.  —  BiUer  micl  Schriften  der  Vonelt;  2  Thle.  San* 
lidm  1819  fi: 

Landr.  —  Das  Slchaiadie  Landrecht  nach  meinen  Ans* 
gaben,  Berlin  1827  n.  1835. 

UfL  IL  —  LiTllndischef  Ritterrechl,  In  Oelriehe^  dat 
RigUche  Recht  u,  e.  nt.  Bremen  1773.  8. 

Piatoris  —  Harimanni  Pistoris  tfuaeetionum  fürte  lU 
hri  IF.  Lipe.  1578.  2  T.  foh 

IL  —  Richtateig  LebnrechU  nach  dieser  Ausgabe. 

Schüter  —  Codex  Juris  jtlemannici-  /eudalis ,  acc, 
Commentarius.  Ed,  ^da.  Jrgeni.  1728.  foL 

Spangenberg  —  Beitrige  zu  den  D.  Rechten  des  Mittel- 
alters. Halle  1822.   4. 

Wald.  L.  —  Waldemar-Erichsches  Lehnrecht,  In  Ewers, 
Ritter-  und  Landrechte  des  Herzogthnma  Esthen,  Dorpat  1821. 
S.  46  ff. 

W.  oder  Weber.  —  Dessen  Erllntenmgen  der  Bilder  des 
S.  Lehnreehts  in  den  deutschen  DenkmSlem  Ton  Batt  etc., 
Heiddberg  1820.  Fol. 
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,        Fgioben  Ä  1^.       / 


!     ■ 


Jrlir  lu  heret  an  dat  registram  des  boket  lenreeht. 

1.  We  knrecht  kfinaen  will«.  §.  An  wcmo  de  henchilt 
beginne,  war  he  lende. 

%  We  lenrecktes  darren  solen.  §.  Wal  rechtes  se  an 
ienrecfate  hebben,  of  se  belenet  werden.  §,  Welke. kn  se 
lien  mögen,  *dar  yolge  an  sL 

3.  Wes  de  man  sime  herrc»  plichtich  «L  $.  Wo  de 
man  ron  tage  yeilegei  sL 

4.  Von  des  rikes  dineste;  we  dat  plichtich  sl  to  de- 
nende.  §.  Wanne  men  ordel  Tinden  sole.  §.  Wanne  de  man 
sinem  herren  nicht  denen  ne  darf  noch  lenrechtes  plegen. 

5.  Von  gedinge  an  enes  mannes  gnde.  §•  Wo  men  len 
nnde  gedinge  tagen  saL 

6.  We  des  gndes  were  mit  dem  lene  crre.  §.  Oppe 
'wene  he  se  erre. 

7.  Von  gedinges  lennnge,  §.  Wo  de  herre  were  be- 
halt an  eines  mannes  gnde.  §.  Of  tvene  man  en  gat  anspre-i 
ken  de  beide  dev  wera  darret,  f.  Of  de  man  dat  len  ver* 
smat.    9.  Welke  trene  an  ener  sike  nioht  tttch  wesen  mögen. 

8.  Of  trene  man  mit  enem  lene  belent  sin,-  wat  en  ane 
den  anderen  dnn  möge.    §•  Wat  ir*  herre  en  bieden  möge. 

9.  We  Torspreke  wesen  mnt  nnde  ordel  vinden.  $.  We 
ordel  nicht  scelden  ne  mnt 

10.  Von  gedinge.  $.  Ton  gndes  were  mit  bewisonge 
nnde  ane  bewisonge  des  berreo. 
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11.  Wellcem  gade  de  man  volgen  nnde  enren  imde  nickl 
Tolgen  noch  erven  mach,  des  he  were  nnde  hewisnnge  dar> 
vet.  §.  Wanne  de  herre  einen  mannen  gehreke  an  Snne  lene 
irstaden  sal. 

12.  We  t&ch  nnde  vorspreke  nicht  wesen  mögen.  §.  Wen 
man  nicht  antwerden  ne  darf. 

13.  Of  de  herre  einem  dianne  besaket  gndes,  des  he 
were  hevet.    §.  Welk  nnde  wo  he  dat  behalden  möge. 

*14.  Wo  en  gut  manges  herren  wesen  möge.  §.  Wes 
de  were  dar  an  si.  §.  W^m  man  dar  af  antwerden  sole. 
§.  Welk  nen  recht  were  si.  §.  Seget  sik  en  man  gut  fbn 
enem  anderen  herren  in  sines  herren  antwerde.  §.  Wes  de 
.  man  deme  OTeren*  herren  plichtich  si  nmme  sines  herren  gnt. 
§.  Besaket  de  man  deme  herren  gndes  ror  sinen  mannen, 
oder  dat  he  Yort  Terlegen  hevet. 

15.  Wo  slk  de  herre  an  sime  rechte  Tersrigen  mach 
vor  dem  overen  herren  nnde  nicht  sine  man.  §.  Wes  man 
dem  OTeren  herren  plichtich  is,  wanne  men  gndes  an  en  toI- 
get    §.  Von  der  wisnilge  tugnnge. 

16.  Of  en  herre  sines  mannes  gut  nplei  unde  weder 
untveit. 

,     17.    Of  de  herre  des  mannes  gnt  Terliet  in  sin  antwerde 
sne  sine  wedersprake. 

18.  Wes  de  herre  dem  manne  binnen  sinen  degedingen 
^ntwerden  sole. 

19.  Wo  de  Torspreke  weddehaftich  wert  §.  Wes  de 
man  nnscüldich  werden  mach. 

90.  Welk  sone  mit  sines  rader  lene  beerret  werde. 
§.  Von  gedinge  to  brekene.  §.  Of  de  herre  dem  manne  mit 
unrechte  nniseget.  §.  fiiscope  gnt  nnde  ranlen  sal  de  koning 
gantx  lien. 

21.  Welk  sone  sines  rader  seilt  behalde.  $.  Wat  den 
seilt  hoget    §.  We  len  np  den  anderen  erret. 

22.  Binnen  welker  -tTet  de  sone  sin  gnt  nntyan  sole. 
§.  Wo  he  dun  nnde  sprdcen  sole.  §.  Of  en  de  herre  to 
manne  nicht  nntran  wiL  §.  Wanne  de  man  anderwerre  sine 
manscap  bieden  sole.  §.  Wanne  de  man  sine  klage  Temien 
sole  um  sin  gut  $.  Of  de  hehre  dem  manne  sin  gnt  bildet 
to  liene. 
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23.  Wene  de  lierre  to  manne  nicht  ontran  dart  $.  Werne 
de.herre  nicht  weigeren  mach  gat  to  liene. .  §.  In  welker  tiet 
unde  atede  de  herre  gat  lien  §al. 

34.  Wo  de  herre  ane  acnlt  blU^  of  he  den  man  to  manne 
nicht  ontreit.  •§,  Wat  denne  de  man  irwniren  hebbe  mit  ai- 
nem  sinnene.  §.  Wan  de  man  sin  gat  benomen  sole,  §.  Of 
de  herre  dem  manne  des  benomden  gadea  icht  besaket;  wo 
he  dat  behalden  aaL  $.  Von  den  tagen  die  de  herre  dem 
manne  to  dage  bringen  aal.  §.  Wo  de  man  sin  gat  Tersvi- 
gen  mach«  §.  Wo  de  man  bewiaen  aole  dat  he  des  herren 
tiich  weaen  möge.  §.  Wo  de  man  oder  de  herre  dat  besä- 
kede  gut  behalt  oder  rerlüset  §.  Wat  echtnot  aL  §.  Wo 
man  echtnot  bewisen  aole. 

25.  Wo  unde  wanne  de  man  aime  gnde  volgen  aal  aa 
den  OTeren  herren.  §.  Wat,  wo  Tele  jartale  si.  §.  Weme  de 
OTer  herre  dat  gat  selven  lien  sole.  §.  Wanne  der  manne  de 
jartale  beginne.  §.  Wanne  en  herre  lien  möge.  §.  Wo  aik 
de  man  rerjaren  mach,  al  ne  hebbe  sin  herre  sin  gut  nicht 
ontyangen. 

26.  Wanne  de  kindere  to  Iren  jaren  komen  sin.  §.  Wo 
lange  ae  Tormünden  bedorven.  §.  Of  man  binnen  des  kindes 
jaren  dem  manne  lenea  besaket.  §.  Wo  lange  de  herre  dea 
kindea  Vormunde  wesen  aole  nnde  sin  gat  nemen  sole.  §.  Bin- 
nen welker  tiet  aik  dat  kind  nicht  rersümen  mach.  §.  Wo 
men  bewiaen  sole  dat  en  kind  to  sinen  jaren  komen  si.  §.  Wie 
Ben  tüch  sin  mach.  §.  Wanne  de  herre  dem  kinde  sin  gut 
lien  sole.  §.  Wes  dat  kind  dem  herren  vorborgen  sole. 
§.  Wanne  dea  kindea  manne  jartale  ane  gat.  §.  Wes  de  man 
plichtieh  sin  von  dea  kindea  lene.  §.  Von  dea  kindea  gade 
anevelle.  §.  Wanne  dat  kind  dem  herren  sin  gat  benomen 
aole.  §.  Wo  man  nene  rechte  were  winnen  mach  an  dea 
kindes  gode.  §.  Von  gudea  nplaten  mit  nnderacede.  §.  Wo 
aik  de  man  Tnjaren  mögen  jegen  dat  kiut,  wen  it  to  sinen 
|aren  kamt 

37.  Stirft  en  man  de  aone  hevet  binnen  der  jartale  dat 
he  sin  gat  antvan  sal.    Stirft  enes  herren  sone  so. 

28.  Wo  de  herre  dea  mannea  gut  nicht  tveien  ne  mach 
mit  latene. 

29.  Von  wo  managen  unde  von  welkem  dea  harren  ao* 
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neu  de  man  gnt  antTan  sole.  §.  Wo  manegem  nnde  wallcem 
des  maiuiea  sonea  de  faerre  Hea  sole.  §.  Of  der  sone  e&  to 
sinen  jaren  komen  si,  wo  dane  wis  de  herre  deme  lien  sole. 

30.  Wo  men  len  Temen  nnde  niclit  veraen  mach  deme, 
i^  den  it  irsterren  mach.  §•  Mit  suke  Terloset  nein  man 
sin  len. 

31.  Von  TTowen  lifgedinge. 

33.  Of  mer  lüde  mit  enem  gade  belent  werden.  $.  Wo 
se  dat  delen  mögen.  §.  Wat  rechtes  ir  en  an  des  anderoi 
gnde  hebbe  na  der  lenonge.  §.  Wo  manich  irrolgen  möge' 
an  enen  anderen  herren. 

(      33.    Of  en  herre  liet  des  he  nicht  weren  mach. 

34.  Wes  belenet  wif  an  des  rikes  dinste  plichtich  sL 
§.  Ane  rare  sin  wif  binnen  lenrechte. 

35.  Of  en  heire  liet  Idnderen  ires  yader  gnt  U  des 
der  live. 

36.  Let  en  man -gnt  np  mit  nnderscede.  . 

37.  Welk  nen  eeve  len  s£   §.  Wo  man  al  recht  an 
gnde  yerlüset.    §.  We  en  gnt  mit  mereme  rechte  behalde. 

38.  We  des  nederen  herren  gnt  dem  overen' herren  np- 
let  nnde  wedto  niitrengit,  oder  en  ander.  §.  Von  lenes  werou 
f.  We  lenes  were  nnde  gemener  were  t&ch  sole  sio. 

39.  We  gndes  were  darren  saL  $.  Wo  de  man  be- 
saken  möge  dat  he  jenich  gnt  upgelaten  hebbe.  §.  Of  de 
faerre.  dyinget  sinen  man  gut  to  latene.  $.  Wat  die  dvangte 
sL  f.  Wanne  de  man  were  anme  gnde  winne.  $.  Ea  nun 
mach  smen  hasgenoten  maneger  sake  vertagen,  den  de  herte 
sinen  man., 

40.  Of  tvene  en  gnt  nnde  gelike  were  anspreken. 

41.  Of  de  herre  nnde  sin  man  ene  were  an  gnde  in 
io  seget 

42.  De  man  mach  hat  get&gen,  dat  he  sin  gnt  nicfat 
Terjaret  hebbe,  den  sin  herre.  §.  Wo  de  herre  dem  manne 
sin  gut  aftugen  möge. 

43.  Of  de  herre  einem  manne  gnt  verdelet  durch  eaes 
anderen  mannes  Idage. 

44.  Of  de  man  oder  de  herre  stirft  binnen  der  jartale 
dat  de  man  ain  g«t  nttien  saL  §.  Wo  dicke*  aik  des  mannen 
jactale  ▼emien. 
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45.  Wat  de  man  binnen  sines  fferren  degedinge  don 
möge  an  dem  gnde.  f.  Wor  Tore  de  sone  antwerden  soIe 
in  des  Tader  etat  sime  herren.  §.  Welk  gut  de  man  nidit 
nttien  macb. 

46.  Wo  Tde  nnde  wellce  aake  de  herre  np^  den  man 
tfigen  möge.  §.  Of  dem  manne  mer  afiier  herren  dea  rike« 
dinat  beden.  §i  Wat  man  to  berst&re  geren  aaL  §.  Wanne 
de  berre  dem  manne  des  rikes  dinst  bieden  möge. 

47.  Of  en  man  sune  gnde  Tolget  an  enen  anderen,  bei^ 
ren,  dea  men  ime  nicht  bekant.  §.  Welk  man  dea  herren 
ftnegenot  nvtten  mach  to  tnge  in  der  manne  atat 

48.  Of  en  berre  ainea  mannea  gnt  vplfi  aime  herren. 
§.  Wanne  dea  mannea  jartale  angan.  §.  Wanne  he  dea  ga- 
den  ainnen  aole.  §.  Binnen  welker  tiet  de  berre  dea  nuumen 
gnt  Toratan  aole. 

49.  Of  de  berre  dem  manne  gnt  nimti  oder  der  weracap 
vntralt.  §.  Liet  en  berre  tren  mannen  gnt,  war*t  une  irat 
ledich  wert 

60.  Of  de  berre  oder  de  man  nt  dem  lande  rert  bin- 
nen dea  mannea  jartale.  §.  Wo  men  de  jartale  lenget  oder 
körtet.  §.  Of  nk  de  berre  büdet  §.  Sdrft  en  man  oTer  mer, 
oder  stirft  en  berre  nnweten  einem  manne,  wanne  de  jatw 
tale  anga. 

51.  Binnen  welker  tiel  de  man  wedde  mttaegen  mach. 

52.  Um  welke  aake  de  man  wedde  nnde  bnte  vorbop- 
geo  mote  ir  einen  degedingen. 

53.  Welk  gnt  de  berre  lien  nnde  weren  mach. 

54.  Of  de  hexre  einen  acilt  oder  einer  manne  gnt  ne- 
deret  mit  manacap.  §.  Wo  de  man  ain^  acilt  nicht  nederet^ 
al  "Wert  he  ainee  genoten  man. 

55.  Wirt  dem  manne  gnt  gelegen  nppe  sine  trfiwe. 
$.  Welke  aake  nnde  wo  ae  de  berre  nppe  den  man  tagen 
jnoge^  §•  Oe  aone  n'ia  nicht  plichtich  ainea  yader  loyede  to 
lesten  nmme  gnt  to  latene,  noch  de  man  dea  herren.  §.  Von 
•attange  an  lene.    §•  Wat  men  manlicbem  lien  aole. 

56.  Durch  wat  en  man  gnt  nntreng  mit  ener  vrawen; 
wat  de  man  dar  reebtea  an  hebbe  nnd  dar  an  don  möge. 

57.  Stuft  en  man  dea  gut  to  gedinge  verlegen  ia.  f.  Surft 
en  berre,  oder  let  ho  dat  gnt  np  binnen  der  jartale,  als  den 
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■MA  ^t  gedbge  an  intoiren  Ib.    $.  Wo  dut  gedtage  gebio- 
kcn  wiit. 

58.  Wo  kind  kmde  ^t  lien  mach.  §.  Von  ancgavelle. 
).  Ton  vlachsale  (so), 

59.  Of  en  man  got  bckalt  In  lene,  mide  ea  ander  keret 
II  In  weren,  werdet  %e  dar  nmme  acfildeget. 

60.  Welk  gat  aeman  to  tinie  dun  mach.  $.  We  cb 
recht  tlnaman  sL 

61.  We  Ben  len  an  gerichte  hebben  mat  §.  Wanne 
de  richter  richten  mflte. 

62.  Wo  ammechtliide  len  an  ira  henen  gnde  behaldea, 
dei  man  In  bebaket.  ^ 

63.  Von  horerechte»  wo  men  dat  liet  §.  We  hoye> 
recht  hebben  möge. 

64.  De  man  aal  jewelkea  gndes  ainnea  mit  manscap, 
§•  Wo  man  manacap  behaldte  aole. 

66.  War  nmme,  wanne,  wnr,  wo  en  herre  einem  manne 
to  lenrechte  degedingen  möge.  §.  War  nmme  de  man  weddo- 
haftich  wirt  §.  War  np  de  herre  ein  wedde  aea  saL  §•  Wat 
de  tineman  Tor  ainem  herren  dulden  saL  §.  Wo  de  herre  aiaes 
lenrechtea  beginnen  nnde  lenden  aaL  §.  De  herre  ne  mach 
aene  Triat  geyen  na  aime  willen.  §.-  Wanne  de  man  deme  her- 
ren nicht  antwerden  noch  ordel  rinden  ne  darf.  §.  Wo  aik  de 
herre  dea  yerdeleden  gndea  nnderwinden  nnde  it  behalden  aaL 

66.  Wo  en  man  ein  gut  nt  tien  aaL  §.  War  nmmea 
dem  manne  al  anaprake  verdelet.  §•  *  Wanne  de  man  ainem 
herren  to  lenrechte  nicht  atan  aole. 

67.  Wo  de  man  In  ainea  herren  lenrecht  komea  aole, 
dat  he*a  aae  vare  bliye.  §.  War  nmme  de  herre  dem  manne, 
de  man  dem  herren  nicht  antwerdct  to  lenrechte.  §.  Wo  de 
herre  den  man  acfildegen  aal;  wo  de  man  antwerden  aaL 
$.  We  yorapreken  darren  aaL  §.  Of  de  yorspr^e  miaae 
aprikt  $.  Wo  men  ordel  yragen  aaL  §.  Wea  onld  men  irat 
yinden  aaL  $.  Wat  de  man  apreken  möge  binnen  lenrechte. 
§.  Wo  .yele  maa  de  herre  deme  maane  in  geaprcke  geyeo 
aal  uade  welke.    §•  Wea  ordel  mea  irat  yiadea  aaL 

68.  War  amme  ea  maa  aime  heirea  weddet  $.  Wanne 
de  herre  dem  manne  antwerden  aole  yor  dem  oyeren  herren. 
$.  Wo  yde  da  maa  wedde.  j.  Voa  bäte.    $.  We  neae  böte 


t       — 
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hebben  saL  §.  Wan^e,  war  men  böte,  wedde  lesten  nJ. 
$.  Of  de  sum  nidit  sUn  mach  to  lenrechtc  §.  Wo  dicke  de 
man  des  dages  wedde.  $.  Wo'  dicke,  yrax^  wo  lange  de  man 
in  getpreke  wesen  möge. 

69.  We  ordel  scelden  unde  tflch  weaen  mach.  §.  Von 
orddes  volge.  §.  Wo  man  ordd  acefden  saL  §•  Of  en  or- 
del scolden  wirt,  war  men*«  tien  sole,  §.  Wanne  men't  we- 
der bringen  sole.  §.  0(  de  nicht  TnBnmit  lSe*t  gescolden  he- 
vet    $.  Wo  men  vmme  ene  sake  trie  weddeC. 

70.  Ol  tvei  dorp  nmme  ene  markicedonge  freit 

71.  Von  dren  lenunge  de  Ton  gemeneme  lenrechte  irden, 
nnde  welk  de  sin.  §.  Dat  irste  is  len  an  gericdte;  we  nicht 
richten  ne  mach.  §.  Dat  andere  is  len  an  egen«  -  §.  Dat  dridde 
is  borchlen.  §.  Of  en  herre  siner  manne  len  to  borchlene 
nntrat  §.  Of  de  man  sin  borchlen  to  lene  yerliet.  §.  Von 
gedinge.  $.  Wes  de  borgere  sime  herren  plichtich  si  ron 
borchlene.  §.  We  orer  den  anderen  ordel  rinden  nnde  nicht 
▼inden  mach,  nnde  tfich  wesen  mach,  nnde  wnr.  $.  Wor 
Ton  Torsten  Torsten  betet  §;  Wie  nenen  Iden  to  herren  heb- 
ben  sole,  wenne  den  koning.  $•  Wes  en  man  nicht  wdge- 
ren  mach  to  lenrechte. 

73,  War,  wanne,  wo  de  koning  to  lenrechte  degedingen 
mach.  §.  y^Q  man  to  borchlene  degedingen  saL  §.  Umme 
wo  vde  nnde  welke  sake  de  herre  sinem  borgere  dedingen 
mach.  §.  Knnen  welker  tiet  men  borchlen  nttien  möge.  §.  B&- 
dit  de  herre  dem  borgere,  np  de  horch  to  raren.  §.  Of  en 
bnrch  gebroken  vrirt  §.  Of  de  horch  nnde  borchlen  in  ene 
Tralt  nicht  boret  nnde  ledich  wirt  §.  Öf  de  herre  sinem 
borgere  nntseget  §•  An- welkem  borchlene  nen  man  recht 
len  bereden  mach. 

73.  Von  tuisgade. 

74.  Of  en  man  got  in  weren  heret  sonder  lenonge  nnde 
sik  len  dar  an  to  seget  §.  Wo  man  lenes  were  onde  ge- 
mene  were  togen  sole. 

75.  Of  en  man  got  nntreng  mit  ener  rrowen,  wat  rech- 
tes he  dar  an  hebbe.  §.  Seget  sik  de  herre  der  rrowen  got 
ledich  ron  sines  mannes  dode,  oade  seget  it  de  rrowe  sik 
Ton  enem  anderen  manne*). 

*)  hemD  Ui  aM9ff9$triekeH,  und  daßir  ■uum^^cmM. 
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76.  War  umme  ande  wo  d«  man  slneQ  henen  b^U- 
gen  mnt.  $.  Of  de  man  dme  herren  nntoeget,  oder  de  lierre 
dem  mamie.  $.  Wo  der  en  dem  anderen  mtoecgen  mL 
$.  Welker  nntsecgmige  de  man  beaaken  mach.  §•  Von  gn- 
des  nttiende.    §.  Von  gedinge. 

77.  Von  lene  to  bormestencap  gelegen. 

78.  Min  ne  aal  nen  len  lien  to  be«.c€deBer  tiet  §•  We 
de  'sin  de  dat  reckt  breket 

79.  Of  dem  manne  en.  sin  herre  dedinget  to  lenrechte» 
wea  be  sinem  anderen  berren  onde  dem  rike  de  wile  pücb- 
ticb  sL  §•  Lantrecbtes  mach  men  mit  des  rjkes  denste  nicht 
ledich  sin. 

80.  Of  de  man  gewiset  wert  an  sines  berren  ongenot.  • 


\ 

I 


'    .  i    i 


Erster  Artikel  Vi  1. 

*  Anfang  und  Ende  det  Heersciädes, 

.  Lmndr,  /.  3  f.  2.    Xopp  J.  62. 

I^vle  lenreclit  können'  wille,  *die  volge  disses'  bn-Qyl69. 
kes   lere*.    Aller   erst   solo   wie'  merken  %   dat  die  LI. 
herAdlt  an^me^  koninge  beginne  unde  in'me  aoTeden 
lent*.    Doch  hebben   die   leien  vorsien*  den  seatcn 


Art.  1. 

1)  L  k.]  Ol  h  kennen;  Ge  an  L  kommen.  3)  die  ^ 
merken]  L  considerel  dillgenter.  3)  (>r  dis,  OugGa  des. 
4)  d.  b.  LJ  ilT  dessen  boke.  5)  ^  tjp  gi..  6)  Glosema  wissen. 
7)  Qi  fh,  römischen.  8)  Ql  weot.  Gl  /h,  das-  doch  er  nicht 
ne  was.  9)  L  T.]  Qv  ley  t.,  Qa  lege  t.,  Qdgf^c/lea  t.; 
OJd  l.  heren. 


Der  hier  abgedruckte  Cod.  Qaedlinborgensis  Nr,  74 
fe.  oben  S,  120J  £« A/if  die  Capitel  des  Land-  und  Lehn- 
rechte  durchs  so  da/s  nach  dem  Übergange:  hir  is  ge« 
aprochen  yon  dem  lantrechte.  dit  is  daz  lenrecht, 
das  letztere  mit  Cap,  169  beginnt.  Die  Zahlen  gm  Rande 
geben  die  Eintheilung  dee  Haupttextee  an, 

CLXIX.    Swer  lenrecht  können  wille  die  Yolge  dtsses  1. 
bnches  lere.    Aller  erst  solle  wir  merken  daz  die  herschilt  an 
dem  kuninge  begint.  vnde  in  deme  sehenden  lendet.    Doch 
haben  die  lej  Torsten  den  sesten   sdiilt  in   den  sehenden 
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seilt  in  den  seveden  gebracht,  sint  sie  wurden'*  der 
bischoppe^'  man,  des  er*^  nichf  ne  was'\ 

Biid  zum  Anfong—iä».  Ein  Bärt^er  Lekrer  hält  in  der  AerA- 
ten  die  Butiku^  *eigt  mit  der  Linken  auf  die  Schrift;  ihm  pe- 
genüber  fa/tt  der  Schüler,  %um  Zeichen  dt^fk  er  nocA  nickte 
kamn,  mit  der  hinken  den  rechten  Arm,    Vgl.  Koitp  /.  64, 


Ys  2.  Zweiter  Artikel. 

§.  1.  Fom  Lehnsunfähigen,  §.  2.  Seihe  Stellung^  nenn 
er  beliehen  wird,  §.  4  beim  Beweisführen^  §§.5 — 7  ah 
Lehnsherr.    §.  3.  Lehn  zu  Leibzueht,  ■ 

f.  1.  it.  1  1. 1^  4  i  i,  28  ^  3;  XI.  Keieerr.  III.  5.  *  f.  2.  Ü.  4 
f.  1;  AOreeht  S.  228,  235  Note  631^  S.  236.  —  Von  getUge  Jl.  10 
f.  4^  13  (.  4.  —  f.  3.  it.  25  §.  3.  Albreeht  S.  7f»  Note  WJ.  —  §.  4. 
ML  31  §.  4;  LivL  MitterJt.  241.  JiCopp  T.  64.  —   §.  7.    it.  31  §.  4. 

Q7I7O.         §.  1.    Papen  wif  dorpere'  koplude',  nnde^alle 

L  2  §.  1.  die  rechtes  darvet  oder  unecht  ^  geboren  sin,  unde  alle 

die  nicht  ne  sin  von  ridders  art  von  vader*  unde  von 

eldervader%   die  solen  leurechtes   darven'^  —   §.  2. 

/ 

AH.  1. 

10)  QeigOhrFefGzemZ  worden  sin.  11)  Fp  fh.  and 
der  epte.  12)  M  id.  [d.  e.]  Ff  der  vor.  13)  Fe  recht.  14) 
des  —  was]  /.  QuGloBmu. 

Art.  2. 

1)  QvFff  nnde  vrowea;  Qi  fh.  nnde  kindere.  2)  Me 
^orplade,  Z  bawren.  3)  w.  d.  k.]  Odenbh  k.  d.  w.,  Ol 
d.  k.  w.  4)  Mehrere  tmelidi,  QlOb  narechi)  Qi  in  anrechte. 
5)  Fkru  fh.  mde  von  mnder.  6)  Fh  fh.  nnde  van  elder- 
moder.    6»)  Qe  fh.  von  rechte. 


bracht  sint  se  wrden  der  bischopphe  man  des  irdes  nicht 

nc  was. 

3  §•  1*         CLXX,   Papphen.  vnde  vrowen.  dorphere.  coplate.  vnde 

alle  die  rechtes  oaruet.  oder  vnecht  geboren  smt.  vnde  alle 

die  nicht  ne  su  von  ridderis  art  von  vater  vnde  von  elder- 
2  §.  2.  luiter  dio  sollen  lenrechtes  damen.    Swelk  herre  doch  dirre 
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StcUc  herr«  doch  diiser  eneme  gat  liet,  von  deme 

faebbet  sie^  lenrecht  in  deme  gade,  unde  ne  ervent* 

it  nicht  an  ire  kindere%  unde  darret  selre  der  volge 

an  enen  anderen  herren.    Von  getOge  mack  man  sie 

verlecgen  in   lenreehte  nnde  ordel  to  Tindene*  alle 

die^^  des  herseildes*'  darret.   Ire  herre  avev  von  deme  L  2  §.  2. 

sie   lenrechf  hebbet,   die  mnt  iren   get&ch   liden** 

nnde'^  ordeP*,  nnde  ne  mach  sie  nppe  nemanne  nüt- 

ten'*.  —   §.3.*'  Kumt  aver  en  wif  in  die  gewereL2^.3, 

des  gudes**  mU  rechte  oder  mit  ires  herren  min^ 


Ah.  % 

7)  FtfxGlz  setzen  den  Singuiar,  *  enrent  ist  entwe^ 
der  noch  die  alte  volle  Form  der  3.  P,  Plur,^  oder  ee 
ist  erreii't  zu  lesen  ^  und  dann  das  folgende  it  überflus' 
sig.  8)  L  pneros.  9)  Qug  fh.  unde.  10)  a.  d.]  äf  also  se. 
Zr  fh,  nicht  von  Ad«l  geboren  und.  11)  d.  h«]  Qn  lenrecLtes. 
12)  QrFdlosi  kn.  13)  m.  i.  g.  L]  L  obUnebit  (!)  14)  Ei- 
nige  fh.  ir.  15)  Fqrs  fh,  finden  (!).  16)  nutzen,  gemuen, 
Qa  noten;  p^s  gewizen,  G  weifsen;  Qln  Türen;  Qg  gemi- 
len,  f^Ji  ändert  nutten  in  myten;  p^t  geczihen,  Qu  czewgen, 
Z  zu  gezeugnis  gebrauchen  (gezeugen  fuhren)  Im  lehnrecht. 
17)  §.  3  /.  QOldenbrg;  Qw  hat  statt  desselben:  Twiet 
(lies  tfiit)  aver  en  man  gut  nnde  {lies  nte)  jeghen  sinen  her- 
reA  dat  eme  verdelet  ia,  oder  sinnet  he  gndes  to  rechte,  dar 
neman  des  herren  manne  tb  jeghenwardich  is,  wen  de  des 
herschildes  darvet,  de  herre  mut  den  man  wol  ghedegedin- 
ghen  mit  dem  selben  manne,,  unde  dat  ghedinc  seder  mit  in 
twinghen  {lies  tughen).    18)  d.  g.]  /.  flfoy;  Gle  eines  g. 


ejneme  liet  gut  yon  deme  haben  se  lenrecht  an  deme  gude, 
Tsde  ne  erbit  iz  nicht  an  ir  hindere,  ynde  darnet  selbe  der 
▼olge  an  ejnen  anderen  herren.  Ton  tzuge  mach  men  se  vir 
lesen  in  lenrs6ht«.  vnde  vrdel  zo  rindene.  alle  die  des  her- 
schildes darnet  Aber  ir  herre  von  deme  se  lenrecht  haben, 
der  mut  iren  tzneh  liden  Tnde  vrtel.  Tnde  ne  mach  se  nph 
nemaade  nutzen.  « 
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nen^%  na  des*^  dode  die  ü  ire  gedinget  hadde*'^ 
io  irme  liercj  sie  sal  dctr  mede  besüten  to  irnie 
lieve,  "dat  U  ir  mit  uplatene  noch  mit  irs'  her- 
ren**  dode  nicht  gebroken  ne  mach  werden,  deste 
siifs  sinne  na  ireme  rechte,  unde  he^et  voJge  dar 
an  an  fewelken  herren^.an  den  dat  ffit  kamt;  nicht 
ne  ervet  sie  it  aver  na  irme  dode.up  ire  kindere. 
Qr  171.. —  §.  4.   Of  tyene.man  en  gut  anspreken  gelike  unde 
L  3  §b  1.  getüch  dar  to  bedet,  en'*  die  to'me  herscilde  nicht  ge- 
boren ne  15,  ''unde  en  ander  die  '^an  lenrechte  rul- 
komen  is'^  des  getüch  sal  vortgan  die  in'me  berscilde 
Tulkomcn  is*%  unde  jenes  ■»getüch  •^»si  verleget**.  — 
L  3  §•  2.  §.  6.   Svelk  man  to'me  herscUde  nicht  geboren  is,  die 
ne  mach  nicht  weigeren  gut  to  liene  deme  die  her- 

Jrt.  % 

19)  FefGlosemM YrSitn\  /^i/k^ä  holde;  fTilere;  Fx 
gonst    20)  Ou  fh,  mannes.    21)  g.  h.]  VefpqsuyGlz  lien 

Ilse,  Vk  leig  ader  lyen  lifs.     22)  dat rechte]  /.  Z. 

23)  Vs  mannes.  24)  b.  e.]  Oog  beide  ten,  aus  welchem  Hin- 
überziehen des  t  die  Lesart:  [getüch  .  ,  .  en]  Glosema 
on  za  ziehen  beide,  einer  sidh  erklärt,  Z,  fh^  einen,  als 
ob  das  folgende  nicht  auf  den  Zeugenfuhrer  ^  sondern 

auf  den  Zeugen  gienge!   25)  unde is]  /l  Oldenbh, 

26)  a.  L  V.]  P'ef  ciXL  dem  herschilde  geboren;  Ga  a.  her- 
schilde  t.  27)  Glozem  fh,  nnde  beide  darcza  geczug  bren- 
gen  der  am  herschilde  {Gm  lenrechte)  volkomen  ist  28)  des 
getüch  —  is]/.  Ourg;  [d.  i.  h.  y.  is]/.  Glzea.  29)/.  Olengh. 
30)  8.  V.]  Or  8.  re^e  r.;  G  sal  vorleget  sdn;  Z  sei  verta- 
delt. 31)  nnde  . . .  v.]  Oug  so  si  jenes  get&ch  (Og  scUt)  v.; 
Vr.fh,  de  wers  geboren  is. 

3  §.  4.         CLXXL    Ob  tzwene  man  e^  gut  an  sprechent  gliche, 
vnde  tznch  da  zu  biedet.  eyne  der  zu  deme  herscLilde  nicht 

geboren  nesi.  vnde  ejn  ander  der  an  lenrechte  vnlcomen  sL 
es  tzuch  sol  vortgen   der  indeme  herschilde   vulcomen    ia. 
3  §.  5.  vnde  ienis  tzuch  si  virlegit.    Swelk  man  zu  deme  .herschQde 
nicht  geboren  nis.  der  ne  mach  nicht  weigeren  gut 'zu  lene 
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daiYet,  nnde  iie  mach  nenen  sinen  Jteireil'*  Ter- 

lecgen  of  he  an  in  yolgen  sal,  dennoch  he  des  he^« 

scildc;^  nicht  ne  hevet  -^  §.  6*  Of  en  man  Tulkomen**  Qr  172. 

•n^ne  hersdlde'^  Ton  papen  oder  ton  wive  oder  VonL3  §.iL 

eneme  die  des  hersdldes  n^ht  ne  hevet  belent  vvert, 

^^deme  lene  ne  ^ach  he  nicht  vollen  an  enen  ande* 

ren  herren,  it  ne  si  dat  en  pape  oder  en  yvit'^  des 

rikes  gut  bi  köre'*  nntra  unde  den  herscili  dar  af 

hebbe^  dat  gut*  mögen  sie  lien^unde  deme  gnde  mach 

nufn  Volgen  an  enen  anderen  herren.  -—  §.  7.  *"Burch-  L  3  §.  4. 

len  arer  unde  kercken'%  unde  alle  len  dar  ea  mau 

deme  rike*^  neu  dienst  plichtich  n'id  af  to  doue*^,  d^t 

mach*'  lien  papen  imde  wif,  al  ne  hebben  sie  des  her«» 

scildes  nicht,  uode  deme*'  mach  man  volgen  an  enen 

anderen  herren*** 

« 

Jri.  3. 

3^)  Qg  geczeaglc  (!).  33)  QvoiugOhurgFdlqryGloamä 
fh.  is  oder  si  (l).  yvnfie  de  v.  Ib.  3l)  QuOugGoma  fk, 
unde.  35)  Z  fh.  tob.  36)  e.  w.]  L  «llas.  37)  f"!  bore,  /^« 
vore  (!),  Zo  leaumg.  38)  §.  7  /.  QvOb!  39)  Fiele  kcrk; 
len,  Z'^ccleslas  et  cipellaä.  40)  Gloeem  herren,  41)  neö  -^ 
ddne]  Oldenh  niclit  phlicfaüch  en  is  ab  'czn  dinende.  42)  Qa 
fh,  men^  Qi  fh.  man  wol.  43)  Qi  darmit,  Glz  mit  deme, 
Zo  Ton  deme.  44)  Qdt  fh,  ere  eigene  aver  dat  uogen  se 
verlinen,  onde  dem  mach  IneQ  Yolgen  an  einen  anderen  he« 
ren«  imde  of  egen  nppe  se  Tersterft  deme  mach  men  Tolgcd 
imde  dat  Wen  se  lenen« 

deme  der  des  herschildes  daract.  mde  ne  mach  nich  ejnen 
sinen  herren  vir  lecgen  ob  her  an  in  volgen  sol.  d<in  noch 
her  AeB  herschildes  nicht  ne  hat 

CLXSOF.  Ob  eyn  man  vulcomen  is  an  deme  Lerschjlde.  2  §•  6l 
von  paffen  oder  von  wiben.  oder  von  deme  ejneme  der  des 
herschildes  nicht  ne  hat  belenit  wirt  deme  lene  ne  mach  her 
nicht  volgen  an  eynen  anderen  herren.  iz  ne  si  daz  eyn  paffe 
oder  ejn  wiph  des  riches  gut  bi  coro  unt  fa.  vnde  den  her- 
schik  da  abe  habet,  daz  gut  mögen  se  lien.  vnde  deme  giide 
nachmen  volgen  an  ejnen  anderen  herren. 

10 
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f.  I.  i^«9  Oiane  in  Ugnse.  It  Dorf«  das  nnt  gebor  4f  wir  Mch 
latin  heisen  vnd  dy  »int  nicht  vollin  frey  vnd  darVy  sint  auch  cza  uor» 
Bemen  niiulute  birgeldia  vnd  tagcworchtin.  Jüie  Lehn»unfah!gkeit 
mt»ökl  /f.  \),  mU  der  Mmn^ei  «n  M^ofye  (^.  V  ^ird  im  den  Bit^ 
dem  (Weker  7.  3»  ^)  dadurch  SezeieAnet,  d^/k  der  Merr,  «tdl 
vom  Manne  abtvendend,  mit  der  Linken  den  rechten  Arm 
fyf9t:  da»  ßfiehtvererhen  (W,  T.  ij  dadurch,  dmf»  ein  hinter 
dem  Metiehenem  stehender  mit  der  Mechten  den  Unken  Jrtm 
*  ergreift,  d.  t\  nicht  er4en  kann,  und  mit  der  Linken  nach  dem 
Mttupthaar  fa/at,  J^e  letztere  Mentegung  drückt  hier  tvahi  den 
Srhanepmeh  aus,  «o  auch  sm  7  |.  2  (¥^.  LI,  9);  an  andern  Stei- 
len $e%eiehnet  ••>  jtur  die  JSigenMcheft  eiftee  MinterhUehenen, 
ntie  W.  P'»  3  eiltet  W^etert^  XlX,  11  eine«  ]^emenne%',  ahne 
d^/k  er  Erhe  «ey,*  oder  ilq/ke  Sohne§eü^n9ck^ff  ohne.  JErtfali, 
XX.  IZ  • 


Vs  3.  BrUier  Artikel 

Q^  ^'^^'  Fon  der  Lehiutreue. 


LA. 


M.ram^i.ig^(.isUei2i.ij^6gMoll.S9p,^;  Wald^L^i; 
Livl.  Mut.  242. 

Die  man  sal  sime  herren  bi  plicht  hulde  dun,  ande 
svereu  .dat  he  ime  so  truwe  unde  also  holt^  si,  alse 
durch  recht  die  man  sime  herren  sole,  die  wile  dat 
he  sin  man.  Wesen  wille  unde  sin  gut'  hebbenwiUe*. 
Alle  de  wile  he  dat  nicht  ne  dat,  so  ne  mach  he  ne- 
mannes  getüch  sin  an*  lenrechte.    He  sal  ok*  sinen 


Art,  3. 

1)  9g  g«^«*.  3)  FrGM  fh.  Tan  eme.  3)  die  wile  -^ 
Wille]/.  L;  [ande  s.  g.  h«  wille]/  QMgFaglsy.  4)  ^vGttZ 
UL   5)  /  Fbef. 


3.  CLXXnL  Die  man  sol  sime  herren  bi  plicht  hnlde  thun. 
Tfide  Bweren  daz  her  jme  also  tmwe  Tnde  also  holt  si  alse 
dmrh  recht  man  sime  herren  solle,  die  wlle  daz  her  sin 
man  wesen  wolle,  ynde  sin  gnt  haben  wil.  AI  die  wile  her 
dat  nicht  ne  dat.  so  ne  mach  her  nemannes  tznch  sin  zn 
lenrechte.  her  sol  och  sinen  herren  mit  wrden  (so)  tnde  mit 
tad  eren.  swa  her  bi  ym  is  Ynde  Tphstan  ieeen  in.  mde  ine 
lasen  Tore  gan« 
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beiren  mit  worden  ande  mit  dat*  eren  syar  he  bl  ime 
]«%'  onde  upstan  jegea  ine  mide  ine  leten  Toregan*. 

Vierter  AriikeL  Vs  4. 

$.  1.  DeB  Mannes  Pflicht  zum  Reichsdienstj  §§.  2,  3  zum 
Homrrzuge,  §.  4  zum  Gerichtsdiensk  §•  5.  IT'anu  ru* 
het  die  Pfliehi. 

M.  11.  Soll.  Skp,  89.  *-  t-  !•  ^'  13  f  9.  3»  5;  16  |.  2,  Alle  die  , . 
jymUi.  L.  1^  SSeAiUer  154^  Schott  jur.  Mtt^.  1,  382,  JToa^/i  /.  66. 
—  Se»  w«k«ii  Gerk^  jUkdl,  II,  47.  —  Schacht  rowc  CIb|v. 
d.  «.  829  c.  14  r2>er/s  77X  352/,  Sckilfer  156.  ~  f  2.  Landr,  III, 
ft7  |.  2;  BklUkwm  MG.  %.  287  ßTatea;  MCoyp  I.  69.  Megenie  oyl. 
V.  d.  Lahr  %u  ^hnfäh,  Landr,  Cb^.  31  ßTote  x,  Pfyfßnger  /• 
&826.  —  §.  3.  Jl.  i3H*3»  6.  BiehhomKO.  (.294  iVbfeo.  «SbA/f. 
/«r  16a  ^  |.  5.  ü.  t  i  2/  10  f.  11.  £/vi:  MIL  243.  «foAOfor  166. 
Weigeret  vgL  Lanttr,  II,  13  |.  8. 

§.  1.   Des.  rikes  denst,  dat  dem  manne  geboden  Qy  174. 
Tvert  mit  ordelen  aes  weken'  vor  deme  dage  er  heL5§.  1. 
▼aren  aole,.nnde  ime  dat'  gekfindeget  wert  dar't* 
tvene  man  des  beiren  boren,  dar*  sal  be  denen*  bi 
plicbt  binnen  dfidxBcber  tnngen*  die^  deme  romeschen* 
_    ■    I»  -  ~ 

Art.  3. 

6)  Qedaibg  wericen,*  VfpfK  imde  mit  Wericen.  7)  he  • . 
is]  Qg  is  sich  gebort  8)  Qijh,  unde  om  den  stol  ramen 
l^or  her  ist   L  fh.  tanqnam  digniorem. 

Art.  4,  , 

1)  ypq  fh,  und  ein  jar.  3)  Qv  dar.  3)  Viele  dat  it. 
A)  Viele  dat  5)  Vhfm  denne  (!),  Qi  denne  dienen;  Qnurg 
pldklos  tun.  6)  QwigOrVu  art,  Vgy  art  nnde  tangen.  7) 
nämlich  die  Zunge;  GUzea  der,  Zo  dieser  so,  Zr  so  er. 
6)  J^,  Gosem;  Qv  fh,  Inminge  nnde  deme. 

CLXiUV.    Des  riches  dienst  daz  deme  manne  geboten  4  §.  1 . 
-wirft  mit  rrtelen  ses  wochen  Tor  deme  tage  ir  her  raren 
solle,  mde  yme  dar  gekuidegit  wirt.  da  iz  tzwene  man  des 
lerren  boren,  da  sol  her  dienen  bi  pllcht  binnen  dudischer 
anrt«  die  deme  römischen  kuninge  ynde  deme  riebe  ynder  tan 

10  • 
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rike  tmderdan  is.   Alle  dieaver  *in  osterhalf  dermale 

belent  sin.   die  soIen  dienen  to  weAeden^*  unde  to 

L  5  §.  2.  polenen^*  unde  to  behemen.   Ses  weken  sal  die  man  " 

dienen  sime  herren  mif  s^nes  «elves  kost,  nnde  ses 

weken  vore  unde  ses  weken  na  sal  he  des  rikes  vrede 

liebbejl  nnde  scbaclit  rowe '%  so  dat  ime  neu  sin  herre 

to  lenrecbte^^   degedingen'*  ne  mach  noch  des  rikes 

Qy  175.  dienst  gebieden.  — '  §.  2.  Svenne  aver  die  düdischen 

L6§.1.  enen  koning  kiesen,  unde  he  to  rome  vert^'  to**  der 

wienge,  so  sint  plichtich  ses  Torsten  mit  ime  to  ya- 

JH.  4. 

9)  i.  0.]  Veflsy  oberhalb;  Vx.  jenrehalb,  Z  anlseriuJb. 
[i.  o.  d.  8.]  Qh  in  osterlant,  Qdt  oyer  d.  s.  in  de  osterLalf. 
.  10)  Tenedien,  Qa  renetsen  toe,  toe  wenede,  Qe  wine.  11) 
QiuVd  polaiL  12)  Gz  fh.  reisen  nnd«  13)  Einige  bi.  14) 
8.  r.]  So\  oder  scadtt^schaffW-scaLt-ranre  (d,  L  Ruhe  vom 
Lanzendienst j  s»  Glossar)  lesen  QvetnOd,  SioU  dieser^ 
dem  Sinne  und  den  HandschrifCen  nach,  ursprünglich'' 
sten  Lesart  haben  mijsversiehend  QurOlehVruy  schat 
(schätz)  rowe,  QhOhMe  stat  rowe,  Vv  undeutlich  oh  scat 
oder  stat  r.,  Qa  sachte  ronwe;  L  quietem  quae  didtnr  po- 
•ita,  ¥B{is  ein  sat  rawe  voraussetzt;  QiOurgFabdefghklm 
f^op^simxGlz  verdeutlichend  sal  mwen,  Cod.  Berleburg, 
resten,  Z  dar  binnen  ruhe  haben;  m  QdgOnGosema  feMt 
nnde  s.  r.  gänzlich.  P^gl.  oben  S.  133.  15)  Mf /h.  en  bede. 
16)  Org  dringen.    17)  Gos  reit    18)  Oldenb  na. 


sin.  Alle  die  aber  in  oMerhalph  der  sale  belehcnt  sin.  die 
sollen  dienen  zu  wenden,  zn  polenen.  zu  boemen«  Ses  Wo- 
chen, sei  der  man  dienen  sime  herren  mit  sinis  selbes  kost 
Tnde  aes  wochen  Tore.  imde  ses  Wochen  na  sol  her  des  ri- 
ches  Trede  haben  vnde  Schacht  rowe.  so  daz  jme  nichen 
sin  herre  za  lenrechte  degedingen  ne  mach,  noch  dea  riches 
dienst  eeBieden. 
4  §•  2.  CEXXY.  Swenne  aber  die  dadischen  eynen  kuning  kie- 
sen, vnde  her  zn  rome  raret  zn  der  wiunge.  so  sint  plich- 
tich ses  Torsten  mit  jme  tu  Tsrene.  der  die  ersten  in  des 
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rene,  die  de  ersten**  in  des  rikes"*  kere  sin:  "^dfe 
bisdiop  yon  megense  nnde  von  triere"  nnde  von  kolne, 
nnde  die  palenzgrere  Ton^me  rine,  die  hertoge  von  «es- 
sen irade  die  inarcgreve  Ton  brandebnrch ,  darch  dat 
dem  parese ''  wetenlik  si  des  koninges  redelike  köre**. 
—  §.  3.  Ok  sal  dar  yaren  jegelik  man  mit  sime  her- 
ren  djd*  des  rikes  gut  to  lene  hevet,  oder  he  sal  die 
vart  losen*'  mit  deme  tegeden  j)unde '*  dat  he  jarlikea 
▼on  ime  heret. '  Disse  hecvart  sal  man  ok  geUeden** 
Tore**  ses  weken  nnde  en  jar  nnde  dre  dage  er  der 
8amennnge*%  nnde  die  bervart  lent  den  di&dischen** 
also  die  koning  gewiet  is.  —  §.  4.  Die  man  sal  ok  Qt  178. 
1. ..^ L6  §.9. 

Jrt.  4. 

19)  slnt  —  ersten]  Qutg  sal  de  erste.  90)  d.  r.]-  Otdenbh 
der,  Fp  4es  kunigis.  21)  die  —  brandeborch]  /.  Jf.  2*2) 
QOurgFv  stellen  triere  vor  megenze.  f^'gh  Landr,  IIL  d7 
J^ole  d  und  oben  S.  133.  23)  Qg  bischoffe.  24)  pdt  nen- 
nen auch  die  Wurden  der  weltlichen  Kurfürsten  und 
den  Konig  van  Böhmen^  wie  S^  Landr,  IIL  57  §.  2.  *)  d,  i. 
der  Mann^ .  25)  Qi  leygeren.  26)  F4o  pfennige,  Oug  fh. 
penningbe  oder.  27)  Qbim  kundlglien.  28)  QdiFaq  to  Tonu 
29)  f'pq  fhn  und  er  man  sich  erhebit.  So  aullen  sii^  den 
diicsschen  kondigen  an  4^r  widcrfart,  d^s  der  pabist  den  ko< 
nig  ge^et  habe.    30)  |«  d*  d.]  Qi  bat  eode  mit  den  laten. 

ricbes'core  sin«  Der  bischoph  von  triere.  rnde  von  megenze. 
ynde  von  c</lDe.  ynde  palanz  ereue  von  dem  rine.  Der  ber- 
zöge  TOQ  Sassen,  rnde  der  ma^lrcue  von  brandeburcb,  Durck 
das  deme  pabese  wizzelicb  si  des  luninges  redelicbe  core. 
och  sol  da  Taren  iewelk  man  mit  sime  berren  di«  ^  ricbes  4  §.  3. 
eat  SU  lene  bat.  oder  ber  sol  die  vart  losen  mit  aeme  tze- 
henden  pbnnde  daz  ber  iarlckeS  von  yme  bat  Disse  her 
rart  solmen  onch  bieden  vore  ^t»  wocben  vnde  eyn  iav  vnde 
dri  tage  iv  der  samnunge.  vnde  de  her  vart  lent  deii  dodi? 
sehen  als^  der  kunine  gewiet  is. 

CLXXVUl '),    l>ie  man  sol  och  sime  herren  dienen  da  4  §.  4. 


V  Di€  I^'Hmmerm  17«  und  177  m^rtpfinpt  die  ManeUtM/i. 
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dienen  cime  lievreH  darmede,  dat  he  ime  erdel  rinde 
to  lenrecbie,  .y9r*^4iniddage  njide  baten  gebundenen 
dagen  unde  baten  vireldage^'.    Svat.so  aver  vor  mid- 
dage  onde  baten  gebundenen  dagen*'  mit  ordelen  be- 
grepen  wert,  dat  mnt .  man  wol  enden  na  middage 
nnde  in  gebundenen  dagen,  ane  in  virel dagen *^.  — 
Qr  179.  §.  5w  Svie  so  en  perd  oder  icht  sinea  gudea  sime  her- 
L  7  §.  1.  ren  gelegen  hevet,  oder  icbt  an  sime  dienste  verloren 
heyet  dat  ime  unTergnlden  is,  '*  die  wile  n'ia  he  nicht 
plichtich  6ime  herre  to  dienende,  noch  lenrechtes  to 
L  7  §.  2.  plegene.    Weigeret  ok'*  die  herre  einen  manne  rech- 
tes, svenne  he  von  ime  beklaget  werf  vor  sinen  man- 
•    neni  de  wile  ne  darf,  he  ime  nicht  denen  noch  len- 
re^tes  plegeü**. 

9.  1«  S«0  wekeD*  Ho«  Bild  teifft  an  der  einen  Seite  den  Mann 
Sfteisend,  (er  dient  avf  eigne Ko%t) ;  an  dertuidern,  fifieernut 
angeiekntem  Speere  -~  die  aduchtrowe  —  attf  dem  Schilde  ruiketm 


Jh.  4. 

31)  Qu  bis  nach,  Qg  noch.  33)  QeaVey  vritagen,  Z 
feier,  L  diea  festos  et  tempns  ferianun.  33)  Odenh  fh. 
onde  bnzen  Tiertagen.  34)  a.  L  v.J  /l  QgGsza^  G  fh.  unde 
richten.  35)  Qi  fh,  di  wile  das  em  nicht  rorgolden  wert, 
36)  FUU  aber.  37)  van  .  .  wert]  Vvm  ene  beckget  38) 
Weigeret  —  plegen]  /.  Qa,  M  nnde  ok  wanne  her  eme  nicht 
to  rechte  staen  enne  wiL  L  fh^  donee  jnstttiam  conse^tnr. 


*mede.  das  her  jme  vrtel  vinde  eu  lenrechte  Tor  mittag«, 
Tnde  hüten  gebundenen  taeen.  mde  baten  den  viriltagen. 
Swai  ab^  vor  mittage  vnae  baten  gebundenen,  tagen  mit 
artelin  begriffen  wirt.  daz  mnt  men  wol  lenden  na  mittage. 
Tnde  ineebundepen  tagen  ane  inden  vireltagen. 
4  §.  5.  CLaXVIUI.  Swer  eyn  pherd  oder  eines  gndes  icht  sime 
herren  gelegen  hat.  oder  icht  an  sime  dienste  virloren  hat, 
daz  yme  onnergnlden  ist.  die  ^e  nts  her  nicht  plichti«^ 
.  sime  herre  za  diende  noch  lenrechtes  zu  pleeende.  Weieert 
aber  die  herre  sineme  manne  rechtes,  atven  ner  von  ym  oe- 
daget  Tviri  vor  sinen  mannen,  die  wila  ne'dsrf  her  nicht 
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Z$i%.2  HiKt  der  Putftü  mit  det  «M/WUn «iilfetff» JOMm  und 
eiern  Weihnfcdelf  %u  ihm  streckt  in  geneigter  Stellung  der 
Kaiser  die  Hände  emper;  hinter  dem  Kaiser  in  erster  Iteihe 
die  dretß  geietUcken  Kur/Uraten  mit  Misckefsmütaem,  diä  MUmdm 

«   auf  ilkm  iefendj  in  xiveiter  Meihe  die  dref  iMien  tnit  F^nen^ 
Zu  %,  4  teigft  C.  Heidetb.  ein  Kraut  innerhalb  eines  doppel- 

*  ten  Kreises  j  ein  tn>eites  Kreua  auf  einem  soM^n,  f9^e6er  mu 
II,  4  üAnfif  dee  erste  för  die  gehfndenen  Tage,  des  tteeÜe 
für  die  Feiertage i  Kopp  I,  (A  dagegen  des  letztere  /Ür  unge^ 
iund^me  Tage,  und  hietu  neigt  sich  auch  IVeher  in  der  J^er^ 
rede  XXrill,  mit  Jten^ung  ettf  das  Bild  %u  Landr.  MI  M. 
J^ech  kann  uuf  die  wngehnndene  Zeit  sekseerlieh  eins  der  Zei^ 
chen  bezogen  nferden.  Gaelpherb.  hat  »u  69  f.  12,  nfo  die  Feier^ 
tage  allein  vorkommen,  einen  Kreis  mit  einem  Kreu%  darin 
mnd  deroMfi  und  wenn  in  Hcidelb.  tu  Ldr.  ill,  61  die  18  Wo^ 
chen  ttu/serhaih  der  gebttndenen  Tage  durch  ^^KIMI*  aufser^ 
hmlh  eines  Kreuzes  bezeichnet  nferden,  so  mvfs  Ja  grade  das 
Kreua  ainf  die  gebundenen  Thge  gehen.  Also  reerden  feokl  eu 
unserm  |.  neben  den  gebundenen  T^gen  die  Feiertage  be%eieh^ 
net  seyn;  durch  svelehes  der  Kreuze  aber,  steht  nicht  fest. 
■  G.mlfJi.  giebt'zu  66  ^  3  dit  gebundene  Zeit  durch  dem  doppelten 
Kreis  mit  einem  Kreuz  darin  und  einem  andern  nnterhatb  Unke 
daran;  au  £dr,  II.  10  durch  solchen  Kreis  tnit  dem  Kreum  dar^ 
auf.  Die  Bezeichnung  schntankte  aUo,  rvenn  gleich  ein  rechtU» 
•her  Unieraehbad ^oHümtihn  sear,  ;  Qiassar  unter  „0ebunden'\ 


Fünfter  Artikel.  Vs  5. 

§.  1.  Gewerg  und  Gedinge  am  Lehn*    %,  9.   Z/niereehied 

im  Bezeugen  heider. 

'  |.  1.  il.  90  |.  6.  Pistoris  II.  20  i  21  ff,,  f.  40/  25  %,  4  Jf.;  26 
f.  Vi  ff.;  28  i  7.  Kopp  /.  71.  *-  i^A'me  JL  30  |.  4.  ~  §.  2.  Di«  It. 
il.  24  i.  8;  30  f.  1. 

$:  1.'   Tven  manDen  mach  die  herre  en  gut  lieii,L7§.  3. 
also  dat  en  die  gewere  dar  an  hebbe  unde  die  andere 
dat  gedinge,  of  de'  ane  len  erren  atervet  die  dat  gut 

■  ■  ■  ■     iw    ■■       »  I  I      ■  ■ ■  ■!  I  !■■■■■> 

Jri,  5. 

1)  §.  1  /.  M.    3)  Oldebh  fh.  andere,    [of  de  —  Leyet 
dat  gedlnge]/.  QvK 

dienen  jme  noch  lenrechte«  plegen.     Tzwen  mannen  macli  6  §•  i« 
die  herre  ejm  gut  he|i  also  daa  eae  die  gewera  dar  ane  habe» 
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in  gcwcren  Kevct».  An^me  gedlnge  n*is  ncn  volgc\ 
L  7  §.  4.  I^el  it  ok  jene  die  ii  in  geweren  hevei,  dat  gedinge 
ig  gebroken,  it  ne  si  dat  he't  weder  nntra  deH  dar 
h  8.  gelaten  hevet,  unde  dar  an  irsterve.  •—  §,  3.  Syie  8<^ 
gut  in  geweren  hevet,  die  mach  it  getügcn  of  he  des 
bedatf  mit  alle*  des  herren  mannen,  di^  it  vor*  war ^ 
weten  d^t  il  sin  len'  si*.  Pie  it  gedinge  dar  an  he« 
Tet^%  die  mnt  it  getfigen  mit  den  die  it  sagen  onde 
horden  dat  it  ime  gelegen'*  si,  darch  dat  he  dei;  ^^ 
iver^  darvet*% 

V#  6.  '     Sechster  Artikel 

9.  1.  F'ererhung  der  Gewer e  auf  den  Sohih  i<  ^  ^Hf 

den  fferrn, 

L  9  §*  If         §.  1.   Die  vader  erft  nppe'n  sone  die  gewere  des 
gndes  mit  sament  deme  gude^  dar  nnmie  ne  bedarf 

Jri,  6, 

3)  Qalh  fk.  daz  is  der  behalde  ({>$  sie  imderwinde), 
der  is  gedinge  daran  bat  4)  GeZ  fh.  es  sei  dann,  das  der 
berr  stürbe  in  einem  jar,  als  {Z  dem)  das  gut  los  gestorben 
{Zo  geliben,  Zr  in  seine  gewere  gelassen )  was.  5)  Ändte 
iz,  so  it,  so  das,  so  ein.  6)  /.  OldenbhFr^  7)  T.  w.J  f. 
Odeuhh;  rsrox,  Fi  (urbas.  8)  /.  FbmxGos.  9)  dat . , .  si) 
f.  GIz,  10)  Die  —  bevet]  L  infeudatus  de  fataro  L  e.  post 
mortem  possessoris,    11)  -M  gbelovet    12)  Qd  bedart 

▼nde  die  ander  daz  eedinge  is  gebrochen,  iz  ne  si  daz  her 
iz  weder  Tnt  fa  der  iz  da  gelazen  bat.  vnde  da  an  irsterbe. 

5  §.  3.  Swer  iz  gnt  ingeweren  bat.  der  mach  ix  getzngeii  ob  her  iz 

bedarpb  mit  aUe  des  herren  mannen  die  iz  vir  war  wizzea 
daz  iz  sin  len  si.  Die  iz  ge^nge  da  ane  bat.  die  mnt  ee- 
tzngen  mit  den  die  iz  sagen  mde  horden  daz  iz  yme  ^äp* 

6  §.  1.  ^en  si^.  durch  daz  h^r  der  were  damet.    Die  rader  erft  uph 

den  sun.  Die  were  des  gndes  mit  sament  deme  gSde.  da 
nDmene  bedarf  die  sone  nicht  das  men  yme  des  Täter  gut 
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die  sone  nidit,  dat  man  ime  des  vader  gut  bewiae'. 
—  §.  3.  Srelk  man  aver  des  sones  darret,  die  erftL9§.3. 
uppe'n  herren  die  gewere  des  gudes,  it  ne  si  dat  die 
herre  it  gedinge  dar  an  vorlegen'  hebbe,  tmde  die  be- 
leade  man  dat  behalde  na  rechte  binnen  siner  rech« 
ten'  jartale\ 


Auf  d«m  Miidm  m  |.  1  miekt  d«r  Sokn,  &nf  demrtu  |.  9  der 
Mmrr  dem  stef^hdem  Mtmnm  dim  Akren,  da»  S^ßmM  de»  Oum 
tesj  «M«  der  Mend^ 

Siebenter  Artikel  ^s  7^ 

$.  1.  Unhenonntt»  und  benannte*  Gedinge.  $.  9.  Deren 
Beweis*  §.  3.  Die  Jfterverleihung  entzieht  nieht  die 
Gemere,  §.  4.  Recht  der  frühem  Beleihung^  §§.  5 — 8 
dee  unbenannten  Gedinges.  «  §«  9.  Zeugni/s  der  Ge* 
sanunthänder, 

f.  1.  ü.  30  ff.  3,  7.  Pi9toH9  JI.  29  f.  7.  SehiHer  17X  ^  (.  S. 
Jl.  15  I.  8.  —  I.  4.  n.  29  H-  1)  3,  6/  PUtorU  77.  29  i  X  —  f.  7. 
PUtorU  UI,  2S  §.  96b  —  f.  9.  Jk  13  |.  4. 

§•  1.   Svelk  herre  en  gut  liet  sime  manne  srax't  Qy  180. 
ime  irst  ledich  wert,  is  si  iQttik*  oder  vele,  nnde  dar  L  9  §.3. 


Art.  6. 

1)  d.  T«  g.  b.]  Z  mit  der  belehimig  an  d.  r,  g.  weise, 
3)  M  rerloTet  3)  /.  QeaOFdu.  4)  behalde  —  {.]  Zr  be- 
lulten  hette  jähr  mid  Ug  ehe  er  starb,  QedtOurgF^  stel^ 
Jen  den  Art.  7  $.  3  hieher.  \ 

Art.  7. 
1)  Fiele  wenig,  Ou  dene. 


^^■■Mkfai« 


bewise.    Sweflt  man  aber  des  sSnes  daraet  die  mt  tif  den  6  §.  X 
herrea  die  gewere  des  gndes.  iz  ne  ai  das  die  herre  daz  ee- 
dinge  dar  ane  virlegen  habe.  Tnde  die^ bdehende  man  das 
bdiaide  nach  rechte  oimien  siner  rechten  iar  tale. 

CLXXX    Swelk  herre  tjn  gut  liet  sineme  manne  swar  7  §.  1. 
is  jme  irst  ledi^  werde»  is  si  kssd  oder  tiL  wlde  dar  oaph 
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na  liet  enea  anderen  eu  bemmet  gedinge,  mit  deme. 
e^ren?  lene  ne  mach  jene  disseme'  «in  benofnede  ger 

L9  §.  4.  dinge  nicht  geb^eken,  svenne  jene  stirft  die  it  in  ge«» 
Teeren  heret,  wend'it  deme  herren^  nicht  ledich  ne 
wart;  it  ne  si  df  man't  gedinge  *to  ener  vluchtsale 
lie*  binnen  jenes  sükebedde  die  it  in  geweren.hevet% 
—  §.3.*  .Jene  mut  aver  sin  gedinge  tagen  na  ge- 
dingetes^  rechte  vor  deme  herren  jegen  den  man 

L  9  §.  5.  die  sin  gut  ansprikt^  al  bekenne  die  herre  in  bei- 
den ire  lenunge.    Mit  des  Herren  bekentnisse  be- 
,      "halt  die  man  sin  gut  jegen  den  Herren*  ane  ge^ 

L  9  §.  6.  tüch^  unde  nicht  fegen  sinen  Tmsgenot'^''.  —  §.  3,'* 
Svolk  herre  en  gnt  liet  ainen  manne,  jlar  mede  n'is 
ime  «de  gewere  nicht  gevemet  jegen  tAnta  herren^  of 
ime  fiin  herre  de$  gude^  nicht  bekant,  so  doch  sin 
man**  von  ainenthalren  dat  gut  in  gewerea  hadde.  -^ 


Art.  7. 

3)  ereii|  Iren,  irren,  ersten,  irsten,  Törderea,  Zr  Irren 
und  imgc wiesen.  3)  ].  d«]  Ghema  her  (einem;  4)  Zr  fh. 
als«  TOT  m  irrelekzu  5)  t.  e.  T.]  Z^  flfichtigUchen,  Zr  aof 
die  flucht,  L  strepita  lugitiro.  6)  y.  1.]  QveZe  vlacht  sola 
llen^  Qg  T.  habe  and  1.  7)  Vapq  fh.  wemie  it  dem  herrea 
nicht  ledich  wart  8)  $.  3  /*.  (>,  ausgenommen  (M.  9)  G 
fh.  ccn  lehne.  10)  Z  lehnsgenosaen,  L  parem  yicinam.  11) 
S,  Art,  6  Note  4.  12)  d.  s.  m.]  Qv  ia  doch  her  s.  m«  de. 
Qiuh  es  (das)  d.  6.  m.  und  nachher  fehlt  dat'gnt^ 


liet  ejnem  anderen  eyn  benumit  gedinge  mit  deme  erren  le- 
hene  ne  mach  iene  disseme  sin  benumede  gedinge  nicht  bre- 
chen. S^en  iene. stirft  der  iz  ingeweren  hat«  wen  iz  deme 
hetren  nicht  ledich  ne  wart  is  ne  si.  -ab  men  das  gediaga 
la  eTnir  vhidit  sole  liea  binnen  ienis  sukebette  der  iz  inwe^ 
7  §.  3.  ren  bat.  SweUc  herre  eyn  gut  liet  sinem  manne,  da  mede 
aiir  Tme  die  were  nfcht  gevemet  iegan  siaea  herrea.  ob  yme 
ein  herre  ^t»  gndea  nicht  ne  bekant.  ao  ia  doch  her  sin  avm 
da  Ton  sinflathalbea  ingewetea  hatte. 
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§•  4.  •  Of  t?eiie  num  ea  gat  ansfkrekei  dl«  bdde  der  Qv  181. 
gewere  darvet,  beide  «oleü  sie  be&omen  die  tiet  der  L  9  §.  7* 
lenunge,  ''onde  svelk  ir  die  erren**  leauBfie  getftgen 
mach,  die  sal  it^*  lait  rechte  behalden.  -i-  §»  5.  Sveane  L  9  §.  8. 
en  herre  liet  ^t  sineo  manne,  »TarH  ime  irst  ledich 
vrert  Toa^*  sinat  mannea  dode^%  ande  anderes  nicht 
dar  an  besceidet,  die  man  sal  hebben  dat  irste.^t" 
dafc  dem«  herren  ledich  wert^*,  it  si  ledich  oder  rer- 
Iegen*^  —  §.  6.'*  Jegelik  mnbewisef  gut  dat  *demeL9§.  9. 
manne  gelegen  wert,  sal  he  behalden  mit  getüge  na 
dem'*  it  ime  gelegen  wert,  dar  he  der  gewere  an 
darvet.  —   §.  7.   It  gut  dat  irst  ledich  wert,  des  sal 
slk  die  man  nnderwinden,  al  si'^  is  mer  oder  min 


Jri.  7. 

13)  nnde  —  behalden]  L  et  cpi  prior  faerit  tempore,  po- 
tior erit  iure  et  tempore  probato  feadam  obtinebit.  14)  d*  ej 
d.  ersten,  erste,  erem.  Oldn  erst  de,  Qa  die  jrste  tijt  der. 
1$)  QiOidenhGoazm  dat  gnt,  VadlsGa  %vt\  f.  QvhOgFh. 
16)  QhFgv  na.  17)  Qi  gute  wor  her  sye.  18)  GZo  /k. 
adir  lehn.  Id)  Qg  fk,  Ton  seines  mannis  tode  unde  andira 
nicht.  90y  h  o.  r.]  Qvbh  tirlegen  o.  unterlegen,  Fks  fh. 
YÜ  ader  wenig.  31)  Den  §.  6  hat  Qn  vor  §.  6.  22)  JT 
oaune  ghewiaet.  33)  n.  dL]  Qiden  srcn,  Ob  went,  24)  a«  s.] 
QuFpsGl  ab  —  sL 


CLXXXL    Ob  üEwene  man  c^n  g;nt  ansprechet  die  beide  7  §.  4. 
der  were  damet  beide  sollen  se  benennen  oe  zit  der  lenon^e 
mde  swelker  die  ersten  lennnge  gezagen  mach  der  sol  mit 
rechte  behalden.    Swen  eyn  herre  sinem  manne  liet  gut  swa  7  §.  5. 
ix  Tme  erst  ledich  wirt,  vaa  sines  mannes  tode  mde  anderes 
nidit  da  ane  besdieidet.  die  man  sol  haben  das  erste  gut  dsz 
dcme  herren  ledich  wirt  b  si  yirlegea  oder  Tuveiiegen.    Je-  7  §•  6. 
Mrelk  ymbewiset  gst  daz  dcme  manne  gelegei^  wirt.  das  sol 
her  behalden  mit  getmge.  na  deme  daz  is  jme  gele^  wirt 
daher  der  were  ane  damet. '  Dsz  gat  daz  erst  ledich  wirt  7  $,  7. 
des  sol  sech  der  man  mder  winden.    Alsi  ia  ine  oder  min. 
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dan'*  ime  gelegen  si,  wante  he  siner  lemmge  '*die 
L 9  §.  10.  yßlle >'  hebbe.  —  §.  8.  0£  en  man'*  versmat  dat  len 
dat  dem  herren  ledtch  wert,  onde  heH  ime  nicht  ta 
ne  tüit"  binnen  jar  nnde  dage,  von  deme  si  die  herre 
ledich  T0rimer'%  he  ne  da  sine  nnsculi  dar  tu*',  dat 
he^8  nicht  ite  wiste  dat  it  sime  herren  ledioh  were. 
—  §.9.*'  In  ener  sake  Ton  eneme  lene'*  ne  mögen 
sie*^  tvene  nicht  getftch  ain,  die  wile  sie  an*me  lene 
nicht  bedelt'^  ne  sin. 

|.  1.  J^cm  A  99t  ein  unienatmte»  Cfedütffe  fiHher  pelMkem, 
üU  dem  B  «tu  henmuttet}  detmmeh  kmmn  A  krtifi  «at'itet  /Hi* 
kern  Lehn*  de*  benannte  Oeding  nicht  h'eehen,  Jhu  frühere 
Lehn  heifst,  mit  dem  Comperetiv  von  er  ekej  da»  erre,  irre, 
eder  mit  dem  Superlativ,  det  erste,  irste  lea  (••  I€ete  ^  und 
Ifete  i4>.  Die  Olo—e,  euch  schon  die  äitere,  hat  des  erre 
oder  irre  vStiiy  dahin  m(/9ver§tanelenf  irre  lelieii,  da»  iat  mtimn 
sieht  wenn  naa  ejnea  In  der  irre  gut  lihet,  Um  er  nicht  eigetttlicbe« 
wiMen  nag, 'Worom  er  sich  halden  lol.  Die  Aui^ahe  van  1S88 
nimmt  die  faische  Deutung  in  den .  Text  eeihtt  und  in  die  ^ 
/ 

AH.  1, 

•  35)  m.  o.  m.  d.]  Vm  weaig  ader  vel  du;    26)  d.  T.  h.] 

Ql  daran  warten  aal«  Vo  da  walle  habm.  37)  d«  r.]  d.  mlle, 
a.  ToUe,  Qu  rollen,  QhOrVefvG  volge,  QhVae  de  wile, 
Vs  di  TiU«s  Qa  den  wiUe  afll  98)  e.  m.]  Qe^nOldmbkGM, 
dem  manne.  F'm  fh.  rorsiunede  edder.  29)  t.  n.  t^  V^  an 
aynnet.  30)  Torbas,  rorbax  me,  mer  fürbas;  Qi  ron  deme 
male  mer.  31)  Fr  M  vore.  32)  §.  9  /.  Z.  Qi  Ungeteil- 
ter czwene  man  an  deme  leyne  mögen  nicht  beyde  g.  s.  nmme 
eyne  aache  d.  w.  33)  Zr  fh,  damit  ihr  zwene  aemptlich  be- 
lehent  seind.  34)  QdPpq  die,  Farn  w^\f.m  FMv^  35) 
Fvtö  gescheden,  Or  belent  (!). 

•  •  • 

dan  yme  gelegen  ii.  want  her  ainer  lennnee  die  mlle  habe, 
7  §.  8.  Ob  die  man  Tiramahet  das  len  daz  deme  hefren  ledich  wirt 
Tnde  her  ic  yme  nicLt  txa  netzat.  •binnen  iar  ynde  tage,  tqu 
deme  si  der  hefre  ledich  Torbaz  me.  her  ne  dp  ain  Ynschnli 
da  zu  daz  her  iz  nicht  ne  wiste  daz  is  sime  herren  ledich 
wert.  In  eynir  aache  Ton  ejneme  lene  ne  mögen  se  tzweae 
nicht  gelndi  ain.  die  wile  ae  an  deme  lene  nicht  bedeiUt  ein« 
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temiteke  Oipue  mit  der  Srktärun^  ^mft  citjtu  evtatw  dnftiM 
Cftt,  lAde  et  a  quo  vasallo  moriente  domino  »tt  apcriendum.  UnA  a^ 
t^ohl  schon  Sckitier  JP.  172 a  sw  c.  13  §.  6  vo^  dem  Irrihum  der 
Glo—e  f»mrnt,  ist  dennoch  dae  d^rwtf  peffründete  Irntekn 
au9  der  Sehuie  der  säcAtiachen  JFeuduten  in  die  MecAtMßfraeke 
der  Neueren  constant  ü^erffegangen,  vgl»  statt  Anderer  Zeper- 
niek,  ßTaehriehten  S.  3t. 

I.  X  ÄHf  dem  Müde  (Kojtp  Z  74^  Weier  in.  2)  6ekemnt 
der  Berr  »nieten  die  SeleAnung  durch  Darreichung  von  2Sweir^ 
gen.  Der  eine  der  Mannen  fyfst  den  Ztveig  und  »chmUrt, 
$ejf  niiM  steht  ein  tSeuge,  auf  Äuge  und  Ohr  teigendf  der  an» 
dre  maueht  mit  der  Linken  die  Bewegung  nach  detn  MaatftthaaiFj 
wvetehe  den  Anspruch  om/  das  Gut  nach  dem  A6/e$en  des  De- 
aitters  heteichnen  soft,  mit  der  Rechten  f^/st  er  den  linken 
Jrm,  als  eina^  der  das  Gmt  nicht  erlangen  kamtu 

%,  5  m.  JB.  ISchitter  P.  il&ajindet  die  Stelle  dmtkel.  Indes- 
sen ISst  der  PTidersprueh,  der  darin  *u  liegen  scheint,  da/s 
das  ledig  gemordne  Out  auch  rvieder  als  verliehen  soll  ge- 
dacht werden,  sich  leicht.  Das  von  A  an  B  geliehene  Gut,  an 
dem  D  das  Gedinge' hat^  ist  von  B  Ofi  C  verßfterliehen.  Stirht 
nun  B  und  fällt  das  Lehn  an  A  zurück,  so  wird  es  ihm  dfi^ 
nur  als  ein  dem  C  verliehenes  ledig,  d.  h.  nur  die  Unterlehns- 
herrschaft  des  B  ist  heimgefatten  und  gelärmt  krqft  des  Ge- 
dinges ah  D,  von  dem  nunmehr  der  hesitzende  Äftervasall  C 
das  Gut  empfängt.  Diesen  aus  den  Jf^orfen  hervorgehenden 
J&nn  bestätigt  auch  das  Dild  (Weher  III,  h).  Am  Doden  liegt 
der  verstorhene  B,  nfohl  nicht  bedeutungslos  den  C  als  seinen 
Lehnsmann  mit  den  Fufsen  berührend.  Kor  d^m  Oberherm  A 
bezeugen  zunächst  Dreye  das  dem  D  ertheitte  Gedinge;  dann 
folgt  D  selbst,  der,  als  doppett9  Person  dargesteltt,  gegen  den 
A  hin  das  Lehnjempfängt,  nach  der  andern  Seite  dasselbe 
dem  C,  der  die  Ähren  in  der  Hand,  d,  h.  das  Gut  im  Desitze 
hat,  verleihet.  Zwischen  V  und  C  ist  das  Zeichen  des  Gedin- 
ge, Ähren  im  Mtreise.  Weber,  dem  der  Satz  nicht  klar  war, 
hat  aneh  das  Dild  gemi/kdeutet;  er  sieht  zwey  ganz  getrennte, 
nur  durdk  eine  Verzeichnung  zusammeng^ossene  Sandiun- 
gen,  in  Jeder  einen  Derm  und  einen  unmittelbaren  Fasallen, 
und  somit  in  dem  Manne  mit  den  Ähren  den  Geelingsmann 
selbst,  nicht  demjenigen,  der  durch  den  Gedingmmnn  belie- 
hen wird* 


Achter  Artikel. 

§•  1.  Der  Gescmmthänäer  Recht  gegen  einander,       Y«  8. 
§.  2.  Ihre  Pflicht  gegen  den  Herrn. 

%.  1.  JPistoHs  ^/.  ao  I.  7.  —  {.2.  Jl.  11,  14  H.  i,  3.    Atbreeht 
^.  241  A;  658. 
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Qy  182.  §.1.  Of  66*'  tvene  mit  eneme  lene*  belent  des* 
L10§.  1.  gudes  wat*  licn*  enen  manne,  ir  neweder  ne  mach 
*ane  den  anderen  an  deme  gude  sinen  manne  ^  nicht 
Terdelen%  noch  nplaten  sime  herren,  also  als  it  dem 
anderen  scade,  die  wile  sie  tfn^me  gude  nnbedelt  sin. 
L 10  §.  2.  ^—  §.  2.  Die  herre  mut  wol  sinen  mannen  mit  orde-^ 
len  gebeden  die  en  gnt  Ton  ime  hebbet*%  dat  sie  sik 
binnen,  ses  weken  besceiden%  dat  he  wete  '^up  wene 
he  sines'*  dienstes  se'%  unde  ne  dnt  sie  des  nichts 
sie  werdet  weddehaft  dar  umme,  unde  man  verdelt 
in  ere"  gut,  of  in  ir  herre  mit  lenrechte  volget*\ 

JH.  8. 
1)  So  lesen  QvtlurOldnugVhu,  VaGloMzm  so,  Ge 
also,  VhmxOb  sik;  f.  in  den  Übrigen^  2)  QaiOugP'gGzem 
gnde.  3)  b.  d.]  So  Qelburf^aghlm.  Andre:  sint  b.  d.,  b. 
sint  (werden)  d.,  b.  sint  (werden)  nnde  d.,  b.  sin  de  d^  Qn 
bedelt  des,  Vb  belendes,  Old  des,  QdtihGlzemZ  b.  sint 
(Qh  werden,  Gz  worden)  unde  ir  ein  des.  4)  QiOgh  dn 
teil,  f^vortwat.  5)  ys  er  gelicben  (!).  6)  «ne  —  manne} 
Gloa  eime  {Ga  deme)  andern,  Qi  des  gemeynen  gntes.  7) 
8.  m.]  f,  VeGm.  8)  QiVe  vorUen,  GZ  lelen,  M  vorlisen. 
S«)  Qv  setzt  den  Singular  l  9)  VeGnk  entscheiden  an  irme 
gnte,  Qn  bereiten,  Qi  fh,  nnde  darza  rieten.  10)  np  —  se] 
Qh  u.  w.  sin  denst  si;  X  a  quo  serntium  repetere  debet, 
quod  sibi  de  feudo  tenetur.  11)  Qi  fh,  gutes  unde.  12)  J.  ^ 
sehe*  Andre  sehal  seen,  solle  vorsehen,  rersien  sal,  sich 
Torse,  sich  solle  yorsdien,  Qv  warden  sol,  Qb  wachten  scole, 
F's  snlle  wartende  sein,  Fi  aol  sehen  oder  warten.  13)  Fd  Ire 
ere  und  ir  (!).  14)  FmGa  Tolgen  wll.  [unde — r.]  Qi  den  herren. 

8  §.  1.  CLXXXII.  Ob  se  tzwene  mit  ejneme  lene  sint  belent 
des  gudes  waz  liet  cynem  manne,  ir  ne  weder  ne  mach  an 
den  anderen  an  deme  gnde  sineme  manne  nicht  Tirteilen  noch 
uph  lazen  sineme  herren  also  daz  is  deme  andeien  schade. 

8  §•  2.  die  wile  se  an  deme  gnde  umbeteilit  sin.  Die  herre  mut  wol 
sinen  manne  mit  vrtelen  gebieden  der  eyn  gut  Ton  yme  hat. 
daz  se  aech  binnen  ses  wochen  bescheiden,  dar  her  wizze 
nph  treme  her  sinis  dienstes  warden  soL  ynde  ne  dnt  se  des 
mcht  se  werden  weddehaft  dar  oiome.  Tode  men  virteilit  jne 
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Neunter  Artikel  Vs  9. 

§.  1.   ReehtJtehe  Stellung  des  nirht'  beliehenen  Mannee. 
§.  2,  F'om  ungehörigen  Urtheitsehelfen, 

|.  1.  il.  3,  4  I«  ^  27  |.  3;  Livl.  MM,  344.  --  |.  2.  Ü.  27  |.  2| 
Lhfl  MM.  245. 

§.  i.    Svie  enes  berreti  man  is,  vorspreke  mut  he  L  11  §.  1. 
'vrol  sin  unde  ordel  Tinden  binnen  Icnrechte,  al  nd 
hebbe  he  nen  gut  yon^me  herren.    Ordel  siner  manne  LH  §.2. 
ne  mnt  he  arer  nicht  scelden,  he  ne^  sette  b&rgcn 
enen  belcnden  man^   des  herren,  dat  he'  mit  rechte 
vnllenkome,  oder  dat  <»del  late*  mit  rechte«  — **  §.  2.  L  11  §.3. 
Svelk  man  drles  ordel  schilt,  nnde  im  dar*  weder  vun- 
den  wert  dat  he^t  nicht  also  bescalden  ne  hebbe  als 
it  ime  helpende  si,  nen  ordel  ne  mut  he  roer  scolden^ 
he  ne  hebbe'  gebeteret|  dat  he  an  den  dren  ordelen 
missedan*  hevet 

|.  1.  „vQnprek«.iBnl"I  ZoM  1537  pieit  dm§  omt  ^«ns  richtig 
tmt  „nMg**  (»,  Glossar J,  in  der  Montanischem  Äusgaie  ist  das 
hondsckriftUeke  j^mu^/s^  fvieder  aufgenommen,  aber  darauä  nun 
fäbehUck  eine  Varpfliektung  da»  ^oMlVeit  Mrr  «dvocati«  her^ 
peieitet» 

§.  2.  SchiUer  P,  185!i  versteht:  der  in  drey  Instanzen 
gieickf^rmig  Veryrtheilte  kHnne,  so  longa  er  dem  Vrtheil  nicht 

Jrt.  9. 

1)  b.  m.]  Me  egheman.  2)  ^"i^  fk.  ome  des.  3)  L  per- 
mittat  procedere  irreprobttUm«  4)  Priele  Ars,  6)  ^fo/%.  erst, 
f^d/mGlo  fh,  iz,  P^e  fh,  jb  alresten,  Qi  fK  denne  daz  «Der- 
irst    6)  Qn  getan* 

Ire  gnt.  ob  yne  Ir  Jierre  mit  lenrecbte  volget.    Swer  eynis  9  §.  1. 
herren  man  is.  yorspreche  mnt  her  wol  sin  ynde  rrtel  vin- 
den  binnen  lenrecbte.   al  ne  habe  her  nichen  ent  von  deme  * 
herren»  yrtel  siner  manne  ne  mnt  her  aber  nicht  scheiden. 
her  ne  setze  bureen  eynen  belebenden  man  des  herren.  daz 
her  mit  rechte  ymcome.  oder  daz  vrtel  mit  rechte  laze.    Swelk  9  §.  2. 
man  drles  Trtel  schilt.   Tnde  yme  daz  weder  runden  wirt. 
^XL  her  iz  nicht  also  bescbniden  ne  habe  alsiz  jme  helpbcnde 
si  nichen  yrtel  ne  mnt  her  me  scheiden,  her  ne  habe  gebez- 
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genügt  iMe,  in  einer  endem  Sache  nicht  appeliiren,  JDer  rieh» 
tige  Sinn  itt  wohl:  wer  bekn  Vrtheilsehelien  in  der^elBen  In- 
eten»  dreymal  die  gehSrige  J^trm  verfehltj  mnff  eret  die  drejf 
Oewedde  sehien,  ehe  er  ferner  schelten  ktmn,  Pgi»  Miehtet. 
Lehnr.  TU  §.  3. 

Ys  10.  Zehnter  Artikel 

§•  1.  Leihen  des  Gedinges,  §.  %  Kraft  des  ungenA/m* 
ten  und  genannten  Gedinges^  §•  3.  Einweisung  in  das 
Lehn.    §§.  4^  5.   Unterwindung  ohne  Einweisung» 

f.  1.  PMari9  i/.  25  (.  26.  —  I.  2.  A  30  I.  6.  -^  f.  3.  Jl.  31  (.  1. 
Mhreeht  S.  284  JV,  810.  -*  |.  4.  SchiUer  189.  AUreeht  S.  285 
If,  813b.  —   f.  5.  il.  24  |.  8.   MM  Ssp.  99. 

LH §.4.  §.  1.  Ittelike  l&de  seget,  dat  man  nen  gedinge 
lien  ne  mute  ane  jenes  bede'  die  it  gnt  in  gev^eren 
heTet;  des  n'is'  nicht,  wende  die  man  sal  tügen'  sine 
lennnge  of  he^s  bedarf,  nnde*  niemannes'  bede*.  — 

Lll§.5.  §.  2.^  Is  ok  en  iinan  belent  von  sineme  herren  mit 
eneme  pnnde*  oder  mit  tven  srarH  ime  irst  ledich 
wirt,  'lenrecht  hevet  he  dakr  an^^;  '^noch  mer  rech« 
tes  heret  disse  dar  an,  dem  it  gelegen  unde  benümf 
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1)  Fr  willen.  2)  Ein^e  fh.  doch.  3)  s.  t]  Oeh  tacht 
4)  M  fh.  dor,  Qi  fh,  dann«  5)  a.  n.]  Gl  u«  nicht,  Gern  n. 
nicht  die,  Oo  ane  n.,  Og  snnder  iemannes.  6)  QtVdf  be- 
den,  betin.  7)  §.  2/.  M.  8)  Qi  pherde  (!).  9)  L  --  disse] 
L  ipse  ins  non  obtinet  feudale  in  collato,  sed  ille  potior  erit 
in  iare.  10)  Qh  fh.  deme  id  gelegen  is.  11)  n.  m.]  Qeug- 
Oldnb  n.  groter.  [noch  —  daran]  /.  QvalöOe  (!).  13)  Qd 
hevolen,  Vo  gedinget  onde  b. 

*         ■  '  I  .     I  ■      ,1  ...  ,1     I  I  ■  ■    a  ■  ■       I  « 1  I  ■■  ■  II 

10  §.  1.  Zerit,  daz  her  an  den  dren  yrtelen  misse  tan  hat)it  Etleke 
lute  sprechen  daz  men  nichen  gedinge  lien  ne  mnze  ane  ienes 
hede.  der  daz  gut  in  weren  hat.  des  nis  nicht,  wan  der  man 
sol  tzneen  sine  lennnge  ob  her  iz  bedarph.  vnde  nemandes 

10  §•  3.  bede.  Is  och  eyn  man  belehent  von  sime  herren  mit  eyneme 
phande  oder  mit  zwen.  swa  iz  jme  irst  ledich  wirt  lenrecht 
hat  her  d«  an.  deme  iz  gelegen  mde  benumet  wirU 
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wert  —   §.  3.*'   Svenne  en  li«rre  sinem  mmne  ^tQv  183. 
bewisen  let'^  dat  he  ime  liet^%  tohani  kevet  die  man  L 11  §.& 
die  ^ewere  an  deme  gude^  die'5  dea  herren'^  was  er 
hc't  ime  gelege.  *—   §.  A.   Svan**  aver  die  herre  wei-Lll§.7. 
gecet  to  bewiaene  '*  sogedan  gut  als  he  ime  gelegen 
hcret,  de  man  nsderwinde**  sik  aogedanea  gudea  ali 
ime  de  herre  |;eiegen  hevet,»  tvar't  aime  herren  ledich 
ai,  annder  bewiaunge.  «^  §.  6.   Heret  aver  die  herre  LH  §.8. 
cn  dorp  .oder  ene  etat  besceiden",  dar  he  ime  sin  gut 
ione  gelegen  heret »  de  man.  ne  nmt'nidit  "in  ene 
andere  atat .Taren'*.  .Behalt  he'*  dat  gnt,  dea  he  aik 
•oa**  underwint*^  ane  bewianngeV«  iar  nnde  dadi  ane 


^  ■— 1  ■■■■»■.II  I        I  I.  -  ■■  > i(ß  II  ■■    I.    ■  . I  ,  ^  ^      ■ '  .     "* 

Jri.  10, 

i3)  $.  3  /.  h.  14)  b.  LI  Oag  h.  wd  oder  Ict  b.;  f> 
bewiibet,  G  beweist  ond  bittet  15)  f^6m  gelegen  heTet,  Or 
hi,  Fs  leset,  FuGUo  Ue.  16)  OuVdfrx  dat  17)  QvaH 
fh.  ivdfis  (er).  18)  QnOlgFefgqr  Swem«^  19)  Qifh,A^ 
.  neme  manne*  äO)  QtVh  nnderwindet  21)  Qdn  fh^  sinem 
{Qn  deme)  manne.  22)  in  **-  varcn]  Qurg  sieb  es  (Qr  dea 
herren  golea)  mdirwinden  In. einer  anderen  atat;  L  fendnm 
alias  attrabere  absqne  ostensione.  93)  ^  tien»  Qi  das  gut 
nntran,  QdOldtVh  TSn)  Qn  greifen,  Zo  Taren  oder  greiffen« 
04)  Einige  fk.  aber.  26)  /.  QrFbdmx.  26)  QehOdFhu 
naderwandea  baTet   27)  a.  M/»  QrVh;  in  Ön  nach  gnt 


CLXXXm,    Swen  eyn  berre  sineme  matine  gnt  bewi- 10  §.  3. 
aen  let.  daz  ber  yme  liet.  za  bSint  bat  die  man  &  gewere 
an   deme  ende  de  des  berren  irdes  was  ir  ber  ii  yme  leee. 
Swen  aber  die  berre  weigert  ta  bewisene  sd  getan  gut  aise  10  §.  4. 
her  jme  gdegen  bat.  die  man.Tnder  winde  secb  so  eetanea 
godes  alse  yme  die  berre  geleaen  bat.  swar  iz  sime  nen'en 
ledicb  si  snnder  bewisnnge.  bat  aber  die  berre  eyn  dorphl0§.6. 
oder.ejme  stad  bescbeiden.  da  ber  yme  sin  gut  inne  gdecea 
bat.  die  manne  mut  nicbt  in  ejne  andere  stat  vanu    nebalt 
ber  dai  gnt  dea.  ber  sieb  sna  Tnder  wint  ane  bewisonga  iar 

11 


J 
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redite  wcdetvprake  sines  berren,  die  herre  ne  mach 
it  ime**  nicht  wandelcn**. 


Vfll.  Eilßer  AHikel 

||.  1/3.  Erhreehi  iutd  Folgs  mm  LsAm  pkme  B^siiz  oder 
EinweUung^  §»  3  am  Rmtenlfkn;  .  S{i^4|  6^  ß^wäkr- 
UUiung  de»  Herrn.  .   . 

Qy  184.        §•  1.    SreUc  gut  en  man  •    ainen  geweren  nicht 

Lll§.9.  ne  hcvet  unde.ime  nicht  b^wiset  n^if,  4eme.ne  mfch 

he  nicht  volgcn  an  eneo  anderen  herren^  noch  erren 

LH $.10.  an  sinen  sonen'.    Svelk  gut  man  ayer  nimt  mit  ge- 

walt  deme  manne,  nnde  he  dat  iirolget  mit  rechter 

klage,  dat  gut  erft  he  an  sinen  sone  nnde  volget  ime 

selven  an  enen  anderen  herren,  al  darve  he  der  ge- 

Qt  185.  were,  of  he  der  rechten  klage  get&ch  bevet*.  —  §.  2. 

L12§.  LOf  die  herre  sinen  manne  liet  en  gantzdorp'  oder 


ArU  10.  / 

38)   Qh  fh.  «eder  mit  rechte.    39)  it  i.  n.  vr.]  Qä  it  n. 
dejlen,  F'h  eme  n.  dar  ran  dejlen. 

Arf.  11. 

1)  Qi  kindcre,  Qa  beren  (!)    3)  g.  \l\  (Hdeb  getfiget 
3)  g.  d.1  /^Iwr/i?  ^  g. 


Tilde  tach  ane  rechte  weder  spräche  siniv  herren.  die  herre 
ne  mach  ^ym^  nicht  wandelen. 

11  $•  1.  CLXXiinL  Swelk  eat  eyn  man  ane  ainen  geweretf 
nicht  ne  hat.  vnde  jme  nioit  bewisit  nls.  deme  ne  mach  her 
nicht  rolgen  an  ejnen  anderen  herren .  noch  erhen  an  einen 
sone.  Swelk  gut  men  aber  nrnit  deme  ipanne  mit  gewalt 
Tnde  her  das  ir  roleet  mit  rechter  clage  daz  gut  erft  her  an 
Bfaie  aone  rnde  rolget  yme  selbe  an  ejneh  anderen  herren. 
•1  darf  her  der  were.  ob  her  der  rechten  clage  tzoch  bat 

11  $.  9»         CLXXXV.    Ob  die  herre  Sineme  manne  liet  ejn  dorpb 
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vnBguinaat^  oder  legedeir  oder  geriebie  oder  sft^ijedA^ 

lies  diDgee  idil,  oder  allet  dat  lie  ledteb  heret  an  ener    ' 

stat,  deine  lene  Tolget  die  man  nnde  erft  it%  al  darve 

he  der  bewisnnge.  —  §.  3.  In  molne  nnde  in  münte  L 12  §.  8. 

nnde  m  tolne  nnde  in  wingarden  nnde  in  te^eden* 

oder  in  sftagedanen  dingen,  of  en  nuin  belent*  wert, 

deme  lene  volget  die  man  nnde  ertt  it,  al  hebbe  die 

herre  des  lenes  stat  in  siner  gewalt  to  bestadene*.  — > 

§.  4.    Svat*  arer  den.  mannen  an  irme  lene  gebricl, 

die  ^dle  it'*  die  herre  heVet  an  siner  gewalf  des 

lenes  stat,  nnde  die.bestadet'%  die  ^le  sal  de  herre 

den  mannen  irvüUen  iren  seaden.  »^  §.  5.  Lief*  averL12§.3. 

die  benre  dar  nt  mer  denne  he  dar  inne  hebbe*,  die 

de  eiren  lennnge  dar  inne  hebbet,  die  solen  ire  gnt 


Jri.  11. 

• 

4)  Gloz  fh*  ader  OEwene  webgaiien,  Ga  /k»  »der 
czwene.  5)  Qi  fh,  rorbaz.  6)  Qal  fh,  oder  gerichte.  7) 
Qu  beckget  (!).  8)  t.  b.]  /.  Qig.  9)  QuOugFdlMo  swa, 
i?o,  war.  iOyf.mFUlen.  11)  ^^  wal^^v  htnt  18)  n. 
d.  b.]  Gh  JL  das  b^  QithOtigFa^m  n.  b.»  QurOnFdltm' 
Mo  nabestadel;  (>i  n.  d.  beschedonge  (!);/•  QgOr,;  X  siU 
rettnst  ad  locandont    13)  Qi  Cxat 


gans  oder  wingarden,  oder  tejFden.  oder  gericbte,  oder  sns- 
gelanis  dinges  icbt.  od«  alliz  das  ber  läicb  bat  an  ejnir 
stad.  deme  Jene  rolget  de  man.  mde  erft  ts  al  darf  ber  d/er 
bewiamige.    In  mobie.  Tnde  in  muntje.  rode  in  tobie.  vnde  11  §.3. 
in  wingarten.  mde  in  tejden;  oder  in  solche  tanen  dingen, 
ob  ern  man  beleent  wirt«  deme  lene  yolget  die  man.  mde 
erft  iz.  allube  de  herre  des  lenes  stat.  in  siner  gewalt  zn  be- 
stadene.   Swas  aber  den  mannen  sn  jrnne  lene  bricht  d^  wile  11  §.4. 
die  herre  bat  in  sinir  gewalt  des  lenes  stat  Tnde  bestadet 
die  wile  sol  die  herre  den  mannen  ir  ynllen  iren  schi^eau 
liet  aber  die  benre  me  da  as  denne  ber  da  inne  habe,  die  11  $.  & 
der  ersten  Icnvnge  da  inne  habet,  die  sollen  ir  gnt  an  der 

11* 
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in  der  tchren  Mtt'  '*hd»bcD,  *'iinde  die  na  bdent  wer- 
den'* dndli  dar  inne  nieht  bebben  ne  mögen,  die  se- 
ien den  berren  nnnne'^  irstadange'*  nianen'*. 

f .  3  «.  i?  Die  neue  Gtone  (ML  25  C  2)  versteht  eUu  des  Ir- 
mm  ttat  f»  «iocr  gmnh  MAtm^  d.  k.  mtetm  nur  GefSUe  mm  «ntim« 
G$fte,  mieki  d—  Out  »eßu  veräeken  n^m-den,  t>ön  de$d  FkUtt, 
nto  der  Herr  dm  Jngeföüe  am  Gut«  de*  unmündigen  ^««oi- 


*    Vf  13.  Zwölfter  Artikel 

f|w  1»  %  Ef/0rdemisse  zum  Bandeln  ds9  Mannes 

mar  Geriekt, 

M»iL  S^.  M.  —  f.  1.  Jl.  13  i.  k,  Lioi.  JUk  2«€.  —  f.  a.  Jt.  ^ 
Zj  10  |.  10,  13  I.  ^  »  i.  3.  .  Litfi.  MM.  347.  JLmub-.  XT.  63  f.  2^ 
III.  16  |.  3. 

Qt186.         §•  1*    Bie  man  ne  bebbe  von  sime  berren  ene 
L12§.4.  balve  bove  oder  en  gut  ^dat  rif  scbillinge  gelde'  be- 


Art.  11. 

14)  QelhOburgP'vMo  belialden.  16)  n.  d.  n;]  MFtf 
weote  «e,  F'dle  die  aber  n.  16)  Qi  sin  czn  deine  lesteiu 
17)  /.  Oldenr.  18)  Qb  ^dnnge,  Fl  die  ersUdun^  Qpd-^ 
OebFgmM  ire  sUdonge  (stattonge,  besta^jnglie);  Qi  eren 
schaden,  Qa  oer  scfaadange,  Fv  ere  scbelinge  aL  adbadinge. 
19)  Q.  L  m.]  (r  eine  iratatange  abemanen  {Gl  Abenemen«  Ge 
I). 


Jrt.  12. 

1)  dat  .  .  g.]  (>3  von  •  .  gefdes.  2)  OeFef  geldes  si« 
Qg  gnide  babe,  Fd  geldis  gelde,  Fu  wert  gelde,  Qi  gel- 
des wert  sej,  FyGlz  wert  «ey. 


selben  Btat  haben,  ynde  die  na  beleent  werden  ynde  i<  da 
inne  nicht  haben  ne  mögen .  die  sollen  den  berren  Tmme  Ire 
stadwige  roanea. 
19  ftf  1.         CLXXXVI.    Die  man  ne  habe  Ton  sime  herren   eyne 
halbe;  hnve  oder  eyn  gut.  dat  iiimf  sehOÜAge  gelde.  eo  ne 
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msedes  gudcs%  bo  ne  Biach  he  niemaniies  gMck  übt 
binnen^  lenreehte.  —  §.  2.  Des  yerbanneBea  manne« 
oder  des  verachten'  mannea  oder  verveaten  mannjea* 
tüch  mach  men  wol  verlecgen  binnen  deme  gerichte, 
dar  ^he  gebannen*  ia  oder  in  aehte  gedan  ia*  oder 
▼erreai  ia.  Vorapreken  ne.  mögen  aio  nicht  w^en^^ 
Klagen  aie  nppe  femanne,  he  ne  darf  nicht  in  antwer> 
den,  of  he  den  ban  oder  die  Teatinge  oder  die  achte '^ 
getügen  mach.  ^'Doch  mnten  sie  antwerden  hir  in 
binnen'*  aUe  den  die  nppe  aie  klagen. 

I.  3.  Äuffattenderwehe  hemüht  neh  SthiHer  P..  195»  dm^H- 
fhun,  dqf9  tüch  hier  n^kt  Ztngnif;  9ondem  Zeuge  bedeute, 
dqf»  mi$6  nickt  «oft  der  VnfikMigkeit  eimee  GeSonnieH  ui  «.  tp^ 
ISeugni/k  ekxutegen^  wmdern  Zewgen  vertuhrinfen  die  Mede 
ee^.  —  Jnk  Bilde  hat  der  Oeiennte  ein  rotke»  MaUtuch  und  Ü6er 
0ich  den  Tettfelf  dem  f^erfe^teien  und  dem  Ceäekteten  »te^kt 
ein  Sckwp^  durch  den  Hat»,  n^elehe§  kpM  dem  Geächteten 


Krene  am  Meft'  trägt,  nteii  die  Acht  die  vom  MUnme  eutge' 
hende  oder  he^tätigte  Verfettung  i$t  (%» iMndr,  I,  71  Xd  Vorr, 
9um  S9p.  XLiX,  vgL  mmeh  Weher  VI,  3>.  Der  iaxere  Sh-ueh- 
gehrouc^  de»  Mit$ei9fter§  verwechseite  Acht  uftd  Fmfettung'^ 


Art.  13. 

3)  b.  g.],^  wissea  g.;/.  QObutgFv.  4)  QugMo  an. 
S)  Qh  verwncIiteB»  Vdaw  yerreaten.  6)  o.  ▼.  m.]  f.  Qg- 
FbätneGsm.  7)  he  —  verveat]  Qn  das  gesehen,  M  id  ana 
l^edan.  8)  Or  to  banne.  9)  o.  i.  a.  g.  L]  /.  QiGot^nuK 
10)  Qi/%,  al  dar  aelbis.  11)  den  —  achte]  Olden  dU  od^r 
it»  QvOr  setzen  achte  ffor  veatinge.  13)  Doch  »  Usgen] 
/  Or.    13)  i;  b.l  Olden  ander.  i 


nuch  her  memandea  getznoh  sin  )>ioQen  lenrechte.  ^  Des  vir- 13  §,  % 
bannen  mannea.  oder  virachten  manncs.  Tnde  yirvesteden 
mannis  tsuch  mach  men  wol.  virlecgen  binnen  deme  gerichta 
da  her  gebannen  is.  oder  in .  achte  getan  is.  oder  yirueatit  ia. 
Vorsprechen  ne  mögen  se  nicht  wesen.  claeet  se  oph  ymande. 
her  ne  darf  ine  nicht  antworden«  ob  her  den  ban  oder  achte, 
oder  veatinge  getzagen  mach,  doch  muzen  se  antwrden  hj 
binnen  alle  den  de  npha  ae  daget 
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di&  tfibM«  im  cHeMm  JK.  pltmit  dSdIer  tekom  redktfsi'iit^H  tm 
fiitffte%  d^/k  ieide»  hier  geukiedßH  merdm.  MkAeff  v^nieA»mli 
aSer  die  neue  QX,  fBl.26  C.  V  tviederum  Acht  und  Ohereeht. 


Vsi3.  JDrehehnt^r  Artikel 

Sf.  1—4.  Bet9iUr€gehh  wenn  Herr  und  Mann  aber 

das  Gut  sireiien, 

I.  1.   jr.  JPl  36  f.  i  'Si  nAem  «liqäiiu    ß^i^  ehen  A  5S.   JLkA 
MM.  248.    8v#r  man.  Landr.  II.  33  |.  4.  -  (.  2.  JIItkU  61  35 

JVote  69b.  —  |.  3.  ü.  33  I.  i 

Qt187.  §.  1.  Öf  die  herre  sineni  manne  besäet*  gudes, 
Li2  §.5.  dat  ^e  man  i^n  «inen'  geweren  hevet  ses  weken  imde 
en  )ar'  na  deme  dat  he.  it  ttntraig)  ane  des  herren 
rechte  wedersprake,  of  4ie  man^  die  rechten  geworea 
dar  an  getügen  mach  mil  eeven  mannen^  des  'Jenes 
gewere  aterct*  heäl  ene  nppe^n  hilgen,  unde  behalt 
dat  ga#ane  get&ch,  of  man  mit  rechter  klage  die  ge- 
were  ime^  nicht  breken  ne  mach.  *Svdr  man  nui 
seven  mannen*  getugen  ealy  dar  mut  man  wol 
enen  uHde  ivin^ieh*^  man  umme  den-tuch  tragen. 
Doch  ne  mach  neman  in  borchlene**  rtscht  len  bc^I- 


Ark  13. 

1)  QugM  nicht  bekennet.  2)  Fks  fh.  gaten.  3)  lee  — 
jar]  Fe  iar  nnd  tag.  4)  Qi  herre  (!).  5)  m.  8.  m]  /. 
QedalinbughOg.  6)  QahObFxGo§em  aweret  7)  /.  Qveh 
Ga.  S)  Svar  —  Tragen]  /.  Q.  9)  Jfo  handeo.  10)  e.  u.  1.1 
triginta  et  oniun  (!).    11)  l  h.]  VmGl  an;  £  in  Ticinia  (!). 


13  §.  1.  CUCXXVn.  Ob  die  berre  sineme  manne  vir  Sachet  gn- 
de«,  daz  die  man  an  einen  weren  hat  sea  wochen  Tnt  eyii 
iar.  na  deme  daz  her  ix  vnt  fienc^  an  des  herren  rechte  we- 
der Sprache,  ob  die  man  die  rechten  were  da  an  eetngeii 
mach,  des  lenes  gewere  sterldt  her  allejne  uph  den  heüigen. 
Tnde  behalt  daz  gat  ane  getznch  ob  men  mit  redkter  cuige 
die  were  nicht  ne  brechen  ne  mach^  Doch  ne  mach  neman 
in  barcUene  recht  len  behalden  sunder  getmdi.  al  hat  her 
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4cn"  siuider  iHthf  al  hovet  he  dat  gaf  la  geweren. 
—  §.  2.'^  Lei  aver  en  herre  enen  man  süien  mit 
sime  gudefar  unde  dach  ane  rechte  tvedcrtprake^* 
ab  he  durch  recht  salf  die  wile  he^  sines  glides 
einnen**  eal  oder  ii  uiiien  sal,  mit  den  geweren 
ne  mach  he  ebne  herren  an  deme  gude^^  nicht 
vemen^%  of  he  eik  9erjaret  unde  of  h^e  san  an  ^ 
enen  anderen  herren  futj  die  herre  n^'*  hehald^t 
also  recht  is.  —  §.  3.  Svar  man  jarlikes  jenegen  tins  L 12  §.  6. 
ave  gift,  dar  ne  mach'<*  die  man  an  deme  gade  uen 
len  behalden.  Sprict  die  man  arer  len  dar  an,  unde 
bat ^*  die  herre  mit  getfige"  ain  tinagnt"  dar  an  to 
behaldene,  dem  manne  ne  hilpet*'*  die  geWert  nicht, 
he  ne  mnte*^  ain  len  mit  getßge  behalden  jegen  ainen 
herren)  dat  mnt  die  man  bilker  dan  of  he's  rulkomen 
miach,  denne  die  herre  mute  tinsgnt  an  des  mannea 


Jrt.  13. 

12)  Or  fk.  vaae  betalen  (!).  13)  /.  Qralinbhrau.  14) 
i*  ^.A  Q^dUdmtrh.  15)  Od  anaprake,.  ^«^m  wadderrede 
und  spräche;  Gis  /h,  ader  wederrede.  *)  A  i*  der  Mann, 
16)  f't/k.  oder  malen.  17)  a.  d.  g.]  Gloem  daa  gut  18) 
Ga  erren,  f^e  gevnrea  (!)i  fm  vememen  (!),  M  gewe- 
ren  (!).  19)  d.  h.  nj  L  mai  ille  dominua  (!),  Z  erklart  rieh» 
iig  Bondem  d.  h.,  vgl,  Glosear  unter  ne,  20)  Od  fh,  jo. 
21)  Qv  bawet  (!),  Ql  bewiaet  22)  b.  d.  h.  m.  g.]  if  d.  h. 
belüget.  23)  /  QurOr,  ^»y  L  seii  Goldast:  poleat  etati 
prodest.    24)  Qi  fh,  czuYornd. 


das  an  geweren.  Swa  men  iarlekea  ieneeen  tzina  abe  gibt,  13  §.  3. 
dane  mach  die  man  an  deme  gade  nicben  len  bebalden.  Spri- 
cbet  aber  die  man  len  ^  an  nnde  die  herre  buwet  mit  ge- 
tange  ain  Izinagut  da  ane  za  behaldene  den  man  ne  hil^t  de 
gewere  nicht  her  ne  muze  ain  len  mit  getzoge  behalden  leaen 
ainen  herren.  das  mut  die  man  billcer  ton  ob  her  iz  tuIco« 
men  mach,  den  die  herre  muze  tzinagul  an  des  nannea  lena 
behaldett« 
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Qy  188.  lena  behalden.  —  §.  4.  Ene  word'*  oder  enen  mop* 

L13§.  l.gen**  oder  enen  man'*  mut  die  man  wol  behalden 

uppe'n  hilgen  jegen  ainen  herreä  under  al  sime  gnde, 

of  he  san'*  an  enen  anderen  herren  Tolgeti  of  he't 

in  rediten  geweren  hevett 


f.  4.  ^enflB  mtB**)  d,  A.  t»oht  einen  M9rigen  det  €hite9^  v^L 
\ie  Stellen,  Mnmi  Qrmubife  f.  235  I^r.  %  10;  I»  denen,  Bi^nm 
ai9  LehnMo^ekte  eryvShnt  rtf  erden,  L  hat  bominem;  die  neu« 
Oiosee  erklärt:  etnen  nun  d.  i.  unageÜ,  tlae  eoii  wohl  keifien  ei' 
neH  Binegelten,  d,  •'.  einen  Binapfiichtigen;  EoMa  Druck  von 
1S37  /imI  in  der  GloMe  eine  aane'  (d.  i.  Eiaigek),  im  ÜVrf  eier 
fdne  mane  (du  Ut  sinsgMt),  «0  d4\/§  nun  endlich  die  lateini~ 
»ehe  GL  t>on  1589  dee  H^ort  mit  miiBsiu  erklären  konnte,  — 
^«ider  «I  •!■•  pide*\  PTenn  der  Mamn  •9n»t  noch  Out  kmt, 
flir^fvelekee  die  Lehmeeigeneekt^  fettftehi,  mmg  er  dieee  BU 
genaeh^ft  für  einen  einzelnen  Morgen  u.  ff.  tv.  durch  »einem 
JSid  eeUet  dann,  wenn  er  e»  eon»t  nicht  dürfte,  ebo  wenn  etnm 
mach  §.  3  der  Merr  Zinegute^aUtäi  behauptete,  darthun.  Iflei- 
leicht  »elf  durch  dm»  ondjar  gradetu  die  Pertinenxeigeiuek^fg 
de»  aorgcB  ti. «.  w.  Beteichnet  werden,  Doch  ü6er»etzt  L :  iaiar 
^eter»  boiui  mu.   Jm  ^  V.  fe^  da»  u,  a«  •»  g.  gUmUelh 


Vf.  14,  Fierzehni^r  ArÜheL 

f,  1.  Lehnsgewere.  f,  2»  Straf e  des  Ziehens  an  dm^  un^ 
rechten  Herrn,  §.  3.  Stellung  de§  Mannes  zum  Oher^ 
herm,  §•  4.  Wenn  der  Berr  den  OÖerherm  nicht.ABn- 
erkennt, 

|.  1.    Landr,  II.  57.    Mrecht  S,  4»  5.    Svie  to  Jt  23  f.  2;  29 
If.  2p  7.    Doch  Be  Zandr.  II,  hk  %.  i,    A.  29  |§t  2,  3.  —  §.  9. 


jirt.  la. 

25)  f^d  fort,  Fl  werde,  Fe  wert,  Qug  garten,  L  ortom, 
QerFepqtyGhZ  hofstat.  26)  FIZ  tcker,  VqyGlz  acker  lan- 
des.  27)  e.  m.]  Z  eine  mane.  28)  QdaÖrgFavwMo  b,  Qi 
iMZ,  Ob  de«,  Fe  lin;  /.  Qvg, 


13  §•  4«         CLXXXrnL    Sjne  (eoj  word  oder  ejnen  moraen.  oder 
e^en  man.  mfit  die  man  mph  den  herligen  belialden  legen  ^ 
einen  herren*  mder  al  sime  gada,  ob  her  an  eynen  anderea 
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§.  1.   En  gut  mack  maniges  Lerren*  «in,  also  dat  L 13  8  2 
U  ea  Ton  dcnje  anderen  hebbe-  doch  mat  ene.  die-         ^    ' 
Sew4!re  «n.    Svie  so  it  «in  nut  unde'  in  «clde«  he- 
vet  unde  den  tins  dar  ut  nimt'    it  «5  wsf  li„ 
die  hejet  die  gewere  dar  an,  unde  den.«  sal  man  da^ 
»1  r*7"'"°'  "*  ^»'-  je™«"»  «Ppe  misse  dat    Doch  L 13«  3 

Wage  unde  dat  gelogen  mach.  -  §.  2.  Seget  en  man  Qy  189. 
«ne  gut  to"  von  eme  anderen",  herren  in  sine,  her- 
J«  jegenwarde  von  deme  he't  hevet,  nnde  hevet  is  die 
herre  getuch"  smer  mamic,  au  deme  gude  ne  hevet 


Jrt.  14. 


If  fnllr       *  ^"*  •'•    3)  «•  il  <?  *i"er  de.  ander«. 

^^u.t  ^^^^^  "•    *<'>  <^^-  «^t  '««*»*  «'fordert 
/•  yb.    12)  C&  yX.  m  zweien. 


I^Ä  hLJn^S  S.o'^**?  «*"'**  '^'*-    ^^  ««t  14  5. 1. 
hahp    Jä«u°     o°®"^°  •"•  «^«o  daz  12  eyn  von  deme  anderen 

dl^'w  J.  "^"^  T*  *^«  ^»  »™yn»t-  «  si  ^Pfc  «de»-  »>*n 
den  «^  /  ^^^^^  ^,"'-  ^^e  ^«me  solmen  da  vore  antwo». 
w«*  3.  j^"*"  "PP"*®  ™^"«  ^St.  doch  ne  tat  nichen  recht 
Tol^t  «;»       S*"  "?'*  5«^**'  besiteit.  ob  men  de  gewalt  ir- 

CDnrimm  ^S«®'  ^^*  °*«"*  ^  genügen  mach. 
Rem*  ttiji  1    •    Spricht  eyn  man  Tnime  eyn  gut  ▼on'«^.  ia  r  a 

h^i,^^vr  *^T«?  «  sinia-' herren  iegen  WUI  von  de^^^^*'^ 
J^tt  habit.  ▼ndc  hat  iz  die  herre  t«uch  siner  manne.    5,^ 
'«•  gttde  n«  fa«t  di«  man  nicheui  recht  um»,  ieii«  hen«  l>^ 
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die  nuin  nea  recbt  mery  '')ene  berre  ne  bdnlde't,  ton 
deme  heH  ime  to  geget*\  —  §.  3,  Dar  amme  ne  sal 
nieman  eines  lenes  geweren^'  benümen  yor  dem  erer- 
slen  herren,  die  wUe  lie^f**  mit  lenrechte  weigeren  ^^ 
mach  $  wende  die  man  B*i8  nicht  plichtich  nnune**  ei- 
nes herren  gut  dem  oversfen  herren  to  antwerdene« 
dat  he  in  ainen  geweren  hevet^  al  si  he  ok  wol  sin 
man.  Mach  aver  die  oreiiBte  herre  gelügen,  dat  sin 
man  ime**  dat*  gnt  upgelaten  hebbe  oder'*  ime  mit 
rechte  verdelt  si,  jene  die  de  gewere  dar  an  hevet 
mnt  dat  gut  yorstan,  unde  ime  yolgen  an  den  oyeren 
Qv  190.  herren.  -^  §.  4.  Svenue  en  man  sineme  herren  gut 
L  14  §.  1.  besäet  nnde  it  ime  nntseget  yor  sinen  mannen  dat 
he  yon  ime  hevet,  dat  gut  sal  deme  herren*'  iedidi 


■••■ 


AH.  14. 

13)  }«  h.  a.  b.]  d.  L  es  9ey  dann^  da/s  jener  Bert 
§ith  dabey  behaupte,  L  et  feadam  ad  dominom  rereftitar, 
14)  Ga  csent;  QdiObugF^w  leae  s.  *15>  L  g.]  Gze  le»- 
berreo  g.«  Goema  l.  herren,  Qe  herren  Idiia  mde  weres» 
(^  berea  of  werea:  16)  Qug  fh.  im.  17)  Qg  gecsewgcn» 
Fu  geweren,  Gloem  sich  schätzen.  18)  Gcsm  lA  19)  a. 
vlI]G  sdnw  man  eber.  20)  Qdilu  fh.  dat  dat  31)  d.  b.] 
Or  Tin  ome. 


14  §•  3.  halt  is.  yon  done  ber  ii  yme  sa  sprichi.  Da  Tnune  ne  aal 
nmaa  sbiis  lenis  werea  benamcn  ror  deme  Tberstcn  benea. 
Die  wik  htat  is  mit  learecbte  weigeren  macL  woifc  die  man 
nie  ttiebt  plicbticb  ymme  abiis  herren  gat  deme  rberslen  her- 
ren in  anbwwrdene.  das  ber  in  sinen  weren  bat.  al  ai  her 
ocb  wnl  sin  man»  Mach  aber  die  rlierste  berre  gelangen, 
das  ain  man  jum  das  gnt  vfh  gdasen  liabe.  oder  yme  mit 
rechte  virteiltt  si.  icne  die  de  gewwa  da  ane  bat.  die  mnt 

i4  §.  4.  UiXZZX.  Swen  ejn  man  sincrae  bencn  gndes  Tir  an- 
ebel.  'vnde  ia  yme  miaecet  Yor  ainen  mannen  das  ber  von 
ynia  bat.  das  gnl  aal  dcms  bcnen  ledicbsin.  bat  her  ia 


V 


LEHNRECHT.    ARTIKEL  14.  171 

•ili.  Heret  he*t  aver  Tort**.yerlegeii,  nnde  inidermntL14§.2. 
üik  des  ^dei  die  overste  herre'*,  die  man  die  it  gat 
in  geweren  heret  die  sal  siaen  herrea  mit  ordelen 
manen,  dat  he  sin  gut  vonta  ande  des  oTersten  her* 
ren  ansprake  aflecge  mit  rechte;  dat  sal  he  daa  durch 
recht  binnen  ses  weken.  Weigeret  die  herre  des  toL14§.3. 
dunde  weder  rechte,  die  man  volge  '^  an  den  eyfersten 
herren"  sime  gade,  unde  ne  verUese  dar  mede  nicht 
'*of  it  sin  herre  dar  na  behalde*'. 

f.  3.  Weyen  det  GruheUatte»  im  |.  3  tkut  der  Menn  n^oki 
dmrmm,  detm  Oherherm,  der  de»  Z^hn  mms/rrteht^  meinen  Merrm 
uitkt  %u  netmemi  eucA  SmueiU  er,  00-  lmm§e  er  im  Meeits  iet, 
eich  von  MeehUmegen  nickt  euf  die  Anftrüehe,  fvelche  der 
Oäerikerr  gegen  den  Vnterherm  erheht^  einsulofen,  «1  d  h  •  ok 
wol  •!■  «Ml  d.  i»  eep  er  gteieh  eein  Menn,  J^ie  Gioeee,  imeieke 
dem  I.  3  mm^/UJkriieik  in  UrtAeit^farm  Mkandeit,  vereteki  unter 
he  den  Mann,  indeat  %ie  den  F'a^eiien  Megen  iH/ttg  iiade  ich 
g  «ach  d«  gcgeBwertifea  berrcn  (dee  Werherm)  naa  Uo,  und  ehen 
•o  Lx  Ucct  ipaiiui  aÜM  «it  v^mIIu«.  Jl^mgegen  iiett  die  neue  Oieeee 
etett  der  eUen  •«.*  dcnelbiga  bcjre  onch  dyH«a  obcrb«ni  aua  is, 
(im  Jkrudt  VOR  1557  Mi.  30  .CX  2/  wiewol  na  nein  berre  avcb  die««« 
hcrm  aMB  iat) ;  ivommA  be  eiufden  Unterherrn  gienge.  Im  A.  T«t 
und  im  Se/^nm^entp,  fehit  der  f.  Ich  »ieke  nieikt  y|Kr  nmcik  der 
Autorität  der  altem  Gio9$e,  sondern  eucK  nach  dem  Aufdruck 
die  erete  Beutung  vor;  denn  dee  ok  wol  »1  VerUndmng  mit 
dem  Cot^unkfiv  deutet  eher  etmee  ikgfrpükeii§ckee  -«  eeUte  er 


Art.  14. 

23)  /.  in  Fielen,  23)  Fa  fh.  mit  ordel  onde  mit  rechte. 
24)  QgFbmx  Tol^eW  25)  QiiFadßsay  fh.  mit,  Orfh.nB. 
^A6)  ob  —  beb.]  L  si  dominus  suns  «{uod  perdideril  itenun 
rccüpeset  a  sommo.    27)  Qt  anspricbU 


haz  Ttriegen.  Tnde  mder  ^nt  her  !z  sich  der  oberste  herre 
die  msD  der  das  gut  in  geweren  bat.  die  0OI  ainen  herren 
mit  TTtelea  maaen'  das  her  sin  gut  yore  sta  vade  des  vber- 
sten  herren  anspräche  abe  lege  mit  rechte  daz  sol  her  thuii 
dnrch  recht  binnen  ses  wochen.  weigert  die  herre  des  xa 
thunde  weder  recht,  die  man  Tolge  an  den  ybersten  herren 
sineme  ende  vnde  ne  Yirliese  da  mede  nicht  ob  iz  sin  herre 
da  nach  iidbalde. 
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•Cmm  mim  Mmtm  wy»  —  aU  etwm»  «efton  ««ik  ivOtft  «• 
tiem  votyrntroffemem  FaUm  Ueg9nde9  —  obgleich,  er  »ein  Manm 

f.  4,  ^SvMUM**.  iDcr  dM  Ovf  verieuffnemdt  FmmU  käU  dim 
ihren  hinter  •ich.  ^Hevet".  Jüer  flußU  se/Ue^t  »einen  Herrn 
vor;  dieser  erledigt  die  Ansprache  des  drey  lUtme  an  eiek 
ziehenden  Qherherm  durth  €feldge^en, 

Vs  15.  Fünfzehnter  Artikel. 

§§.  1—3.  Ferfahren  des  Mannes^  dem  der  Uerr  das 

Recht  weigert. 
|.  2.   Ü.  24  f.  7.  ~   §.  3.   Schiiter  209«.^ 

Qv  191.         §.  1.    Of  en  herre  sme^  mannes  ^t  besäet  ror 

L 14  §.4.  den  oversten  herren,   oder  it  nicht  benOmet  flFvenne 

heH  UAtv«it  nnde  he't  durch  recht  bendq^en  sei,  de 

man  Tolge  sime'  lene  an  den  oversten  herren  binnen 

Li4§.5.  ainen  rechten  degedingen*.  'Die  herre  mach  sik  ver- 

•prdcen  nnde  Tersrigen'  an  aime  recbte  nnde  ni&t 

L14§.6.  tine^  man,  of  sine  man*  dat  gat  vorstat  na*  redite. 

— •§.  2.  Svenne  die  man  an  den  oversten  herren  toI- 

get'  aime.  gnde,  nnde  der  l^innge  oder*  der  vmunge* 


Art.  15; 

1)  Gh  fh.  rechten.  9)  Qv  fh:  Wen.  3)  Qi  renomen. 
4)  d,  /.  saos,  d^m  sik  entgegengesetzt;  Og  sinen,  L  aaiini, 
Fs  sime,  QedihOebrFeovxG  sin  (!),  Fe  der  (!).  5)  s.  m.] 
Oldenh  sL  6)  t.  n.]  Or  rörstan  wiUe  mit  sineme.  7)  VgxyG 
fh.  ndt  8)  QvedFexMo  imde.  9)  QhOgFdlstuyGs  bewi- 
snnge  (vgh  GhssarJ^  Qv  hat  ht -MhergeschrUben.  Fv  fh. 
an  eaen  anderen  herren. 

15  §.  1.  CLXXXXL  Ob  ejn  herre  sinia  mannja  godm  nrsachet 
TOT  deme  ybersten  herren.  oder  ix  nicht  ne  benumet.  swei^ 
her  b  mtfeid  vade  her  iz  durch  recht  bcnSmea  aol.  die  man 
▼olge.aime  lene  an  den  vbersten  herren  binn^  ainen  rech- 
ten deaedingen.  wen  die  herre  mach  sech  vir  aprechen  ynde 
▼ir  awigen  an.  sime  rechte  Tnde-  nicht  sine  inan.  ob  sine  man 

15  §.  3.  das  gnt  vorstat  nach  rechte.  Swen  die  m§a  in  d^  vbersten 
herren  sime  guds  volget.  vnda  der  lennnge  vnde  der  be- 

X 
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aii*^ine  geret,  he  {9  plicbtich  dema  heiren  dat  gnt  to 
benomene  imcl'e  den  herren  Ton  deme.heU  geliat  hebbe, 
er  maa'"  ene  belene  oder  wiae'^  — *  §.  3.  Wel  ine  L 14  §.7. 
ok  die  berre  nicbf  wisen'*,  jene  sal  die  wisnnge 
bdbalden  mit  getuge  jegen  den  herren'*  mit"  aioer 
manne  rechte,  dat  he  an  ine^*  äbo  gevolget  hebbe, 
also  he  ine  durch  recht  wiseü^^  sole.  Getüget  he  dit 
jegen  den  oversten  herren,  so  ne  bedarf  he  nenes  ^e- 
tSges'*  jegen  den  herren'*  dar  man  ine  wiset'*. 

§.  3.  Üfp  OUrkerr  mti/k  natk  |«  2,  vgh  2S  ||-  ^»  %  den  Vk- 
f gl  vmmiien  eptttfe^er  •eAit  Mekmemj  •dm'  ihn  tm  0imen  «it« 
dttu  Unt^riektfherm  tvettn,  Wili  Mit  «««  ihr  Ohrkerr 
nickt  nfwen,  «o  thut  der  P'aaaU  ^eyen  Hkn  mit  Zeugen  doM  ^e- 
klfrig^  JVmeksuchen  (Foigen)  der,  tmd  behalt  (erstreitet)  detnit 
^e  wicoac«)  d.,k,  erlengt,  d^  der  Okerkerr-An  meieem  nu^k* 
JTeitt  ihn  der  Okerherr  in  Foigejene*  ZeupniteMj  90  hederf 
der  ymMüU  keine*  netten  Jßeugnisse*  Hier  de»  gekSrige  Felgen 
Vnterkerm  gegenüker,  ein  den  er  gewiesen  whd>  ßfetk 
JDeutnng  mt^e  die  Lesnet  dee  Tetetm  gt^tm  die  üieir- 


Jri.  15. 

10)  fW  fh,  dar  mede.  11)  b,  o.  w.]  fy  belelieni  be- 
^vise;  Giz  b.  0.  om  das  bevrise;  QdugFhdfyiBh  h.  o.  be- 
wise.  13)  gteht  nur  in  QiOrFhmnGz^  L.  st  nolaerit,  9gU 
die  Anmerkung.  13)  QiVq  bewisen,  Ou  rorwisen,  Vf  In- 
wiMB.  [Wel  ^  wise^  Qh  Wil^t  ok  die  berre  dun.  14)  d.  h.] 
(>»  iiuL  15)  QvGa  nach.  Vpii  fh.  cswen.  16)  a.  ij  Glom 
om.  17)  Qh  in^sen  scal,  VhGo§  inwisen,  Gl  bin  weifsen^ 
G%  «dwImii,  Gm  imderwisen,  VaM  bewiscn,  Vx  tbon.  18) 
OuGloMe  fh.  mehr.  19)  Mo  fh.  mit  siner  manne  rechte. 
tZO)  d.  m.  L  w.]  Zo  das  er  in  nicht  einweisen  soll  (!)• 


wisnnge  an 'ene  garet,  heris  plicbtich  dem«  herren  das  gat 
sa  benumene.  rode  den  herren  Ton  deme  her  is  gehst  liabe 
/Irmen  ine  belene  oder  wise.  wel  ine.  och  die  henre  wisen.  15  $«  3. 
icae  aol  die  bewisnnge  behalden  iegen  ine  mit  cetsnce  mit 
siner  manne  rechte  das  her  anene  so  gevolget  hafte,  alse  hef 
cne  dnr  recht  wisen  solle,  seracet  her  das  iegen  den  rber- 
Sien  heirett.  so  ne  be  darpher  mcheynis  gcxagcp  iegen  den 
^  da  man  ine  wiset 
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fg&ygmlt  Maki  ßtMmt  gntttr  mnd  mUep  JMW.  geteMUti 
foeieke  (Nnt«  iS^  wUm  Uott  nicht  wimb  le«eii,.«ii«?  nmkfekmin^ 
lieM  unter  wiMuig«  behaldeii  v«y<«f«Aeii  j^eine  9e^n  /rOMer  erkmi» 
4emß  f9^mUung  dariktt»'**  JD^/k  kntm  after  die  Jkig^mden  JVvrim 
nicht  pm»99H,  hmken  «db^it.  Schilter  p.  209«  und  W^Ut  S.$  ge^ 
fökit.  —  Jbm»  Miid  (W.  ir'.  5>  sa»>r  deA  Mmnn  vor  cTcm»  OU^ 
kerm,  luf  den  MeUfuiem  eehmlfrendf  nndk  de^  nmt^sm  Seit» 
hin  einßfBitgt  er  dmä  Jjehm  von  dem  Vnierkefm,  mn  dem  er 
gemieefn  fvorden.  JDot  Weisen  ie»eieknet  ein  Stock,  mit  dem 
Oierierr  rnnf  den  Unterherin  *eigU 


Ys  16*  Sechszehnien  Artikel. 

fFU  wirht  Auflassung,  und  tfledsremf^ung  des  Lehns 
durch  den  Herrn  auf  die  Muthungspflichi  dee  Mtmnee. 

BotL  Stp.  83.    AOrecht  ^.  73,  73. 

Qt  192.        Nieman  ne  Axit  andcjk-^eiire'  untvan  gut  dat  ime 
L 14  §.8.  sin  herre' gdegen  hevist^- tff  heH  nplet  oder  rerkoft 

unde  it  ayer* weder*  .nDtreit,  «he  &e  danre  der  gewere^ 

dar  an*  aes  weken  nnde  en  jar. 

JMe  Jl^-ogt»  oi  d^t^eni^,  der  hier  dee  Gut  verSn/keri  und  mie* 
deremptfUnfft,  der  Menn  oder  der  Merr  eey,  iit  eehon  t>on  JU 
tere  her  vereehieden  henntmortet.  Auf  dem  Siide  (W.  JP'.  ^ 
veräu/tert  der  Menn  emf  der  einen  Seite  enj'emmnden,  der 
Jhren  ergfreift  und  Geld  »ehit,  nfohe^  ein  Ming  mit  Ul  und  VI. 
dmrüher,  und  ein  endrer  mit  Geld  und  Stroh  m^jfts  d%/k  er 
den  nut%heren  Meeii%  .1  Jekr  und  6  Wochen  enthehrt  hohe;  ouf 
der  ondem  Seite  nimmt  er  das  Lehn  nieder.  Auch  die  deut' 
eehe  Gioeee  und  die  iateinieehe  von  ilf»  eomieV  hotten  dem 
JKwifft  /Ur  den  W'eriUO'sercr.  l^egegfin  heteiehnen  der  Avcto* 
Tcta»f  dee  eckwäh.  Lehnreeht  (L^ü,  ^  und  manche  Muhriken 


Art.  16. 

1)  Qn  TsrjtM.  2)  Fa  fli.  bo  rerac  Le't  in  ^fx  {erganze 
were)  befaolt  3)  a.  w.]  QvVeGoeema  anderweide,  On  an- 
demarre,.  Or  aref,  Vd  wedir.  Gl  fh.  anderweit,  Fhe  fh. 
anders.    4)  Qa  volge  (!).    5)  d.  a.]  /.  QhOdenhFruGz. 


16.  CLXXXXn.  Mieman  ne  bedarph  ander  weuie  mtfan  ^^.. 
das  ime  sin.herre,  gelagen  Iiat.  ob  her  h  imh  lest  oder  rir» 
konftw  mde  is  ander  weide  mtfeid.  her  ne  dame  der  gewere 
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mi»  dem  rtrMtm^  mttd  dem  WTtdertmmfmt^  mh  eimem  t^km». 
€ip/H/awy  fue^OUth€ttm$.  Umd  ki^fUr  emt^eA^idei  «»rA,  meUi 
dem  tkeeretUeAem  OrOmdem  fvgL  JMretkt  «.  «.  OJ,  der  •prmtik» 
Üeke,  d^  die  €imt&  Demtmm^  dm»,  mmtnm  imdmm  JdHmmttm  fcvA« 
nMekem  Simme  /Vr  Zekfuemif^fkm^,  dm»  w«4«r  matfm»  mier  un^ 
^9^  cnt  wwwemetmmemm^^tem  wmermmMfn  mtmmtem  mti/Mfw 


Siebzehnier  Artikel  Vi  17. 

ßelmeige»  de9  Mannen  j  wen»  der  Herr  das  Gtd 

andertveiiig  UihL 

STelkes  mannes  gat  die  herre  enwech  lief  in  sin  L 14  §.  9. 
aniwerde  des  dal  gai  dar  is^  ane  des  mannes  rechte 
wederaprake)  nen  recht  ne  mach  he  mer*  an  deme 
gade  bereden,  des  len  it  er  was\ 

Achizehnier  Artikel  Vs  18. 

WidgrUage  des  Mannes^ 

ML  %    Ltmdh.  m.  13  f.  1.   MolL  Skp.  SS.    JLkfL  ML  34S. 

Of  en  herre  sinen  manne  to  lenrechte  d^edinget,  Qt  193. 
binnen  deme  degedinge  &*is  he  nicht  pliehtidi  deme  L 14  §.10. 
manne  to  antwerdene,  of  he  ine  ichtes  scttldeget,  die 

sin  sake  ongelent  is.  Wert  aver  des  herren  len-L14§.ll. 


An.  17. 

1)  e.  L)  Einige  TerIlet/<70  Iiinweg  lett  3)  /.  QvO^ 
f^eorx,  3)  d.  1.  i  ^  w.]  2^  ex  qao  tidens  el  aadiens  Ulem 
collationcai  silentio  confirmsTit. 

dar  ane  aes  wochen  Tnde  ejn  iar.    Swelkes  mannes  gut  dl«  17. 
herre  wech  liet  in  sin  antworde  des  das  gut  is  ane  de»  man* 
nea  rechte  weder  spräche,  nicheo  reeht  ae  mach  her  an  deme 
gnde  hercdwi  dea'len  (so)  er  waa.  • 

CLJUUUOn.    Ob  die  herre  shien  manne  xa  leorechte  18. 
d^gedinget.  binnen  deme  degedinge  nis  her  nicht  plichtich 
deme  manne  zn  antword^e.  ob  ner  ine  ichtes  sconldeget. 
die  wile  nn  Sache  Tngelent  ist.  yviri  aber  des  herren  ^- 


17«       ixawicm.  ^tiiqsl4^i9. 

rcoht  grwist  mit  oedet^n,  onde  i^tiift^  demumne 
en  tut  an,  it  9i  Bedinge  oder  len,  des  be  an  den*  her- 
ren  jiiit*  oder  but^  lo  behaldene  mit  rec2ite^  die  beire 
••1  ime  lenrechi  dun -mit  reehie  binnen  rinen*  dege- 
dittgen,  al  ü  des  berren  scüldcgonge*  unverendct^.  Die 
berre  mocbte  anderes  an  siner  scüldegnnge'  logen'  den 

.inan'%bit  dat  he  sik  yerjarede.  an  «iner  «infiange'^ 

♦  * 

Ysl9.'  Neunzehnter  ArhieL 

f,  i.  Gepedde  des  F/or^echen^    6,  %  STäe  mag  der 

Mann  eidlich  obUugnen. 

f.  1.  k.  lO'f.  S.  —  f..a.  Ltmdr.  /.  ^8  {.  X   Jt  14  f.  i;  15  f.  3; 
16  f.  );  18  |.  i;  28  9f  6,  7.    UvL  MM.  ^. 

Qt  194.         §.  1.    Of  en  tean  an  aines  vorspreken^Wort  nicht 
ne  Jet',  nnde  of  die  berre  dien  Torspreken  dar  nnune* 

■ '.'      '      '        I  *'     !''■■■■  ■- ■.  ■  ■       m       ■  I  n  ■ 

.  i)  Fe  eiUi  S)  pi/k.  oberftfü.  3)  Qe  buapU  F»  tot. 
4)  ».  o.  bj  (M(  s.  gat,  €r  <»eitt  adir  s.  das  gid;  5)  Fmr /h. 
reckten«  6)  Ftm/h^  to  jagen  den  nun.  7)  Goeiha  j^icht 
geant.  9)  A  s«  sj  iff^  mjt  scbaldinge.  9)  ()ä  s^o  TetsTigen^ 
Fp  ap  ge%  ^j:  «ffbalden^  Ga  beczengii^  L  düationes.  IHto- 
ks.inyeiiüre..  10)  d«  m.]/«  (M(r.  11)  Qg  Torsifuiange,  Qb 
awigimghe  (I). 

1)  B^  )•]  Qg  «T8«nt  ([().  ;^#  rrilr/^rrf  yolbordet.  Gloema 
fh.  xca  leklnretbte.    3)  d.  i).]  O  Jnr  des. 

IM  ■  .  ,--    .^.     -       ^    .-  ,_ '  ■         I   ■  *TL  "  ~    -t     I  -^B       -■       -      -    -|      ^     a  II   ■  ■ 

ffadit  g«¥rÜt-mit  rrdelen« .  Tsde  atirft  deme  manne  eyn  ni 
an*  Iz  si  aedin»!  odei'.len  des  her  an  den  herren  sinnet,  oaer 
badet  sn*  oiini^te^e  mit  rechte  die  lierre  sollme  lenrecht  dSn. 
mit  rechte  binnen  sinen  4cgedingen,  alsi  des  herren  schnlBe- 
annge  rnderendet»  Die  herre  mochte  anderes  an  siner  scknl'» 
acgnnge  tsogea  den  man  biz  das  her  sech  viriarde  an  ainer 
ainnangc.  . 

10  §.  !•         Cii^aXxuÜ.    Ob  ejn  man  an^si^is  vorspr^hen  wort 
I  nkht  nä  ict.  ynd^  ob  dia  herre  den  Torsprecfien  da  Tinme 
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se&ldeget,  he  mut  dar  mnme'gewedden,  he  ne  *du 
sin  recht'  dar  vore  ttnde  svere  dat,  dat  he  anderes 
nicht  gesproken  ne  hebbe,  T^enals  in*  jene  bede^ 
deme  he'  to  vorspreken  gegeven  si.  —  §.  2.  Die* 
man  mach  aller  scoldegunge  mit  einer  unscult  untgan, 
.die  nieman^^  gefugen  ne  mach  dat  ae'*  vor  gerichte 
geschin  si"« 

Zfvanzigsier  Artikel  Vs  20. 

§§.  1,  3.  VerluH  des  Gedinges  durch  Gehurt  eines  Lehne* 
erben,  §•  ^ßurch  f^erluet  des  Lehne.  §.  4.  Wenn  der 
Herr  dem  Manne  ohne  Recht  entsagt,  §.  G.  Leihen  von 
Bischofsgut  und  Fahnlehen, 

f.  1.  ü.  30  f.  6;  Lnkdr,  J,  33;  MolL  Stp.  94  vffl,  11  o.  JB.  PU 
st^rü  U.  25  f.  16.  —  f.  2.  ü.  30  f.  3.   Kopp  1.7%.-^  f.  3.  ü.  30 
'|.  5.  SoiL  S^.  97.  Kapp  i.  79.  —   f.  5.^   Con»t,  F^id.  J^  Ptrt% 
L>eg,  MI.  113.    Eichk^  JiO.  f.  300  Jnm,i, 

§.  1.    Svenne  die  sone  na  des  rader  dode  leret  Qy  196. 
also  lange  d^t  man  sine  stimnc  gehören  mach  in'  yier  L 15  §.  1. 

■  I  I  ■  ■■■—■■■■  IM!  ■..  ■  ■  «  ■l.ll|> 

Art.  19. 
3)  Fpq  fh.  antfForten  and.  4)  da  —  mide]  /.  OldenK 
5)  Qu  imadmlC^  6)  Qv  sin,  /.  OdOldehVq.  7)  bat,  bete» 
^0  bide,  pj beide,  Zierde,  €rosema\&»s.  8)  Fi  fh.  sein 
TTort  and.  9)  Ql  Eyn  yder#  10)  d.  n.]  Qa  d.  men  m  oen 
nyet,  OrFf  der  man  nicht  Ga  fh,  off  in.  11)  Qenr  ix;  /. 
Q'oaOurgFr,   13)  se  ▼.  g.  g.  si]  ObFdloqyZo  en  si  ▼.  g.  g. 

Jrt,  20. 
1)  FsyGhe  fh.  den. 

schnldeget.  her  mnt  d«  Tmme  wedden.  her  ne  do  sin  recht 
da  Tore  vnde  swere  daz  her  andere«  nicht  gesprochen  ne 
lube.  wen  also  sin  iene  bide  deme  her  za  torsprechen  ge« 
geben  si.  Die  man  mach  aller  schuldegnnge  mit  siner  yn- 19  §.  2, 
schult  m^an.  die  neman  gezogen  ne  mach,  daz  Torgerichte 
gesehen  SI. 

CLXXXXV.    Sweane  die  sone  nach  des  vater  tode  le-  30  §«  1« 
bit  also  lange,  daz  men  sine  stimne  hören  mach  in  vier  wen' 

12 
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weiid^*  des  böses,  so  is  he'  heertt  mit  sines  Tsder^ 
lene,  unde  hevet  it  geTemet'  alle  den  die  it  gedinge 

L 15  §.2.  dar  an  hadden*.  Die  sone  die  stirft  er  deme  vadere 
die  n^is  nen  lenerre.  wende  he  mit  neneme  lene 
beerft^  n'is;  dar  umme  ne  briet  he  niemanne  $in*  ge- 

Qy  196.  dinge  an  des  yader  lene*.  -—   §.  2.   Syelkeme  nuuo^e 

L 15  §.3.  man  sin  gut  yerdelt  oder  he^t  uplet,  was  ***ime)enich 
dingede^'  gelegen,  des  sal  he  darven  mit  sament  deme 

L 16  §.1.  gudo.  —  §.  3.  Svar  die  sone  dem  vadere '^  nieht  even- 
bordich  n^is,  ^'unde  die  man'^  weigeren  mögen*'  ire 
gat  Ton  ime  to'*  ontvande,  al  levet  die  sone  na  des 
vader  dode,  he  ne  yemet*^  niemanne  nen  gedinge  ftn 

•    Jrt.  20. 

2)  QiüiurhOb  enden.  3)  Oh^v  fh.  erst  A)  Qh  j^ 
gade  nnde  mit  sineme.  5)  Qi  gebrodien,  Og  geerret  (!). 
6)  Ge  fh.  und  ancli  den,  die  do  semptliclieD  mit.  seinem  Tst- 
ter  belehent  weren,  also  das  dje  semptllchen  leben  tod  aeynd, 
wenn  (and)  der  san  mofs  sieb  snnderlicb  lassen  semptiichea 
beiebnen  mit  seinen  vettern  (ist  in  Gloszm  RandnoU),  7) 
^  1.  b.]  Fe  erbe  belent  8)  Qv  nen.  9)  QeiObr  erve.  10)'  L  j. 
d.  g.]  G  ixpande  Ton  gedinge  daran  g.  ist*  11)  j.  d.]  Oeh 
icbt  gedinges.  Oldenh  fh.  dar  ane.  12)  s.  d.  V.]  MFv  ▼. 
d«  8,  (!)•  13)  o.  d.  m.  w.  m.]  Fef  des  yatir  man  m.  wdl 
w.  mit  rechte.  14)  OöurgFm  fh.  mit  rechte.  15)  /.  Qnit. 
16)  Vpq  fh.  habeae  nnd.    17)  Ql  intwendit 

den  des  böses,  so  is  her  be  erft  mit  sinis  vater  lene.  Tnde 
hat  iz  getemet  allen  den  die  daz  gedinge  dar  ane  hatten. 
Der  sone  der  stirft  in  (90)  dem  vlitere  der  nis  nidien  lea 
erbe,  went  her  mit  nicn^neme  lene  beerbet  nis.  da  ymme 
ne  bricht  her  nemanne  nen  gedinge  an  des  vater  lene. 

20  §.  2.  '  CLXXXXYL  Swelkeme  manne  men  sin  gat  yirdelL 
oder  her  iz  uph  lezit.  was  ime  ienich  gedingete  ge  legen  des 

20  §.  3.  Bolher  danien  mit  sament  deme  gade.  Swar  de  sone  deme 
▼atere  nicht  eaenbordic  ms.  vnde  de  man  weigere^  mögen  ir 

fut  ton  yme  za  Tntfande.  allebet  der  sone  na  des  vater  tode. 
er  ne  vernt  nemande  nichen  gedinge  an  Yorlegeneoie  gnde 
sinis  Tater. 
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veriegeneme  gada  sises  vader.  —  §.  4.  Of  die  hehre  Qr  197. 
to  imredile  sinen   manne  nntseget,   unde   die   man  L 16  §.2* 
*'deme  herren  nicht,  neweder  gedinge  noch  len  ne       "  '  - 
Terlfiset  die  man  dar  mede,  nnde  behalt  it  gnt  ane 
dienst  to  «ime  live,  mit  deme  he  nicht  vorhat **  vohQr  196. 
gen  ne  mach'^  —  §.  5.  -Bischope  gaf  nnde  ▼anlenL16§.3. 
aal  die  koning  ganx  iien  nnde  nicht  tyeien*^    Svie  okL16§.i. 
Yon  eneme  Torsten  belent  is  die  vanlen  hevet,  he  ne 
darf  dat  len  ron  niemanne  nntvan  die  vanlenes  dar* 
Tel,  ai  si  he  en  geboren  Torste. 

f.  3.  Der  UneienSürti^  Mai  km  MOOe  den  ^iMU  veriMkri 
am  Arm  ffFeSer  f^.'SJ, 

f.  4.  JDo«  vngereekte  Amf—gen  dSet  Ijtim9verk&Hni%9«9  Ut 
durch  AnMÜndem  «Aiet  JBitwict  iewehktmt  iF'.  ^^ 

Einundzwanzigster  Artikel.  Vs  2t. 

§.  1.   Recht  des  ebenbürtigen  Sohnes.    $.  2.  Erhöhung 
des  Schildes f    §.  3.  IVur  der  Sohn  ist  Lehnserbe. 

f.  1.  ja.  K^ßcrrecht  III.  5.  Kop^  7.  83.  —  f.  2.  mchh.  MO. 
f.  340  ßfote  i.  -  f.  3.  IToid,  L.  20.  Pi^twk  11, 19  f.  42— 8S^ 
20.  §.  IS. 

—  ■        ~      .     ^-    ■      .  ■  .-. ..  -    -i. 

Art,  .20. 

18)  deme  —;  gat  ane)  Qi  Torlnset  dar  mit  nicht  ke}ii 
fd,  I.  gegen)  sjme  herren  widjer  gedinge  nochte  leyn,  alzo 
Terre  ahs  her  cn  nicht  widder  nntseit,  uide  blibet  ane.  19) 
d,  L  an  einen  Oberherrn;  /.  Vh,  Zr  an  einen  andern  her- 
ren. 20)  V'e  erklärt  eft  id  des  heren  eigen  is.  21)  Gosen^a 
Ict.    22)  M  delen. 

CLXXXXVn.    Ob  eyn  hcrre  zu  vnrechtc  sincm  manne  20  §.  4. 
freder  sajt.  Tnde  die  man  deme  herren  nicht  weder  eedinee 
noch  len  ne  Tirlnsit  die  man.  da  mede.  nnde  behalt  daz  gnt 
ane  dienst  zu  sime  libe  mit  deme  her  nicht  yorbaz  volgen 
AAttacu. 

CL^  X  X  ^  vill.    Bisehopphe  -gut  rnde  ranlcn  so!  der  co-  20  §.  5. 
nlifg  ganz  Iien  vnde  nicht  tzwein.    Swer  ouch  von  ejneme 
T(»rsten  belenit  is  der  varilen  hat.  her«oe  darf  daz  len  yon 
nemanne  vntfan  de  ^mlenes  damct  al  si  her  eyn  boren  vorstc. 

12* 
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L16S.5. .    *  §.  1.    Die  tione  bekalt  des  vader  sdiilt  to  len- 

redite  die  im  evenbordich  is,  die  wiie  he  sik  mii 
L 16  §.  6.  manseap  *  nicht  ne  nederet  —   §.  2.  Of  die  sene  in 

des  Tader  etat  nicht  man  werden  na  wel,  dar  mede 
Ll6§^7.n'ia'  ein  achilt  nicht  gehöret    It  ne  böget  nicht  dea 

mannea'  schilt  denne  vaiilen,  of.ime  dat  gelegea  wert. 
L16§.8»-^  §.  3.'  It  ne  eift  nieman  äen  len  wen  die  yader 

uppe  den  sone. 

f.  1.  If^n,  der  ^k  peniederi  hmiy  •teki  im  Bilde  derSeUUl 
am  JP'H/'»e,  (Weiter  W,  10 J.  —  f.  2.  „It  »•  böget"  Ber.  StMMA 
dee»en,  der  de»  Feiknlekn  emf^fUn^t,  i%t  «o  Hoch  ffe^tettt  n>ie 
die  F^km^ekend.  V,  S>. 

Ys  22.  Zfvemndzfvanzigster  Arüiel. 

§$,  1,  3.  Form  der  Lehnsemeuerung,  §.  3.  Der  Herr 
will  den  Eid^  §.  5  der  Mann  dae  Gtd  nicht  empfan- 
gen.  §.  4.  Ffann  isi  die  Klage  um  dae  Lehn  zu  er^ 
neuern, 

|.  1*  ü.  22  f.  1.  JTüid.  L.  1  «.  JK  —  |.  i^.  22  §1,  3,  5.  ^ 
f.  4/  M.  IB  f.  1,  28  §.  2.   dOreekt  S.  d2  A.  62  T  Sekiiier  233b. 

§.  1.    Na  des  vader  dode  binnen  jar  nnde  dage 
kome  die  sone  to  sime  herren,  nnde  biede  ime*  sine 

jirt.  21. 

1)  Zr  Ritierstaiid;  Zo  fh^  und  seinem  dienst.    2)  Vef 
fh.  her  nodi.    3)  Goeem  yaters. 

Jri.  23w 
1)  b.  i.]  Qu  bete  mnb  (!). 


21  §.  1 .  Der  sone  behalt  des  vater  sdiilt  za  lenrecfate  der  jme  eneo- 
bordich  is.  die  wile  her  sich  mit  manscbapb  nicht  ne  nedde^ 

31  §.  2.  rit.  Ob  die  sone  indes  yater  stat  nicht  man  wil  werden,  da 
mede  nis  sin  schilt  nicht  gehoget.     Iz  ne  böget  nicht  des 

31 1.  3.  mannis  schilt  denne  Tanlen  ob  jme  daz  gelegen  wirt    Ii  ne 

33  $•  1.  erft  neman  nen  len  went  die  Täter  nf  den  son.  Na  des  ra* 
ter  tode  binnen  iar  ^nde  tage  kome  die  son  zu  deme  henrea 
Tnde  biede  jme  sine  manscbapb  mit  ge  ssnuneden  hendco» 
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manscap  mit  getarameden*  beaden,  nsde  ga  ime  abo 
na  of  die  heire  sta,  dat  he  in  gereken'  möge.  Sitte! 
aver  die  herre,  so  aal  be*  ror  in  knien.  Snmme  IQde 
aecget,  dat  Iie  die  llende  role  wegen'  deme  herren  to, 
des  n'is  niolit;  wend^  ake  die  man  geit  io^me  her- L 16  §.9. 
rcn*  dar  he  siat,  oder  kniet  vor  In  dar  he  aitt,' ao 
weget  sik^  al  sin  lif  nnde  mnten  ok*  die  hende  wa- 
gen*. —  §.  2.  Sns  sal  die  man  spreken  also  he  sines  Qy  199. 
gndes  sint  mit  gevaldenen  henden:  «herre  ik  sinne  an 
jAk  sogedanea.  gvdes,  als  ik  mit  rechte  an  }ak  ge- 
bracht hebbe,  nnde  biede  j&k  mine  manscap  dar  amme 
enewerve'*  anderwerve  driddewerve,  nnde  sette*'  des 
|awe''a  man  to  getfige.  —  §.  3.  Of  die  he^re  weige- 
*  ret  mit  nnrechte  dat  he  ine  to  manne  untva,  die  man 


An.  42. 

2),  QaOehFcxG  geTaldeDcn.  3)  QvgGl  geriehen,  Ot 
^fireken.  4)  Zr  fh,  sich  tief  neigen  oder.  5)  Qva  wagen, 
p^ef  regen,  Qih  valden.  6)  t.  L.]  /.  QuOldenh.  7)  w.  b.I  ^ 
Qa  waget,  Qi  maz  sich  wegheQ  unde  reghen.  8)  G  fk,  rw\ 
{Gsa  hie)  not  9)  Qed  mede  w.,  QihObP^qupf  wegen,  Gozea 
aich  wegen,  f^4^  aipL  regen.  10)  yiele  czH  ein^ip  (^der  erv 
^ten)  male  u.  s.  f.  11)  P'a  tbe  (d^  /.  ziehe)  als  (J.  i.  alias) 
aette,    Q^  fh.  T  J.  i.  euch.    11«)  Qa  twe. 


▼nde  ga^  yme  ako  na  ob  die  Lerre  sta  daz  her  ine  certcben 
mnge.  sitzet  aber  die  herre  so  aolher  vor  ine  knien.  Summe-, 
liehe  loie  sprechen  daz  her  die  hende  soHe  wagen  deme  her- 
ren  zn.  dea  nis  nicht,  wen  alse  die  man  geit  zn  deme  her- 
ren  daher  ateit.  oder  knyet  vor  ene  da  her  sitzit.  so  weget 
aech  alsin  liph.  Tnde  mnzen  och  die  hende  wagen« 

CLXXXWllU.    Aldos  aol  die  man  sprechen  alae  her  32  §.  2. 
Binis  gndes  sinnit  mit  gevaldeden  henden.  herre  ich  sinne  an 
vch  soeetancs  gndes  aisich  mit  rechte  an  uch  bracht  habe, 
▼nde  biede  uch  da  rmme  mine  manschap  eyne  warne,  ander 
warne,  dritte  warne,  mde  setze,  ydes  Twe  nnn  zn  znge.    Ob  22  §.  3. 
die  herre  weigert  mit  ynrechte  daz  her  ine  sn  manne  ynlia. 


m  te&NRECHT.    ARTIKEL  22. 

t 

9al  bebaUen  dat  f^i  dar  he  «ine  maQscap  «mme  ge- 
lN>dea  heveti  unde  beaitte^'  ane  dienst^',  nnde  ne  darf 
]|iiliuii«r  d«8  gadea  m^r  gesinnen,  '*die  wile  he^s  les> 
¥ende^*  orkünde^*  beyet**,  unde  erft  dat  gai  an  sine 
bindere»  unde  miicb  dar  .mede*' .belenen  sme  man; 
wende.be  heve^  mit  rechte  bebaldes  dat  gat,  dar  ime 
recbtea  af  geweigeret  was*  -Die  man  ne  darf  nicht 
'  anderwenre  bieden  sine  manscap,  it  ne  si  dat  ime  sin 
Qy  200.  gejtach  atorve.  — *  §,  i,  Svar  aver  dem  manne  sin  gut 

L16§.i0.  mit  gewalt  genomen  wert,  die  Bai  sine  klage  jarlikee 
¥erfaien'%'c^r£rA  dai  he  der  gewere^'*  darvet^.  — 

L16§.11. §.  5.  .Bat  aver'*  die  berre  dem  manne  sin  gut^S  he 
sal't  altohant  mitvan,   oder  he  Torsomt  sik  dar  an; 


AH.  22. 

12)  besitzen,  sitten,  sitte.  QnFd  fh.  daz.  13)  Fe  fh, 
zcn  syme  libe.  14)  die  —  bevet]  L  dum  testes  vixerint  .pri- 
mae petitionis.  15)  Qi  fJi,  ader  wissende.  16)  QvOn  zage. 
17)  FcpqrG  fk,  an  sinen  {ßloem  des  berren,  Ga  seines  ber- 
ren)  matinen  czwenc  {Fr  fh,  oder  mer)  die  daz  8aben'(^0 
fh.  nnde  hortin).  18J  Fef  fh.  vorl.  19)  Oä  vortüghcn.  20) 
Zo  fh.  nicbt  (!).  21)  durch  — ^darvel]  /.  QvedalinhhOurg- 
Fv,  Zr  anff  das  er  des  gntes  gev^ehre  nicht  verDere,  son- 
dern das  gut  in  steter  anspräche  behalde.  22)  B.  a.]  Z  Si 
restituat  (!).    23)  Ör/Ä.  lo  untfande,  Fw  fh,  to  liende. 


die  mai|  sei  bebalden  daz  gut  da  her  sine  manschaph  vmme 
seboden  hat.  inide  besitze  ane  dienst,  ynde  ne  darf  nymber 
des  gndes  mer  ge  sinnen,  de  mie  ber  des  lebende  zage  hat. 
▼nde  erft  daz  gut  an  sine  kindere.  rnde  mach  da  mede  be 
lenen  sine  man.  went  her  mit  rechte  bebalden  hat  daz  eat. 
da  yme  rechtes  abe  geweigert  was.  Die  man  ne  darf  mcht 
ander  warne  bieden  sme  manschaph:  iz  ne  si  daz  yme.  sin 
mcb  irsterbe. 
22  §.  4.  CG.  Swar  aber  deme  manne  sin  gnt  mit  gewalt  geno- 
22  $.  5.  men  wiirl.  der  sol  sine  dage  iarlekes  Timyen.  Biedet  aber 
die  berre  deme  manne;  sin  gut.  her  sol  iz  alzu  baut  Tnifrii. 
oder  ber  vir  sunit  secb  da  an.  wen  die  berre  briktymesiae 
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wende  die  herre  briet '^  ime  sine  ]ariale  mit  deme 
biedene,  ''also  sie"^  die  man  lenget*^  mit  deme  Sin- 
nens". 

Drckatdzwünzigster  Ariikeh  Vs  23. 

§§.  1 — 3.   fVem^  mann  und  wo  weigert  der  Üerr  die 
Annahme  de9  Eides  und  die  Belehnung, 

%,\.  Ü.  2,  32  §.  3.   BnlL  Snp,  101b  a.  JS,    Weher  F'I,  3.  —  §.  3. 
JL  32  f.  5.  —  S.  3.  JK.  22  %.  1.  Oi^.  a.  803  %  15,  Pertx  heg,  1, 111, 

§.  1,  Die  herre  ne  sal^  uiemannes  manscap  ver-L17§.  1« 
tpreken'*,  ane  des  die  des  berscildes .  darvet,  oder  des 
die  in  des  rikes  achte  si,  oder  des  die  in  deme  selven 
gerichte'  rervest  is«  oder  of  in  die  selve  berre  bekla- 
get hevet  vor  des  landes  richtere  umme  rof  oder  umn\e 
andere'  ungerichte,  dnde  im  mit  ordelen  gedegedin- 
get^  is,  binnen  dei|  degedingen  ne  darf  di^  herre  in 

Art.  82. 

24)  Gosema  korczet.  25)  also  —  sinnene]  Fi  ist  ddk 
CS  der  man  lenget  mit  dem  vordern  and  sich  daran  saw- 
net  (!),  L  licet  sit'Tasallas  .InTeslitas  per  annnm  et  diem 
et  hoc,  quod  potent  a  domino  inrestlri  (!).  26)  QiuFhfmMe 
»ik;/  QaObg.  27)  Qa  len,  06  sin  len,  Qn  beheldet,.^/ 
lonlcnt  (l),  Qg  bdenit  (f),  Fh  lent,  Ffx  endet  (!). .  28)  Qbg 
somende  (!), 

Art  23. 

*)  Fhfh.  jo,  OdFpgGzfh.  oc.  !•)  m.  vj  Qa  vob- 
•preke  wcygeren  (I).  2)  s.  gj  MriVe  (!).  3)  o.  u,  aj  Oldenh 
vnd  ainme.    4)  Gos  des  reichis  dinst  gcpotio. 


iartzale  mit  deme.hiedene.  ijse  se  die  man  lenget  mit  deme 
sinnene.   Die  herre  ne  söl  nemandes  manschauh  versprechen.  23  §b  1, 
•ne  des  die  des  herschildes  damet.  oder  in  des  riches  achte 
w.  oder  in  deme  selben  gerichte  ver  ueslet  is.^  oder  oh  ine 
die  selbe  herre  beciaget  hat  vor  des  landes  richtere  vmme 
roub  oder  Taune  ander  yngcrlcfate.  vnde  yme  mit  Trdelen  gc- 
•^S^diBget  is.  binnen  den  degedingen,  ne  darf  ene  die  herre 
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L17§.2. to  manne  nicht  imtvan*.  -*  §.  2.  SrenaTer  dieberte 
to.  manne  antrat,  he  ne  .mach  ime  nicht  weigeren  fgat 
to  liene,  dat. he  mit  rechte  an  in  gebracht  hevet,  unde 
Qt  201.  sine  manscap  omme*  geboden^  hevet  — ■  §.  3.  Die  herre 
aal  einen  mann^  to  aller  tiet  unde  in  allen  steden  gat 
lien,  dar  man^a  ine  to  rechte  an  geret",  wan  al  ene 
In  kerken  unde  in  kerkhoven*. 

Va  24.  Vierundzwanzigster  Artikel. 

S.  1.  Gehindertg  Annahme  ^es  Lfhnseides,  §.  St.  Benen^ 
nung  des  zu  leihenden  Gutes,  §§.  3 — 7,  Tfle  hehaup- 
tet  der  Mann  das  Gut  gegen  den  nicht  bekennenden 
Herrn,  9§.  S,  9.  fFie  entschuldigt  man  dus  Nichts 
erscheinen  im  Gerichte, 

f.  1.    ü.  U  %,  4;  .23  %%,  %  h.    S^i&er  235.  —   f.  2.   ü.  24  f.  4. 
SoO.  S»p,  93.  T-  f.  3.  Jt.  24  H.  ^  S;  29  §.  4.  —  H«  4^  5.  ü.  24  ««  5j 

6  a.  JB:  —  f.  6.  Jt.  24  §.  6.  —  |.  7.  Yttlkiimt  Jt.  15|.  10;  31  f.  1« 
Doch  na«b  Landr,  JII.  7.    H.  14  |.  2j  24  §.  6.    Soü,  Stß»,  95, 


u^rf.  23, 

5)  Glszem  fh,  and  ouch  wenne  om  mit  orteiln  des  rei-i 
dies  dihst  geboten  ist  Qd  fh.  Ja  ok  de  man  to  banne  dor 
des  snlven  herreo  clage,  be  ne  darf  eae  nicht  to  manne  ent« 
{an.  Is  ayer  he  to  bauie  dor  eines  anderen  mannes  clage» 
dät  ne  Bcadet  eme  nicht,  al  weigert  eme  sin  berre  lenrech« 
tes,  nppe  dat  be  sine  manscop  bidde.  6)  QeahObFwxGoz^ 
Mo  eme,  Vm  eme  dar  nmme.  7)  Qv  nntßingeii,  M  fh,  eder 
nntfangen.  8)  Ou  sinnet,  Fu  grot  9)  i.  k.]  Qv  nph  k.  G 
fh,  und  {Ga  fh,  in  lejtbasim  und  fai*  honsirn  der  onkuscbcit 
und)  in  allen  steten,  die  sein  besprochen  nnd  schalbar. 


23  jf.  9,  m  manne  nicht  Tntlan.  Swene  aber  die  herre  zn  manne  vnU 
fat.  her  ne  mach  yme  nicht  weigeren  gut  zn  liene  daz  her 
mit  rechte  an  ine  gebracht  hat.  vnde  sme  maaschap  Tsime 
Tntfangen  hat 

33  §,  3.  CCL  Die  herre  sol  sinem  manne  zu  aller  zit.  vnde  ia 
'     «Uen  steden  gut  lien«  dar.  men  iz  ine  za  rechte,  angeret.  aon^ 
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f.  1.^    STen  EYer  die  lierre.  ordeles  TWiget  flDe'L17§.3. 
msBy  of  {ene  ime  äine  manMap*  geboden  lid»be'  alse 
he  ine  to  manne  mit  rechte  sole  nntvan,  Treigeret  ime 
dan  aine^  man  ordel  to  yindene  ane  des  herren  scult', 
nnde  mögen  aie  denne  mit  rechte  de«  vnlkomen,  die 
herre  ia  ane  aeolt  jegen  den  manf  nnde  die  man  ne 
irwirft*  mit  dem  sinnene''  nicht,  mer*  of  in  die  herre 
dac  nmme'  acüldeget  dar  na^"  dat  he  alle  |egen  in  Ter* 
jaret  hebbe,  dat  he  ein  nnscolt  dar  Yore  deste'^  war- 
liker^'  dun  möge.  — ^   §1  2.   Svenne  die  herre   demya25. 
manne  gut  Uet  dat  b«  mit  rechte- an  in^'*  gebracht  Qv  202, 
heret,  dat  ia  he  ime  pliehtieh  tohant^'  to  benümene,  L 17  §.  4. 
al  dat  hfy^*  weil;  dea  aver  he  nidit  ne  weit,  dat  aal 

AH.  24. 
1)  5.  dl  /.  M.  2)  Q^ahu  sinen.  3)  QarOldehFvG  fk. 
sdfto.  4)  QaVdbl  sin,  G  elfter  seiner.  5)  a.  d.  h.  s.]  /.  Vdla, 
d)  Vy  ir?riridt  7)  i.  m.  d.  s.]  Or  ir  erret  mit  deme  sin 
crre  (!)•  8)  Ga  me,  QrVdlo  den,  QgVx' yftn,  QiOhVvm 
m.  den,  OlrV'fGlzen^  m,  wenne,  Qe  wen  daz,  Oug  m.  denne 
ilat  9)d.n.]f.$nnelen.  iO)  ün.]/.  häufig,  ii)  GJozfma 
ibne  das  her,  12)' Qvu  baz,  Oö  jarliker,  Qi  baz  nnde  jerli- 
dien,  (hVqy  rrilichcr,  Oe  vredeÜker,  Ve  «icherKcber,  ösi- 
cherllciien,  L  secnnis,  Vm  lewett^  Ft  fh.  oder  förderlicber. 
12»)  /.  {^.  13)  Qufh.  zu  beweisen  nnd.  14)  a.  d.  h.]  d.  L 
alle»  1MM  er  dessen;  QvFd  a.  da  b.;  QeFfgwx  a.  d.  ber; 

QuFyGlz  a.  der  ber;  QrOldenGo  d.  b. 

■  -  ■  -  ■  »  ■    ■■ 

der  «Heyne  in  kerken  vnde  Tpb  kerkboden.  Swen  aber  die  24  §.  1. 
herre  vraeles  Tvaget  sinen  man  ob  ienp  ynie  sine  manscbap 
geboden  babe«  alse  ber  ine  zn  manne  mit  rechte  solle  yntfan, 
weigert  jme  danne  sine  manne  vrdel  zu  vindene  ane  des  her* 
Ten  scbiilt.  vnde  mögen  se  denne  des  mit  redite  vnlcomen, 
die  herre  is  ane  scbnlt  legen  den  man  vnde  die  man  ne  ir- 
wirft  mit  deme  «nnene  nicbt  mer  ob  ine  die  berre  scbolder 
get.  dama  daz  her  secb  Ter  iaret  habe  legen  ine.  daz  ber 
sine  Tnscbolt  da  Tore  deste  baz  tbun  möge. 

CCII.    Swenne  eyn  berre  sinem  manne  gnt  liet  da«  her  i4  }.  2. 
mit  redile  anbracht  «bat.  daz  is  ber  jme  plicbticb  zu  bant  zn 
bennmene  ai  da  her  iz  weil,  des  aber  ber  nicht  ne  wejz.  das 
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he  tmeifeiiümeii^^otef  viert«iin>adit**)  dar'^  sal  ime 
di0  beire  degedingen  vor  sine  liimi  mit  orMen**;  irmt 
he  dar  ^icht  beiiomet^%  dar  ne  hevet  he  nidbt  mer 

L 17  §.  5.  rechtes  an.  —  §%  3.  Unde  dat  ttWe*^  dat  he  ime  he- 
nümet,  of  is  ime  die  harre  nicht  bekant, 'dat  sal  he 
mit  getSge  behalden  alfohant  of  he  mach,  imde  of  he 
ne  mach^%  so  hebbe  he^s  vrist^  Tierleinnacht.  Sinen 
tifch  sal  he  aver  tohant  benümen  des  herren  manne 
also  viele  als  he  wel^  der  *sal  im  die  herre'**  sevene 
bilng^"  der  die  jhan   geret,   nnde  *  niitht  der  dte*^ 

Li7§.6.  herre  wel.  —  §.  d.  Svelk  dirre  sevene  dar  to  jegen« 
vf  erde  siy  den  ne  darf  die  herre  nicht  bringen  to  dage**, 

L 17  §.  7.  of  he  ine  tohant**  vraget  nm  den  täeh.  SVelk  ir  to'me 
dage  nicht  ne  kumt  die  de  herre  bringen  sal,  mit  deme 
hevet  die  man  sinen.  tüeh  vnlbrachf  |egen  sinen  her- 


m  m 


Art.  24. 

iS)  Og,  bcwisen,  Gm  bekennen.  i6>  o.  vj  OhVtfm  hin- 
nen V.,  Oug  b.  y.  dama.  17)  M  dan,  Vc  do.  18)  jn.  e.]  yi 
QnhOlänhVdfm.  19)  Fy  bekennet.  2Ö)  /.  QurgOldenh. 
21)  n.m.l  pMg-wiL  22)  QeOh  dach;  QiVu  fh.  over.  22«) 
/*.  QvOe.  23)  8»  bj  L  Septem  diebus  ad  terminnni  evocare  (f). 
94)  Einige  die  der,  G&  wie  d.,  L  qaod.  25)  t.  d.]/*.  Oldenh^ 
26)  /.  OldenK  .  27)  Oe  rorebracbt. 


sol  her  yitfe  benninen  yber  vierzenacht,  ^a  sol  yme  die  berre 
degediirgen  mit  vrdelen  vor  sinen  man  swaz  ber  da  niebtbe- 

24  §.  3.  nnmlt  da  ne  bat  ber  nicbt  me  rechtes  af .  Tnde  da«  selbe  das 
ber  }ine  bennmit.  ob  iz  yme  di^  belre  nicbt  ne  bekamt,  da^ 
solber  mifgetsvigen  behalden  alzu  haut,  ob  he)r  mach,  vnd« 
obber  ne  mach  so  habe  her  vrist  yirsenacbt.  nnen  tznch  «ol 
aber-  ber  alzn  bant  benumen  des  herren  man  also  vele  alse 
'  her  >yil .  der  sol  yme  die  sehene  iiringen  der  die  man  geret 

24  §.  4.  Tpde  nicht  der  die  herre  wi).  Swelk  dirre  sebene  dar.  xa 
legen  warde  si.  den  ne  darf  die  herre  nickt  bringen  zn  tage, 
ob  her  ine  zn  bant  TregefTm  ejn  znch.  Swelk  ir  zu  deme 
tage  nicht  ne  kümt  di  «^r  herre  bring^^sol.  mit  deme  hat 
die  läsn  sinen  Iznch  mllen  bracht,  legen  sinen  herren. 
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• 

retf.    Jegen  sioen  hiugenoi*'  ne  mach  Im  tilg  aiit  ge*  Qy  203. 

tfige  nidit  Ttilkonieii'*.  *— -  §.  5.  Benimt  it  im  aver 

editnot  dal  he  nicht  ne  kamt  die  tfich  ^esen  sal,  onde 

wert  die^*  beacheneget*^  also"  recht  is,  darne  Ter. 

löaet  die  herre  nicht  mede'*.    Ladet^  aver  die  herre 

den  benfimden'*  tAch  also  recht  is  den  he  bringen  sal, 

onde  n&'komt  he  nicht,  die  hei^  sal  ime  degedingen 

Tor'*  to  rechte,  onde  verdele'*  üne  to  leet**  sin  gut  dat 

he  Ton  inie  hevet,  so  bliftis  die  herre  ane  scult  tisde 

ane  scaden,  of  die  man  nicht  ne  kamt  den  he  mit  len->  ^ 

rechtte  nicht  vorbat  gedvingen**  ne  mach»   *^IHe  man 

mach  sik  oh  dahne^*  irhaUn  mii  enen  anderen 

tuge.  —  §.*  6.  Of  die  man  enes  herren  man  to  getüge  Vs  26. 

^ : : —  L 17  §.8. 

Jri.  24. 

28)  Oe  genossen,  Zr  mitbdelmten,  L  parem  iddniun. 
99)  Me  Torrsren.  30)  QdOerFgvwx  fh.  not  31)  Qv  be- 
schenimget,  QurgVdlost  benomet,  QelObgFack(jfxGloszem  . 
bewiset,  Qi  bestettiget;  f^e  bessni,  py  besceiden;  p^v  er- 
klärt  TOikimdiget  unde  bewiset;  [d.  b.]  Ga  er  darum  be- 
scholdigit.  32)  Qug  fh.  ere.  33)  Qa  meer.  GUzem  fh. 
^rirt  her  beschuldiget.  Z  fh,  allein  das  der  gezeag  besant 
(geladen)  was,  wie  recht  ist.  34)  QeVx  ledet,  Qg  leidit, 
Gza  let,  Ge  last  35)  /.  Odenr.  36)  d.  t.]  (>a  einen  Uc 
bescheiden«    OhrVwo  fh.  to  kennende.   37)  Andre  yerdelen. 

38)  t  LI  So  QOFwtwyMo;  L  ultimo;  /.  in  den  Übrigen. 

39)  Ge  bezeugen.    40)  Die" —  tage]  /.  p,  ausgenommen  Qh, 
41)  o.  ^]  wol  dan,  ok  wol,  wol^  dennoch,  dennoch  woL 

CCUL    leeen  sinen  hosgenot  ne  mach  her  aldns  mit  ge- 
Iznge  nicht  rukoraen.  benimt  iz  aber  echt  not  das  die  nicht  24  §.  5. 
cofnen  ne  mach  die  zoch  wesen  soL  vnde  wirt  de  besche- 
nnnget  alse  recht  is,  da  ne  yir  Insit  die  herre  nicht  mede. 
JLadct  aber  die  herre  den  bennmeden  tzoch  alse  recht  is  den  / 

her  bringen  sol.  ^nde  ne  kumt  her  nicht,  die  herre  sol  jme 
Tor  degedingen  sn  rechte,  ynde  y erteile  ym  «niest  sin  gut 
das  her  von  ym  hat.  so  biift  die  herre  ane  schidt  vnde  ai^e 
sdiadeB.  ob  die  man  nicht  ne  kumt.  den  her  mit  lenrechte 

▼orbas  dwingen  ne  .mach.   Ob  die  man  eynes  den  her-  24  §.  6. 
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nftmt^S  -deB  »die  beite  nicht  bekaai^  daf  iie  ^t  Ton 
ime  hebbe,  nnde  dat  uppd'n  bilden  geWeret,«  den  ne 
•  darf  die  heire  hiebt  vrageD*^  mnme  nenen*'  getfteb, 
noch  to-  dage^*  bringen.  Srert^^  dat  die  herre,  dar 
die  man  ta  jegenwarde  ia  die  t&di  iveaea  sal^*  ane 
sine  rechten  wedersprake/*,  svat  gades  be*''  vonhne 

faerren  badde^  dat  ia  deme  beeren  ledich.    Wel  ök  die 

• 

berre  tücb  leden'*  up  .einen  man,  unde  ne  trQwet** 
dea  die  man  nicht  dat  jene  also  beient  si  Tnn'meber- 

^  ren  alai  he.  tQdi  weaen  möge,  dat  mit  die  tfidi  be« 

balden  nppe'a- bUgea,  nnde  mat  benumen  dat  gut  dar 

I4 17  §.  9.  he  t&ch  af  wesen.  wille^  —  §.  7.'  To  dem  utgelegeden 
dage*'  dar  aal  die  man  kieaen  aevene,  die'^  man  vrage 
nmme  ainen  tüch,  under  alle  den  die  de  berre  bringen 

*  4fQ  d,  I.  nennet,  ß^v  net  i.  npmet,  QeahOhurgFgmfpx 
nymt,  nimpt,  nemet  43)  Gosm  ^nkennet,  Gz  irkeanet,  Ga 
kennet.  44)  Gosema  betwhigen.  4&)  Qi  enchen.  46)  Vi^ 
tage  (!).  47)  OhVgo  weret.  48)  OrZ  fh.  dat  he  nein  gnt 
yan  ome  {Z  fh,  emp&ngen)  ne  hel^be.  49)  a.  a.  r,  w.]  L  et 
ille  a  doipino  se  habere  feudnm  non  probaret.  50)  Olde  fh, 
arer.  51)  d,  1.  leiten,  QurOtVdfloxGJza  leiten,  QehVakew- 
Garn  Jeiden,  QviOhurVcqrvyGo  Uden,  Ge  laiaten,  M  tbeen^ 
53)  M  bednncket.    53)  Ouf^  dulg^    54)  a/d.]  (>^  awene. 

-t — - — • — 1 — I  .  *        ■ 

ren  man  zu  tzn^pe  nnmet  des  die  herre  nicht  bekant  daz  he^ 
gut  von  yme  habe,  mde  daz  nphen  heiligen  ge  weren.  des 
ne  darf  aie  herre  nieht  tregen  ymme  nicheinen  tzoch.  noch 
za  tage  bringen,  aweret  daz  die  herre.-  da  die  man  za  icgen- 
warde  ia.  die  tzoch  tresen  sol  ane  sine  rechte  wedersprache. 
awaz  her  gudes  yon  deme  herren  hatte.. daz  wirt  deme  her* 
ren  ledich.  vril  och  die  herre  tznch  liden  nph  ainen  man. 
▼nde  ne  tmwet  dtea  die  man  nicht  daz  iene  also  belehent  si 
▼on  deme  herren .  alse  her  tznch  weaen  möge .  daz  mnt  de 
zttch  behalden  nphen»  heilieen.  vnde  mat  benumen  daz  gat  da 
34  §.  7.  her  tznch  ehe  weaen  wifie.  Tzn  deme  uz  gelegedeme  tage, 
da  sol. die  man  kiesen  swene  men  vrase  rmme  aineii  tzndi. 
vnder  alle  den  der  die  herre  hringfn  m.  ynde  och  her  ael? 
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nl,  lude  ok  he  8elve^    Vnlkaml  die  man.  mit  tVe« 

ander  den  allen *%  he***  behalt**;  ne  dat  he'a  nichi, 

he  veiifist.    Hc  rerlfist  ok  of  he  to^me  lenrecfate  nicht 

ne  kumt.    *^Die  man  behalt  ok  dat  gut  snnder  getftcä, 

of  die  herre  to^me  lenrechte**  nidft  ne  komt.    Doch 

inaeh  ir  jewederem  echt  not**  nntscftldegen:  yangniue 

aüke**  uilde  des  rikes  dienst **,.iinda  des  lande«  not** 

of  it  en*'  andw  Und  anTeohtet*%  nnde  he  dar  to  ge* 

laden  wert  mit  genichte**.  —  §.  8.   Syene  echt  not  Qy  304. 

irret  dat  he  te'me  lenrechte  nicht  komen  ne  mach,  L 17  §.10. 

die  aal  dar  senden  sinen  boden**  die  sine  not*^  be- 

ecenege**  nppe'n  hilgen.    Of  die  herre**  nicht  ne  trfii^ 
«  ■■  ■       ■  ..■■--       ■■      ■ .       '  I.. 

Jri.  24. 
')  d*L  und  die  der  Mann  seihst  vorbringen  mag,  vgL 
RUhtst  Lehnr,  24  §.  5.  55)  Ourg  fh,  de  de  herre  brin- 
gen schal  nnde  ok  he.  55«)  /.  Qvi.  56)  Vhm  fh.  dat  gat, 
Vx  fh.  is»  Zr  fh.  den  sieg.  57)  Die  —  kamt]  Ql  herre 
«der  man  der  hat  das  gut  verloren.  58)  Qh  daghe,  Qh  tu- 
getucht.  59)  Vpq  fh,  benemen  nnde.  60)  QiF'if  snke  dage. 
61)  r.  d.]  Qib  herren  d.;  F^gfo  herni  dinst  des  rikes  d.;  G 
fh.  ns  dem  lande.  62)  Glsema  fh,  gotis  dlnst  oder.  63) 
Q9  ine.  64)  Qi  fh.  ader  angrim.  65)  fls  genchte  (!).  66) 
Gosxma  simiebotln,*  €^  sennbotten.  67)  Old  fh,  dar.  68) 
So  QdabOldnburgp^ghnwo^  Fh  beschonege^;  QelnurgOs'^. 
yadlostxG  bewise,  ilf  wise;  Qf>  kandege,  ^^^/besceide^'/^/i^ 
beczn^en  möge,  F'e  gecznge  und  bewise;.  Fe  bewere;  Fy  be* 
cxeige;  Ql  sweret;  Fr  bewise  mid  mat  dat  sweren;  L  expo> 
nat  et  sacramento  confirmet.   69)  OhF'doprGi  fh,  is  oder  des. 

I  ■  .  ■  I  ■  I  ..Ulli  I   i      ■ ■* 

ber  Tolkamt  die  man  mit  tzwen.  vnder  den  allen  behalt,  -na 
dnt  her  \l  nicht  her  yerlasU.  her  yirlasit  onch  ob  her  zu 
deme  lenrechte  nicht  ne  kamt.*  Die  man  behalt  onch  daz  gut 
sonder  getznch.  ob  die  herre  zn  lenrechte  nicht  ne  kumt.. 
D<mJi  mach  ir  iewederen  echt  not  vntschuldegen.  yenknisse. 
SB4^e.  des  riches  dienst  vnde  des  landea  not.  ob  iz  ine  ander 
laut  ane  yechtet  ynd«  her  dazu  geladet  wirt  mit  geruchte. 

CCIV.    Swene  echt  not  irret  daz  ber  zu  deme  lenrechte  24  §.  8. 
nieht^comen  ne  mach,  der  sol  da  senden  sinen  boden  der 
aine  not  kondege  «phen  heiligen.     Ob   die  herre  nicht  ne 
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wet**  -dat  jene  des  nannes  rechte  ^^  bode  •!,  imdie  rom 

ime  dar  (^sant  ai,  d^t  mat  die  bode  i^weren  tippe'n 

hilgen;  die  bode  si  egen  oder  vri,  man  mach  iiie  nicht 

verlecgen.    Doch  etat  dat  ant  des  herrea  köre  ^'9  w«* 

.  der  he  des  bodei^. recht  ^\neme  altohant,   oder  des 

mannes  ^*.  to  dage,  dem  it  echt  not  benimt^'  dat  he 

Qy  205.  nicht  können  ne  nlach^*.  •—   §.  9.    Of  vangnisse  den 

L17§.11.  man  irret  dat  he  nicht  komen  ne.  mach'^to  dage,  noch 

boden  senden  ne  mach,  den^^  nesten'*  dach  die  ime 

geleget'*  wert  mit  ordden  ▼on*''  der  tiet  dat  he  le- 

dich  wert  ron  der  Tengnisse,  den  sSl  he  süken,  ab 

he  jenen  sofd'e*^  den  ime*'  echt  not  benam*'. 

|.  1.  ,,de«  vulkomen".  Wa9  die'  Mannen  derihun,  iet  nickt 
die  Weiperurtff  9eU9t,  denn  die^e.  m^/tte  wohi  der  Herr  6e^ 
fveiten,  eonder^  ikre  Befugni/»,  da»  Ur^keSl  %u  Kemteigem» 
M^amit  0timmt  auch  dae  Biid,  fTeier  VI»  h,  indem 
neu  zugleich  »ick  oAwenden  und  eclkivilren. 


Art.  24. 

70)  Mo  love,  Q€  fk.  adder  gUabe.  71)  QvdWburFf>-' 
Mo  echte.  72)  Q^Fy  wiUkore,  Qg  botou  73)  nene  «t] 
Fdlo4  nemeni  sal.  74)  Qv  fh.  recht.  75)  Qe  irret  76)  dal 
7—  n^ach)  /.  Olden.  77)  •  QalFw  so  komme  er  la  dem;  mute 
ra  dem,  78)  Gta  ersten,  79)  Ql  geworcLt»  Qu  gelihei^  G 
fh.  unde  geieidinget  80)  Andre  nach.  81)  QviFt  fh.  ha* 
ben  gdan.    82)  Qv  ix  (!).    83)  d.  L  e.  lu  b.]/.  Olden. 


trawe  daz  iene  des  mannes  echte  bode  si.  mde  von  jme 
dapgesant  si.  daz  mat  die  bode  geweren  nphca  heiligen,  die 
bode  si  eieen  oder  Tri.  men  ne  mach  ine  nicht  virlecgcn 
doch  stat  &M,  an  des  berren  c6r  weder  her  des  boden  recht 
neme  eb  bant.  oder  des  mannes  recht, an  tzo  ^so^  tage,  deme 
iz  recht  not  benirat  das  her  nicht  comen  ne  mMh.* 
34  §.  9.  CCV.  Ob  Tenknisse  den  man  irret,  .dia  her  in  tarn 
nicht  comen  ne  mach  noch  boden  senden,  den  nahesten  tack 
der  yme  gelegist  wirt  mit  urdelen.  von  der  zxt  daz  her  le- 
dich  Wirt  Tan  yenknisse  den  sol  her  soeben  alse  her  «encii 
solds  haben  getan  dem  {z  echt  not  be&sm; 
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^4.  Im  Bilde,  W,  WJ,  8,  9ehw9ren^tlrff.  Zeugen;  vier^ 
^»enden  »ich  o6j  tverden  aier  roii  einem  iter  SchntSrenden  om- 
§^tj^t  9Mm  JSeiektH,  d^/k  äuek  dmrck  eie  dat  Xeugn^  mü 
v^ifiiwM  werde» 


Fürtfundifvanzigsier  Artikel.  Vs  27, 

§§.  1,  2.  Lfhnserneuerung  durch  deikOberksrrn»  §§.3 — 5. 
/f  iV  ist  sie  bey  JfterUknen' binnen  Jahr  und  Tag  sn 
suchen, 

t  1.   ü.  15  f.  7]r  21  |.  3;  23  ^  1;  34  ^  9.  HoÜ.  Sep.  97b.  -  |.  4. 
MotL  Sfp.  81  t*.  X 

f.  1.  Also  hir  rote  geseget  is,  also  sal  die  man  Qv  206* 
▼olgen  sime  gpde  an  den  overen'  herren'  manscap  to  L17§.12* 
biedene ,  of  sin  herre  stirft  oder  of  he  sin  gut  uplet 
oder  it  ime'  verdelt  wert;  so  sal  he  bidden  den  ove- 
ren  herren,  dat  he  ime  dat  gnt^  lie,  oder  in  wiseS 
dat*  he't  mit  also  groten  eren  hebben  möge  als  heH 
badde  von  sime  erren^  hcrren;  wen  dät  n^is  nicht 
recht  dat  man  jemande*  nedere  mit*  sime  gude.'**.  — 


Jrt.  25. 

1)  d.  0.]  ObFif  enen  (f^'v  den)  anderen.  2)  VdGlostm 
fh,  mit,  pyOzfh.  sine.  3)  G  fh.  mit  orleiln.  4)  Fks  fh. 
selber.  6)  L  w.]  J,  /.  ihn  verweise,  vgL  Glossqf  unter  wi- 
sen^  QvFb  inwise,  was  auch  „einweise**  heifsen  konnte^ 
/^Jf  darin  w.  6)  OrgFxGlm  dnx.  7)  f7:Tordcni.  8)  Qb- 
OdnhVbhm  jenen,  F'vw  enen,  F'qy  keinen,  Qe  in.  9)  Gsem' 
Me  an«  10)  s.  g.)  Zo  der  anweisong  leben  za  emphahen  an 
seinem  gut  von  einem  seinem  nngenos^en. 


CCVL  Alse  hi  Tore  gesprochen  is  also,  sei  die  nun  25  §.  1. 
sime  gode  Tolgen  an  den  Toersten  herren  mansdiaph  zu  bie- 
dene ob  siii  herre  surft,  oder  ob  ber  daz  gut  uph  lezit.  oder 
iz  jme  Terteilit  wirt.  so  solher  bidden  den  vberaU^n  herren 
daz  her  yme  daz  gut  lie.  oder  inwise.  daz  ber  iz  mit  also 
crozen  eren  haben  mage.  alse  ber  iz  hatte  von  sime  ersten 
nenren.  went  das  nis  nicht  recht  das.  man  iemai^de.  nedere 
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L  17^.13.  §.  2.  Srene  die^hörre  binnen  jar  iinde  dage  niergea 
ne  wisetmil  sioes  «elves  mivide,  sint  lie  dar  wisnnge 
an  '^  in  hevet  gegeret,  den  ne  mat  Üe  sint  meinen  m- 

L17§.14.  8en^%  unde  sal  inie  dat  gut  selve''  lien.  -^  §.  3,  Sven 
die  herre^^  siirft  die  sone  heyet^',  die  man^*  ne  sal 
aines'  gudes  nicht  sinnen  an  den  pveren  herren  binnen 
sines  jnngheiren^^  jartale^*«  Of  dat  kint  sine  jaitale 
rersnint,  die  man  bevet'*  sine  fartale  dar  na  to  toI- 
Qr  207.  gene  sime  gade.  Also  manieb  schilt  als  is  von^me  ko- 
ninge  nedervrart,  also  manich  jartale  is'^  to  Tolgehe 
sime  gude,  manlilfeme'^  binnen  8e»  wekenamde  eaeme 

L17§.15.  jare.  —  §.  4.  Jegelikes  mannes  jartale  begint?'  in  der 
tiety  alse  sin  herre  belent  wert  mit'deme  gude  dat*he 


Jri;  25. 

11)  Goa^noMe  vaiu  12)  n*  w.]  Ode  nicht  w.,  On  nicht 
Torwisem  13)  Qb  fh,  wisen  unde.  14)  Qab  man  (i).  15) 
d.  B.  h'.]  QvGe  d.  einen  s.  h.;  Gsza  d.  czweife  s.  h.;  F'ef 
und  leist  her '  einen  sdn.  16)  Qn  manhelt  alle  sines  gntes. ' 
17)  Qe  iandcern,'  Qa  jongereo,  VmMe  jüngeren,  Vt  jongem 
herra,  G  unrnfindigen  herren,  h  domicelli.  18)  Ga  fh.  dest 
dy  kinder  biaben  iren  jorn  sein.  19)  Vfy  fh,  doch.  20) 
Gloszma  hat  {Go  ist)  der  man.  21)  Go4a  itczliche  jarczaL 
22)  OugGos'/h.  sich. 


35  §.  3.  mit  sime  f/ade,  ^  Swene  die  herre  binnen  iar  vnde  ta^e  nir-- 
gen  ne  wiset  mit  sines  selbes  mnnde.  sint  her  der  wisunse 
an  ine  hat  gegeret.  den  ne  mat  her  sint  nlrgen  lYisen.  Tnde 

25  §.  3.  sol  yme  daz  gut  selbe  lien.  Swen  die  herre  stirft  die  ejnen 
sone  hat.  die  man  ne  sol  sinis  gndes  an  den  vbersten  her- 
ren^ nicht  sinnen  binnen  sinis  ianl^ierren  iartzal.  Ob  daz  kint 
sine  iartzale  tut  samet.  die  man  hat  sine  iartsale  danach  ta 
Tolgene  sime  gade.. 

CCYII.    Also  manich  schilt  alse  is  von  deme  koninee 
neder  wart,   also  manich  iartzale  is  zu  volgene  jBime  snae 

25'$.  4,  iewelkeme  binnen  ses  Wochen  Tnde  eyme  iare.  lewdbes 
mannes  iarUale  begint  Inder  zit  alse  sin  herre  belehent  wirt 
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Ton  ime  liebbcn  sal;  wandet  ,ne  maeh  nen  hferre  gnt 
lien^  erH  ime  "selTOi  gelegen  werde^  '*»#  ne  hebbe 
Une  die  herre  mit  unrechte  geweigeret'* -to  iiene. 
Ig  oh. sin  herre  baten, lande  oder  gevangen^  dot Li*! §A6. 
he  sines  gudes  nicht  sinnen  ne  mach,  he  dut  dar 
lenrechi  mede,  unde  undenvint  sik  des  gudes'*  to 
einer  ji»/'%  als  of  it  ime  gelegen  si^  desie'*  he** 
io  stnen  jaren  kamdn  si**.  JLiet  aver  h^l^  er  he^t 
untva^  he  saVt  in*^  stede  hatden.  ^  §.  5.  SveikQv208. 
herre''*  en  gut  enes"  untveit,  of  sin  herre  stirft,  oder  L  18  §.1 
of  be"  nplet  sogedan  gut  als  he  von  ime  hGvet^%  je- 
vrelk  man  die  von^me  nederen  herren  gnt  hebben  sal'* 
ikiach  sik  jegen  in  rerjarcn,  al  ne  hebbe's  die  herre 
nicht  untvangen  anderwervie,  die  v?ile  he  sik  nicht 


i«l  ■■  I      •  »  .1  •       V 


33)  s.  g.  w.)  Qag  ledig  wirt.  G»  fh,  mit  ^cm  gute  dat 
her  y«n  om  haben  sal.  24)  is  —  komcn  si]  f,  Qdrg;  (is 
->—  stede  baldeh)  /.  Qvealißb,  25)  Ol  gewernet,  Od  ghe- 
vrermet.  26)  d.  g.)  f^iele  in  oder  des.  27)  f^'v  nod  al. 
nnty  Gisema  Aotdorff,  M  yromen^  28)  QüVfxyGUzem  bis 
das  (i).  29)  Fs  fk,  änderst  30)  s. }.  k.  S;]  FfGe  sime  her- 
ren kome  (\y  31)  d,  h.  ihnen j  den  Beiiehenen;  f,  Qd- 
ObrgFcqvnoGio»  31«)  £  in  Läaco  vasallas;  die  Hdse,  fe- 
tteeh  domintts*  ^er  Sinn  bleibt  derselbe.  *  32)  On  fh.  man* 
nes  (!).  33)  P'iele  fh,  it.  34)  sogedan  —  heyei]  /  Oldn^ 
purg  fh,  yerloset  her  nicht.  Vvfty  fh,  Le  ne  darve's  nicht 
anderwenre  nntfan.  G  fh,  domit  sal  her  TCflgin  an  den  an- 
dern bem«    35)  h.  s.]  G  hat.    . 

mit  deme  ga^e  daz  her  toH  ymc  haben  so),  went  iz  ne  mach 
nichen  herre  gut  lien  ir  iz  jme  selbe  gelegen  Tvirt. 

CCYIQ.     Swelk  h^rre  ejn  gut  eynis  Tat  feth  ob  sin  25  §.  & 
herre  stirfl.  oder  opher  uph  lezit  sogetan  gnt  alse  her  Ton 
Tme  hat.  ieweUc  man  die*Ton  eynem  nederen  herren  gnt  ha- 
ben sol.  mach  sech  iene  (eo)  me.  yeriaren^  alne  habes  die 
herre  nicht  mtfangen  ander  warne  die  vnle  her  sech  nicht 

13 
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Teijaret  heret'*;  wen^^  he  ii^  iMcii  die  irifo  sin^m'e 
herren  nicht '  Tcrden  *^  an  dme^*  gada  mit  der  le» 
Unnge  die  he  dat  an  der,  dar  he**  mit  rechte  to  ge- 
dungen** wert. 

« 

V»  28.  Sechsundzfvanzigster  Artikel. 

§§.  1  —  6,  11.  Leknsverhältni/s  det  Kindes  vor  meinen 
Jahren  und  seinen  Tagen,  Insbesondre  §§.  7,  8  vom 
Angefälle.  §§.  9,  10.  Wieder  her  setllung  des  Kindes 
in  den  vorigen  Stand. 

f.  1.  JT.  24  S.  2.   XI  Koiserr.  III.  9.    GotUiT  Stat.  G»9cheH  S.  18 

£.  7.  Mrtttit  y'ormuntUch^  /.  133,  146.  —  |.  9.  JH.  t  f.  3;  34  f.  3. 

—  Die  h«rr«  Landr.  //.  58  ^3,  —  (r  3.  jB.  34  §.  3.  -  f.  4.  ^  13 

f.  4.  —   f|.  5,  6,   ü.  24  §}.  %  3.  —   Vnverlegen  SchiUer  343.  — 

i:    |t  9.  Sehiiter  247.  -^  |.  11.  MoiL  S^p,  97  riS*.  113/ 

Qt  209.         §.  1.    Kiudere'  jartale  is  drittein*  jar*  nnde  aes 
L18§. 2.  weken  von  ir  bort.  -Doch  bedorven  sie^s*  dar  na^  of 

Art.  25, 

36)  G  fh,  -80  8ol  der  man  semea  gntes  nhldeii  ainnea» 
37)  Gloszfm  irren,  Ga  Torirren,  38)  Qv  deme.  39)  an  der 
dar  he]  d.  h.  in  (mittetet)  derfenigem  (P^erleihung)^  da  (tu) 
er;  Qv  da  her  an,  G  an  dem  gute  d.  h.;  QedOldeuh  an 
der  he;  Onf^rto  dar  he;  QbP^v  an  dar, he;  Vg  ane  d.d.  h.; 
QpHurOrydlopMe  ane  \QaMe  dan)  dar  her;  Fk  das  her, 
P^s  ane  das  h.;  QüFef  andirweide  da  ((^u  ane  do)  h.  40) 
für  gedvnngen,  Fy  gewonnen. 

Art.  26, 

* 

1)  OuFv  Dcre  k.;  Ql  Rittere.  Or  Binnen  der  (!),  Qe 
In  der.(!).  2)  (^o  Tircxen;  FkrM  drittich  (!),  ^x  dryfaig 
darüber  virczen.  3>  Qu  fh.  nnd  ejn  jar.  4)  Glosema  sie 
▼ormnnden. 


Tir  iaret  ne  hahe  went  her  ne  mach  die  wile  sime  herren 

nicht  vemen  an  deme  gude  mit  der  lennnge  de  her  duth  da 

,  her  an  mit  rechte  zu  ge  dwngen  y^irt, 

26  §.  1.      *   CCVini.    Kjnder  iärtial  is  dritten  iar  Tnde  aes  wochen 

Ton  irer  hord.  doch  bednrren  se  is  da  na  ob  se  ieman^b^ 
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• 

sie  jeqyan  bedegedingen*  wel  um  ir  leti,  die  wile  sie 

to'  Iren  dagen*  nipfat  gekomen  sin,  dat  ia  to  eneme 

jare  ande  tvintieh,  00  muten  aie  wol  rormfinden  ne>  L  18  §.  3. 

men*  epen   ks   harren   man  die  aie  vorsta*  to  len- 

rechte*;   deme.  aölen  aie   die  were  loTen''*  mit  ria* 

^re'*^  unde  mit  tnngen,  to  behaldene  unde  to  yerlie- 

eene'\    Des  kindes  jar^^  ne  aal  man  nicht  rekenea^*  L18§.4. 

▼du  der  tiet  dat  it  die  müder  untveing,  mer  von  der 

tiet  dat  it  die  müder  gewan**  nude  It'*  levendich^* 

ta  die.werit  quam.  —   §.  2.    Sre  so'^  it  kint'«  lenQvSlO.  ' 

aiiaprikt'*  Kinnen  äinen  jaren  dea  man  ime  nicht  ne  L  18  §.  5, 

5)  Qn  dwiiighcn,  VpqM  b^dwingken,  Ve  b^trigen.  6) 
QgVoqwyM  jaren,  QeGo  jaren  imd  tagen,  Qu  jaren  kömen 
nndzairen  tagen,  Va  jaren  als  (j.  i.  alias)  dagen.  7)  Qdf't 
hebben.  [so  —  nemen]  L  inLasco:  tutor  autem  pnerornm 
erit;  die  Bdss.  i.  a.  par  fcornm  erit.  S)  p^t  vorsprecli.  9) 
1. 1.]  Qd  an  irme  L  Zo  /k,  oder  sonst  za  recht.  L  fh.  erga 
dominam  et  qoemlibet  aliom.  10)  Fe  .gebjn,  Qu  gebin  and  L, 
/^4? Jenen,  M  L  und  lenen.  10*)  Andre  yingeren.  II)  t.  b.  Ui 
t.  r.]  L  ratibabitionem  in  lacro  et  damno.  12)  QüFdrfpxyG 
{arczaL  t3)  (?/zi  reiten  (!),  ^or  irkennen.  U)  QvngObFafpqtä> 
Glzife  gebar,  Qi  zn  der  werlde  gewan,  15)  mer —  it]  Fu  san« 
der  do  18.  \&i  f,  QvedalnhOhurgF'qvGosemaM.  17)  S.S.] 
Ohurg  Wanne  (!),  L  Quomodoconqne  (!).  18)  i.  Ir.]  Z 
puer  (!),  QelhVefgruwxyG  des  (/V  eyns,  Vg  is)  kin* 
dea  (!).    19)  Sve  —  a.]  Sw^ohl  len  aU  it  kint  ^hn  hn 


degcdlngen  wil  tm  ir  len.  die  Wile  se  eq  Iren  tagen  nickt 
comeh  ne  sin.  daz  ist  ni  ejme  iare  vade  tw^ich.  ao  mn^ 
ten  se  wol  vocnrande  nemen  eynen  ires  berren  man  die  se' 
yorata  zn  leiirechte  deme  sollen  se  die  trere  lob»  mit  Tin> 

S«  Tnd«  mit  tznnge  zu  behaldene  Tnde  zo  rir  llesene;^  Dea 
des  iar  ne  solmen  nicht  recbenea  von  der  'zit  daz  tz  «die 
u8ter.Tntfienc.me  von  der  at  daz  ii  die  moter  g^ar  ynda 
ix  inde  werh  qoam. 

CCX    Swer  daz  kint  len  anspricht  binnen  sinen  iaren  26  $.  3. 
dear  niea  jme  atclit  ae  bekaat  daz  mSt  die  herre  beacheldea 
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bekaiit)  dat  mut  die  beire  beneiden '"  in  de«  ktndtes 
stat  mit  des  kindes  mannen*^,  oder  doB  kiiidee  v^ir- 
mfindea^S  of  deme  kinde  oder  ime  selven  dat  ane- 

L 18  §.  6.  Teile  gelegen  ia.  Die  berre.  is  immer  des  kindes  Vor- 
munde an  deme  gude  dat  it  kint  von  ^im^  bevet^  die 
wila  be  it  anevelle  unverlegen  bevet'S  unde  sal  dat 
fielt  des  ^des"  nemen,«wente  it  kint  to  sinen  jarem 
kerne.    Binnen  (sinen  jaren  ne  macb  dat  kint  to  len- 

L18§.7,reisbte'*  sik  nicht^*  versumen.  —  §.-3.  Of  die  beire 
ok  nicbt  getrüwin  ne  wel.dat  dat  kint  to'*  sinen  ja- 
ren komen  si,  .dat  mnt  ^eweren  dat  kint  nppe^n  til- 
gen, oder  sin  recbte  Vormunde  oder  en  des  berren 
man,  *nnde  sint  ne  mnt  die  berre  nt  des  kindes  gnde 


jirf,  26. 

Accuaaitvi  rgl,  Gloss'ar  unier  «nsprfleii;  der  Sinn  u$ 
also:  JVer  (als  Vasall)  vom  Kinde  Lehn  begehrt.  Da- 
her lesen  auch  noch  richtig:  Oden  Sprict  jeman  dat  L  len 
an,  und  Me  Ofile  ejn  man  eyn  Ic'  L  a.'  20)  (%»  antricbten, 
Va  beatelleii,  Qa  bescheiden  (!).  21)  Qi  maghe.  21«)  o.  d. 
k.  T,]  p«  o.-  mit  d«  Ic  vormande,  L  aut  etiam  tutore.  22)  h. 
i.  a.  a/b.]  Goem  dat  a.  yon  em  u.  ist.  Vv  am  Rande:  eft 
he  wil,  eddef  he  mach  de  muntscap  bevelen  des  kindes  ne- 
geate  genot,  des  herrea'man.  23)  d.  g.  d.  g.]  M  des  gadea 
gnlde.  24)  t.  1.]  L  sf  a*  domino  aon  petierit  inyestirL  25) 
(x/oxa/^.  r^rsweigen  noch.    ^)  Vdl.xa, 


in  des  Idndes  atat.  mit  des  Idndes  manne,  oder  mit  des  km- 
des  vonnande.  ob  deine  kinde  oder  yme  selben  das  angereQe 
gelegen  is.  Die  berre  is  jmber  des  lundcs  vormande  ufk  deme 
gnde  das  iz  kint  von  yme  hat.  die  wile  her  daz  angeoelle 
vuaerlegen  hat.  vnde  aol  daz  seit  des  gndes  nemen.  wente 
daz  kint  zu  sinen  iaren  come  binnen  amen  iaren  .ne  maeb 
26  §.  3.  daz.  kint  zu  lenrechte  nidit  sech  vir  somen.  Ob  die  berre 
och. nicht  ge»  truwen  ne  vril  das'iz  kint  zu*  sinen. iaren  oo* 
nien  si.  daz  mut  iz  geweren  vph'en  heiligen  oder  sin  rechte 
Vormunde.,  oder  eyn  des  berren.  man.  vnde  siait  ne  mnt  die 
berre  us  des  kindes  gada  nicken  gelt  me  nemen.  - 


LEHIWSCqT.    ARtlEELSfi.  .197 

nen  gdl  iieiiitfn*^ —  §.4.  Nientan  ne*  mach  des  anile-Q^Sll., 

reu  5<ftAch  sm  lo  lenreohte  die  selve  binnen  '^ginen  L  19  §.  1. 

jaren  ii.  * —  §.  5.  Syo  jung  dat  kint  is  na^*  sinea  Ta-Lt9§.3. 

der  dode,  of  it  tin  Tormftnde  toHne'*  heiren  bringt, 

ande  sinea  lenea  na  rechte**'  an  den  herren  sinf,  die 

berre.  aal  ime  afn  gut  lien.    Man  sal  aver  dem  herren 

hflrgen  •etten,  of  der  hindere  mer  is  den  ei«,  dat  sie 

den  herren  um  dat  len  nnbededinget  latenM.  —  §.  6.  L19fi.3L 

Svenne  dat  «kint  binnen  sinen  }atcn  belent  wert,  das 

gtd  iohant  an  der  manne  jartale  ire  gut  to  nntvande 

von'me  kinde.    Sie  aoleu  aver  dar  von  .dienen  deme   • 

obersten  herren  *',  «renne  in  dat  dienst  gebeden  wer! 

alse  recht  is'^  Ton'me  kinde»  oder  ypn  des  kindea  vor- 

mfinden  of  die  herre  dat  aneyelle**  nnrerlegen^^  he* 

Tet.  -r-   $.  7»   An''  anevelle  ^^is  Qcn  lenrecht**  noch  Qt 213. 

— — — - — , ' L20§.1. 

Jri.  26, 

27)  Qd  fk.  S.  Lmdr.  11.  58  §.  3;  p^  äesghkh^ih  m^ 
Jlftsnahme  des  letzten  Soizes.  37«)  /.  f^.  ^)  Onb^  Fk 
binnen..  29)  Qurg  Tor  sineift.  30)  Einige  lenreclile,  Ou  lantr 
rechte  (!).  31)  a.  d.  h.  8.]  Qi  mntende  ist.  32)  sie  ^  k- 
ten]  Olden  de  b.  n.  blive  n«  d.  1.  33)  Qi  fh.  an  eres  her- 
ren stad.  34)  a.  r.  L]  /  Qv,  35)  Fksx  fh.  des  kindes.  36) 
OjegGzeaZa  Torkgen,  Qgi^%ieXk.  37)  Qi  9Xie\  f.  Fit.  3^ 
An  -r-  lenrecbt]  L  NuUani  feadam  potent  ezdpi,  quin  nsom- 
firoctam  dominus  conferat^  Tel  sibi  retineat  infra  annos  pneriles« 

1- : r-^-, 

CCXI.   Nieman  ae  ipapb  des  anderen  eetzacb  sin  zn  Isnv  26  §.  4* 
f  ecbte  -die  selbiMi  beneden  sinen  iareo  i^.    Swp  junk  daz  lint  26  §.  5. 
18  nach  sini^  yat^t  tode.  ob  iz  sin  Yormqnde  zu  deine  herren 
bringet,  mde  sinis  lene«  na  reckte  an  den  berren  sinnit.  die 
herrs  sei  jm^  sin  gut  lyen.  men  sol  aber  deme  beiren  bur-  ^ 

gen  setzen,  ob  der  kindere  me  is  dan  ejn.  daz  se  defk  her- 
ren Tmme  das  len  Tmbedegedineet  Jazen.  Swenne  dak  ktnt  26  §.  CL 
biiäien  sinen  iaren  beleent  wirt  aa  zu  haut  geit  an  der  manne 
iartzale  irgut  za  imtfande  ran  deme  kinde  die  sollen  aber  da« 
von  dienen -dem  vbersfen  herren.  swen  ene  das  dienst  gebo* 
den  wi|t  von  deme  kinde  oder  vqn  des  kindes  tormunde. 
ob  die  berre  daz  anerelle  vnnerlegen  bat. 

CCl^L    An  sneyelle  nis  aiche]rn  leare^ht  noch  nichsü  26  §.  7. 


2M  LBEyKffWr, 


mttkm€  4iA 
kmmK  --   f.  %. 

L2<rf.2.  4»t  KM  ifi«  Wire  crk^n  kcreC  —  -^f  91  .V 
tMi^A  rii^  reeJkie  fettere 
PiUr  mii  $aammff€'*  mack  wüi 
kinde»  ptde.  dai  mp  U  kimi  ind^rrtm  i*  im  lami^ 
rechte  oder  40  lenr eckte  hamem  ümem  jaremy  dar 
he  Une  eine  rechtem  tmde  sime  errem**  gemerem 
mede  brekem  möge  die  mp  U  Umi  geerfi  ü*\  noch 
die  uppe  den  U  geerft  leerl  mit  mmrechU  binnen 

LSOf.  3«  des  kihdes  jaren.  ^^  (^  10.  Lei  mmm  mwer  em  ver* 
legen  gut  eneme  binde  up,  also  besceidemlike  dat 
h^i  eneme  anderen  liCf  Uet  h^i  danne^  mnde  halt 
hift  siede  svenne  he  io  srnen  faren  bmmi**,  so  is 


Art.  2ö. 

39)  QpdurOldegFpMe  ane,  9gL  dts  Jnmerküng.  40) 
•;  f^]  QluFg  aii€  g.;  Old  in  g.;  L  eztn.  41)  Or  wint  42) 
Ghm  jogont,  G6  jagent,  Ge  jngent,  Ga  jogint  (!).  43)  Fg 
g«riehla(  Glo^ema  unmacht  44)  §§.  9,  10/.  Q.  45)  Z  be- 
•itEong.  46)  Z  erblichen.  47)  Gosem  fh.  binnen  sinen  ja- 
ren,  4B)  Fdk»  fh,  so  aal  der  ez  bebalden  dem  ^cr  dax  ge- 
kucn  hat.  Gloaemo  fli.  au/serdem  das  unten  folgende 
wondtt  liff^t  —  gflibroken  wert;  dagegen  fehlt  so  ia  d.  L  recht 

tolge'ane  dai  len.  doch  mnt  (so)  angericbte  wol  aneercll« 
Uen,  dar  nia  aber  nichen  volge  an.  Hen  ne  eift  ii  ochnfcbt 
«Q  den  aone  ii  nymt  och  ende  awen  das  beende  laut  slirft 
9ti },  n,  oder  tu  «Inen  iaren  Iramt  Die  wtle  das  Idnl  Ton  gnadea 
oder  von  rechte  das  angevelle  nidit  ne  hat.  die  wiUe  (ee) 
nia  Ii  nicht  plicbtich  deme  berrea  das  gut  z«  bcB&neoA.  das 
yiM  die  harre  ielegea  bat 
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die  ienunge**  recht.    *^ Briet  aver  dat  ktnt  die  le- 
nunge  mit  rechte  sven  it  to  sinen  jaren  kumt^  so 
sal  it  behalden  de*t  gelaten  hevet,  wende  hi^t  also 
bescedenlike*^  lit**   dai  man't  jeneme  lege  unde 
anderes  nicht}  durch  dat^  sjcenne  die  Icnunge  mit 
rechte,  gebroken  tvert  die  man  do'^^  dede^  so  nHs 
dat  laten  ok  nicht  dat  jene  do  dede,  wende  he^t     ' 
anderes  nicht- ne  lety  wen  also  besceidenlike**  dat 
heH^*  jeneme  lege*\  —  §.  IL  Weigeret  dat  kiut"aQ^213. 
lenrecbtea'^  ta  dunde  sinen  mannen,  so  it  irst  to  8i-L2t§.  1. 
Den  jaren  kamt'',  so  solen  sic's  andcrweirve  sinnen *% 
oder  sie  verjaren  sik  jegen  dat  kint. 

f.  7.  „Ab  «^  —  an  dat  len*'.  Jiu  von  einem  Folgifn  (gn  einen 
neuen  LehnthermJ  die  JtedeJst,  90  tmu/a  eine  ,J^erleihung  de» 
An^efUUe  wreutgeaetzt  werden.  Viele  gute  HdM,  let/en  nun 
a»e  dat  len»  Aue  wird, von  ihnen,  auch  von  Qv,  theiU  für  ^n**, 
theiU  für  „ohne**  gebraucht,  a,  GlosMor.  Im  letztem  Falle  wära 
der  Sinnt  der  mit  dem  Angefälle  Meliehene  hat  ohne  JSinräU" 
mung  dee  Lehnet  nicht  da»  Jiecht  der  Folge*  J^och  %ielke  ich 
unbedenklich  die  Lesart  an,  oder  bey  ane  die  Deutung  fiir  3/in'* 
vor;  die  Beleihung  mit  dem  Angefälle  bildet  »elbtt  ivieder 
ein  IcB,  vnd  der  Sinn  i$t  demnach,  dqf»  an  diesem  Lehneven» 
kättn^fe  Oberhaupt  keine  Folge  ttatt  hat»  So  auch  Li  nee  ett 
•t<|ncla  in  tali  aollatione.  —  I^en  to  umtveifelhaft  itt  int  Fol" 
genden  an  gerichte  %u  leten,  obwohl  L  extra  cariam  hat;  auch 
tteht  hier  an  g.  nicht  für  iu  g.;  et  itt  nicht  von  einer  Verlei* 
hung  vor  Gericht,  tondem  det  Gerichte  die  Hede,    . 

Art,  26. 
49)  Onburgp\>fo  fh,  siede  unde.  50)  Der  Rest  des 
Art.  f,M,  51)  a.  b;]  py  mit  undersclieide.  52)  d,  /.  lir/s; 
Andre  Ict,  liet,  Fe  lezet.  53)  d.  m.  d J  f/  da  d.  m.  daz,  Gm 
das  m.  also.  54)  a.  b.]  f^e  also;/.  OVqvGoaema»  55)  Vc 
man,  OVvtuGosa  mau  s.  56)  Ob  fh.  so  is  dat  laten  nicht 
66«)  L  in  den  lldse.  rogatus  haeres,  Lasco  cognatas  b.  (!). 
67)  P'v  fh^  später  an  synnsnde.  58)  so  —  kamt]  L  cum, 
annos  cxierint  (!«)  pueriles.  59)  QiVt  fh.  unde  moten  ((?/ 
matende  sin). 

CCXni.    Weigert  daz  kint  lenrecbt  zn  dunde  sinen  man-  26  §.  II. 
nra  so  is  erst  10  sii:ra  i^ren  kumt.  so  sollen  sa  iz  andere 


t98.  LranOÜBCBT.    ARTIKEL  96. : 

.  *  •  • 

neu  völgft  an'*  dat  len.  Doch  mnt  mtn  an  goflchte^ 
wol  aneveUe  lieti«  dar  n^ia  aver  nea  volge  anr;  man 
ne  erft  it  ok  nicht  an  den  sone.  Il  nimi^^'ok  ende, 
tvenna  dat  beiende,  kini  alirft  eder  to  sinen  jaren 
knmt  —  §.8.  Die  wile  it  kint  von  gnaden*'  oder 
▼en  rechte*'  dat  aneveile  nicht  ne^hevet,  diewilen'ic 
it  nidit  pUchtich  dat  gut  deme  herreii  to  benümene 

L20§.3.  dat  ime  die  herre- gelegen*hevet.  —  **§.  9.  JVieman  ne 
U^ach  ene  rechte  gervere  gen>innen  jnU  lenunge 
oder  mit  saUunge^^.  noch  tnii  uphUene  an  enes 
'  kindes  gude,,  dai  üp  it  kini  irsiorven  is  ta  lönl- 
rechte  oder  4o  lenrechte  binnen  sinen  foren^  dar 
he  Une  eine  rechten  unde  sine  erren**  getveren 
mede  breken  möge,  die  up  it  kirU  geerft  is^'^^noch 
'  die  unpe  den  it  geerft  tvert  mit  unrechte  binnen 

L2Q§.  3.  des  kihdes  /aren.  —  §^  10.  Let  man  aver  en  ver* 
legen  gut  eneme  kinde  up^  also  hesceidenlike  dat 
h^t  eneme  anderen  JiCf  liet  he^t  danne^  unde  halt 
h^t  stede  svenne  he  to  einen  /aren  kumt*%  so  te 

m  ■    ■  .  ■      .  .  ■  ,  ■  I  I     I  .  ■■  ■- 

jirt.  26. 

39)  QvdurOldegFpJlfe  ane,  vgl,  die  Anmerkung.  40) 
al  g.]  QluFg  ane  g.;  Old  in  g.;  Z  extra,  41)  Or  wint.  4S0 
Glsm-  jognnt,  G6  jagent,  Ge  jngent,  Ga  jogiiit  (1).  43)  JKg 
geridite;  Glo^ema  immacfat  44)  §§.  9,  10  /.  Q.  45)  ^  be- 
aitEong. .  46)  Z  erblicben.  47)  Goaem  fh.  binnen  sinen  jä- 
ten. 4S)  Fdks  fh,  so  sal  der  ez  behalden  dem  ^er  daz  ge- 
lazzcn  bat.  Glosema  fh,  au/sirdem  das  unten  folgende 
wende  be-t* —  gi^roken  wert;  dagegen  fehlt  so  is  d.  L  recht 


völge'aoe  das  len.  doch  mnt  (ae)  angerichte  wol  ancerelle 
lien.  dar  nis  aber  nicben  Tolge  an.  Hen  ne  cvft  is  ocb  nfebt 
an  den  sone  iz  nymt  ocb  ende  swen  daz  bebende  Idnt  elirft 
96  §,  8,  oder  sn  sinen  iaren  kamt  Die  wile  das  Idnt  von  gnaden 
oder  von  recbte  daz  angevelle  nicbt  ne  bat.  die  wiDe  (eo) 
nis  iz  nicbt  plicbtieh  deme  berren  das  gnt  zu  ben&neiie»  das 
jme  dia  berre  gelegen  hat 


LEHI«R£CHT.    ARTIKEL  36.  199 

die  lenunge*^  recht.    ^"^ Briet  w>cr  dat  kint  die  le- 
Bunge  mit  rechte  sven  it  to  sinen  jaren  kumt,  so 
sal  it  hehalden  de*t  gelaten  hevet,  wende  h^t  also 
bescedenlike*^  lit**   dat  marit  jeneme  lege  unde 
anderes  nicht;  durch  dat^  sjvenne  die  lenunge  mit 
recht  f.  gebroken  wert  die  man  do"^*  dede,  so  n^is 
dat  loten  ok  nicht  dat  jene  do  dede,  fvende  he^t     * 
anderes  nicht- ne  lety  wen  also  hesceidenlike^*  dqt 
heH**  Jeneme  lege*K  —  §.  IL  Weigeret  dat  kint"»  Q^  213. 
lenrechtea*^  to-  dunde  sinen  maonen,  so  it  irst  to  gi-L2t§.  1. 
nen  jaren  kamt**,  so  soIen  sie*8  anderwerve  sinnen**, 
oder  sie  verjaren  sik  jegen  dat  kint. 

f.  7.  „la  —  —  «n  dat  lau*'.  Jia  «iom  einem  FMpen  fon  einem 
nemen  Lekn$hermJ  die  JtedeJat,  so  mtt/f  eine  .F'erteihnnff  des 
Angeflttte  vormuegeteHt  werden.  Priele  §nte  Hd**»  ie^ßn  nun 
«■•dat  Itik  Ab«  rv'ird.von  ihnen,  auch  von  Qv,  ikeiie  fUr  j^n**, 
theiU  für  j^ohne**  ffeireucht,  «.  Otoeear.  Im  teHtem  JF^ewOrm 
der  Sinn:  der  mit  dem  Ang^fätte  Beiidkene  hat  ohne  KinrUu' 
mung  dee  l,eknee  nickt  da^  Sieokt  der  Fofye.  noch  xieha  ich 
unbedenklich  die  l0e9ari  an,  oder  bey  aac  die  i^eutung  flir  ^n** 
vor;  die  Heteihung  mit  dem  Änffefäile  bildet  »elbit  ntieder 
ein  Im,  und  der  Sinn  iet  demnach,  tiq/^  an  dieeem  Lehnever» 
hättnifB  überhaupt  keine  Folge  Uott  hat.  So  auch  Li  nee  aal 
■aqucla  in  lali  aollatione.  —  JSben  so  unzn>eife^^ft  itt  «m  JFbi» 
genden  an  gerichta  %u  lesen,  obwohl  L  extra  curlam  hat;  auch 
eteht  hier  an  (.  nicht  für  i  n  g. ;  es  ist  nicht  von  einer  Kerlai" 
hung  vor  Gericht,  sondern  des  Gerichts  die  Mede,    . 

j4rt.  26. 
49)  Onburgp\fw  fh.  stede  und«.  50)  Der  Rest  des 
Jrt.  f.  M.  51)  a.  b.]  Vy  mit  underscbeide.  53)  d.  i.  lUfa; 
Andre  let,  liet,  Fe  lezet  53)  d.  m.  d.]  f/  da  d.  m.  das,  6rm 
das  m.  also.  54)  a.  b.]  Ve  also;/.  OF^qvGosema,  55)  Fe 
man«  OVvmGosa  mau's.  56)  Oh  fh.  so  is  dat  laten  .nicht 
66«)  L  in  den  Hdss.  rogatns  haeres,  Lasco  cognatus  h.  (!). 
57)  f^v  fh,  später  an  synnsnde.  58)  so  —  kamt]  L  com, 
«nnos  Gzierint  (!>)  pueriles.  59)  QiVt  fh.  iinde  moten  (Qi 
nutende  sin). 

CCXIII. .  Weigert  daz  kint  lenrecbt  zu  dunde  sinen  man-  26  §.  11. 
nm  so  Ss  erst  in  sir.eft  iaren  knist.  so  sollen  ss  is  andere 


900  LEffliBECHT.    ARTIEEL  37,  28. 

Ys  29.  Siebenundzf»ant{gst€r  Artikel.  - 

$.  1.  Tod'dtaJIiunnes^  §.  2  des  Herrn  binnen  fier  Frh$ 

zur  Lehneemeuerung.  .. 

L21§.2.  §•  !•*  ,  Surft  en  man  die  aone'  beyet  binnen  der 
jartale  dat  b^  sin  gut  nntran  aal,  dar  mede  nR»  deme 
ione  dat  ^t  nicbt  geyernct,  al  ne  bebbe*t  *  afai  ^ader 
nicht  untvangen*9  dip  wlle.  be  sik  ok  nicht  rerjaret 

L  2i  §.  3.  ne  bebbe.  —  §.  2.  Stirft  ok  enea  berren  8one  binnen 
der  jartale  dat  die  inan  ir  gut  von  ime  v^ntvan  seien  % 

•  .  sie  voljgen  irme  gude  srarH  benen  vert*^  unduM»-^eF« 

lieaet  darmede  nicht  /^^^^  . 

Vs  30,  '   AchtundzfvanzigUr  Artikel     \^ 

$$.  1,  2.  Ktmn  der  Herr  sein  Bfekt  iheUfteise 

veräufsem?' 

[4  21  §.4.  §.  1.  Die  berre'  ne  mnt .ok  des  mannes  gat  nicht 
tveiei^'  mit  latene,  is  ne  8i  iiX  beH  von  19er  berren 


jrt.in. 

1)  §.  1  /.  M.  H)  Qi:>  e;pen  aoneii.  3)  Fiele  heddeX 
4)  Qi  fh,  er  her  starb.  5}  Einige  setzen  den  Singular, 
6)  6.  \k,  Y,\  L  ubi  prozime  perceperint  domiaom  iiaeredari. 
Flc  war  das  hin  Tcrret,  Fe  s.  hin  wert  (!),  Mo  s.  em  werd, 
Qn  8.  keret,  FI  s.  h.  geyellit,  Fr  s.  K.  tritet,  Gl  s.  heln  Tort, 
Fef  8»  h^  is  ea  erbet.    Cr  fh.  und  fin  seineii  hefo. 

-^r^.  28. 
1)  Olde  Zone.    2)  n.  .t]  Bf  ni^tweghene, 

27  §,  1.  weide  sinnen .  oder  se  vir  iaret  sech  iegen  das  kint .  Stirft 

.  eyn  man  die  eynen  sonen  hat  binnen  der  iaiisale  das  her  sin 

gat  VQtfan  sol.  da  mede  nis  done  sone  das  nit  nicht  gerer*. 

|iet,  i|l  ne  hatte  sin  Tater  17  pickt  Tiitfaiig^  die  wile  her  oucli 

27  §.  2.  sech  nicht  vir  laret  ne  hatte.    Stirft  och  ejnes.  harren  sone 

hinnen  der  iartzale  das  die  man  gut  von  Tme  mtfan  soUen, 
sie  Tolget  Trme  g&de  ;wa  i^  hennen  va^et.  vpde  p  yir  li4>- 

28  $.  1.  set  da  mede  nichts    Die  herre  ne  mut  des  mannes  gut  njdit 

tcWeio  mit  lazene.  ix  ne  ki  du  her  11  toii  qie  herreii  habe. 


LISNRECHT,    ARTIKEL  28«  29.  Wl 

hebbe  denna  von  eneme«    Lei  he*t  arer  weder.redit9L21.§.5. 

•o  8al  die  iHfiire  deü  deme  merren'  voIgen^  — >  ,§.  2.'* 

Of  die  herre  dnea  rnännes  gut  den  minneren  deü*  let 

dat  he  Ten  eneme  herren  hevet,  dat  ae  darf  die  man 

Ton  neneme  manne*  nntran  denne  Ton  demeo^e» 

ren  herren«  ^ 

Neununäzfvandgsier  ArHkeL     .  .    Yf.  31. 

§.  1.  Empfang,  §§•  9~~^  yerleihun^  des  (rutes,  wenn  der 
Herr  oder  dfr  Mann  mehrere  Sohne  hinterfä/st,  ■ 

f.  1.  ^oii.  Stp.  90  t'.  M.  PUt9n»  n.  47  f.  23i:  —  f.  X  ü.  2) 
f.  6;  XI  |.  1.  MML  S^p.  99  L  A.  AUreeht  013  JV.  666.  —  f.  3. 
A28f.8,  —  I.4.4R.  JMiecr.  J7/.  30.  ^  f.  5.  iL  99  ffk  ^  7; 

24  §.3.    ^^'tfer262. 

§.  1.    Die  manne  donren  ok  nicht  denne  Ton  Qr  214. 
eneme  iis  harren  sone  ire  gat  uiitvan,  al  sieH  in  allen  L  21 1.  & 
gelegen;  dat  miit  ayer  die  orere  herre  beaceiden/  an  L 21  §.7. 
ivelk  irn  he  sie  wise',  of  sik  die  beienden  herren  dar 
imune  nicht  ne  Terenet*.  —   §.2.  Die  herre  n^ia  okL21§.8. 


■•»« 


Jrt.Q8. 
3)  jyüePn  grosten,  Go  grofseren.   4}  Z/h^  $n  d^  dam 
fs  der  oberheire  forder  leiluBt.    5)  §.  2/1  Jlff,    6)  s.  m.  g* 
^  m.  d,]  Oör  deme  manne  d.  m«  d.  sme^  g^des^    7}  n.  m.] 
fasele  «emanne,  FpyGiz  n.  herren, 

Jrt.29, 

•  •  • 

1)  Qn  berichten.    2)  G  weisen  wil.    3)  Or  bescheden, 
Qifh,  uid  9i^h  s^eidea»  l^  i|i  diTisione  .  .  concord^nt, 

den  von  eherne,  laeit  her  iz  aber  weder  recht,  ao  sol  die 
nainre  teil  deme  merren  yolgen.    Ob  die  herre  sinia  mannis  28  §.  2, 
gut  den  minren  teü  Iftzit;  daz  her  ron^Tme  herren  hat  da^ 
fie  darf  die  man  yon  nemande  rntfan  den  von  deme  rber^ 
aten  berrejn. 

CCJXIV«    Die  man  ae  dornen  och  nicht  den  von  eTneme  29  §.  1. 
ires  herren  sone  ir  gtit  yntjhn.  alai  iz  ine  allen  eelegen.  daz 
mnt  aber  di^  vberste  herre  mt  scheiden,  an  wulc  Trme  hef 
sc  wise.  ob  sech  die  belcnde  herren  nicht  da  Tnpie.Virejnen. 
Die  herre  bis  och  nicht  plichtich  me  kmdereii  lo  U^e  den  29  f.  2. 


90»  XEHNREIBHT.    AI^riKEL  3«. 

*;         niclit  plichticlL  mcr  kinderen  ip  liene  den  eneoi«^  in 

L31S.9.  v«der  gut,  *$veüne  die  vader  i^tirfU  Bioiieii  der  kin« 
dere  jart^Ie.itat  dat*  an  irme  köre,  dai  die  Jiexre  be« 
lene  svelken'  ao  aie  willet*.  Kumt  it  aTer.ui  der  jar- 
tal^>  '8o  «tat  ia  an  doa  herren  köre,  welk  im  he  belenen 
Wille  nnder  den  die  is  mit  rechte  an  in  gesonnen  heb« 

L21§.10.  bet**.  —  §•  3.  Liet  die  herre  eneme  kinde  gut  na  si* 
nemfi  wiUen  unde  nicht  na  rechte,  it  ne  scadet  den 

L21§.11.  anderen  nicht  ire  got  to  untvande.  —  §•  4.  Svelk  der 

hindere  sine  Jartale  Tcrsumt,  von  deme  is*  die  herre 

Qt215.  ledich,  he  ne  neme^s  sik  af  upp.e'n  hilgen.  —   §•  5.^' 

LS1§.12.  Sint  enes  mannes  sone  die  to  siuen  fairen^*  komen  is 
gndea  an  sinen  herren,  unde  heret  he  brudere  die  noch 

binnen  iren  jaren  sin,  he  mut  dqme  herren  loVen  dat 

•  •  •  ' 

.     '.  /  Jrt.  39. 

4)  G  Randnote  (M  Ge,  im  Text)  und  wenn  der  stirbt, 
so  mois  der  herre  das  gut  aber  einem  andern  sun  leihen,  und 
'  feilt  nicht  an  den  Kerm,  wiewol'die  kinder  seniptiiclien  nicht 

belehent  seint,  das  ist  durch  der  scmptÜcben  gewere  willen, 
die  der  yater  auf  sj  geerbet  hat,  und  auch  dammb.das  sj 
sItten  anff  gewinn  nnd  auff  vcHust  5)  Der  Rest  des  §. 
/l  jtf;  ST.' —  stirft]  Ol  den  ha  zime  dode.  QaL  ziehen  es 
%um  folgenden  Smtz.  6)Qüg/h,gai.  7)  Qi/h.hnder.  8) 
s.  w.]  Qn  er  wille  (!).    8»)  die  —  hebbet]  Qt  der  —  hat  (!). 

9)  QveOrgFpM  Mit.  Ad)  $.  hf.Me.   11)  QrVdU  Ugen. 

t 
—  —  -    —  —  — 

ejme  ires  yater  gut  swenne  iait  yater  stirft.  Binnen  der  kin- 
dlere iartiale  stat  das  an  yrme  köre  das  die  herre  belene  8wel> 
.  Idr  sie  willen,  kumt  is  aber  uz  der  lartzale.  so  stat  das  an 
des  berren  core.  welk  iren  her  belenen  wille  ynder  den  der 

29  $.  3.  is  ipit  rechte  an  ene  gesinnet  bat.  Liet  die  herre  eyneoae 
kinde  gut  nach  sineme  willen  vnde  nicht  nach  rechte,  is  ne 

29  §•  4.  schadet  den  anderen  nicht  ir  gut  zu  yntfande.  Swclk  der 
kindere  sine  iartsale  ^rsumit»  von  desne  sie  die  herre  ledich 
her  ne  nemes  sich  abe  yphen  heiligen.  ' 

29  §.  5>  CCXVJ  Sini  ejnis  mannis  sone  die  zn  sinen  iaren  co« 
men  is^  godea  sionet  (!)  an  sinen  herren.  ynde  hat  her  brS- 
dort  dk  BO^  hionen  udhi  isrea  a&n.  her  mut  .deme  herreo 


u^natEOEiT.^  AmnKEL  sgt         aas 

"•ine  brfldere  des  goAts  Tertien'%  er  lie*t  fane  lie,  ande 
den  berrenanbededinget  laten'^  dar  Qinme,  syenne  sie 
1d  ireo  jaren  koihen.  Breket  dit  die  kindere^',  unde 
▼orderet  sie  den  betreu  dat  gut  tn  fo  leprecbte,  'die 
berre  sal  beide  in  unde**  jeneme  vor  degediogen^'  die 
ir  ansprake  yerlavet"  bevet^*,  nnde  verdelen  ime  sin 
gat^  of  jene  die  ansprake  nicht  **neder  ne  leget '\ 

§.  2.  ,,Kuut  Jt  av«r  nt  der  JArtäle",  d,  t.  kommt  da»  Gut,  oder 
vieiieMtt  ohne  bestimmte»  Su^ect:  kitmikf»  «««  der  Jakmmki, 
müöi  Ut  den  Kindern  die  JMst  von  Jokr  und  Th^  nach  det 
Turnier»  Thde  verflo9»en.  Vgl.  Sehwäi,  Lehnr.  L^/k^^  66«  ob  u. 
cias  leheu  bjuit  gevordtft  inner  Urtt  fritt,  so  ist  dia  wal  der 'Jiindt, 
wfA  kantet  es  «Wr  Am  w  ete,;  Miektet,  Leknr,  )2  |.  6/  in  dem  er- 
tUm  Jere  iteid  dnt  an  «n  fdeh  Kindern)^  und  Lat,:  »i  praetetenft  «»• 
nw  'dies  in  optione.  Sehilter  p.  292  n  versteht  irrthümtich  unter 
der  Jeh:fhl  die  anni  ^metilea,  uitd  eich  G99chen,  GoBler.  Stei. 
S,  2^  erklärt  unere  Steile:  kommt  dm»  Mind  mue  den  Jah^ 
ren  der  Unmündigkeit, 

Jrt:  29. 

13)  f.  K  d.  g.  ▼.]  Vg  de  sinen  binderen  d.,g.  nicht  yer- 
erre.  13)  M  nicht  YorHghen  (!).  14)  n.  1.]  Olden  nicht- n« 
bedegediagen«  15)  QrG9  brfider,  Ougfh,  de  sine  brodere  sin. 
16)  b.  i.  uj  /.  Q^ealinbÖburgMo.  17)  y.  d^]  Qe  TorUten, 
Ql  gebieten,  Qn  bescheiden,  Qu  Torbyten  zu  teldingen,  Qi 
laden  tn  rechte,  18)  Qv  Tirlegen  (!),  yc  Torlosit  (!),  QiGom 
vor  •  .  gelobet  19)'  die  i,.  k  t.  h.]  d,  i.  der  seiner  Brüder 
Anspruch  abgeJobty^ihren  Ferzichi  angelobt  hat,  Z  vor 
den  die  i.  a.  Verlobt  haben  (l),  20)  n.  n.  IJ  Einige  wedder 
ne  1.,  Qi  abe  ne  1.,  Op  vor  ne  I.,  Oldn  irlecht,  Or  wedder 
ne  secht,  yc  jed.  21)  die  berre  —  leget]  Z  Si  senior  junio- 
res non  ammoveat  ab  actione,  per  sententiam  spoliator  a  parte, 
quantmn  fratribas  haereditaverat  ante  Caotum. 

loben  daz  sfaie*  brodere  des  godes  vir  tden  er  her  iz  jmelie. 
▼nde  d»  herren  vuibe  degedinget  lazen  da  vmme  swen  sie 
zn  Iren  iaren  oomen.  Brekent  iz  die  kindere.  Tnde  vurderent 
sie  den  kerren  daz  iz  (so)  ent  ane  zu  lenrechte.  die  berre 
sol  fenenie  vore  deeedingen  £e  ire  anspräche  vir  lecen  hat» 
Tnde  vir  teilii  jfme  sin  ^it.  ob  isne  4*  anspräche  nicht  ne- 
der  gelegit. 


20t  UBHNBEGHT. .  ARTIEUi  3^  3(r. 


ttoriatt^n  und  ^ut*  yerantwcrtung^xiehen,  Sbhift^  252^  det^ 
tet  fäUchKch  da»  vordegtdingen  mif  „vert^eidigen'*,  und  ki^i 
nufi,  da  er  USetdie^  die  ZoSelteJUs  Le^mrt  llVote  Ift  v«r  •ich  Amt, 
iiitr  die  Cprru^tion  fie&  tHoktiieken  Leknrtekit^ 


Pf^d/sigster  Artikel  • 

V§  33,  5.  1.   Feroufierung  des  Lehns,  ohne  Vhergabi^ 

§•  2.    f^om  gebrechlichen  Lehnsmanne,, 

Qy  216. '  §•  1*  Svie  *  time  jierren  oder  sime  kinde  oder  je- 
L 22 §.1.  manne  die  ia*  wardende  U^«  sin  len  vemen  wei^  of 
he't'liet  öder  let%  meht  ne'madi  it  jenem^  seaden, 
of  he't  rveder  nimi  unde  it*  ip  geweren  bebalt  went 
L  22  $.2«  in- sin  sokebedde*  dar  he  binnen  stirft*.  —  §«2.^  Man 
ne  mach  ok  niemanne  sin  len  nemen  dar  mede  of  he 
blint  is,  oder  of  he  jene^es  ledes  darret ,  npeh  ummo 
nenerhandp  suke*. 


Jrt.  30. 

1)  L  Langaore  lecto  «itnisas  sL  2)  d.'  L]  Org  des  Le. 
[o.  ).  dl  i.]  öa  d.  i.  Ton  sime  tode.  QeOburgFvto  fh.  tia 
rechte.  2«)  d.  i.  w.  !.]  L  sd  hoc  respectam  habente.  Lasco 
läfet  respectnm  ans  (!).  3)  Qi  fh.  dj  ^e  her  geatuit  is. 
4)  TT,  n.  n.  L]  /.  QvedalinbOburgl  (^  w.  L  ii.  s.]  L  i^pi« ' 
&ctiim  hoc  est  dum  langaer^t  6)  .went  —  stirft)  Ql  bis  du 
her  st,  Olden  w,  L  zin^  doit,  l^'t  bis  er  sich  wirt  nnd  st. 
dar  iime,  Glosema  bis  das  ber  in  se^em  s.  st.  7)  §^2/1 
Olden.    8)  OrfluGo  sake  (!). 


30  §.  1.         CCXVI.    Swer  sime  berren.  oder,  sime  lande,  ^odsr  ie« 

mande  der  is-  wardene  is  sin  len  Yemen  wel.  ob  ber  Ix  Hei 

oder  letit.  lucbt  ne  mac  iz  ieneme  scaden  ob  her  is  in  we« 

30  §•  2.  Pen  bebalt.  waat  in  snkbedde  da  ber  binnen  sttrft.    Menne 

maeb  oach  nemande  sin  len  nemen  da  mede.  ob  her  blinS 

.  is.  oder  ob  her  iiMiegea  ledes  din^.  noch  nnitfe  ieneger 

*     hsode  Mshe. 


*. 
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Einunddreifslgster  Artikel. 

'§.  i.    Leihgedir^e  am  Lehn^  welche a  der  Mann  »einer 
Frau^' ^,  2  LeibzuchtsUkn,  »eiche f  ihr  der  Herr  be- 

I.  1.   JAr^ekt  iSl  327.  —  |.  X  AOret^t  JVoie  607. 

§•  1.  Dinget^  en  man  sime.wive  gat  mit  smerQy  217. 
Bone'  geloye  die  td  iren  jaren  komen  sin,  dat  ne  kanL22§.3. 
weder  die  heire  noch  die  kindere  ^  Kreken,  of  sie's  ge- 
tftch  heftet  Loyet  it  die  kindere  binnen  iren.  jaren, 
dat  megen  sie  breken  unde  nicht  die  herre.  -^  §.  2.^ 
Liet  aver  en  herre  ener  vramen  gui^  viehina  gf- 
dinges  rechte  mer  mit'  den  benömeden*  worden  U> 
Arme  Uee^  äai  len  dai  äol  he  ir  siede  halden  ie 
irme  hee^  al  nfinne-sieoi  nfoleöne  dar  na\  dcste 
ir  man  mk  deme  gude  jft  rechten  geweren  he* 
eterve''. 


Jri.  31. 

1)  Qi  Lessit  .  .  •  liea.  ^9  erklärt  f  Ijeä  let  n«.  din- 
ges rechte.  2)  QiFdeM  kindere.  3)  {>«  sone.  4)  §.2  /. 
QvealinurgOldenurgF'xyML,,  in  Vu  am  Rande,  5)  Qd 
beschedenen.  6)  ysGlo^zem  fh.  die  sone  mögen  es  ir  nit 
brechen,  allein  (yn^  wol).  7)  r.  g.  b.]  G  der  gewere  bestor- 
ben  ist. .  [al  winne  —  best]  Qd  nnde  mach  er  des  nicht  ge- 
breken,  sreder  de  man  sone  heret  eder  be  Se  dar  nach  ge- 
yrjnnel,  deste  he  dat  gut  in  slnen  weren*  behaldeaü- einen 
doet.'  Se  sal  arer  de  leninge  getngen  tegen  eren  herren  na 
gedingeCes  rechte,  binnen  erer  rechten  jartale  ns  eres  mannes 
dodei  of  is  er  de  herre  nicht  ne  bekant.  • 


_  ^ 

CCXVn.  Dinget  eyn  man  sime  wibe  gut  mit  siner  sone  31  §.  t 
idoobe  die  in  iren  iaren  comen  sin.  das  ne  kai)  ne  weder 
ie  herre  noch  die  sone  gebrechlen  ob  jie  des  ge  zuch  hat 
Loulient  daz  die  kindere  bumen  iren  iaren  daz  mögen  se  bro- 


die 
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Vf  34.  Znehmddreysigster  Artikel. 

§.  1.    Theilung  unier  Gesammthändem^    §§.  2-^4.   /Är# 
SfeHung  bei  ungeih'eiltem  Guiei 

t  J.  Ki.  KaiMerr,  IJI,  11,  12.  Putvris  II.  19  |.  53#;.  20  f.  29. 
—  %.  2.  PhtotU  II,  21  |.  4.  —  §.  3.  Putorh  II  24  1. 11.  —  f.  4. 
AUreckt  DT.  6&B. 

L23§.  1.  §•  1**  Man  mach  Tele  brflderen'  eo  gnt  lien,  4»f 
sieH  mit  samender  bant  untrat  nnde  gelike  were  dar 
an  hebbet  Willet  aVor  sie  sik  sc^iden  mit  deme  gudei 
•ie  delei  it  under  sik  anedes  heiren  orinfS  sto  sie 
willet.  S^ai  arer  sie  aik  delet.  ir  nen  heret  recht^ 
an  des  anderen  gnde  of  die  andere*  stirft,  inpe  ne  ai 

L  23  §.  2.  andern  erve  dal  gedinge  dar  an  gelegen.  *— ^§.  3.  IHa 
wile  ok  sie^t  gut  io'  samene  Iiebbet*%  stirft  ir  en,  m 
kini  trit  in  des  vader  stat,  nnde  behalt  sin  gat  gemene*« 

L  23  §.  3.  mit  den  veddesen  als  it  ^in  vader  hadde  ^  «—  §.  3.  Dia 
wile  sie  en  gat  to  slunene  hebbet  die  4o  samene*  be« 
lent  sin.  ir  nen. he  mach  ane  den*  anderen  neAeii  d^l 
dar  af  Uen  nochlaten,  dat^""  he't  den  anderen '^  mede 

Art.  31 

1)  §§.  1—3/.  M.  2)  Or  Idnderen.  3)  Gloze  wiUe.  4) 
OtFf  del.  5)  d.  aj  QiOlden  ir  ein.  5«)  Die  -  hebbet] 
L  Si  ante  ttivisionem,  in  Laseo  Sl  antein  (!). .  6)  f:  Olden. 
7)  i.  s;  Y.  h.]  Qr  sie  es  mit  dem  r.  hatten.  8)  U  s.]  FeGm 
mft  einandir.  9)  a.  d.)  (>«'  an  dai|  Gloem  eme,  Gaa  deme. 
lÖ)  FUU  dar.    11)  Gloszem  fh.  sein  teil. 

»^^~^-— ^— -  ■  ■     I  I  Ulli  i»ii      i>        ■  ■■■—.■■. 

33  §.  1.  ^ben  Thde  nicht  die'b^n^«  Hen  iliaeh  Tele  bmderen  ejn  gnt 
licn.  eb  se  ix  mit  gesammender  hant  Tnt&n.  rad«  elidie  Vere 
da  ane  hatten,  wilicn  aber  sie  seck  scheiden  mit^aeme  *nde. 
sie  ddent  iz  vnder  sech  an  des  herren  orloab  sw  se  wulent. 
Swea  aber  sie  sech  teilent  haben .  ir  nichen  hat  recht  andea 
anderen  ende  ob  die  andere  stirft.  yme  ne  si  .sndervreide  das 

33  §.  2.  gedinee  da  angele^eil.  Die  wile  «sie  iz  za  samene  habest, 
surft  ir  cyn  sia  Idnt  trIt  indes  Täter  stat.  Tnde  i>ehalt  sin  gnt 

33  $.  3.  gemene  tnit  dm  yedderen  alaiz  (in  rttcr  hatte.  Die  wile  sie 
eyn  gut  za  samene  haben  die  za  samene  Üelent  sin  ir  nichen 
ne  mach  «n  den  anderen  nichen  teil  da  abe  lien  noch  Isaca. 
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Yeme;  wende  des  die  maa  neneA  deil  ontrangen  ne 
lieTet^N  des  ae  mach  )ie  neneii  derl  Ifen  nock  lateii^\ 
Srat  aver  he  dar  af  liet  oder  let'%  dat  ne  mach  he 
•elve  nicht  bireken,  ii  ne  breke  der  en  die*t  gut  mit 
cme  gemene''  he^^t.  —  §.  4.  Of  mer  iftdb**  den  enQy218. 
mit  eme  gnde  belent  sin,  ande  sint  sie  nnbescetden  L  33  §. 4. 
daran,  it  nen  mach  volgen  an  enen  anderen  herren^* 
ef  ir  herre**  stirft^  wanne  en  enich  man'*. 

§.'  4.  „ir  BCB  — . —  warne  eo  enich**  kann  nur  he(ften:  nmr  ein 
^ütgi^ar  v9m  ihnen  kmnn  fol§mnf  in  ÜkereinaUmnnmng  mit  dtm 
A.  V.  BOB  nisi  uBiw  sequatar  nnd  L  in  IVote  19.  Üie  ZoM^Ken 
AuB^äien,  eiend.,  troffen  »pätere  Äntickten  Ü6er  doi  Meeht  der 
Cfmmn$i%li0henem  hinein, 

Drehnddreifsigsier  Ärtikeh  '  Ys  35. 

ü.  i'-ß.    G^nuikrspßichi  d0s  Hsrm.    ^ 

I.  1.  Jl.  39  t.  6.  —  I.  3.  Jl.  18  f.  2, 

§.  1.  STat*  so  en  herre  Ton'  matwillen*  liet  sime  L23  §.  5. 
tiiaiuie,  des  he  ine.  nicht  geweren  ne  mach,  dat  sal  he 

» 

Art.  39. 

42)  Fls  kau.    13)  dat  hc't Uten]  /.  Qv  (!).    14) 

Fif  seaet  15>  (?0  zn  samene.  16)  Qi  gebietlie  (f).  17)  Zr 
fh,  nock  TOD  dem  gute  dienen.  18)  OUn  fh.  er.  19)  w.  e. 
0.  ra.]  Olderi  w.  erereln,  Qi  w.  dn  man  «lleiBe;,X  imns 
poterit  Bc^  —  et  non  plores.  M  dan  jenick*  mali  ran  der 
wcrescap.  Zo  wen  sie  alle  yor  einen  einigen  man  sind;  Zt 
denn  ne  folgen  alle  nnr  fi&r  eiAen  mann  an  ikren  kerm  (!). 

Art,  33.  , 
1)  Qlos^tn  Wo.   2)  OgFpqvwM  mit  3)  Gz  Villen,  Zr 
T^en  nnd  genaden. 

Swaz  aber  ker  da  abe  liet  oder  lezit.  des  ne  mack  ker  selbe 
nickt  brocken.' iz  ne  brecke  der  eyne  der  iz  gut  mit  yme  zn 
samene  kat. 

CCXVni.    Ob  me  lade  den  ejn  mit  e^tteme  gnde  be-32$.  4. 
icait  sin.  Tnde  sint  sie  yngesckeidea  da  an.  irnicben  ne  mack 
Toleen  an  ejnen  anderen  kerren  ob  ir  kerre  stirft  wan  eyn 
enicn  ifian.    Swaz  ejn  kerre  tod  matT?iDeti  liet  sineme  manne  33  §.  1. 
des  ker  ine  nickt  weren  ne  mac  daz  solker  yme  weder  sta- 


9Bß  LSastBECBna.'  ARTKEL  33. 

« 

ime  inttden;  deste  sik  die  man  binnen  siner  }artiet^ 
mcht  Jk^  Yerswoiej  he  ne  nnderwjbade  ^  dei  gades 

L23§.6. dat  ime  gelegen  ig,  nnde.pf  it  ime  jeman  nimt  dat 
he^s*  denne  binnen  siner  Vechte;i  tiet*  mit  rechter  klage 
irvolge;  of  he^a  nidit  ne  dut,  80  ae  irstadet  ime  die 

L  23  §.  7.  Iherre  des  gudes  nicht  -^  §.  2.  Svenne  a^er  die  herre 
mit  lötticechte  gednngeo^  wert  dat  he  gnt  lien  rnnt, 
wert  ime  dat  mit  rechte  gebroken  dat  he  aines  man- 
nea  gewere  an  dem  gnde  nicht  wesen'  ne  mach,  des 

L23§.8.  ne  darf  he  sineme  mann^  nicht  wederstaden.  -^  §-3.* 
Seget  aver  die  herre  he  willens  den  manne  gewe- 
Iren 9  unde  het  ii  ine  angripen^%  jmde  ne  mach  is 
ine  die  herre  nicht  gerveren^  he  saPt  üne  trsia' 
den^  die  man  ne  hehhe  sih  sehe  ^erfümei^*^  so 
dat  ijpe  die  gewere  gelosei**  ei  ane  sine  rechten 
ivedersprake  hinnen  siner  rechten"' /aHaJe^\ 

jirim  33.  • 
i)  B.  jj  QviÖdenG  4.  jartzal,  Qs  tinea  \msn,  QuFdef 
sinen  jaren  und  «.  }.,  Ft  0.  janfnst  oder  j.  5)  plfksx  fh, 
ine.  6)  On  daghe«  Ctzeo  |arcseit,  Gm  jarczal.  7)  .für  ge- 
droa^en,  Fty  gcvwxixmeiL  8)  Qdynwas  JETgliewisen  (!)y  Qg 
gehabin.  9).  §,  3  /»'Qrdalinburg.  10)  Zr  sich .  unterbin- 
den. i\)  OViuvnfK  daran.  12)  Ff  losgegangen,  FyZo  ab^ 
hendig  WordiSn.  13)  /.  QFv.^  14)  FacdefglMm^pqrsta^ 
GMeZ  teidinge  oder  degedingen,  L  terminom  ieadalem.  Pas^ 
Sender  ist  die  Lesart  des  Tescies^  loenn  man  an  aufser^ 
gsriehtliehs  Entsetzung^  22  §.  4,  die  der  Note^  '.wenn  maii 
Ofi  Murtheilung  der  öewere^  vgl,  43  §.  i,  denkte 

'  : 1 « ; — * 

den  deste  «eth  die  man  binnen  sinir  iartzal  nicht  tirsome. 
her  ne  vnder  winde  aecb  dea  gudes  daz  jmh  gelegeA  ia  vnde 
ob  is  jme  eman  nymt  daz  her  denne  binnen  atner  rechten 
at  mit  repLter  clage  Ir  Tolge.  obher  des  nicht  i^  dut.  so  ne 
33  §.  %  irstadet  jme  die  berre  des  gudes  nicht  -Swen  aber  die  herre 
mit  lenrechte  ge  d\yneen  wirt  daz  her  gut  lien  mut,  wlrt 
jme  daz  mit  rechte  gebrochen  daz  her*  sinis  männes  gewere 
an  dem^  eude  nicht  wesen  ne  mach«  des  ne  darf  her  sineme 
manne  nicht  w^derstaden. 
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f.  1«    „dcfto  tili M  Aat**.    JD««  Sätam  •ind  ••  wm  verUn'^ 

dens  vorautffetetxt  dßf%  »ick  der  Monn  niekt  versäume,  vieU 
tmekr  d€9  tferüfkenen  Gute»  tiek  unierttindej  und  da»  lÄm  ge^ 
memmeme  gehifrig  verfofyei  denn  tkut  er  die»  niektj  »o  u,».f. 

§.2.  ^nil  lenr,  («dangen**.  Jx^f  dem  Milde  wieht  der  Mamn 
den  Merm  em  Moektif/eL 

Plerunddrei/sigsier  4riiiet  Vs  36. 

DienstpflUM  heUhnter  Frauenzimmer»  V^  "^^• 

MaU.  S»p»  101  b.    Stkiiter  26a 

Belent  wif  nnde  maget^  ne  tint  nicht  plichtidi  L  24  §.  1. 
de»  rikes'  hervart  t'o  dienene%  mer  hentüre*  solen  sie 
geven'  na  satteme  reclite.    Vare*  aolen  sie  ledich  sin. 
binnen  Ienreclite%  dur  dat  sie  des  herscUdes  nicht 
ne  bebbet*. 

Fünfunddreißigster  ArtiheL  Vs  37. 

§§.  1, 2.  Reehi  der  summt  dem  Vater  heliehenen  Kinder, 

|.  1.    AOredkt  ßT.  71. 

§.  1.    Of  die  herre  liet  kinderen  ires  vader  gut  Ja  24  §.  2. 
bi  ires  vader  live,  nnde  die  vader  alene  dat  gut  in 

Jri.  34. 
1)  Zo  fh,  za  irem  leib  oder  sonst  mit  zinsgat  2)  iu  r.] 
/»  QgOlden.  3)  Qa  varcn,  GM  tundc  (done).  4)  Fjy  her 
striten  (!).  5)  h.  s.  s*  g.]  Qe  ir  steitre  s.  s.  g.  dar  so.  6) 
QuVcyGm  Varen,  QaGloszma  Varens,  QlinOburgFw  Vs» 
rende,  Qe  Vor,  Fi  Für,.  M  De  rard,  Zo  Der  heerrart,  L  a 
caTillatioiiibiis.  7)  Yare  —  ].]  Zr  So  dörffen  sie  aach  in  des 
reiehs  heer&hrt  nicht  ziehen.  8)  n.  n.  h.]  QuGosma  dar- 
ben, [dar  —  hebbet]  /.  QvdalinborgOMLt  siebt  in  p^u 
om  Sande* 

CCä Villi     Belehepit  wiph  tnde  magit  nh  sint  nicht  34. 
plichtich  des  riches  her  Tart  zif  dienende  mer  heresture  sol- 
H»  se  eeben  nach  satzeme  rechte,  vare  sollen  se  ledich  sin 
binnen  lenrechte.    Ob  die  herre  liet  Ünderen  ires  yater  gut.  35  §.  1. 
hi  des  rater  libe,  ynde  die  yater  aUe^nc  daz  gat  in  sinen 

14 
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feweren*  herei*  hit  an  sin^n  dot,  na  des  Tad«r  dode 
komen  die  kindere  to'me  *  herren,  unde  bidden  dat  he 
in  bekenne  sogedanes  gndes  alse  he  in  gelegen  hebbe. 
DiBses  tolen  sie  geren  binnen  irer  jartale.  Ne  bekant 
in  die  herre  des  gudes  nicht,  so  bieden  sieH  mit  ge- 
tfige  to  behaldene.  Den  getuch  mach  doch^  die  herre 
Terlecgen  so  sie  der  gewere  darvet,  sie  ne  mögen 

L24§.3.  die  lenunge  geiügen  na  gedingetes  rechte^.  So  it 
den  hinderen  gut,  dat  sie  volgen  irs  yader  gudc*  man- 
scap  fo  biedene'  irme  herren,  wende  sie  ane  gewere 
nen  len  daran  bereden*  ne  mögen,  is  ne  wille  in  die 

»L  24  §.4.  herre  bekennen. —  §.2.  Svar  arer  die  yader  unde  die 
kindefb  ene  gemene  unde  ene  gelike  gewere  hebbet 
an  enem  gude,  die  kindere  behaldet  des  vader  gut  na 


Ah.  3ö. 

1)  QvOuFrw  sinen  g.,  Org  siner  wcre.  2)  Fx  behel- 
det  3)  Fdef  scn  irme.  4)  QuOden  wol,  Qigp'oGs  doch 
wol,  Qd  och.  5)  sie  —  rechte]  /.  QOhurg,  6)  G  fh.  mit 
7)  m.  t.  h.l  Xt  hey  Lasco  homagiam  non  praebere;  in  den 
Hdss.  fehlt  das  non.  ~  8)  Fi  yerreden»  QiGsa  behalden, 
Gloem  gekabin,  Fe  geerbin. 


wercn  hat  bit  an  sinen  fod.  na  des  vater  tode  komen  die  kin- 
dere XU  deme  herren.  ynde  bidden  das  her  ine  bekenne  so 
getanes  gndes  alse  her  ine  gelegen  hat.  disses  sollen  se  ae- 
rea  bimien  ir  iartzale.  ne  oekant  ine  die  herre  des  gades 
nicbt.  so  bieden  se  vl  mit  getzage  za  behaldene.  den  trach 
mach  doch  die  herre  verleggen  so  sie  der  were  daniet.  So 
is  den  kinderea  eut  das  se  volgen  ires  rater  gude.  manschaph 
sa  biedene  irme  nerren .  went  sie  an  ine  *)  were  nichen  Jen 
da  ane  bereden  mugen.  iz  ne  wille  ine  die  herre  bekennen. 
35  $.  3.  8ws  aber  die  yater  ynde  die  kindere  raie  gemeine  ynde 
eyne  gliche  were  habet  kn  dame  gude.  die  kindere  behalden 
des  yater  gut  na  slme  tode  ob  sie  de  Icnonge  getragen  da 


V  A  i.  •km'  •imm. 
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t 

des  tader*  dode,  of  sie  die  leniiiige  geUkget  dar  an 
jegen  uren  herren  binnen  irer  jartale. 

!•  1.  „So  is**  efCb  J9er  Tuet  unter§ekeid€t  1.  do9  Begehren 
der  Kinder,  d^fiB  der  Berr  eine  eekon  früher  ihnen  eelh^t  er» 
thetite  Meleihunff  anerkenne,  vnd  2.  ein  gemVhntiche»  Poigen 
mnt  JBr^ieten  s«m  Lehn^eide,  Sind  nnn  die  Minder  nicht  im 
Jfe*Hz,  «e  kennen  «le  die  frühere  Meteihung  emeh  nieht  eintmat 
durch  Zeugen  hetveiten,  und  die  Krfuilung  de9  ersten  Megeh» 
rens  hängt  lediglich  ven  dee  Berm  Gnade  «6.  Daher  wird 
den  Mindern  gerathen,  vor  Gericht  den  %mei$en  l¥eg  einam^ 
achhtgen.  —  Jkie  Leeart  iMcka'e  in  JVote  7  UW*t  «ich  nur  durch 
die  Annahnte  erklären,  dqf»  er  unter  dem  lioaagiaBi  praeber» 
die  Muldigung  heg  der  im  Eingang  de»  |.  1  gedachten  Plertei^ 
hung  Mu  Lehteiten  dea  Pletere  iferttamdem  Aale.  A»  dreht  den 
Sai%  auch  d4^  echwäi,  Lehnr,g  dem  kind«  itt  tU  btttcr,  das  et 
«Uz  leben  ait  dem  vater  nvt  cmphabet. 

1*  2.  „eM  gemeiie  —  (ewere"/  Hot  Mld  aeigt  üher  dem  tad»- 
ten  Pater  die  Jhren,  malehä  die  Kinder  inegaeatmmi  arf^tmnn* 


Secisunddrei/sigsier  AHihel.  Vs  38. 

Auflassung  des  Gutes  zur  weiteren  Verleihung. 
Boa.  S9p.  9B  o.  £*.    Gerken  Aihdh  JII.  25. 

Let  en  man  sime  herren  gnt  np  ako  besceden*- L  24  §.  5. 
like^  dat  heH  eneme  anderen  lie,  weFt  de  herre  selye' 
bebalden  nnde  ne  liet  be's  jeneme  nicht,  he  ne  hevei 
dar  nen  recht  toS  wendet  n'is  ime  nicht  ^  upgelaten 
wen  also*  dat  hleH  jeneme  lien  sal*. 
'■  ■  ■  ■         ■  ■ » ■    .  ■  I  ■  ■  ■■  ■    ■  .  ■  .1  .  .  -  ■  ■     ■ .  ■  -* 

JrL  35t 
9)  d.  y.]  Qv  sbne. 

Art.  36* 
1)  Qe  bescliddener  tat  3)  /.  Qvg.  3)  Fyfh.  behaldeae. 
^)   Q^g  fh*  anders»    ö)  Or  fh.  bescbcdeliken.    6)  wen  — 
sal]  Olden  mer  {Oe  me  denne)  gheneme  to  lenene* 

in  legen  dea  berren  binnen  Ire  iartsale.   Lazit  eyn  man  sime  36. 
beiren  gSt  vpb.  alao  bescbedeleke  das  her  ii  eyneme  ande» 
ren  lye.  wik  iz  die  berre  bebalden.  Tnde  ne  liet  her  iz  ieneme 
aicbt.  her  ne  bat  nicben  recht  da  zn  went  ii  yme  nicht  itis 
Ypb  gelascB.  went  also  das  her  iz  ieneme  lien  ssL , 

14* 
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» 

Ys.  39.  Siebenunddreißigster  Artikel. 

§.  1.  Erblehn,  §.  3.  'Ungebührliche  Ansprache  nimmt  je- 
des Recht  am  Angesprochenen,  §.  3.  Vortheü  der  rech- 
ien  Gewere  im  Beweis, 

If.  1«  X  jl.  22  |.  8.  —  |.  %  LmuU',  I,  16  §.  1.  ~  |.  X  Lmuiiif,  i7. 
42  «.  2.    ü.  2»  §§•  1>  7. 

Qt220.  §..1.  Lei  die  vader  sime  sone  gut  up  vor'  sime 
L24§.6.  berren,  eirelen  ne  hevet  die  »one  dar  an  nicht,  al 
was  it  sinea  rader,  wendeH  up  ine  nicht  geerft*  n'is. 
Syie  sin  enrelen  nplet  unde  it  anderwenre  ontveit,  er- 
Telenes'  ne  heret  he  dar  nicht  an*!  —  §.  2.  Syelk  man 
ok  ine  ander  recht  to  s^et  an  eneme  gnde  den  he 
dar  an  hebbe,  he  ne  ynlkome  des  rechtes  des  he  ime 
dar  an  Beget%  he  heret  al  sin  recht  an  deme  gnde 
L  24  §.  7.  yerloren.  —  §.  3.  Svie  so  die  rechten  geweren  an 
eneme  gude  faeyet,  die  saUt  mit  mereme*  rechte*  be- 
halden  denne  jene  die  ^fx  rechten  gewere  daryet. 

|.  I.  Bas  Gvtj  ft>a»  der  P"ater  uti/iiW*tj  •<•'  nicAt,  mie  G9^ 
wehen  Oowlar'äekew  M.  S,  221  tmeint,  »ein  Miede,  »ondem  eein 
Lekitf  nfie  eieh  mue  dem  ^vor  sitte  herten**^  femer  eue  dem  ^W- 
■•ftciam"  de»  A.  V«tiW)  endiieh  dera$te  ersieht,  d^,  memn  miekt 
da»  Gut  »ehon  JCiekn  petve»en^  Je  ger  nickt  die  fhre^  ent»teken 
konnte,  06  e»  in  dee  Sohne»  Bänden  Mrilehn  d,  t.  f«u4ini  pa- 
UVBOM  »ejf. 

AH.  37. 

1)  QdOldeVbem  roa,  2)  n.  L  n.  g.]  Qug  i.  n.  angeer- 
bit  3)  Glz  fh,  recht  4)  rechtes  —  s.]  /.  OldenM,  6}  Qur 
Ff  besseren,  M  groterme.    6)  /.  Qv! 

37  §•  1.  CCXX.  Lesit  die  vater  sime  sonen  gut  Tph  ror  sime 
herren  erue-len  ne  hat  der  soae  dsi  nicht  an  al  was  ts  sinis 
Täter,  went  Le  vph  ene  nicht  erft  nis.  Swer  sin  erbe  Ien 
▼ph  lezit  ynde  daz  anderweide  ynt&et.  eme  lenes  ne  hat  her 

37  §..2.  da  ane  nicht  Swelk  man  onch  yme  ander  recht  spricht  an 
eyme  gnde  den  her  da  ane  hat.  her  ne  Tnlcome  des  rechtes 
des  her^Tme  da  ane  spricht,  her  hat  aisin  recht  Tirloren.  an 

37  §.  3.  deme  gnde.  Swer  die  rechten  were  an  e jme  gnde  hat  der 
sol  is  mit  mersne  behalden  den  ieae.  die  der  rafatsn  were 


LEHNRECHT.    ARTIKEL  3a  313 

Ach^nddrei/sigsifr  ArÜlel  Ys  40. 

$$^  1,  1|*  Schadet  dea  Oherherm  F'erlelhukg  d^m  ÜfUßT': 

htrm?    $.  3.  Beweis  der  Gewere.    $.  4.  Kek^  Verluei 

der  Gefpere  ohn0  rechtliehes  Verfahren. 

|.  1.  JT.  15  «.  8.  —  |.  %  k\  h«T«t  Jl.  15  fs:  —  I.  3.  Jt  29  1. 7. 
Mhtekt  S.  7,  S.  —  f.  4.  Lmmdr,  MI.  90l 

§•  1.'  Sti«  8o  dem  overen  herren  uplet  sogedan  L  24  {.  8. 
gut  alse  he  yon*ine  nederen*  herren  hevet,  nntreit  hieH 
sdTe  weder  to  lene  oder  en  ander,  nnde  hesU  he  dar, 
mede  far  nnde  dach  ane  reohte  wedersprake,  und«  nf 
weit  ia  jene  nicht  an  deme  dat  gut  dar  gedrlpt',  nicht 
ne  mach  he  ^ar  hi  yerlieseny  of  he  sinen  eid  dar  to 
dot^  binnen  sin^*  jartale,  dat  he's  nicht  ne  wist^  da^ 
sii|  m|ui  dat  gut  gelaten  hadde,  nnde  of  he*t  mit  klage 
begript  als  U  ime  erst  to  wetene  wert.  Svelk  ir*« 
denne  jegen  den  overen  herren  sine  erren  ienes  ge- 
weren*  getügen  mach  selye  seyede  einer  ^  maqney  dio 
he  gehet  hebbe  von  den^e  overen  herren,  die  beh^t 
dat  gnt  "^  §.  2.  Mach  aver  die  man  ^etüg^  dat  deme 

Art.  2^ 
1)  $5i  If  9/  M.  2)  QgFl  oidmt^  yke  andern,  3) 
Fdff  tri^  Qpalb  geboret,  f^P^*^  gehöret,  Qi  antritt  a4er. 
tsEOgehoret.  Vy  fh.  nnd  if  zu  antwerte  nicht.  4)  aioeo  — 
di(^  Olden  alteret  5)  F^  rechter,  QiGhmß,  ••  reditei\^  £[«) 
S.  1.1  Qv  aw^  b.  6)  Fo  fh.  gewinnen  oder.  7^  a.  s.  ^| 
Olden  mid  ^eB. 


darael.  Swer  deme  vberaten  heiren  yph  lazit  ao^etan  gut  38  §.  i. 
ake  her  Ton  deme  nedereme  hat  Tntfdth  her  ii  aelbe  xa  leoe 
oder  ejn  ander,  vnde  beaitzet  her  da  mede  lae  mde  tach  a|ie. 
rechte  weder  aprache.  Tnde  ne  weiz  iz  ieae  nickt  an  den  das 
gjat  da  fröret,  mcht  ne  mach  her  da  bi  Terlleaen  ob  her 
aincB  eja  daxa  duth.  binnen  ainir  iartxale  das  her  iz  nickt 
ne  wiate.  daz  nn  man  dak  gut  gelazen  hatte,  vnde  ob  her.  iz 
mit  ckf^e  begrifiet.  alae  iz  me  erat  za  wizzene  wirt.  awer 
iz  Aea  legen  den  vberaten  nerren  aine  eraten  leenia  gewee 
gelKogen  mach  aelbe  aiebende  «ainer  manne  die  her  gehatkabe 
v«B  dem«  vberaten  herren  die  beholt  daa  g^t  Hack  aber  dia  38  §.  9. 
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herren  sin  gut  mit  rechte  verdelt  si  oder  heH  iipgeU* 
ten  hebbe,  so  si  des  herren  tüch  rerleget    AI  hevet 
die  man  it  gut  in  sinen  geweren  mit  der  nat*,  dar 
umme  n'is  sime  herren  die  lenes*  gewere  desto  ver- 
Qy  221.  nere'"*  nicht  —  §.  3.  Lenes  gewere  ne  mach  nioman 
L  24  §.  9.  getüch  sin  ane  die  yon'me  herren  belent  is.   Gemener 
li24§.10.  gewere  ai  getach  jewelk  unbescnlden  man^^  an  sime 
rechte. 
Gz  39.        g.  4  AS    Ifan  ne  aal  niemanne  von  einen  geweren 
Vs  41.  wiseUf  sie'*  qo  si  ime*^  'afgewonnen  mil  rechte. 
L24§.11. 

« 

Neununddreifsigster  Artiieh 

S§.  It  2.  Ferlust  des  GuUs  durch  JhurtheUung  oder 
Auflassung,,  $.  3.  "Übergang  der  Gewere.  §.  4.  Be- 
weisrecht  gegen  den  Mann, 

%.  1.  AOrecht  «K  37.  —  |.  X  Jt  15  |,  X 

Qv  222.         §.  1     Sveme  sin  gut  mit  lenrechte  verdelt  wert 
L24§.12.  oder  he^t  np  let,  die  sal  der  gewere  darven.    Doch 

I  II       I        ■  ■!      I  I  I  ,  II  ■     ■ I     ■     11  tmm,      ■   ■■■  I 

Jrt,  38. 

6)  in  ...  .  ant]  Fpq  mit  der  geWere  in  dner  rechten 
nacz.  9)  Qd  leensche.  10)  VaxyG  vorder.  11)  Vv  erldari 
borgere  bore  edder  mmnesate.  12)  FaghopquTwGZ^  Eassen 
hier  schon  den  Art.  39  beginnen^  13)  Or  H  ^h  Id  god. 
14)  FyGz  fh.  yon  erst 


intti  tsaeen  das  deme  herren  «in  gut  mit  lenredite  Tir 
si.  oder  iier  iz  Tph  gdazen  biibe  so  si  des  herren  tznch  vir- 
loget.  «1  hat  die  man  das  gut  in  sinen  weren  mit  der  nnth. 
da  ymm«  nis  sime  herren  de  lenis' gewere  deste  yemer  nicht 
38  §.  3.         CCXXL    Leenis  gewere  ne  mach  nieman  getiuch  sin 
ane  der  de  von  deme  herren  belent  is.    G^mcjner  gewere 

38  §.  4.  getsach  si  iewilk  rmbeschoiden  man  an  sime  rechte. '  Hen 

ne  sch^  niemande  von  sinen  ge  weren  wisto.  se  ne  A  jme 
abe  gewnnen  nut  rechte. 

39  §.  1.         CCXXn.   Swen  sin  gut  mit  lenrechte  vir  teiKt  wirt  oder 

lur  is  yph  leai«  die  sei  der  were  damen.  dodi  mach  ^* 
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mmth  die  vama  sime  herren'  bestken  bfanMa  der  Jar- 
tale»  dftt  ke  ime*  jeniefa  ^t  gehlen  bebbe,  darn  bc 
sin  anacaU  dar  to  dan.  .Of  die  berre  aTer  dat  gitlL24§.13. 
enem  anderen  liet,  in  jenes*  antwerde  deH  dar  gela- 
den bevet  ane  sine  rechten  wedenprake,  so  ne  mach 
he  nebe  unsoult  dar  vore'  dun  |ene  de't  dar  g^ten* 
bevet  —    §.  2.   Dringt  die  berre  sinen  man  nntrü-  Qr  323. 
weliken  dar  to  dat  he  ime  late  sin  ^t,  des  blive  die  L24;§.14. 
man  snnder  scaden,  of  he  den  herren  beelaget  unune 
die  gewalt  binnen  siner  rechten  jartale,  unde  ine*  mit 
rechte  dar  verwint.   An  willen  noch  an  worden'  n*is^  L24§.15. 
nen  gedrang*,  dar  ne  Tolge  die  dat  na*.  —  $.3.  0{L24§.16. 
en  man  enem  anderen  gut  uplei  vor  sime  herren,  to« 
hant  so  bevet  he  die  gewere  an'me  gade'%  die  des 


Jri.  39. 

i)  G  fh,  iehns.  *)  %  i.  der  Mann  dem  Herrn.  2)  Qi» 
fh.  mannis.  3)  d.  t.]  QdiOhrF^v  mer,  Qu  fh,  mer.  4)  f.  d. 
d.  g.]  (ja  daz  er  da  getan.  5)  Vd  den  lierren;  Gae  fh*  des, 
Fqfk.  jener,  Glzfh.  des  jener.  6)  Fx  gedangkin.  7)  Fde- 
Gz  fh.  mit  rechte.  8)  Glosa  genalt,  F'de  gewalt  noch  g.; 
QdlOhurFow»  fh.  to  rechte.  9)  Ql  dartzu,  Or  mede»  /.  Qa. 
iO)  s>  g-l  Olden  des  gndes. 


man  tirae  herren  vir  Sachen  binnen  iartsale  das  her  yme  lenich 

gut  ge  lazen  habe,  dam  her  da  sin  vnschnlt  zn  thun.  Ob  die 
erre  aber  evnem  anderen  liet  daz  ^t  in  ienis  mannis  ant- 
worde  der  iz  da  gelazen  bat  ane  sme  rechte  wedersprache 
80  ne  mach  her  niäcn  vnschnlt  da  vore  dun.  iene  der  iz  ge- 
lazen hat' 

CCXXni.  Dwinget  die  herre  sinen  man  yngetroweleke  39  §.  9. 
daza  daz  her  yme  laze  sin  gut.  des  blibe  die  man  snnder 
•cfaaden  obher  den  herren  beclaget  vmme  de  gewah  binnen 
siner  rechten  iartzale  rnde  ine  da  ane  mit  rechte  vermnt. 
An  ivillen  noch  an  worden  so  nis  nicken  gedwank.  da  ne 
Tolge  de  dat  na.  Ob  eyn  man  eyneme  anderen  gut  vpblezit  39  §.  3. 
vor  sime  herren  zn  kant  so  hat  her  die  gewere  sn  deme  gado 
de  des  ersten  mannes  er  was. 
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Qr7fU.eaen  mamies'*  was  cbVV  lU^K  —  §.4.  En  ««maii 
L24§.17.  mach  sioen  husgenot  maniger  saice**  yert&gen  denne 
die  herre  mm  mm**  möge, 

Vs  42,  fJerzigsier  Artikel 

$c  1.  *Ben>eU  des  Besitzes  durch  die  Umgesessenen^  §,  3 
durch  Eid  oder  fVasseruriheil^  $,  3.  Gebrauch  des 
Goitesuriheüs. 

Landr,  III.  31.  ~   f.  1.   Jl.  »  f.  3.  Jft»ir.  A/i.  tOlb.  AUre^^ 
JY.B3d. 

Ii24§.t8,  §.  l.<  Of  sie*  tvene  en  gut  anspreket  gdike', 
onde*  geliken  tüch  dar  io  biedet*  die  gewiere  to  be* 
haldene,  unde  it  ir  neweder  yon  dem  anderem  ne  he- 
Tet,  maa  sal  ii|  beiden*  hesceiden  in  dat  dorp  dar  dat 
gut  leget  die  gewere  to  behaldene%  unde  sal  Tragen 
die  gebure  nnde  die  rechten*  nmbesetenen  umme  die 
.*.— ^ii— **— ^— — *^*^«>— — — — i— i— ■  ■    ■ I"     »     ■-     ^' 

Art.  39, 
11)  Qval/h.  ^r.  13)  d.  1.)  d.Lderes  lie/s;  f.  QOhurg^ 
FdefvGoszemßZr,  Vw  d.  ome  1,,  Oldn  d.  let,  VoyGl  d. 
lest,  Zo  d.  don  «oflielse.  13)  m.  m,  s.  b.]  Z  berr  m.  s.  mapn. 
}4)  OldehVw  fh.  bet  ^der  bat.  15)  b.  s.  m.]  (?  b.  s.  m. 
tbiin,  Z  inann  gegm  s,  bemi  tbop;  Bf  \u  slfies  maimes  gut» 

Art,  40, 
1)  S§-  1*  3  /  ^.  2)  i^o  /r^in»  QveanOldg  (vgl  7  §.  9, 
S  §.  1/  QhFagGsa'Bo^  Fbkm  sik;  ^/  ein  man  ader;/.  ui 
«Tif»  Übrigen,  3)  Oft  tq  g.,  G  mit  gleicher  gewere.  4)  G  fh, 
nut.  5)  t,  b.]  Ob  an  bebbet  (i)  Fg  fh.  enep  dacb«  7)  d.  §• 
t  b.J  /  Pf»,    8)  /,  OfdeFm, 


39 


.  4.^  ^  CCJUUV,  Eyn  man  macb  siaen  bnsgenot  meneger  sacbe 
40  §.  1.  vir  tzugen.  dcnne  die  benre  sinen  man  möge.  Obse  Uwene 
ane  sprechen  eyn  gut  gelichc,  vnde  glichen  tzacb  biedel  da 
■a  die  ge  were  zo  befaaldene.  ynde  is  ir  ne  weder  Yon  deme 
anderen  ne  &at.  men  sol  ine  beiden  be  scheiden  in  das  dordli 
da  das  gut  inne  leget«  ynde  men  sol  vregea  die  bore  Tade 
die  rechten  rrnme  ssxen.  ymms  de  gewers«  swclldr  ds  mer- 
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gewere*.  Srelk  ir  die  merren  menle  henrt  lun^me'* 
töge,  die  behalt  die  gewerft  mit  reclite.  Dissen  ge<» 
tüch  aal  die  hevre  hören,  oder  tvene  sine  mtn**  dar 
senden,  die  aik"  mögen  yerplegen  bi  ainen  hulden^'t 
welk  ir  die  gewere  behalden  bebbe.  -^  §.  2.  Svelke 
wer«  man  nicht  besceiden'*  ne  mach  dnrch  die  tvennge 
der  nmbesetenen  oder  dorch  ir  anwitscap'*,  so  sal  man 
die  sake weidigen  heten**  sveren,  dat  sie  bewisen  na 
rechte  sogedan  len'*  als  ire  si'*.  Svar**  sie  sik  beide 
to  8egei^°y  nnde  gelike  nppe'n  bilgen  behaldet,  dat  sal 
man  in'^  gelike  delen  oder  '*mit  water"  ordelen'^  be- 
aceiden.  —  §.  3.  Codes  ordel  ne  mnt  man  arer  nicht  dnn  L24§.19. 
umme  jenegeihande  *'  aake'^  denne  dar  man  der  war- 
beit  mit  nener'*  wit3cap  in  kOnde'*  komen  ne  macL 

Jri.  40. 
9)  Qifh.  tza  behaldene.  10)  Od  fh.  gode  to.  11)  Qal 
baden.  12)  (?»/%.  do,  i^f /&.  Ata.  13)  Fks  fh.  dy  zage 
xa  Teihorea  möge  (!).  14)  Gm  behalden.  15)  L  v.]  ^  das 
sFa  nidit  rechte  wissen.  Ii6)  Qa  hoeren,  Fd  lafsen.  17)  Qb 
recht,  ObgFmu  gut  18)  i.  s.]  Floqs  iz  L  s.,  Qi  sie  spre- 
chen das  das  i  a«  FyGlo^m  sie  sieh  beide  zusagen.  19)  El- 
nige  SraX.  20)  QlrFpqyGloan  zihen.  21)  /.  Qf>Og.  92) 
m.  w,  o.  b  J  Zr  durch  ein  lofs.  33)  Fi  besser.  24)  QeiOc" 
VoyGlz  fh.  sie.  25)  nene,  nicheme,  keine,  keinerley.  Vi 
dein!    26)  n.  j.  s.]  /.  OldenVo.    27)  Qug  keine  sache.   28) 

m.  n.  w.  L  k]  Gern  m.  n.  k.  {.  w.;  Gaa  L  w. ;  Go  i,  w.  keine  k. 

■    ■      .        ■■     ■■-      ■■..»ii  ,      ...■. 

ren  menien  hat.  an  deme  getznge.  de  behalt  de  gewere  mit 
rechte.  Dincn  tzach  sei  die  herre  boren  oder  tzwene  sine 
man  da  senden  die  sech  yir  piegen  mugen  bi  einen  holden, 
welk  ir  de  gewere  behalden  habe.  Swelke  were  men  nicht  40  §,  % 
beacherden  ne  mach  durch  die  tzweinnge  der  ymipe  sazen 
oder  durch  ire  vnwizzenhett  so  solmen  de  sache  weldeeen 
heizen  svreren.  daz  se  bewisen  nach  rechte  sogetan  len  alse 
irsi.  swar  se  sech  beide  ni  aecget  vnde  gliche  yphen  heili- 
gen behalden.  daz  solmeu  gliche  teilen,  oder  mit  wazzer  vr- 
tele  bescheiden,  gottea  Titel  ne  mut  men  aber  nicht  tun.  40  §.  3. 
Tflune  nichejae  sache  went  da  men  der  warheit  mit  nichey- 
aer  witschaph  mach  in  kanda  comeo. 
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f.  3,  nvr^tof  «rddaa**.  Auf  dem  J&äde  kietu  mmd  m  J.  70^ 
«mf  d^m  MeidtHerffer  tu  Lofidr.  III.  2t  (TTe^er  Xril,  k)  wird 
ein  Nackter  am  Strick  von  einem  Pfyffrtn  und  einem  Laiem  in 
den  XiOei  peSaseem,  (UmeoMr  Opp.  L  607|  cMÜgatiir  «ntwi  feac, 
qui  •xMiioMidua  m  aquiim  dimittitar.}  üie  Gio§»e  dagegen  erklSrtg 
mit  Minsicht  auf  die  Pro^  gegen  unkeu9cke  P^-auen  in  äten  H. 
Mioeit  C.  i%  mmäeiUt  dam  Wm—erurih€it  dahin,  d^fw  man  daa 
Wa—ar  den  Partheian  au  trinken  ge^e,  wc&  «ff  d«B««  brento,  dUr 
were  »chalilig;  tviU  dann  aier  an  dieser  Stelle  d^trunter  den 
Sid  gemeint  tviäsen,  den  der  Schuldige  und  der  Unachui- 
diga  gemi$eermi^ken  trinken,  vnda  wat  4a  M^aldig  iit,  dm  bomct 
(hrennt)  da»  waCpcr  deft  cjdea  «a  der  «el«  vada  nickt  an  deoM  Hbc. 
2hnlich  die  Gl.  %u  S.  Landr.  III,  21.*  ea  Keifsa  darum  ein  Wo»- 
serurtheily  weil  der  Sid  ata  ein  f^aster  von  dem  einen  zum 
andern  fti^ae, 

yt43.  Ebmndvierzigster  Artikel. 

Qy  225.      Vorzug  des  Lehnsmannes  im  Beweise  der  Gewere, 

AOrecht  Note  840. 

L24§.20.  Of  die  henre  nnde  die  man'  ene'  gerrere  In  se- 
gei*  an  eneme^  gade»  nnde  llat*  biedet  to  getQgene% 
des  mannes  getüch*  gat*  vort,  wende  he  deme  her- 
ren  des  gndes  nicht  nntseget%  al  heretheH**  Ton  ime 
to  lene. 

^wenda  hc"  ete,    Dadttrek,  d^/h  der  Mann  den  Beetf»  dea 
Oute»  Mkauptet,  spricht  er  dem  Merm  ein  ÜedU  am  Gute  nach 


Art.  41. 

1)  Qifh.  beide.  2)  Olden  eins  gades.  3)  Einige  zu- 
sagen. Qifh,  beide.  4)  /l  Qvn.  6)  Qva  die,  QbOg  de 
beide,  Or  «ik.  .6)  b.  t.  g.]  Gosma  beide  Torczngen;  Or  b. 
t  tughe,  ^  b.  t.  dingen  an  tnch  ^beladen  {Mo  geboden)  wart 
7)  Goe  eid.  8)  QvOr  ga.  9)  F'c  enloockent,  Fu  ne  reraet 
[wende  — ^  n.]  L  boc  non  £acit  ipsam  a  domino  alienom.  10) 
a.  b.  h.]  Fs  ab  bat  er*s,  Gsema  ab  ber*s  hat,  Zq  dieweil 
ers  —  ba^ 


41;  CCXXY.  Ob  die  berre  Tnde  die  man  eyne  gewere  in 
secget  an  gnde.  mde  die  biedet  zu  ge  tsngene.  des  mannes 
tzacb  ga  yord.  went  her  deme  h«rM  des  i^cs-  uebt  ynt- 
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tMkt  •</  dmm  fveim  «i*  ^Mek  dm  Omi  V9m  •eimmm  Gepmev  am 
Ltdkn  kmien  wUte,  90  Ut  doch  der  vmalliti^eke  Be»it%  mit  dem 
Hechten  de*  Lehnsherrn  vereinher,  ^gL  die  F'ertlenttichung 
Schw,  Leknr.  74. 


Zwebmdwerdgaier  Artikel  Vg  44. 

(§.  ly  3.    BsweU  des  FerlusUs  ^ings  Lehns. 

f.  1.   11.23  f.  4;  IS  1.6. 

§.  1.  Of  die  herre  den  nan  scüldeget,  dat  Iie  sin  L24§.21. 
^i  verjaret  hebbe  an  sinnende*  oder  ap  nttiende%  dar 
mach  die. man  sine  nnseoli  vore  dnn%  die  heire  ne 
möge  denne  getügai%  dat*  ime  na  der  {artale  vor* 
einen  mannen  verdelt  si'  al  ansprake  an  deme  gude. 
*9fit  ses  mannen  mnt  die  herre  sinen  manne  af  geiü- 
gen  sin  gut  —  §.  2.  Seget  die  heire  dat  he  sinen  L24§.22. 
manne  sl  ansprake  verdelt  hebbe  an  en^ne*  gnde, 
ande  seget  die  man  dat  he  hebbe  gesunnen  sines  gn- 
des,  eder  ntgetogen  sin  gut  binnen  siner  rechten  jar- 

Art.  42. 

1)  Qv  sinniiige,  Qlhg  snminde  (!),  Qu  samen  ader  an 
czinse.  Qifh,  sjner  lejn.  .2)  QbOb  roretende,  OrFm  tiende, 
M  v^echtende  (!).  3)  dar  -~  dim]  Olden  d«t  behalt  mid  zi- 
ner  u.  d.  m.  Qv  fh.  oder.  4)  Qva  «n  yertzugGD.  5)  Qiurg- 
fYsnGosma /h,  eu  6)  Vghoq  Tan.  7)  QrgFs  fh,  unde. 
8)  Mit  —  gut]  Olden  Dit  aal  be  don  m.  s.  m.  9)  Andre 
deme  oder  seineoä.  [a.  a.  r.  h.  a.  e.]  Qa  soDder  a.  v.  b.  aijn  (!). 


seget.  albabet  ber  iz  von  jme  zo  leene.  Ob  die  herre  den  42  §.  1. 
man  achuldeget.  daz  her  sin  eut  vir  iaret  habe  ane  simiinse. 
oder  an  oz  tziende  da  mach  ner  sine  vnschult  vore  dun  die 
man.  oder  die  herre  ne  möge  en  danne  vertzasen.  daz  yme 
na  der  iaitzale  vor  amen  mannen  verteilit  si.  al  anspräche  an 
deme  gSde,  Mit  ses  mannen  mut  die  herre  einem  manne  abe 
getxugen  sin  gut.  Spricht  die  herre  daz  her  sinen  manne  vir  42  §.  2. 
teiiii  habe  al  anspräche  an  deme  gude.  vnde  spricht  die  man 
daz  h^  habe  ge  sannen  sines  gudes.  oder  oz  ge  tiogen  sin 
got  bianea  siner  rechten  laHsue.  vnde  bfit  dn  za  tcngenc 
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tale,  **imde  büt  dat  to  getfigene  na  slncr^*  mamie 
rechte,  mach  die  man  disses  vulkomen,  he  Terleget 
des  herren  getüch  mit  aineme  IGge. 

Ys  46.  Drebmdvierdgsier  Artikel. 

§§.  1,  9«  StrsU  zwischen  den^  EingewUsengn  und  dem 
vorigen  Besitzer  des  Lehne» 

f.  1.  U9dr.  X.  70  9.  1.    AUft^ki  Xf.  Ut,  T^B, 

Qy  226«  ■  §.  1.  Of  die  herre  tinen  manne  gut  TerdeU  duroh 
L24§.23.  enes  anderen  mannes  klage,  den  klegere  aal  die  herre 
wisen  in  die  gewere  des  gndcs,  die  er  jenes  was  deme 
dat  gut  yerdelt  is;  die  sul  he*  holden  ses  wehen* 
ane  mU  unde  ane  gel$*.  Doch  heyet  jene  sine  jar- 
tale*«  ut  to  tiende«  sin  gut  -r-  §.  2.'  TSi  h^t  aver 
iU^  die  herre  sal  ime  degedingen  mit  ordelen*  «or 
sine  man^  unde  sal  dat  degeding  deme  klegere 
kündegen  vierteinnacht  vore.   Kumt  jene  vore  unde 

Art.  49. 

IQ)  nnda  —  rechte]  /.  Olde.    11)  Fs  fh.  rechten,  mmm 

in  Vk  t^ndeutlieh  durchstrichen  iif^ 

« 

Art.  43, 

1)  d.  s.  h.]  QuFdefoyGleza  das  s.  h.;  Fe  der  ssl\.  9) 
VaGsemafh.  unde  ein  jar.  3)  die  sal ^  gelt]/. Qvedalinhrg" 
OML.  In  Vü  spaterer  Zusatz.  3«)  Doch  —  jartale]  L  Uli 
tameQ  remanet  actio  —  —  infra  terminnm  qaem  fecerit 
(Lasco:  cpem  dominna  ei  assignayerit).  4)  n.  t  t]  Qi  das 
der  man  uzuen  saL  5)  §.  2  /.  Qvedaiinb^  stefd  in  Qrg 
nach  Art.  44  ^  t.  6)  m«  o.]  /,  OFrn* 
^-^^^»—■^■»— ^— — i— i»i^™^i^»i^i— »^— — ^— ^— ^-— ^■^»— — «i^— ^"i»^— >^— ■  ■■»  II  "  ■ 

nach  sinev  manne  rochte.  mach  die  man  dieses  yokomen,  her 
yerleeet  des  herren  tsoch  mit  sime  Izoge, 
43  §.  1.  ^  CCXXVL  Ob  die  herre  sinem  manne  eSt  rir  teilit  durch 
eynis  anderen  mannes  clage.  den  clegere  soi  die  berre  ^sen 
tn  die  gewere  des  gudes  die  ir  ienis  was  deme  das  gut  vir 
teüit  is.  dock  hat  iene  sine  iartsaie  os  sa  tiiendt  am  gSt. 
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die  tlegere  ntcMf  man  deU  ine  ledich^  U  ne  neme 
ime  echt  not  die  man  bemise"';  wert  sie  bewiset^ 
so  ne  verlaset  he  dar  mede*  nicht*. 

,  f.).  „mmHdeitinelediek*'.  Mmn  nOehte  Jn^  f^  den  KiS^ 

gtr  mtktmen  nnMen,  der  de»  Oute»  /Br  tyeriuetig  erkiärt  werde, 
nreiiffletch  darm^f  mit  dem  j^ime"  ^ffehSor  der  Kiäger gemeint 
ist*  Dagegen  i^t  Jedoch  die  Bedeutung  von  ledidi,  •.  GioMor, 
tueldke»  durekgekend»  fftr  „ungebunden,  h^fi^it**  nicht  für 
•jjveriustig"  eteht,  Mfemnaeh  geht  j^'iie^  mttf  den  Beklagten,  der 
vom  Ansprüche  /reg  fubrd,  und  ee  ist  hier,  nrie  euch  sonst  fvohi, 
c  M,  Lsmdr.  IM,  33  f.  5,  c/ji  fFeeheel  der  Personen  eingetreten» 

PJerundpierzigster  Artiiel.  Vs  46. 

§•  1.  Recht  des  Mannes  teohrend  des  Auatiehungsjahrs, 
§.  2.  Wann  braucht  er  das  Gut  nicht  ausituuehen^ 
§.  3.  Erneuerung  des  Muthjahres» 

9.  1.  Jt  15  ff  7,  9.    AOrecht  ßT.  74g,  lOS. 

§.  1.    'Binnen  der  jartale  dät  die  man  sin  gut'  L24§.24. 
ottien  sal,  slirft  heS  he  erft  it  nppe  sinen  sone,  unde 
Tolget  an  enen  anderen  herren  dar  mede,  *of  ain  herre  L24§.25. 

Art.  43. 

7)  4  m.  b.J/  OdehurgFv.,  8)  A  ni.J  /.  ö.  9)  Fpqy- 
GIz  fh,  binnen  der  jarczale.  Ft  schiebt  Art,  44  §.  1  bis 
einen  sone,  Art.  60  §,  1  von  siner  jartale' on,  Art,  51  bis 
nppe^n  hilgen  ein^  und  bildet  daraus  zmey  Artikel  (vgl, 
oben  8.  64  Note  **),  hat  aber  auch  diese  Stellen  gehö- 
rigen (Ms* 

AH.  44. 

1)  Bknen  —  he]  OdenVdf  Sterft  de  man  in  d.  j.  dat 
he  II.  tf.  10.;  Qb  Sal  d.  m.  s.  g.  n.  st  h.  arer  b.  d.  ).;  Zo 
Ob  der  niderherr  b.  d.  j.  oder  sein  man  als  er  sein  u.  #.  w, 

3)  ^Tr /i&.,dsB  ihm  in  Torbot  geleget  ist  3)  Qi  fh^  dt  binnen. 

4)  Der  Beet  des  Art.f,  Mo. 

Binnen  der  iartxale  daz  die  man  nz  tien  sol  sin  gSt.  slirft  44  {^  1. 
her  her  erft  is  Tph  sinsn  sunen  mde  volget  an  eynen  ande- 
ren hsnen  da  nede  ob  sin  henre  ftrft.  cnier  her  iz  Tvh  le- 
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stirft  oder  of  he^i  nplet  oder  Terkoft  oder  of  lie*  ime 
untseget  Nicht  ne  macli  be  «ver  ledeges  gu^ee  yer* 
lien,  he  ne  hebbe^t  utgeiogen^  jegen  8menherreIl^  — 

L24§.26.  §.  3.  Kumt  it  aver  an  enen  anderen  berren,  die  man 
ne  darf  sin  gut  jegen  ine  nicht  nttien,  *he  aal  aver 
Tolgen  sime  gade  mit  lenrechte.  Die  sone  ne  darf  ok 
in^s  vader  atat  nieht  nttien  ain  gut  jegen  den  herren^ 

L24§.27.  of  die  rader  stirft.  —  §.  3.  Also  dicke  also  enea  mlm- 
nes*  len  an^®  enen  anderen  herren  kumt^  also  dicke 
verniet  sik'^  sine''  jartale. 

Vs  47.  Fünfundwerzigster  Ärtiket 

m  _ 

§§.  I9  3.  ReekUicJu  Stellung  des  00m  dem  Herrn  vorge^ 
ladenen  Mannes^  §•  2  und  seines  Sohnes*  §•  4.  ff^eg* 
fall  des  Rechts^  das  Gut  auszuziehen. 

Qy227«         §.  1.    Binnen  des  herren  degedingen^  mach  die 

L24§.28.  man  gnt  lien  nnde  erven  sin  gnt  nppe  sinen  sone.  — ^ 

»<§.  2.  Die  söne  ne  antwerdet  aver  nicht  deme  herren* 

Jrt.  44. 
6)  OldeurgGlm  fh,  it,   6)  Fpq  Yonaegen.  7)  S.  Art,  43 
Note  6.    8)  Der  Rest  des  AH.  f.  Me.    9)  e.  nu]  Oit  dea 
Tader,    10)  Vw  under.    11)  Qa  by.    12)  G  des  mannes. 

Art.  45. 
1)  d.  h«  d.]  Zr  der  zeit,  da  ein  herr  seinem  manne  leha^ 
recht  fiber  sein  gat  halten  will    2)  d.  hj  /.  FhGonui. 

■"— I     ,  ■  I  II         I  ■       I       I         ■■■■-.II      ■      % 

nt,  oder  vir  koaft.^oder  ob  her  yme  Tntae^et.  JNicfat  ne  mach 
her  aber  kdeses  gudes  Terlien  her  ne  habis  uz  getzpgen  legen 
44  §.  2.  sinen  herren.  Immt  iz  aber  an  ejnen  anderen  herren.  die  man 
ne  darb  sin  gut  legen  en  nicht  oz  tzen.  her  sol  aber  rolgen 
sime  gSde  mit  lenrechte.  Die  sone  ne  darb  ondi  in  des  Ta- 
ter 8tat  nicht  nz  tzen  sin  gut  legen  den  herren  ob  die  Tater 

44  $.  3.  stirft.    Alse  dicke  alse  des  mannes  leen  an  cynen  anderen 

herren  camt  alse  Tir  nyet  sech  sin  lartsaL 

45  &.  1.    ^    CCXXYIL   Binnen  des  herren  degedingen  madi  die  inaii 
45  §.  2.  gut  lien  mde  «rhen  sin  aSt  Tph  «ne  sone.  Die  tfone  ne  anU 

werdet  aber  nicht  deme  Mrren  indes  Tster  stst.  is  ne  ai  den 
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m*B  Tftder  stat,  it  ne  si  dat  he  gut  hebbe  dar  sin  va- 
der  nmme  beklaget*  were,  oder  of  aime  herren*  wedde 
irdelt  si  uppe  sin  gut;  dat  mut  he  geven  oder*  unt- 
reuen mit  rechte  an  dea  rader  stat*.  —  §.  3.   SpriktQv228. 
die  man  den  herren  an  nmme  len  dat  he  in  geweren  L24§.29. 
nidit  ne  hevet,  nnde  degedinget  ime  die  herre  vor 
sine  man,  binnen  den  degedingen  ne  mach  die  man* 
des  gudea  nicht  rerlien*.  —   §.  4.   Sveme  man  8in*L24§.30. 
gut  in  aine  jegenwerde  rerdelt  ane^®  rechte  weder» 
sprake,  die  ne  mach  ia  nicht  mer  uttien. 

Sechsundvierzigster  Ariiieh  Va  48. 

§.   1.    FTann  geht  des  Herrn  Ze^ni/e  dem  Eide  des  \ 

Mannes  vor,    §§.  %  3.  Aufgebot  zum  Reichsdienst, 

9. 1.  ü.  14  f.  1;  15  M.  3,  6;  16  f.  3;  18  f.  1.    I»  d«n  il.  13  H-  %  3* 
—  f.  2.  A.  7  f.  3;  13  ft.  5.   MoU,  Stp,  102  i*.  X  ^  ft.  3.  H,  13  |.  6. 

§.  1.    Nicht  wen  dre  aake  ne  mach  die  herre  up  Qr  229. 
enen  man  get&gen.    Wat  die  man  binnen  lenredte*  L25§.  1. 

Art.  l5. 

3)  On  bedaget  4)  0.  b.]  Org  ome.  5)  Qi/h.  sich.  6) 
«•  d.  r.  f.]  Z  »i  Crac.  und  Laaco:  jare  patru,  i/i  Yratia]. 
besser  vice  p.  7)  VuZr  berre.  8)  Ob  vorlesen«  9)  f,  VK 
10)  QaVfMfh.  aine. 

Art.  46. 
1)  Vbh  fh.  rechte. 

her  gut  habe  da  ain  vater  vmbe  claget  were.  oder  ob  «Ime 
faerren  wedde  ir  teilet  si  vph  sin  gut  daz  mut  her  geben. 
oder  vntreden  mit  rechte  an  des  vater  stat. 

CCXXVIQ.    Spricht  die  man  den  (so)  ane  vmme  leen  45  §.  3. 
das  ha  in  eeweren  nicht  ne  bat.  vnde  degedinget  yme  die 
herre  vor  smen  man.  binnen  den  degedingen  ne  mach  die 
man  des  gndes  nicht  ver  lien.    Sweme  men  sin  gut  in  sine  45  §.  4. 
iegenwarde  vir  teillt  ane  rechte  wedersprache.  der  ne  mach 
Ix  nicht  me  na  tzen. 

CCXXIX   Nicht  wtti  dri  sacbe  ne  mach  die  herre  yph  46  §.  I. 
da»  man  virtiogen.   Swas  die  man  binnen  ieenrechte  spricht 
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^rict  oder  dat  oder  lovet»  wel  he^a  beaaken,  dat  mal 
die  herre  wol  getiigen'.'  Is  dem  manne  des  rikes  dienst 
mit  ordelen  geboden,  unde  lievet  die  herre  des  geiuch 
an  sinen  mannen  die  dat  *  horden,  des  mnt  he  ine  wol 

L  25  §.i&  vertagen.  Degedinget^  ok  die  herre  sinen  manne  to 
lenrechie,  he  selve  ime^  selven  von  mnnde  to  munde 
mit  ordelen:  disse  dre  sake  mnt  die  herre  bat*  get&* 
gen  uppe^n  man  mit  tyen  siner  manne  die  dat  sagen 
unde  horden,  den  is  die  man  unsciUdich  möge  wer- 
Qy  230.  den.  —  §.  2.  Of  die  man  heret  trene  herren  oder  mer, 

L  26  §.  1.  die  ime  des  rikes  dienst  ^  alle  *  bieden  mk  ordelen, 
die't  ime  toirst  gebot  mit  deme  sal  he  varen,  unde 
den  anderen  aUe*  herstüre"*  geven^',  den  tegeden  sdiil- 
ling  oder  punt  die^'  he  jarlikes  Ton  ime^'  hevet.  -* 

L  26  §.  2.  §.  3.  Nen  herre  ne  mnt  ok  sinen  mannen  des  rikes 
-  dienst  bieden,  it  ne  si  ime  vore'^  mit  ordelen  geboden'^. 

Art.  46. 

2)  dat  —  g.]  Glze  so  mag  on  -^  oberczagen.   3)  M  fh^ 

sagen  unde.    4)  Ql  Gebntit    5)  h.  s.  i.]  Qi  der  herre  s«  den 

man;  Qv  h.  sol  i,  (!).   6)  QeOurgFv  wol.  7)  Qrg  henrart. 

8)  /.  OurgFeGsea*    9)  Fiele  allen;  Qr  czwen;  GMe  sal 

her.    10)   Qe  sein  stewer.    11)  G  fk,  das  ist    12)  Andre 

das,  den,  do.    13)  Qe  fh.  nimpt  and.    14)  /.  Qv.    15)  Qug 

'  schieben  den  Art.  79  ein. 

— . , 1  — 

oder  tut.  oder  lobit  wil  her  des  versachen  das  mal  £e  heire 
wol  ir  tzagen.    Is  deme  manne  des  riches  dienst  mit  vrlelen 

Seboden.  rnde  hat  die  herre  des  ge  tzach  an  sinen  manmoi 
ie  das  horden  des  mnt  her  en  wol  vir  tsugen.  Degedingel 
och  die  herre  sinen  manne  zu  learechte.  her  sol  yme  selbe 
Yon  ronnde  za  munde  mit  vrtelen.  disse  dri  saehe  mnt  die 
herre  bad  getzueen  uph  den  man  mit  tzwen  siner  manne  die 
das  sagen  rnde  horden.  denne  iz  dar  man  mschaldidi  wer- 
den mnzc. 

46  §.  2.  CCXXX.  Ob  die  man  hat  tzwene  herren  oder  me.  die 
jme  des  riches  dienst  alle  biedet  mit  rrtelen.  der  iz  yme  zu 
er8{  gebot  mit  deme  solher  raren  ynde  den  anderen  alle  he- 
restnre  geben,  den  thegeden  schülink  oder  phunt  daz  her  iar- 

46  $;  3.  leches.  Yon  yme  hat  Nicheyn  herr%  ne  mnt  och  sinem  manne 
des  riches  dienst  ^g^ieden.  iz  ne  si  yme  mit  vrtelen  geboden* 
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SlBhenandwiertigBtet  ArtiM.        •  Vs  49. 

$.  1.*  ßeiüeU  des  Lehnrechtes  gegen  einen  neuen  fferm» 
*§.  %  Ihfs  Herrn  Genossen  zeugen  staH  deBsen  Mannin^ 

i  f .  Jl.  13  fi  4. 

§.  1.  .  Of  en  man  sime  gade  Vdget,  nicKt  ao  8i-Qy331. 
Des  herren  sone  mer  an  enen  anderen  herren,  nnde 
of  die  lierre  ime  des  gades  niclit  bekant,  dat  sal  die 
man  behalden  mit  des  irsten  herren  mannen.  Die  sal 
man.  Tragen^  bi  des  irsten  herreä  hniden,  näde  ne  sal 
sie  an.nichte*  besveren,  mer'  of- he^s  nicht  geträ wen* 
ne  wel  dat  sie  .inne  herren  hebben  hnlde  gedan,  dat 
muten  sie  uppe^A  hilgen  geweren*  er  sie  getCgen,  oder 
den  tfich  uppe^n  hilgen  geweren*.  Dirre  tfige  ne  sal 
die  hem/  nenen  lo  dage*  bringen*  bi  plicht'%  hene 


iMa 


Art.  47. 
i)  Qe  breogjtt.  d)  a.  n.]  QvgOlden  nicIit;  G  onch  nicIit; 
^a  sonde  ede  (!).  3)  b.,  m.]  So  iheilen  QvdlbOengf'ut  oB^ 
sie  nehmen  olst>  mtr für  nisi  oder  sect;  ebett  so  QenrVdghx^ 
indem  sie  met  ymt  den,  sonjler,  men,  wenüe  gehen,  %An» 
dre  versiehen  mehr  unter  tn^r,  indem  sie  wie  Vhh  den 
Punkt  nach  mer  setzen^  oder  wie  Qif^eeGa  mer  bcsTeren» 
oder  wie  Gloszem  an  hochir  b.  lesen,  Qu^  haben  verei' 
nigend  hoet  k  deuie;  OldbrFak  iheilen  gar  nicht  ob^  4) 
f^aq  geloren.  5)  Der  Best  des  Art.  f.  M.  6)  So  Qvlnurg' 
yhipqsyGz;  QldenFcdtuZ  bewefeo,'  yaw  bewisen,  Glosma 
bdialden,  Qa  gesweren,  Ge  schwSm;  Vhsgh  benomcn,  Vv 
beBomen  efte  l^^rereiw  7)  Q^  man  (!)•  8)  Ol  dage,  Va  lüge* 
9)  Or  tocen.    10)  b.  p.]  Ql  zn  rechte« 

CCXXXL  Ob  eyn  man  sime  gSde  volget  nicht  an  si*  47  §«  1* 
toes  herren  sone.  mer  an  ejncn  anderen  herren  vnde  ob  die 
herre  des  gSdes  jme  nicht  ne  bekant.  daz  soI  die  maik  he-  ' 
halden  mit  dds  ersten  herren  mannen,  die  solmen  yregen  bl 
des  ersten  herren  hnlden«  vnde  men  ne  seal  se  ilichi  he  sWe- 
ren.  me  ob  her  des  nicht  trawen  ne  wü  das  .sie  irme  herren 
haben  hnlde  getan  das  muzen  se  vphen  heiligen  ge  weren.  ir 
se  «gefangen,  öder  den  tznch  yphen  heiligen  generoi.  Dirre 
trage  ne  sol  die  man  nichejnea  lEa  tage  brengen  bi  plidtl 
her  ne  al  sin  man  alse  woL 

15 
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Qv  232. 8l  sin  man  also  wol^^  »^  §w  2.  ^'STem^  der  manne" 
tostat  ^%  unde  doch  to^me  herscilde  geboren  is**  also 
ho  .dat  he  lenvedit  don  mach,  des  harren  husgenoten 
nüttet^*  die  man*^  in  der  manne'*  stat,.  svar  he  ir 
bedarf,  die  dar.  man  sin  dar  sin  gut  henen  hört 

I»  1.  üfl»  oder  itm  tüch  ta.  h.  gewwen  Mdet  die  Aitermttfive  es 
dat  aintaii  tie  uppe^n  hilgea  gewtren,  nicht  zu  er  ne  gctüfca^  <£er 
Sinn  itt  alao:  nfe^n  der  Merr  nicht  glßuhen  rtfiii,  dq/k  dieZem^ 
pen  pehuldiffi  koitn,  «d  fHÜMeit  eie  entnf^der  vor  dem  Zemff- 
nif9  die-Muidigung,  he»ekntSren,  oder  des  Zemgniß.  eeHet  eid^ 
lieh  oblegen j  ohne  e«  ovf  einen  oigeieisteten  Muldeid  MMifti- 
gen  wu  dürfen,  Jtoher  war  euch  die  JLetort  von  Vlegk  in 
Note  6  9m  verwerfen,  i»eii  im  Wer^indung  mit  hmameo  der 
tttck  fUgUek  nur  j„Zeugtr',  nicht  .^Zeugnift"  bedeuten  kSnnte, 

Vs  60.  Achtunävierzigster  Artikel. 

{§;  ly  3,   y gefahren  des  Mannes^  deseen  Herr  dae  Gut 

dem  Oberkerm  auflaJeU    , 

-    i  i.  BolL  i^..97b  i.  X  -  0.  2.  A.  15  |§.  1,  10;  24  ft.  7. 

L26§.3.  §.  1.  Of  en^herre  sines  mannes  gut  nplet  sime 
herren,ane  des  mannes  witscap,  of  it  san'  enen  an- 
deren' gelegen  i$,  so  Tolge  die.  man  binnen  siner  jar- 

.  AH.  47. 
11)  «.  w.l  (>if  och;  /.  Gosem.  12)  S,  d.  m.  t.]  /.  Z  (!). 
13)  Qufh.  geccewg.  14)  QaOb  oatote,  /y  gebricht,  Fe  fh. 
odir  eabridit,  Go  gesteh  (f).  15)  G  sind  u.  e.f.  16)  Olde 
86  n.;  Qrg  mos  ciken.  17)  d.  m.]  Od  m.«  QhOl  den  m., 
Qva  her.  18)  henren  —  manne]  Zo  niderherren  msane  n. 
d.  obeijierr  an  d.  nideilienii  (!).  . 

* 

Ar 
1)  Jf  Tort    9)  VeeuyGza  fll,  hi 


47  §.  9.         CCXXXn.   Sw<Ane  dermaiine  zSsU  ynde  doch  zn  deme 

herschilde  geboren  Is  also  ho  das  her  learecht  dun  madt;  des 
herren  hnseeiioto  natset  her  inder  manne  stat  swa  her  ir  be^ 

48  $•  1.  darph  die  da  man  sin  da  sin  gut  hennen  bort   Ob  c^  heire 

sines  maancs  gut  Tphlezit  deme  herren  «ne  des  mannes  we- 
teosehaph.  ob  iz  c^nem  anderen  gelegeif  is  so  volge  die  maai 
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üle  sime  gade.   JPes  mannes  jartale  begint  danne,  als  L  26  §.  4. 

im  sin  berre  kt&ndeget  vor  sinen  mannen  dat  he  sin 

gat  gelateri  hebbe^  oder  )ene  it  ime  büdet  dem  it  dar 

gelegen  *  is,  oder  sik  des  gndes  nnderwint,  unde  it  ime 

mit  des  herren  bodcn  bewiat  werl\  ^-^  §.  2.  ^ieman  Qv  233* 

ne  sal  sines  herren  gndes  sinnen  an  enen  overen  her'L27§.  1. 

ren,  he  ne  hdre'  ii^st  sines  herren  wort,  of  he  it  ge- 

latcn  hebbe  odersik^dar  an  Tersnmt  hebbe*.    Ne  be*- 

kant  is  die  herre  nicht,  die  man  mane  in  mit  ordelen 

vor  sinen  mannen,  dat  he  sin  gnt  Torsta  binnen  rech«    . 

lendegedingen^  dat  is  binnen  ses  weken^  unde  des 

sin^*  gewcrc'  si..  Weigeret  die  herre  des  to  dünde  mit 

unrechte^  unde  'hevet  heV**'  getüch  an  sinen  mannen, 

die  man  volge  sime  gude  unde  bliye's  ane  scaden  ''  we* 

der  sinen  herren,  ''of  heH  san^'  dar  na  behalt ^\ 


"^-* 


Art.  4a 
•  3)  pfTV/^  gelassen.  4)  Qug  schielen  den  Art.  80  ein^ 
6)  VpqzGz  Torhore,  Qe  bette.  6)  oder  —  hebbe]  /.  Qdiug* 
Fcu.  7)  Gl  cit.  ?•)/.  /^»  8)  Fp  geciug.  9)  h.  h.  g.J  Goaema 
er  {Gs  der)  'sich  zcaet.  10)  QuOen  es  der  man.  11)  vr.  s.  h.] 
/.  Olden.  12)  of  —  behalt]  L  si  etiam  dominus  soas  feu« 
dorn  reciperet  qoo4  dimisit.  13)  h.  s.]  Qd  de  herre  dat  gnt, 
Olden  it  zin  here;  Qg  js  der  son  (!).  14)  QiFyGz  daz  gnt  b.; 
Qr  beacheidet,  Fef  tar  behalden.    Qr  Hängt  den  Art.  80  an. 

binnen  siner  iarUal  sime  gude.  Des  mannes  iartzal  begint 
alse  yme  die  herre  kundeget  vor  sinen  mannen  daz  her  sin 
pit  ge  lazen  habe,  oder  iene*  daz  yme  Ymbut  deine  iz  da  g%^ 
legen  is.  oder  sech  des  gudes  mdenvint  mde  jme  daz  mit 
des  herren  bodeu  bewiset  wirt« 

.  CCXXXIU.  Nieman  ne  sol  sines  herren  gudes  sinnen  48  §•  2. 
tu  den  vbersten  herren.  her  ne  bore  ir  sines  herren  tvort  ob 
her  iz  gehizen  habe,  oder  sech  da  an  rirsomet  habe  ne  bekant 
des  die  herre  nicht,  die  man  mane  ine  mit  yrtelen  ror  sinen 
mannen  daz  her  sin  gnt  Toresta  binnen  rechten  degedingen. 
^  ist  binnen  ses  wochen  ynde  des  sin  gewere  si.  Weigert 
die  hetre  d«i  zn  dnnde  mit  ynrechte.  vnde^hat  her  des  getznch 
sn  sinen  mannen,  die  man  volge  sime  gude  rnde  blibiz  ane 
•chaden  weder  smen  herren»  ob  her  des  san  danach  bdialu 


15 
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f.  1 «.  ^.  „aii3e  it  —  bewwt  wert*",  4»  A.  nicht  etn*a:  f^lht  «Um 
Manne  durch  det  n*!uen  Herrn  JSoten  daa' Anerbieten  derLehnB" 
emeuerung  oder  die  Vhterwtndunff  dargcthitn  rvird,  sondern: 
und  fm(l9  er,  der  neue  Berr,  durch  die  Boten  det  Oierherm 
eingewiesen  wird;  in  Übereinstimmung  mit  der  gemShnUchen 
Bedeutung  von  bewisen  (a,  Olosaar)  und-  dem  E*a>t*  s  •**  i%r  mii»- 
cioB  dfwttni  luertt  ui  poMCMionem  ndMO». 


Vt  51.  Neanundinerzigster  Artikeh 

*§.  1.  Jfann  belangt  der  Mann  demHerm  vor  dem  Ober- 
herm.    §.9.   Unbenanntes  Gf  dinge  Mehrerer, 
0. 1.  tu  15  I..9.  ]E[otL  Ssp.  Vt 

Qr  234.  §.  1.  Nimt  en  berre  sinen  manne  gut,  oder  wei« 
L27§.2.  geret  he  ime  leni^cht.to  daiine%  oder  '  untvalt  he  ime 
der  werscap  ab  he  ime  mit  rechte  gcwereo  sal,  dat 
aal  die  man  sime  overen  herrcn  klagen  vor  «inen  man- 
nen, unde  die  aal  ime  gebieden  jnit  ordelen,  selve  oder 
*  eil  sin  bode'  dar^t  tvene  aiue  man  hören,  dat  he  si- 
nea  manne*  recht,  da  unde  des  gudes  sin'  rechte  ge- 
were*  81.  Of  he  des  danne  nidit  ne  dut,  so  sal  it 
ime  die  overc  herre  selren  lien^  unde  sal  is  sin'  ge- 
^ere  sin,  of  it  die  mau  gctögct  alse  lenreoht  is^.  — 

Jrt,  49. 
1)  ].  t  d.]  Olden  lenrcchtes.  2)  Qlur^  entwaldiget  (Qu 
fh.  ilJas  entpfelUt);  [n.  h.  1.  d.  werscap]  L  «ire  possessione 
priyei  (!).  3)  s.  o.  e.  s.  b.]  /.  M;  Fu  s.  o.  mit  sinen  bo- 
den,  Or  s.  o.  e.  s.  man.  4)  s.  m.]  Or  ome;  /.  Oden.  5)  /l 
Oldenbf^w;  G  eine.  6)  L  tator.  7)  a.  L  i.]  (^t^  a.  lenrecb- 
tis  recht  i.,  VgßUemaM  a.  recht  i.;  Olden  na  knrechte. 

49  §.  1.  CCäJLXJV.  Njmt  eyn  herre  smem  mamie  gut:  oder 
weigert  her  yme  lenrecht  sa  dunde.  oder.vnt  fall  hcar  yme 
der  werenscbaph  alse  her  ine  xu  rechte  weren  sei.  daz  sol 
die  man  sime  vbersten  herren  ckgen  Tor  sinem  maime.  Tnde 
die  aol  yme  ge  bieden  mit  Trtelen.  selbe  oder  eya  sin  bode 
da  daz  tzwene  sine  man  horent.  daz  her  sinem  manne  recht 
du.  Tnde  des  godes  sin  rechte  ge  were  sL  ob  her  des  danne 
nicht  ne  dut.  So  sol  iz  jrme  die  Vberste  heire  selbe  lien  Tnde . 
sol  iz  aia  ge  wers  sin.  ob  iz  die  man  ge  trogst  alse  lenrech- 
tis  recht  is. 
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• 

§.  9.  Liet  en  herre  tren  mannen  oder  dren  gnt  srar*!  Qr  335. 
ime  irot  ledich  wert,  die  dar  int  belent  wert  die  •alL2T§.  3. 
des  irsten  gades  wia^en  dat  ime  ledich  wirt*. 

Fünfzigster  Artikel  Ve  52. 

$§.1-^4.  Beginn^  f^erkürzung  itnd  F'erlängemng  4$s 

Mvthjahrs, 
^.^,  %  SolL  Stp.  66  a.  JB. 

{|p  1.  Of  die  herre  ut  deme  hinde  Teret  binnen  L  27  §.  4 
des  mannes  jartale  de  wile^  he  sin  gat  nntyan  sal, 
diät  ne  scadet  dem  manne  nicht  to  sime  rechte.  Sven 
aver  die  herre  weder  kamt,  dar  gat  des  mannes  jar- 
tale an.  Sut'  aver  die  man  den  herren  binnen  siner 
lartale  to  hove  oder'  to  hose*  oder  to  deg'edingen, 
na  des  die  herre'  komenis,  nnde  ne  sinnet  he  noch* 
iHdtYeit  he  sin  gut  you  ime  nicht,  herersimit  ijk  an 

Art;  49. 
8)  d.  l  L  w.]  /.  QurgFdhi. 

Art.  5a 
1)  d..w.]  Oden  dat.  2)  So)ipl,  l^ei,  Sehit,  Set,  Sit; 
QQliuOugFaefkiwmyGM  Sqcht,  Socht,  Snket,  Soiket,  Soe- 
ket,  Soket,  Seket;  Qv  Virn^mt;  QdOr  Sinnet,  Vg  Vint  3) 
QvdQnt%  nade.  4)  Fv  darüberi.  ade^  ipm  hoyet  sloitep 
(t.  k.  o.  t.  k.]  Z  in  cum  superionun  (!)  yel  in  domo.  propH«. 
9)  Fiele  fh.  ^eder,  6)  n.  6.  \  n.]/.  QvedalinbrgOldenbrg-» 
ForixyMei  iß  Fu  a,  R,  \ 

CCXXXV.     Lyet  eyn  herre  tzwen  mannen  oder  dren  49  §.  ^• 

S^it.  Bwar  iz  jme  erst  ledich  wirt.   die  da  erst  beleent  wirt 
e  8oi  des  ersten  eudes  warden  daz  yme  ledich  wirt.    Ob  50  §.  t. 
die  herre  uz  dgme  lande  veret  binnen'  des  mannes  iartzale. 
die  wile  her  sin  eut  yntfan  sol.  daz  ne  schadet  deme  manne 
nicht  za  sime  rechte.     Swen  aber  die  herre  weder  Innnt  da 

feit  des  mannes  iartzal  an.  Yirnymt  aber  die  man  den  herren 
innen  sinec  iartzale  zo  hone  vnde  zu  hnse.  oder  zu  j^e^e- 
dmge.  naoh  des  die  herre  comen  is.  mde  mifcit  her  sin  gSt 
▼on  ymt  nicht,  her  versumet  sech  an  sime  gade.'  Veret  onch 
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sime  gude*.  ¥eret  ok  die  man  nt  deine  hnde  binnen 
siner  jartale,  he  ne  lenct  sine  jartale  dar  mede  nicht*. 

L27§.5. —  §.  2.  Alao  ake  die  man  sine  jartaie  lenct^  of  he 
sines  gudes  sint*  unde  is  im  die  herrfe  mit  nnrechte 
weigeret'%  also  körf  sie  im  die  herre  of  he  im  dat 

L27§.6.  gut  büt.  —  §.  3.  Hat^>  sik  die  herre''  oder  beslut  he 
sik'*  np  eher  burch*%  dat  die  man  to  ime  nicht  ko* 
men  ne  moge^  it  ne  scadet  deme  manne  to  sime  rechte 
nicht,  of  he's  getüch  hevet,.  dat  he  sinen  herren  ge* 
socht  hebbe  to  hove  unde  to  huse  dar  sin  ntvart  nnde 
sin  invart  is,  unde'*  manscap  geboden  hebbe '^  nmme 
-sin  gut,  oder"  sin  gut  utgetogen  hebbe  na  rechte:  — 

L28§.1.  §.  4,'»    Stirß  en  man''''  over  ntere  oder  ander^ 


JH.  50. 

7)  Oh  rechte.  8)  he  —  nicht]  G  unde  komet  her  die 
weile  nidit  zcn  lande,  her  Toraumet  domit  sein  gat  {Ga  for- 
czal)  nicht,  ap  her  zca  dem  hem  sein  guth. sinnet,  so  her 
schirst  scn  dem  lande  komct  Fu  fh,  o.  Ri,  danncde  he 
nicht  Torlnst.  ^  of  «^  sint]  Qn  mit  sinnene.  *  10)  Gosem 
fh.  so  lien«  11)  Fv  rort  aL  to  vnrt,  12)  QeurOeFarfpqyG 
Bebelt;  Ql  Yerbirget.  13)  G  fh.  ader  verbirget  her  sich. 
14)  b.  h.  s.]  Qi  bliyet;  M  schulet  15)  Zr  fh.  oder  sonst 
anch  an  heimlichen  orten,  16)  Fr  fh.  he  ime,  Gfh.  seine, 
Fq  fh.  dat  hey  ome  sine.  17)  g.  h.]  Ga  woldVg.  habin. 
18)  Fh  unde,  [s.  g.  o.)  /  Qv  (!).  19)  §.  4  /.  Qvedolmhorg. 
90)  e.  m«]  Ft  eins  maus  here. 


die  man  uz  deme  lande  binnen  slnir  iartzale  her  ne  lenget 
50  §.  2.  sine  .iartsal  damede  nicht  Also  alse  die  man  sine  iaitial  len> 
^t  obher  sinu  gudes  aint.  ynde  is  jme  die  herre  mit  tu- 
rechte  gewd^ert  also  kort  si  yme  die  herre  ob  her  ;^e  das 
50  §.  3.  gut  buYTt  Hudet  sech  die  herre  oder  be  slozet  her  sech  ^h 
eyner  burcb  das  die  man  zu  jme  nicht  comen  ne  mach  das 
ne  schadet  deme  manne  nicht  zu  sime  rechte  obhcr  des  ge- 
tznch  hat  das  her  sinen  herrm  ge  socht  habe  zu  houe  ynde 
zu  huse.  da  sii|  uz  &rd  is  mde^in  invard.  vnde  manscfaaph 
gebodea  hat'  Tuune  sla  gSd  «s  gesogen  habe  nach  rechte. 
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Mar*%  aUe  siuß  Jmdere  $inpn  doi  erst  eresekei^ 
dar    gai   an    ire  jariale  ire  gtU   io   wUpomf^» 
**Siir/i  oi^*  enes  mannes  herre  itfMcUliken  W*L28§.3. 
nen  mannen^%  svenne  sie  Hnen  dat  erst  ereschei^ 
dar  gat  an  ir  fartale  ire  gui  io  un^andc'K 

Einmdßm/zigsier  Ariiiel  YtSS. 

Gewedde^  gegen  einen  Ahmeeenden  erianni,  Q^  336. 

Jt  10  I.  IX  • 

Binnen  rechter  ]arUle  maeh  die  man  alle  de  ge-  L  28  §.  3. 
wedde,  die  np  ine  irdelt  «in  ane  aine  jegenwarde,  unt- 
aecgen  nppe^n  hilgen  )egien  den  herren';  die  herre  ne 
behalde  üe  np  ine  mit  getfige,  als  hir  Tora  geredet*  ii. 

Zweiundfunfzigster  Artikel  Va  54. 

Bürgschaft  hey  Ansprache  eines  Lehns* 

'    Spriot  en  man  gut  an  des  ime  ain  herre  nicht  ne 
bekant%  onde  he  der  gewere  dar.  an  darbet,  he  mnt 

•  ■    -1  _  I  .  ■     ■  I 

Ari.b(K 
31)  o.  m,  o.  a.]  Fit  onwiflsentHch  seinen  nuini|en.   39)  Der 
Resi  des  AH.  /.  QuOdVckGa.    93)  Vr  fh.  en  man  ichte 
(d.i.  oder).   94)  s.  m.]  OhrgV^f»  dema  manne  u^s^f.  95) 

An.  51. 

■ 

.    1)  j.  d.  h.]  /.  VacdfhkmlrstxGa.   9)  gesprochen,  gesi(- 
get,  ^eieret,  gescreven. 

AH.  62/ 
1)  n^  n.  b.]  Olden  besect,  YQrsacht. 


*     CCXXXYl.    Bimien  rechter  ia|4iale  mach  die  man  alle  51. 
die  gewedde  de  vp  ine  geteUet  sin  ane  sine  iegenwarde  vnt 
reden  yphen  heiligen  iegen  sinen  herren.  die  herre  ne  behalde 
nie  Tph  en  mit  ge  txnge  alse  hl  Tor  ge  redet  is.    Spricht  die  59. 
man  gnt  an  d^  yme  sin  herre  nicht  bekant.  ▼ndo  he  der 
>reitt  da  tne  daraet .  her  not  dcme  helfen  bSrgeof  setaen'  ai* 
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• 

deme  beireii  borgen  setten'  «ines  geweddet  «nde  sliier 
mioine  hole  of  he  sie  Terboret',  er  ime  die  herre 
dacb^  to  lenrefdite  besceidet,  ne  hevet  he  anders  men 
gnt  vonCüie  berrea  denne  dat,  dai  he  ane  gewere  as- 
sprici^  STar  averhe  die  gewere  an  he^et,  ein  ge« 
were  aal  sin  borge  sin,  of  he  sie  behalt  mit  ^etüj^* 
legen  den  herren?, 

*  « 

Vs  55.  '.       Drebindßinfzigsier  Artikel. 

.    Wann  darf  der  Herr  das  Lehn  einem-  Andern  leihen, 

Qt237.         Liet  en  herre  eines  mannes  gnt  enen  anderen', 

L2&|.4.  nnde.  of  he's  sin  gewere  is*  mit  vingeren  nnde  mit 

tongen,  dar  umme  ne  sal  jene'  der  erren  ^enes  gewere^ 

Jh.  52, 

3)  b.  s.]  Qa  Btker  doen,  Ql  gewis  machen.  3)  Qg  rot- 
bnfsit,  QeGs  Törbarcht,  GJm  vorbuTset  ader  t^  Go  Torlens- 
flit  adir  T.,  Ge  yerbfiTst  oder  yeiborget  [s.  t.]  On  sekror- 
korsn,  jy  des  yorralle.  Vt  fh.  das  ist  ob  er  sie  yerfellel. 
4)  Vq  dag^e  legge  onde;  QburgOhrFU  dat,  Fv  dar;  f. 
OldenVvGosema,  5)  d.  b,  a«  g.  aj  Fu  dar  h.  sonderlike  g.  a.; 
L  qood  ex  possessorio  reqnirit;  /•  Fb.  Fy  fh.  so  sal  her 
borgen  ^ecsep«   6)  b,  n^  g.]  Fx^  g^cnget  7)  j,  4  h.]  /.  P«, 

Art.  53. 
1}  Fm  fh,  sineme  manne.    3)  b.  s.  g.  i.]  Glosema  her 
in  die  g.  geweist  ist.    Fx  h.  en  geweret.    3)  Glosm  der  man* 
4)  d.  e-  L  g.J  Qur  einer  e.  1.  ^;  Fafti'^B  «•Lg.;  QnGse 
des  e.  L;  QgM  d.  e,  g.{  Qa  d.  bereif  1.  g. 

ms  geweddes.  Tnde  sjner  manne  bute  obb^  se  verborgt,  ir 
Tme  die  herre  dach  zn  lenrechte  bescheide.  Ne  hat  her  an» 
deres  nicfaen  gut  Ton  deme  herren  wan  das.  daz  her  sonder 
gewere  aae  sprieht.  Swar  aber  her  die  gewere  ane  bat  sin 
were  sol  sin  borge  sin  ob  her  se.behaU  mit  getzoge  iegen 
den  herren, 
53t  CCX&XVILi  liet  die  herre  sinis  mannes  gat  eynemo 
anderen«  ynae  obher  iz  sin  gewere  is  mit  ringerea  moe  mit 
taMg^sOi^  4s  Tomio  ns  sol  iene  die  eiren  lepis  gewors    '  * ' 
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Hiebt  darren,  die  herre  ne  Biege  dat  getogen,  dat  Iie 
ime  sine  gewere  mit  lenreehte  Ttrdelt  ande  gc^broken 
hebbe.    Die  Eerre  ne  mach  niemanne  gat  lien.  nnde  L  28  §•  5. 
is  ine  ^ew^renS  he  ne  bebbeH*  aclre  ia'  geiferen. 

Fierundfänfzigster  Artikel.  Vg  56, 

S§.  1,  3.  Erniedrigung  des  Heersehildes  oder  des  Gutes, 

§.  1.  Svei^ne  en  hcrre  sin^n  schilt  mit  manfcap  L  28  §.  6. 
nederet,  al  siniST  manne  len  hevet  he  Terlor.en*  dat 
ein  egen  nicht  nh'a',  nnde  die  man  solen  ire  gut  von' 
dem  overen  herren  nntvan,  pder  he  aal  «ie  wisen  an 
in  herren  genot  Dat  selve  du  die  man,  of  sin  herre'* 
ein  gut  nederet,  nnde  it  von  eme  nederen*  herren  ont- 
Teit  den  heH  er  hadde*.  —  §.  2.  Doch  n^ia  des  mau- 
nes  heraehllt'  dar  mede  nicht  genederet,  of  he  ainea 

Art.  63. 

5)  L  L  gj  Og  ai  gewere,  Fg  gewerc  shi;  Fefy  gcwercn  * 
in  dem  9  der  es  in  geweren  nicht  en  hat    6)  Fe  behalde  is. 
7)  QvOg  fh.  sinen,  Fv  fh,  sine,  darüber  leddiddike, 

Art.  54. 

1)  Fhs  fh.  die  aem  sin.  2)  dat  .  ,  .  nis]  0|i  de  .  .  . 
ne  UQt.  3)  Fls  vor.  4)  man  •  .  herre]  Qhr  herre  qian.  5) 
QgurgOldnVdfqGiq  anderen.    6)  Vr  dede. 


damee.  die  herre  ne  muge  getzngen  das  her  yme  sine'  gG- 
vrere  mit  lenreehte  rerteilet  rnde  gebrochen  habe.  Die  herre 
nemacb  niemanne  gut  Uen  vnde  des  ge  weren  en.  hen^e  ha- 
l>iz  selben  in  sinen  ge  weren.  Swen  die  herre  sinen  schilt  54  §.  I. 
mit  manschaph  nedent.  al  siner  manne  len  hat  her  verloren 
das  sin  eigen  is  nicht,  ynde  die  man  sollen  ir  gnt  ran  deme 
▼bersten  hcMren  ynt  fiui.  oder  her  sol  se  wisen  an  ires  her^ 
reo  genot.  daz  seihe  du  die  man  ob  die  herre  sin  gat  ned- 
dkrt.  ynde  von  eyme  nederme  herren  vntfeid.  dan  her  iz  er 
liatte.  dodi  nis  des  msnnea  schilt  da  mede  nicht  ga  nedoit  54  $•  2. 
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genotes  maa  weaci  ando  san'  gttt  Ton  ime  uotvett 
durch  dotslach',  deste  die  manscap*  nicht  geerft*"*  ne 
werde**. 

'f.  %  ^of  ht*  «fe.  BwSQAme  eimet  fWMl^^  m^id  cA» 
^  LeAfuSamd  ^eknUfft,  v^i.  JUeM§t,  Lehnr,  15  |.  7.  Diet  «vtfrc 
<2»M^5«r  entfveder  «Oj  c^q/k  <2er  yemumdie  det  Getifdieten 
ein  Lekngut  vom  Thäter  empflUt^t,  odtr  99,  d«^M  der  TkUUr 
Lektumann  de§  yenvandten,  etwa  tmit^ÄHfiragut^  und  VFSr- 
.dtrempfang  eine»  Gutet  wird,  Der  lettie  F^U  i9t  fpahl  fO' 
meint^  nach  L  iVofe  8,  und  ditek  dem  MeehUBneh  6eff  Spangen- 
ierg  (un^re  Ifr.  5SJ  dp».  324/  Lovet  aua  malwcluip  «■  tniwea  lo* 
vede  vor' den  totsladi,  de  scholet  des  doden  wuaam  kroder«  ««d« 

Vg57.  Fünfundfunfzigster  Ariiieh 

§§.  1,  4.  Leihen  auf  Treue.  §§..  3,  3.  Zähl  der  Zeuget^ 
dee  Herrn  gegen  den  Mann.  §*.  5.  f^om  Auflaeeunge^ 
versprechen.  §§.  6,  7.-  Unter sehUd  des  Setzens  und 
Le^hens.  §.  8.  Geliehene  Sfdsung  ist  mider  das  Eeebi. 
§.  9.  Arten  des  förmlichen  Leihens. 

%,  1.  MoiL  Stp.  92  a.  JS.  —  ||.  4,  6.  AOreeht  S.  144,  145.  —  f.  8. 
JUreckt  ßf.'  845.  —  |.  9.  A.  ai  f.  1. 

Qv  238.         §.- 1.*  *  Wirt  enen  manne  gut  gelegen  uppe  sine 
L  29  §.  1.  trAwe,  dat  heH  weder^  itplate  avenne  it  sin  herre  lose 

Art.  54. 
7)  Qv  e jn,  QuVaegw  sm,  Gloem  sothan.  8)  d.  d.]  X  ad 
pacem  pro  occisis  parentibas  sibi  reformalidam  (so).  9)  f^g 
man.  10)  OrFr  genederet,  f^v  darüber  geneddert  stmdir 
dotolach.  11)  durch  —  werde]  Zr  Durch  todscblages  willeii» 
den  ein  mann  an  seinem  herm  thnt,  können  seine  sdhne  an 
seiner  statt  zu  ihres  Yalers  erbe  nicht  kommen  (!)» 

,Ari.  65.  '    •  . . 

^  §§.  1-3  /.  M,  §§.  1,  3-6  /.  Qe,  §§.  ^-^  ^^» 
pi  nach  §.  4.    2)  /.  OdhFvGe. 

obher  sinis  genotis  man  wirt.  Tnde  e]rn  gut  von  jme  Tnt  fetli 
durch  dot  sUch.  desto  de  manschaph  nicht  ge  eift'  no  werde« 
55  $.1.         CCXXXVin.     Wirt  eyneme  manne  gut  geleras  Vrabtt 
sino  trewe.  das  her  is  weder  Tph  kze  swcn  ix  sin  ncm  Jeae 
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♦ 

to  beseddener  tiet,  dat  gat  madi  die  hem  losen  of 
lie  wel  linde  maeh  it  klen*.   Surft  ok  die  mte«  eiieL29§.3. 
lenerren,  dat  gut  wert  deme  herren  ledich,  nnde  die 
herre  n^ia  nicht  pliehtieh  to  gevende*  jenes  erren  die 
losavge  des  gndes.   Deme  en*  gnd  ala&s  gelegen^  wert 
oppe  sine  tr&we,  wel  he  sine  tr&we  breken  nnde  be» 
eaken  dat  be's  icht  laten  s<Je,  dar  m.at  he  wel  sine 
nnseolt  Tore  dnn,  man  ne  möge  ine  des  ▼ertfl|;en  dat 
heH'  binnen  lenrechte  geloTet  hebbe*.  —  §.  3.  AI  scftl-  Qv339. 
def^onge  die  an  gewedde  gai^^  nnde  binnen  lenrechte  L  29  §.  3. 
gescbiet,  die  mach  die  herre '^  getfigen  uppe'n  man  mit 
tven  sinen  mannen*'.    Dar  aver  die  man  sin  len  bi*' 
▼erliesen  mach,  dat  mnt  die  herre  getflgen  sehre  se» 
vede*^  einer  manne*'.  —  §.  3.*'  Doch  füget  die  herre 
mU  tven  sinen  mannen  en  degeding^  dar  ^in  man 


Jri,  65. 

3)  d.  i.  waerlassen.  [u.  m.  j.  1.]  /.  G.  4)  QdiOurFvw 
fh.  de  it  heyet.  5)  Qurg  geldene.  6)  QvOrg  dis.  7)  Gloema 
gelafsen.  S)  OdbJ^bche.  9)  Oug  fh.  oder  Tot  gtnchie.  Qu 
fh.  wider  za  lassen,  Qo  stimmt,  10)/.  QvealinOrg.  11) 
d.  m.  d..]i.]  Olden  m.  d.  k  d.  12)  Olden  flu  de  behalt  de 
herre.  13)  t^inigt  mit.  14)  s.  s.]  QvedainbOburgFi)  mit 
sessen.  15)  /^r  fh,  svenne  he  schaL  16)  §•  3  /.  QpdaHnrg' 
OFrxyL^  in  Vu  am  Rande. 


za  bescheidener  zit.  daz  gut  mach  die  herre  losen  obher  wil 
Wide  mach  is  lazen.  Stirft  och  die  man  ane  leirerben  das 
gttt  Wirt  deme  herren  ledich  Tnde  die  herre  nis  nicht  pllchtich 
ra  g^bene  ienis  erben  die  losinge  des  gudes.  Deme  dlz  gut 
aidos  ge  lesen  wirt  vppbe  sine  truwe'.  wel  her  aine  trqwe 
brechen  vnde  yersachen  das  her  iz  icht  lazen  solle,  fla  mut 
her  wol  sin  ynschnlt  Tore  dun.  men  ne  muge  ine  des  rer- 
tzngen  daz  her  iz  binnen  lenrechte  edobet  habe. 

CCXXXIX.    AI  schuldegnnge  die  an  gewedde  vnde  bin*-  55  §.  2. 
nen  lenrechte  geachlet.  mach  die  herre  tzngen  rph  den  man 
mit  tzwen  siner  manne,  da  aber  die  man  sin  leen  bi  ver  lie> 
«en  maeh.  daz  mut  die  herre  ge  tzngen  mit  sessen  siner  manne. 
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giU  bi  49€rtAsei9  of  he.  is  gudes^''  sinnei  oder  u/* 
tüi^  nmde  üne  dar  umme  degedingei^'  wert,  undm 

L  29  §.  4.  he  dar  nicht  ne  kamt  —  §•  4.  Gut  dat  dem«  manne 

gelegen  wert  np  sine  trüwe,  dar  mach  he  lenrecht 

mede  don  nnen  mannen^*,  nnde  erft  it  uppe  «ine  f ene, 

vnde  die  ne  dürven't  nieht  nplaten  deme  herren  nmme 

Vs  58.  loannge'%  ^ie  i>e  hebben't  «elve"  gelovct*«.  —  §.  5. 

L29§.^.  Die  mau  n'is  nieht  pliditich  to  lestene*'  sines  herren 
geloTede,  noch  dat  kint  sines  vader,  umihe  sin  gat  to 

Qr  240.  lattae.  -*-   §.  6.   Gut  maeh  die  herre  setten  sunder 

L  29  §.  6.  manscap ^  enen  manne'*.  Dat  stat  uppe  des  herren 
trttwe'%  dat  heH  deme  manne  stede'*«  late*';  wel 
heH  ime  breken*'  mit  siner  unscnlt,  dat  mut  he  wol 
don,  die  man  ne  möge  ine  des  rertfigen  dat  heH  Tor 

L 29  §. 7.  gerichte  ime"  geiat  hebbe.  --  §.  !»•  Srat  ayer  die 


jh^,  '59. 

17)  FwGeaZfh.  nicht  18)  i.  A  n.  A]  Qu  er  A  n.  be- 
teidinget  19). ■.  m.]  OldeFxGl  sime  manne;  /.  QrFdlpgst- 
Gqtem^  20)  xl  L]  Qi  daz  her  daz  kze.  21)  Qi  fh.  mqntlich. 
22)  Qv  gebit  (!).  23)  Qb  haldene,  Fg  losene.  24)  Zr  fh. 
80  dazu  gehört.  25)  e.  nu] /.  Olden.  26)  Dat.—  träwcl/. 
Fa  (l),   %^^)  Qa  bliuen.    27)  QeFr  halde,  (>i»  lassen  welle 

28)  late  —  brelcen]  Gosma  loszln  wil,  her  en  breche  is  cm. 

29)  Qug  fh,  global  oder.    30)  §.  7  /.  QeJf. 


55  $.  4.  Gat  das  deme  ^nanne  ge  legen  wirt  npnhe  sme  tmwe.  da 
mach  her  lenrecht  einen  mannen  dnn.  ynde  erft  iz  Tpphe  sine 
sone.  ynde  die  ne  doruent  nicht  vph  lazen'deme  herren  ymme 

55  §.  5.  losnnge  sie  nie  habent  selben  gebit.  Die  man  nis  nicht  plioh* 
tich  siiil^steae  sinis  herren  ge  lobede  noch  daz  Jdntsimsya- 
ter  ymme  sin  gut  zn  lazene. 

55  §•  6.  CCXL.  Gut  mach  die  herre  setzen  sonder  manschaph 
eyneae  manne,  daz  steit  ypphe  des  herren  trawe.  daz  her  is 
deme  manne  stede  iaze.  weliier  iz  yme  brechen  mit  siner  yn» 
schult  das  mot  her  vrol  dun.  die  man  ne  moeen  des  vir  tsa- 

55  §.  7.  gen  daz*  her*  iz  yor  gerichte  yne  ge  sazt  hm.    Swas  aber 
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lierre  tqanlike'*  liet'*,  dat  «tat  an"  des  manne«  trftwe, 
weder  heH'*  late  oder  ne  da  na  sime  geloyede,  dfd 
herre  ne  möge  me  des  Tertugendat  heH- binnen  len- 
Vechte  geloTet^*  faebbe.  Deme  gnt  alsös  g^egen**  wert, 
he  n'ia  nicht  plichtich  dat  gut  up  to  latene  nmme  lo- 
snnge  weder  des  herren'^  sone,  noch  niemanne  an 
den't  geboret'*  na  aines  herren'*  dode,  he  ne  hebbeH  Vt  59. 
ime  gelovet  to  latene  *^  —  §.  8.   Svie^'  aeget  gut  toQT241. 
aatinnge^'  gelegenes-  die  aeget  unrecht,  wende  aattnnge  L  29  §.  8. 
ne  mach**  nieman  iien.   Sal  man  gnt  setten-abit  hel-L29§.9. 
pende  ai,  dat  mnt  getchien  Tor  des  landea  richtere,  so 
dat  man  ia  die  dingplichten**  to  getuge  hebbe**$  aalL29§.10. 

« 

Jri,  55. 

31)  QuF'gGa  menlichen,  Qa  malliken,  f^m  maUceme» 
QgGs  nemelicheii,  f^ex  idiebem,  L  in  fide,  Zo  yermeinter 
weis  (!),  Zr  scblechU  ohne  gedinge.  f^v  erklärt  cum  oacalo 
mä  Berufung  auf  den  Richtsteig  (Leknreekts  2*2  §•  5/ 
32}  QurgFdhtfh.  oder  tat;  Qi  fh.  af  gdoebde.  33)  Ei- 
nige appe.  34)  Q9  fh>  stede,  doch  unpassend ^  weil  hier 
^on  einem  Auflctssen  an  den  Herrn  ^§.  i)  die  Rede  ist. 
35)  Ob  vorUten,  Gosa  gelassen.  36)  Gse  gelasiin.  37)  w. 
d.  b.]  Od  d.  b.  deme.  38)  G  geboret.  39)  Glos  vaters.  40) 
t.  L]  Qb  Tor  gericbte.  41)  QuFf  fh,  ime,  G  fh,  sich  zcp« 
42)  g.  t  a.]  Glm  g.  von  a.,  Z  vorsaczt  gnt  43)  G  dis  ia 
om  g.  sie.    44)  ObrVpqv  fh.  man.  •  45)  M  nnplichten  (!). 

46)  Qe  nem. 

* 
'■  ■  ■  ■  ■  ,  ■      •   ■       ■  ■        I  ■.. 

die  berre  manleke  liet  daz  «tat  rppbe  des  mannes.  trawe,  wc-^ 
der  ber  ia  stede  kie  oder  ne  du  nacb  sime  eelobede  die  berre 
ne  mvee  ine  rei*  tragen  daz  ber  iz  binnen  lenrechte  ae  Ipbit 
habe.  Dem«  gnt  aldns  gelegen  wirt.  ber  nis  niebt  pliclilicb 
•  das  got  Tpb  zn  lazene  ymme  losnnge .  des  berren  sone  nocb 
niemamie  an  den  iz  seboret  nacb  sinea  berren  tode.  ber  ne 
habiaTme  gdobit  zu  lazende. 

CuXLC  Swer  spricht  gnt  zn  satznnge  gelegen  die  spriebt  55  §.  S» 
vwrechte.  wente  satznnge  ne  mach^  nieman  Iien.    Solmen  eot 
a«tsen  alae  iz  be^bende  sL  daz  mnt  ce  sehen  Tor  des  laniiea 
Hdilcre.  ao  daa  mea  ia  die  dingpUebtigen  ta  tanga  habe,  ad 
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arer  lenmige  geachien  ah  ü  helpende  si*\  die  sal 
gfescbien  vor  dea  herren  mannen  an  den  man  is  ge- 
L29§.11.  tfieh' hebbe.  Gelegen^'  sattange  dat  n*ia  weder  len 
L29§.12.  noch  sattiinge.  —  §.  9.  Svat  die  herre  manlike*^  liet, 
dat  18  recht  len  oder  erflen  oder  barchlen,  oder  ge» 
dioge**  an  enes  benümeden  mannesgade,  '^  oder  war« 
dange^'-an  enes  nnbenümeden  maones  gude  avar^i** 
deme  herren  ledieh*^  werde. 

Vs  60.  Sechsundßatfzigsier  Artikel, 

§§.  1 — 3,  5.  Lehn  zu  Vormundschaft,  -§.  4.   Arten    . 
.  des  förmlichen  Leihehs, 
Anireeht  S.  237^  TOSjßTote  718.  -•  f.  1.  Jl.  25  f .  1.  —  4-  4.  Jl.  25  f.  X 

L29§.13.  ^.  1.  Ok  mach  die  man  gut  untvan  mit  ener  tto- 
wen,  80  dat  he  sie  an  deme  gude  vorsta^,  unde  Yolge 
dar  mede  an  enen  anderen  herren  of  ire  herre  sterve, 

L29§.14.  dat'  ir  der  volge  tostat',  wende  sie  des  herschildea 

« 

Art,  55. 
47) .«,  iw  h.  8.]  /.  QOFuvxM.  48)  Zo  Gimst  zu.  49) 
/.  L,  50)  QugVo  fh,  ader  wartunge.  51)  oder  —  gode] 
/.  QanhugOldenhrFostMeL;  in  Fu  am  Bande.  52)  Fy 
beitonge.  53)  Oden  ssrat  so.  54)  QuFf  ledig  ist  worden 
oder,  Qo  stimmt^  * 

Art^  56« 
1)  sie  . . .  Torsta]  Qurg  ir  .  • .  7ore  (bevor)  si«  2)  d,  L 
so  dafs;  einige  da,  FaG  der,  Fy  ab.    3)  d  L  gebricht» 

aber  lenonge  gescheii.  de  sol  ge  sehen  vor  des  herren  manne« 
aa  die  men  ja  ae  such  habe.    Ge  legen  satsmge  das  nis  ne 

55  §.  9.  weder  len  noch  sataeouge.    Swas'  die  herre  manleke  liet  das 

Ist  recht  len  oder  erf  len»  oder  b&rch  len.*  oder  ge  dinge  an 
eynia  be  nnmeden  maanes  gude«  oder  wardonge  aa  ernio 
wöbe  nomedea  mannis   gude.  swarix  deme  herren  •ledich 

56  !•  1.  werde,    Oadi  mach  die  ^maa  gut  vntfim  mit  ernir  wonwea 

so  das  her  se  9fk  deme  gSde  yore  sta«  imde  Tolge  da  mede 
aa  eynen  anderen  herren.  ob  ir  herre  sterbe,  da  v  die  Tolge 
sa  etat,  weate  se  das  hessehildca  daniet.  die  man  hat  dmm 
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nicht  ne  heret*.    Die  man  hereX  den  henehilt,  «inde 
die.  gewere  Ton  der  Trowen  halyen*  an  deme  gade$ 
doreh  dal  hevet  he  die  volge  dar  an*.  *—  §.  3.  Stkft 
aver  die  vrowe  von  der^  he  die'  gewere  hevet  an^jne 
gade,  rin  lenonge  hevet  ende  die  he*  to  Tormuntacap 
ontrieng,  ime  ne  A  recht  len'**  oder  gedinge  dar  an       . 
gelegen.  —  §.  3.^'  Stic  mer  lennnge'^  seget  an  gudeQv  242. 
dat  man  manlike  liet,  den  alte  hir  vore  geseget  ia,  die  L2d§.t7. 
seget  nnrechtei  it  ai  die  herre'*  oder  die  man.  —  §•  4.  L29§.15. 
Let  ok  die  Vrowe  ire  gut  np  od^r  wert  it  ir  mit  len« 
redite  vevdelt,  jene  ne  hevet  dar  nicht '^  an  dieH  mit 
ir  ontvieng^'.   Let  aver  he't  oder  wert  it  ime  verdeU 
mit  lenrechte,  aie  ne  verlüset  dar  mede  nicht,  darch 

jiri.  56. 

Qd^ebrtketf  Od  uitota,  Olden  (dtt  für  ^ffdamÜ'  nehmend) 
nicht  ne't  (entsta),  Qi  ansteit;  Geea  zastatte  (d.  i.  ztige- 
sUhi);  Qu  ZQB^e.  [dat  -^  tost]  Qg  do*  ir  gut  czn  der 
Tolge  stet,  Zo  do  ir  hiniiiToIgen  gebflrt  4)  n.  n.  h.]  Qvda- 
Olden  dartet  5)  OldnFh  half,  [nnde  —  halveo]  (r'Tön 
der  fr.  wegen  und«  die  frawe  d.  g.  6)  JDer  Rest  des  Art, 
f.  U.  7)  FUle  fh.  halyen  oder  wegen.  8)  Fh  fh.  halve  (!). 
9)  6  fh,  an  dem  gate.  10)  r.  I.]-  Ft  r.  leniinge,  On  lenr^cht; 
Qa  r.  11)  Den  §.  3  stellt  L  o.  E.  des  AH.  12)  G  fh. 
sieh  zciL  13)  d.K]  Orwif.  14)  Gz  fh.  ^echt,  Qg  fh.  tejl. 
15)  G  fhn  mag  her^s  bjimen  rechUar  jarczal  nicht  widderspre*. 
cheo,  mmd  Aj  feoawe  yorlenst  das  lehn  (Gsfh.  nicht)  do  jnite« 

hersdiSt  ynde  die  gewere  von  der  wowen  halben  an  denie* 
gade.  doreh  daz  hat  her  die  Tolge  da  an.    StirBt  aber  die  56  §.2. 
▼rowe  Tan  der  he  de  were  hat  an  deme  gude.  sin  lenunee 
fallt  iende.  die  her  zn  Tormontschaph  Yntfeac  yme  ne  si  reclil 
len  oder  eedinge  da  ane  gelegen.  ^      ' 

CCäilL    Swer  me  lenutge  spricht  an  esjBit  gude  das  56  §.  3. 
men  manldce  liet  den  hi  Tore  gesayt  i»  die  spricht  Tnrechte. 
is  d  die  herre  oder  die  mm.  lazit  osh  die  yrowe  ir  gut  ypb.  56  §.  4. 
oder  wirt  iz  ir  mit  lenrechte  rirdek.  iene  die  ne  hat  nicht 
da  an.  der  iz  mit  ir  'vntfene.  lezit  .aber  her  is  vph.  oder  wirt 
is  jme  virteilit  mit  leurechte,  se  vcrlnsit  nicht  da  mete«  dureb 
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dat  4ie  in  den  gewerto  sit.  Lien  ne  mueh  he  ok  dar 
nicht  an**  weder  der  ^rewen  willen^  ane  dat  ine  ver« 
le^n  an  knmt  nnde  dar  he  mit  lenrechte  to  gedwn- 
gen'*  wert  ^^Svai  dar  ledich  an^weri  da$  ie  der 
^  vrdwen  ledich^  unde  nicki  deme  Herren  noch  deme 

L29§.16.  manne  di^'*t  mit  ir  untvieng.  -^  §.  5.  Gedinge  an  Ter- 
legeneme  gnde'*  mach  he  wol  verlfen  mit  der  vrowen 
willen,  unde  srat  dar  ledich  ane  wert,  dnroh  dat  sie 
bfiide.  en  vnlle'*  lenrecht'*  an  deme  ^de  hebbet  mit 
samender  hant**  tintTkngen;  he  hevet  dieMnnnge  nnde 
den  herschilt,  unde  sie  betet  die  selye'^  lennnge  nnde 
die  gewere*\ 

Vs  61.  Siebenundfunfztgster  Arüiet. 

§§.  i  — 4.  Jfirkung  det  Gedinges  nach  des  BesUzers  Tode. 
§.  5.  Bruch  des  Gedinges^  wenn  der  Herr  bey  des  Be- 
eüzers  Leben  sieh  ändert, 

|.  1.  PUtorii  IT,  37  §.  36;  31  f |.  9,  13.  AOreeKt  'JV,  A14.  —  f.  X 
Mr,  N.  815.  *-  f.  4.  AAr,  N.  816.  Pistori^  MI,  31  M.—  (.  5.  Pi^ 
Jtarü  II.  äO  11-  21 J^^  §>  40;  35  ^  kjßr^;  26  f.  iSJT,;  37  f  13/  38  §.  7. 

■  PI.  ■       ^■.■■.  ..     ■   .«■■        •■    ■  I      M  I 

Jrt,56, 
16)  Litn  ......  9ti]  QvniFg  Lceli  ......  m  lia« 

ben  (!),  17)  Fi  bracht.  18)  Srat  —  yntvicög]  /.  Qralinb. 
(Svat  i  L  a.  \v.]  /.  Olden^cGzm  (!).  19)  a.  t.  gj  QrealiHb- 
ObufgFvfe  3a  an  unde  ledich  gut,  Qd  dar  an;  Ga  nnd  y.  gad. 
90)  QeFfo  yolknmen.  21)  Ft  leben,  QaeurOldFaq  recht 
93)  8.  h.]  Fh  samende.  93)  /.  Fbg.  94)  d.  g.]  Fg  ailre 
d.  g.;  F^z  d.  g.  dar  ane.    [a.  d.  g.]  /  Q<k 

—^—^—■1    I  — ^.^     II  I    !■        ■  I  ■  i»i         1  Im 

»  " 

diz  se  in  den  werea  «itzit.  Leen  ne  mach  her  onch  ^  nicht 
ane  *haben  iveder'  der  vrowen  vriUen  .ane  das  ine  yerlegen  ane 
§6i§.  5.  kamt.  Tnde  da  her  mit  leeoTechte  zn  gedwngen  wirt  Ge 
dinge  da  an^vnde  ledich  gut  mach  her  wol  Ter  lien  mit  der 
TTowen  wlllr.  vnde  swaz  da  ledich  wirt  ane  dnrdi  das'  ae 
beide  ejn  yollenrecht  haben  an  deme  gade  mit  ge  samender 
hant  ynt  fiingen.  her  hat  die  lenange  ynde  dim  henchilt  Ynde 
8e  hat  d»  selben  lenange  Tode  die  gevrere.  * 
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(.  1.    lAeU  en  herre  wive  oder  manne  ged!nge'Qy243. 
an  enes'  manpea  gade,  stirft  jene  dar  na  die't  in  ge-L30§.  1. 
weren  hevet,  die  gewere  des  gadea  is  irstorven  uppe 
dene  deme  it  gedinge^  gelegen  was.    Er  was  it  sin  len  L30§.2. 
nnder*  gedinge,  unde  under  den^  beseeide^  of  die  ane 
lenerven  storve  die^t  in  geweren  hadde:  do  he  starf 
do  was  it  sin  len  sunder  gedinge  ^  j  deste  he's  den  her- 
ren  innere,  of  he^s  nicht  neliekant,  binnen,  siner  rech-  * 

ten '  jartale,  mit  tvier  siner  manne  getüge  *  die  de  le- 
nunge  sagen  nnde  horden,  do  heU  ime  sunder '°  ge- 
were  lech^^,  —  §.  2.  Syenne  die  stirft  ane  lenerven  L  30  §.  3. 
dieH'  gut  in  geweren  hevet,  die  herre  müt  is  sik  wol 
nnderwinden,  of  he's  sik  nicht  versint ^'  dat  he't  ge- 
dinge dar  an  jemande^'  gelegen  hebbe.  —  §.  3.  Un-L30§.4. 
derwint  is  sik  ok  jene  dem  en  wardunge^*  oder  en 

Art.  57. 

1)  Qe  Salt.  2)  Qi  libgedinge.  3)  Qd  fh.  levendigen. 
4)  Qa€  gut,  OeFrm  fh»  dar  an.  5)  p/^o  und  ir,  FrnGa 
nnde  sin,  QrOnFhuGlzm  unde,  QdbOdFs  sunder.  6)  d.  b.] 
Qu  bescheidonge.  7)  Qv  dinge.  G /h,  deme  das  gedinge 
gelegen  was.  8)  /  QrgFby,  9)  Or  tughinge.  10)  Qrf^s 
nndir.  11)  OdbFy  Itt.  i^)  QedOe FlsGa  yeranmet  (!).  13) 
J^iele  jeneme;  /.  yb,  i4)  OnrFux  anwardisge,  FpqyGz 
bdtunge. 


■Am 


CCXLIII.  Li  et  ejn  Leite  wipb  oder  nunne  ge  dinge  57  §.  1. 
an  eynis  mannes  gude.  stirft  iene  da  nach  der  iz  in  geweren 
hat.  die  ge  were  des  gudes  is  irsturben  yppbe  dene  deme 
daz  gedinge  gelegen  was.  -ir  was  iz  sin  leen  vnder  gedinge. 
▼nde  Tuder  deme  beschelde  ob  die  ane  lenerben  stürbe  der 
daz  inge  weren  hatte,  do  her  starph  do  was  iz  ßin  len  snnder 
dinge,  deste  ber  iz  den  herren  innere,  ob  her  iz  nich^  ne 
bekant  binnen  sinlr  iartzale  mit  tzwier  siner  manne  tzuge  die 
de  lenunge  sagen  vnde  horden.  do  her  iZ  vme  snnder  gewere 
lech.  Swenne  die  stirft  ane  lenerben  die  daz  gut  inge  weren  57  §.  3. 
liaft.  die  herre  mut  iz  sech  wol  vnder  winden  ob  her  iz  sech 
nicht  virsinnit.  daz  her  daz  gedinge  da  an  iemande  ge  leeen 
liabe.  vnder  wint  iz  sech  och  iene  deme  eyn  wardunge  oder  57  §.  3. 

16  ' 
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gedisge  dar  an  gelegen  iß  er  den  die  hem,  he  ne 
migsedat  nicht,  deste  he^t  tohant  Torsta  nnde  sin  reehi'* 
dar  an  berede  jegen  rinen  herren,  sveime  he  ine  'dar 
nmme  acüldbget  oder  dar  nmme  degedioget'*.  Nener 
|artale  ne  aal  he  denne  dar  mede  beiden^',  wen  ak 
he  sine  jartale  mit  ainhene  lengt^%  also  kört  aie'*  die 
Qr  244.  herre  of  he  ime  recht  dar  von**  büt  —   §.  4.   Stirft 

*L  30  §.  6.  en  herre,  oder  let  he  up  sines  mannes  gnt  binnen  der 
jartale  ab  it  dem  manne'?*  an  irstorven  is,  mide  he 
den  heiren  ainer  lenonge  innren  sal,  he  volge  sineme 
gnde  nicht  vor  en  gedinge  denne  vor  en  i^echt  len, 
avenqe  he  an  ine  gewiaet'*  wert  mit  rechte'*.  Deme 
erren  herren  8al  aver  he  bieden  dat  gnt  to  behaldeoe 

L  30  §.6.  mit  getflge;  wedersprict  he  dat  mit  unrechte,  *'8ohe- 

Jri.  57. 
15)  QvalbFfü  len,  M/h»  oder  ain  leen.  16)  o.  d.  o.  d.] 
/.  OdFi.  17)  d.  L  mtrien.  Fiele  baten,  QdOldbrgFgmr 
beden;  Qva  bieden,  QlGty  bieten;  vgl,  Glossar  unier  bei- 
den« 18)  Oldg  lent,  Fefea^(\).  19)  QeaOrFmwGhMe 
fh.  eme*  20)  ndmlkh  von  dem  Gute,  vgl.  50  $.  2.  Q^u- 
ObrgFmxMeyott,  (?a  to.  20»)  d.m.]  ^  der  man.  21)  a. 
L  &1  (^  «▼«r  ingewiaet  22)  QedibOhurgFvw  fh.  dnrch  dat 
de  were  up  in  iratorren  ia,  nnde  he  ae  an  in  ghebraeht  he- 
vet  mit  rechte.  23)  «.  b.  k  b.]  QrFx  a.  aal  h.  b.,  ^  a.  h. 
der  man  b.,  Oden  b,  bebalt  he.   [ao  —  rechte]  f,  Qv  (!). 

tfjn  ge  dinse  da  ane  eelegen  ia.  ir  den  die  herre.*  her  ne 
miaae  dujfc  mdit.  deate  her  vt  snhant  yorsta.  vnde  ain  len  da 
«ne  berede  iegen  ainien  herren.  awen  her  ine  da  Tmme  achnl-' 
deget-  oder  da  ymme  degedinget.  nicbener  iartzale  ne  aolher  da 
mede  bieden.  wenne  alae  her  aine  iartzale  mit  rinnende  lenget 
alao  cort  ai  die 'herre  ob  her  jme  da  yore  cyn  recht  bodet 
57  §.  4.  CCXLIV.  Strift  (eoj  eyn  herre  oder  Wt  her  yj^h  ai- 
nea  mannea  gnt  binnen  iartzale  alriz  der  man  an  iratnrben 
iat  ynde  her  den  herren  ainir  lennnge  inneren  aol.  her  volge 
aime  gäde.  nicht  vor  ejn  ge  dinge  wen  vor  ejn  recht  len. 
Swen  her  aner  incewiaet  vnrt-  mit  rechte.,  deme  eraten  her^ 
ren  aol  aber  her  hieden  daz  gut  zu  behaUene  mit  ge  tzoge. 
weder  apricht  her  daz  *mit  ynrechte  da  jme  rechtea  abe  ge 
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▼et  be  behaldeq  dat  gat  mit  lechta  dar  ime'*  raehtes 

af  geweigeret  is,  nnde  faevet  dar  rechte  volge  an.  -^ 

§.  5/Waa  it  aver  «elaten  bi'«  jenes  live'*  die't  in  ge-L30§.T. 

weren  hadde,  ande  waa  he  redelike  nnde  rechte*^  an 

jenes'*  gewiset  dem  it  dieherrelit**,  oderhaddeheH 

▼on  ime  nntrangen,  ao  ia  al*"*  gedinge  gebroken  dat 

die  erre  berre'^  gelegen  hadde  in  deme.gnde^*. 

•  ♦ 

AcUund/unfagster  Artikel  Vs  62. 

§.  1.   f^om  Angefälle  t  wenn  Ohet'  und  tfniehfosall  im- 
mündig  sind,    §.  3    Leihe  zu  Sluehtsal  Ui  unrecht, 

%.  i.'ML  24  I.  1.  -  «.  X  SoiL  Sfp.  100b. 

§..1.    Eint  mach  kinde'  gut  lien,   die  wile  sie  Qy  245. 
beide  binnen  iren  jaren  sin,  nnde  it  anevelle  dar  mede,  L  31  §.  1. 
of  it  ime  selTen  erst  gelegen  is.    An  derae  anevelle 
n^is  aver  nen  volge,  of  die  herre  surft  die^t  gelegen 
hevet  Von  eines  mannes*  manne  nimt  die  herre  ane-  L  31  §.2. 

•  * 

Jrii  57. 

24)  Mfh.  erst  26)  OhFw  hbaeiL  26)  j.  L)  f^rfttiem 
do  er  lebte.  27)  Fd  mit  r.,  OrVfuM  rechtÜken.  Or  fh. 
daran.  28)  Me  fh,  eder  dann.  29)  d,  i  lie/e^  QveFxGlem 
lech,  leich,  Ishe  (!),  Ge  leiet  30)  G  Jh.  ir.  31)  d.  e.  h.\ 
.QuV^  her  ron  dem  ersten  herren«  OdGl  fh,  or.  32)  Qei- 
Ohurg  schieben  den  Art,  77  ein, 

JH.  58. 
« 1)  Gosm  Müder.    2)  s«  m.]  Oden  smem. 

weigert  ia.  Tnde  Bat  da  rechte  Tolge  an.  was  is  aber  gelasen  57  §.  5. 
bi  ienes  liebe  der  is  inge.  weren  hatte.  Tnde  was  her  rede- 
liehe  mde  redite  an  ienen  gewiset  deme  Is  die  herre  lecfa. 
eder  hatte  her  ix*  T<m  yme  yntfimgen.  so  is  alge  dinae  ge  bre- 
chen das  die  erste  herre  ge  legen  hatte  in  deme  snae. 

CCXLV.    Eint  mach  lande  gnt  Hen.  die  wUe  se  beide  58  §.  1. 
hinnen  iren  iareii  sin.  ynde  angenelle«  da  mede  obis  yme  sei- 
bene  erst  ge  leaen  is.  an  ^eme  aQaenelle  nis  aber  nichen  rolge 
ob  die  heixe  sturft  der  Is  gelegen  hat  Tan  eines  mannes  mannew 
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« 

rtüe  alse*  an  sines  selves  gnde,  die  jmle  die  kindere 
Qv  246.  beide  binnen  iren  jaren  sÄn.  —  §.  2.  Svie  gut  to  Tlacht- 

L  31  §.3.  aale  liet%  be  mut  dar  umme  wedden  sime  berren,  he 
ne  moge^s  sik  nntscüldegen  *  na  recbt^^  unde  mut  bin- 
nen aes  weken  die  lenunge  jenemc  brekeu  mit  rechte, 

L31  §.4.  oder  man  Terdelt  ime  selven*  dat  gut.  Vluchtaale  bct 
fivat  die  man  liet  «n^  tvirele  sincs  liyes  binnen  aüke, 
oder  als  he^t  lant  mmen  wel,.unde  of  he  geneset  xider 
weder  kumt*  dat  he  dat  gut  weder  hebben  wel  *.  Svie't 
gut  alsüs.  liet,  he  liet  it^^  weder  gode  unde  weder 
recttte  unde  weder  tine^^  truwe,  wende  he  sime  her« 
ren  plichtich  is  getrawe  unde  holt  to  wesene. '  He  ne 
liet  nicht  dat  sin  is,  be  liet  dat  sines  herren  oder  enes 
anderen  is  na  sime  dode^',  wende  he^s  seWe  bi  sime^' 
live  nicht  uniberen  ne  Wel. 

Jri.  58. 
3)  /.  QredlinbOburg;  in  Fv  spaterer  Zusatz,  QuVfm 
.  also  als.  Ä  die  jinmerkung,  4)  Svie  —  liet]  L  Lecto  af- 
fixus  81  fendom  sabito  conferat.  b)Goeema  entsagen.  6)^ 
Od^nVopqM.  7)  Or  binnen,  Ff  vaX^  Ga  etji.  8)  Gfl^  czn 
lande.  9)  w.  b.  w.]  Fe  w.  nemen  w*,  Ff  neme.  10)  h«  1.  L] 
Qn  ber  tat  i.»  Od  it  is,  G  oder  lest  das  ist.  11)  Fw  fh. 
ere  unde.  1'2)  n.  ••  d.]  G  der  is  n«  s.  t.  wartinde  ist«  13) 
Qm  fh,  leuenden. 

lUBit  die  Lerre  angenelle  an  sines  selbes  gnde.  die  wile  die 
kindere  beide  binnen  iren  iaren  sin. 
68  §.  3.  CCXLYI.  Swer  gut  liet  ra  ylacbtsale.  ber  mut  da  nmno 
wedden  sime  Lerren.  ner  ne  mogis  secb  witscbaldegen  na 
rechte,  vnde  mut  binnen  ses  wochen  die  lenunse  ieneme  bre- 
chen mit  rechte,  oder  men  Ter  teilit  yme*  selben  daz  eut. 
▼Inchtsale  heizit.  swaz  die  man  Uet  an  tzwinele  sinia  lioes 
binnen  suche,  oder  alse  her  daz  lant  mmen  wel.  mde  ob  her 
-ge  neset.  oder  weder  kamt,  daz  her  daz  gut  weder  haben 
wel.  Swer  gut.aldas  liet  her  liet- iz  weder  got  Tnde  weder 
necbt.  Tnde  weder  sinen  tni'wen.  went  her  sime  herren  plich- 
tich 18  truwe  Tnde  holt  za  wesene.  her  ne  )iet  nicht  das  sin 
is.  her  Uet  daz  sines  herren  oder  eynis  anderen  is  nach  sime 
lode.  went  her  is  selbe  die  (so!)  sime  iibe  nicht  Tut  beren 
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9,1.  „Vcm**efc.  Qhnoki dim  Cfmßm  q  in  tiemUohm' Ühereii^ 
9timmunff  (lernte  ZJ  da$  alse  fehlen  lSf*tj  halte,  ich  <>•  für  un- 
etit6ehrl*Sh,  <L  aiait  proprium.  In  A,  "VeL  fehlt  tier'%,  1.)  Iht- 
6tp  nekmm  «nt  dme  «Im  an  ••ine«  «eWc»  g«de  miekt,  mit  L  fürf 
rvie  am  eitfmen  €htte  ifee  Merm,  eomdem  für:  wie  am  Cfute 
d*^  ßlannee  d,  t.  de$  ersten  F'aeällen  selM,  Ohne  dae  alte 
n*Sre  »ehr  g^exrtfun^enj  und  eo  d^e  «a  mnes  mIvcs  gude  ffmn% 
tHerflü^fiff  »tände^  tu  deutet  dtr^e^  t^eki  dueÄn^efäll^  f>i 
fein  eiyne»  VerpuUgen* 

» 

Neununäfunfiigsier  ArüJceh  Vs  63. 

f§. .  1 — 4.    Von  der.  Sehemhelehnvng, 

%.  1.  A.  20  9.  1;  33  f.  1.  —  %.  3..  AI  Uft  iL  93  §,  X  Af^reM 
S\  293^  iV:  67,  —  |.  4.  4.  20  |(.  2,  3. 

§,  1.  Verdinget  aver  en  man  siu .  gnt  io  Utene  L  31  §.  S. 
enen  anderen  dieH  von  ime  nicht  nemen*  ne  "welf 
'noch  it  ime  sin  herre  nicht  lien  ne  t^el,  let  he't  ime 
denne  in -sine  gewere,  unde  liet  he  dat  gut  siüen  Ifi- 
den  na  jenes  Taillen,  dat  sieH  halden  in  lennnge  je- 
neme  mede  sine  unrechten  gewere  to  sterkene;  'scfll- 
deget  lue  denne  sin  herre  dar  nmme  vor  sinen  man- 
nen ^dat  heH  also*  gelegen*  hebbe,  nnde  bekant  heV 
he  hevet  dat  gnt  verloren  dat  he  nt  sinen  gev^eren 


Ark  59. 

1)  ObFm  hebben,  2)  noch  —  wel}  /.  OäenvFyM. 
3)  Der  Rest  des  §.  1  und  §§.  3,  3  /  M.  4)  d.  h.]  Qal  d. 
her  .dal  gut;  Qv  nmme  daz  gntdazher.  6)  f.  Qvedaiinbrg- 
Oburg;  in  Vt  späterer  Zusatz,  6)  Ve  gegebin,  Qloem 
gdasseiu 


ne  wiL  Vir  dinget  aber  eyn  man  sin  gSt  za  iazene^  eynem  59  §.  1. 
anderen  die  daz  von  von  (so)  yme  nicht  nemen  ne  wil,  noch 
iz  jpie'  sin  herre  nicht  lien  ne  wil.  lezit  her  iz  yme  dan  in 
•ine  were«  vnde  liet  her  daz  sinen  luden  nach  ionis  wille  di|z 
se  iz  halden  in  lennnge  ieneine  sin  Tnrechte  were  me  zp  ster- 
.kene.  schuldiget  ine  dsn  sin  Kerre  da  vmme  Tor  sinen  man- 
nen vmme  das,  gut  daz  her  gdegen  hat.  vnde  bekant  her  des. 
her  hat  daz  gut  Verloren  daz  her  nz  sineU  werea  hat  gelazen. 
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heyet  gelaten  {eneme.  die  dar  nene  lenange  an  ne'  he- 
vet.  Dit  is  also^  of  he  des  gades  gelogen  hebbe*  fjx 
enen  anderen  Iierren*  vor  sime  herren'^*  nnde  yor  si* 

L31  §.6.  nen  mannen^'.  ->-  §.  2.  Wert  aver  he  dar  umme  be- 
^  klaget  na  lenrechte  driea  an  sine  jegenwerde,  man  Ter- 

delt  ime  dat  gat;  he  ne  lieH  binnen  sea  weken  nt 
unde  plege  rechtes  dar  af,  man  yerdelt  ime^'  al  an- 
aprake  dar  an,  durch  dat  he  der  ^ewere'darvet  nnde*' 
sie  nieman  TOn  ime  to  lene  ne  heyet.  —  §•  3.  Den 
dat  gnt  ek  alsns  gelegen  is,  die  ne  hebbet  nene  yolge 
dar  an,  durch  dat  «ie  der  gewere'*  darret  noch  sie'* 

L31§.7.  nieman*  yon  en  to  lene  ne  heyet.  AI  len  ane  ge- 
were^'^  daryet  der  yolge  nnde  al  geWere  ane  le- 
nnnge'*  is  unreqht;  sie  ne  hebbe  beide  en  män'%  so  sin 


Jri.  59. 

7)  D.  L  a.]  Zr  Denn  es  ist  ^eieh  eines  als.  Z  Et  est 
«€.  8)  QvdoMrOugFmopfPwGz.  hedde,  QiFy  hatte, 
OhFqq  heR.  9)  G  fh^  und  ab  seine  manne.  10)  y.  s.  h.) 
f.QvVcy^  11)  Vy  fh.  werden  sie  danunb  beschaldigit.  12) 
G  fh.  das  gut  und.  13)  Fiele  noch,  Qr  och,  Or  nochtan« 
14)  G  lehnunge.  15)  QnVg  Jt  15»)  a.  g.)  Z  abs^e  he- 
rede  (!).  16)  g.  a.  L]  L  infeadatio  absque  poss^essione.  17) 
si^  • . . .  man]  Og  heü  se  e.  m.  beide,  Qi  s.  n.  hebben  denne 
b.  lejn  and  were;  Zo  ob  sie  gleich  b.  bette  e.  m«;  Gea  a, 
inhabin  b.  einen  (Ge  fh.  sonderlichen)  man. 


ieneme  die  da  nicheine  lennnge  ane  hat.  dis  ist  also,  obher 
des  godes  getzogen  bette  an  eynen  anderen  herren  yor  sime 

59  §•  3.  herren  ynde  yor  sinen  mannen.  Wirt  aber  her  da  ymme  be- 
daget  nach  lairechte  dries  in  sine  iegenwarde.  men  yir  teflit 
yme  das  gnt.  her  ne  tset  binnen  ses  wochen  oz.'ynde  plw^ 
rechtes  da  abe.  men  yirteÜit  ym  al  anspräche  da  an.  dnrai 
das  her  der  Were  damet.  noch  se  niunant  yon  yme  za  Jene 

59  §.  3.  ne  hat  Deä  das  gut  aldas  gelegen  is.  die  ne  habent  da  ane 
nichejne  yolge  dordi  daz  se  der  yrere  dament.  noch  sie  nie- 
man yon  ene  zn  lene  hat.  Allen  ane  were  daniet  der  neige« 
ynde  al  were  ane  lenunge  ia  ynracht .  sie  ne  habe  beide  ejn 
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iie  beide  anrechl".  —  §.  4.  Spreket  aver  die  man  den  L  31  §.  8. 
di|t  gat  gelegen  ie  die  gewere  dar'*  an,  die  muten  sie 
getSgen  mit  der  merren  menie  der  umbesetenen  jegen 
den  overen  herren  na  dirre'**  ecnldegnnge,  sven"  irme 
herren  sin  recbt"  gebroken  Is.  Besäet  is  de  man  dieHLSl  §.^. 
gut  aisns  gelegen  heret,  des  mut  he  sik  nntsculdegen 
uppe'n  hilgen  ",  unde  mut  binnen  ses  weken  sine  man 
nlit  lenrecbte'*  gedvingen,  dat  sie  dat  gut  weder  an 
ire*  gewere  nemen,  nnde  jeneme  sine'*  gewere  bre](en 
mit  minnen  oder,  mit  rechte'*  dieH  ane  lennnge  heyet 
Ne.  dut  he'a  nicht  binnen  rechten  deg.edingen'%  ime  ne 
hilpt  sin  unscolt  nicht  die  he  gedan  heret;.  man  ne 
▼erdelef*  ime  dat  got,  is  ne  erre  ins  onrecfate  gewalt 
nnde  he  die  beklage'*  mit  rechte '*•  '  .  -^ 

—  ■■■■II    ■  .■■■-■  ■■■  .  I    ■  ■  ■    ■ ,  ..i      ■  I ,  I  ■■  » 

Jrt,  S9. 

IS)  Ql  gerecht,  QcOhugFdq  recbt  19)  Qur  dsnsiimi^ 
80)  Qi  fh.  forderange  ader  der.  ^1)  Gsea  yon.  33)  h.  s.  r.) 
GUzem  obersten  berren  fso  ap  sie  om  ipit  recbte  nicht.  93) 
Gloszem  fh,  das  her  dem  herren  das  gut  no  schaden  nldt 
gelassen  habe.  24)  m.  L]  04^^  na  1*9  Q^Me  m.  rechte.  35)  Vr. 
fh\  anrechte.  26)  m.  o.-m.  r.)  L  composttione  Tel  iadicio.  27) 
Ql  geciten.  28)  n.  r.]  Viele  vetdelc,'Terdelt;  vg^l,  Glossar 
unter  ne.  29)  d.  b.]  (>f  blybe  bye  der  klage;  Fr  schal  se 
beklagen,  QuVfyGsemMe  die  claghe.  30)  Fy  fh.  irrordirl 
habe,  Qu  fh^  geczewge;  Fß  fh,  nrteiL 


man  so  sint  se  beide  Tnrecht.    Spricht  aber  die  man  den  daz  59  %.  4. 

Sät  gelegen  IS  die  were  da  an.oi^  mnzen  se  getragen  mit 
er  merren  menie  d^r  rm  besazen  iegen  den  rberaten  herren. 
na  derre  schnldegnnee  swea  irme  herren  sin  recht  gebrochen 
ist.  Yersachet  des  de  man  die  daz  gqt  aldas  gelegen  hat.  des 
mut  her  sech  vntschuldegen  yphen  heüigen  mde  mut  binnen 
ses  Wochen  sine  man  mit  rechte  dwipgen.  daz  se  daz  eut 
weder  an  ire  were  nemen.  ynde  ieneme  siae-were  brechen 
mit  rechte  oder  mit.minnen  der  iz  ane  leunn^e  hat,  ne.dut 
her  iz  nicht  hinnen  rechten  degedingen  ine  hilphet  sine  tu- 
schnlt  nicht  die  her  ge  tan  hat  men  tie  Tir  teUe  yme  daz  gut. 
is  ne  irre  jme  ynrcchl  walt  mde  her  die  beclage  mit  rechts. 


^    HB         LEHNREGHT.    ARTIKEL  $9,  60. 

.  f.  1.  „Tcrfingit  —  ttcrkeM**.  JD«r  Sinn  Utt  Der  KtmU  9 
töricht  dem  C,  der  «mi  «ftm  da9  Gut  9u  Lehn  nicht  nehmem 
ntiU,  da»  Gut  eu  latßen,  00  «2^/*«  C  gan*  in  die  SteUe  dee  B 
trete,  Pa  Jedoch  derJTerr  A  dem  C  dat  Gut  etett  de»  B  nicht 
leihen  miU,  «o  räumt  B  et  dem  C  «vtVitl£eA  ein,  leiht  et  4fer 
«  mum  Schein  den  Leuten  de§  C,  die  eich  daau  tfentehe$ii,  et  ohn0 

Gent^  m  Lehn  eu  trafen, 

YbGL  Sechszigster  Artikel. 

.0     §§•  If  3«   Austktm  einet  GuUt  zu  Zintrecht.   , 

Jt.  10  f.  4.  —  f.  1,  <B.  23  f.  3. 

Qy  347.         §.  1.  Syie  in  unrechter  gewere  sit  sonder  lenonget 

L31§.10.  wel  lie  sie  bdialden  dar  mede*  dat  he  seget  dat  gnt 

si  sin  uns  gat,  unde  pf  is  ok  jene  bdcant  an  den  he*s 

L31§.11.  tut,  so  wete  mad  dat,  dat  bnrge  aoch  stede'  noch  ge- 

lichte  noch  dienst  over  manne'  gut  nieman  to  tinse 

don  ne  mach,  namelike^  sime  genoten  oder  manne  bo«> 

ven'  sik,  als  it  sin  herre  von  ime  dulden  donre,  *noch 

die  lüde  noch  die  man  over  den^t  gerichte  oder  dienst 

gät.  —  §•  2.  Molen  aver  unde  münte  unde  allerhande 

L31§.i2.tofai  unde  huve*  unde  gut  to- tinse  oder  to  plege  ut* 

« 

Art.  60. 

1)  d.  m.]  (7r.  langer,  Me  de  ^r.  2)  L  loca  fonlia.  3) 
-  d.  o.  m.]  So  QOF'aeghlmortvioxM {vgLGlottar  unier  over); 
plc  d.  ader  m.;  Vhdjtfpqiuy  dienstmanne,  L  rasallomm;  G 
dienst  noch  dienstmanne,  Z  dleiiste  noch  sonst  einiger  mann 
lehen.  4)  nemeleke,  nemiclichin,  nemleichen,  nemÜch,  namet- 
lilcen;  VuOeGt  menlichen,  manlike;  Qn  sonderliche,  Ql  ein 

itslich«    5)  VkyGl  ober,  Vdltx  oder,   f))  noch dulden 

dorre]  /•  Qv  (!),  !7)  hüben,  hofen.  Einige  hove,  L  cnrias. 

60  §.  1.'  CCXLVn.  Swer  in  vnrechter  were  sitzet  snnder  le- 
nnnge.  wil  her  se  behalden  da  mede  daz  her  sprichet  das 
gut  si  sin  trinsgttt.  vnde  ob  iz  onch  iene  bekant  an  den  her 
iz  zuth.  so  wizze  men  daz  buree  noch  stede^  noch  ge  richte, 
noch  dienst  rber  manne  eut  meman  zu  tzinse  dun  ne  mach« 
nemeleke  sime  genote.  o£r  manne  hoben  sech.  sLuz  sin  herre 
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gedan  ne  mut  «nderweide  nieman  to  tinse*  dnn,  alse 
nian*t  durch  recht  dnlden*  dorv«.  ^«Svie  tins  gut  Te-L31§.i3. 
delike  hebben'*  wel,  die  saPt  adre  arbeiden  oder  «ine 
knechte,  die  he  bekostege  mit  apiae  mide  mit  lone. 
Dnt  he't  anderwerve  lüden**  to  tinae  oder  to  plege, 
ao.ia  he  aelve  en  unrecht  tinaman  von'*  deme  gnde. 

'     Einundsechsztgster  AriiieJ.  Ya  65. 

§§•  1,  2.    f^om  GerUhtälehn. 

§.  1.   Len  an  gerichte  ne  nmt  nicht  hebben  pape  Qv  248. 
noch  wif  noch  echieloa'  man.  —  §.  2.  It  ne  mnt  ok  nie«  L31§.14. 
man  richten  er  he't  gerichte  nntvangen  hebbe.   SyenneL31§.15. 
Iie't  aver  enea  nntyeit,  atirft  sin  herre  oder  let  he't 
up,  he  mut  wol  richten  binnen  einer  jartale  dat'  he^t 
gerichte'  untran  aal  andenverve*. 


Art,  60. 

8)  £  penBione  majori«  ^^pg  fh.  ader  csu  pUege,  9)  Qu' 
fyGemUden.  iOy  Der  Räst /.  M,  11)  {>/if^  haldin.  13) 
a.  ].]  QvedaingObrP'tv  andern  (ander)  L«  Oug  andern  boden. 
13;  Fieh  aq,  Olden  \n^ 

Art.  61. 

1)  ffeanOlVe  recLteloae,  Vp^^y  onelich,  L  qu!  sine  lare 
annt..  2)  Qen  da.  3)  QvOr  gut,  Qifh.  von  ainem  herren. 
4)/.  QvedaMOburgP'if;  Go  an  der  gewere,  Ghzema  fk. 
an  der  gewere. 

III     i        ■  ■ .  ■ .  I .  ■  ■■  ■  ■  I  ■   .    ■  .1  ■■■■  ■*— ü^— ^— — 1— —— 

\ 

Ton  yme  dulden  dorae.    Swer  tnnsgnt  redeleke  haben  wfl.  60  J.  9. 
die  Bol  iz  selbe  arbeide.  oder  sine  knechte  die  her  be  coati- 
gen  mSt  mit  spiae  vnde  mit  lone.    Dut  her  ix  ander  luden 
KU  tzinse  oder  za  pleae.  ab  ia  her  selbe  eyn  Tnreeht  tansman 
Ton  deme  rfde.     ^   ^ 

CCXJLYin.    Leen  angericbte  ne  mut  nicht  haben  papphe  61 1. 1. 
noch  wipb.  noch  ecbtlos  man.  is  ne  mqt  och  nieman  rieht«!  61  |.  3. 
ir  her  daz  gmchte  ▼ntfangrgn  habe.    Swen  her  iz  aber^eynis 
▼ntfeCh.  atirft  ein  herre  oder  lezct  her  ix  rph.  her  mnt  wol 
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Vü  66.  Zwemndsechszigster  Ariikeh 

^§.  1,  %  fVgnn  tin  F^m>aUer  Gut  zu  Lehnreeht 

anaprUht, 
|.  i.  AOrecht  ßTote  10^  143,  Wh.  —  |.  X  A  »  §.  9.. 

L32§.  1.  §.  !•  Nieman  ne  mach  aime  h^iren'^gat  mit  der 
gewere  ontvören  *des  amipeelitmah'  fae  is,  of  he't  epuA 
to  lene  seget,  went  ime  sin  herre  al  sin  gut  in  sine 
gewere*  bevolen'  hevet.  — -  §.  2.  Liet  aver  ime  die 
herre  gut  des  he  ime  sint  nicht  bekant,  dat  mot  he 
getügen  alse  Jene  die,  der  gewere  darret,  mit  den  die^t 
sagen  nnde  horden,  unde  ne  mach  deme  gudis  nicht 
volgen  an  enen  anderen  herren,  noch  erven  an  sine 
•one  binnen  aninechte*. 

Ys  67.  Dreiuftd^echszigsier  Ariiieh 

j.  1.    Unterschied  zwischen  Hof-  und  Lehnrechi. 
§.  3.    Mannigfaltiges  Diensireehi, 

%.  1.    Jl.  33  $.  5,  13  f.  4.   J^h.  0.  Ftirth,  Minitteriaien  230  if« 
375  If.  —    |.  2.  Landr.  III.  43  §.  % 

Qv249.         §.  1.    Svelk  gut  deme  mahne  .ane  manschap'  ge- 

L32§.2. — ■ -■ '■ : 

Jri,  62. 

1)  /?//%.  des  man  he  is.    2)  d.  a.  h.  L]  /.  QigMf.    3) 

QarFr  man.    4)  QgFoemGa  gewalt,  Qi  fh^  des  ambacht* 

nanae.'   5)  Fm  gedan  onde  b.,  QeF^x  enipholen.  ^)  Fi  fh^ 

die  1/feii  er  es  jnnen  hat. 

Art.  63. 
1}  a.  m.]  Zr  daxa  Iceine  manne  noch  onterthanen  g^ören« 

62  §.  1.  richteil  binnen  siner  iartcale  das  her  daz  gut  Tntfan  sol.  Nie* 
man  ne  mach  sime  herren  gut  mit  der  were  Tnifurea.  des 
«nunaa  her  is  ob  her  iz  yme  za  leene.  sagit.  wen  yme  sia 

62  §,  3.  herre  al  sin .  rat  in  sine  were  benolen  hat    Liet  vme  aber 

sm  herre  gfit  des  h^r  yme  sint  nicht  ne  b«  kant.  daz  mSt 
her  tzneen  abe  iene  die  der  were  damet  mit  den  die. daz  £i* 
gen  Tnae  horden.  ynde  ne  mach  jdeme  gpde  nicht  Tolgen  an 
cyaen  anderen  herren.  noch  eirben  an  siae.aoa^  binnen  «m- 
mechte. 

63  §.  1.         CCXLDL  Swelk  gat  dene  mamie  aae  maaichäph  gä  le^ 
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l^en  wert,  dat  ne  het*  Ben  recht  len,  also  dat  gat 
det .  die  heire  tiine  dienstmanne  liet  ane  manscap  tp 
hoTerechte';  dar  aal  he  horereehtea  af  plegen  nncle 
nicht  lenrechtes.  Na  boverechte  aal*  }ewelk  dienstman 
geboren*  drüufe  sin  oder  schenke  oder  marscalk*  oder 
kemerere.  —  §.  2.  Durch  die  manichyalde  tveunge  irs 
rechtes^  so  ne  spreke  ik^  Ton  irme  rechte  nicht  vor- 
hat, wen  nnder  jewelkeme  bischope  unde  abbede 
ande  ebbedischen  seget  *in  die  dienstmanne  sünderlik 
redit  to. 

Flerundsechszigsier  Artikel  V#68. 

f  i.  Fall  der  Leistung^  %.X  Beweis  Ma  Lehßseidee. 

|.  1«  PhOiip*  p,  Privatr^IM.  il4. 

§.  1.    Die  man  aal  Jewelkes  gndes  mit  manscap  L  33  §.  3. 
sinnen,  al  si  he  doch'Aes  herren  man^.  —  §.  2.  Han^ 

Art.  63. 
3)  d.  i.  heijst,  Ql  hat,  G  ist  3)  QiFef  hxaechXe,  (!)1 
4)  QwFxfh.  aber;  Qa  fh.  oiclc  6)  d.  gj  Fe  man  g.,  Qr 
g^  man,  Vi  jeglicher  man  als  g.;  Qg  g.  d.  6)  Vefh:9Ast  kei- 
ner. 7)  i«  r.]  Qv  ht%.  r.,  Qe  des  richters,  QaOr  des  rilces,  Vx 
des  gericht^es«  8)  s.  i.]  Oe  sprichit  man.  9)  L  d.]  ^«  me  d«; 
GoMm  sich  oc  [in  -^  to]  Qi  man  das  d.  d.  i.  s.  r.  liaben; 
QdOburgFv  d.  d.  dat  se  s,  r.  faebben;  {?tf  d«  d.  da  sej  s.  r. 

Art.  64. 
1)  al  —  man]  L  licet  antea  homagimn  fecerit. 


It 


:en  Tvirt.  daz  ne  heizet  nlcheA  recht  leen.  alse  daz  gSt  das 
Jie  herre  sime  dienstmanne  liet  ane  manschaph  zu  hone  rechte, 
da  Sol  her  houerechteS  abe  pleseo  mde  nicnt  lenrechtes.  .Na 
hone  rechte  sol  aber  iewelx  cuenst  man  geboren  druzte  sin. 
oder  schenke,  oder  marschak  (so),  oder  kemerere.  Durch  63  §.  3. 
die  manichfalden  tzweiynee  des  rechtes,  so  ne  sprech  ich 
Yon  irme  redbte  dicht  roroaz.  wen  vnder  iewelkem  oisschoph. 
▼nde  abde.  Tnde'  ahdischen  sprechet  me  die  dienstman  son- 
derlich redii  zo.  Die  man  soi  iew«Uces  gndes  mit  manschaph  64  1. 1 . 
sinnen- akl  her  doch  des  hcmo  man.    Manschaph  mSt  4io64$.3. 
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scap  nmt  die  man  nppe^n  bilgen '  betialden  der  ime  die 
herre  besäet;  selyen  mat  be  aver  «fie  bilgeo  •winnen '. 

%,%  ü,  S.  Her  Xtmn  ktmn  niettt  fordern,  d^ft  der  MFerr  dae 
JMifuienkäätchen  »um  Sehrvur  herheff9ehqffej  •andern  m^ft 
teliit  dnfUr  fory?n.  ygL  66  {.  1:  »clvcii  die  hilgen  hcbben.  Man 
entlieh  e«  etma  aua  einer  Kirche  gegen  Gebühren,  daher  „die 
Meittgen  fNmfen*',  Kon»  Mauiacha  QeriehUverf.  I.  f.  371;  da-. 
her  auch  der  Jüathj^  Jüichtät.  Lehnr.  12  {.4,  und  da$  Sfirich^ 
fvortt  ich  will  dir  nicht  alle  Meiligen  hertragen^  Eisenhart^ 
D.  Machte  im  S^lehwlirtem.,  VI,  JUh,  XXI. 

V».  69.  Fünfandsechszigsier  Artliel. 

'^  §§.1—4,  9,  10.  Forladung:  Eröffnung  des  Gerichts.  §.5. 
Gemedde  wegen  Ausbleibens  der  Uriheilsfinder^  §§.  6 — 8 
derPaHhey,  iSUlIrtheilsfragen  und  Finden.  §§.19,13. 
Fristertheilung.  §.  U.  Gerichiszelt.  §§.  15,  16.  PFieder- 
holte  Ladung.  §.  17.  Gerichtsort.  §§.  18, 19.  Befoeis  der 
Ladung.  §§.  20—22.  Strafe  des  Ungehorsams  durch 
Ferlust  des  Gutes. 

|.  1.  Jl.  1  %,  1;  13  i.  i;  16  |.  1;  26  §.  1.  Alhreeht  5*.  43.  —  f.  X 
Jr.  5;  1  i.U  —  ift.  3-6.  n.lH.iy  3,  3.  —  Die  man  Jl.  9  ^.  5, 
XL  Xaiter^.  III.  20.  —  |.  6.  it.  14  i.  ^.  BolL  Sap.  OS.  Wiaid. 
Z.  30.  •*  ^  7.  JLandn  JT.  54  ft.  1.  Jl.  9  ft.  6.  -*-  §.  .8.  Zandr.  /.  41, 
JH,  9  |;  6.  —  §.  9.  Waid.  L.  30.  —  N*i«  «ver  il.  7  §.  4;  97  f.  8. 
Moll.  S9p.  102.  ^  8o  ttl  Jt.  9  §.  1,  —  f.  10,  il.  9  f.  4^  10  §.  1.  — 
§.  11.  Landr.  II.  12  f.  7.  Jl.  9  f.  1;  22  §.  X  —  §§•  1^  13.  Jl.  10 1.  9. 
—  f.  14..  Jl.  5;  12  §.  2;  27  §.  8.  —  «{•  i^,  16.  JL  10  §§.  2,  3.  — 
|.  17.  JI.5.  —  §.18.  Jl.  101.4/13  1.3.  —  |.  19.  Jl.  9  1.2;  101.4. 
'—  |.  20.  Jl.  10  I.  6;  Moll,  Sap.  83  S.  104;  IFatd.  £.  31.  -  §.  IL 
4  Jl.  10  |.  A.  —  Ne  tut  X.  10  |.  6;  12  |.  5.  —  §.  22.  JL  10  (.6. 

L  32  §.  4.         §•  1-    Vmme  jewelke  scalt  nmt  die  berre  einen 

manne 'to  lenrecbte  degedingen,  of  die'scoltgeweddes 

L  32  §.  5*  wert  is.  —  §  2;  Vor  middage  nnde  buten  gebundenen 

II         -11  .1  ■  ■    I  ^ 1 II    I    ii  ■ 

Jri.  64.  .         . 

3)  Olde  fh.  wol.    3)  L  acquirere. 


'11  '      'mm 


man  Tpben  heiligen  belialden  den  yme  Bin  berre  TerBaebct 
65  §.  1.  sdbe  mot  abar  ber  die  heiligen  whmen.  Tmme  iewelke  aohiilde 

m&t  &  herve  ainen  manne  mt  leenrechte  desedingen.  oh  die 
65  §..2.  acfanlt  ga  weddes  wert  is»  .Vor  mittage  viide  ooleB  ga  bonda- 
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« 

dagan  onde  lA  allen  eteden  mut  die  herre  sincs  dege- 
disges,^  begmoen,  anc  in  kerken  onde  in  kerckovenu 
—  §.  3^  Svenne  die  herre^  degedinges  beginnen  wel,  Qr  250. 
so  yrage  he  enen  sinen  man  dar't'  trene  einer  man  oder  L  32  §.6. 
Bier*  anhören,  of  he  eueme  sinem  manne  to  lenreehte 
degedingen  mute  umme'side  teuldegnnge.  Syenne  dat 
ordel  gevunden  wirt  unde  gevdlget  %  so  aal  ime  die  herre 
degedbigen  Ton  deme  selven  dage  mit  ordelen,  oder  vote 
den  neaten  aea  dagen*  over  viertennacht,  in  en  beno- 
met  dorp  unde''  in  ene  bendmde*  wnrt'  d^e  des  her- 
r^n  ledich^''  oder  veiiegen^'  sL  '*  Vraget  die  mau  den 
herren,  war  dat  doip  gelegen  ai'*  dar  he  ime'*  dege- 
dinget  heVet,  die  herre  sat^a  den  man  berichten'', 
"wende  vele  dorpe  hebbet  wol'*  enen  namen  die  doch 

Art  65w 
1)  9^0g  fh.  vrarden  ünde.  2)  QvaOr  fh.  aines.  3) 
OurgFd  daz  iz.  4)  o.  m.]  Qig  o.  dri,  Qa  o.  eeu;  /.  QrFhu^ 
5)  u«  g.]  Oug'  Q.  Ib  g.  wert,  Ob  o.  is  geloret,  f^t  n.  enrel- 
let;  /  QediOrFwM.  6)  d.  n.  s.  d.]  QiFd  dem  n.  tage.  7) 
y.  QvednbOburgFvw;  Qo  off.  8)  en  b.  —  benSlnde]  G  eine 
eigentliche  stat  ader  dorff  ader.  9)  QelurF'cefgsy  hofstat, 
Qa  woninge.  10)  M  eglien.  11)  o.  t.]  G  unde  leben,  Fe 
nnde  Tri.  12)  Der  Best  des  §./.  if.  13)  g.  a.}  Olden  liege. 
14)  Ff  in,  OuFpGz  inne,  Qv  fh.  inne.  ib)  Fi  fh.  und 
antvrorten.    16)  Qv  diele. 

»  ■  ■  ■  -■  <  I  ■■l.tl^l.llIM  . 

nen  tagen  rode  in  allen  sieden  mut  die  herre  ainea  deeeclingea 
warden  Tnde  be  ginnen,  an. in  kerken  mde  vph  kerluiouen. 

CCIj.  Swen  die  herre  sinea  degedinges  beginnen  wü  65  {•  3. 
so  Trage  her-ejn^  sinen  man  da  iz  Uwene  siner  manne  oder 
me  ane  hören,  ob  her  eyneme  sinen  manne  zu  lenreehte  d^ 
gedingen  muze  nnme  sine  schuldeennge.  Swen  daz  rrtel  ge- 
&nden  "wirt  Tnde  ge  Tolset  so  sol  die  herre  degedingen  yme  . 
mit  rrtelen  ron  deme  seioen  tage,  oder  von  den  naesten  -ses 
tagen  yber  iierzenacht  in  eyn  be  nnmet-  dorph  in  ejne  be  nu- 
mede  wort,  de  des  herren  ledich  oder  vinegen  si.  mget 
die  man  den  herren .  wa  daz  dorph  ge  lesen  si.  da  her  Tme 
inne  ge  deeedinget  bat.  die  herre  sol. den  man  be  richten 
want  Tele  cbrper  haben  dicke  ejnea  namen*  die  doch  verre 
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L32§.7.Tenie  intvei  lieget''.  —  §.  4.  Heret  die  man  d^sri- 
kes  gat  Ton'me'*  herren,  lie  sal  ime  degedingea  up 

L32§.8.  des  zikes  gut.  ^*HeTet  ayer  he  sin  eg«i  to  .lene,  he 
sal  ime  degedingen.  ap  ein  egen.  Hevet  aTcr  die  man 
gat'tron^me*®  herrcn  al  srt'^  egen  dat  sines*  herren" 
lefn  by  dar  umme  mUt  ime  die  herre*'  wol  degedin* 
gen  nppe  jewelk  sin  fechte  len.  —  §.  5.  Sven  die 
hetre  siaen  maime  ans  degedbget^  he  mut  wol  einen 
mannen  die  dar  to  jegenwerde  dn  mit  ordden  g^bie- 
den«  dat.  '^ai  te  aime  lenrechte'*  komen.  Svelk  ire 
dar  nicht  ne  knmt,  den  viht  man'*  weddehaft  deme 
heiren,  it  ne  neme*'  ime  eehtnot?*  dat  he  nicht  ko- 

L  32  §.  9.  m^  ne  moge^*.  Die  man  ne  mrt  ok  nicht  wedde- 
haft, of  he  Tor  mtddage  in  des  herren*'  lenrecht  kamt, 

Art.  65. 
17)  i.  L]  QingFceG  Ton  einander  L  (G  gelegt  sin,  Qg 
eint).  18)  Qvdiiö  von  eineme,  Oldn  Tan  mer,  F6  Ton  nmc 
19)  Heret  —  sin  egen]  /.  Q»  (!}.  20)  QdÖgF'niw  Ton  cime, 
Qv  Ton  aineme,  Oldß  van  mer.  21)  QuFpqGto$emaMs  fh. 
sin.  2^  s.  h.]  Q0  cans,  Fhm  fk.  egen.  23)  al  si't  —  herre] 
Olden  dat  len  u  dea  heren  al  zij  it  wal  egen.  de  hece  moit 
ii.tf.fv.  24)  8it.a.Lk]  Fr  he  ai  lade  t  a.  L  25)  8.L]  Qg 
seinen  teidingen.  26)  d.  t.  m.]  Qv  d.  dnt  dl,  QhOldenFet 
d.  delet  m.;  Qn  der  ist  27)  Olde  erre.  28)  Gl%  fh.  die  ker 
beweifsen  möge.  29)  dat  —  möge]  /.  FefM.  d(^  d.  h.]  /. 
Odn;  Qe  dat. 

1  ■       ■■■  I -■■■■.  i.i  ■  ■      ■■  ■  .  I   ■  wi ■ 

65  §•  4.  Totmei  legen.  Eht  die  man  des  riches  gSt  Ton  ejneme  her- 
rea.'  her  sol  yme  degedingen  vph  des  rfthes  cnt.  hat  aber 
die  man  gSt  Ton  sineme  heiren  al  si  ii  eigen  das  sines  her- 
Wn  leen  ib,  da  Tmme  mut  yme  die  herre  wol  degedingen 

65  §•  5.  Tpphe.  ieweUc  sin  rechte  leen.  Swea  die  herre  sinem  manne 
•US  degedinget.  her  mut  wol  sinen  mannen  mit  wtelen  ce> 
bieden.  die  da  kn  iegenwarde  sin  das  ae  sn  rime  lenrechte 
cotten.  Swelkir  da  mcht  ne  knmt  d^  dotmen  weddehaft  sime 
hören,  is  ne  nemo  yme  eclit  not  .das  Jber  nicht  comen  ne 
muge.  I>ie  man  ne  wirt  och  nicht  weddehaft  ob  her  yonnit» 
tage  indes  herren  lewrecht  kamt  alsi  das  lenreckt  vor  be^rif- 
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il  flTi  learechi*'  vor*'  begrepen.  -^  §«  -6.  Die  hence 

.wint  ok  gewedde'*  uppe  den  man,  deme  dar'*  gede- 

g^dinget  is  mit  ordelen  in  sine  |egenwerde»  of  he  to'me 

dage^*  nicht  ne  kamt,  it  ne  neme  ime  eehtnot  ^  §v7. 

Die  herre  aal  ainea  geweddea  nppe  dea  mannea.  gut 

aien**  dat  he  von  ime  hevet     Die  tinsgelde  ne  aal  Qt  25t. 

«▼er  Tor  sinen  herren  nen  pand  liden'%  den  vor  alao 

Tele  gddea  alae  he  deme  Üerren  acAldich  ia  jarlikea'* 

to  geldene",  nnde  of  he  dat**  nnder  ime  noch  heyet 

—  §.  8.   Svar  die  herre  sin  gewedde**  nicht  at  pan- 

dea.  ne  mach  an'me  gnde  dat  die  man  Ton  imehevei« 

dar  nnderwinde  he  sik  dea  gndea  vor  dat  gewedde. 

Ne  nntredet*'  die  man  dat  gewedde  nicht  mit  rechte  f' 

binnen  jar  nnde  dage,  man  verdelt  ime  ain  gut  dar 

amme.  —  §.  0.  Is  die  man  dar  to  jegenwerde  dar  imeL32§.10. 

Ar$.  65. 
31)  /.  Oden.  32)  Gosema  wol,  Gz  wol  tormitUge,  f> 
er  miditUge..  33)  GUzenwfh,  nicht.  34)  d.  d.]  QvFr  d.  daz, 
Qa  die  dar,  QnOhFaGataMe  Aemk^  Fbrnd^r.  35)  QeObg 
middaghe,  Qu^qy-Gz  dinge,  Qh  lenrechte,  L  hora  debith. 
36)  Qa  vernen,  Fi  warten.  37)  QuFf  dulden.  38)  Gema 
fh.  Zinses.  39)  s.  L  j.  t.  g.]  0^  j.  geren  saL  40)  G  den 
czinfs.  41)  06  Uns.  42)  Gern  entricht.  43)  m.  r.]/;  Qeh- 
OrM;  Ou  fh.  snnder  mit  narechte, 

fen.    Die  herre  wint  och  wedde  Tpnlie  den  man  deme  das  65  §.  6. 

Se  degedinget  is  mit  vrtelen  in  sine  legenwarde.  ob  her  zu 
eme  taee  nicht  ne  kamt.  is.  ne  neme  yme  echt  not.    Die  65  §.  7. 
herre  sol  sines  geweddes  Tph  des  mannes  gut  sen.  das  her 
von  Tme  hat. 

•  ÜCLL  Die  tzinsgelde  fte  sol  vor  den  herren  nichen 
phsnt  Üden*  wan  ror  also  nele  geldes  slse  her  deme  herren 
aehnMich  is  iärlekes  zn  geldene.  vnde  her  daz  noch  Tnder 
jme  hat  Swa  die  herre  sin  gewedde  nicht  tz  phanden  ne  65  §.  6. 
mach  an  deme  cSde  daz  die  "man  ton  Tme  hat  da  viider 
winde  her  sech  See  gSdes  vor  daz  eeiiveade  ne  vntredet  die 
man  daz  gewedde  niät  mit  rechte  binnen  lar  vnde  tage  men 
~^"'^  yme  shi  gnt  da  ynune.   Is  die  man  da  zu  iegenwarde  65  §.  0.  • 
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Bin  herre  degedinget,  ako  11%.  d^  b»  na  degedbg  ho-, 
ren  macb,  of  he'«  nicht  hören  ne  wel  luide  sine  erea 
behut**,  dar  mede  ne  mach  he  nicht  weigeren  sines 
hercen  degeding  to  sükene.  ITifl  avep  die  man  dar  to 
legen  werde  nicht  dar  man.  ime  degedinget*%4iie  herre 
eai  ime*  den  dach  kftndegen  oder  sin  bode*^  dar^t  tyena 
sine  man  anhören,  ime  selven  oder  in^^  einen  hof^* 
dar  din  nivart  uude  sin  inyart^*  sL  '°Ne  vint  man 
aver  sines  sdyes  nicht,  ttnde  ne  heret  he  «osgedaues 
höves  nicht,  man  aal  dat  degeding  kündegen  up  also-* 
gedan  gnt  alse  he  von^me  herren  hevet,  vi^rtennacht 
er  dem  utgelegeden  dage.*^  So  sai  die  herre  brin- 
gen toW  minsten  sesse  siner.  pianne  to  deme  dage»% 
linde  cnen  ainen  boden*'*  die  den  man  eache  deme 
Qv  252.  dar  gedegedinget  ia'*.  —   §.  10.   Abe  die  herre  ainee 

L32§.11. : 

Jrt  65. 
44)  Oe  behelt,  QuVefpqy  vorbeld^t,  yorliolt,.  Ql  be* 
decket,  Ve  yordecket,  QnVaGlosema  yorstöpfet,  45)  d.  nu* 
i.  d.]  /«  Olde,  46)  s.  b.]  Qg  seine  lewte.  47)  l's.  o.  l]  Qg 
und  en  Sachen  czcu  48)  Vc  fh.  ader  in  sin  hus.  49)  Goa 
heimfart  50)  Der  Rest  des  Art,  f.  M,  51)  QvnoFh  setzen 
dfn  Punkt  schon  nach  beyet,  und  linsen  hier  So  aus  (!)^ 
52)  Qv  degcdingc.  [t  d.  d.]*/.  QoOden.  [So  —  dage]  /.  Qa. 
52«)  Qa  fh,  seynden.    53)  (?>  schiebt  hier  den  Art,  79  ein^ 

da.  jrme  sin  berre  degedinget  also  na  das  ber  sin  degedfa&g 
geboren  mach  ob  ber  iz  mcht  boren  ne  wil.  ynde  sme  oreil 
Dehnt,  da  mßde  ne  mach  ber  nicht  weigeren  sines  bcarren  de- 
eeding  zn  sachene.  ^  Nis  aber  die  man  £1  zu  iegenwarde  nicht 
da  men  jme  degedinjget  die  herre  sol  yme  den  tach  bände- 

fen.  oder  sin  bode  &.  iz  izwene  sine  man  an  boren  yme  sei- 
en oder  in  sinen  hof  da  sin  inyart  ynde  sin  uzfard  si.  ne 
yint  men  aber  sinis  selbes  nicht,  ynde  ne  hat  her  sosgetanea 
bones  nicht,  men  sol  konaegen  daz  degeding  yph  also  getan 
gut  alse  her  yon  deme  herren  hat.  'Vierzenacbt  ir  deme  uz 
gelegedeme  tage  sol  die  herre  breueen  zii  minnesten  sesse 
Siner  manne  zu  deme  deeedinge.  ynoe  ejnen  boden  die  den 
mau  eache  deme  da  ee  degedineet  Lb. 
65  §•  10.         CCUL    Alse  me  berr^  siues>  degedinges  be  gint.  so 
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diBgedkiges  begint^  .io  Trage  «be  tb  ent  of  it  de{;ediii* 

ges  tiel  si.    Ake  ime  dat  *geviiiid^;Wiri'%  so  Trage 

lue  of  be  Steinen '^  mnte  enen  einen  man  die  tö  lep- 

Teehte  an  wert  spreke.    Svenne  dat  ordel  gevuBdeil 

ei'S   io  Trage  he   immer '^  s^pe  man"  of  si^'s  toI« 

g«iis«  —  §i  111  NekAhnen  die  man  tohani  des  ordis- L32§.1Z. 

les  nicht  gevinden.^9  sie  gevirianen'  is  dach*^«  Tierten« 

nacht,  de9te  ir  jewelk  den  man*^  Traget  ^^  na  dem  an* 

deren*'  'sinen  eid  dür  to  du  *\    Geschlet  dil^  so  is  dat 

lenrecht  goTerst*'  Tierfennacht,  bit  dat**  sal  man  dat 

ordel  Tinden*\  — §.  12«  Die  herre  ne  maeh  nene  Trist L32§4l3. 

.     Jtt.  65. 

.  $A)  GUteJn  fh^  so  frage  iier  ap  sie  d^s  orteil  yolgin, 
55)  Qa  hennen,  Of^  nomeh«  56)  Einige  Wvci  oder  ist.  57) 
F/  stete,  QnOlde  )b,.  Fq  nxnme.  58)  i.  s.  tn.]  Gma  meif. 
59)  Qi  gefolge  sin,  Z  willigen.  60)  d.  o.  ü.  g.]  Qg  das  n; 
Torrichteti»  60«)  L  d.]  Qa  redifti  61)  d.  m.]  Qo  der  manne  ' 
di  man.  62)  QvFx  Trage.  Fo  fh.  \x  en,  QlFrn  fh.  en.  63) 
Qorg  orteüe.  Fax,  /A»  eft  he,  Fr  fh.  nnde  he.  64)  den 
hian  —  du]  Qn  Trage  n.  d.  a.  bi  sime.  ed^I  Fe  sonderlichen 
d.  m.  orteils  fraget  auf  den  heiligen  sein  nnwissenschaft  jar- 
znthan.  [deste  —  dn]  G  das  her  jö  ejnen  itzlichen  sunder«' 
lieh  frage,  ond  behaldin  sie  so  uff  den  heiligen  or  lihwissen- 
aehaft,  so  behalt  der  letzte  frist  alzo  Torgesprochin  ist  65)  . 
L  g.]  Qan  urtel  g.  G  fk,  mit  orteil  ober.  66)  b.*dj  OeFtl 
binnen  des,  Old  hir  ander,  FmqG  under  des,  Qr  wente 
denne.  67)  P'pqyGl  inbrengen.  [bit  —  t.J  Qa  op  dat  sf 
d«  <J«  to  bet  T» 


TESge  her 'alrest  ob  iz  degedinges  sit  sL  Alse  yme  daz  ge^ 
Tonden  Tvirt.  so  Trage  her  ob  her  nemen  muze  eynen  nvan ' 
der  zn  lenrechte  sin  wort  spreche,  swen  daz  Trtel  gemnden 
Wirt  so  Trage  her  jmber  sine  man  ob  se  iz  Tolgen.  Pfe  kun-j65  §;  11* 
nen  die  man  des  Trteles  nicht  Tilden  zu  hant.  sie  gewinnen 
tach  Tjerzennacht.  deste  ir  ieweli  .den  men  Traee  na  deme 
anderen  sinen  cid  da  zu  dS.  geschiet  diz  so  ist  daz  lenrecht 
gerrist  Tierzenaohtibiddaa  söhnen  .diiz  Trtel  Tinden.   Die  herre  65  §•  19. 

17 


g68  UHNRECHf .    AkTKEL  6S. 


geverf  na  kinen  nmtwiUeif  tK  des  l^le^^ieieB  willen  mide 

L32§.14.  des  vppe  den  die  klage  ga\*^  -*  §.  13/  Wel  ok  die 
herre  den  man  fioCÜdeeen  ener  anderen  rede*%  .alte  die 
Inte  sdkldegoi^e  mit  ordelen  gevrisl  wert,  die  man 
ne  eal  ime  mit  reekte  nicht  antwerden^  die  wile-  die 

L32S.i5.inte  acnldegoi^e  angelent**«  i«.  -^  §»14.  Alse  die 
sunne  nndergat  unde  die  diMsh  ende  nipit,  ao  n^ia  die 
man  nicht  plickljch  mer  .sime  herren  to  leoreGhie  to 

L32§.16.  ant^enlene^%'  noch  sine  man  ordel  to  Tindene.;'  b  aver 
des  herren  scftldegnnge^'*finge)ent7%  so  mut  ke  wol 
mit  ordeleni  degedihgen  jeneme  olN^r  vierteimathC  die 

L32§.i7.  dar  gescüldeget^'  is.  —  §.  15.  Vor  middage  mut  die 
kerre  eines,  degedinges  wol  beginnen  ^\  Alse  ime  die 
degedinges  tiet  erdelt  si  unde  he^^  Vorsprekfn  geno- 
tnen^*  bebbe,  so  vrage  ke  of  ke  iekt  esdien  mute  ta- 
ten, enen  Binen  man  to  lenreckte,  deme  ke  dar  gede- 


^1*  65. 
6B)  d.k.'g.]  QedOurg  quoildaget.  69)  Glosemasdndt 
60«)  (>a  ongeleist«  70)  1 1. 1.  a.]  OdrVojiG  t.  a.,  OhX  stand^ 
ff^ethliOugFw»  t  L't  stände.  71)  b.  s,]  JT  mannea  s.  eder 
des  b.  '^)  b  —  migelenil/.  (>n.  Dßn  Rest  des  Satzes  hangt 
Qn  ^hon  dem  §.  13  an.  73)  Fs  scboldig,  Qo  geiheidiget  74) 
F^  betebgen.   75)  /.  FbegmqGz.   76)  Gtoszem  gewonnen. 

»  '-^ — -7- ' 

•   ne  mSt  nicbene  vrist  geben  na  slneme  mutwillen  ane  des  cle- 

fi5  $.  13.  geres  wiOen.  mde  des  rph  den  de  cbge  gelt.    Wel  öcb  die 

nerre  den  man  sebnldegen  eynir  anderen  rede,  alse  de  irste 

scboldeeonge  mit  viielcn  gerrist  wirt    Die  man  ne  sol  jme 

mit  recnte'-  nicht  antworden  •  die  wile  de  irste  scbnldegonge 

65  §•  14.  vngelent  Li..  Alse  de  sunne  Tnder  gelt  vnde  tackende  njmt 

^         so  nis  die  man  nicbt  me  plicbtich  sime  lierren  rti  lenrcäite 

m  «Stande  nocb  sine  man  vrtel  sn  Tindene.    b  aber  des-  b'er- 

ren  sdkiddegange  TngeleBt.  so  mut  ber  wol  nhit  vntelen  de- 

gedingen  ieneme  yber  yienenacbt  die  da  be  scbuldeget  Js. 

65  §•  15;  tor  mittage  mut  die  berre  wol  sines  degedingi»  beginnen 

slse  yme  die  degedinges.sit  irteilet  si.  Tnde  her  yorsprecben 

ge  nomen  bat.  so  Trage  ber  ob  her  icbt  muze  las^n  eschen 

sn  lenrechte  ejnen  sinetf  man  deme  her  da  ge  degedinget  hat. 
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gtürngti  liebbe  amme  atae  ioUd^giuige«  Abe.dtt  ge* 
▼nndea  Wirt,  to.vnige  he  mep  eae  etchea  sole.  Sq 
▼iada  pan  dat  it  en  ain  bode^^  sole  4iui'%  ditr't  treac 
•ine 'man  ^*>  boren  appe  dai  ende  des  bevea  der  die 
herre  degediDget*%  lui^ei  de'«  apteke  akiia:  ik  esche*^  L32§.1& 
vov  miiieii  herren  N**  eaewenr^  anderwerve  diidde^ 
vvetve^*  tunme  aogedane  aeüldegnnge.  i^ae  imehere"^ 
igfdegediiiget  ia  **•  N^  he  deime  dar  nicht\%  ao  kome 
die  bode  'vreder  to^me  herrea  ande  aecge:  herre  ha  ne 
waa  dar  niebt',  nech  nieaian  *'  die  «ne  not  beac)iene^ 
l$ede*%  Ala  dea  die  bode  bekant*%  ao  Trage  die  herre 

t  •  l  • 

Art.  66. 
77)  d,  L  wer^  QurVQpqyM  wa  he  pdgr  wi«  er.  78) 
e.  8.  b.]  ^r  dea  gerichts  frenbote««  79)  dat  ^  dim]  Qo  a.  V^ 
Oden  c  %.  b.  Von  hier  6h  §.  17  /.  M.  79*)  ^o^Ä.  off 
meer«  80)  (?  Beine  teidinge  hath.  lA.d.h.d.]/.  Qv.  Bi)/.Fb. 
G/h.  botbe.  82)  Gloaeafk.  Ton  recbtis  wegen.  83)  Qv  con^ 
nd  oderbearick  u.  «./.  QeOburgFv  fh*  den  man.  84)  G^ 
y%.  csn  der  antwoii,  L  in  Loaeo  fK  qnater,  fvo«  d^er  dU 
BdsB.  nicht  haben.  85)  d.  i*  her,  FieU  bire,  bieri  ber^ 
Fh  ere,  QvFii  da.  -86)  i.  b.  g,  !.]  Frf  aune  berren  g.  L 
Goeema  her  im  bescbeidln  bat  87)  (>d  /A.  noch  neman  de 
afaie  not  beachene.  88)  G  aeiner  sinnebotin  ißla  botm)  kei'* 
ner.  89).  Old  beapbermde,  f^e  bescbeidete,  Qe  betejdinget, 
QvlnorgOeFadld^ety  bewisetOt  Fex  knndigete,  Fo  em- 
Tratte,  Qi  aaite  ader  bewbede»  Gloszem  beacbeidete  (Gt  he^ 
weifaete«  Go  beacibpn^te)  noch  entscboldigte,  ^o  beachonete 
odir  kondigite.    90)  aecge  —  bekant]  Qb  kimdegbe  alnem  her* 

trmme  aine  icbaldegnnee.  alae  das  gemnden  wirt  ao  vraos 
her  w^  ine  cacben  aolle,  io  Tinde  inen  daz  ia  ejn  ain  boae 
dSu  3a,  iz  lawene  aine  man  boren  yppbe  daz  ende  dea  bovea^ 
vnde*  die  aprecbe  aldna.  lob  eacbe  vor  nuiiea  berrea*  Con- 
rad odernenricb  eyne  warne,  ander  Warne,  dritte  Warae« 
>mme  Joeetaae  acboldegnnge  alae  yme  da  gedegedinget  ia^ 
aia  her  da  denne.niebt.  ao  come  die  bode  weder  an  deme 
herren  TQde  aprecbe.  berre  her  ne  waa  da  nicht  noch  nie^ 
man  £e  aine  not  b^  wiaete  alae  dea  die  bode  bakant.  m 
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wat  dar  denne  en  recht  nmme  «.  So  vindeman  to 
rechte,  dat  man  ine  andcrwenre  eichen**  8o!e  nnde 
aint*'  driddeWeire.  •  Dit  niat  man**  trol  doli  mit** 
encn  boden  arie  he  ai.  *^Süifderlike  man**  mnt  he** 
aver  hebben  also  didce  'ao  man  ine  eschet  -^  §.  16. 
Sven  he  driddewerve**  geeachet  vrcrt**  nnde  nicht 
▼ore  ne  kamt,  ao'"**  vnis^-  ^^  herre  wat.  dar  rechtes 
nmme  st.  -  So  vinde  man  to  rechte,  dat  he  sin  w%^ 
den  sole  wente  die  annnfe  nieder  ^}  dat  is  to  middage. 
Dar  na  Trage  die  lierre,  of  ht  ain  g^wardet  hebbe  alae 
lenredit  is.  Svtone  dat*  gemnden  wert'**,*  ao  dege- 
dinge  ime  die  herre'*'  to  enem  anderen  male'*%  nnde 
warde  ain  ala  he  to  dem^irsten'*^  gedan  heret.    Dit 

■     ■■  ■«        I         I         III     ii.miiif     ■■■!■■■ J»!  II       in       ■lim— I  I I  I       ■  I 

:4ri.  65. 
reo.  Qa  fh,  ende  die  man  oen  dte  Tolgen.  91)  Glo$em  vor- 
laden,  Ga  laden,  F'x  bescheidin.  92)  {>o*  also  tu  man.  93) 
QeObFt>w  fh.  alle,  al,  aUes.  94)  OgVg  by.  95)  S;  —  heb- 
ben] Gloszem  So  mos  man  abir  in  itzlicfair  Torladunge  san- 
derHcbin  rorbieten.  [S.  —  eschet]'^o  S.  abir  muz  man  czn 
icl jeher  vorladong  geczeng  babin,^daz  in  der  böte  geladem 
habe  und  gebeischit  ist.  96)  QalOg  boten,*  Oh  boden  map. 
97)  Fiele  man;  /.  (^  (!).  98)  OeFx  zu  drin  malen,  Fo 
dries,  FpGsm  zu  dem  dritten  dinge  {Go  male,  oder  dinge). 
^9)  Sven  —  wert]  Old  S.  men  ene  d.  esscbet;  /*.  Qvdalb- 
Fv  (!).  100)  Qval  alse  dicke.  101)  Qi>  fh.  Unde  gewunnen. 
102)  G  fh.  cm  dem  andern  dinge  das  ist.  103)  Einige  dagc, 
Qn  zit    104)  t  d.  1 J  p»  rore;  Qdti  fh,  dage. 

rraee  die  herre  waz  da  Tmme'  recht  si.  so  tinde  men  sa 
rechte  daz  men  ine  anderwanre  eschen  solle,  vade  .^t  dritte 
warne  diz  mSt  men  wol  tSn  mit'  &fneme  boden  swer  her  si. 
Snnderieke  man  mnt  aber  haben  t&t  dieke  so  men  ens  escbet 
65  §.  16.  Tnde  nicht  Tore'  ne  kamt  alse  dicke  msge-die  fae^re  was  da 
Tmme  rechtes  ai.  so  vinde  men  an  redite  daz  her  sin  wsr- 
den  solle  wante  die  sonne  Tnder  gs,  da  (so)  ist  zu  mittsge.* 
.da  na  Tr«|e  die  herre  ob  her  sin  gewaidet  habe  alse  leiK 
recht  sL  Swen  yme  daz  gevnndea.  wir!  so  degediage  yme 
die  harre  m  den  sttdesen  mak  Tnde  wardeain  alae  her  im 
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selye  dti  he  toVne  dridden  mak.    Sfelk  Iren  dirre 
^a^Aos  die  hem  TeniiRit,  onde  dem  maoiie  luc&t  n« 
vo%et  tfke  letireckf"*  is^  h«  Heret  «lle  sUiq  dc^er 
diBge'*^  Yorloren.  D«t  irste  degeding  sal  man  kondcv 
jgen  deme  maoue'?'  nodfe  and^rp  nen^^^n  rr  §•  17.  InQrSSS. 
Ibesloteaem  bov^  noch  under  dake  no<^  in '4°  bürg«»  L32§.19. 
ne  mnt  die  harre  nan  kjosecht^'^  haiden.  -r-  §.  18.L32§.2Q. 
Srenncr  die  berrp  to^e  dridden  dage  sines  mannea 
wardet'*'  weöte  die  annne  neder^*'  gat^  so  Trage  h^ 
wat  dar  redbtea  oaiine  ai«  So  vint  «uui  io.  reehte,  dat  he 
•ine  degedioge'**  getfigen  aole,  dat  iffitenade  dal  and^a 
unde  dart  dridde^  ire.  jewelk  mit  tven  8&nderliI(^n*M 
«inen  'mannen.    De^^*^  tftch  sal  aUGji  Indan'*':  herr«^ 


•-f 


105)  pvF'q  ckge.  106)  recht,  recht  des  lenrecht^s,  recht 
Sm  L,  lencechtis  recht,  py  recht!»  recht  107)  a.  s.  d.]  QaÖrg 
sin.  ghedin^e,  108)  G  fh,  selber.  109)  nemlieh  degecling, 
pfg  keinem  (!).  110)  Einige  äff.  111)  Fm  dbig,  Gszm  1^. 
blDgerichte,  Go  fh.  adlr  lehengerichte.  112)  Our  gewardet 
lieft.  113)  Qßgjaid&r^  Oe  nidirwert  114)  pa /%.  to  rechte, 
G  fh.  beseäen  and.     115)  m.  t.  8.]  Qeg  sonderleich  m.  t 

116)  d,  j.  -derer.  Viele  desser  oder  dirre,  Vh  dere,  VqM 
de,  QvhOeVf  dirre  lädef /^  ire,  6^.  päd  or,  Qi  der  erste, 

117)  QvaVy  gän. 

»  • 

'  ■'  '    ■*'         .iipi-t  ^    ■    ly       I     ■  ii     ip      II       «yi.i       II       y    II  PI     IM  I    ■        ■      I       I     I    ■»   p 

den^  «rsten  ^etaa.hst>  da«  ae)bp  tu  her  za  deme  dritten  male, 
Sw^elk  iren  dirre  dage  die  herre  Tersamit«  mde  deme  manne 
nii:ht  ae  Tcdget  alse  lenrecht  is.  her,  hat  alle  sine  degeding 
W  loren»  Dai  erste  degeding  eo}meti  ki|ndegeii  deme  manne 
ynde  anderes  nicben. 

CCLIII,^In  beslozzeme  boue  noch  Tnder  dai^e.  noch  in<f  65  |.  17. 
barg<noi  i^e  toSt  die  berre  nichen  lenrecht  hahei^  alse  die  herre  65  |.  18, 
vx  deme  dritten  qaale  sines  mannes  firardet  wante  de  smmo 
neder  gat.  so  Triige  her  waz  «dar  rechtes  Tmoie  si.  so  Tint  men 
m  rechte  das  her  sin^  degedince  tzogen  soI,  oaz  ente  rnde  ^ 
dUz«  Andere,  vnde  da?  dritte  ic  lenrelk  mit  tzwen  sonderlekcai  * 
^inen  mannen,  dirrp  |ade  zach  ^oL  aldos  gan,  becr^  ich  yir 
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ik  yerpkge  inflc'»  des  bi  Jawen  kldden***,  dst  je  N 
degedhigeden'**  in  der'.*'  stet  ande  sin  dar  wardeden 
.  ^  abe  lenrecht  is,  dat  sach  ik  unde  hbrde*t  ande  bin 
des  jawe  getftch.  '**Na  jewelkea'manneB  getftge  aal 
die  herre  vragen,  of  he  mit'lme  TnHceniiNi  al  als  it 
ime  helpende  si  to  sime  reehte.  -^  '§.  19.  Stenne  die 
getüdi  bi  des  herren  lioldea.  seget  dat  he  weif'  «nnie 
die  rede '*^  dar  he  omoie  gevraget  is,  oder  U  das  her» 
ren  hniden  sik  verpleget  dat  he  dar  omme  nieht  ne 
wete,  so  oe  sd  man  ine  nieht  TOibat'^^mgen.  IMe 
herre  mal  wol'**  ivagen  syo  m^nigen  sinen'**  man  he 
wel,  4>it  he  sineli  getftch  Tolbringe.  —  §<  30.'  Srenne 
^  ^  0ie  herre  getfiget  heret  alstM*^*  dr(  sine  degedinge, 
SD  ▼i'age  he  wat  dar  rechtet  nmme  si  dat  die  gescfll- 
degede  man  nicht  yore  kernen  n'is.  So  vint  man  to 
fechte  I  men  sole  ime  «in  gut  verdden  dat  he  von 

■  •  »♦ 

jirt»  65, 
.  .  118)  ▼•  nu]  Ob  bekemie.  119)  b.  ].  h.]  (^e  b.  j.  luden, 
0e  b.  neb,  Or  mit  j,  b.  120)  Gosa  cza  jnwer  teidhige  be» 
scheidet.  121)  QtaOldenh  dirre.  122)  Na  —  §..21  incL/.  M. 
123)  h.  w.l  G  om  wüWch  sey.  124)  Qg  recht.  125)  n;  ▼.] 
Qe  n.  mer,  Qa  a.  Terre,  Ga  nyi^mer,  Gwm  doramb  nfim" 
mer  v.,  Gloz  dor  ombe  iijmme..'^26)  OdVefo  fti^  Torbaz. 
127)  Einige  seiner^    128)  g.  h.-  a.]  ^v  tzucb  bat. 

plege  mich  ^es  bi.Twen  laden  das  ie  degedingen  (99)\  coii> 
rad.  oder  benzen  in  dirre  'stat  yade  sin'  £  wardeden  aise  lcn< 
rechtes  recht  is.  daz  sach  ich  vn^e  bordiz  tflide  bin  des  owe 
Eucb*  Nach  iewelke^  mannis  tzoge  so!  die  bene  Tragen  ob 
her  mit  yme  Tolkomen  si  alsiz  jme  belpbende'  si  in  sime 

65  §•  19.  rechte.  Swen  die  tznch.  bi  des  herren  Wden,  spricht  dai 
her  weiz  vinme  die  rede  dtf  her  vmme  Traget  is#  oder  bi  des 
herren  hniden  sich  Terpleget.  daz  her  da  Tmme  nidit  weise 
so  ne  8ol  men  nie  nicht  Torbaz  Tragen.  Die  herre  mnt*  trol 
Tragen  s^  manegen'sinen  man  her  wfl  biz  her  sinen  zneb 

65  §.  20.  Tal  bringe.  Swen  die  herre*  tsach  hat  dri  sine  degeding  so 
Trage  her  waz  da  rechte^  Tmme  si  däz  die  bescholdegede 
maii, nicht  Vore  comen  ne  is.  so  Tinde  men  zn  rechte.* men 
sole  yme  sin  gSt  Tir  teilen  daz  her  Ton  deme  herren  hati  so 
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dene  hcrrtn  h^ret  So  vn^e  die  b«rre,'  nve^er^'*  be't 
eelve  edle  dvn  «dcF  en"^  «in  man«  Sa  yint  man  io 
redfte«  dat  it  en  sin  nfin  woie  don'V.  Die  sal  alafla 
apreken:  alse  mlpeme  hevren  to  rechte  gerunden*"  is, 
aJao  verdele  ik  N  aogedan  gut  alae  he  Ton  inineme*" 
heiTcn.bit  here  gehaf  *  heret— ^  §.21.  So  Trajge  die 
herre,  wat  he  mit  deme  gade  aole  dun  dat  einen  manne 
verdelt  ia.  So  vint  man  to  recjite,  he  aole^a  aik  nn« 
dervfinden  a^ve.ode^  en  ain  bode,  'dar  tvene  aine 
BiA^'is  to  antwerde  ain,  nnde  aal  it  beiden  ane'**  nnt 
nnde  ane  gelt  jar  unde  dach.  Ne  tut  it  die  man  dar 
binnep*"  nicht  ot,  alse'/*  die  jartale  irgeit  man  ver- 
delt ime/  al  anaprake  an  dcme  gode.  —  §.  22.  Die 
herre  aal  aik  nnderwinden  des  gudea,  dat  dem  manne 
▼erdelt  ia,  aunderlike  avar-t  leget/'*.  Sinl  dar  ave^ 
dorp  oder  have'*®  die  in  ene  barehwart'*'  oder  in 

j*ri»  6e. 
I29>  6  do  w.  «ht  ^tp  wedder  wer.  130)  Fr /i.  aie 
bode.  131)  dat  —  dun]  ßu  e,  a.  nlL  a.  alstia  sprechen.  133) 
Qa  fh.  ende  geTolget  133)  Glotn  seineni.  134)  b.  h.  g,] 
/.  Qv;  b.  h.]  /•  Ode.  135)  Or  fh.  over  sin  imde.  136) 
Genta  sn,  Z  in  (!).  137)  OdenFy  ander.  138)  Goem  ehr. 
lijS)  s.  s.  1.]  /.  GmZ;  Qu  s.  s.  sey  ader  lyct,  140)  OgFg 
bore,  Qa  bare,  FqtGea  hofe^  hoffe,  hoffen,  On  hovede.  141) 
QbOrFp  borcWare,  QugOldenug  borchwere,  Fab  bnrch- 
— %.  .  ...        ■-■.....■  ■ 

Trege.  die  hfrre  weder  her  i«.  selbe  aoUe  tSn  qier  ejn  tm 

man.  so  yint  men  jme  zn  rechte  daz  iz  solle. ton  eyn  sin 

^  inan .  die  so],  das  sprechen  aUe  mlnen  herren  zu  rechte  vnn- 

'den  is.  also  vir  dielich  coi^rade  oder  henrlche  so  getan  gut 

-alae  her  von  mineine  herren  hat.    So  vrage  die  herre  waz  65  §.  2t. 

her  mit  deme  gude  solle  tun,  daz  sloeine  manne  vir  teilet  if 

so  vinde  men  daz  91  rechte  her  sol  iz  sech  sdben  vnder 

winden  oder  «yn  «in  bode  da  tzwene  sine  man  tza  ant  werde 

ein.  vnde  aol  aas  halden  ane  nut  vndeane  gelt  iar  vnde.tach. 

'ne  tzttt  u  die  man  da  binnen  nicht  nz  alse^die  iartzal  iiget. 

men  vir  dielet  yme  al  anspräche  an  deme  gnde  die  herre  sol  65  §.  23« 

aech  vnder  winden  des  gudea  daz  deme  manne  vir  dieÜt  ia 

sonderiiche  a^va  iz  leget.    Sint  da  aber  dorph  oder  h^ve  die 


äi4  LEHNBEOHT.    ARTIKEL  65,  $6. 

eneii  hof  höret,  ßyar  aik  die  herre  d^  ^oves  imder» 
wini,  dar  mede  Iievet  lie  sik  aodeEWimdeaal  der 
haye'^^  unde  al  der  bordi  Were*^'*  di^  in  den'^hof 
boret 


A4i» 


x* 


f.  83.    i>«r  jr«fr  uatePtutmSei  9iA  a^  efam  ^ilrft  ilM  ^«Cm» 

indem  fr  Akren  ergre^  de*  Mafe*  durch  AMtfoMen  eine»  Tkiuree* 


y«  7Q.  .    '   SecAsundsecAszigsier  Artikel. 

$.  !•  Auemehn  äeeOufes^  wenn  der  iffert  dem  Mimne 
skh  verleugTiei^  §.  3  ihm  Vorstrecken  und^  die  Heili- 
gen weigert^  §.  3  ohne  oder  mU  Urtheil:  .$.  4»  Folge» 

•  des  Liegeni^seni  einer  Soche^   §.  &.  Mfegf^dl  dfr  Ge^ 
rUhtspßieht, 

|$..1~3.  JI.  10  f^  7,  10.  —  i  2.  ^.  :^3  S.4.  Ko^  I.  7%  Zl^  9.  — 

•  5.  4.  il.  12  I.  3/  27  §.  8.  —  $.  5.  Jl.  5;  1^1. 

Qr  254,         §v.l-    Kumt  die  man  to^me .  herren  binnen  siner 

L32§.21.  jartale  unde  wel  he  sin  gut  uttien,  hat*  sik  die  herre 

oder  beslat  be  ^ime  die  biirbh  vore  dar  he'  uppe  is, 

■  III     ■■ ■■■■■■       ^  ■■     ^»i   ■  ii^pi     ■    I     ■        ■„   , 

■  • 

Ärtt  65. 

'  Tart, '  Ql  Borcbwaly  QnOhffgpqrxyGM  bordif  L  castnim. 
Or  fh,  eder  in  dn  doip.  - 142)  Mo  w^rnn^  if<  wanne.    t4d) 

.  b.  w.]  6^r  borcbware,  Ob  bnrchWarde,  M  bprchleneghewere, 
Vs  biirgwerke^  L  poMessiones  castrales.  144)  borcL  —  bo- 
ret] G'  dorffere  die  L  d«  b.  b.  adir  m  dj  burgwere..  *  ' 

Ah.  §6. 

1)  QeOeFaefyqyG;  bdiek,  Qu  gebddet,  QlFi  Terbif^ 
get   2)  i.  d.  b.  v.J  Qu  skb  ia  d^  b.,  Qa  oen  op.'d.  b.,  Vo 
~    aicb  eder  d.  b.  ink  y.    [ime' —  is]  Q  sieb  in  ein6r  borcb.  da» . 
der  man  zqi|  om  nicht  koai^n  mag. 

■  .  '.^ k. 

in  cyne  borcbwart  oder  in  eyneii  Üof. boret    Swa  die  berro 
sich  des  houes  Tsdec  ifvint.  damete  hat  her  secb  vnder  wnden^. 
al  der  hnve«  fnde  al  der  borcbwere  die  in  den  bof^borei. 
66  $.  !•         CCLIV.   Kymt  die  man  binnen  der  iartzale  sa  siineber- 
ren  vnde  wilher  sin. gut  üs  tzen.  badet  secb  di^  berre^  öder 
beslazet  her  yme  die  Hbarch  Tore  da  her  yppha  is.  Tflydci  bat 
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nnSeJüBr^  die  imm.ame  liiugmioteii'  det  to'tügedat 
lie  garne  yw  den  herren  '*  qaeme  of  he^s  ime  »lade 
ge¥«%  «o  tut  he  m  gat  nt  Yor  iBinen'  hnagenoten  ab 
he  Tor  deme  herren  soIde.  —  §.2.*  Kqmt  ayer  die 
man  ^or  den  henreD«  he  biddet^  alrest  enea  vonpre- 
ken  nnde  dar  na  der  hügen  unde  des  steuere«*  dat  he 
am  gat  uttiei.  Weigeret  üne  dea  die  herre,  so  hebbe* 
he  aelven  die  hilgen'^  unde  svere  anndet  sterer^  dal 
iipe.  aia  gut  nie  also  verdeit'  ne  w^rde  alse  he>  dorch 
recht  darren  aole,  dat  ime  got  ao  helpe  hnde  die'^ 
hilgen«  Des  ne  aal  aver  die  man  nidit  dun,  die  herre 
ne  wehere  ime  rechtes.  — §«  3.  Tut  die  man  aui  gut 
ut  ane  ordel,  die  herre  mut  ime  wol  dege^^gen  ane 
ordel;  tflt  ha^i  aver  mit  or^elen  nt,  die  herre  sal  ime 
degedingen  mit  ordelen.  Ne'  knmt  die  man  to^me  dage 
nicht,  man  verdelt  ime  al  ansprake  anH  gut 

'  Jrt.  66. 
.3)  Zr  bolTclien^r^  3*)  L  in  Laseo  iadiciom»  die  ffdss. 
jedoch  dominum.  4)  s.  g.}  Q^Vef'xy  gestadcn  wqld«,  M 
flUidede,  Ql  gimnen  wolle  ader  st  g.  [L  i.*8.  g.]  Vq  hfj 
moclite.  5)  G  des  Herrn.  6)  §§.  3,  3  /.  M.  7)  Einige  bidde. 
8)  f^o  Schreibers,  Zo  Torstaber,  Z^  Torreder  des  eides.  9). 
Ql  bebe,  Vqxy  ludde.  10)  so  —  bilgen]  L  propriss  habest 
rdiqniaSp    11)  Goe  alle  seine. 

•  «  '  •  •  ♦ 

difr  man  siae  hnscenote  des  zu  trage  das  her  gerne  vor  den 
herren  «pieme  ob  her  iz  ;me  Stade  gebe.'  so  tsot  her  sfa  -jciii 
liz  vor  amen  hnsgenoten  alse  her  Tor  deme  herren  splae» 
Kamt  aber  die  man  vor  den  herren  her  bitte  aller  erst  Yor-  66  §.  8. 
'sprechen  d»  na  der  heiligen  vnde  des  steneres  das  her  sin  gut 
uz  tze  weigert  yme  des  die  Eerre.  so  habe  her  selbe  die  hei- 
ligen Ynde  Bwere  aonder  steuere,  daz  -yme  sin  gut  ni  so.  vis 
teilet  ne  wocde  aUe  her  des  durch  recht  damen  solle,  daz 
yme  got  so  hebhe  Tnde  die  heiligen »  des  ne  sol  aber  die 
man  nicht  tan  die  hetre  ne  wdgere  yme  rechtes.  T^t  die  66  §.  3% 
man  m  gilt  an  nrdel  uz  die  herre  mut  yme  wol  degediagoi 
.an  vrtel.  Tzet.h^  izab^r  mit  vrtelen  uz  die  herre  sol  yme 
degedingen  mit  yxtelen.  Ne  kamt  die  man  za  deme  U^e  aipht 
mea  vir  tcflit  ^e  ad  ansprsche  an  deme  gnde. 
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GZ  67.  S«  ^-  ^  ^^^  l'^^Q^  ^'^'^  mumef*  nnile**  «dMiiMii 
Qy  255.  deme  berren   io*  lenrechte  ^tö  'antwerdene  begutt^* 

L  33  §.  1.  ^^io^me  irsien  dage  oder  Ufrne  anderen  oder  Ufme 
driddeni  ande  dat  lenredtt  mit  ordeloi  g^daget'*  wert, 
srelk  ir  dar  nicbt  ne  kamt  die  U  gemunnen^''  in  der 
ecaU  oder  he^^  hevet  dat  gut  Terioren**»  mide  feiie 

L33§.2.hevet  it"»  behalden"  die  dar  kamt  —  §.5.  Svelkes 
dage«  die  map  den  ategerep  kalt  sime  berren**,  ctder 
ordel  Tint,  oder  ime  dienet' mit  gift**  oder  mit  ande- 
ren dingen '%  des  dagea-  nUs  he  nicht  pliehtich  sime 

L 33  §. 3.  berren  to  lenrechte  lo  stände/'  Doch  milt  die  h^rre 
woi  sceid^  tvier  siner-  mann«  -ansprake  an  en  gpt,  al 
ai  ir  ea  i9  sime  dienate'^  oder  de  beide. 

•(.  3.  Ba9  BOd  oimC.  Goelph.  jTncief  MM  ke^  Oruptk,  JiUeH^ 
S.  60,  ^  B&penAAf  Mmdtehr,  det  Ltknr.  .mif  dem  TXtel' 
hUUte,  lind  9^  Kopp  /•  72.    Ikm  vertftettfe  Gut  wird  dut^Ok 


^m 


ArL  66.  • 
ii)  Jr/i&.  to  leenrechte  degedmget  Ü)  Fiele  oi».- i€} 
t  a.  b.]  L  in  Lmco  respondere  nolit  (!),  die  Bdis.  r.  rdÜt 
15).  {o^ne  —  driddea]  /  QeeaiinhOhurgF^.  [t  i.  dj  Oldea 
des  i.  dAgeckip.  e.f.  16)  QaOnugFxGa  gieyriat.  17)  Qd  ge- 
yandea.  18)  ia  ^  hej  /  QvealinbObwrgFwo,  1^)  Ob  yor- 
iboret.  20)  dat.—  it]  (>«  Tirlorea  o.  die  andere  b.  das  gut 
21)  Fx  gewonnen.  22)  f,  fht  m  ascensa  yd  descenan  e^ 
23)  Andre  gave,  Qu  gaben,  Qi  gute.  [m.  g.]/.  Z;  [oder^—  g.] 
L  Tel  monas  obtolerit.  24)  G  fk.  adelr.  eiq  pfeit  ader  aeinea 
gQtea  icht  gelegin  bat  daa  her  om  aicbt  gjQdet.  29)  a.  d.]'<r 
aothanen  d.  gewest 

\  .  • 

66  §.  4.    -     CCLV.   Ob  dlie  beire  deme  maoae.  oder  die  man  deme 

berren  la  lenrechte  aiitworden  be  gint.  v^de  das  lenTeckt  mit 

.  nrtelen  ge  taget  wirt.  awelldr  da  nicht  rie  kamt  die  bat  yir- 

loren.  Tnde  me  andere  hat  behdden  das  gSt  die  da  Inuat 

66  S.  &•  SweUoea  tagea  die  man  deme  berren  den  ategeriph  halt,  oder 
rrtei.vint  oder  yme.  diente  mit  gifte  oder  mit  anderen  dni- 
gn.  des  tagea  nis.  ber  nicht  pUchtich  aima  berren  lenrechte 
Stt  atande.  dodi  mSt  die  lierTe  wol  acheM  ea  lamer  aiaer  manne 
imqirache  .an  ejn  gut.  alai  ir  eyn  in  afaae  iUeaaU'eder  ae  beide. 
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tvel«i  fl{.  i*  ein  tmei^cMM^er  Stanum,  o^erdemUch  swiael^  um- 
fnf%t;  der  Mich  fvei^^n-nde  Herr  v'er€teckt  die  SUnde  unter  den 
Jrm;  Ar  P^muii  kmi  cfo«  9etifui€tM§9Mk9m  MÜtf  in  deeMutd 
ttnd^ckmlfrt  dmmHff  ^ine  dritte  Mond,  (Um  er  neAeien  9treektg 
'  und  *nf^  Zeugen- hinter  ihm  AesteAe»  «tcA  withteuf  da»  Ok  §.  1 
angegebene  P^erfehren, 

Slebenundsechsztgsier  Artiieh  .    GZ  6d. 

$§•  1,  3.  XFT^  frsekeitU  der  vom  Herrn  ieechiMigte  Mann^  Y«  71. 

§•  3.   yon  Beschädigungen  rar  Eingehung  des  Lehne» 

hifndee,    §.  4.  Eröffnung  des  Verfahrens.    §§.  5,  6,  8. 

Nehmen  emes  Vorsprechen.    $.  7.    Ordn\mg  im  Ur» 

theilsfragen,    $.  9.  Fem  Gespräche.    §.  10.  ZaA/  der 

VHheüsfind^. 

f.  I.  Jl.  tO  f.  13.  ->  I.  3.  BeO.  Sep.  VS.^%.k,  M.  10  |.  11.  — 

«  f.  S.TonpMk«B£«iM&vlZr.  30f.L  —  f. 6.  Jiao  1. 1 ;  ZMdb». 

I.eZ%.2,  in.  U  1. 1.  -  If.  7-^10.  Zmntb^.  M.  63  ||  7-%  11.  — 

f.  8.  Yraget  A  10  §.  8.  ^.  |.  lOu  ü.  9  §.  1;  12  ||.  %  3.  JITbA 

^.  «3  «.  £: 

§•  1.  Sveme  die  herre  ^t  yerdeUi  uode  he*  sin  L 33  §.4. 
gut  ntt&t  onde  kamt  to^me  dage  dar  ime  denediiiget 
i«,  In  den  hof*m  mut  he  nienAmoe  bringen,  he  ne 
81  dea-herren  man.  Bringt  he  aver  lüde'  dar  in  die 
'des  herren  man  nicht  ne  sin*,  he  mat  dar  umitie  ge- 
wedden  vor  jewelken  afinderliken.  ^  ok  he  vor  den  L  33  §.  5. 
herren  kome,  he  sal  sverd  mezces'  nnde  sporen  hat 


JH.  67. 

» 

1)  Gosma  fh.  dor  Hach.    2)  L  d.  h.]  Fe  m  ^  dorf; 
QOnhurgM  da.    G  fh.  alte  her  knmt  so.    3)  a.  L]  ^  de; 
/.  Qf>a.  4)  Bringt  —  sin}  M  Doet  he  over.  5)  Or 


* 

Sweme  die  hem  gSt  rir  tdlit  ynde  her  sin  gSt  na  teSt  ynde  67  §.  f. 
knmt  an  deme  tage  da  yme  degedinget  ia.  da  ne  mnt  her  nie- 
mande  in  bringen  her  ne  ai  des  herren  man.  Bringet  ber  da 
in  de  des  berren  man  liicbt  ne  aki.  ber  m&t  da  vuime  wed- 
den.  'vor  iewelkeme  amiderleke.  Er  oeh  ber  vor  den  berren 
eoiaie.  her  aol  awert,  memer»  vnde  aporen.  hat»  hnven.  mde 
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huTtti  IIII&  iMotteheii  kiipp^*  imde  die  Wttpen  en« 
wech  daii\  Versamt  sik  die  man  an  jenegeme  dirre 
dinge,  he  wert  dar  uaime  weddebaft.  Ok;  da  he  von 
ime.Tifigeren'  tinde  YGarapan*  nnde  al  ueren**  dorch 
dummer^*  lüde  wim^,  nnde  rinkep  Yon*'*  gordelen 
nnde  apangen.  r-  §.  3.  HDit  n^s  aecge  ik^'  von  an« 
den  niemanne**  die  disse  vare  faebbe*%  ane'*  von 
deme  dem  die  heire  dar  gedegedioget  faevet  nmme  sine 
L  33  §.  6.  scüldegunge.  Svar  aver  die  man  den  herren  ansprict, 
wert  ime  dar  umme  geSegedinget, /?he  nUs  deme  her- 

Jrt.  67. 

•  * 

6)  Pef  zcappmii,'  Fp  icrappen,  GfK  lude  IcogU  Iße  gn« 
gel).  7)  a.  d,]  Einige  van  em.  d.}  ^VgyG  von  ime  legen;.  Vpii 
fh.  md  legen.  8)  Gemfh.  mit  ateiaen,  G/aaaa  /A.  miteteiae 
und  ane  (Gosz  alle)  vteiae,  Fh  ateUt  Tineeren  na^  Yor- 
apka.  9)  Fe  amspan^Z  fibnlas:  10)  a«  tl  P^  ^in  i*  (^^ 
fh.  gerc^,  ^yHl.  gewette  ((ro  gewere).»  11)  Qvl  sonJekcr» 
Qa  sommlge,  Mo  Biupmer.  12)  d.  4.  hvr^  Zr  damit  es  dem 
andern  elbhaden  mag.  13)  QibP'uGz'e  imde.  14)  Dit  —  sod- 
degunge]  Qi  Des  ea  darÜT  nymant  weg  tun  w^  den  d«r  heaw 
scholdeget.  [Dit  —  Ton  deme]  Olde  Dese  vare  licsalne* 
inan  hebben  ane  d^  ^5)  s.  L]  F^f  saget  msn,  Fgx  secge^  * 
.  Fr  18.  16)  QuFe/Ge  fh^  vren  Ton  deseme  (dem«).  17)  r.  b.] 
Qe  wer  L,  QaG  wäre  )i«f  ^y  ^rage  tiag^  fV  ▼•  *rag^.  Id.  ^ 
T.  h.]  Or  wenne  se  de  Tore  bebben,  L  nt  propt^r  boc  val^t 
multari;  /.  Zr.  18)  Fe/Glz^mA^.  19)  be  —  plicbticb][  Zr 
der  man  darf  sieb  Yor  dem  berm  nicbts  belabr^;  L  non  te-. 
nebitnr  cocfun  domiiio  alijer  app^rerf . 
t .      ^'   ■        ■ 

bantsdu^,  cappen.  Tnde  alle  wappbj^e  Ton  jme  ton.  ab  ^ 
man  an  dissen  dingen  secb  vir  somet.  ber  wirt  da  rmme 
weddebaft^  Oncb  Um  •  ber  Yon  jme  Yingerlin  Ynde  Yorspäh. 
T^de  aisin  }rseren  dorcb  snmleker  lade  w'an.  Ynde  ringe  Yoa 
67  §•  3.  gurdelen  Ynde  spangen.  ^Diz  ne  sprecb  iob  Yon  anderes  ne- 
man  die  disse  Yare  sollen  babei^  sunder  yo^  daime.  de^  ^ 
beors  da  ge  deeedinget  b4  "nnme  siae  scbirfdicmigew  Swa 
aber  die  man  den  berren  an^ridit  wirt  yme  da  YnuHf  ^e? 
gedlagst,  her  ois  deme  heden  nich^ar  vur»  plicbticb.  wen 
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ren  neuer  ▼are*'*  pficbtidi  wen  ab  en  ander,  sin  map» 

—  §•  3.  Die  man  n'is  deme  herren  noch  die  berre  deme  L  33  §.  f. 

mapne   nicht   pUchtich   to   antYrerdene  te   lenrechte 

nmme  den  scaden,  den  ir  en  dem  anderen  bevet  ge« 

dan  er  he  sin  man  würde*'.  ^-  §  4.   Alte  die  herreQT256. 

sin  lenrecht'  bef^ptn  hebbe  onde'*  Torspreken  geno- 

men'*  hebbe«  so  vrage  .die  berre  den  man  deme  dar 

gedegedinget  is,  of.be  also^komen  fi  als  be  sime  ber^ 

ren  to  lehrecbte  stan'^  wille»  -Dar  nmipe  mut  sik  jene 

wol  bespreken,  nnde  weigere's'^  mit  rechte  of  he  madu 

Ne  madi  be'a  nicht  weigeren  mit  rechte '^^  so  kome  he 

w^eder^^  n|ide  aecge^  berre  ikbin  here  komen  recht 

to  dune  nnde  recht  to  nemene^  also  vern  als  ik  dnrdi 

rechte?*.  —   §.  5.  .So  scnldege  ine  die  berre  s&n^ 

derlike'*  nmme   jewelke  sake  upde  gebiede  ime.  to 

rechter  antwerde.    So  bidde  die  man  enes  vorspreken 

Jrt.  67. 
20)  Qi  vart,  G  entpliannge  schuldig  o Jer.  Or  ft^.  mer 
dar  tunme.  21)  Qi  wqrdoa  wai,  Gern  ^äz^Ga  wart  22) 
QiMe  fh,  de  man  (!).  23)  QuGotm  geTronnen.  24)  Gm 
gestellin.  25)  Einige  weigern  is^  Q,9Ga  Weigert  iz.  26)  Qb 
fh.  noch  .gedun  mit  rechte.  27)  Ghm  /ä,  in.  2iB)  vem  -**•  * 
sal]  Qv  recht  is.    29)  /.  Q^yGosema, 


■*-*• 


alseyn  ander  sin  man..  Die  man  nis  deme  herren  noch  die  67  §.  3. 
berre  deme  maikne  nicht  pHcbtich  zn  antwordene  zo  lenreehte 
Tmme^  schaden  den  h'  e^  deme  anderen  hat  getan  ir  her  am 
man  wrde; 

CCLYL  Alse  die  herre  sin  lenirecbt  begriffen  habe.  Ttide  67  §»  4k 
Torsprecben  ge  nomefi  bat.  so  Trage  die  berre  den  man  deme 
da  ge  degedinget  is.  ob  her  also  comen  si  alse  her  sime  ber^ 
ren  zn  lenrecbte  stan  wille.  ds  Tmme  mnt  sech  iene  wol  be^ 
sprechen.  Tnde  weigert  iz  mit  rechte  ob  her  mach.  Ne.macb 
her  des  nicht  weigeren  mit  reefate.  so  kome  her  weder  vnde 
spreche,  herre  ich  bin  here  comen  redit  zu  dnnde  vnde  reckt 
zn  nemene  alse  recht  is.  so  schnldege  ine  die  herre  be  snn»  67  §.  5. 
deren  Tmme  iewelke  sache.  Tiide  bede  yme  zu  rechter  ant- 
worde.  00  bidde  die  man  Torsprechen.  Vnde  der  spräche«  vor* 
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nnde  gesprekes.  •Vorspt^ken*  T«rdelt  man  aver  deme 
'  die  ant^erdet  d68  herreh  sdUdegun^  er  he  Tftrspre* 

L  33  §.  8.  ken  neoie.  Die  nüaii  ne  helret  arer  sime  heiten  nieht 
geantwerdei  al  «prikt  he*^  anc^  Torspireken,  die  wile 
he  sik  des  weret  dat  he  ime  mit  rechte  icht  antwer« 

L  33  §.9.' den  sole.  ^^  §.  6.  In  aller  rede;  vrage  man  den  man^ 
ef  Ite'an  aines  Torspreken  wort  je*\  Hisseaprict  die 
torspreke^  die  wile  en  maji  an  am  wort  nicht  ne  fet, 

L33§.10.  ao  he  acadet  it  ime  nicht  *^§.7.  Tvisohen  tyier  manne 
rede'*  sal  die  herre  vrageu  wat  dar  rechtes  nmme  si« 
Vräget  he  na  sime  willen"  nnde  nicht  nU.  rechte,  dat 

L33§.11.  ne  tcadet  deme  manne  nicht  **Sve  ayer*'  ovdelea 
'  litedet'*  ror  den  andren ',%.  des  ordel  sal:  erst  j^evon- 

L33§.I2.den  werden.  —  §.  8;  Openbare.ne  mnt  die  man  nicht 
apreken  binnen  lenredite^  mer  mnen**  stilleken**  to** 


■■^ 


järt.  67. 
30)  G/k.  icbt  selber.  Zi)  f^  fh.  be  mut  wqI  spreken 
openbare  ja  oder,  nein  (vgl.  Landr,  L  62  §.  11^.  32)  t  m.  r.] 
Og  t.  m,  werde,  Qn  ir  beider  r.,  L  verb«  agentis  et  respoa* 
dentis.  33)  F-iele  mntmllen,  Fa  weten«  34)  Sye'-r*  wer- 
den]/. M.  36)  QdiiObur.  erst,  OgVn  fk.  erst,  G  fh.  er. 
•  36)  •  QvOlde  Traget  37)  Gx>m  berren. .  38)  Andre  raanen, 
QugZö  rawmen,  Gs  rawen,  Gloma  mmen,  Tics  jitnnea.  39) 
stille,  süUigllcben,  Gs  stillende^  Qe  samffte,  Fi  heimlichen. 
40)  Ob  weder,  6^  m{t 

sprechen  vir  dielt  lyen  aber  deme  die  antwordet  des  herren 

sebaldegange  ir  her  Vorsprecben  genomen  bat    Die  mai|  ne 

bat  aber  sime  berren  nicht  ge  antvfardet.  «1  spricbt  her  ane 

Vbitprecben  die  wile  bes  secb  des  werit  da  ner  init  rechte 

67  §.  6«  icbt  yme  antwordea  solle,   ikh  aller  rede  Trage  mea  den  man 

.    ob.  her  an  sims  Torsprecben  wort  ie.    IHisse  spricbt  die  Tor» 

Spreche  die  Tvile  eyn  man  aä  sin  wort,  nicht  iet  so  ne  ach»» 
..        et  (so)  jme  nidit    Tzwiscbea  tzwier  inanne  rede  sol  die 
*    harre  Tracen.wsa  da  rechtes  Tmme  si.  Traeet  her  na  sikieme 
wQlen  tnde  nicht. na  recbte  das  ne  scbadet  deme  manne  nicht« 
Swer  aber  Trteles  Traget  Tor  den  anderen  des  .vrtel  aol  erat 
67§.  SftTnndoi  T^erden.    .Opbenbare  ne  mat  die  man  nicht  bumea 

spvediea«  me  nmea  stille  va  aineme  Torspredbeii, 


i 


LEBStPECBT.    ARTKEL  67.  971 


ame  ¥0n|ircikeii.    Vraget'  ärer  in  die  herre  of  he  «n  L33§.13. 
eines  Tonprekeo.  wort'je^  he  niiit  wol  epreken  opea* 
"bare  ja  oder  nein  oder  gesprekes  bidden  oder  okdel 
seelden.  -«  §•  9.  Svenne  die  man  V  in  getpreke  gat  Qt  257. 
linde  weder  kamt *%  so  sal  he  weder  tarnen  die  dar  X33§.14. 
gespreies  bai  ündjet*  bringen  antwerde  derrc^edar 
he  gesprekes  amme  bat,  ^oaSe  sal  bekennen  oder  be« 
eaken.  —  §.  10.  .Bedet**  die  man  sine**  hnsgenolenL33§.15. 
in  sin  gespreke,  die  sal  die  herre  *^  ime  geyen  all^** 
euhder  dre^  durch  ^dat  of  sie  tö  lange'  spreken**'dat 
he  sie  mit  ordelen  weder  lade***    Der  drier  ikmt  hn^ 
ördel'vinden  unde  tyene  yolgen*'.   It  ne  stattiver  an    * 
des  herren  willen  nicht  welke  drie  he  dar  inne*'  be- 
halde.   Die  man  nimt''*  to  vorspreken  nnde  in  sin  ge- 1'33§.16. 
epreke  sven  he  wel,  desto  he  sime  herren. dre**  dar 

\kri.  67. 

» 

41)  Ooflkbk  geriobte.  4%)  vu  w.  kj  /.  G.  43)  w,  k 
d.  d.  g.  b;  !!.)./•  QdtmbuOboFy;  QviM  weder^  Q^OntgFvw 
w.  |c.  o.  44)  oade  —  besakeij  /.  Oo.  45)  Oe  L^et,  Old 
La^t  46)'GloszeZ  seines  herren.  47)  d.  k]  .QvÖr 'her. 
48)  Gloma  gfir^^n  ni  male,  jdie  sal  -^  alle].  (>jgr  ^^  herre 
sal  das  Torfaengcii.  49)  Qa  oen  berieden,  G  sich  besprechen. 
50)  Andre  inlade,  Od  kte,  GJosem  lade.  *)  d,,L  einer ^  51) 
L  iostani  asserant.  53)  d;  L]  VeMe  ime  da,  QhVo  d.  ane. 
53)  Qi  mos  wol  haben.    54)  M  twe, 

\ , : —  ' : 

* 

▼rant  aber  ine  die  berre  obher  an  smes  Teraprechen  worl 
iei.  ner  ipSt  wol  sprechen  ophenbare  ja  oder  neyn.  öder  der 
'^krache  beten,  oder  yrtel  scheiden.. 

CCLYn.    Swen  die  man  ingespraohe  geit  vnde  Weder  67  f.  9. 
fcnmt  so  sofihec  weder  bringen  anllravde  der  rede  da  her  der 
spradie,  Tmme  bath»  ynde  boI  bekennen  oder  Tir  sschen.  Be>  67  §.  10. 
det  die  man  siner  hnsgenote  in  aifte  spräche,  die  solher  ymis 
ceben  aHe*  sonder  dree  dnrch  das  ob  se  zu  laiy;e  sprechen 
dar  her  se  mit  tirdelen  weder  lade,  der  dnev  mSt  eyn  vrlel 
findoi.  ynde  tiwene  Tolgen.  ix  ne  stat  aber  andes  herren 
Wille  nicht  welke  dre  her  da  inne  befaalde.    Die  man 'nyml  67  §.  11. 
m  Torspreche.  Tnde.aa  sine  ge  spreche  swenebcrwiL  desto    . 
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•  •     • 

teae  läte  me  ah  rar,  Imde  den  die'  des'herren 
i0^ri  sprict}*, 

GZ  69.  ;    Achiundsichs::igster  Arifiel.  • 

♦   Vi  72.  §5.  1-.7,  FälU^  §.  g  ffs^^^  §;  12  Zahl  det  Geitedäet. 
$.  9;   Von  der  Bufse.    %.  la  £Mdet  Leistung,    §.  11. 
'     Der  ßf&ftn  söll*niehi  sitzen,    f.  13.  Foni  Gespruc7ie. 

'%,  1.  'Ml  8  §:  ^  —  %.  %  M.  17;  1»;  29  f.  3^  —  §.  3.  Jl.  17/  lt. 

XL  J^&err.  //X  23.  ^  «.4.  Jl.*8.--  S.6.  JTotf.  «Sli^.  97  «.£1,  Si^ 

•--  (.  8.  it;  6;  9  (.  5.  Ländr.  III.  64  |.  2.  —  §.  9.  Jl.  27  §.  7.  ~ 

^i  la.  X.'9  i  Q.  tandf,  //.  6  ft.  2.  —  |.  13:  ü.  6.  —  §.  13.  Jl.  9 

|.  1;  i2f.il.  .  . 

•  •  • 

L33§.17. «       §.  1.  Dfe  man  weddet  sime  herren  amme  jewelke 

sciilt*  die  ge^eddes  werd  is,  he  nemeV'  aik  af  n^pe'n 

'  hilgeh.   Jbocb  nmdh  die  herre  scülaegeii  sinenman  der 

scalt,  dar  beneweder  eid  Tore  ne  dat  noch  ne  wed* 

L33§.18.det'.    Scftldeget  aver  in  die  herre  dat  heHime  \j^  la- 

stere  oder  to   scaden*  gespvoken,  oder  gedan  hebbe, 

des  mut  he  'sjk  nntaeiildegen  oder  he  mtat  dar  uminie 

Qy  258.  gewedden.;  — -   §.  2.  Nimt  man  enea  manae'^  gut  ^ai 

L33§.19.  -^- — T 


^■wte 


AH.  67. 
55)  nndc  ^  sprieß  /.  ^f^ealMOnborgF^k 

Art.  6a  .*• 

1)  QhOh  6iJce,  Qu  8^(6  ^de  schalde.  d)  Minige  De- 
ment. Z)  ,fL'sv\  Einige  ^edde  vor  (ron,  umn^e)  tut;.pi  ger 
wette  gibet;  Qa  schok  en  w.  4)  QebgOborFdgoyGosm 
schänden,  QnOg  scbandea  oder  zu  seh.  5)  m»  e.  m.]  if  ein 
ttan  den  anderen« 

■ 
.  .    ♦ 

6B 1*  1*  hm  aime' herren  dre  d«  inne  lave  swe  se  «in.  Die  man  wen- 
det «ime  herren  Tmm^  ietvidJce  adialt  die  ge  weddes  wert  ia 
her  ne  neme  er  tech  «he  Tphen  heiligen.  Doch  mach  die 
herre  echaldegep  ainen  man  aer  schalt  da  her  ne  weder  eid 
▼ore  ne  dut  noch  ne  weddet  Schnldegel  aber  ine  die  herre 
das  her  iz  yme  an  lästere  oder  an  schaden  getan  ;habe  öder 
aesprochen.  des  mut  her  sech  vats^oldegen  oder  he^  mut 
da  Tihne  wedden. 

68  §.  2.         CCLVUÜL  Mjmt  mea  eyncm  manne  gfit  das  hi^r  ron  si^ 
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he  Yon  sime  herren  bevei,  nnde  ne*  Unde§et*  dat 

siine  herren  nicht,  unde  ne  irvolget  he^t  ,mit  reekier 

klage  nicht,  dar  unine  mnt  he  gewedden  sime  hemni. 

*^  §.  3.  Set^  ok  en.idan  sin  len  ot  ane  aines  herren  L33 §.20. 

orldf  Tön  deme  heH  hevet*,  die  herre  mot  ime  wel 

gebieden  mit  ordelen  dat  he't  lose  binnen  ses  weken, 

onde  ne  dat  he^s  nicht  he  getveddet  dar  nmme'*  -^ 

§.  4.   Underwint  aik  ok  en'maa  sinei' hüsganotei  le*L'33§.Sl. 

nes  mil  nnrechie,  oder  dat  he  ime  smahhU -mit  Wor* 

den  oder  mit  dät^%  die  wile  heH  weit  dat'^  he  in^i 

herren  dienste  is,  oder'  dat  he  nnreehte''  den 'die 

Wme  gade  geboren  «in,  oder  deiaie  diie^t  Ton  imeM  . 

bevet  to  lene  '*dat  gat  dat  he  von'me  herren  hev^t^ 

dar  nmme  mot  he  deme  herfW  geWedden«  odt^  he 

mnt  sik  der  scult  unU^cgen'«  nppe'n  hilgen.  —  §.  5.L33§it2. 

Doch  n'is  die  herre  nicht  plichtich  to  antwerdene  siikia 

manne  vor  den  overen  harren,. he  ne  hebbe  ime  er'* 


Jri.  68. 
6)  Qe  fhi,  bekennet  and«  *)  nemlick  der  Leknsmianfi* 
^  JKTLeUA  oder  s.  8)  v.  d.  b.  b.j  Qn  die  das  IjheL  9)  QiFr 
fh.  sime  bfrreH.  10)  QIGM  werken.  11)  h.  w.  d.]  /  QvFo^ 
12)  G  ongericlite.  13)  Zr  dem  herren.  14)  dat  —  heTct] 
f,  QauFßj09emoLk  15)  Qvmüo  ontocboldegen«  16)  Oo  cret^ 
F^  Ton  erst,  QiFg  to  deme  erstem 

neme  herren  hat  Tnde  ne  knndeget  her  das  ahne  herr^  nicht, 
▼nde  ne.ir  Tolget  her  iz  mit  rechter  cUee  nicht;  da  rmme 
mät  her  wedde^  sinte  herren.    Setzit  oooi  eyn  maa  ejn  kn  68  (» 3. 
oz  ane  sines  herren  orlonh  von  deme  h^  iz  hat.  die.  herre 
mat  yme  wol  bieden  mit  Tiielen  dut  h6r*is  binnen  ses  w(^ 
chen  lose^  mde  ne  dut  her  des  nicht,  her  weddet  da  rmme; 
Vnder  wint  sich  oach  eyn  man  sines  hnsgeiM^ten  lenes  mit  68  f.  4. 
Tnrechte.  oder  dSt  her  yme  smaheit  mit  Verden  oder  mit  der 
dat.  die  wile  her  indes  herren  dienste  is.  oder  döther  yn* 
rechte  den  die  zo  deme  ende  boren  sip.  oder  die.  Ton  .yme 
liat  zo  lene  daz  gut  das  her-T^  deme  herren  hat.  da  ymme 
mot  her  deme  herren  wedden.  oder  her  mut  seeh  der  schalt 
^tschuldegen  Tphen  heiligeiL  0och  nis  die  herre  aicht  plich*  68  f^  6* 
tieh  zu  antwordene  simis  manne  vor  dene  ybeitten  herren. 

18 
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richtet  geweigeret  Tor  sinen  iBaoB%ii,  nodi  sime  tlns- 
gelden,  he'  ne  hebbe  ime  er  rechtes  geweigeret  yw 

L33§.23.fliiMii  till8genoten'^  —  §.  6.  Die  man  ne  TeAoret" 
•k  neu  gewedde-  of  h^'*  gade  volget  iinde  sin  ▼oige^'' 
Tetl^t  wert,  ime  ne  w^rde  borst  an*8  gades  get&ge. 

L33§.24.— -  §.  7.  Ot  eik  die  man^  wischet  oder  snnt  oder  spiet 
oder  feschet"«  oder  hostet  oder  noset'',  oder  stnt  in 
ttidethalf*'  eines  WMrspreken  den  he  to  dem  irsten 
dede'%  oder  of  he  nk  nmme  sftt  getogenliken'%  oder 
of  he  vliegen  oder  mücgen  oder  bromese'*  ron  ime 
strict'^  binnen  lenrechte,  dar  nmme  ne  weddet  he 
Qy  2S9.  nidit,  al  wenen*s  dmnme  l&de'*.  —  §.  8.  Tein  pnnt 

L  34  §.  l.'geweddet  die  man  sime  herren.  Syelk  vorste  aver 
▼anlen  hevet  die  weddet  deme  koninge  hundert  pnnt 

Art.  68. 
17)  Qug  hnsgenosiB,  Jf' tinsmamien  eder  ghenoten,  Go 
genossen»  Ft  ansgdten.  18)  D.  m.  n.  v.]  Ob  Deme  manne 
ne  boret,  Oo  Nement  ▼.  19)  Glosma  fh.  mit  seinem  (Go 
elme).  90)  QedtiugOnhorgVwo  fh.  mit  rechte.  21)  FwfL 
de  to  lenrechte  stat  21»)  Qa  renset  22)  if  yreset.  23)  Vm 
«nderhant  24)  t  d.  i,  i]  OfGa  von  ersten  {ßia  ee)  stmft. 
25)  QdiM  ongetogenÜke.  21»)  Qn  fh,  öder  yloye  oder  lose. 
27)  G  slflge,  M  sleet  Qv  fh,  getzogenleke.  28).  a.  wi  d.  L] 
/.  (hon;  Fv  a.  w.  sttmme  L 


.  .  I 


her  ne  habe  yme  er  rechtes  ge  weigert  ror  stnen  mannen 
noch  sime  timsgelden  her  ne  habe  yme  rechtes  ge  weigert 

68  §»  6.  Tor  sinen  tdnsgenoten.  Die  man  ne  yirboret  och  nichen  ge- 
wedde  ob  her  ende  Tolget.  rnde  sin  Tolge  lirlegit  wirt  ym 

68  §.  7.  ne  werdf  broch  an  des  gndes  txnge.  Ob  die  man  sech  wi> 
sehet  oder  snath.pder  spiet,  oder  leschet,  oder  h&tet.  oder 
noset.  oder  stat  in  ander  halben  sines- Torsprechen  den  her 
sn  den  ästen  tede  oder  ob  her  sech  imune  suth  getsogcn- 
leke.  .oder  ob  her  Tlegen  oder  mndken  oder  bromese  ron 
yme  strilct  ntaogenkke  binnen  leurechte,  da  Tmme  ne- wed- 
det her  nicnt.  x 

6B  f.  8.  CCLVHn.  IVes  jphnat  weddet  die  man  sfaieme  heiren. 
Sweilc  Toxste  aber  wuilen  hat  die  weddet  deme  koninge  hnn- 
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sogedaaer  penniaget  ak  in  der  mfinte  giBiige  nnde 
geve  '*  sin  dar  dat  gewedde  binnen  gewnnneo  is,  '<*  dat  L  34  §.  2. 
pant  bi  t?intich''  scillingea*'.  —  $.  9.  Jewelkes  hei^L34§.a 
ren  man  bevet  bnte  na  siner  borl";  wat*aTer  jewel- 
kes Joannes  bnte  si,  '^des  mnt  man  *^iii  künde  ko- 
nen  in  dem  büke  dal**  yon  lantrechte  seg0t*^  HeyetL34§.4. 
arer  he  sik  Terworcht  an  sime  reehte,  so  gebriet  ime 
der'*  bnte  die  ine  an.  geboren  is.  -*-  §•  10.  Beide  bnte  L 34 §.5. 
imde  gewedde  sal  man  lasten  over  Tierteinnacbt  na 
lenrechie*%  to  des  heiren  nesten  hnse  *^dar  sie  ge- 
y^runnen  werden.  —  §.11.*^  Djie  man  ne  nmt  nicht  sit-  L  34  §.  6. 

^rt,  68,  •  ^ 

^)  S'^S*]  ^.gbancliaftich.   Qu  fh,  czn  der  czeit.   30)  . 

dal geboren  is]  /.  Qal.    31)  Z  In  Laspo  Tiginti  qua- 

taor,  die  HdsM,  jedoch  Tiginti.  33)  Zr  silb«riingen.  G  fk, 
zcn  nemene;  Qi  fh.  gezalt  das  g^icbe  einer  maricwert  is.  * 
33)  Jewelkes  —  bort]  G  In  ielidies  beiren  gericlite  bat  der 
herr  gewette  und  Iceine  bofse.  Bofse  gipt  man  {posfh,  ome 
icht)'  abir  nach  iclicbes  mannes  gebnrt  34)  des  —  seget] 
Qn  das  suche  da  vore  in  deme  lenrecht.  [des  —  komen] 
OldehM  dat  yint  men.  35)  L  k.  k.]  Oo  Ti^den9  Vy  en  kün- 
den. 36)  d.  b.  d.]  Jf  disseme  b.  dar  id.  37)  ▼.  1.  s.]  Vr 
boTen  1.  '8.,  Vo  Y.  1.  leret;  QdihgOnFa  ▼.  lenrecbte  s.;  Qi 
T.  lenredite  gescbreben  is;  Z  nt  den  Hdss.  loqnitar  de  inre 
feudali;  Lasco  fh,  Tel  provinciali.  38)  g.  i.  d.]  Oog  briet 
man  eme  de;  Ga  insthet  an  im  dje,  39)  n.  L]  f  Q^edialinbr» 
OldenirgM,  in  Vv  später  hinzugefügte  G  fh,  ab  (als)  is 
gewonnen  wert  40)  dl  s.  g.  w.J  fG.MiL^c  berrc  gb^ 
vnnden  wert.    41)  Qug  stellen  §§.  12,  13  vor  §.  11. 

dert  phnnt  sog^ner  pbcnninge  alse  inder  munte  gtoge  vnde 

feue  sin  da  Oas  ge  wedde  binnen  ge  wnnen  is.  d^z  phunt 
i  zwenäeh  sdhiUingen.  lewelkea  herren  man  hat  bute  nach  68  §.  9. 
siner.  bord.  «ras  aber  iewelkes  mannes  bäte  si  des  mut  men 
iqknnde  comen  in  deme  buche  das  von  lantrechte  segit  Ilat 
aber  her  sech  tit  warcht  inaime  rechte,  so  brikt  yme  der 
bnte  dif  ene  angeboren  ist.  Beide  bute  ynde  wedde  sol  men  68  §.  10. 
leslen  Vber  Tierzenacht  za  de«  herren  naesteme  huse  da  se 
ge  wnnen  werde.    Die  man  ne  mut  nicht  sitzen  binnen  len?  68  §.  11.       ^ 

18*  * 
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len  binneii  lenreokte  ane  des  htrren  oclof ;  ne  nuidi 

aver  he  Dieht  lengere  «tän,  he  liege  ^^    Scilldeget*' 

arer  ine  die  berre  dar  ummey  he  mat  dat.  nppe'n  hM- 

gm  behtilden  dat  he  nieht  lengere  stau  ne  mo§e.  -^ 

L  34  §.  7.  §.  12.  Die  man  ne  sal  sioie  herren  nichl  wedddt  vrea 

L34§.8.drie8  in'iiie  dage.  —  §.  13.  Umtne  feWelke.iedeM  mot 

ek  die  man  wol  dre  gespreke^  hdiben^  -unde  inline 

gespreke  wesen^^also  langte  wente  he  inii  ordelen 

driee  werde  wedef  .geladet;  die  ladünge  aal  aver  he 

L  34  (.  9.  hören.   Binnen  deme  hoVe  aal  he  bliven  an**  aime^ 

apreke,  dar  ime  appe**  gedej^edinget  ia**. 

6Z  70.  Neummdsechszigsier  Arükeh 

Va  73. 1^  1^  3^  jy^  g^^^^  Unheü  seheUen.  und  Zfug^  seym. 

§.  3.  FomüHheilfindeny  §§.4-^11  und  UrOUlUcheÜem. 

'$.  iS.  boppeües  Gtweddsy. 

1«.  l^t».  Jl.  27  f.  3;  131.4.—  f.  3.  ü.  9«.3.  £«itd^.  ir.  12  f.  10. 
—  1«.  4,  6.  Jt  27  |.  1.  —  «.  «.  tündr  XI.  12  $.  13.  HoiL  S$p.  & 
^.104.  >-  I.  i.  ü.  27  I.  4.  Lmndr.  II.  12  |.  4.  —  |.  7.  So  aal 
ü.  27  «.  S.  —  |.  8.  Ä.  27  II.  4^  6.  —  (.  11.  JL  27  ||.  %  7.  J^ndr. 
II,  12  I..5.  —  |.  12.  Landr,  JT.  63  |.  4. 

Art*  68. 
42)  Oe  lege  ticli,  f^m  mal  wol  liegen,  Glz  mag  sich  If> 
gen,  Fh  Bitte  oder  L,  QgZ  lese  sich  an;  Cre  laogoe  (!).  43) 
Fe  Scheidet  44)  Oo  aake.  45)  Ql  dinge;  Qe  fh.  nemca 
nndle.  46)  M  Torteen.  47)  Glsea  mit  48)  QdFefm  inae» 
<70  oa;  /.  QeuOhUFx^;  Onr  fk.  mit  ordelen«  49)  i  n.  g.  L] 
Ql  ay.  uff  thedinghen« 

rechte  an  dea  herren  orlob  ne.auch  her  aber  nicht  leocer 
atan  her  lioge.  Schnldeaet  aber  en  die  berre  da  TBune  her 
ttnt  ii  Tphen  heiligen  oehalden  das  her  nicht  lenger.  atan 
68 1. 13.  m£ge.  Die  man  ne  aol  aime  herren  nicbt  w^eddeif  wtn  driea 
68  f.  13.  inme  taae.  ynime  iewelke  rede  mat  och  die  man  dre  ge- 
apreche  nahen,  ynde  inme  geapreche  weaen  alaö  lange  wente 
her  mit  vrteien  werde  driea  weder  celadet  die  ladinge  aolher 
boren..  Binnen  deme  hone  aol  her  Uiben  in  aineme  geapreche 
da  jne  Ypphe  ge  degedinget  U, 
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$»  1.   Stie  df»  horsdldas  i^iT^^  die  ne  m|di  nie.  Qy  960. 
memite  <|^del  M^den  die*  de^  hendlt  lievet  —  §.  2.*  L34§.iO. 
Syie  ene  bal^e  bave  heret  oder  viS  SQÜIinge  jarlike8l434§.il. 
^des*  yoii  smie  henren  hevet,  die  macJi  erdel  s^el- 
dea  iMide  ^etfich  wesen.   Die  des  ni^t  ne  beTet,  fdlt 
be  en  ordel,  he  mnt  bürgen  setteh  dat  he*  mit  rechte 
ynDcome  oder  det  ordel  vat  gewedde  nnde  Qiit  batet 
Iale^   Sin  blLcge  n^  q^ut  nieman  sin,  be  ]|e  ai  ron^out 
herren  belent,  -^  §.  3.  ^rtlk  mfn  aime  henren  ordel  L34  $.13. 
yint  nnde  dea  eü  ander  nicht  ne  Tplget,  d^e*  aal  ei^ 
ender*  vinden  of  it  ime  die  hc|^  gebt&t    Syelk  irmci 
deone  die  mcne  menie  Tilget,  die  ^evet  B^l  ordel  t 
behalden,  nnde  jfne  ne  yerl&aet  dar  mede  ne  wedei^ 
gewedde  noch  bnte  deme  dar  bnrat  wert,  wende  he 
nen  ordel  ne  acalt  —  §.4  Svie  en  ordd  aeilt,  ac&l-  L34§.13. 
deget  nun  ine*  dat  he*t  nicht  *dnrdi  recfatea  willen 


JrL.  ßd. 
X)  Q»fy  dorne  der.  3)  §§.  3,  3/  M.  3)  }.  g.]  Qn 
dea  jarea.  so  gelde;  G  beweiatea  (Ga  bewiaeoa»  Go  gewiaaea) 
cunaea;  f^g  pemdge.  4)  Obg  he'a.  5)  Fqr  kten.  «*)  ii#iii- 
lick  der  Andre,  p)  Einige  fh.  urteil.  7)  Qg  recht  8)  Or 
fh.  des,  Ga  fh*  donun.    9)  durch  —  togen]  M  recht  dp^ 

Voll  deme  beschnlden  yrtel. 
CCLX.    Swer  dea  hemchildea  daniet  die  ne  mach  nie-  69 1. 1. 
mandea  oidel  §chelden  die  dben  herachili  hat   Svrer  e^rne  halbe  69  §.  3. 
haVe  oder  fünf  Schillinge  iarlechea  geldea  hat  van  aime  her- 
ren. de  mach  ordel  acheldea  T^ide  zach  weaen  die  dea  nicht 
ne  hat,  schilt  her  ejn  yrt^.  her  mut  bürgen  setzen  daz  her 
mit  rechte  yqI  kome.  oder  ixt,  yrtel  mit  wedde  oder  mit  bute 
laze.  sin  borge  ne  itaSt  och  nlemant  sin  heme  (so)  yon  deme 
herren  foef^ent    Swelk  man  sime  herrren  ordel  yint  ynde  dea  69  §•  3, 
eyn  ander  nicht  ne  yolget  die  aol  ejn  ander  ordd  yinden. 
ob  iz  jmt  Bin  herre  ba£t  awelk  irme  die  merre  menie  yöl'> 
get  die  hat  ain  irdel  befaaldc^.  ynde  iene  rir  loset  da  mede 
ne  weder  wedde  noch  böte  deme  da  brok  wirt  wei^  her  nlr 
chen  yrdel  ne  adialt    Swer  eyn  yftel  schilt^  acholdeset  men  69  $.  4. 
eile  das  her  iz  nicht  dnrch  redit^  willen  ne  tu.  wen  dorch  to- 
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De  du  denne  durch  togen*%  des'nmt.  he  sik  tmtsciil- 
degen  appe^n  hilgen,  oder  he  mnt  dar  iinniie  weddeo. 
L34§.14.  -*  §.  5.  Die  man  spreke  akfia  alse  he  en  ovAA  scel- 
den  wille*%  jewelken  manne  ^'ansfane  namen  to**: 
heist  da  N  nnde  bist  da  N^%  so  hebest  da  mime  her- 
ren  nnde  dime  herren  and  mie  unde  die  to  lenvechie 
en  unrecht  ordel  gevunden,  dat  «beeide  ik'*  nnde  tte 
des  dar  ik  is  durdi  recht  tien  sole'%  unde  bidde  dar 
nmme  enes  ordeles  war  **ik  is  durch  recht  tien  sole. 
—  §.6.  So  vinde  man^*  to  rechte,  Tor  den  **her- 
rcn  de  die  overe  herre  des  gudes  is.  Dar  bidden  sie 
beide  der  boden  to;  die  sal.in  die  herre  gcTen,  tvene 
sine  man  srelke'*  he  wel,  durch  dat  sie*'  getfich  sin 

Jrt.  69.  .  • 

10)  Fd  geloch,  Or  io^tsatf.Fm  togeica,  Oo  togendes» 
Fhm  togeringe;  Qs  CEOgnuge,  Fe  Yorc^en^  Fx  nfibeoges, 
FpqyGz  lengem  geczog,  QiGlosema  uffczog^  (Gosa  affczi- 
hens)  wUIen ;  On  tagen,  QgFi  4»eagen ;  Qa  toenie.  11)  s.  Yr,\ 
Q»  scheide^  Frf/k  Icegen.  12)  «.•  s.  ir.l  Fq  by  n^Fcy 
ndt  (by)  s.  manne.  13)  feweften  -^  to]  G  tea  jennca  des 
orteil  her  straft  und  nenne  on  bey  namen.    Fpq  fh.  bore. 

14)  N.  n.  b.  d.  JN.]  Q9  henrich  oder  Conrad  o.  ,b.  d.  hcarich. 

15)  G  fh.  nnde  vinde  dis  Tor  ein  reiAtes  (Gema  rechters). 

16)  V^fKwk  vinde  man  ni  rechte  (!).  17)  ik  •>  sole]  G 
da  dich  des  hin  seien  salt  16)  Qa  fh.  oen,  G  fh.  dir.  19) 
herren  —  is]  QuOdeVoG  ovcren  h.  d.  g.   20)  Q^  sveme  (!). 

21)  d.  d.  s.]  Oo  de  dat  zen  tfade. 

■  ■  ^ 

fen.  des  mut  her  sech  Tntsehuldegen  rphen  heÜigen.  oder 
^  ^X,  mut  da  Tmme  wedden.  Die  man  spreche  aldas.  alse  her 
eyn.vrdel  scheide  iewelkeme  manne  an  sime  namen  so.  heis 
tu  henrich  oder  Conrad,  vnde  bista  henrich  so  hasta  mime 
herren  ynde  dime  herren.  vnde  mir  vnde  dich  eyn  vnrecht 
▼rtel  Yunden  zn  lenrechte  das  scheldich.  vnde  tade  des  da  idi 
iz  zn  rechte  tzen  sol.  vnde  bitte  da  ymme  eynis  ordeles.  wa 
69  §.  6.  ich  iz  dar  recht  izen  solle,  so  vinde  men  in  rechte  vor  den 
herren  die  der  vberste  herre  des  gades  is.  da  bitten  sie  bo- 
den zu  beide,  die  sol  ine  die  herre  geben,  tzwene  sine  man 
sweme  her  wd  dorch  das  se  txach  sin  wer  sin  ordel  b^ 
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wie  Ob  ordd  bdiilde  oder  Tvie'i'*  veilive.  «'DiMe  L34§.15. 
boden  8«1  die  herre  bekostegei»'*^  bier  imde  brot  ftl 
man  ia  gtüueh  geren^  unde  drft  geliebte  to  jewelkeme 
eie&#  unde  enen  beker  wines.  Dea'kneäitea  «al  man 
gerea^'  tvei  gericbte.  Ire  perde  aal  man  Tore  beslan 
ude  nicbt  hiodene.  Vif  ganzen  sal  olaii  geven  jewel« 
kem  perde  ander'*  dage  unde  ander'*  nacht,  oder  also 
vele  gedortcbenea  Voder^''  «alae  dar  .Tore  geboret '^ 
Aehte  aolen  der  perde  nn  nade  seate  der  kuechie^ 
▼iere  ridene'*  nnde  tvene  to  Tute.  Hin  mnten  sie^ 
wol  Tfiren",  mer  arer  niehi.  'Binnen  dren"  dagen L34§.16. 
sölen  die  boden  aik  er  hebben*'  nnde"  die*t  ordel 
vnA  nnde  die't  schalt,  nnde  binnen  aes  weken  dat  or- 
dd  '*  weder  bringen.  --  §.  7.  Is  arer  die  herre  baten 
deme  lande  an  dene  man  des  ordeles  tftt,  avenne  he 

33)  (MMfr^4  wer.  33)  »iMe  5lf  s.J?.d!r«S.7/ JT. 
m  k  b.]  Fm  ricktore  b.;  QgGoz  k  bertetigcn.  35)  (^/%. 
lefrdkeme.  36)  FaeiSfea  sä.  37)  QiGomna  konies,  OrCa 
fcorneB  eder  r.  38)  Qa  ghekoii,  QtOnbFwn  diipt,  gedi^tp 
badript  39)  t,  r.l  (M  tet  r«  F^f  ^eriamdkem  Yi«re  und 
tvene.  FeG  t.  g^tten.  30)  a.  w.  t.]  {^  ere  w,  aia^  G  ir 
w.  fareo;  P«  8.  w»  bebbdk  31)  Qi  rp.  33)  eu  b.]  ifb«b> 
bea,  irfaeren,  erbebin;  Qa  Yeriieffea  33)  Qe  bejde.  34)  Obrg 
fh^  Tindea  imde  (!)•    Oo  fh,  l«tea  ^den  nnde  dat 


halde  oder  wer  rir  liese.    Disse  boden  sol  die  herre  beko- 
stecen  brod  vnde  bier  aolmen  ine  genacb  aeben^  Tnde  dre 

fenchte  xa  ieVrelkeme  exzene.  ynde  ejnen  becner  wines.  Den 
necbten  aol  men  geben  iewelkeme  tzwei  gerichte.  ir  pberde 
aol  men  Tore  beslan  Tnde  nicht  hlndene.  Fomf  ga^ben  sol- 
men  iewelkeme  f  herde  geben  vnder  tage  Tnde  ynder  nacht, 
oder  also  Tele  arosebenes  Tnderes  alse  da  Tore  j^e  boret 
achte  sollen  der  pherde  sin  %tMe.  der  fcfteehte.  Tier  litene 
Tnde  tzwene  za  Tnze.  min  mozen  se  wol  Toren  me  nicht 
Binnen  dren  tagen  soüen  die  boden  sech  iiheaen.  Tnde  der 
dii^  ordel  Tant.  Tnde  der  iz  schalt.  Tnde  binnen  ses  wocben. 
das  TTtel  weder  bringen.  Is  aber  die  herre  baten  deme  lande  69  $.  7. 
an  deme  (so)  das  Trtelis  tzot  sweaher  weder  kamt  an  dndi- 
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irqt.  weder  launt  io  düdMier  arl"  die  Tomeedem 
rike  nnderdaii  1«*%  imde  de','  ein  tokommi'*  Vi^Mchel;, 
fo.sal  p^^t  ordeL  Wedpr  bringe«  over  ees  weken  vpa 

L34§»17»  deme  dage.  äo  ml  die  man  rört  'komen  die  gcSeftl- 
dq;et  "m^f  nnd^**  aniwerden  eise  he  to^me  inten 
dage  dede'S  of  im  die  ^eh  nut  ordelen^^  gekilnde- 
get  wert,  alse  hir  Tore  geredet  ia»  ime  0di?eh  «der*' 
tp  hove  linde  to**  hoae  'oder  np  ^ogedan  gnt  ala  k^ 
QrSfiLTon  deme  h^m  hevet  ^^  §.  81^  Wirt  m  crrdd  ge- 

L  35  §.  L  aeiddeti  oliline**  len  dat  des  lierren  egeil  ia/ man  aal 
dar  m.(;fIo  nppe'-t  lesteTor  dat  rike^  tien;  wen  die 
koning*'  ia  to  riehtere  g^koren^  öt^  jfewelkea  man- 
nea  halaH  nnde  OTär  egen  nnde  brer  Idi.   Dar  «nma 


i*^ 


ai)  Qn  Im^,  Ftfl^.  oder  lint^  3$)  d.  r,  r,  n,  l]  Fr 
^ema  dat  romiadie'r.  n«  L;  Ga  dem  dy  romeach  reidke  c 
ach.  37)  QhOlde  he,  >V  awe.  38)  ttfkome,  Icomen,  kome»' 
^unea,  koi^febt^  icampti  kimft,  aokonfti  komkig^ey  Qv  an  ho«-^ 
^ome,  ^i  heimkamen;  jfs.  k]  {^o  ay  en  kuuien.  39)  Og 
nmme,  Ode  to*  40)  fr  Acholda,  ieaa  de  achal  eprehen  a^ 
aai:  ik  bidde  cnea  Yoraprekeiu  Twiackcn  twier  manne  rede 
wage  de  heire.  4^)  Qug  fh,  geteidingei  mid.  42)  /•  Qe- 
OdefdvGe.  43)  t  h.  n.  t}  Qp  ip  siniai  hof  od^.in.  44) 
S.8/  Öbo.  49)  Oids^^or.  46)  Qefop  geriehte,  if' richte. 
47)  G/k.  ht  da  gemeine  richter  imd.  48)  QguFkeyGoi 
geboret,  M  gbegbeyen.    49)  Ga  fh,  nnde  hant 

•  •  0  '     *  %  %  \  .«..  

acber  art  de  romescheme  riebe  Tnder  tan  ia.  Tnde  iie  ama 
in  bnakome  rir  eacbet.  so  aöl  n^n  das  ördel'  weder  bringen 
yber  bea  Wochen  Ton  deme  tage.'  so  sol  die  müi  vore  comei^ 
die  bea'choldeget  was  Tnde  antworden.'alse  her  xa  deme  ei^ 
aten  tage  tete  ob  yme  der  tach  mit  vr^eleh  ednmdeeet  wirt. 
alse  hi  vore  ge  sprochen  ist.' yme  selben^  oder  in  amen  hof 
Öder  in  hos.  oder  Tpphe-  ao  getan  .gnt'  alae  her  Von  done 
hetren  hat' 
C9i&  *  CCLXL  Wirt  eyn  o^del  bewalden  Tmme  le«n  das 
des  herren  eigen  is.  men  aol  da  mede  Tph  ia'leste  YOr'  daa 
riebe  Ixen  wente  die  koning  in  riehtere  eekoren  ia,  tber  ieWel- 
kea  hala.  mda  Tber  eigen.  tnde^Tber  lecn«  da  nube  ao  hat 
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fo  kevet  «I  tantredit  vtAe  lenroelit  begui  an  imef 

wende  die  hei^schUt  an  ime  begint.    Dat  selre  dienst  Ii  35  §.2, 

18  ok  die  man  plidifich  Ton  Birne  egene  aime  herren 

to  dnnde,  of  he*t  ron  ime  lo  lene  heyet,  dat  he  ime 

plichtich.  ia  fo  dande  von  des  likes  gade'^    Ne  soldeL35§.3. 

inan  Tor'me  koninge  len  an^  egene^'  nicht  besceiden, 

ßo  ne  mftste  he  nen  erdel  Tinden  die*'*  mit  egani 

bdent  is  over  den  die  des  rikes  gut  to  lene  hedde, 

^noch  jene  orer  dissen.  —  §.  9.*'  Wert  en  ordel  ge-  Qt263. 

aeolden  umme  enes  maiines  sake  deme  to  lenrechte  L  35  §.  4. 

i;edegedinget  is,  nnde  'hevet  h^  tyierhande  gnt  oder 

drierhande*^,  an  svelken  oTeren  henren  *^die  mefre 

^*deil  sfaies  gndes  gedrfpl*%  vor  deme  sal  man  bescei«    . 

^On  dat  bescnldene  ordel.  —  §•  10.  Irret  it**  die  ge-  L  35  f.  5. 

j^.  69.  * 
50)  Dat  selye  —  gnde]  /.  Mf  [dat  he  —  gadel/.  Olde. 
51)  L  a.  e.]  Fs  vmme  La«  e«;  Gema  an  L  mde  an  e.;  Qi  h 
n&4  ^;  ^o  e.  imd  1. ; /.  (^.C-)*  51«)  j&  di  Lasco  qaoniam  (S), 
4i€  Jffd^s.  qni,  52)  n.  j.  o.  d.]  f^e/y  wider  obtr^yeneil  noch 
o.  d.;  iVn.  j.  dnsses.  53)  §§.9 — iifiM,  54)  Qu.yi^ef^ 
Qg'  Tirbande,  Qe  mtt»  55)  die  —  gedript]  Qi  her  allirmeiat 
gQtes  hat.  56).  IL  b.  %.\  Or  meide,  Fs  teil  der  guter.  57) 
Fa  tredt^  fia  boert,  FeopgyG  gehöret.  58)  Olde  dat  he  . 
plichtich  is  eme.  tho  dohde  ran  des  rikes  gade. 

I  ■ —  ■ 

^  kntrecht  Tnde  lenrecht  beon  an  jme.  wen  die  herachilt 
an  yme  begint.  Das  selbe  menst  is  buch  die  man  plichtich 
Ton  aineme  ei^en  sime  herren  ta  dSnde.  ob  her  iz  zu  leene 
Yon  jmt  hat  Sxi  her  yme  ^Uchtich  ia  zu  ^unde  Yon  des  li- 
ebes gttde.  Ne  sol  de  man  vor  d^me  koninge  nicht  beschei- 
den .  so  ne  moste  her  nicheil  Trtel  yinden  dSe  mit  eigene  be 
le^t  in.  oder.  (90)  den  die  des  riches  gut.  za  leene  hat.  noch 
lene  yber  dissen. 

CCIXSL    'Wut  ejn  rrdel  ee  schnlden  vm  eynes  man-  69  §.  9. 
nes  Sache  deme  za  lenrechte  ge.  degedin'get  is.  vnae  hat  her 
zwier  bände  gfit  oder  drier  bände,  an  swelkeme  vbersten  her- 
ren die  inerre  teil  slni^  (soJ'waAea  dript.  Tor  deme  'solmen 
bescheiden  das  beschnmen  vra.    titet  das  die  bttddene  t»t69  §•  10. 
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bnadenen' daget%  dat  dtt  ordel  nicht  ^ne  madi  bcscei^ 
den  werden  binnen  siner  reehten  tiet,  gveone***  die 
gebundenen  dage  irst  lendet,  denne**  oVer  ses  yfAta 

L 35  §.6.  aal  man  dat  ordel  weder  bringen".  —  {.  11.  Sdlt  en 
man  en  ordel  na  der  Tulbort  nnde  ne  ▼nlknmt  he*8 
nicht  sut  redite,  he  niut  dar  nmmOei  gdi&ten**  deme 
die^t  ordel  vant  nnde  allen  den  di.e*a  gerolget  bebben, 
he*ne  hebte  gespreies  gebeden  vor  derruibori^, 

L  36  §.7.  Die  herre  ne  gewint  *^  aVer  nicht  •  den  engewedde  dar 
an*%.  wendest  n'is  nicht  recht,  dat  man  enen  manne 
nmme  ene  aake  tviea  oder  dries  gewedde*'.  —  $«12. 

L35§.8.Syie  ayer  an  enen  manne  den  Trede'nnde  die  vire** 
briet,  die  mnt  t^iet  gewedden.  nmme  die  enen  äake^ 
deme  werlScem**  nnde. deme  geiatliken  gerichte,  nnde 
jene  an  deine  die  Trede^*  gebroken  is  ne  wint  dar 

Art.  69. 
59)  Qu  ladt»  60)  Ehäge  so.  61)  QuOeFs  dor  noch. 
Qe  Ton  dem  tage,,  Fd  tob  dannen.  63)  w.  b.]  'QbOg  nn- 
deo.  63)  Qp  wedden  (!  denn  man  weddei  nur  dem  Rtek- 
'^ri,  Qg  wetten  nnd  boTse  geben.  64)  he  —  Tidbort]  /. 
pvedtqfmbGa,  65)  fa.  n.  gj  QnGa  gewinnen,  €hs  fh,  aDe. 
66)  d.  a.]  /.  Qpnb,  67)  Fef  leszet  wetten,  Fow  to  wedde 
dreve;  QtedtaUbObrg  bessere,  Oo  g.  nnde  betere;  Qn  be- 
rede, Ga  bedage.  68)  QdOb  rrje,  OnrGü  wiheit,  VmGsem 
gewere;  [d.  t.  o.  d^vire]  L  pacem  in  die  festo.  69)  Einige 
vertauschen  geistliken  und  werliken.    70)  pu3f  vjre. 

• 

das  iz  Trtel  nicht  ne  mach  be  achaiden  werden  binnen  sinir 
rechten  zit,  so  die  baadene  Kit  erst  lendet.  danne  Vber  ses 

69  §.  11.  Wochen  solmen  das  rrtel  weder  brinceii.  Schilt  eyn  man  eya 
rrtel  nach  der  viilbord.  ynde  ne  vnUcnmt  her  is  mit  rechte 
nicht,  her  mnt  da  Tmme  wedden  deme.  die  das  wtel  yant 
Tnde  allen  den  der  is  ge  Toleent  haben.  Die  herre  ne  wint 
aber  nicht  wen  ejn  ge  weode.  went  is  nis  nicht  recht  das 

69  §.  ISL  men  ymande  ym  eyne  sache  tsmes  oder  dries  bessere.  Swer 
aber  an  eynem  manne  den  Trede  ynde  die  vire  biÄt.  der 
nrat  swies  wedden.  Tnune  der  eyn^  sache  deme  werlekeme. 
▼nde  deme  gcistlecheme  ge  richte,  vnde  iene  an  dcne  die 
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mede  nii^lDier  wen  ene  bäte,  wende''  ke  nmt  cne 
rechte^*  gewere  gelogen  er  mm  mie  die  tele  lovei» 
dat  he  die  «ake^'  nicht  mer  ne  rofdetp. 


f.  6.  „Ire  pffrd«"  ete,  OL:  Vjt  hf  wifBet  4M«Nclft  4m 
wyfkft  Mdl«»  Wtt  s)r*  Immm«  fuca«  addur  scn  wiiwi^  4m  der  or  ^7dcr 
cswyilel  eatachcjdeD  könne  pit  deae  reditou  Weane  «k  dM  yfseB 
de«  plerdM  fud  befestent,  aIms  wirt  OBch  befetttat  dM  beitttidige  or^ 
tojl  voraiaU  g^bea.  Dm  dy«  fferd«  l^jiidMM  wbilw  »nUeB  sya 
dM  bedatei  dcaae  pre  vawyMcataduft. 

i.  8.  „Wen  —  U»*\  W  £2<Mi  MUde  (Koj>p  I.  21/  «t'e«/  man 
9ftfhchen  detn  Konige  und  den  Part^eien  1.  9wep  Mtände  mit 
einem  Zmeipe  fLekn^  2,  einen  eigekmnenen  KeßtffMet»),  3.  Om^ 
6en  mm  Pfoki  (Eiaen)^  —   Weiterhin  ist  vetUehenee  Eigen  (lea  ^ 

an  «gene)  dvrqA  jAren  am  JFuJke  de*  Herrn,  Meidkägut  dtark 
jLkren  mit  einer  Krane  6e%eiehnet. 

|.  i%  har  dia  vin  Mekt,  hat  einen  Prügel  undfq^t  einem 
Andern  ieim  Schopf.  Sinter  dem  Oemifahandeiten  dae  Zei* 
chen  de»  Feiertages  (t:  die  Anm.  tu  A>  4  |.  V;  deeaeUe  ist  aneh 
4ey  dem  geUtUt^an  MUehtar^  der  dm  Qamädda  mt^^fMmgt* 

• 

Siebzigster  ArHkel.  GZ  71. 

Gronz$treü  zweier  Dorfeehafien*  '  Vs  74. 

Of  tvä  doip'  nmme  ene  marcscddinge'  tviet%Qv263. 
die  nesten '  dQip  die  dar  bi  lieget  aolen  eie  besceiden  L  35  §.  9. 
mit  getfige.    Svelk  ir  den  merren  getüch*  heyet  die 

m 

Art.  69. . 
71)  Qer  ande.    72)  e.  r.}  Qv  ine  r.,  Or  ome  r.,  Qa 
recht  e.;  Jf  e.  gheredite.    73)  d»  8.]  Va  den  schaden. 

AH.  70. 
1)  Qg  man.    3)  Qn  marke,  Gsernq  reingraben.   3)  Qdi 
gelveiel  sin,  Q^  Innen,  QnGoez  lorigoL  .4)  d.  m.  g.]  Qurg" 
F'dhiyGlQaema  die  meiste  menaige  «mne  (der)-  g. 

y 

yrede  gebrocben  is.  der  ne  gewint  da  mede  nicht  wan  eyne 
hüte,  went  her  mut  ine  recäte  gewere  loben,  ir  men  pne 
die  bute  lobe  da»  her  die  sache  mcbt  me  ne  vordere. 

CCLXnL     Ob  tzwei  doiph  vm  ejne  mark  •diedan^70. 
kin«n.  die  aaesten  dorph  die  da  bi  legent  solkn  se  ynt  schei- 
den-mit  ge  tzSge.  swelkir  den  merren  tmch.hatdie  bdialt 
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bdmlt  *•  Tretet  mm  «Ter'  anVne  gelfigB  allb  sere  ^  dat 
HMd  sie  nicht  besceiden  ne  mach,  so  besceide  man't* 
ake  hir  rore  gesproken*  is  Mme  lanirechie'^^. 

üfiY  ^jMti  Xu9aHe  „in*tne  iontrceJkte"  atimmt  die  Memi—i9H: 

jgLmndr,  lU,  21  "j  ivwtu  er  voysp  enfmammen  t^jfn .  t9mmte. 

Binfaeher  märe  et,  da*  ^bir  vor»  gegypohea*'  «<f  £eMr.  40  fi  1 

*u  6e^eAenj  de—en  fveitere  ^uelie  Jreiiieh  tandr*  lU»  21  £•/. 

•    \Da»  Biid  xeigt  nickt  nur  da»  J9^aMerurtkeil  und  den  Sekn^ur 

.auf  den  Mnß^en,  fuavan  in  Jemen  Seiden  Sielten  die  Miede^ 

"■    eandem  auch  nidk  einen  brennenden  JM»9tqf9  mü  dem  fiS^ 

henden  Ki^en* 


6Z  79.  Eimnddebugster  ArHleh 

*  §1  1.  Mwetchungen  9om  gemeinen  Lehnreihi,  ^9 — 5 
heim  Gerichtelehn^  S§.  6, 7  beim  Lehn^  dae  nicht  Heicke- 
gut  ist,  $§.8—10,  12-^19  beim  ßurglehn»  &.  11,  Brveik 
des  Gedinges.  $.  91.  p^om  FahnUhn.  §§.  90, 2%  2a.  Fä^ 
higkek  und  Pfliekt  Mum  ürtheilfinden  "und  Zeugni/s. 

.  %.%  Landr.  III,  «9  i  3;  S3  i  X  -*  ff.  ^  7.  AOrecM  If.  8H 
A  299. —  1.9.  A.  26||.7y8;27|.  S.-  |.ll.  Ü.  31  f.  3.  —  f.  IX 
A  96  |.  €.  --  f ,  IS.  Cfrupen  in  Spum^enS.  MeOr.  A  7».  *.  f.  IflL 
A  4  i.  3;  26  ff.  1^  2;  27  |.  3.  »  i  20.  ü.  4  §.4;  10  |.  4;  13  f.  4. 
—  f.  21.  tandr.  III.  5S  i.  2.  ~  f.  23.  A  10  (.  I. 


Ari.  70. 

• 

6)  QiFmqxfh.  it  oder  dat,  Oo  fh.  id  dea;  ^Ip^^im 
fh.  denn  den  ^ein;  Qg  fh.  das  urteil;  M  fh.  recht;  Fr  fh, 
onde  de  minnere  de)  de  rerliasit:  6)  T.  m.  a.]  Qi  Cswibe- 
let  m.  •.,.  QnF'eG  Ist  a.  zwennge.  7)  a.  g.  a.  s.]  Gisetma 
ander  (an)  den  gecrogen;  Go  nader  den  jso  grols.'  8)  QvFe 
mea  se.  9)  if  ghescreVea.  10)  L  L]/.  QweiikilinborOf^rg-' 
FeGemaMLf  in  Gz  a,  B.;  Zo  im  lehnrechte.  [TVeiet  — 
1">^J  /  Qg'  9^>ß^  U^9f€n  hi^  die  Ark  76  %.  8,  79,  80 
fofgen. 


tzrreiet  men  «a  dene  ge  trage  alse  sere  das  men  se  nicht 
vat  schiedea  ae  aisch  aö  bttcUede  mea  ae  alse  hi  vor  ge 
sprochcaist.  :   , 
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rora  geiedti  b  daiia  tobS  ge-  Qv  267. 
n^ne  lemreebte  geredet;  noch*  eal  ik  ja  dre  lemtoge  L  3$  §.  1, 
besoeiden  nnde  eecgen  war*  sie  tvietvon  gemenenie 
lenrechte.  -r-  §.  3.  Svie  gerichte  to  lene  hevet  Toa^aie  L  36  §.  2. 
Iconinge  nederwart,  dat  ne  mach  nicht  komen  in  die 
Yicrden  faant,  ane  scollheitdiim*  al  ene%  durch  dat 
nen  grere  dingen  ne  mach  ane  beienden  seoltheitel  •<— 
§.  3.  U  ne  majch  ok  nienutti  nen  gericbte  lien'  dat  L  36  §.3. 
ime*  gelegen  is,  it  ne  ai  *en  sfinderlik  gerichte  dat  in 
ein  gerichte.  bore,  alao  graÜMap  dnf  in  die  marke 
nnde'^  in  ander  yanläi,  dat  nutt  he''  wol  Yerlicnt, 
.nnde  ne  mat  it  tan  mit  rechte  nicht  ledich  behaldea 
over  en  jar.   Abo  ne  mnt  die  koniog  nen  Tanleu^'.— 
§•  i.**  IVene  man  ne  mögen  an  eme  gerichte  nen  ge- L 36  §. 4. 

•  ' 

Art.  71. 

i)  §•  1/  Qfh  §|.  1— 4/.ir.  2)  Frßu  meneme  lant- 
r^hle  nnde.^  3)  py  nn.  4)  ^qyfh.  an,  Gfh,  mete.  6)  Ql(s 
achidteinn  ammecht  •  6)  Qr  fh,  ia  der  gra&duf.  7)  Or  vort 
yorijau  8)  G  fJt.  selber.  9)  en  —  höre]  OoGotem  denne 
das  is  in  e.  s.  g.  gehöre.  10)  GUtm  fh.  die  gehört.  11) 
QiFmfh.  ok.  12)  Eln^e  men.  13)  Also  —  t.]  flQeU 
Oldenburg.  FrGUiiH  fh.  hehalden,  Fm  /%.  ledich  behol- 
dea.    14)  Obo  hielten  den  §.  4  naci  $.  -5.        . 


CCJJLVn.    AHiz  daz  hi  Torce  redet  is  das  ist  tob  ge>  71  §.  1. 
meneme  lenrechte  gesprochen,  noä  kol  ich  ach  dre  lennnge 
be  scheiden  Tnde  sprechen  wa  se  tzweit  Ton  ge  meneme  len- 
rechte.-  Swcr  ge  richte  la  leae  bat  roa  deme  JcSaiage  aeder  71  §,  2. 
▼rart  das  ae  auch  aicht  comea  ia  .die  virde  hant  aae  schal« 
techdom  alleyae.  durch  dai  aichea  greae  diagea  ae  mach  aae 
be  leeadea  schalteitea.    Iz  ae  aiach  och  aieaiaa  aichea  ge«  71  §.  3. 
richte  iiea  daz  Tme  ge  legea  is.  is  ae  si  eya  snadoJich  ee 
lichte,  das  ia  sm  ge  richte  .höre,  alse  graaeschaph  dat  ia^  ae 
marke,  yade  ia  aadere  vaa  lea.  daz  mut  her  wol  vir  Iiea. 
Tade  ae  mSt  iz  saa  aut  rechte  aicht  ledich  behaldea  vber 
cja  iar.  alao  ae  mut  die  konins  nichen  Tan  lea.    Tzwene  71  §.  4. 
man  ne.mugca  aa  ejaeme  gerioite  aicht  gemeyi^e  lenrecht 
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meiie  lenrecht  hebben;  daft  ge^^  -fluidi  imDi  avcr 
Qv5t68.  dar  aif  Terfien  als  an  anderme  goda'S  — -  $.  5.  Sveoe 
L37§.  l.die  koning  in  Achte  gedan  heret  die  ne  mach  ndl 
reckte^'  nicht  richten,  noch  avcme  sin  getidite^*  ver- 
dclt  ia  die  wiie  heH^*  nicht  ntgetogen  ne  hevet^% 
noch'  nitOMoi  nppe  den^t  gerichte  irstiift  die  wüe  het 
nicht*'  nntrangen  ne  beyet,  ü  ne  neme  bne  eckt  mot 
dat  his  nicht  univangen  ne  möge,  svenne  he  to 
L  37  §.  2.  einen  jareh  körnen  &'*.  —  §  4.  Syie  so  egen  to  kne 
hevet,  dar  n^is  min.  volge  an.  Doch  gat  die  lennnge 
bit  in  die  seveden  hant,  also*'  and»  len  dat  des  ri^ 
kes  gat  is.  '*D^  nen  ne  mach  dem  anderen  Tolge 
▼cTBecgen,  noch  lenrechtes  weigeren  an  ..deme  gnde^ 
ane  die  oberste  herre  des*  egen  it**  is.  'Die  selve  henre 
dicH  gat  litet  mat  it  ok  wol  weder  nemen  of  he*9 

0 

Art.7U 
15)  i  9u]  Glosem  einem  oder  om.  16)  QOdenhrgFuy' 
Gnma  lene,  Oo  limrechte.  17)  G  orteiln.  18)  BhrMe  recbt 
19)  OrGUfa  he  sik.  20)  Ga  fh.  und  binnen  jor  und  tage. 
21)  d.  w.  h.  n«]  Or  er  lie'cL  22)  noch  nieman  —  is]'  /l  Qh; 
[it  ne  —  18]  /.  QvedialinwrgOnborgGosemaML.  23)  Qa- 
Glsma/h.  an.  24)  Der  —  is]/.  Fpq,  [D.  n.  n.  m.]  Glosma 
Do  mag  keiner.  25)  e.  l]  QurGl  gut  L,  QgOrGz  dat  gnt, 
Fdls  e.  gut  L,  On  e.  dat  ghad«  Og  dat  gat  e.,  Fn  L  e.,  Jf 
gat  eder  e.  L 

haben  das  gedinge  mach  men  aber  da  aki  Ter  Hen.  alse  an 
an4erme  lene. 

71  §.  B.  CCLSSTSL  Swene  die  koning  in  achte  ge' tan  hat  der 
ne  mach  nicht  richten  mit  rechte,  noch  sweme  sin  ge  richte 
Ter  dielt  is.  die  wile  her  is  nicht  ts  ge  zogen  ne  hat.  noch 
nieman  rpphe  den  das  gerichte  irstirft.  die  wile  her  iz  nicht 

71  §•  6.  Tntfangeji  ne  hat.  Swer  eTjgen.za  lene  hat' da  nis  nichen  Tolge 
an.  doch  seit  de  lenonge  bis  an  de  seheden  hant  alse  ander 
len  das  des  riches  gSt  is.  der  nichen  »mach  deme  anderen 
▼olge  Teraagen  noch' lenredites  Tveieeren  an  deme  gade.  wan 
die  vberste  nerre  des  eigen  is  ist.  iMe  selbe  herre  die  das 
gut  liet  die  mat  ix  oeh  wol  weder  nemen  ob  her  des  be- 
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bedaify  deste  heH  dam«  manne  intade'*  mit  gelikcr 
weste*^  an's'*  rikes  gode"**.  —  §.  7.  Of  egen  des  ri-Qv2&9. 
kes  gut  wert  so  dat  iV  in't  hke  irstirfty  oder  datL37§.3. 
manH  in  en  goddeshus  gift,  den  man  dieU  to  lene  he* . 
Tel  ne  raaeh  man  ron  der  volge  nicht  wisen.  —  §•  8.  L  37  §.  4. 
An  borehlene  is  gedinge'^  unde  gewedde"  als  an  an- 
derme  gnde^*.  —  §.  9.  Borchlen**  ne  mach  nen  bor^L37§.5. 
gere  rorlien.    laet  aver  die  borgere  sin  borchlen  ep- 
wech^,  sTen  it  die  herrevreschet,  die  mach  ime  wol  . 
gebieden  mit  ordelen,  dat  he  sin  borchlen  binnen  see 
weken  tintwerre'*  nnde"  weder  neme.    Ne  dut.he's 
nicht,  he  mach  ime  verdelen  sin  bordilen.    Slirll  die  L  37  §.  6. 
borgere  er  dit  geschi,  nnde  hevet  .die  beiende  man  dat  . 
gnt  an  sinen  lenes  geweren  ane  rechte  wedersprake 

Art.  71. 
36)  JTvorstadede.  37)  Qtf  .vnüle  (!);  iT  wiaonge.  2S) 
f^a  ut  d|i;  Z.exceptia  (mi/sversiandn^s  an  des)«  39)  f^pg' 
Gh  fk.  des  das  gut  ist  30)  dto  —  it]  /.  QiOlde.  Z\)  Oo- 
ye  neu  g.;  ^orfSro.Tolge  mide  g.  33)  n.  g.]  Vd  o.  gevellc; 
/.  QvealmOt^rgFxGosea.  33)  QvdtbOeFyGosea  lene, 
^tt  gelene,  Oo  lengude,  Qn  gedinge.  34)  Fe  borgen.  35) 
Olde  enem  anderen.  [Liet  —  ej  M  doet  he  id  aver  e.  36) 
nntwere,  ent%Tiere,  Qa  antware;  QgOeFpyGs  entwerte«  ent- 
werte,  antworte  (!)$  Ff  entrichte,  Qu  entrichte  nnde  n.; 
Fedl  entrede.    37)  Fds  oder. 

daiph.  deste  her  iz  deme  manne  irstade  mit  glicher  wille  an 
des  riches  gude. 

CCLXYlia    Ob  eigen  des  Hohes  gut  wirt.  so  daz  iz  71  §.  7. 
in  daz  riche  irstirft.  oder  daz  men  iz  in  eyn  goddes  hns  gift. 
den  man  der  iz  zu  leene  hat  ne  mach  rngn  von  der  volge 
nicht  wisen.    An  borehlene  is  eedinge  alse  an  anderme  lene.  71 1.  8. 
Borch  len  ne  mach  nichen  bürgere  yir  lien«    Liet  aber  die  71  §.  9. 
bürgere  sin  borchlen  wech.  swen  daz  die  herre  vir  esehet 
die  mach  jme  wol  mit  orteJen  gebieden  daz  her  sin  borch- 
len binnen  ses  wochen  yntwerre.  vnde  weder  neme.  ne  dut 
her  des  nicht  her  mach  yitte  yir  dldensin  bnrch  len.   Stirft 
die  bürgere  er  daz  gesche.  ynde  hat  die  heleende  man  daz 
gnt  in  sinen  leenis  geweren.  ahe  rechte  weder  spräche  here 
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here'*  .bracht,  lie  Tblget**  sime  fgait  binnen  »iner  rech- 
ten jartale  an  denV  oyerm  herren,  deste  he't  getfigen 
möge  ako  lenrecht  is^S    Sveren  mnt  ayer^'  die  man, 
dat  he  nen  des  herren.  borchlen  dar  an  ne  ^iate  tlo 
Qy  270.  heU  univieng*\  —  §.  10.   Die  herre  ne  maeh  ok  si- 
L37§.7^ner  manne  len  nicht  uplaten  ande  to  borchlene  ont- 
van.   Dut  he^t  aver  mit  unrechte,  so^*  sinnen  sie^'  an 
den  öVeren  herren  der  lenonge,  oder  der  wiaonge  an 
den  man^*  die  in*  lenrecht  mit  deme  gude  möge  dnn. 
L38§.  1.  —  §.  IL  Stirft  en  man  die  wile  sin  wif  kint  dreget, 
nnde  is  dat  gedinge  an  sime  gnde  verlegen,  jene  deme 
dat  gedinge  gelegen  is  dar  an,  die  sal  besitten  mit  deme 
gude^^  bit  an  die  tiet  dat  dat  wif  enen  sone  gewinne* 
.Die  sone  ne  Ten^  ok  niemanne^*  nen  gedinge**,  he 

Jri,  71. 

38)  Qb  jar  mid  dach  h.;  Qi  ha  her,  fy  äst.  39)  Ep- 
läge  Tolge.  40)  Qg  fh.  rechten.  41)  QeiugOborg^'pw  fh. 
wente  de  man  scal  dorch  recht  sin  recht  taghen  an  deme 
gode  nnde  nicht  sines  heren  recht  49)  Qve^gVfGUea 
pach,  Vw  ok  woL  43)  d.  h.  n.]  f.  Qioedalinborgpehbg^ 
44)  Or'sinen  mannen  nnde.'  45)  s.  s.]'^  bemffen  sie  sicJL 
f^r  fli.  ires  gndes,  Glosz  fh.  is,  Vq  fh.  des.  46)  d;nL.| 
Zr  einen  andern  herren.  *)  d,  u  ihnen,  Qb  in  der  lennnge. 
'  47)  b.  m.  d.  g.]  (?a  jn  d.  g.  sitten.  ^8)  y.  o.  n«]  Oö  he(U 
49)  n.  g.]  Ql  sin  gnt. 

bracht,  her  rolget  sime  gude  binnen  siner  rechten  iartxale  an 
den  vhersten  herren  deste  her  ii  getzogen  muee.  alse  leen* 
recht  is.  sWeren  mut  och  die  man  das  her  mchen  des  her- 
ren leen  da  an  ne  wiste» 

71  $»  10,  .  CCLXX  Die  herre  ike  mach  och  sIner  manne  len  nicht 
▼ph  lasen  Tnde  sn  borchlene  mtfan.  Dat  hter  ix  aber  mit 
Tnrechte.  se  sinnen  an  den  vbersten  herren  der  lenunge  oder 
der  THsnnge  inden'  man  der  Ine  lenrecht  mit  deme  gSde  muee 

71  §•  11^  dun.    Stint  ejn  man  die  vrile  sin  wiph  eyn  kint  dneget  ynde 
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• 

iie  ^erde  levendich'^  geboren  nnde  he  ne  letena  des 
Yader  dode". —  §.  12.  Verlict"  en  herre  sine  biiTdiQT271. 
gaüft'S  oder  lei  he  sie  sime  iuigenoten*%  die*  boreereL38§.2. 
ne  «D  Bicht  plichtich  to  yolgene  an  jeneme*'  mit  irme 
boTchlene,  mer  sie  solenH  behalden  von  ileme  sie't  ge^ 
hat  hebbeii  vor  Ire  rechte  len*%  oder  sie  6oIen  dar 
mede  rolgeft.an   deme  beH  gelaten  heiret.Tor  en*' 
redite  len'*,  unde  ir  geba**  sal  man  m*^  gelden  of 
sie*'  nicht  bliyen  ne  wiiiet.  -^  §.  1^.   An  borchlene  L  38 §. 3. 
is  aneyelle*^  nnde  get^edde*'   des  herren  unde   ge- 
dhige**  alse  an  and^nne  leine  **,'  »^    §.  14.   liet'  en.L.38^.i. 

Jrt.  7i.  ' 
60)  L  vmeaa  {Ues  nians).  dl)  he  —  dodi^  Qi  obinbor- 
tldi  aeme  rädere.  52)  Oh  Orerliet,  {>W  Aber  liet  53)  if 
«linck.  .54)  QenGm  genossen,  QdVpqGz  hafsgenossen,  55) 
On  enem  anderen,  QuOr  einen  «ndim  herretu  5^)  i.  r.  1.} 
QeOg  eia  r.  .L,  fio  j.  lenrecLt,  Gema  ein  L,  QnGlot  L  U 
Qeiüof^vw  fh»  adder  sj  schnllin  da  imt  rolgin  an  den  obem 
herren*  dnd  behalden  ez  (Qei  fh,  tot  ein  .recht  lehn,  Oo  fh, 
Yan  eme).  57)  Einige  ir.  58)  oder  sie  —  len]  /.  Qedhlbu^ 
ybdlotJf,  69)  i  g.l  QeOnrgFvfü  ov  bavvinghe;  G  wo  ge-- 
beade  off  burglehin  ist  d^s.  QvdialbOykßw>wyMe.fh,  vi 
der  (Qv  ir,  Qd  der  solven)  bo^.  ^),G/h.  abe.  61)  Qe- 
Vef  fh,  nf  (an)  der  borg.  62)  An  —  a.]  Z  Castri  fbjadom 
potest,per  descensmn  ad  dotninnm  redire.  M  fh,  böte.  63) 
n.  g.]  G  TL  gewere;  Qv  a.  nichen  g..  (i);  /.  QrVdU.  64) 
%u^\f{^€rFdfltGemML.  65)  fW/^  gute;  if/^.  eder  gnlde. 

•  « 

yemt  och  nemande  nichen  gedinge  her  ne  werde  lebendich 
ge  boren.  Tnde  her  ne  lebe  na  des  rater  tode.- 

CCLXXL  Aber  liet  ejn  herre  Sine*  burch  pnz  oder  le-  71  §•  13. 
dt  her  se  sime  vnge  noten.  die  bnreere  sint  nicht  ■  plichtich 
zu  Tolgene  an  lenne  mit  yrme  borcnlene  mer  sc  soilent  be- 
halden TOn  deme  se  iz  gehat  habet  vor  ire  rechte  leen  oder 
se  soUen  da  mete  yolgen  an  deme  her  iz  gelazen  hat  Tor  ir 
rechte  leen  ynde  ir  bnw  rph  ir  borch  sol  men  iz  (so!)  gel- 
den ob  se  nicht  bliben  ne  willet  An  burchlene  is  angeuelle  71  §.  13« 
▼nde  nichen  gewedde  deS  herren  vnde  gedingC  slse  an  an- 
derme  leene.   JÜel  eyn  heire  ain  bSrchlen  c^eme  nuome  ra  Tl  $.  14. 
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bofgera'^  sin  borchlen  enen  manne  to  Une.,   be  ne 

kan^t  ime  mit  Lenrecbte  nicht  gebreken;   der  volge 

darret  be  aver  digr )oui,  it  ne  körne  dar.nmme*'  als  hir 

Tore  geredet  is.  '^^   §.  15.   Die  man  völget  borcblene 

*        nnde  ^'beerftsinen  8one  dar  mede,  ^*al  si  beide  borch 

.  niide  borchlen  des  herren  egen  dieH  ime  gelegen  he- 

vet  '•»  oder  ir  ahder^  —  §.  16. "  Sve  aver  boF'ge  unde 

bergere'  heveij  sHrfi  he  die  wile  sine  hindere  oder 

andere  sine  erhen  to  lanireckte  oder  io  lenrechie 

unbedi^U  sin  mU  der  burch^  die  berger 0  sini  plich- 

ticA  in  allen  to  sverene^  geirifte  unde,  hob  to  sve- 

sene  als  en  bürgere  shne  herren'*^  tvesen  sal,  sie 

sin  mf  oder  man^  unde  ire  burch  in  to  haldene 

'    wed^r  aller  manlikeme  na  burgeres  rechie.,  Dk 

sal  dun"**  jenelh  die  mle  he  sin  borgere^*^  tvese^ 

frit.     Sin-  borchlen  ne  darf  he  aver  nicht  mer 

L  38  §.  S.  denne  von  fr  eneme  uhttran,  -^ '  §.  17.   Von  des  ri- 

.  kes  gude  mnt  man  wol  borchlen  lien,  id  si  die  burdk*' 

L  38  §•  ä.  egen^  -^  §.  IS.  Von  burchlene  n^is  die  man  nicht  plich- 

tich  sime  herrenT*  to  dienene  ne  weder  hpfvart  noch 

^— W^— *«»Wi—    ■  I      ■■■    !■■        1.     !■■  ■    ■       ■  ■■■■>■■■  ■  ■  I  ■ 

Jrt.  71. 
66)  QvGleM  heml    67)  d.  xl\  /.  Qa\  Qu  fh.  sacke. 

68)  yt  erbrecht,    [b.  b.  s.  d.  m.]  Olde  erft  it  sime'sone, 

69)  al  —  yorste  wesep  im  §.  21  /.  M.  70)*  o.  i.  a.]  d,  1.  oder 
eins  von  beiden;  f.  QdOnboFfvyL;  QelFeogrwGsza  e. 
ein  a.;  QrOgFiGloem  q.  eines  andern;  Qug  o.  sein  a.  ie- 
hen.  71)  §.  16  /.  QFoL.  72)  FmGz  fh.  to  rechte.  73) 
OdnVedfmruweGoa  fh^  or.  74)  s.  b.]  Ob  ere  borcbhere  (!). 
75)  G  guter.    76)  s.  h.l  /  Qvo. 

■  ■III  ■■  I  ■     "ii  I  »        ■     I    ^^^■^— ^ 

• 

leene.  her  ne  kan  iz  ^pne  mit  leenrechte  nicht  gebrechen,  der 

nolge  d^raet  her  da  an.  iz  ne  come  da  vmme  alae  hi  rore 

71  §•  15.  ee  redet  is.    Die  man  joket  bnrchlene  ▼nde'be  erft  sine  aone 

.  da  meto  alsi   beide   horch  ynde   burohleen   eigen   des   her- 

71 1. 17.  reo  der  iz  jme  ge  legen  hat  oder  ir  ander,  von  des  riches 

71 1. 18.  eude  mut  men  wol  burchlen  Üen  alsi  die  burch  eigen.    Vao 
DOfchleene  nis  her  nicht  pllchtich  ra  dienen,  ne  weder  hof- 
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heterart,  mer  nppeV  barch  sal  he^'  wonen,  onde  val 
sie^*  wereii  of  sie'a  bedarf^*,  uade  aal  eime  berren 
ordei  vinden  to  borchrecbte*\  —  ^*  19.  Bnrcbrecbt 
ne  macb  die  herre  niergen  bebben  denne  tippe  sinen 
bargen.  Ordel  Tinden  unde  getücb  weaen  ne  mat  6k 
dar*'  nieiDan,^be  ne  bebbe  boreblen  Ton'me  berren. 
Man  ne.  mach  ok  von  borcUene  noch  ordel  Tinden. 
noch  getftch  wesen  over  den  die  recht  len  hevet, 
noch  jene  «oyer  diesen.  —  §*,20.  Yen  jewelken  ande- 
ren lena  ane  bercBlen  mut  en  m^  wol  ord6l  vinden 
orer  den  anderen  onde  g^tüch  wesen,*  die  an'me  her* 
scilcle  Tulkomen  "'•  is,  ane  nppe  Torsten  .yanlen "'.  Die  L  38  §.  7« 
Torste  mach  aTer  wol  ordel  .Tinden  ande  getüch  we- 
sen oTer  jewelken*'  man  des  rikes.  —  §.  3L  Vorste'*  Qt  272. 

het  dar  omme  vorste  des  rikiBSt  dat  sin  Tanlen**  dar  L  38  §.8* 

^■11       ■•  ■ 

Jn.  71. 

77)  Fpg  fk,  bliben  mtde.  78)  gauf^efnO  fh.  helfen. 
79)  Qi*fh.  des  herren.  offen  borch  za  sinde.  80)  t  b.]  Fdlst 
%u  burglen  und  za  b.;  f^a  to  lantrechte,  G  zn  bnrglebin  rechte. 
81)  'Qt  to  borchrechte.  81*)  ^.  h.  t.]  Qa  van  den  h.  gebs- 
rcn.  82)  1Q^  die  v.  haben,  [a.  u.  t.  v.]  /  QnFo.  83)  Qeg^ 
OhogFvwfh.  bclenden.  84)  Oo'deV.;  OrVfG*  einv.  V^ 
tieht  des  likes  nocUfgu  Torste.  8S)  s.  t.]  Onr  he  s.#.  heft. 
[Vorste  —  T.]  Ga  Ein  forste  des  reichis  das  sein  dj  Tside* 
bin  hab  in. 

Tart  noch  heverart.  mer  Tph  der  horch-  solher  wonen  vnde 
sol  se  weren  ob  se  iz  bedarf,  vnde  so!  sime  hefren  vrtel 
Tinden  zu 'borchrechte.  Barchrecht  \ie  mach  die  herre  nir- 71  §.  19. 
gen  haben  wan  Tjyphe  -sinen  borgen.  Ordel  vinden  Tnde  tzoch 
Tresen  ne  xpjiA  ocfi  nieman  her  ne  habe  borchlen  Tan  deme 
berren.'  Och  ne  mach  men  Ton  bSrchiene  ordel  rinden  noch 
tznch  wesen  yber  den  die  recht  len  hat.  noch  iene  Tber  dls- 
sen.  Ton  iewelkeme  anderen  Iene  ane  borchlen.  mot  eyn  man  71  §.  20. 
Trtd  rinden  rber  den  anderen  mde  tzach  wesen  de  an  deme 
herschilde  mlcomen  is  ane  ypphe  rorsten  yanlen«  Die  rorste 
mach  aber  wol  rrtel  rinden  mde  ge  tzoch  ircsetf  rbe/  iewel- 
ken  ipan  des  riches. 

CCLXXIL    Vorste  heizit  da  rmme  rorste  des  riches.  71  §.  31. 
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he  r&nke  van  wesen**  wel  nieman*^  Tor**  ime  ont- 

L  38  (.9.  Tan  ne  ML  Syen  it.  en  ander  vor**  ime  nntreit  die't 
ime**  liet,  so  n^ia  he  die  vorderste  «an  der  lennn^ 
nicht;  dar  nmme  ne  mach  he  von  deme  icne*'  nen 

L38$.10.  vorste  wesen*'.  Svie  so  vanlen  hevet  nnde  vorste  is, 
die  ne.sal  nenen  leien  to  herren  hebbcn  ane  den  ko- 

L38$.ll.  ning.  ^-   §.  22.   Uppci  jewelk  des*'  vorsien  ien,  ane 

.vanlen^  nrat  }ewelk  die  von  dme  herren  belent  is  ge* 

.   iflch  wesen  unde  ofdel  vinden,  of  he  an^me  herscilde 

L38§'12.  vüikomen  is.  -r*  §•  23.  Nieman  nemach  pk  weigeren 
to  lenrechte  ordelto  vindene,  gctüch  nnde  yqrspreke 
to  wesene,  *^die  herre  uppe^n  man  nnde  die  man  dp* 
pe'n  herren  nnde  die  tä^^  uppe  den  mach. 

|.X  y^Tterde  lumt".  Jm  JBilde  ieMht  der  KBnig  mit  der  Jfiahte 
einen  Pür9ten,  dieter  mit  dem  MatuUchuh  einen.  Qrefen,  der 
Graf  in  gewUhnlieher  WH94  mit  den  Händen  einen  durch  die 
^UtmUHe ^eaeiehneten  Sekuttheifben,  Eo&eis  CH.  ladu  Bl.\73 
C  3  henieht  den  tettten  F^  OMf  den  Sekuttheifeen  in  Megde- 
hurg,  der  t»om  Burggri^fen  belehnt  tvurde.  Zu  §,.6  ^Kvcdcn 
hmX'^  ßnden  eich  unter  den  Händen  des  Herrn  und  des  Man* 

AH.  71. 
86)  QenGloszm  fh.  sal  ftnd^  87)  Onr  nnde  dat  dat  n.; 
Oo  dat  dat  de  man  nitht  88)  FaöpqGhe  Ton.  89)  QgFaiG 
von.  90)  pnGlosm  fh,  roräer,  Ob  f^^Tori.  91)d.L]  OdG 
der  Ifflingbe.  92)  Fr  fh,  jene  de*t  tu  oarccLte  ontiFahgeB  ke- 
vet  93)  j.  d  1  QvOf^  jewelkes.  94)  VxyG  fh.  ane»  urame 
oder  den  (!). 

•  •  • 

das  sin  vanlen  da  her  vorste  von  wescn  v^el  nieman  vor^me 
▼ntfiin  ne  sei.  Swen  ix  eyn  ander  vor  -ym^  vntfbid  der  iz 
yme  liet.  so  nis  her  die  vorderste  ander  lenwige  nicht,  da 
vmme  ne  msch  her  von  demc  lene  nicken  vorste  weste. 
Swcr  so  yanlf n  hat  ynde  Vorste  is  der  ne  sol  nickenen  lejen 

71  $.  22.  sn  kerren  kaben  an  die  konine*  Vppke  iewelkes  Torsten  leen 
ane  Tanlen  mut  iewellc  man  Sie  von  simc  kerren  b^eent  is; 
tsnck  Wesen,  ynde  vrtel  vinden.  ob  ker  an  deme  kersckflde 

71  $,  33.  Tnlcomen^  is.  Nieman  ne  ma^k  ock  weigeren  sn  lenredite 
vrtel  lU-Yindend.  tzack  vnde  vorsprecke  xn  .wcsene«  die  herre 
▼ppke  den  man.  vnde  die  man  Tppke  den  keffren«  mde  die 
msck  tppke  den  mack. 
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ne0  nock  «lelto  Bände  geteiekmgi,  Su%.1  nUkmi  der  Kfhti^ 
Ähren  an  den  P^een  einee  JPUreten  (eifcn)^  und  reicht  nUf  ««tV 
ner  andern  Band  einetf  Zweig  nUt  Fichten  dar,  d,  i.  i^tt 
den  mit  Eigen  heiehnten  tnr  ^olge  tu. 

%,  14.    JBe  ist,  wie  in  d^  Jrtt,,i6  und  ^  ein  ¥Feeh»ei  dea 
Su^feätee  anzunehmen^  so  d^fe  unter  dem  ereten  h«*cfof*  Lei» 
hende,  unter  dem  zweiten  der  BeÜeheneveretanden  wird.  Hir    ' 
vor«  geradet  geht  auf  dem  f.  9  Skirft  di«  borgere. 

f..  18.  Angriff. und  P^ertheidigung- der^  Burg  ^eeehieAt  ^ae(k 
dem  Bilde  mit  Steinen. 

Zrveiundsi^bzigsier  Arlikeh  GZ  73, 

^.  1.  Entkietung  zum  Königshof  ,  und  ZeU  und  Ort  d<s  Vs  76. 
Gerichts,   .§§.  2—10.   P^om  Burglehn, 

«.  1.  ü.  5  «.  1. .  17.  Kaieerr.  7/7.  19.  ttmdr.  Jll,  64  9.  1.  — 
Binnen  ü.  28  |.  1.  —  f.  2.  ü.  26  {.  3.  --  f.  3.  ü.  26  |9.  %  5; 
2t  f.  8.  ~  9.  4.  «.26  9.  4;  31  9.  6.  —  f.  6.*  Jl.  26  9'9-  4r  &-  — 
ff   6—9.  Jt:  26  f.  6.  -^   f.  10.  W«chtore,  Ko^  II,  21. 

^.  1.   Die  Jkonüig  mut  wol  degedingeii  to  lenrecliie  Qy  273. 
eneme  voraien^.  over  ses  weken  mit  sime  brieve  andeL39§.  1. 
mit  sime  ingesegele*  in  ej^  besceidene  stat     Nene 
word'  ne  bedarf  he  benomen^  an  sinen  degedingen', 
\^enne  rvar  die  koning  opentiare  degedinget  d^  i% 
die  hof.   'Binnen  gebundenen  dagen  nnfle  in  allen  ate^  L  39  §.  3. 

deu,  'ane  in  kerken%  mut  die  koning  sin  lenrecht* 

•  ■  ♦  •  . 

.  Art:n. 

i)  Qdt  manne. .  .9).  Fi  fh%  auf  einen  bescheiden  tag  und«. 
3)  N.  y9\QeuTVefGl  n.  horestat;  Gbsema  keinen  hoff;  G% 
l^eine  wäre  horestat;  Vq  fh,  hoveatat;  f^^BUcheinen  (!)  ort; 
Z^  nallam  cariam.  4)  w.  n.  b.  h.  b.]  Qg  wirtte  her  belonen 
darf(!).  b)9^%.dL]f.qny4>Gse,  6)  Binnen  — haldeii]/.0/il. 
7)  a.  i.  k.l  /.  ^ehOa.  '8)  OrGofem  kirchoffen;  QuOgFmu-^ 
Gl  fh,  and  in  kirchhdfen.   9)  Or  degeding;  Qa  yaenleen  (!). 

'  ——. — I i ^-m — ^ 

CCLXXm.    I)ie  koning  mut  wol  degedingien  zu  len-  7^  f.  1. 
rechte  eynen  Torsten  tfoer  ses  Wochen  mit;. ahne  insesegele 
▼nde  mit  sime  brieüe  in  ejne  bescheidene  stad.    Nichej'ne 
wort  ne  darf  her  benumen  an  sio^  desedingen.    Wen.  swav 
die  koning  offenbare  degedinget  da  is  me  hof.    Binnen  bnop     • 
denen  tagen  Tnde  in  allen  sted^  ane  ine  kerken  mut  die  ko- 
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L399.3.  wol  haldea^*.   Die  borchdor'*  aolen  open  sin  dar  die 

Ij39§.4.  herre  lo  borchrechte^*  degedinget  inne.  Binnen  beslo- 
tenen  weüden  nnde  ander  dake  ne  darf  ^'^  nieman  or- 

L39§.6.  del  vinden^*.  ^  §.2.  Nicbt  Tirenne  umme  dre^*  sake 

.  ne  mach  die  herre.degedingen'*  sime  borgere:  of  he 

sikverantrüwet  jegen  ine^  odec  of  he  der  boreh  dar 

he  borgere  is  a&veke*'  düt,  oder  of  en  borgere  uppe 

Qy  1274.  den  anderen  klaget  nm  bafchlen.  —  §.  3.  Of  die  herre 

L39§.6. 6ime  borgere  degedinget  to' borchrechte  omme  disse 
acolt,  he  aelve  oder  sin  bode  sal.ime  kündegen  dat 
degeding,  ime'  stiven  'öder  in  ainen  hof  dar^t  tvene  sine 
borgere  anhören;  so  aal  he  ime  volgen  mit  borchrechte 
auade^^^  besceidenen  hoi^  als  it  lenrecht^*  hir  vore  le- 

JH.  73. 
ID)  FisU  hebben.  11)  Fx  borge,  f>  brackcstor,  M 
borcfaperUa.  13)  Iroborgureerichte,  FcGUm  borgten,  QrGa 
leorecfate.  13»)  Qv  mut.  13)  Fw  fh.  to  borchrechte.  14) 
Fn  twe.  15)  OorgFwnfh.  mit.  16)  afsvike,  abeswiche,  FU 
abswecLe;  Fe  absweche,  'Fef  abeswacfae,  Od  aswich,  Fu 
aswilre,  .p»  swache,  Fg  aweke,  (^/afiwich,  .{>oOi»Jf  a  Vike, 
Fm  alWeke,  Qg  alwige,  G  abehendig,  QnFo  aUieldicli,  Q9 
nntrawe, ,  p/  nusse,  Fpq  unrechte,'  Z  etwas  arges.  17)  (^u* 
OldFfmuw  an  enen  (Ilfi/gverständnifo  von  ane,  oder  staU 
ane))  Fpqry  off  enen,  Gz  äff  sinen,'  Gl  uffczjmige  (!).  18) 
i.  L]  ilT  djt  L,  Oo  dat  borchrecht,  Fa  dat  redit 
1 ,-- . ^ ; 

ning  siti  lenrecht  wol  häldeh.  Die  bnrcbdore  sollen  ofien 
sin.  da  die  h^rre  zu  bordirechte  da  gedinget  ine.  Binnen  bes 
slqzzenen  wenden  ynde  ynder  dache  ne  mut  nieman  yrdel 

73  §.  3.  vinden. '  Nicht  wen  ymme  dre  siehe  mach  die  herre  dege- 
dingen  sime  bnreere.  ob  her  sech  vir  Tutrawet  legen  ine. 
o^er  ob  her  ^er  Durch  da  her  bürgere  is  ylitniwe  dot.  oder 
ob  evn  bürgere  ▼pphfc  den  anderen  claget  vmme  burcUen. 

73$.  3.  pCLXSun.  Üb  eyn  herre  sineme  bürgere  dc^edhieit 
m  barchrechte  Tuune  disse  schalt  her  selbe,  oder  sm  bode 
sol  yipie  Icandegen  das  degeding  jme  selbeme.  oder  in  sinen 
bot  da  iz  tzwene  sine  hureere  mioren.  sp  sol  her  yme  toI* 
een  mit  bnrchrecfate.  snnder  bescheidenen  .hof  alsis  lenrecht 
Gl  ror  sait  *  ' 
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• 

rel'*.  —  9.  A.  Verdelt  ayer  die  herre**  sime  borgcarc  Qr  275. 
sia  borcblen,  dat  sal  he  ^inoen  eea  ^eken  nttien,  4»derL39§.7. 
man  verddk  ime  al  ansprake  dav  an.  —7   §.  5.   la  en  Qv  276. 
borgire  mit  fesinde  von  der  barch  gerareD,  nnde  bütL39§.8. 
ime  die  lieire  weder  np  to'  yame^  nnde  wert  ime  sel- 
ven  dat  gekfindegef  oder  in  sinen  bof  dar^ttvene 
dea  herren  borgere*'  anboren,  ne  veret  be  bimien  ate 
weken  nicbt  weder  up.",  man  Terdelt  ime  8ln'^  borch- 
len,  it  ne  neme  ime  editnot.    Kumt  aTer  die  borgpre  L  39  §.  9» 
uppe  die  bnrch  binnen  sea  weken,  nnde  blüt  be  ene 
nacbt  dar  nppe,  man.ne  maeb  ime  nicbt  verdelen  ain 
boxGblen.  .**Srmgi  aver  ine  die  herre  mii^orde* 
len,foeder  ttp^  so  ne  mui  he  nicht  afoaren**  mit 
gesinde  ane  des  herren  orlof,  —  §.  6."  Recht  IenL39§.10^ 
unde  borchlep  mach  en  man  mit  ener  lenunge  untvan, 
deste  he  beider  lenimge  aünderliken  getfich  bebbe.  — - 
§•  7.  Wirt  en  bnrch  mit  gewalt  gebroken,  oder  let  aie  Qv  1277. 
\ \ — - ^ : L39§.11. 

Art.  79. 
19)  QnM  wCL  20)  Oo  borchere,  Fo  konig.  21)  M  fh. 
\tk  sin  hoB.  2!Q  d.  h.  b.]  OrGea  einer  b.,  QurVq  d.  b.  manne» 
Qg  einer  manne.  .SK3)  w.  n.]  Qg  czn  hoffe.  24)  Qu  fh.  gut 
nnd  eeitt.  25)  Bringt  —  orlof]  /.  QvedUnhyoGsema;  in 
Gl  a,  R.    26)  Qg  abeczyhen.    27)  §.  6  /.  OdVoGlszemo. 

CCLXXV.    Vir  dielt  'aber  die  Keire  alnem  bnreere  ein  73  §.  4. 
borchlen.  daz  eol  her  binnen  see  woehen  ni  tzen  .oder  men 
Tir  4i«k  Tme  «1  anspräche  di^  an.     . 

CCLJÖCVI.  Is  eyn  bürgere  mit  faigeemde  von  mier72§.5. 
bnrch  ge  yaren.  Tnde  badet  jyie  die  herre  weder  Tpn  in 
varene.  Tnde  wirt|  yme  sdben  daz  ge  Inoideget  od^  in  sinen 
hof  da  iz  tzwene  dfer  herren  bürgere  «ne  höret»  ne  ireret  her 
binnen  ses  Wochen  nicbt  weder  vpb.  men  Ter  dielt  ]rme  sin 
borchlen.  iz  pe  neme'jme  echt  not'  Knmt  aber  die  hnrger 
Tpphe  die  bnrch  binnen  %t!&  woehen  Tnde  blift  b^r  eyne  nacht 
da  Tpphe.  men  ne  mach  yme  nlchl  Virdiden  sin  barchlen. 
Recht  leea  Tnde  bnrchlen  mach  eyn  man  mit  eyner  lennnge  72  9*  6* 
Ttttfan.  deste  her  beider  lennnge  sunderlichen  tznch  habe. 

CCUOVlL   Wirt  eytt.bnrch  mit  gewalt  gebrochen,  od«  72  (.  7. 
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die  herre  togan^  oder  w6rt  sie  gebroken  um  unge- 
richte"  dar  die.borgere  nns^dich  an  i«,  he  ne  aal 
ainea  borclilenea  dar  nmme  nicht'.*  danren.  Sin  horch* 
len  si'^  die  wile  sin  rechte  len*^.  wente*  die  bnrdi 
werde  weder  gebnwei  mit  mnren  oder  mit  planken'% 
alao  Teme  dat  man  sie  ihit  ^ente  dore  beaiaten*' 
IIioge'^  Doch  ne  mnt  man  nene  bnrch.  weder  bnwea 
Qt  278.  die  mit  ordelen  gebroken  ^^ert".  —  §.  8.  Of  die  horch 
Lä9§JL2,ande  dat  borcUen  in  ene  g^alf*  nicht  ne  höret, 
unde  na  des  herren  dode  sünderliken  herreQ.  ledich 
werdet '%  nnde  dat  borchlen  g^tveiet  wert  von  der 
horch,  die  horgere  volgen  irme  borchlene  dar*t  ho* 
ret'* ,  wtende  it  ia  denne  ire  rechte  len,  aint  sie  der. 


AH.  72, 

•  ♦ 

98)  n.  o.]  QurOih  mit  {Od  dor)  imrecht  3d)  jr/&.  to 
fechte.  30)  QaOeVdquw  fk,  oc.  31)  QiOhbrgVn*  fk.  also 
'lange*-  33)  m.  o.  m.  p.]  Qg  holc^  p.  m.  steinen.  L-fk,  avt 
ietiam  aepe.  33)  Qh  achatten^  QiÖUg  beschatten,  QnVcyG 
bescKutzen.  34)  «Iso  —  möge]/*.  QiOnborJ^'V,'  35)  ö fh. 
aiie  des  lantrichters  loabe..  36)  e.  g.]  Qu  ejru  37)  L  w.]  .Qal 
höret.  38)  QvebrgOnbogFfmM  ^edn]^l,  gedrept,  getrift»  Or 
aik  dript,  Qi  fjet,  Qal  gebort«*  [d.  L]  Qdt  asi  deme  deme 
et  geboret 


ee  die  herre  zngan  lezit.  oder  wlri  -se  gebrochen' vm  ▼pg^-. 
richte  da  die  bürgere  ynscboldicb  sin.  ße  ne  sollen  ircs  borch- 
lenes  da  rmme  nicht  darnen.  Sin  burchlen.  si  och  die  wile 
am  rechte  leen  also.  Jange  wente  de.burcb  werdje  weder  ge 
bawet  mit  mnreii  odec  ndt  blanden  also  veme  daz  men  se 
mit  erme  thore  be  slnzen  muge.  Doch  ne  mut  men  nich- 
eyne  Ourch  weder  bawen  de  mit  orddcn  ge  btochen  wirt. 
n  §.  8.  CCLXXV&L  Ob  die  borcb  vnde  borchlen  nicht  m  qme 
walt  ne  boret  ynde  na  des  nerren  .tode  aonderlechen  hen'en 
ledich  werdet,  vode  dac  burchlen  ge  tzweit  wirt  yon  der. 
borcb.  die  bürgere  yolgen  jrme  leene  da  i«  ge  diipt  wen  is 
iai  denne  rechte  len*  smt  sie  der  bnrch  setze  a6e  ledich  auu 
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bovduate«»  dar  af  ••  Icdich^*  sin.—  §:  9.  Of  die  herre.  Vn  77. 
aime  bbrgere  nntseget,  sin  borehlen  ai  sin  rechte  len**,  Qv  279. 
»adder  ainen  hoi  uppeV  bu^ch**,  nnde  volge  darihede  L39§.13. 
an  den  overen**  herren,  aise  Iilr  vore*'  gesproken  is, 
unde  siü  gebaut  sal  nian  ime  gelden.  -^   §.  10.   M^aL39§.14. 
man  ne  mack  recht  len  ap  ener  bardi  bereden ,.  dar 
die  harre  dorwarden*'  unde  rechtere  bekoateget^*^ 

I,  3  tf •  JSl    Die  Letttt  de*  J^gaete^  9u  JVote  17^  monück  Sep 
den  /offfehden  Termihen^  der  Hof  nicht  weiter  angelegt  ipir^df 
rechtfertigt  »ich  aus  deWj  wo«  A,  6^i»  16  Hier  da»  Lehnrechts^ 
■  verfahren  iehri. 

DreUindUiebzigster  Artikeh  .      6Z  74. 

$.  1.  Belehnung  mit  einem  Zinsgute  urtier  ForhehaU  der  ^^  '  ^« ' 
darauf  ruhenden  Dienste,    4  2*  'A^f  Ftelgütem  liegt, 
kein  Dienst, 

f.  2.  Jl.  31  |.  2.  ' 

§.  t.'    Verliet  die  herre  en  gut  dar  die  tin$gel- L  40  §.  1. 


mmmmmmtm^Kmi^ 


Art.n. 

3d)  8.  d.  bj  Gsem  die  borgsessiiiy'  Qi  s.  d.  bor^ono^glie; 
VtjG}s,  8.  d,  borch;  Vf  8.  da  burgrephtes.  40).  d.  a.]  /.  Qer* 
OgVdis;  dar  /l  (^,  4!)  d.  b.  d.  a.  1.]  Ga  borgseflsin  d«  a. 
42)  8.  8>  r.  LI/.  QalOrFf.  43)  n.  b.]/.  QvalhVf.  44)  d.  oj 
FeGaemen  anderen..  45)  Glszefn  fh,  in  dem  nesten  §.  46) 
Ga  fh,  nf  dem  bprglehine.  47)  torwerter,  Gzem  fdrwech- 
ter,.  M  portener.  48)  F^t  fh.  and  brötct  Ft  schiebt  den 
Art.  76  ein. 

Art.  73. 
i)%.if.M. 


CClSSnL    Ob  die  b^rre  sinen  bürgere  vnt  seget.  bIol  72  §.  9. 
b^chlen  si  sin  rechte  leen  sunder  sinen  noü  vnde  yolge  da 
mede  an  den  Tbersteir  herren  alse  hf  Tore  gesprochen  ist. 
vnde  sin  ge  buw  solmen  yme  geldto.   Nieman  ne  mach  recfht  72.§«  iO. 
leeii-  Tph  eynier  bureh  he  reden,  dar  die  (sbj  dorararden  vnde 
wechtero  becosteget.    Verliet  die  herre  ifa  gut.' da  di^  tzins-73'§.  1.  < 


298  LEHNRECHT.    ARTIKEL  73. 

.den  to. geboren  sin,  oder  'sik  in  dat  tinsgelt  gdcoft* 
hebb^n,  unde  iisvtit,  dienstes^  dat  af  sint  plicütich  to 
dunde,  dat  dienst  mach  die  hefre  ledidi  bekälden  S  of 
L  40  §.  ^.  he^t  ut*  besceidet  svjenne  he't  fpi  verliet  —  §.  2.  'b! 
aver  en  Tri  gut  dar  nieman  tinsreebt"  an  ne  hevet 
noch  dar  to  geboren  is,  nnde  bestadet  be  dat  gnt 
eneme*  gaste,  vorderet  *®deme  jeman  dienst  tn*'  odw^^ 
bede  oder  herberge*',  mtfn  dat  ime  nnrechte,  wende 
he  n^is  n|cht  pllchtich''^  ta  dande  dar  von,  wen  als 
he  weder  sinen  herren  bedinget  bevet.  Gerichte  aal 
ayer  he  dar  von  süken  nnde  senet'^. 


Jri.  73. 

.2)  s.  i.  d.*t  g.l  Or  se  on  d.  t  afgelbft;  Giern  on  das 
zca  zinsgade  (&/  czjnTsgelde)  g.  3)  t  g.]  Qdbröosa  üa^- 
gnt  g.;  Ge  t  gdeit  4)  p^o  czinses,  Fh  geldes  ocUr  d.  5) 
(?i/Ä.  ob  her  wil  ader  vri  za  lazene.  6)  Öo  dar. baten«  7) 
Einige  fh,  es.  6)  Qv  tzinsgades  recht,  P^u  tinsgeh,  f^Jl 
zins,  Gern  za  rechte  ai^  zinse;  9)  QnFouG  fh,  apderen,  10) 
d.*j.  d.  t.  o.]  Ode  j.  t  deme  dunste.  11)  d;t.]  GUema  U  i; 
QürgOgFy  d.  ao,  'Q'vedtbOnrP%vGz  an  d.;  OoFit  daran  d« 
V2)  QvOr  fl:  an.  13)  f>  heruettc,  rxGlhvrtari,  f^r  leger. 
14)  man  —  pllcbticb]  Ode  dat  Is  a^  w.  he'sal  nicht.  15)  so- 
mt,  sened;  s'eynt,  6eynd,  send,  zent,  (7i»  segent,  /^j:  den 
seyn,  Qg  dy  sejne,  Ge  synnen,  Gl  sjnne  is,  ß^a  zeltend, 
Qa-  settinge. 


felden  za  geboren  sin.  oder  sech  In  daz  tzinsEdt  ge*konft 
at.  ynde  ittiz  waz  dienstes  da  sin  plichtich  abe  zn  dande. 
daz  dienst  mach  die  herre  ledich  behalden  ob  her  iz  nz  be- 
73  §.  2.  schiedet  swen  her  daz  gut  Tirliet.  Is  aber  eyn  Tri  gut  da 
^ieman  tail&sgades  nedit  ane  hat.  hoch  da  za  geboren  nis. 
ynde  bestadet  «her  daz  gät  eyme  gaste.  Torderet  den  iemaa 
an  d]ea9t«  oder  an  bede.  oder  her  berge.  men-dSt  yme  m- 
recfate  wen.  her  nis  nicht  plichticb  za  dunde  da  von.  wen 
alaher  weder  sü^en  herren  hedingel  hat«  gerichte  nnde  seint 
solher  aber  da 'Ton 'Sachen«  •      •    . 
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Fierundsiebzigsier  Artiieh  GZ  75. 

§.  1.  tbergtAe  des  Gutes-  ohne  Belehnung.    §.  3.  Ben>eU  ^^  79. 

der  Geitere^ 
|.  3.  Jl.  15  |.  8;  «  ^.7. 

•  •  • 

§«  1.    Hevet  en  man  gat  in  geweren  sonder  le-  Qv  280. 
nnnge '  Toh'  Yonnuniscap  sines  wives   oder  'kindes,  L  40  §.  3. 
oder  let  en  man  aime-  brudere  sin  gat  in  sine  gewere 
ane  .des  herren  willen'  nnde  ane  sine  'fritscap,  stirft 
die  beiende ^  man  die  wile,-  jene  die  säsgedane  were 
dar  an  hevet  sprict  be  dar  len  an,  dat  ite  mach  beal 
ene,  nppe^n  hilgen  nicbt  bebalden,  be  mut*  ii  getügen,  L  40  §.  4. 
of  jene*  dieH' gedinge ^  dar  an  badde  oder  die  berre 
deme  it  ledicb  wert  "büt  dat  to  getugene,  dat  sin  man 
dat  i^Qt  in  sines  lenes>  geweren  '<^  badde  want  an  si- 
nen  dot  —   §.  2.   Lenes  geweren  mnt  man^getQgenL40§«5. 
mit  ses  mannen  de^  herren  f^.    Ene  Uote  gewere  ge-» 

Art.  74. 
1)  8.  LI  Qv  oder  (!).   2)  Fr  in.  3)  if  nrlop.  4)  /.  Ohog.     ^ 
5)  Qvab  ne  muze,  ^gh  Glossar  unter  ne.    6)  o.  j.]  OrVf- 
Mo  oder  j.    Z  anif  jenen.    7)  d«  g.]  Qh  9e  sasghedaue  were. 
8)  b.  d.]  QvFdltGlosm  b.  her  d.,  QtOo  b.  dar,  Vs  b.  her 
dar.    fVy/Ä;gut;  Pi/Ä;u£renbeiJigen.    [b.  d.  t.  g.f  p»f^tf       > 
'  das  g.  äiar;  M  beholt  dat  gut.    Oo  fh.  mit  zes  mannen.    9) 
Odh  lenescbenl    10)  badde  —  dot]  Oo  noch  hebbe.    11)  Le- 
nes —  herren]  /l  Oo^  •  . 

•  _     _        _  _  __ 

CCLXXX.  Hat  ejn  man  gut  in  geweren  oder  von  vor-  74  $.  1. 
mnntschaph  sinis  wibes  öder  Idndes.  oder  lazit  eyn  man 
sineme  bmdere  sm  gut  in  sine  Were  ane  des  heiiren  willc 
Tnde  ane.  sine  wet^schaph«  •  Stirft  die  beleende  man  de  wile 
iene  He  so^getane  were  .da  an  hat.  spricht  her  da  leen  ane. 
daz  ne  mach  her  ^eyne  vphen  heüicen  nicht  behalden.  her. 
ne  moze  daz  be  tzngen  ob  ien<$  die  daz  ge  dinse  da  ane  hatte 
oder  die  berre  deme  iz  ledicb  wirt  but  ner.^daz  sa  tzngene. 
daz  sin  man  das  gut  in  sinen  lenis  ge  w^ren  hatte  bit  an  si- 
nen  tod.  .  L^nis  *  gewere  mni  nen  getragen  mit  ses  mannen  71  §.  2. 
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tfiget  en  man''  «elye  Berede  mit  imbesouldenen  lüden 
an  irme  rechte**^  Bvie  sie  siä-. 

|.  2«  Der  Bildner  hat  nicht  vermocht,  die  leidem  €femerem 
eharaeteri9ti9ch  tu  scheiden.  Man  sieht  einen  Zmeig  mit  eeehs 
Asten  und  mit  JMichten,  und  einen  andern  mit-vier  J/^ten, 

■ 

GZ  76.     ..       *        Fünfumdsiebzigster  Jrtikel. 
Vs  80.  ^,  ly  3,  Weiberlehn  mit  F'ormunäsgewerg  eines  Mannes^ 
§•  3  da9  der  Herr  ah  keimge/alien  aaeprickL 

1. 1.  JL.25  §.  1.  —  f.  3.  R.7&  §.  3. 

Qr28L  §.  1.  It  18  gut,  dat  en  man  d^  vrowen  vr&nt* 
L  40  §.6.  Ire  gnt  mit  ire  nntra,  durch  dat,  of  ir  herre  stiril, 
iinde  dar  die  vrowe  nicht  yolgen  ne  mach  durch  dat 
aie  des  herscildes  darvet,-  dat  die  man  yolge  deme' 
gude  na  aime'  rechte,  wende  )ie  den  hersoilf  heret 
L49§.7.  Svelk  ir  dirre  trier  den  anderen  oTerlevetS  dteheret 
Itorecht  an  deme  gude  jcgien  den  herren  die-t  in  ge- 
:en^  hevet   *llevet  it  ayer  die  man  to*  der  yrowen 


Art.  74. 
13)  g.  e.  m.]  Q9  tznt  e.  m.  uz  (!).    13)  Fe  gole.    Vk 
hat  gute  undetUlich  ausjgeetrlehen^  dam  rechtui. 

.        Jri.  76. 
1)  Qe  finunel,  fl(  fremde-,  GÜema  flL  ist  und«.*  3)  (>#• 
OeFpqM  sime.     3)  QaOldnorgFuvnMe  TorleTet,   QdMo\ 
torlenet    4)  Lg.}  Fhm  in  gheweren.    5)  Hevet  —  Ende 
des  §.  2  /.  Jf.    6)  pr  uz,  Ft  in. 


des  herren.  Eyne  blote  gewere  tzut  ejn  man  selbe  . 
uz  mit  vmbescnnldenen '  hiten  an  yrme  rechte  swer  sie  ain. 
75  §.  1.  ^ ,  C.CLXXXI.  Iz  ist  gut  •  daz-  ejn  mai^  der  vrowen  vinnt 
gut  mit  ir  Tutfan.  ^urch  daz  ob  ir  Herre  stirft.  ynde  da  de 
▼rowe  nicht  volgen  ne  mach*,  durch  daz  se  des  hevschildes 
damet  daz  die  man  volge-  deme  eude  niich  sime  rechte,  wen 
her  den  herschHt  hat.  Swelldr  der  tzwier  den  anderen  vbir- 
lebit  die  bat  lenrecfat  an  deme  ende  iegen  den  herren  der  n 
ine  gelegen,  hat.    Hai  iz  abe»*ditf  man  zu  der.  VroW«n  hant 
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hs^V  DjitvangeD  unde  anderes  nicht,  na  deir  vrowen 

dode  nc  hevci  ha  dar  nicht  rechtes^  an.  —  §.  3.*  O^L40§.& 

dii  gui  turnt  an  enen  anderen  Herren^  liet^ke't  in 

beiden^''  ats  he  durch  recht  saJ,  wende  sie  beide 

en  lenr echt  .dar  an  h'ebbet^  so  hebbet  si^t**^  von 

denie  Herren*^  also  sieH  von  deme  erren  herren  ' 

hadden.     Versprilft  aver  die  herre  der^^  vrcwML40f.!h 

volge^  unde  lief  h^i  dejn  manne  al  ene^  die  hevet 

en  ml  Jenrecht^*  an  deme,gude  to  liene  unde  to 

latene  mit  der  vrotveh  nfillen,  durch  dat  'sie  in 

den  getveren  sit*%  unde  he  mäch  it  trven  uppe 

sine  hindere,  —   §.  3.   Sprikt  en  heire  '•  enev  vro-  Qv  282. 

\[ven*'  gut  an.  dat  de  in  geweren  hevet,  oder  jemaiis.^* 

die  des  herscildes  darret,  nnde  aeget  it  im  die  herre 

ledich  von  encs'*  ainea  mannea  dode,  ünde  '"'seget  it 

ire  die^TTowe'^  Ton  enfeme  anderen  die  noch  level^ 


7)  L  fk.  id  est  nomine  eins.  8)  n.  r.]  Oo  n.  mit  recLte, 
Qv  n.,  Fdw  nichtes.  9)  §.  2  /.  *QveaJinbroGsema.  10) 
QdFdufh.  danne.  11)  VxGo  fh.  beid^.  12)  y.  d.  h.] /. 
Qu;  Oory,  eme,  F^vm  eme.  13)  fy  fh.  ersten.  14)  e.  v.  L] 
QrOno  wol  l,  QuFf  e.  volkotnenL;  einige  e.  r.  recht  15) 
i.  dL.g.  8.1  Oo  uppe  de  \?ere  s.;  Or  one  denue  weren  sal  (!). 
16)  e.  V.  g.  a.]  M  an  eder  sterret  en^e  herren  an  e.  V.  g.  17). 
Fq  ^eddewen.  18)  QvOg  jemant  (!).  IB)  r.  c.]  On  na. 
20)  s^et  —  anderen]  'Glsema  spricht  d.  t.  es  sey  ir  v.  e.  a^ 
manne  ivorden.    21)  OderFwxM  fh.  lo. 


yntfangen«-Tnde  anderes  nicht  her  ne  iiat  da  nicht  an.  na  der 
▼rowen  tode. 

CCLXXXn.    Sprisht  eyn  herre  eTner  Vrowcn  gut  an.  75  §,  3. 
das  $e  ingeweren  hat  öder  lemant  die  des  herschildes  damet 
vnde  Saat  is .  jme  die  herre'  ledich  von  eynis  sinis  mannes  • 
tode.  jpnde  aegit  iz  ir  de  ywnfi  von  eynen  anderen  die  noch     • 
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geweret  tie  die  heire'^  des  gudes  alse  lenredil  u,  die 
rtov^t  bebalt  dat  cnt'*/ 


%.%  rmwfHUL  Im  MOde  vermeigiBri  defJKerr  da- 
F0iff€,  indem  er  «1^  ieim  Mat^d^eienke  fmtkSiL 

GZ  77.  Sechsmdsiebdgsier  MriikeL     « 

^^  ^^*  S$.  If  9.  t^erfohren  den  Mannes^  dem  der  tterf  Rsch' 
tene  weigert,  §§.  3,  6,  6,  7.  Folgen  und  fVeite  de» 
Auftagetie  der  Treue»  •  $§•  ^  ^-  f'^rfuet  und  Wieder^ 
gewinn  de»  Gedinge»  niii  »ammi  dem  Gute, 

1.3.  A14I.4;  15|.9.~  M.  ^opp  U,  20,  32.—  |.8.  Jt30|.3. 

Qr  283.  (.  1.  Die  man  iniit  sinen  herren  wol  pandeii 
L  41  §.  1.  uoime  scait  nnde  vor  gerichtet  beklageiry  dar  he  ime 
rechtes  nmoie  geweigerel  heret  yor  siiion'  mannen, 
L  41  (.  2.  unde  he  des  get&ch  hevet  * —  §.  2.  Rovet  aver  die 
faerre  sinen  man,  he  mnt  dat  Wol  nnde  jewe^Jc  unge- 
richte  up  ine  kidgen  vor  sime  iantrichtere,  nnde  mut 
sik  ime  wol  weren,  nnde  ile  darf  ime'  nioht  laten  sin 
gut,  of  he  den  herren^  süaen  mannen  also  ^rne  be- 

: : — — ^ \ 

.    s'Art.  75. 
22)  d.  h.]  nenüich  der  Unterlehn»herr  ^  g^g^  ^^n  na- 
»prechenden  Ober  her m,    Vgu  dem  {Fu  den)  hereo.    23) 
M  fh:  na  leenrechte»  Oo  fh,  na  recbteme  leate  gnde;  G»fk^ 
also'  recht  ist. 

Jrt.  76,    * 
1)  0/<l  unrecht..  2)' p#.sinc8  herren  (!)..  3)  Qi/Lda 
amme,  Ode/h.  dor  dat.    4)  Fiele  fh.  yor  oder  to. 

Irbit«  eewer^t  se  die  herre  des  gades  abe  lenrecht  is  & 
TTOWo  behalt  das  gut. 

76  $.  1«  CCLXXXm.  Die  man  mut  sinen  herren  wol  panden 
▼mme  sclialt-  yndevor  ge  riebt«  bedageD.  da  herTihe  recb- 
tes  ymme  ge  wdgert  hat  yor  sinen  mannen  ynde  her  des  ge 

76  §»  9.  tnich  bat  Roubit  aber  die  berre  sfaicn  man /her  mnt  wol 
das  ynde  i^welk  yneericbte  yph  cne  dagen  tot  sime  hort- 
ricbtere.  ynde  mal  sich'  jme  wol  Weren.  vndc  ne  daiph  jme 
sin  gut  nicbl  ksea.  ob  her  den  herren  aiiicn  msuM  alse 
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klaget  hevet.dat  he  ime  rechtes  geweig^ret  hevet*. — 
§.3.  Of  die  man  aime  .herjeit  imtseget*,  dat  gut  isL41§.3. 
deme  hejrreq  ledai^h  dat  he  von  ime  haddc.  Untseget 
ok  die  hei*re  dem  manne ,  he  hevet  dat  gut  verloren  7 
dat  die  mau  von  ime  hadde,  it  ne  si  des  herren  egen, 
unde  die  man  Yolge  dar  mede  an  den  oreren  herren 
alse  it*  buk  hir  vore  leret*.  Is  it  aver  enes  herren  L 41  §.4. 
egeuy  oder  hört  it  in  en  goddeshns  dar^t  nieht  nt  kö- 
rnen ne  macli,  unde  die  man  nicht  Vorhat  dar.  mede 
volgen  ne  mach^%  dat  giA  sal  die  man  behalden  ane 
dienst  to  sime  live, '^^ unde  erft  it  an  sine  kindere 
unde  mach  dar  lenrecbt  mede  dnn.  of  die  herre  dem 
manne  «ifiittfeget  unde  die  man  demeherreil  nicht'*.  *^ 
§;  4.  Svie  sime  Jierreki  sin  gut  uplet  oder  untseget, 
oder  ime  verdelt  wert  S9gedan  gut  alse  he  von  im'e*' 


AH.  76.  ' 

5)  Qd^  fh.  nftde  des  getfich  hebbe.  6)  Oo  fh.  uaror- 
▼olget  7)  Oh  fh,  ganz,  8)  QviuOnorgVadqvm  dit,  Vh 
selc  dat  9)  alse  —  leret]  /.  QgOlde,  QnFo  a.'  da  TOfe  gc- 
leret'is.  Cr  a.  bir  vor  gebrochen  ist  10)  qade  —  machj 
/.  QmVoxQooL.  11)  Der  Rest  des  Jrt.  f.  M.  ß)  of  — 
nicht]  f,  Qh  Qg  fh,  daz  sal  man  bandün  alz  vor  stet  ge- 
schreben.    13)  f''cvwGhzm' dtm  herren. 


vecne  bedaget  bat  daz  her  3|rme  rechtes  ge  weigert  bat  Ob  76  §.  3. 
die  man  sime  benren  vnt  seit'dak  eut  Si  deme  lieiren  ledicb 
daz  ber  von  ^e  bat.  Tntseget  ocb  die  berre  deme  inanne. 
ber  bat  daz  gut  virlorn  daz  die  man .  von  yme  bat  iz  ne  si 
des  berren  eigen,  vnde  die  man  volge  da  mete  an  den  vber- 
stein  berren  abe  diz  buch  Jii  vore  leret  Ist  aber  eynes  ber» 
ren  eigen  oder  berid  iz  an  ejn  eoddes  bas  da  iz  nicht  oz 
comen  ne  mach,  vnde  die  man  'nicht  .vorbaz  volgen  nft  mach, 
daz*^  «ol  die  man  behalden  aiie  dienst  za.sin\e  libe.  vnde 
erft  jz  an  sine  fcint  ynde  mach  da  lenrecbt  mede  dun.  ob;die 
herre  dem(  '.manne  vntsegit  vnde  die  man  deme  berren  nicht 
Swer  sime  berren  sin  g^.  vnt*  spricht  oder  vpb  lezit.  oder  76  §.  4. 
Tiae  tut  dielt  wirt  sogetan  gat  als»  ber  von  yme  bat.  die 
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♦  • 

lierM.,  die  8al  darveii  allerhan^e  gedin^eies'*  'mit 

Qy  284;  meni  4«ine  gude*  dafc  he  von  ime  hadd^.  — ^  §.'5.  Die 

L41§»&.maii  ne  «al  deme  herrea  noch  .die  herte.dem  tnaoqe 

durch  recht  nicht  iiiilsecgea*%.waiihe  selVe  ime  sei* 

Ten^%  ande  dar  na  ne  sal  ir  nen  deme  anderen  sca- 

den  binnen  enem  dage  nnde  ener  nacht  —   §.  &*' 

B&l  aver .  die  .  herre  sine  famnunge  up  den  nitm 

qder  die  man  uppe  den  *herren  er  he  ime  unt- 

setge^  unde  uniseg^  he  ime  denne  als  he  sik  ge* 

redeget  hevet'to^^  jenes  scaden,  unde  Teret**  he 

up   ine  mit  der  samnun^e^  .  he   dut  .fveder  sine 

trurte*^,  wende  die  herre  sinehie  manne  noch  die 

man  sime  'herren  mit  rade  noch  mit  äai**^  nicht 

scaden  .ne  sal^   ir  en   untseege  deme   andren. 

.  "Jferren  unde  mannes  vahche  rat**  geliket  wol 

hii^.6.ungelrünier  dat.  —  §.  7.'.Bedet  die  man  geleidea'^ 

sinen  herren  te.  ime  unde  vpn  ime  to  komene  Bvenne 

he  ime  untaecgen  wel^  dat'*  sal  ime  ^die  herre  geven. 


Art.  761 
•  14)  So  n>mi  Old  dingetes,  -Q^rFh  dlnges,  OhoF/  de^ 
ghedinget^  QaFh  dedlnge;  die  übrigen  gedingea  15)  Fr 
fh,  ane  ei^e^  mannes  sclinMe.  16)  wiin  —  fielren]  *L  nisi 
ore  ad  os.  17)  §.  6  /.  QFoL.  16)  Oe  uppc.  19)  Vc  a». 
het, /^A.seret  20)  w..a.t.]  0/^«ir  ontrnvir^ite.  21)  Fr  fh. 
unde  noch, mit  wordeit.  •  22)  Glaerti^  fh.  wemie  des.  23) 
▼.  r.]  Odenorg  T.^  OgFlß  t.  tat  24)  fVgebetia.  25)  Qv* 
f'vfh.  geleyde.  "       ^ 


aol-  darnen  allcrbande  ge  diagede«  mit  s^ment  dem«  gude 
her  XOQ  yme  batte. 

76  §.  5.  CGLXXXIV.  Die  man  aol  deme  beiren  noch  die  bevre 
deme.  manne  durch  recbt  nicht  Vtat  seceen.  wen  ber  aelBen 
jme.selbene.  ynde  dar  natb  ne  acbal  ir.nicbein  deme  ande* 

76  §,  7.  ren  acbaden  binnen  ejneme  tage  Tnde  eyner  nacEt«  Bedet 
die  man'  geleidea  eineii  berren  za  ^e  Tnde  ron  jme  za  co- 
mene  «wen  her  yme  vnt  aecgen  wil  daz  gel^de  aol  her  jme 
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Weigeret  he^s  ime  mit  unrechte^  so  mnt  ime  die  man 
wol  untsecgen  to  sime  nesten'*  hus  oder  to  «ime  ne** 
sten**  hoTe'%  so"  dat  it  die  hören  die  dar  binnen 
8in'%  oder  he  «al  ime  nntsecgen  dar  *«rdie  vorsten 
nnde  die  herren  von^oie  lande  degeding'*  hebben^  nnde 
sal  laten  sime  herren  sin  ^t  in  der  selren  atat.  Dis^ 
«es  nntsecgenes  sal  die  man  f;et&ch  hebben  an  tven 
des  herren  mannen,  of  he^s  bedarf,  nnde  ne  sal  deme 
herren  nicht  scaden'*  binnen  ses  weken.  Dat  selve 
do  die  herro  of  he^sime  manne  sus.  untseget".  Wel 
is  aver  die  man  besaken'^  dar  na**^  dat  he'*  sime 
herren  iintseget  hebbe  alsßs,  des  mut  die  man  bat  un* 
scaldich  werden,  den  is  die  herre  ine  Vertilgen  müte^ 
he  ne  hebbe  ime  untseget  in  sine  jegenwarde,  nnde 
of  die  herre  denne  sin  gnt  heret'^  verlegen  dar  he 

Art.  *}6, 
36)  /.  Qv.  27)  oder  —  höre]  /.  QaOnhrg. '  Ä)  üt  also 
lade.  39)  b.  s.)  Qeg  nmb  s. ;  <xtf  K  sten.  30)  die  —  knde] 
Olde  des  UndesTicfatere,  L  magnates,  La$eo  praekti  een  im 
31)  QedargOorP'bpgxGz  degedinget,  Giern  ctu  iedingen,  Go 
zcu  getediageU  33)  Qg  fh»  noch  der  Innre  dem  manne  und 
lafst  gpiüer  Dat  —  uitseget  aus,  33)  s.  n.]  Fr  icht  imV> 
secgen  wel.  34)  Fe  yersachen  (!)•  35)  d.  n.]  /.  Qvedlinbu^ 
OdngFvfoGz.  36)  Wel  —  he]  06  Is  de  man  bi  saken  de  (!). 
37)  f^/Ä.  verloren  oder» 

geben.  Weigert  her  jme  des  ndt  Tnfedite.  so  mot  jine  die 
man^  wol  Tnt  secgen  zu  sime  bus.  oder  zn  sime  hone,  so  das 
iz  die  boren  die  da  binnen  sin.  oder  her  sol  yme  ynt  seceen 
da  die  Torsten  ynde  die  berren  von  deme  lande  degeding  na« 
bent.  vnde  sol  lazen  sime  herren  sin  gut  Inder  sdben  stat» 
disses  Tnt  seegenes  sol  die  man  tznoh  haben  att  tzwen  des 
herren  mannen  ob  her  des  bedarph.  vnde  ne  sol  deme  herren 
nicht  schaden  binnen  ses  wochen«  daz  selbe  thu  die  herre  ob 
her  slnem  (so)  aldos  mt  aeget  Wel  iz  aber  die  man  ▼irsa* 
eben  daz  her  sineme  herren  mt  seget  habe  aldos.  des  mut 
die  man  bat  Tnscholdich  werden,  den  iz  die  herre  Tir  tzngen 
muze.  her  ne  habe  yme  mtseget  in  sine  iegenwarde.  Tnde  ob 
die  herre  dan  sin  gut  hat  Tir  legen  da  her  za  iegenwarde  was^ 

20 
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GZ  79.  to  jegeawarde  was.  —  §.  &  '*  Tut  €n  man  sin  gut 

Qt264.  ut  dat  ime  rerdelt  was  jegen  sinen  heiren,  die  hevet 

L  41  §.  7.  al  gedinge  dat  he  ime  gelegen  hadde  mede  nfgetogen. 

L41§.8.Liet  ayer  ime  die  herre  dat  gut  aoderwarve  dat  he 

nut  reehte  yerloren  hadde,  an'me  gedinge  ne  hevet  he 

nicht**  dai  he  ime  gelegen  hadde,  he  ne  yntTa't  an- 

derwanre*^  na  gedingetes  rechte^'. 

|.  3.  Im  JBilde  /Ukri  der  Bnitagende  ein  Sehmert  gegen  den 
Andern,  Zu%,h  (Kopp  II,  23,  3!^  »ieheH  Merr  und  Mann  tro^ 
tsig  g^en  einander^  tnit  unterge^kiaaenen  Armen,  eU  »oieke 
die  sich  nicht  angreifen  eoiiens  dantSer  Senne  und  Mond, 
{Tag  und  IfaehtJ.  Zu  %»  B  ist,  ttie  es  sdkeini,  der  Angriff  mit 
Meeresmacht  durch  einen  Peuerirand  heteichnet, 

Üher  {.  8  vgL  o&en  S,  101.  N 

GZ  78.  ^   Siebenundsiebzigster  Ariiiel* 

Vs  82.  Bauermeisterlekn. 

ü.  4  ft.  1/131.4.  • 

Qv285.         Len  to  burmeisterscap'  gelegen  erft  die  bmme- 
L41§.9.  ster*  uppe  sinen  8one%  al  darre  he  des  hersciidcs, 

Jh.  76. 

aS)  §.  8  steia  in  QwM  nach  AH.  70,  in  FoGZ  nach 
ÄH.  77,  im,  Fo  hier  und  nach  JH.  78.  39)  Fs  nicbts,  Or 
fh.  mer.  40)  Qa  oicL  41)  Qdiin  schieben  hier  die  jHi. 
79  und  80  ein. 

Jh.  77. 

1)  Der  Jh.  f.  M^  steht  in  QeiOng  nach  JH.  57,  in 
Obo  doH  und  hier^  in  Qn  am  Schli^fe^  in  Qt  vor  jH.  78 
am  Sehlu/s.  2)  Fe  borgemeisterscLaft;  Fo  bor.  3)  Qr  Täter, 
4)  Fh  fh.  anderwarve. 

76  $.  8.  CCLXIV.  Tsot  cn  man  sin  gSt  nz  iegea  sinen  herren 
dai  Tme  verdielt  was.  die  bat  alge  dinge  das  her  yme  ge  le- 
gen hatte  mede  ni  getiogen.  liet  aber  ym  die  berre  das  gSt 
anderweide  das  her  mit  recbte  vir  loren  batte  an  deme  ge* 
dinge  ne  bat  ber  nicbt  daz  ber  yme  eelegen  batte.  her  ne 
▼nt  fa  iz  anderweide  na  gedingedes  reäte. 
77.  CCLXXXV.  Leen  zu*  bnrmeisterschaph  eelegen.  erft  die 
bunneister  vph  sinen  sonen  al  derart  ber  des  herscfaibics. 
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ande  yolget  dar  mcde  an  enen  anderen  herren;  nicht 
ne  mach  heH  arer  verlien.  Hit  deme  lene  mach  man 
ine  ok'  wiaen  an  enen  anderen*  herren.  Nenen  her- 
ren ne  mach  he  verspreken  an'  der  volge,  it*  si  wü 
oder  man.  Von'  deme  lene  ne  mach  he  weder  getQcfa 
sin  noch  ordel  vinden  over  enen  man  die  Tolkomoi 
is*  an  dem  herscilde'^ 

Zh  Note  6.  ich  hake  anderen  eU  die  Leeati  der  Mehrtdht  der 
altem  Bd—,  dmn  nedertn  de*  Grundteoetee  vorgeto^en.  Auch 
konnte,  fvie  et  »eheint,  da*  al^emeine  anderen  leichter  in  dae 
heotknmtere  ncderen,  mit  Rückticht  anf  den  Satt  det  Art,  54 
iey  JVote  B,  tferändert  iperden,  alt  mmgekehrt,  Mier  Sitm  iteihi 
mriffene  dereelhe;  denn  aue  dem  nOeketen  Satte  i*t  gu  fol- 
gern,  dt^ft  der  Lehntchuhte  eich  Jeden  anderen,  auch  den  nie- 
deren Herrn  gefaUen  taeean  mi^ete,  fitpL  Schm.  Lehnr,  er  mtc 
och  deheincB  herren  nit  versprechen  awie  nieder  er  ist. 

Achitmdsiebzigster  Artikel.^  Vs  83. 

§.  1.  Angeblkhe  ZeUlehne.    §§.  %  3.  Sekh^treäe. 

§.  1.  AI  lenrecht'  hcbbe  ik  to  ende  bi4cht.  Doch  Qr  286. 
^ L42§.1. 

AH.  77. 

6)  QvgOrg  fh.  wol.  6)  So  QvelurgOldeborFedfhlth 
pquyGZr.  QtnbOnVahgmwoxZo  nederen,  L  inferiori;  Vk9 
findera  niaem.  7).  Qal  mit  8)  Qii  fh.  ne  (!).  9)  m.  d.  y.  l] 
Q^eiOrVu  t.  m.  10)  d.  L]  Vu  sime  rechte,  (oyer  —  h*] 
/.  QalOo,  Vy  fh.  man  en  sal  keyne  leben  lyhen  m  beschei* 
dener  cyt. 

Ah.  78. 

1)  Der  AH.  f  QnFoGhemaZ^  steht  in  QtiGo  am 
Schlafs,  in  Gz  hier  am  Bande.    3)  A.  L]  M  Lcn. 

vnde^  Tolset  da  mete  an  eynen  anderen  berren,  nicbtne  maeb 
ber  is  aber  rir  lien  mit  aeme  leene  mach  men  ene  ocb  wol 
wisen  an  ejnen  anderen  berren.  Nicbenen  herren  ne  mach 
ber  Tirspredieii  an  der  Tolge  iz  ne  ai  wipb  oder  man  Ton 
dem  leene  ne  -  mach  ber  ne  weder  tracb  am  noch  yrtel  Tin- 
den  rber  ejmen  Tulkomenen  man  an  deme  berscbilde. 

CCLSSSVh   AUenrecbt  babicb  zu  ende  gebracht,  doch  76  §.  1. 

20» 
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f.  f.  Dq9  Schildiekm  ttitd  6ildlhk  dmrek  eimem  Mitter  mU 
dem  SchUde,  doB  Baulehn  durch  einem  SSimmermann  mit  Buu^ 
holx  Seteichnet,  Zu  \,  3  „dio  weder  —  strevet"  %ieht  man  einen 
Cuhtt9,  au9  dem  o6en  Gott  Pater  h^muMchauet,  unter  ihm  Hegt 
der  (dem  Meekte  unterwmfne).Munnt  ein  Andrer  über  etitf^i 
. '    mit  dem  Pttfte  dagegen,  und  ein  MMtter  9teett  die  Zunge  oa»«. 

GZ80.  .  Neunundsiebzigster  drtikeh^ 

Vt  85.   §§,  (^3.  Brfretei  Rekhadienst  von  anderu  P/UeÜenf 

Qr  265.  §.  1.  Syenne  en  herre  degedingel;  sinen  manne  to 
L43  j.  1.  lenrechte,  .nnde  sinen  mannen  gebut  mit  ordelen  dar 
to  komene,  binnen  den  degedingen  ne  mach  he  nen 
ander  degeding  ntiecgen',  dat'*  he  in  gtbieden  möge* 
to  sukene*.  In*  ne  mach  ok  nen  ander  ire  herre ^ 
degedingen*  binnen  deme  degedinge,  wende  de*  in 
des  rikes  dienste  sin,  die  wile  sie  irme  hehren  len- 
rechtes  helpen**  aolen  von  des  rikes  lialven  von'*  irme 
gade.  "Dit  muten  sie  aver  uppe*n  hilgen  geweren, 
sie  selven  oder  ire  boden.  —  §.  2.  Wert  aver  des  ri- 

■  It       ^  III      ■!     II    ■       ■    ■  I  I      .1  I      ■  ■     ■  I  I  ■ 

Jri.  79. 
1)  Der  Art.  steht  üh  QvM  nach  Art.  70,  m  Qdtbi 
nach  Art.  76,  in  Qyg  nach  Art.  46^  in  Qr  nach  Art.  ^ 
$.  9;  /  M.  2)  Qr  uxgeiazen.  3)  OrJ^vm  dar.  4)  Fr  fh. 
dar.  5)  OrFnmfxGo  komen.  6)  d.  i.  ihnen  ^  Qnrgp'oGa 
Ime,  Ge  Einen;  QvFedfgruvxyGo  l*.  7)  L  h.}  F'p4f  herre 
der  L  IL  sie.  8)  Qb  beden,  Ga  gebitin  oder  geteydingen. 
9)  QnFoGa  er  ii.  s.f.  10)  QaOnbogFv  plegheo,  QdFwy 
pleghen  made  (fy.odb,  Fto  alias)  belpen«  11)  Old  af.  13) 
Dit  —  boden]  /.  QnFo. 

79  §.  1.  CCLXV.  Swen  ejn  herre  degedinget  sinem  manne  so 
Icnrechte.  vnde  sinen  mannen  bledet  mit  vrdelen  da  zu  co- 
mene  binnen  den  deeedingen  ne  mach  her  nichen  ander  de- 
geding  nz  legen  dac  her  ine  gebieden  muee  sn  snchene.  Is 
ne  mach  oneh  nichen  ander  ir  hen^  degemngen  binoen  deme 
degedinge.  went  se  in  des  richea  dienste  sm.  die  wile  se 
irme  herren  lenrechtes  helphen  sollen  Ton  des  riches  halben 
'  Ton  yrme  gude.  diz  mnzen  se  aber  vnhen  heiligen  geweren 

79  §.  2.  sie  selben  oder  ir  boden.   Wirt  aber  des  ridhes  nerrart  oder 


me  QnUIIik  of  man  ime  unredite  da.  Dar  mnme  be- 
darf man  manichyalder'*  re^e,  et  tpan  die  lüde  des 
IQ  k^d^  (bringe ''  war.  an  mign  iyy:^chte"  dQi  im^de 
er  man  aie  lere*'  wo  lae  mit  redile  nnrechte  verlec- 
gen^*  nnde  weder  an  recht  bringen".  —  §.  3.  SvieL42$.3. 
to  allen  dingen  gerne  rechte**  iprict,  he  gewiot*'  dar 
mede  manigen  nn willigen  man**.  Des  tal  die  vrome 
man  alk'*  getroatcn  dorch  got  nnde  dordi  sine  ere*«*. 
DU  buk  wint''.  ok  manegen  Yiant,  wende  all^  die 
weder  gode  nnde  wc^der**  rechte  ttrevet",  di^  wer- 
de! diasQBi  bnke  gram,  wendis  in  ia  leit,  dat  ir«!cbt 
imm^  geppenbaret'^  weci,  wende  ite  uiur^oht  dac  ypn, 
sciiftbare^*  wirl**. 

^rt.  78, 
90)  QuFpqGz  mancherhimde!  21)  d.  i^  k<  b.J  Qg  ^  in- 
nen b.;  Oo  knndich  maice.  32)  QbÖ'ldef^m  rechte.  23)  lii. 
8.  l.]  Qe  m.  Aj  gelemet,  Qd  se  geleren.  24)  f^s  VerUgen, 
FpgGz  inreren.  25)  FpqGz  keren.  26)  Qu  gereditikeil.  37) 
M  Tindet  28)  n.  m.]  (^i^i»r 'Unwillen  m.,  FqGz  nngerel-. 
lighen  m.,  Olde  hat.  29)  Vy  fh.  irwegen  nnde.  30)  s.  e.l 
Qi  gotea  e.;  Vdli  «.'lere;  Vq  «.  eigne  e.';  M  fk,  onde  dorch 
aine'zele;  Fw  fh,  irade  geyen  to  aller  tjdgnde  lere.  31)  ^ 
Tindet  3i2)  n.  W.]  Fts  an  deme.  33)  ß/schroben»  34)  Fpw 
oüinbar,  Öld  geopent.  35)  Gz  offenbar.  36)  wende  **  wlK) 
/.  0nObog)f^v.  Fa  wiederholt  hier  Art.  76  f.  8.  Hi^r 
sehlief sen  QvdtHburg^  doch  hängt  Qi  noeh  S,  Ltmdt,  II, 
58  ^.  2  vmgearbeitet  an,  M  echliefU  mit:  dei)  rechten 
mote  heyl  geacheen  d^r  godes  namen  amen. 

s  • 

billich  ob  men  ynrecht  yme  du.  da  unme  bedarf  men  ma- 
nichwddtf  rede  iijnen  me  ludo  de^  ink^|lde  bring?,  ^a  an 
men  vnrecbte  tliH.  Ti)de  bm^  se  ler,e  wo  se  mit  rechte  Viv* 
recht  vir  lecgei^.  vnde  weder  au  recht  bringen.  Swer  Z14  78  §.  3. 
allen  dingen  gerne  repht  spricht,  her  gewipt  da  mfde  manigen 
vnwülen  mim«  des  aoi  dip  Trome^  m^  getroatoi  sech  durc^ 
got  Tnde  dor^h  sin  erfB.  IJfit  buch  wint  och  manigen  yienC 
wen  alle  die  weder  ffotte  Tnde  weder  aeme  reelle  6ti*cqet  die 
werden  disaeine  bncne  gram,  went  ene  is  leit  daz  recht  ymber 
offenbaret  wirt.  went  ir  Turecht  da  Ton  schinbare  wirt. 
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ßßfhehtn^  thtreh  den  Aetek9(i^m$t  <^*e  ^ed»;  denn  et  Utki 
i$er  Pflichtige  inn  Sinffutar,  femer  wird  ihm  to  («nre^ht«  tede> 
l^cdinfet,  fttodureh  auek  der  Eingang  de»  f.  1  die  ^orladyng 
sum  Meehtgehen  beteiehnet,  und  endiiek  kann  dm  laBtrtcht  ovcr 
»ik  dnUf  B  «m  |.  3  nur  uuf  ei^  JPart/keK,  nidkf  9uf  (fa#|  U^ 
thei(flpder  kezooen  werden^ 

GZ  81,  Achtzig^ier  Artikel^ 

Vs  86.  §^  1—4.    y$rhaUen  d€9.  Manne Sj  den  der  Oberherr  4m 

an  einen  nied^rn  Hfrrn  weiset^   ^ 
1.4.  Jt.24f|.  7^11. 

Qy  266,  §.  1«  Svie  an  den  oberen  herren  eint*  lenonze 
L44§.i.  oder  wisaDge  mit  sime  gude%  wiset  he  ine  denn'e  «1 
sines  herrenruDgenot%  so  die  man  dat  irst  iryeret  bin- 
nen der  jartale  dat  he  yolgen  sal,  so  sal  he  die  vrU 
nuoge  wederspreken  vor  den  overen  herren.  W^l  die 
herre%  he  mut  iohant  secgen'  war  umme^  he  nicht 
yolgen  ne  solej  wel  he  ayer,  he  mach  ime  degedin« 
gen  dar  umme  yor  sine  man  to  enem  male  nnde  nicht 
mer*,  dar  ne  werde  qrdel  gesculden  oder  ordeles  yrist 
mit  rechte  gewnnnen*.  So  mut  die  man  '^pecgen,  wer 

Art.  80. 
i)  Der  Ari.  sieht  in  Qug  noch  Art.  48  §.  1,  i>  Qr 
JlUBch  Art.  48,  in  Qvalb  nach  Art.  70,  in  Qdtin  nach 
Art.  76;/,  M.  9)  Ob  suket  3)  P'q  fh.  gcrct.  4)  «,  h.  u.} 
Geemn  seilen  U,  L  panem  viciuaiii.  5)  ns  fh.  aber,  her 
mac  tedingen.  6)  Qe  offenbaren.  7)  w.  ii.]  Olde  dor  vrsA, 
8)  G  fh.  das  mag  nicht  gesein.    9)  Qd  gevimden.    10)  s.  vr, 

h.  d.  w.  y.]  Gsefna  ^.  w,  wiflersprccheii. 

-      '  -  .1^ 

6Q  §.  1,  CCLXVL  Swer  an  den  vbersten  herren  sinnet  lenunge 
oder  wisunge  mit  sime  gade  wiset  her  ine  dan  in  sines  her- 
ren TOgenot.  so  die  man  daz  erst  irveret  binnen  der  iartzale 
daz  her  yolgen  sol.  so*  sol  her  die  wisunge  weder  sprechen 
yor  deme  ybersten  herren.  wil  die  herre  her  mut  zu  hant 
sprechen  wa  ymme  her  nicht  yolgen  ne  solle,  wilher  aber 
her  mach  jme  degediugen  da  ymme  yor  sine  man  zu  eynen 
ynale  ynde  nicht  me.  4s  ne^  werde  yrtel  ge  schulden,  oder 
yrteles  yrist  mit  rechte  ge  wnnen  so  mSt  die  msn  sprechen« 
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der  be  die  wisnoge'*  T«npreke  mit"  d«r  ergerenliort 

oder  mit  manscap,  dar  lik  jene  mede  genederet^'  hebbe 

an  dene.man  in  wiiet,  oder  sin  Tfider  oder  sin  elder- 

▼ader.  —  §.  2.  So  Trage  die  berre  enes  ordeles,  of  be 

jenege  rede  gedan  bebbe  die  ime  belpende  si,   ^*yintL44§.%. 

man  to  recbte  be  ne  bebbe",  so  mat  be  rolgen  an 

jenne  oder  be  mat  dat  ordel  scelden.    Vint  man  to 

recble  be"  bebbe  recbte  rede^  desto  b^  ir  mit  ge- 

tflge  vnlkome,  bevet  be  denne^'  die  wisnnge  verspro^ 

ken  mit  der  ergeren  bort  9  dat  mnt  be  getugen  selve 

serede  nnbesculdener  lüde'^  an  inne  »echte'*  svie  sie 

sin;  bevet  be  die  wisonge  rersproken  mit  manseap 

dar  be  dk  mede  genederet  bebbe  die'%  an  dene.man 

in  Triset  oder'*  sin  yader  oder  sin  eldervader,  dat  mut 

be  getngen  selve  dridde  sogedaner  l&de  die  to*me  ber- 

Jri.  80. 
H)  Vu  iqwisange,  f^  be^snagc,  G^  TOMwIgnng,  1^ 
pJdorcb,  iZ)  OboFv  cT^eKti.  U)  QlObf^rG  fh.  So,  (Vint 
—  scelden]  /,  Qu.  15)  n.  b.J  QiFb  b.;  Qv  Lafre  wKl^ 
rede,  [an  dene  man  —  bebbe]  /.  Old^  (!).  16)  QuGm  fh, 
die  Negation  en.  17)  /.  QrOngi^Bjr.  18)  u.  I.]  Fg  vol 
lenkomener  1.,  G  voUenl^omeaer  1.  ader  u*  19)  ^.  L  r-] /• 
f'b,    20)  Qurg  der  man;/.  QvedanbFc.    21)  die  —  o4eri 

/.  Obof^v. 

• 

weder  ber  die  wisonge  virsprecbe  mit  der  ecgeren  bort  oder 
mit  manscbaph  da  aecb  ieue  mede  ge  nederit  babe  an  dene 
men  yne  wiaet  oder  sin  Tater  oder  sin  eider  yater.  so.  Trage  80  §.  % 
die  herre  ejnes  Trteles.  ob  ber  ienege  rede  ge  tan  babe  die 
yme  helpbende  si.  Tint  men  xn  reobte  ber  babe  recbte  red^ 
so  mnt  ber  Tolgen  an  ienne  oder  ber  mut  das  Trtel  acbel- 
den.  Tint  men  su  recbte  ber  babe  rechte  rede  deste  her  ir 
mit  ge  tznge  Tnlcome«  hat  her  denne  die  wisunge  yir  spro- 
cben  mit  der  ergeren  ^e  bort,  daz  mnt  her  tsngen  selbe  se- 
hende Tmbe  schnldener  linde  an  yrrne  rechte  swer  se  sin.  Hat 
her  die  wisnnge  tit  sprocben  mit  manschap  da  ber  sech  mede 
ge  nedeq^  habe  an  d«ni  men  ine  wiset.  oder  sin  Tater  oder 
sin  eUer  nater  daz  mut  her  tzngen  selbe  dritte  sogetsner  luls 
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•dlde  geboren  «in,  sie  sin  des  herren  man  oder  ne  sin. 
Sint  sie  des  lierren  man,  !'dic  herre'  sal  sie  beplich- 
iegen'*  to*nie  getQge  bi  sinen  holden;  ne  sint  sie  sine 
man  nicht,  sie  muten  jeneme  gestan'^  an'me  getane 
mit  irme  eide",  dat  die  herre  an  den  man  in  wiset** 
eines  erren''  herren  genot  an^me  herscüde  nicht  ne 
sfi.  —  §.  3.  Kumt  jene  Tore  an  dene  die  getftch  ^t, 
nnde  büt  he  sine  nnscnlt  dar  vore  to  dande,  he  ne 
mach  des  mannes  getiieh  mit  einer  nnscnlt  nidit  bre- 
ken".  Büt  he  san  sinen  getüch'*  dar  to,  dat  he  ei- 
nes erren  herren  genot  wol  si  an  bort*^  nnde  an'me 
berscilde,  he  ne  mach  mit  sime  get&ge  jenes  getäch 
nicht  verlecgen,  wende  die  man'^  mut  bat  sik'*  sei- 
ven  nnde  sin  gat  deme  herren  mit  geifige  untbrekeo, 


Art.  80. 
22)  die  —  getfige]  Gflszm  so  soUtn  sie  i>ej  pflicht  ge- 
zogen. 23)  Qeau  pfUchtigen,  Ft  yorpflichten,  Ql  twingen. 
24)  QdiOVpqrwü  bistan,  besten;  Glz  befsem  (!).  25)  Qh 
taghe  edhe,  L  fh,  tacüs  sacrosanctis.  26)  a.  d.  m.  L  w.]  Vtt 
in  a.  d.  m.  w.  der,  Gen^  den  man  an  jennen  w*  der.  27)  ^ 
QurP'os.  28)  Fptf  fh,  noch  Torlegen.  29)  s.  s.  g.]  Qa  ajne 
onscholt  oick;  Qg  seinen  son  (!).  30)  Ft  der  manschaft.  31) 
Fr  fh.  heret  betere  recht  danne  de  here  he.  32)  Qi  fh.  nnt- 
schold^en. 


die  za  deme  herschilde  geboren  sin.  se  sin  des  herren  man 
oder  ne  sin.  Sint  se  des  herren  man.  die  herre  so!  se  plich- 
tegen  zu  deme  ge  tzage  bi  sinen  hulden.  ne  sint  se  sine  man 
nicht,  se  mSzen  ieneme  stan  an  deme  eetznge  mit  Yrme  eide. 
das  die  herre  an  den  men  ine  wiset  smis  ersten  herren  ee- 
80  §.  3.  not  an  deme  lierschilde  nicht  ne  si.  Inimmet  iene  vor  an  den 
die  tzQch  geit  vnde  bot  her  sine  vnschnlt  da  Tore  za  dundc 
her  ne  mach  des  mannes  tznch  mit  siner  To^phult  nicht  lure- 
chen.  Badet  her  sinen  tsadi  da  za  das  her  sinis  ersien  her- 
ren genot  wol  «i  ander  gebort,  ynde  an  deme  herschilde,  licr 
ne  madi  mit  sime  tznse  ienes  tznch  nicht  vir  legeq^  wen  die 
man  mut  bad  sich  selben  ynde  sin  gSt  deme  herren  mit  (;e 
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denne  die  lierre  nmle  Ine  unde  nn  gat  nnder  tik  Uen 
mit  sineme  getage.  — -  §.  4.  Srie  mit  ordelen  ane  ge- 
tfich  lines  herren  wisnnge'*  yerleget,  den  mnt  die 
herre  wol  wisen  anderwaire '*•  Svie  die  wisunge 
aver  mit  gei&ge'*  verleget,  dene  ne  mnt  die  herre 
niergen  wisen  nnde**  mnt  it  ime  telyen  lien,  wende 
die  man  n'ia  nicht  plichtich  to  get&gene  dicker'^  denne 
enea  nmme  en***gat  jegen  einen  herren**. 

jrt.eo. 

33)  Glz  tweigange,  Gern  Torfwignnge.  34).  Gsma  an- 
derswo. 35)  Pjg*  urteilen.  36)  Or  «ander.  37)  Va  fh.  nnde 
▼aker.  38)  QlOr  sin.  39)  j.  «.  h J  /.  f  ^.  OUeVm  fh.  dat 
he'yon  eme  heyet,  FksxGp  hälfen  noch  aus  der  Vor- 
rede Mum  Landreeht  „Fon  der  Herren  Gehurl'*  den 
letzken  Saiz:  welcher  bischof  Ton  dem  reiche  ».  a.  w,  an. 
FgL  oben  S.  58  Note  *•. 

bage  Tnt  brechen,  den  die  herre  rnnze  hie  mde  f  in  gSt  tu-  80  §.  4. 
der  sech  tseen  mit  sime  tzaee.  Swer  mit  ntelen  ane  ge  tzuch 
siaes  herren  wisunge  Ter  leget  den  mSt  die  herre  wol  wi« 
aen  ander  warne.  Swer  die  wiannge  aber  mit  ee  tznge  vir 
leget,  den  ne  mnt  her  nireen  wisen  ynde  mnt  UE  scUm  lien 
wen  die  man  nis  nicht  plicutich  tsa  tzngene  dicker  den  ejnia 
vnune  sin  gut  iegen  sinen  herren. 


Anhänge  zum  Lehnrecht 


JLnh  ang   I.    . 

jtjr  liefen^  nach  dem^  n*as  oben  S.  127  erinnepi  foorden^ 
eine  Tofel  zur  Fergleiehung  der  Ordnung  und  Einihei- 
lung  unsere  Lehnrechte  mit  der  ,dee  Sehwahenepiegele^ 
des  Aactor  retas  und  des  eog.  Görlitzer  Lehnrechte, 

Für  den  Schwabenspiegel  ist  die  f^ergleichung 
zunächst  mit  den  Ausgaben  Schilters ,'  Senckenberge^ 
r.  La/sbergs  angestellt,  FVackernagels  ArbeU  liegt  zur 
Zeit  noch  nicht  für  das  Lehnrecht  vor^  aber  eine  freund- 
liche Mittheilung  sagt  mir,  dafs  er  seiner  Ausgabe  die 
Einiheilung  des  in  Sendcenberg  C,  J.  tremunici  T.  II 
Seci.  Sl  p.  73  9eqq.  abgedruckten  Fflener  CodL  Ambratia- 
ima  (Caesareo«)  zum  Grunde  legen  werde  ^  mit  Beseiti' 
gung  der  in  diesem  Abdruck  herrschenden^  auf  einer 
Verschiebung  der  Lagen  des  Codex  beruhenden  Unord* 
nung  *),  Die  ifierte  Columne  des  schwäb»  Lehnrechts  ati^f 
unsrer  Tabelle  enthält  nun  die  nach  hergestellter  Ord' 
nung  sich  ergebenden  Capitelzahlen  des  Cod«  Ambras. , 


*J  Um  im  Senckenlerpiscken  AAdruek  det  Amlr€§i$ekeH  Lehn* 
reekta  die  reckte  Ordnung  eu  peminnen,  ma^/k  men  neeh  den  TWor* 
ten  im  C,  ^  Z,  Z:  tm  l«h«i  bete  a^f  C  71  ^.  3  «r  ehlagrt  üiergehen, 
hie  C.  107  JE|  3  ia  riner  gewer  hakforifekren,  denn  %u  C.  24  J?.  3  vnct 
ea  «iaeli  tot  uirückMu>enß  Üe  C.  71  ^  3  aJe  vil  als  fortgehen,  von 
de  endüch  nmek  C,  iW  Z,  k  alt  der  tiae  eich  tvenden. 
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•  • 

die  also  nickt  mu  dem  Abdruck  hey  Scnckenberg  «<»ii- 
ifi^i»,  dagegen  mii  denen,  der  Ausgabe  fVackemageie 
zueanunenireffen  werden. 

Die  F'erweisung  auf  die  CapiUlanfänge  dee  Gor- 
litzer  Lehnreehte  neben  dem  Aactor  yetiu  ist  nur 
für  diejenigen  bestimmt^  welche  dies  Bechtsbuch  nach 
dem  Abdruck  in  Zepemickf  Miscellaneen  zum  Lehnrechi 
Bd,  1  gebrauchen  wollen.  Sowohl  der  neue  Köhlersche 
Abdruck^  Görlitz  1841,  als  auch  die  von  mir  zu  liefernde 
Ausgabe  stellen  es  dergestalt  mit  dem  Anctor  Tetna  zu- 
sammen^ dafs  unsre  Tabelle  mit  der  Angabe  des  k.  Y. 
zugleich  das  Görlitzer  Recht  und  zwar  genauer  citiert, 
als  es  durch  die  Anfiihrung  der  Capitel  dieses  letzteren 
Buches  geschehen  kann. 

Die  unter  y^ächs,  LehnreekC*  eingeklammerten  Po- 
ragraphen  sind  die  der  ersten  Classe  mangelnden,  als 
Zusatz^  zu  betrachtenden,  s,  oben  S.  58,  60. 

Über  die  unter  „Schwäbisch  Lehnrecht^  bemerkten 
Substitutionen  vgl.  oben  S,  99. 
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Jln^  ang  MI, 

Er  giehi^  um  der  S.  125  hemerkieu  Ztoeske  wUUn^ 

V€rhaUn\f9  der  Artikel  unsere  Grundtextee  (Vh)  zu 
andern^  am  Rande  des  Grundteaiee  'nicht  verzeichneten 
Eintheüungen  an^  und  zwar 

1.  zu  den  Capiteln  des  Cod.  pict  Gadph.  (Oe),  4di 
eines  Beispiels  aus  der  zteeiten  Ordnung  der  Cl.  //, 
welche  86  oder  87  Cajpp.  zähli^  s.  oben  S.  62; 

3.  zu  den  vielfach  unter  sich  abweichenden  jibschmt- 
ien  der  Gluder  der  Cl.  7  (Qe  bU  Qg),  s.  S.  69»-<l; 

3.  zu  der  gleich/alle  noch  der  CL  i  angehorigcn, 
vollständig  nur  am  Bande  von  Ynitis].  IV  (Vt)  bemerlt' 
ten  Eintheilung  des  C.  BeroL  0.  in  135  C^p^  nach  wel- 
cher die  altem  Hdss.  des  Bichisteigs  Lehnrechta  cüieren^ 
s.  S.  59*; 

4.  zu  der  eigenthOmlichen  Eintheilung  der  CL  F(ßi 
S.  67,  und  endlich 

5.  zu  den  eil/ Abschnitten  des  C.  01d«iib.  (Od). 

Es  gen&gte  für  die  obigen  Zwecke^  hey  <f^i»  Hdss, 
unter  2  bis  b  nur  die  -Zahlen  derjenigen  Capiiel  auf^ft- 
fuhren^  welche  grade  auf  die  Capitel  des  Grundtextet 
oder  des  Cod.  Guelph.  treffen. 
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JLnh  0n  g  -MIM. 

Er  liefert^  der  Bemerkung  oben  S.  120  gemäfs^  4^n 
ersten  Artikel  des  Lehnrechts  vollständig  eus  einer 
Reihe  von  Handschriften  und  Drucken,  Eine  solche 
Probe  kann  das  Maa/s  veranschaulichen  helfen^  inner" 
halb  dessen  die  Abweichungen  der  Lehnrechtsiexte  dem 
Sinne  und  der  Ausdrucksweise  nach  sich  bewegen;  dann 
aber  soll  sie  ein  ungefähres  Bild  der  Mundarten  Deutsch* 
lands  geben  ^  in  denen  unser  Rechtsbuch  bis  zum  \%ten 
Jahrhundert  hin  lehte.  Zu  diesem  Behuf  habe  ich  mag- 
liehst  solche  ffdss.  gewählt,  deren  AUer.und  P^aterland 
mit^einiger  Sicherheit  angegeben  werden  konnte;  ich  habe 
femer  unter  jenen  Proben  noch  einzelne  bezeichnende 
Formen  aus  den  weiteren  Artikeln  der  ffdsehr,  beizufu' 
gen  gesucht. 

Die  aufgenommenen  Ttxte  sind  in  folgender  Weise 
geordnet.  Den  Anfang  machen  die  MundaHen  des  niß' 
der  sächsischen  Sproehgebiets  ^  von- der  Elbe  bis  zur 
Weser  in  den  Nu0mem  1  bis  B  fortschreitend^  denen 
mich  die  niederrheinisdhen  und  niederländischen  IVr.  S 
bis  12  anschlie/sen.  Unter  den  sodann  folgenden  o  berr 
sächsischen  Handschriften  nähern  sich  jenem  ersten 
Gebiet^  gleich  unserm  Quedlinburger  Jfebentext^  noch 
4ie  Nr,  13,  14;  entschiedener  trennen  sich  die  schlesi- 
sehen  Nr,  15—17,  und  die  MeiJsnisch'Tphüringi' 
echen  Nr.  18—22.  Der  in  München  aufbewahrte  Text 
Nr^  23  .wird  in  Süddeutschland  auch  geschrieben  seyn. 
Den  Schlufs  machen  hochdeutsche  Ausgaben^  7^.  24— 26, 
von  welchen  besonders  die  beiden  Zobelschen,.  jenes  oben 
S  i\0  und  111  geschilderte^  sich  steigernde  ModemisU 
ren  und  Dehnen  des  Ausdruckes  darlegen. 

1.  tidschr.  Nr.  9  Vratisl.  IV.  Aus  dem  Anfemge  des 
ibten  Jahrh.;  nach  der  eigenthümliehen  ihr  beigefügten 
Glosse  der  Mark  angehörig. 

Swe  lenredit  kunnen  wille,  de  volge  desses  backes  lere. 
Aller  erst  acSlen  wy  meikeD  dat  de  herscilt  an  deme  ko- 
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Hinge  hepaXj  vnde  in  deme  aenenden  llnt  Dock  hebbcn  de 
Ir^en  ▼oraten  den  seilen  seilt  jn  «den  sooenden  gebracht,  sint 
sy  worden  der  biseope  man.  des  er  nicht  ne  was. 

F'gl,  über  du  eigenihümliche  Bezeichnung  der  Vo» 
edle  in  dieser  Efdechr^  de»  §.  7  der  Einleii,  zum  Aichi' 
sieige, 

%  Hdeehr.  Nr,  79,  geeehrieben  zu  Satzwedel  in 
der  AUmarJc  im  J.  1458. 

We  lenrecbt  können  wille  de  rolge  dnsses  bokes  lere. 
§.  Allererst  scole  gj  merken  dat  de  herschilt  anme  koninge 
beghint.  Ynde  in  deme  seneden  «lent.  §.  Doch  hebben  de 
lejen  Torsten  den  sesten  schilt  in  den  seaeden  gebricht  sjnt 
•€  worden  der  bisscoppe  man  des  ejer.  nicht  ne  was. 

StaU  dot»  mot  a^eh  zuweilen  doit,  moit;  ome,  on,  or 
/Sr  eme,  en,  er. 

3.  Hdechr.  Nr,  59,  stete  in  Magdeburg  bewahrt 
und  auch  wohl  dort^  im  J,  1390,  geschrieben. 

Swe  lenrecbt  knnnen  wille  de  Tolge  desses  bokes  lere 
«Ider  erst  scole  we  merken  dat  de  herscilt  andeme  koninge 
beginnet  vnde  in  dem  seneden  lent    Doch'  hebben  de  leyen 
forsten  den  sesten  seih  {nden  seoenden  ge  bracht  sint  se. 
worden  der  bisscope  man  des  er  nicht  enne  was. 

Or,  one,  ofte  oder^  menne  aber^  icht  ob^  varet  Fahrig 
wUf  FFeib. 

4.  Hdschr.  Nr.  87  Godph.  II,  im  J.  1367  zu  Braun- 
schweig  gesehrieben. 

We  lenrecbt  können  wille  de  Tolghe  des  bokes  lere. 
§.  Aller  erst  schole  we  merken  dat  ip  herschilt  an  deme 
koninge  beginnet.  Vnde  in  dem  seneden  lent  §.  Doch  h^b* 
bet  de  leyen  vorsten  den  sesten  schilt  In  den  seneden  bracht 
sint  oe  worden  der  biseope  man.  des  er  nieht  en  was. 

5.  Hdsehr.  N^.  45  Hayn.  U,  im  J.  \kVl  von  Johann 
Blindingehusen,  Kämmerer  der  Domherren  zu  Hildes^ 
heim  geschrieben. 
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Swe  lenrecht  Inmaen  wU  de  volghe  desses  bokes  lere. 
Aller  erst  ecnlle  wi  merkeki  *dat  de  henchilt  an  dem  koninge 
beghlnnet  Tud^  an  dem  seneden  lendet  Dock  kebbcn  de  ki- 
gen  Torsten  den  Besten  schilt  in  den  seneden  ghebracfat  sint 
se  worden  sin  der  bisscpppe  inan  des  er  ni^kt  en  was. 

AU  Pluralendung  in  dem  ZeUworie  häufig  et  für 
en;  das  Gerpndium  to  Tindende,  lenend«  u,  s.  /,;  in  dem 
Pronojnen  ore»  on,  om;  es,  et/Sr  is,  it. 

6.  Hdeehr.  Nr.  71  Monaster.  lY. 

We  lenrecht  können  wille  de  rolge  desses  bokes  lere. 
Aue  eerst  sole  wy  merken  dat  der  herschild  in  deme  ko- 
njn^e  begint  nnde  in  deme  seneden  lent  Doch  hebbet  de 
len  Torsten  den  sesteA  seilt  in  den  senenden  bracht  sint  sjn 
se  worden  der  bisscope  man.  des  er  nicht  ne  was. 

Tegen  g^gen,  rn%frey^  wal  mokl^  tqn  eisten,  Teiienacht. 

7.  Hdschr,  Nr*  G(  Brem«psis,  imj,  1343  von  Huricn^ 
bese  Tan  Rozstoch  geschrieben. 

Swe  len  recht  knpen  wille  de  nolghe  desses  bnkes  lere. 
§.  allererst,  soole  vri  merken,  dat  de  heresehilt  an  me  ko- 
liinghe  begint.  Tnde  in  deme  senenden  lendit.  Doch  hebbet 
de  leyen  Torsten  den  sesten  schilt  in  den  senenden  bl^t. 
sin  .se  worden  der  bischope  man.  des  er  nicdt  ne  was. 

Qhfur  g;  cgh/icr  gg,  z,  B.  Torlepghen;  Pluralendung 
im  f^erium  et;  dor  und  d&^hfür:  durch, 

8.  ffdschr.  Nr.  85  Oldenbnrgensis,  im  J.  1336  für 
den  Grafen  von  Oldenburg  geschrieben* 

Swe  lenrecht  cnnnen  wille  de  nojghe  desses  bokes.  lere, 
allererst  aole  ^n  medcen  dat  de  herscj^lt  an  den  coning^ 
beghiBt.  nnde  in  den  seneden  lent.  Doch  hebbet  de  leycn 
herreli  den  sesten  schilt  in  deii  sf  nen|den  ghebrachU  ^int  se 
dpr  bkchope  num  worden«  des  er  nidit  ne  was. 

God  Gui^  nin  kein^  doachedan  sogetm^  kegfaco,  nknber» 
wer  v^eder^  solik  solch. 
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9.  Hdsehr,  Nr.  68  Olfera.,  aoM  dem  14/ai  Jahrh.^ 
0nihUU  früher  auch  Geldemeehes  Lehnrechif  MtamnU 
aiso  wohl  aus  dortiger  Gegend. 

Swee  leenrecfat  'kennen  wiDe  de  volge  deeaes  bokee  lese. 
AHer  erst  sole  wi}  merken  dai  de  heerschilt  an  deme  kp> 
B^nge  begini  und  in  den  xeaeden  leent.  Doch  bebben  de 
lejen  beren  den  seaten  acbilt  in  den  xrveden  braebt  sind  see 
de^  Baiaacope  man  worden  dea  eer  nicbt  ne  waa. 

Z  hn  Anlaut  statt  a;  mejd,  doyn,  genoit,  broit,  oelder« 
Tader;  deynat,  beir;  tegen  und  kegen;  ow  eueh^  onwe  euer^ 
wal,  wer  fveder^  mem  aher^  aldoa  also;  das  awan  u.  s,f*, 
häufig  in  MO  wan  au/gelost. 

10.  Hdschr.  Nr.  39  Cod.  Hagenaia  aus  dem  \At^ 
Jahrhundert. 

So  wie  leenrecbt  connen  wille  die  tolgbe  deaea  boekes 
lere,  alre  eerat  ael  wi  merken  dat  die  beer  acilt  an  den  co* 
ningke  begbint.  ende  in  den  aeaenden  leent.  Docb  bebben 
die  legbe  Toraten  den  aeaden  acilt  an  den  aenenden  ghebrocbt. 
auit  ai  worden  der  biacope  manne  dea  eer  niet  en  waa. 

Coeplade,  onecbt,  aert,  onderradery  Bellen  sollen^  dlei^ 
den,  te  zu,  bor  ihr. 

11.  Hdsehr.  Nr.  94  Cod.  Eyben.  vom  J.  1471.'   . 

Soe  wie  leenrecbt  cotmen  wü  die  rolge  diaaea  boekes 
lete.  Alre  yrat  aullen  wy  mercken  dat  die  beeracbilt  an  den 
Goninck  begbint  tode  fn  den  aenenden  leent  Docb  bebbeti 
die  lege  roraten  den'aeaten  acbilt  an'  den  aenenden  braebt 
ajnt  sj  worden  der  biacoppe  manne  des  eer  nyet  en  waa. 

Gedehnte  Voeale  vaert,  wail,  jairlix,  panwea,  aejnden, 
dien,  loeeaen,  oen  £Ao,  oerre,  rod  rif/,  oiek,  goit,  rbir, 
ronwe^  nyet,  nyt,  yet  etwas.  Ende  und  inde  (und);  tottent 
zu  dem,,  tkint,  bcnt  und  thent  bis,  then/i»r  it  ne.  Mond, 
geronden^  aonder.  Vercocbt  verkauft.  Für  awen  u.  s.  f 
stets  aufgelöst  aoe  wanneer. 

13.    Hdschr.  Nr.  78  Codi  RoukenaianuBi 

So  wie  leenrecbt  wil  leiren  die  rolge  deaeme  boiche 
na  etc. 
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« 

7  §.  3. '  So  ^nllich  here  eyn  gaet  beleent  syacn  maime»  da 
mit  en  is  eme  die  gewidre  niet  geweilt  mtgain  syneo.  heren 
off  eyme  dar  na  sjn  here  des  guiti'  ayet  en  bekent  so  et 
doich  syn  man  ran  synen  wegen  in  gewere  hauen* 

Pais  Pabst^  hey  er. 

13.  Hd9€hr.  Nr.  60  Mogont  L 

Swer  lenrecht  können  wUle  der  volge  dieses  badbes  lere. 
ADir  erst  side  wie  mericen  das  der  herscQi  an  denae  koninge 
beginnet  tnde  in  dem  sehenden  endet.  Doch  liaben  die  leyea- 
fiinten  den  sesten  schilt  in  den  sehenden  schilt  gebradit  sint 
sie  worden  der  byscophe  man  des  e  nicht  en  was* 

Daz,  iz,  moz;  einfaches^  im  Anlaui;  mac  mag^ 

14.  Hdschr.  Nr,  86  Gaelpherb.  pict  ' 

Swer  lenrecht  kannen  wil  der  Tolge  des  baches  lere,  al- 
rest  snl  wi  merken  das  der  herschilt  an  deme  knnige  begint. 
Tnde  in  deme -sihendin  lent  doch  habin  di  leyen  Torsten  den 
sechsten  schilt  in  den  sihendin  bracht. .  sint  si  der  buchone 
man  wrdin.  des  er  nicht  en  was. 

15.  Etßschri  Nr.  6  VratisL  I  oder  Henricav.,  angehUdk 
man  1306,  a.  aber  oben  A  12. 

Wer  lehenrecht  kannen  welle  der  ^olge  difs  baches  lere. 
Aller  erst  solle  wir  merken,  das  der  herschilt  an  deme  ko* 
nige  begynnet.  ynd  in  deme  sybenden  sich  endit.  Doch  ha- 
ben die  leyen  forsten  den  sechsten  schilt  in  den  sibendeit 
bracht  sind  sie  worden  sein  der  Bischöfe  man. 

• 

Ochte,  möge  Mag^  woste,  mohiln  Mühlen^  g«hoyt  ge* 
hi^hety  bewtet,'  geczewg,  gerirret  entfernet. 


16.    Hdeckr.  Nr.  54  Lignic  \imj.  1386  zu 
geeehHeben. 

Swer  lenrecht  können^  wolle  der  nolge  des  bachis  lere. 
Allir  irst  solle  wir  wissin  daz  der  herschilt  an  dem  koninge 
beginnet  and  in  dem  sebinden  endit  doch  habin  dy  leyenfiar- 
sten  den  sechstfai  in  den  sebinden  gebrocht  sint  sy  wordin 
der  bischofe  man. 
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Int  für  eol,  in  für  die  Ntgaiion  ne  imd  dU  EndU 
gung  en;  bot,  frogin,  jorczall,  ochte;  ghenz/m^«,  einz;  Deh' 
nungen  wie  yiliel  viel^  dehim  dem^  lehine,  rehcrt /öilrf . 

17.  Hdtchr.  Nr.  10  Vrilisl.  V,  in  der  ersten  Hälfte 
de*  ibien  Jahrk,  in  Schlesien  geschrieben. 

Wer  lenrecht  können  welle  der  Tolge  dytes  bnchu  lere. 
ADiresten  snlle  wir  merken,  das  der  schilt  an  dem  konige 
beginnet  Tnd  jn  dem  seb^nden  endet  Dodi  haben  ij  len- 
forsten  den  sechsten  schilt  jn  den  sebynden  broeht  sint  sy 
der  bischoffe  man  worden  .sint  das  ror  nicht  was. 

Dach  doch,  wachen  Wochen^  ken  gegen^  woste  waJsU^ 
nohiD  kein. 

18.  Hdsehr.  iVr.  73  C.  Oschatz.,  im  J,  1383,  und  nach 
der  beigefugten  I^Ftllkühr  von  Oeeheiz  wohl  daselbst 
gesehrieben, 

Swer  lenrecht  können  wolle  der  rolge  dises  bnehes  lere. 
$.  Allererst  snlle  wir  merken  das  der  herschilt  an  dem  ko- 
nige begjnnet,  Tnd  jn  den  sebinden  lent  §.  Doch  habin  dy 
leyforsten  den  sechsten  schilt  yn  den  sebinden  bracht  sint 
sy  wurden  synt  der  bischof  man,  des  vor  nicht  en  was. 

Zc  für  z;  häufig  i  für  das  stumme  e;  abe,  mitte; 
eynre,  yenrc/Sr  einer^  jener. 

19.  Hdsehr.  Nr.  40  Jenensis  I  vom  J.  1410. 

Wer  lenrecht  kanen  wolle  der  volge  der  diszer  lere  dis- 
ses  bnehes.  §.  Allhir  erst  sollen  wir  merken  dasz  der  her- 
schilt an  dem  koninge  sich  begynnet  ande  in  dem  sibenden 
endet  §.  doch  haben  dy  leyen  forsten  de  sechsten  schilt  in 
den  sibenden  gebracht  sint  sy  wordin  sint  der  buschofe  man 
des  Tore  nicht  en  was. 

m 

90.    Hdsehr.  Nr.  17  Dresd.  JL 

Swer  lenrecht  können  wil  dye  rolge  doszes  bochlz  lere. 
A]ler  erst  sol  wy  mercke  das  di  herschilt  amme  conge  be- 
ginnet vnde  in  me  sobenden  lent  Doch  haben  di  leyen  Tor- 
sten den  sechsten  schflt  in  den  sobenden  bracht  sint  sn  wor- 
den der  Uschofe  man  des  E  nicht  on  was. 
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31.  Hdsehr.  Nr.  76  Qaedlinh.  m,  Im  /.  1454  ton 
Nicolaoa  Rober  de  Piniis  gesehrieben. 

Wer  lehnrecht  kotanen  iril  der  Tolge  dlsset  bacheft  lere 
Aller  erst  sollen  sra  wissen  das  der  herschilt  an  deme  ko- 
nige begynnet  ynde  yn  deme  sehenden  endet  doch  haben  die 
leyen  ÜEvsten  den  sechsten  yn  den  sehenden  brocht  sjnt'^e 
wurden  synt  der  bischoflPe  man; 

^.  tideehr.  Nr.  89  Gnelpherb.  IV,  im  J.  1464  zu 
Leipzig  geschrieben. 

Wer  lenrecht  können  wolle  der  ¥olge  disses  bnches  lere. 
§.  Allererst  solle  wir  merken,  das  der  herschilt  an  dem  ko- 
nige begynnet  ynde  in  dem  sybenden  schüde  endet.  Dodk 
haben  dye  leyen  försten  den  sechsten  schilt  yn  den  sibenden 
brocht  sint  sye  worden  synt  der  bischofle  man  das  doch  ehr 
nich^  enwas. 

23.  Hdsehr.  Nr.  66  Cod.  Mona'c.  t 

Wer  lehinrecht  wolle  konen  der  Tolge  dies  bnches  lere. 
Aller  erste  schalle  wir  merldn  das  der  herschilt  an  dem  konge 
beginnet  vnd  inme  sibenden  gelehent.  Doch  haben  dy  leyhen 
forsten  den  sechstin  in  den  sibenden  bracht,  sint  sy  wordin 
sein  der  Byschoff  man.  daz  e  nicht  enwaz. 

W  für  b  in  gewonden,  wys  bis^  onifnOich  unhUügy 
vreyAe  beide  ^  und  b  för  w  in  begera  iveigem^  cfbiibet, 
ondirbinde,  betten  w^^n,  bidersprach,  heregewehre;  fßir 
b  in  pan,  pote,  porge;  fmt  fraget;  wyssenleich,  etleidu 

24.  Dtuck  vom  J.  1495  (Nr.  Z). 

Wer  an  lehenrecht  kommen  will  der  volge  dues  boches 
lere.  Aller  erst  sollen  wir  wissen,  daz  der  hörschilt  an  den 
konig  beginnet  vnde  in  dem  sibenden  endet  Doch  hahent 
dye  leyen  försten  den  sechsten  in  den  sibenden  bracht  seyt 
•j  worden  seind  der  bischoff  manne  das  doch  {r  nicht  was. 

35.    Zobelseh^  Ausgabe  von  1537  (Nr.  8JL 

Wer  lehenrecht  komea  w5lle,  der  volge  dieses  bnchs 
lere.    Zorn  ersten  sollen  wir  mercfcen,  das  der  herschilt  an 
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den  MUg  aikhdbetf  TBfl  skn  dB  vcn  itebcndctt  tdud  lH^ 
der  endet  Dock  habto-fie  lejen  fftnten  den  leciwIeQ'li 
den  debcnden  bncht,  «eyd  ai»  ^ifmden  Und  der  Bkehofl 
du  dock  nmor  nidit'irw. 


%.    Zobel- Ronumas^sehe  Jufgahevon  1569  fiVjr.  16^. 

Wer  Lehenrecht  ISimeii  wSIle,  der  folge  dieses  Buches 
lelire.  Znm  ersten  sollen  wir  mercken  das  der  heerscUli 
i^AeB  Adels)  an  dem  Könige  anhebet,  md  sich  an  dem  sie- 
benden schädt  wieder  endet  Doch  haben  die  Leyenftrsten 
4en  sechsten  (schildt)  in  den  siebenden  (erweitert  Tnnd) 
bracht,  seidt  (das)  sie  worden  teindt  der  Bischoffe  Lehen- 
nianne,  das  doch  (ron  anbegin  dieses  Rechtens)  nicht  was^ 


JLnh  an*a  TW^. 

Die  Rubriken^  von  welchen^  mit  Bezugnahme  enuf 
S.  83  und  136,  hier  eine  Probe  för  die  je  vier  ereien 
Caphef  der  Lehnreehtetexte  -gegeben  nird^  eind  theBs' 
aue  den  Registern  (RR),  /heih  äue  den  Überschriften 

der  CcpUel  selbst  (CR)  entnommen,^  Ich  theile     ' 

*     *  *  * 

A.  RuMhm  aue  TäoBkfm  der  Cl.  II  Ordmtng  %  und 
der  a.  111  und  IF  nU^,  welche  sammtUeh  für  die  vier 
ersten  Capäel  der  Einiheüung  des  GrwtdiexUs  ent- 
sprechen.   '  ,       ' 

1.  Capitel  1. 

a)  RR  aus  Nr.  39,-57,  44,  45,  88  fOnbrg):  We  left- 
recht  kmmen'wil;  CR  aus  Nr.  88  (Ob):  Wo  men  lenrecht 
leren  sal. '     •  '  * 

b)  CR  aus  dem  Jtagsburger  Druck'  und  Nr.  9,  7Ö 
(FavfoJi  An  weme  der  h^rscÜt  begynn^  nnde  wo  he  Undet 

t)  KR  aus  Nr.  65,  31  (fjh),  momU  aiith  der  Grand- 
teaa  siimmty  s.  oben,S.  133:  We  lenrecht  können  wiDe,  an 
wtflne  de  he^eUhr  b^gfime,  'wnt  he  )o  lende«'  ' 

d)  RR  0IW  C  Berieb.  Nr.  33^  Wan  die  hersdldide  in 

32 
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•)  BS  Mf  /Vr.  97  wul  b7  (O^u):  Von  dm  hm^il. 
den  nule  wv  de  tffle  in  dm  eefeden  hm^i  ia. 

f)  Di0  Cl.  iF  hol  €u  Cap.  i  kern  Summathmt. 

%  CmpiUl^. 
•)  Vao  den  de  dee  liencUldei  darret,  so  auch  CR  drr 

Nr.  86.  . 

b)  und  e)  Wo  lenrecliU  darren  aeole.  Watte  reckt  ae 
an  lenrechl  liebben,  eft  ae  belent  werden«  §.,  Vnde  ^elke 
leen  ae  Ijen  mögen  aar  rolge  an  ay, 

d)  Wie  dea  lieaachildea  alle  derreh  rnd  angen  noch  ror^ 
aprechen  nogen  da  aln. 

e)  We  de  aln  de  lenrecbtea  darren.  §.  Ynde  of  me  en 
ghttt  lyei  watte  recht  ae  dar  an  hebbei.  §.  Wa  me  ae  ran 
Inghe  rnde  ordel  tho  rindene  ror  leghen  macb.  Tnde  we 
oren*  ingb  mde  ordel  ^rinden  liden  mot.  §.  Of  trene  en  f^aü. 
anapreket  gbellke.  Tnd«  tngh  dar  bejrde  to  then  de  ene  ia 
to  dem  berackilde  boren,  de  andere  nicht,  weDcea  ta^  rore 
g^ieyt  ^  Wn  de  to  dem  beradulde  nicht  gheboren  ia,  wem 
he  nicht  fnach  wejgheren  fjuaX  to  Ijgene  noch  nenem  hetren 
▼orlegghen.    §•  Van  papen  n|de  rrowen  ^rechte  an  len«. 

f )  RR  MM  df«r  C/mm  IP\  kuhesondrs  Nr.  88  (G^: 
Wer  lehnrecht  darben  aaL  Waa  rechtia  ay  an  lehn  haben, 
ap  aj  belehnt  werden!  Wen  *inan  foriegm  mag  an  gecnige 
jn  deaM  lehnrachte.  Ap  nr  cirwcne  gvt  anapreohen  &j  csn 
dem  herachÜde  niehl  gefcon  ajn.  Adder  ap  cgmer  can  dem 
kemhIUe  galiaan  wea«.  Wer  nicht  khn  mag  w^genr  acn 
Ijcn  dorne  der  nicht  acnm  herachSlde  gd>om  iat  Wekhem 
lehn  man  nicht  gemigen  mag.  Wai  lehne  /yn  plalio  addcr 
oyn  we%  lion  mogei. 

a)  mmd  e)  Wen  en  man  pttditidi  ia  sincm-hcncn. 
h)iui^c)  WnedemanaimehmnnplMrtiehin.  (.Tnde 
wn  de  man  ran  lifa  nodochl  nrai^ 

4)  Werne  mm  knae  rfe^mm  aal  md  mleoa  kt 


0  Wai  dir  wn  pBchlig  «t  n|Hn  hw  mde  rty 
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4.  CitpiUlL 
■)  »n^  -d)  Van  dm  gyiwi*  dgrorto, 

b)  und  c)  ¥oa  des  rifett  dowte  w»  dar  fKoMdi  «j  to 
deaendc;  §..Wa  mcn  ordei  Tkdao  aede.  §•  Vade  wm  de 
num  afaai  iiemB  Didil  denen  darff  nodi  knredilas  plegen. 

c)  Wene  imde  wa  dea  wjkm  jAuMt  ghebaden  wert. 
§.  Vnde  wa  mit  dem  koniiighe  Tann  acU  ta  Rome.«  $.  Waana 
Tnde  wamie  nicht  de  man  deme  herren  denatea  Tnde  ordd 
Tinden  plichti«^  ia.*  $•  Weyi^eret  de  lierre  dem  manne  reeh- 
lea»  wea  he  denne  nicht  don  en  darl 

f )  Von  de^  richea  dinate  wj  man  daa  mit  orteO  gebi^ 
ten  saL  Yon  den  korfilnten.  Wie  man  deme  riehe  djnen 
aal  zcn  lehnrechte.   Wenne  eyn  man  nicht  cm  pflicht  ajnem 

hern  orteO  vinden  aal  cxn  lefaorechte  noch  dynen  dar£ 

« 

B.    In  den  ruBriebrten  Texten  der  \eten  und  5ten 

* 

Claeeet  deren  AbikeÜungen  eonfokl  von  A,  ah  unier  sieh 
vielfaeh  ähnelten,  lauten  für  die  vier  ereUn  AheehmkUt 

1.  DU  Ca  In  Hog.  I  (60):  a)  Dis  iat  lenrecht  b)  Wie 
lenrechi^  Jbvben  anlen.  c)  Ob  zwene  ein  got  anaprechen« 
d)  Von  dem  heracÜde  geboren. 

%  Dle^SLin Grapen. (11) iom) Monaat IV (71):  a)  Wor 
der  hereacilt  beginne  m  war  he  lende.  b)  We  lenrecht  beb- 
ben^  möge  vn  we*a  dämen  aole.  c)  Wea  tach  aole  Tord  gan 
vn  wea  nicht  d)  Wat  ae  Ken  mögen  de  dea  hcreadldea  dar- 
net  m  "wea  niebl. 

3.  Dir  CR  wu/RR  ib  CeUe-Soriand.  (13)x  h)  Wer  len- 
rechtea  dnrbe.  \ii  Von  dez  heraehildea'  Tolkymenheit  c)  Von 
p&iPen  ynde  wibe  lebe,    d)  Von  dea  hyqigea  hrre. 

4.  Di#C$  and  RR  »Monacl  (66):  ^)  feW.  b)  Von 
pfafBn  vnde  weybm  ynd  auch  andern  lenredkt  c)  Von  dea 
dy  dea  herschÜdea  niaht  enhaben.  d)  Von  gleiddm  gecaeeng 
<»weyer  anapnch. 

.  5.  DU  RR  fn  Vratial.  I  (6)  vnd  Cncor.  (14):  a)  Ili 
beginnet  lenrecht  b)  Was  linte  lenrechtea  darben.  *c)  Von 
u&genoze  anapredie.  d)  Von  Tolge  nnd  Ton  adinlde;  viA  /?- 
deenudlgem  Hlnxufügen  der  Anf&nge. 

6.  DUVSiin  Vntial.  V  (10):- a)  Von  lenrecht  Imgynne. 
b)  Von  lewteo  dy  knrechtia  darben.*  c)  Von  cxweir  manne 

22* 
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gut  ansproehe.    d)  Von  numnes  ToIkoiiieiifafiTf  m  facrtdiilde; 
jedesmal  mii  heigefögim  Ai^Sngem. 

7.  DU  RR  »i  Honast  IH  {Uer  Classe,  Nr.  7(9;  a)  Ofte 
cyn  man  henei  ene  hake  hone,  h)  Ofte  zieh  fjn  man  ran 
enen  andern  hefen  gai  tö  zecht  e)  Oft  ejn  here  Tor  den 
onenBten  heran  ^pea  duottea  giied  Terloedighcnet  d)  Oft 
eyn  mm  ▼ölghet  syAeü  gnde.  an  den  onenten  heren. 


Anhang   T.* 

Zur  Bestätigung  und  genaueren  Bestimmung  des- 
sen ^  WM  oben  'S.  89  i#.  90  über  die  GesiaÜ  der  latei- 
nischen Übersetzung  des  Lehnrechts  gesagt  wprden^ 
verzeichne  ich  hier  eine  Beihe  der  erheblicheren  Jbmei- 
chungen  im  Text  'dieser  Ühersetzung  nach  den  beiden 
Handschriften  Vratisl,  I  und  Cracoy.,  so  wie  nach  der 
Laseöächen  Md  Goldasttschen  Ausgäbest  aus  welcher  wie- 
derum die  Heueren  Abdrücke  entnommen  sind. 

A.  Steilen,  in  denen  La*co  von  Vratiri.  abn*eieht,  aber 
mit^CftLCOTm  stimmt. .         • 

tl  und  Crac  VratiaL 

1.  Cop.  1  in  sepilmo  in  oc|at:o  (!)•  . 

3.  C  T  §i .1  ad  ins  feodale  Jh.  pertineU 

3.  C.  14  §.  1 1  cfinaa  priore  pendente  c»  p.  praecedente-  (!). 

4.  ebendas,  aacramentmn  praeata-  MCJ^Rkenio  ^n^slito  ia- 

Ycrit    •  .  teatoTi 

\  C 16  $.  9  teatea  Teatfos  homlnea  t.  meoa  omnea  ( !)• 

6.  C.  17  i  11  ad  iUam  veatroa  pri-  ^hlt  (!). 

▼Qtua 

7*  C.  24  §.  10  Sv^er  ppaaeaaioae  S.  oonapeete  poaa. 

.8.  .C*  ^  §.  30  .dirimit  domini  d.  teaümoiiinm  ^m. 

9.  Cf^§.28  ia|re'(r)  pairif  .  vice  pairia. 

10.  C  25  §.  2  per  sententiam  fh.  atana. 

11,  C.  3$  §k  6  domino  alicni  (!)  .  Ü,  aliter. 
13.  C.35^.^  valeat  enodari  t.  teiitaa  e. 


,  .  _^ 


Y.  DIE  TBXTB  DER:  LAT.  XJnBBSEIZIING.    3a 


noa  fMt  (!), 

niliil  «lind. 

feod.  ceL  fehli  (!). 


,  L.  und  Ccac. 

14.  C.  40  §.  3  bM  «Ifis  (!) 

15.  C.  43  §.  1  ad  lud.  feodale  cdebr. 

16.  C  43  §.  1  ji^  scBlentlam 
17."^)  CM  i.  2  k  d.M.  qaomodo 

ipsiiin 

S9  ßrgUhi  «M,  dqfs  Lasco  und  Cnc  häufiger-  ah 
VratUL  don  d^uiscifi^  GfUndiext  to^form  siad;  d^J* 
Cnc,-  mett  fugUeh  mß9  VralfaL-  abgeschrieben  eeyn  kann 
(vgl,  S.  11/,  md  doje  L  eher  den  Cod,  Qnqov,  g(e  Vrat 
9or  Augen  gehabt  hat. 

m 

IL  3ietten%  iß  denen  Lubcp  von. beiden  Bandschrif-, 
ten  abumicht. 


'  Ctac.  und  VvatisL 

1.  C  S  f.  1  a.  proc,  nnndavi 

3.  C.  13  $.  1  Bi  Ipaa  Iiabeat      * 

3.  C  14  §.  4  eoram.  aummo 

4.  C.  14  §.  8  niai  posaesaioae 

5.  C.  17  §.  9  ab  alia  terra  (Cr.  ab 

afia) 

6.  r.  18  §,  1  Dominus 

7.  r,  18  $,  9  constat  tredeclm  (!) 

a   C.  18  9.  3  antem  par  eorhm  (?) 
9.   C.  21 5, 1  ^i  rogatua 

10.  C.  ^  1. 1  ad  hoo  reaptfctam  h. 

11.  C.  23  M  Si  ante  divialonem 

12.  C.  23  i.  3  i  f.  complicea  et  o. 

13.  C.  24  §.  2  Si  tempore  patria 

14.  C  24  §.  3  bom.  praebere 

15.  C.  24  §.  19  .fernda  (Cr.  seeuiH 

dum  aqae!) 


*    Laaco; 

fihli  ff). 

non  I.  bab.  (f). 

/%.  8tfQ  anprcmo  (!). 

niai  fehli  (!). 

ab  aUqno  (I).       *       ' 

Vasalfasr«9/.25iV^l«>. 
c.  esse  trtdeclm  itnno* 

mm 
a.  pneromm. 
Si  cognatns  (!). 
resp.  fehU  (!), 
Si  antem  (l), 
'participes  et  c  « 

Si  viyente  patre 
li.  non  praebere  (!), 
send  a^  (!)  **), ' 


V  FUr  die  Nr.  6,  1^  17  Beruht  duß  Ükereitutimmen  de§  God. 
Cracov.  ntir  kttf  f^emmthun^,  • 

*V  Goidatt  $e99eri  a.  Ü..*  fcrVida  aqiu,  wat  Senekmierg^in  den 
Ttxt  aHfywmommen  hat. 
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Crae.  und  YratUL 

X6.  r.  34  $,  33  qnem  feccrit  ddmi- 
nns 

17.  C*  33  §.  6  pknibiis  am  gentiboa 
la  Cl  33  §.9  fmm  oeuiu^-  per- 
mittit  (Cr.  qo.  a  —  promittil) 
19«  r.  33  f  10  tidBa» 
30.  C.  33  $.  10  bis  ter 
31«  C  33  )•  31  M  iioniSiHiiD  Hb. 
33.  C.  33  $.1  8i  respondore  tdit 

33.  ebenda$.  ank  perdidik 

34.  ehendag»  praesepa  aderit    . 

35.  C.  33  $.14  («  bteri  (Cr.  profl- 

tari) 

36.  C  33  $.  84  liaBiim  avt.  exsti^t 

(Cr.  n.  vel  eacaecet) 

37.  C  34  §.  3  TigM  «oUdog 

38.  C.34f  3  poena 

39.  €benda9.  feadali 

30.  ^.  35  §•  3  fpi  com 

31.  C.  35  $.  9  tennuiis 

33.  C»  41  Rubrik:  Si  domlaqs  Ta- 
*  uUam 


Laae«. 


33.  C.41§.3diffldal 

34.  C  41  f.  4  a  doipino 

35.  C  41  §.  )5  oontndicat  nbi 

^  C.  43  Rubrik:  Hie  nugbier 
opus  aniim  didt  competcnter 
ad  finem  dediobae 

37.  C.  43-§.  1  iltobile  manere 

38.  ehenduM.  totom  eat  iniastom 

39.  C.  43  $.  3  hoc  probet  (Cnraor. 


d  antgaaTerit.  doBÜ- 

ninL 
«81  gen^  /«ftif. 
«piani  se  cxtandat  ee»- 

800. 

/%•  MO  proplBqsai  (!), 
fk.  q«ater  <!)• 
ad  Ittdiclivi  L  (!). 
6.  r.  BoKt  (!). 
atqite  p.  (!X 
prioa  ad.  (!), 
et  Profiten  'ddiet. 

▼igiiili  qnaUior  ••  (!)• 

y%,  aeaemcnda. 

fhm  Tel  prQTindUL 

qnl  (!)  *)  com. 

fh.  aea  limitibiiB  (!). 

De  Tatalli  debito  et  de 
.apoUo  vmaalli  per  do- 
minum facto. 

fh.  Itaimicitiaa  ei  de* 
nwiciando  (!)• 

fh.  recepit  iea  (!). 

fh.  prdati  aea  (!). 

De  termino  et  oessa« 
tione  feudi. 


atabiliter 

t  e.  ioatom  (!)• 

besser  boc  probns. 


prob$) 
In  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Siefien  hai  der 


V  Gptaa9i  mmdU  qnoaiain  dmwi$. 
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Dpuek  dtn  kamd^ffhrifHUhen  JuBdrmek  m^wiwwHMäen 
oder  glössiri.  Andre  Änderungen  ereekeinen  gleichgül- 
tige einige  wemge  eind  enisekiedene  Beeeerungen^  wie 
ßfr.  7,  a,  16^  39.  Doch  gehen  emeh  ele^  feie  mir  eekekd, 
nlehi  Sher  dae/enlge  hinane^  pae  eih  mfi  Bereitung  dee 
Textes  ^  für  den  Dfmek  beat^ftragter  ^  4fyth^  ohne  Ge- 
brauch andrer  Handeehrißen  ale  der  uju  bekannten^ 
eehon  aue  eigner  Erwägunge  In  Folge  einer  flineiehi  im 
dem  ieuieehjem  Tex^  l^^uiuthum  vermochte, 

• 

C.    Fehterh^fte  Abmeiehmigei^  der  Amegabe. Gold- 
ast*e  «oo  Lßeeo. 

t.  C  3  §.  9  e<inui  t«rtimoiilo  $tai$  «.  l«idaA>Bliiiif, 

3.  ebendae,  lumc  teqselani  •     Itf  (babfl)  a. 

3.  C.  0.§.  4  »,  17  §.  7  •mim      •     «m  (Becm^tim). 

4  C«  13  f  •  6  ygoiuX  poaMwio      -     f  jcat  posi. 

fi.  C^  14  $•  4  nominat  qpiii  •     9«  qB  (^naado« 

6.  C.  90  §.  3  «.  j&.  fehlt  Ulla  vor  potMulo. 

7.  C.  23  §.  In.  B./ehU  faerit  nach  aibL. . 

Sie  laeeem  eich^  wie  man  sieht  ^  auf  AuslassuHgen 
und  m(/sveretan4^ne  Abffur^uagen  ^urufl^ü^ren^ 


hang  Vi. 

. .  Er  liefert  die  Glosse  des  zweiien-Artikefs  des  Lehn" 
rechts^  zur  Feranschaulichung  d^s  Charqcters  der  deut- 
schen Lehnrechtsglosse  überhaupt  9  des  Ferh/iltnisses 
ihrer  drej^  Beeensionen  zu  einander  ^  endltfh  der  Abr 
weichungen  innerhalb  der  Beeensionen, 

Der  Grundiext  ist  aus  dem  Cod.  DreacL,  IV  (Nr.  19/ 
der  ersten  Receusion^  a.  oben  S,73f' entnommen,  Damtt 
eind  verglichen  aus  dieser  ersten  Becension  mit  der  kür- 
zern Glosse: 

'    die  Edit  AngOBl.  de  1516,  unter  der  Slgle  A^ 

der  Cod.  Dread.  DI  (Nr.  18;  -        -        •      A 

-     Cramm.      (Nr.i^  -       -       •     K; 
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MW  dn  sw0if0n  Ree^nßhn  mii  der.  iangfm  Glo9s^: 
der  Cod.  Bom,  (Nr.  38J  ,  J  .  ,  .\  .  wUer  IT, 
^  Edit  ZobeL  i  lu  1589    ....  .      -      Z^ 
und  die,  dritte  Eeeeneion  im  C.  Lign.  I     •      £• 

2>&  ZusäHe  in  BZ  eind  gleUh  nüt  Cirew'  (ß  den 
TeJii  eingeräeltt  werden;  mikrend  die  Fermehrungen 
ifon  L  heeeer  in  die  Fnriahfennoten-pq/sien^ 

Die  COntet  weide  in  den  Hdee,  im  Texte  vie^neh 
verderbt  siehen^  habe  ßek  berichtigt^  in  die  jetzt  ge'^ 
bräuchliehe  fVsiee  übertragen  und  in  tClammem  ge^ 
eetat^  ahne  bei  ihnen  weiter  zu  untefeehüden^  eb  eie 
der  kurzen  oder  langen  Glosee  angehören,  . 

Jbeätze  und  die  tntfrpunetian  4ind  wm  mir 


6L0.SSA   CAPItQLI  IL* 

YfPflkCBo  w!p  dorfiSr  koulllote*  rc  ffir  h^k  sieh  «a 
das  lernt  cht,  das  keuer  firideiicii  geMczt  hat  der  gemeyne 
scQ  anae%  Indem  her  anmeyeen  Wide  lernen'  uni  die  sa» 
chen*  die  nff  lehnirecht  gdin^;  ynde  ist  getdH  ja  eyn  Tnde 
achcag*  capiteL  Slot  das  her  lerjn  wil  Ton' lenrechte»  dai^ 
Ymme  secxit  her  von  erst  wer  learechtis  darbin  stille,  ynde 
'  spricht:  pfii£Sii  wip  dorfiBr  kooSlnte  Tnde-  alle  die  da  rechtis 
darbin  adir  Tndicb  gebom  syn,  Tnde  Ton  ritters  art  nicht 
ensyn.  Na  hiachta  fragen  %  wormune  pfaffln  lenrechtis  dar> 
bin  salin,  das  Torantwerte  etzliehe  Wide  epreeben  thoi  dar« 
Tnime*  das  lehn  ist  der  rittere  solt,  d^  yn  xca  gefagit  ist 
ton  des  riehes  gate  adir  rion  der  herrin  eyge9  durch  trer 
wer^igkeyt  wilkh  (Noy.  17  C,  1);  wen  die  p&ffen  mit  dem 
swerte  nicht. striten  salin  nach  wapen  füren**  (o.  3  X  ID.  i; 
C.  JCSUL  qd.  8).  Die  Rittersehaflt  bt  eyne  ofißnherliche 
kriifft*  die  darch  das  gemeyne  gat  gesacdt  istf  daHnmme  sol- 
len sich  die  des  nic}it  Tndcrvrinden  die  zca  dem  .geistlichen 
Idben  geschickt  syn  (e.  1  X  m.  60). 

1)  '•  g.  I.  B.)  JOS  pi  dtn«  («ncjticn  aatw,  ^  JK  lerfs.  ^  MJgB 
MclueB.  4)  X  gyem,  Z  begeren.  5)  e,  tu  '«.]  A  athtentidu  Q  ^/&*  im 
doB«  rechten.  7)  das  ~  dwvmni^]  X  hiirmme.  7a)  Z  fh,  dana  i^^  !«• 
«hcB  Ml  DiacoB  vBd  SaUiMOB  bI  D.  81  c  lA.    8)  UZ  ere. 
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Bir  wedder:  dlß  Ui  mir^kif.tfyiX  deamul  i»$  der 
keiser  allin  gebtlidien  forsten  Übet  ire  lehn  mit  dem  ceptur, 
lUiet  her  ja  denn  lehn  bo  h«Mn  «ie  denn  lehnreeht.  Ö«s 
groste  crgument**  ist.  ofiinbar  an  ym  selbir;  das  mjnste  be» 
wiset  81^  in  dem  texte  „welch  herre  disser  eyme  eyn  gut 
Uhet**;  do  spricht  das  recht  das  ber  lehnrecht  daran' habe, 
babeo  sie  denn  lehn  so  habin  sie  lehnreeht,  wenn  lehn  an« 
lehnrecht  mag  nicht  bestehin.  Das  pmffet  darbie,  yr  herre 
yn  lenrechte  mnsa  jr^m  geczog  Tnd  ir  ortdl^**  jn  lehnrechte 
liden«  Die  losnnge'^  :•  ir  sollet  wissüi^'  das  sie  lehnoechtis 
darbin  snilen  durch  zcwderleye  sache^'  willen.  Czu  dem 
ersten  das  sie  «s  nicht  enerbin.  -Gzu-  dem  andern  male  sol« 
len  sie  lehnrechtis  darbin,  das  6ie  ir^  herschät  nedir 
baben  mit  der  pfafflidt  (c  3  C.  XSL  qa.  3). 

^Were  das  denne  alco  so.  betten  sie  noch  nicht  lehnrecht. 
Ir  sollet  wissen*'  das  man  yn  lehn  lihet  das  Vpmet  zcn  von 
köre,  danon  entpfan  sie  denn  den  herschilt  Ton  dem  riebe 
mit  deme  ceptir,  'vtenne  dis  ist  yn  dnrch  gnaden'*  wille  zcn 
gegebin,  wenn  bie  dem  ceptir  ist  zcn  derkennen  des  richs 
gnade,  alz  man  vint  in  bester;  weme  der  konig  aswems  dis 
c^ter  neigete  das  was  ein  ozeichen  das  her  des  konigea 
gnade  hatte,  vt  in  oonsecratione  imperatoris.  .Wenne  worv 
▼mme*'?  wo  man  bischoffe  adir  epie.  adir  eptischynne  Idiy 
«bei  die  den  herschilt  haben,  das  lehn  sollen  sie  vor  en^hian 
▼nd  die  hisorge  darnach}  wenn  sie  das  lehn  entphangen  ha- 
ben, so  mögen  fie  lehnrecht  habin;  darrmme  soUit  Ir  wis« 
Ben,  das  sie  yr^  herschilt  yon  dem  lehn  haben,. das  sie  Ton 
dem  riebe  entphangen-  haben;  darnach  mögen  sie  orteil  vin^ 
den  vnde  orteile  volgen  vnd  geczng  syn  zon  lenrechte.  Ouch 
Bidlit  ir  .wissen  das  der  BÜh€  piaffe  der  da  belehent  wird, 
'*kat  syn  lehn  yon  der  Idrchen  entphangen  in  rechtirror* 
mnndeschafit  (Lehnr.  56);  dacvmme  mag  her  mit  dem  gnte 
Tolgen  an  eyncn  andern  herireO.  Ouch  ap  eyn  pfeffe  be^ 
lehent  norde  mit  suUheme  hhn  da  gerichte  ane  werct 


■*r"i" 


0)  M  (Ufa  Argttmentetf  dät  ict^Jer  «traimige  «dcUr  wcddenmg«  d«a.  10) 
Mfk,  SmAmu  11)  D.  1.]  J>  Soludo,  B  Voinym  dye  vIBofmiiige.  12)  Ule 
—  wl^b]  MZ  DU  lote  vado  •prich.  13)  K  gwuhiclite. .  14)  K  fh.  «erke, 
SS/h,jau  nUcbtMttt  aber  sprechen.  15)  1.  «.  w.)  X  Merke  16)  MC  |olU« 
17)  W.  w.]  X  merke.    18)  A  fk,  uade  voH. 


846  AMOAEIfGE  EÜH  USQNRECHT. 

i»  Sm  g0fMie  Mt  fyp  vnde  vbir  haa$  gyng^j  näehe 
ge(ieht0  mögen  tye  nick^  richten^  wandern  eye  megen 
iae  hrfelen  oren  houMuihen  (c  1  X.  L  31;  L 13  C.  1. 18). 
in  aiee  geth&nen  enehen  mögen  jpfqffen  lehn  haben^  da 
eye  dye  *in  hyeorgen^*  lenphahen  vnde  anders  niehi'  ah 
ier  hye  eprkki:  Pfqffen  vnde'  ftyp  eie^  Fnde  ward§ 
eyn  Jffaffi  oßde^e  heiehent  eo  mueie  her  anttoertien  vor 
eyfrie  Tie)der  (c  7  X.  il.  3.).  Fhde  darvmme  so  mögen 
^'e  eetber  geriekie  in  tekenreihie  haben.    • 

h  BuUel  wiMin  d«B  ejn  pfaffe  mua  «utfverteii  In  dtitt' 
U^  «une**  Tor  werftUchen  geifebte.  Die  ertte  ist  Vdum 
Mm  als  Torgesprociicn  ist.  Die  ander  ist  Ymme  fread; 
WiU  pflJTe  «weit*^  Vllir  ynfpa  taten  %veide,  das  jm  s^m 
prelate  nidit  geStvreA  Icoade  (c,  4  D.  17),  Die  dxUte  eadhe 
iet,  eb  ht»  vor  werUidiem  gg^ehte  dagcn  wddet  m  moata 
hat  «nth  vor  dem  seDiiii  reelite**  enftwerteB  -(c  1  f.  9L 
&IlL:qii.6). 

.  Ir  suUel  wiaMo,  entpiiiiige  cyncr  1^  ehir  Iicr  gewiet 
were,  Tiide  fvsrde  darnach  eya  pfaffe,  der.  bette  syne  lehen 
▼erlofen**  (IL  F.  21).  Begebe  eicb  oadi  ejn  kyni  hjumn 
•jHeo  iarar  ymd  wiurde  eyn  moncfa;  ciog$  is  mder  her  rt, 
Mt  it  aca  sjactt  Sarm  iosunit«  isi  beheld  ajn  leben  vnd 
eynen  aciiild.  Begiliei  abir  eyn  man  die  *^  wall**  mit  bei 
seeleliintem  lieicherin**  vnd  cleideni«  das  man  bewiaca  mag 
ecibnbende  als  reeht  ist  mit  ajnen  genossen»  das  her  cicb 
yn  -gelstlieh  lebeÄ.  gsgebm  hatte,  adir  an  dj  bradcve**  das** 
her  habe  gehorsam  §sthan*%  so  bot  her  den  herschiit  nediiv 
^egtt**;  wemie  wonrmme?  her  fet  tod  der  werfde  (Not.  133 
e*  9ß),  fVenne  paur  omme?  qmeme  her  $ool  medd^  «tf 
d^me  orden  wHügiiehen  addfr  loorde  mU  rechte*  dar  «ss 
gefordert^  ye  dach  so-heite  her -den  herschiU  n§^der-ge^ 
leget  (c.  3  C.  XX.  qo.  3).  Queh  so  wyste  fort  mer^  das 
man  keyme  pfaffeA  lehen  fyhe^  hfr  enphahe  ism  denne 


If)  a.  {.  b.]  iT  es  ia  iMMirgiiBg.   »)  p  wicM,  Ä  •tackcB,  Mt 

M)  JT/Ht  «ddir  mrar.  29  «mb  *  ncJite]  if  4w  o^cb.  j9^wiM«r. 
V^)  t/h.  dam»  in^  fvs  dklitv«rlfaMaMMbto.  24)  AlkMß  tUk  (MOS  fk. 
vb)  ^tt.  95)  WJ9k.  ia  CMea  fe^ichw  otim-  26)  ou  k  k]  J»  ^mim 
WcMidMMl«  «idi  ittt  Mhefae^  97)  Ä  Vradem^ap.  28)  wl  dar..  28)  «w  b. 
h.  f  t-1  MLluluz.  |.  oder  alfelil.   30)  X  gaacdiH  aada  Ua  g*leit. 
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dksm^  dymeam  mmde  subdyaeon  (€.15  D«  81). 

Wip  owgoi  oudi  aiebi  lekeii  habcB)  Is  wera  denae  dm 
es  «Tue  f^ewyüeU  epÜtcliTiUM  were  sli  tot  gfsokrebiii  «1^ 
Idi'S  #•  mog'^ii  #^#  fMi  «hu  gorUl  or^r  nutehi  «»dir  iAm 
r«rAi  ar##  gutes  haben  vom  deanm  riehe  weia^  eye  heie* 
Arjt^  Mnte  (e.  1  X  L  31X  OwA^MiOit  ir  winca  ▼iri>  die 
wyp  das  mp  klMBreeliln  daHUn  miflnif  damuM  das  sjaldil 
Macht  fcsbia  emu  eiernde  jn  geridite;  wtaa  wanmaae?  sla 
»ogca  aidil  geciaf  sya»  sie  mogea  oaek  akfc*  TwaptaiAea 
g;e8ja  (e.  Ü  (X  ID.  ^  7).  Oadi  aiäü  ir  wiufia»  das  kaja  wip 
Tortretea**  a^db  besdienaea  aoag  dea  aua  mit  rtcltte,  saa« 
dehi  der  Buoi  da«  wip  ($.  1  J.  IL  8;  L  3  D.  XLfIL  lO)« 

/r  «iKÜ^  ar^is^,  ale  ick  geeproeken  hohe  dme  ke^ 
wyp  ior^pireehe  geeyn  möge  (L  3  D.  L.  17;  o.  3  C.  IIL 
m^  7);  y^  dmek  so  mag  eyn  wyp**  eyns  eaeke  fureih 
€9»  leh^mreehU  durch  oree  ammechiee  wüiem*\  Sa  mag 
eye  omA  geexug  eyU'{e.  4  X  IL  30).  Cku  deme  amderm 
moie  mag  sie  efree  eMeei  eache^fiikren  (L  4  C.  IL  13). 
Cm»  deme  dritten  inole  wemu  yr'hegeri  czu  eyner  ciage** 
(L  4  C.  aod.).  C«if  deme  aiardem**  ap  man  eyme  mdbe 
^fornmadeechaj^  geetatte^  eö  mögen  eye  9or  are  munde* 
fyn  clagen  <L  ah.  C.  Y.  96).  Czu  deme  fimffUn*^  mote 
eo  mus€  eyn  wyp  wol  hrygen  vor  oree  kyndee  fiyheyt 
(L  3  D.  XL.  13). . 

Dia  graste  aadie  ist,  da  eia  w^  leareclrtis  name  eape- 
rea  sal,  das  sie'ls  atekt  TOidiaca  Icaa  als  aian  leksa  sea 
reehte  Tstdbea  sd.  Das  darbft»  ist  aca  vomemeae,  das  ke^a 
lehea  äff  sie  stirbet*  voa  irem  Tater  adir  tob  irea  bradera. 
Wo  abir  die  firawea^  Idiea  eatpliaa,  das  ya  der  hcrre  selbir 
lihct,  das  sd  eja  aua  aiit  ea^haa  ia  Tonataadescksfity  der 
doBiile  Tolg^t  aa  eyaea  «tdera  herrea,  •  ab  der  kerre  sterbe, 


31)  g.  st]  DM^  twyffochMi  iit  33)  A  yontAm.  33)  ■.  ou  «.  w.]  I? 
Dab  mAAm  |a  dnigM  Rlkn  UBteMdu«d  M  4«lt  Ma*  FfM  mg.  34) 
£  /l,  ihit  if  dM  Id  fatpfingui  bot  anrcb  in  Mnecfalb  wiUe;  3»)  weuM 
•-  cbgc]  £  yftem  aua  I,  k  «.  ibrer  ci^MS  d.  £  wo  mui  ilch  an'  «tar 
frawea  bekcBl]|iMc  csaut  dar  aMg  aia  Imwa  wol  er  belicntaifa  tua.  MM 
flu  tarn  viardea  fUr«tr  riedia  altara  ariSgcn  de  ktagea  (L  41  D.  llt  3). 
36)  iC0  flIaltoB.    37)  L^  udwtea.  ^ 
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•ymt  db  fin«nf«  des  bertcUU^  diurbH;  wäme  der  omb 
koC  den  hersduif  mde  'die  fitevre  die  vriere  «■  dem  gafee 
(Lelmr.  75^  34).  „VkiMr**  ^konfflnte^  IHfM  nido  finl  man 
Mr  ak  Tor  geadbrebia  tet'^  nule  die  die  de«  Tecbtia  daiw 
Üb  die  syn  alle  tob  dem  IienAiUe  voHegH^^  vade  dar- 
vmme  so  hafaiii  sie  kejne:  Idiem 

Die  redbtb  darbyoy'-daa  syn.die  teditloar  gemadil  ajii. 

gmna€ki  durth  mngekor^ams  wOien,  ab  eehterer^%  tbA 
die  in  der  adite  iar  Tnde  ta^  legen  mde  mit  redite  in 
des  lidiee- atlile  fimdit  werden;  den  Torlnlt  man  edate  mil 
recfae^«  Eigen  anllen  eie-  ««di  darbin  vide  teiien;  wenn 
daa  leba  ht  dem  herreii  ledig  wnidte  tob-  dem'ber  la  b^ 
pliangen  iai,   das   ejgen   yn   die   koni^die  gcMvdd  (L  d 

C.  IX  49).  Ir  sollet  ifvissen  dgentKdi,  das  der  dmebnamir 
eygen  jn  die  lomiglidie  ftswM  -nicbt  iBsmmen  mag,  spidcr 
is  bMbet  jn  ires  beA«n  eigene  (i  nlt  et  pen.  O.  eod.)  Ann 
sMen  etkiem  nf^rityli  man  eakte  mde  r^eki.  Sfß  m»* 
g^n  mbir  HUh^  nferdfn  «lacAr  oK  re^k$  weddm  dgrkrjT' 
gen^  sym.  ne  sich  s^Asß  wtuUeh  grnnmckf  hohem  miä 
0r0r  mmgehor^mhkeyt  (L  a  C.  Y.  37;.  Mm  89).  Die  andern 
die  oneh  reditloi  werden,  das*  syn  die  dnbe  adir  reob  an« 
nen  adlr  hnt  adit  bar  loszca  (L  18  C.  IL  13;  HF.  WlX  11 

D.  XLVm.  4).  '    * 

Onch  ^nrt  eyner  redidoz,  der  flnditig  wird  Tn  ^des  d-. 
dies  djnsto  (L  3  D.  eod.).  ^«Hette  eyner.so  getaner  lebn 
cntpiiangen  der  dieser  sacbe  nicht  liefet  ^'were  wid  wnide 
be»  damadi  finebtig^*  ab  Velgesebreben  stebit,  ber  T«d6rs 
qm  i«dit^  (L  6  §.  3  D.  XLDL  16;  1.  9  D.  XL  3), 

€hieh  so  werden  etlieke  vor  gerichie  r^hiehez  (c.  17 
G.  VL  qa.  1;  e.^3  a  T™  qou  3),  oZs  dye  da  mgeintme^ 


3^  il  /%•  i.  e.  gcBwe  vfi  «ckerlBi«.  39)  L  /h.  Dorfet  äA  «int  g«bur 
if  iwir  Mdi  Utia  beirin  viri  dy  «vt  nidit  vtKtin  fr«j  \aä  darty  «iaf  miicli 
csa  MfMMM  kaiiMhito  Uifddiii  «na  tagtworcbdtt.  40)  JCJJL  nmä  ImüW 
Im««  wfM  ly  tiiii  mm  .«mi  mAMn  •cUlt.  41)  M/k*  f«tar«  ^'2^  Ayä 
•ffrtavtbcfcOT.  jr/A.  wid«  vcMwi«.  43)  m.  r J  U»  and  radhL  44)  JEB 
gewalu  45)i8;diriick  46)  ^  A^  flkrlw.  JT/SI.  Hi»«lt«  mickc^  47) 
d.  d.  •.  ■«  kl  ^  d«»  gytm  nakm  w&cht  b«ivbt;  JT  virfte  dyfiM  «.  «ba  a.  k; 
;ffBa4ol»«rwold.t.'iuli.  48)  J  vcUAig»  49)  iUCffS /».  «ad  «a 
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iUk  am  'orwr  itomnmA^Ma^^ikmn  ($.  19  J.  L  96;  L  3^ 
L  ö  D.XXyi  10)  vnde  d^me  vwmundeHhaff^  worboiem 
wiri  ro»  deme  gerkhie^^ 

Oacfa  werden  eizliehe  w>r  gerkfhie  reclitloty  clie  «eh 
gCMllcB  zco  böser»'  ge6«IlMchaft  (L  fin«  C.  IL  J19).  '  Dach 
werdes  rechtloB  meyn  ejder  (c  17  C.  YL  qv.  1;  e,  3.C.  XXII« 
qn,  2). '  0«ek  werden  rediUox»  die  da  ubhmmndeni  werden^ 
da^  sie  ire  retire  schedelieb  adir*geweldeclicli  itdir  vuer^ 
üfA  an  Tmm.tm  ere  mu  gate  adir  an  lib«^  alz  keiMr  l&rechl 
Ini  Bjiier  aatmage  geiacit  liat,  die  wir  «die  nnwe  aacmige 
beiMcn  die  «id»  abo  aihebift:  Wir  luiMr«»  Alkrecht  (e.  13 
€.  DL  qo*  (|). 

nie  riehier  dj  Tweehles  tliirwaiidea  ward«!  "9  sie  acjn 
^eiaüieh  adir  w^rdich,  die  ajn  alle  rechtioi  (c  15  C.  ÜL 
^  5;  L  1  C.  Vn.  49)  L  1, 1  ■!!.  b.  L.  13;  pr«  J.  IV.  5). 
•Alle  die  aoai  redidos  9j%  als  kempfyn  mit  Iren  Idndem,  Idr* 
ciMftbreclier»  toliaroiilMr,  dibe»  alle  yorteäte  Intc,  obii]iarer*% 
nmrder,  Torgifter,  felaeher**,  wacherer»  ketczer  v^d  laden  Tnd 
alle  aomditige  late««  (c  3  C.  VL  f{a.  1 ;  L  1  D.  III.  9).  Die 
oQtk  ToeKich  gebom  werden  ajn  rechlloz  (L  7  C.  IX.  9X 

•  ^Dy  nlckl*  Ton  ritters  wd^Kja"  ete.*  Na  mochte  man^fin« 
gen  ab  qrn  gebocr"  rittere  were,  were  der  idit  rittcra  art? 


^50)  VMda  —  fcrichtol  £  Qu«ttio.  N«  modit«  eiar  :fr*gca:  ab  eia 
normunde  natreulichia  gttao  bette  an  »einer  muideUn  (ute  vnd  er  dax  wi- 
der tetft  binnen  reebtcr  neit,  iplde  er  dennoch  rechtelox'  Min?  Solucio. 
1^  Mh  wiasia,  wider  tut  er  dit  vor  gerichte,  eo  Int  man  dex  gecseng  ba« 
Vn  nMig  an  tiehter  «ad  an  •Acpfia«  ar  wirt  rachtaloif  w«n  im  indarf  m  ga» 
richte  njmaa^  dem'  anderen  genug  inn,  er  inhab  denne  wider  re^l  getan. 
Wen  mit  dem«  das  er  wider  gibt  bewinit  er  da«  er  vnrcdit  goton  bot,  wrn 
er  rani|  darmit  begia  gciiaen  vnd  nicht  kegin  dem  gericbte.  Wen  glicbir 
Wf aa  alt  der  djrp  adir  der  raabir-  aeina  deaba  adir  raap  Bttait,  dennoch  bU* 
bit  er  «ein  di(  adir  ein  rauher,  waa  mit  der  aoaanga  bawiait  ar,daa  er 
wider  lycbt  getan  hot,.at  £  de  »nap.  tat  L  Qua  «aticdacio;  C  de  quibva 
ak  cattsis  alicui  infamia,  1.  non  dampnatoa;  ff.  de.  compena^donibuA  I*  III. 
Tnda  den  man  ao  rechteloa  aucbia'wotta,  aol  man  norbabMoBdea ,  dax  iit 
alle  ■onaaBtechaft  aa]  man  im  norbitia.  6^>  a.  g.  a.  k]  MZ  da  migetniwe- 
liebatfaaain.  62) /.  ^dJTi^  JT  herra.  53)  £  >»•  d|Ä  irt  ab  ay  rachlia  w^- 
gMtw  widar  raaht.  54)  MZfk*  vn^  dye  da  ja.aherhara  b^griian  wer- 
den.  55)  A/]|.  värwetefa.  5^  a.  a.  I.M  «•  nmachftiga  1.;  K yt%  amecht- 
lada.  M,f9u  vnd  aila  diu  man  mit  rachta  vorwdrffan  mag.  A  flu  a^olen 
leaaa  damaa.   57)  L  /l.  adir  ein  baifar*  . 


au  AlOAEireE  ZUH  LEBNBEGBE. 

Dm  funiumflen  ecdMM?  i^  fipie^b:  .db  dfe  rill» 
«H**  liabm  aie.rpi  ritto»  ait*«  (Hon  17);  alle  die^beidmul 
werden  die  kabln  lehenreeht  (Lehnr.  !)•  Contva^:  Wnde 
eyn  gebner  ritter**  mü  past*'  Ton  dem  koidgey.Tiide'gebe 
bier  ym  rittenchalft  ynde  rlfCc]tT6cbt^  so  er^gerte  der  Icenif  das 
reohl,  vnd  mocbte  nicht  gehfjaaip  weidin  ejn  mererer  de» 
ri^es;  wenqe  ber  «r^ert  da  mil  flaa  reefat  der  eri»i  Cap- 
tin *%  Tnd  -ergert  damitler  des  bevran  l^^ien^  Weme^dÜB.ffr^ 
bner  by  not  kejfu  khln^'baben  sollen,  wenme  Je^e  man  jm 
rittefrccbt,  so  mm^  ber  by  not  leben  hAn^f  Tnde  das  sal 
nicbt  ayn  das  man  eynen  nebet  mit  des  andem  sdmdsn  <e.  9 
X  HL  34).  Ah*^,dn>  ^aer  wol  gewalt  bat  woffwe  lecblscm 
seenn,  die  alden  die.  weder 'das  ewai^eUvm  Hiebt  syn  sal 
ber  nicht  abelegen  (e.  6  C.  XXV.  qa..l;  c  3  D.  10).  Dis 
TOfioitwerte  alzoj  wurde  eya  gebner  ritter,  do  mete  bette  ber 
nicht  Titters-  art»  wenn  yn  Tnsenn  vecbto  ist  keyn  man  Dtteca 
art,  syn  Tater  Tnd  syn  eUer  Tater  syv  ^dmne  litler  gOff«ot 
oder  ritters  genos  (L  F.  1  princ;  L  17  C!  XEL  36). 

Du  sak  wysz^m  das  riUerschaft  sal  werdsm  mU 
srhajfügtn  sacken  fmds  mU  rä$srUeksr  sjmuage  *  (L  if 
C.Xn.34).  IHe  litleracbafft  ajd. beschirmen  das  ((mneynegint 
dorcb  iies  eydes  wille,  syiß^  yr^  mssfn  ifffkomsn  §si  dtetdk 
dss,  gemeyTun  guies  willsn  (L  pen.  D.  IF.  6);  oncb  sal 
man  yn  gat  lihen  ab  sie  keyn  gat  haben,  die  man  scn  xittora 
Biacht  (L  43r  D.  XXIX.  1).  Py  man  oocb  xca  titteim  mäcfat 
djre  sal  man  eteicken  mU  eyme  offenbaren  ezeieken^  de^ 
sal  man  legen  eynen  schilt  an  den  asm  (L  3  C.  XL  9).  Mau 
sal  yn'  oocb  das  swer^  beoelen  nff  yren  eyd,  tca  besebiraeea 
Tnttewen  Tnd  weben  Tnd  daa*  gemeyne  gut,  Tnd*  daz  recht 
SCO  aterckep  Tud  Tnrecht  zctf  kr^n^ken  Tnde  darainb  bejseh 
man  yn**  das  swert,  Tud  sal  des  nicht  lassin  dnrck  1^' 
nach  dnrch  leit  (L  pen.  D.  XXQL  1;  c  13  C.  XXDL  qt.  5). 
Man  sai  keynen  czu  eyme  strHliehen  rittem  mache» 


BS)  AM  ncM.  8»)  aU«  i-  ^]  £  AU«  «y  cn  fitttr  gcfMt  wtt«B  iy 
luMa  riltemdit,  vai  alle  «y  rittw  ndit  habia  ir  kiadw  df  war  litm» 
«rl.  €0)  jr «ch  liyr  wdUir.  ^L)  M /K  vmU  t^^  ir/».  m4«  Wf^ 
dit>  62)  JT  pMht,  il  pnto  «ddtr  «dt  KM«.  6;^  iT  «rwartfcw,  ^  «Umtar- 
t»,  Ä  «MAotdign,  m4f%im  erb«  wttiM^  tfm^  B  «Awkait  (t).  i*l 
MXäSkjwm.   65)  ir/».  das  TMbk  vada. 


VL  PROBB  DIR  «ifOsa:  umptiarrs.   stt 

d^r  €iu  €ygt!m  ad^Ur  tgu  geküidktm  iehm**  gesoezi  iH 
(L  6  C.  Xn.  34).  Eym  pngiouUger  M  Quek  miekS  ri$Ur 
werden^  aU  das  her  das  gemeyne  gmi  vo^Hunde  (Nor. 
13^  praef.).  Das  saUu  myszen  das  an  riUersehäg^  ist 
frwsums  vnde  mtsz,  das  sye  e%u  gsmemsn  gsriehis  ulef^t 
gsksrsm. 

Wm  die  ritlar  in  rhterteh«£ft  ir  krfgen  als  trafanms  ge^ 
schriben  hai  da  mog«ii  me  testuneirt  Ton*^  |biiii  ({^  1  J,  IL 
11;  L  34  D.  XXIX.  1)»  Sye  mögen  sieh  oueh  an  orsms 
rs^iisn  nithi  pwsfsygen  nach  iorsumsn^  ap  her  aisa 
^nsers  reehiss  nishi  besser  nuMs.  Hyr  saUu  msrgksm 
Slorbe  cn  ovcli  erl>e  «a,  vade  wcire  der,  des  du  erbe-.wiiy 
mdiir  iciiiildig  dcnae  ^m  gut  wert  wcre;  lier  iet  toji  dem« 
gute  üTiiiaiide  pffidrtig**  bcb  gddcii  (L  1  C.  VL  30;  L  1 
C.  L  18).  Oach  mögen  de  eidi  nidil  Tornvigen  «n  yr«^ 
gute  vreaa  eie  res  dem  lande  ajA,  sys  haben  des  macht 
wsddsT  ezu  fordeme  bynnen  iore  wnde  tage  ap  sie  fvrd^  ^ 
dir  heym  ezu  lande  kommen  (LI,  L  6  C.  IL  51).  i>u 
sali  merghen.  Ejn  rHter  Toriaat^yne  rkteradmfit,  ab  her 
von  ayme  herreft  xca  cyme  aiidein  heiteA**' kevit,  adir'*  rik> 
tem  yre  wapen  atele,  adir  flöge  Ton.  ajme  henen  (L  3  §.  4, 
§.  14;  L  6  $.  3,  §i  8  D.XLIX.  16). 

Nu  mochte  man  eyne  frage  ihun*  Nash  dem  mols 
das  in  riUersc^ajfi  geschit  idseUlag^  als  mit  hoemtOs' 
mii  ihomey  mnde  mii  stechen'"'^  nu  frage  ieh^  ap  das 
aas  sunds  mag  gesyn.  Das  vorautmertten  eczlkhe  vnde 
sprechen^  das  isz  ans  sunds  nicht  mag  gisyn^  vnde- 
sprechen  vsHmer^  wer  in  alsogethoner  geschieht  stürbe^ 
der  wert  vorieyli  von  der  gemeyne  der  cristenheyi^  vnde 
man  sal  on  oueh  nichi  vff  den*lcerchoff  begraben  (c  1. 
X.  V.  13;  e.  nn.  X.  Y.  }5;  e.  4,  5.  C.  XXIIL  qn.  1).  gish^ 
hyr  weddir:  riOersthqft  mag  wal  one  sunde  gesyn^ 
wenns  alle  riiicrschc^ft  ist  ifsz  gesaczt  das  man  vnreehte 
gemalt  dar  mst^  fforlriöe^  vnde  ist  gssaczt  durch  ^ra*. 


Wf  g.  I.)  Z  gebet    67)  jr/X.  Wrtdlen  Tnd«  MlegoretlM.    €B)  A  fh, 

70)  ASZ  fk.  MUtnm.   71)  ait  hoMMit«  -  it]  iB  ia  TimlOT  vmI  aadki« 
Ritt«r»fttlca. 
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'^kungt  fdUeu'^^  anoBmat  an  ^Uh  setbir  aUer  M^yme 
g^^UM^  da0  i$i  syn  ^Äm  eHstener^  (L  1  C.  VIIL  4). 
f^nde  darrnnme-  so  Ut'riUtrsehaff^  nicki  wmnde.  SUh 
dy  ^JlostUinge*    '         . 

Ir  •vUet  wiBsea  litteftckafft  ist  ämieiAejs  eyne  isTdordi 
rames  tyiHe  die  ist  smuLe,  dfe  loider  ist  durch  notdorflt  ^nä 
ist  aae  «niHle  <€.  1  C.  XXHI.  qv.  3).  riul^*  Ja«  ^r^^r^ir 
^eh  dvrch  ^  rkhes  ge6ot  it^lem  vndiß  nmdfrlick 
dm^hftedtB  wü^n  («.16  C.  XXDI.  qo.  8).  ^o»  der  er- 
eiern  rjU^rsekafi  die  dm  ewOHtA^  ü^^hsei»  X  de  iornei^ 
liMiitj«  («.  1  X  V.  13).  /yVi»  yi  ritfrr  inag  wöI  die  Bernde 
UUen^  mde^uidar  one^keyne  eunde  (c.  8  G.XXHL  qn. 5X 
J^ae  dye  rUiere  aueh  -mögen  roub  tnU  gote  hahen^  da» 
iii  duremme  ap  iez.on  or  herre  gauA  (c.  9  Q.  ZLSÜL 
qUi.  6;  e.  lOD.  I).  '       • 

-  y, Welch  herra  dlfsir  eyme  ^  IStet"  etc.  HSr  ist  der 
Ittt  treder  sieh'  selbkv  ^^^^nme  idr  vore  hat  dn  redit  gespro- 
sltay  da^  v<p.  VA^  pfiOl^'  Tiid  inrnfflifte  md  reditloie  Inte 
reehtis^*  darbin  snliei»,  ^mA  sprichet  her  denii  itje^  das  sie 
Mm  ftBch^  kabln  adlea  on  sogethonem  gute,  ap  Uz  on 
eyn  herre  fyeiy  das  eye  nu  fehnreehi  hohen  euttn^  sie 
habans^*  ja  mit  mrechte^  'Wetm  mu  ejti  recht  obir  das  an- 
der komet,  da^nag  das  mit  dichte  bestehn^  das  sie  gUchc 
beide  redit  eya;  das  beWiset  sich  ah  yn  selblr  ml,  das  her 
spiiebt»  „LeheMreehtes  haben  ne  an  dem  gate**;  wenn  ha> 
ben  «»'denn  telmrecM  an  dem  gute  das:  Ist  mredk.  Sieh 
dye  nff^tHmge  ak'  bor  rteit,  ab  sie  ejn  herre  belehnte  mit 
iffgebncm  gntei;  das  gesciiiift.  toA  gtet^chte  Tnd  nicht  Ton 
rechte;  damnb  haben  oyt  nidit  Ic^  recht*,  tob  de  wol  des 
gtttes  nncnmge'*:  haben;  w.fon  das  geschit  offle  das  eyn  man 
ejn  gnt  in  nncze  liabe,  das  daeh  «e^ti  ander  in  geweren  hat 
(^*.  1  J.  n.  4).  Vnde  d!^  selbe  rado  trifft  sidi  hir,  da  hef 
•prielit  i,Tnd  crUt  is  nicht  nff  syne  Idnder  vnd  darbit  sdber 
in  T«lge  an  ejnen  indem  herm**,  weimiserbit  irpnatid'an 
den  andern  bessir  rocht  «renne  her  sdbir  daran  liat  (L'  190 


73)  ZfiL  •!■«•  fa|'ttichte«>    73)  «.  c.)  i7«e^httM  fhritlMi 
74)  m^fAmi.   79  J»  |«h&  96)  ••  h.)  J»  diM  iat.  77)  B  ^mAuit.  78) 
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D»  Ia  17).  Wenn«  womnme?  mochten  tie  «li  gat  redit  ^ 
baben  ica  lelmreckte,  so  mockten  sie  oach  gecngen  vnde 
OTtefl  Tinden,  mde  das  nuif  nidit  bestehln,  dUrmune  du  sie 
des  liericliildeB  darbin. 

^Ir  herre  ron  demt  sie  lenreclit  Laben  etc."  Hir  seczil 
er  die  racio  in  oppositom^*  Tnde  apricbet:  „ron  welcbem 
heiren  aie  belehnt  sjn  ron  dem  habin  sie  lehnreeht."  Wenn 
^romnme?  her  mnsz  ir  orteil  ynd  iren  geczng  Ijden,  das  hat 
iier  Ton**  jm  selbir  (c.  9  X  V.  41).  Wenn  worrmme?  an> 
dere  die  dorffen  ir  orteil  nieht  liden,  die  an  dem  bersdiilde 
Tolkomen  sjn  (Leimr.  69  §.  1).  ff^rn  der  selbige  herre 
mag  euicker  geezuge  niehi  nuiezgn  in  eachen  hegen  eyme 
and^mj  addir  eye  nieten  vff  eyngn  andern  in  deme  gie- 
riehie^  (c  3  (.  40  C.  IV.  qn.  3). 

„Knmmt  abir  ejn  wip  yn  die  gewere  des  gotes  etc.*  Mn 
oprieht  her  hir«  ab  cjme  wibe  cjn  gut  gedmget  wnr^e  zca 
irem  Übe,  damitvsal  sie  besitcien  vnde  mit  denk  gnte  Tolgen 
an  ejnen  andern  herren»  ap  det  iierre  etorbe  der  is  ir  gde« 
gen  hatte  (Lefanr.  5  §•  1«  56  §.  1).  Fhde  das  eal  sie  mU 
oren  Vormunden  ifoigen  als  recht  isi^  als  hyr  nedene 
wlget:  Oueh  mag  ^n  man  etc,  FFenne  wurvmme?  das 
gm  mag  jrr.  mii  jrres  herren  fode  nicht  gebrochen  wer? 
dgn^  ap  sye  ome  folget  als  vorgesprochen  ist. 

iyjp  smene  tnanne  eyn  gut  etu  gliche  ansprechen  eit^ 
Nu  vndtsnsyset  irtts  das  recht  wu  czwi^yerley  ansproche 
ist^  da  eyner  voßtommen  were  an  deme  heerschilde  tnde 
der  ander  des  heerschUdes  durbek  Fnde  sprichst  hy 
vor  eyn  reehty  das  er  mit  seinem  geaeugenj  der  im  dem 
heerschild  voikomen  ist^  neher  sey  das  lehen  %u  behalt 
ten^  wenne  der  des  heerschUdes  darbet  (Lehnr.  55  §.  8  sal 
aTcr;  L  8  C.  lY.  20).  fVenne  das  were  vnmogelichen^  das 
über  mich  geezugen  solde^  der  nicht  als  fry  ist  als  ich 
byn  (c  10  X.  V.  40). 

„Welch  man  ctu  dem  Seerschilds  nicht  gebom 
ist  eic.**   IVu  vmderwysei  vns  das  recht  dysvierde  suche 

■   II  ■     I  m        '  I        ■  ■      ■  I  ■   I  ■  ■  i    ■■  ■ 

79)  4.  r.  L  o.]  jr  der  Mchen  we<lileniii|c.    80)  k  Ii.  v.)  J7  vorWjfa« 
iMr.    81)  Mit  ->  g.)  Z  di«  er  in  dem  gvricbte  ttlkit  BÜtiead«  itt. 
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ah  vor  gesprochen  ist,  wer  des  heerschildes  darbet^  das 
der  lehenreehtes  ouck  nicht  haben  sufle,  Nu  spricht  krr 
hye^  ap  ist  von  geschieht**  qweme  das  eyner  also  bete- 
hent  morde,  der  selbe  mag  eynen  andern  nicht  lehens 
gewer en**  addir  gut  czu  lien  deme,  der  da  volkommen 
ist  an  deme  heerschilde;  alsus  darbet  her  oueh**  der 
volge  an  eynen  andern  herren, 

Hyr  saltu  merken  ,,ap  eyn  man  volkommen  were 
an  deme  heerschilde  als  von  pf  offen  addir  von  wybemj* 
Nu  wyset  das  recht  vsz,  an  welcheme  lehen  keyn  rechte 
volge  ist  vnde  spricht:  ap  eyn  man  belehent  worde  iufn 
eyme  pf  äffen  addir  von  eyme  wybe  vnde  sye  hetten 
abir  den  heerschiH**  nicht,  die  selbigen  mögen  den  le- 
hen nicht  volgen  an  eynen  -anderen  herm.  Isz  were 
detine  das  das  wyp  addir  der  pfaffe  des  riches  gut  by 
köre  enpfangen  hatte,  welche  sye  denne  fort  belehenen^ 
dye  mögen  mit  deme  gute  volgen  an  eynen  anderen 
herrn;  wenne  so  kommet  denne  das  lehen  von  deme 
onaneckte, 

„Borglchn  vnde  kerchlehn."*  Mfit  also  gethan  lehn 
mag  eyn  yderman  belehent  werden  von  pfaffen  vnde 
von  wybern,  vnde  sterben  dye  belehenten,-  das  lehn 
kommet  weddir  an  dye  herr^n  (Leknr.  71  §.  14). 

Ir  sollet  wyszen,  wu  sulche  gekome  fursten  als  bi- 
erhoffe  epte  vnde  eptischynne  lehn  haben,  dye  sullen 
eye  vor  enphahen  vnde  dar  nqch  dye  bysorge,  FVen 
wurvnime?  ap  her  wol  dye  köre  vnde  dye  bysorge  hai^ 
dach  so  mochte  her  nicht  lehen  lyen  an  deme  gute. 

Du  sah  mergken  das  dye  köre  geschit  czweyertey 
wysz,  Czu  deme  ersten,  so  kysen  dye  lantluthe  eynen 
richtete  da  sie  keynen  nicht  haben,  dar  vmme  das  nicht 
eyn  iglicher  syn  seihest  richter  sy  (l.  1  C.  HI.  5), 

Czu  deme  andern  mole  so  kuszet  eyn  patronus  ey* 
neti  pfamer  czu  syner  kerchen.   in  suleher  köre  ist  czu 


83)  Z  fh,  Tsd  blosser  that  83)  Z  gvwgan,  84)  d«r  —  o«ch]  Z  !•*- 
9er:  der  des  hMMcMIde«  auch  darbtt,  ob  er  wol  darbet,  85)  a.  d.  h.l  iS 
d.  h.  oder. 
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d^rhennen  funfferley  nutcze  stugke.  Czu  deme  erHen^ 
kuszei  her  nicht  bynnen  vier  monden^  so  hat  der,  dyo^ 
eesanusy  das  ist  des  landen  hischoff^  dye  "köre  billiehen 
dar  anej  mde  mag  das  lehn  mit  eyme  pfarner  besor- 
gen (c.  3  X.  ni.  38).  Czu  dem  andern  mole^  hat  eyn 
paironus  eyn  lehen  vorlegen^  vnde  beruwet  isz  oi»,  her 
mag  isz  eyme  andern  lyen^  die  teile  gennem  dye  bye- 
sorge  nach  nicht  gelegen  ist  (c.  5  X.  III.  38).  F'hde  das 
ist  gesprochen  von  den  l^en.  Czu  deme  dritten  so  hat 
der  patronus  gewalt,  czu  beschermen  dye  kerche  vnde  ore 
guier  vnde  oueh  den  pfarner  (c.  31  C.  XVL  qa.  7).  Czu 
deme  vierden  so  sal  der  patrone  nucz  von  der  kerchen 
haben,  das  ist  syne  libes  narunge,  ap  her  arm  worde 
vnde  sich  anders  nicht  demeren  konde  (e.  30  C.  XVI. 
qu.  7).  Czu  deme  funfften  so  hat  der  patrone  sulchen 
nucz,  das  her  der  kerchen  lehn  vorweehseln  mag^  aber 
nicht  vergeben**,  fVeren  äbir  der  patronen  mere  wen  ey- 
ner,  so  mögen  sye  das  recht  der  lehenunge  nicht  getey- 
len,  vi  extra  de  iure  patron,  perlatum  est  (c  1  X.  EÜL  38). 

8<S)  «.  B.  v.]  X  oder  v«rL«Qtteii. 


jMnh  a  n g   WTI. 

Die  Lehnrechtsglorse,  besonders  die  €3.  Lignicen^i«« 
hat  manche,  weder  aus  den  fremden  Rechten  nach  aus 
der  Landreehtsglosse  geschöpfte  Bemerkungen  und  Er- 
örterungen, welche  nicht  in  das  Lehnreehtf  sondern  in 
verschiedene  andre  Rechtsgebiete  einschlagen^,  daher  sie 
auch  in  unsrer  systematischen  Bearbeitung  der  Lehn* 
rechisquellen  keine  Stelle  finden  werden.  Ich  verzeichne 
sie  hier,  nach  Materien  geordnet,  damit  sie  in  dem 
Wüste  der  meist  so  ungeniefsbaren  Glosse  nicht  ganz 
übersehen  werden  mögen.  Die  Angaben  nach  Blatt  und 
Columne  beziehen  sich,  wie  in  der  Einh  §.  5^  at^  die 
Jiusgahe  vom  Jahre  1557. 

23* 
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St  a&t  »  r  t  e%i. 

m 

1.  Zu  Jri.  11  (Bl.  ^aZ)  ist  eine  Notiz  über  das 
Aufkommen  von  Zoll  und  Ge-leit,  pie  Gl.  lAffi. /liAri 
sie  noch  toeitiäu/tiger  aus^  und  erwähnt  dabey:  So  ist 
aacb  eine  daz  heist  nyderlage,  Daz  ist  aock  cta  der  ge- 
meinen natz  gesatzt,  daz  ist  so  cza  yernemen:  welch  man  last- 
ware  farengit  in  einen  marlct,  sol  den  markt  Wdin  !>&  an 
den  drittln  tag,  so  bot  (ner)  freiheit  weg  4:za  raren. 

S.  Zu  A.  34  0.  E.  ^ird  htnsieJhiUch  der  von  Monck- 
höfen  und  Pfaffengut  zu  erhebenden  Bede  und  Dienst 
auf  die  Gewohnheit  verwiesen.  Die  GL  lign.  fuhrt  de^ 
Grundsatz  des  S,  Landr,  ///•  91  iiber  die  Beden  weü 
ier  dahin  aus:  wen  eine  bethe  ift  anders  Ton  keime  rechte 

•  •  •  • 

■mider  von  gntir-gniist,  dj  ejn  kntnolk  Ton  iren  bnbin  adir 
czinain  nnd  oon  ^ ertin  gibt  wiUiclichin  dem  berm«  dnrcb  son- 
derlicbe  bescbermnngfl  wille  dez  landis  und  cza  normjden 
dea  landez  nnd  dea  bein  acbadct  üt  £  de  precarlis  L  preca- 
riom.  Femer  -^  -^  dj^  kein  herr  eine  betbe. wider  aor- 
koofin  nocb  aorseczin  mnge  ane  der  lantleute  wilknr. 

3.  Die  Glosse  sü  ^^  65  (BL  77  C.  %  und  79  C.  %) 
erörtert  die  Natur  einer  Verpfandung  von  „Stetten^ 
Landen  und  Vesten^^  namentlich  die  fVeise  der  HuldU 
gung  zu  'Pfandrecht,  die  Pflicht  des  Pfandinhabers  zu 
Schutz  und  Schirm^  sein  und  des  Verpfänders  Recht 
auf  Bede  und  Scho/s^  die  Einwilligung  des  Landes  in 
die  f^^rfifändwig,  endlich  die  Erfüüuhg,  wenn  der  Fer- 
Pfänder  vor  der  Überweisung  stirbt. 

4.  Die  neuere  Gl.  legt  zu  A.  61  (BL  89  C.  i)  demt, 
„der  Leut  unter  ihm  hat  sitzeh^,  die  Gerichtsbarkeit  #»• 
mes  Gografen  und  Bauermeisters  bey. 

6.  Zu  A.  68  r69  Bl.if^k  C.  V:  )uriadlctio,  dat  bet 
ein  gebjde  dar  de  riebter  beft  tho  gebeden,  ynde  bet  ein 
wickbelde.     . 

Strafreeht. 

6.  Über  Munzvergehen  sagt  Gl.  Lign.  zu  A.ii:  T^ 
finde  man  aacb  bj  elme  scbirbiii  (Scherben)^  dj  er  tob 
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pfinmiagia  gcniytia  helle,  imd  slat  ej  mjar  weit  ^en  dij 
achilUagey  nun  eol  licktin  abfar  in  czn  hat  t5  cbq  hen,  dn 
ist,  nun  m1  in  Tm  dje  sti^e  sUn  Tnd  in  ^^fhm  aech  deme 
reckte;  i#t  er  ebir  vf  dai  hoeete  geczeidiintt  man  hengit  in 
«)e  einen  dip,  tuit  er  des  langet  djp  ist 

X  Zu  J.66  (Bk  94  C.  i):  Der  ricbter  eal  fjnen  Mtr 
bem  dar  mete  eren,  wenne  her  kommet  in  das  geiichte  da 
djlaer  mit  ortejki  rickten  aal,  so  aal  der  nyder  üehter  rft 
•ten  Tnde  ajme  ken  ranen  vnde  aal  on  iaJfaen  B3rtcien  aii 
her  wil  0U. 

8.  Zu  A.  65  (Bh  96  C  Z)  mird^gsUhH,  mU  der  Bsf 
klogU  sieh  des  GrundsaUss  kn  S.  Londr,  III.  la  §.  % 
da/s  mim  auf  eine  smeite  Klage  niehi  iu  anin^rien 
Araueki^  so  lange  die  erste  noeh  sehmebii  vor  Geriekt 
zu  bedienen  habe.  Gi  Liga,  fugi  noeh  Cauteien  hinzu^ 
wie  key  einer  Anklage  a^f'Sehuld^  Leib,  Leben,  Ehre 
der  Schuldige  sieh  vertheidigen  und  vor  Gefängntfs  und. 
pebiUeher  Strafe  sehnUen  könne f-ohne  sein  Gewiesen  su, 
beschweren, 

9.  In  der  Lehre  von  der  echten  Noth  zu  ji^79  (BOX 
sagt  GL  Liga.:  Pf^er  nach  der  Ladung  erkrankt,  oder 
durch  Wind,  Wasser  geändert,  oder  mit  Hecht  oder 
Gemalt  aufgehalten  wird,  u^d.keinen  Bote^  senden  kann^ 
er  bewert  dj  not  ak  reekt  dex  aelliin  tagia,  wenn  er  vor 
Gericht  kommt,  und  die  Mannen  oder  Schößen  noch 
sitzen,  sey  gleich  das  gemeine  Uriheil  gf^teilt,  oder  um 
nächste^  dinge.  Als  echte  JVoth  gilt,  auch,  wenn  einer 
ans  der  tagereise  gesessen  ist,  alz  ubir  aecba  meflen,  daher^ 
die  ▼erana  (die  auch  in  andern  handsehriftliehen  Glossen 
vorkommen^: 

•  Non  lacit  (aL  aenrat)  ergo  pamia 
I)iatantia  longa  ideram 
ttrotegat  indpoba  anfeit  onus  impedimeiitim 
Cogit  adire  forum 

Ppnfie^iat  (aL  conaerrat)  ina  dominoronL 
Fgl.  Gl.  zu  Landr.  IL  7  und  zu  Weichbild  47.    Auch 


35S  ANHAENOE  ZUM  I 


XEl, 


d^  Tod  nmh^r  Ferwan^Uem  gnUckuidigi^  mal  leide  deh 
cm  einr  rachd  eKQt  • 

1(K  Zu  Ä.  56  (Bh  78  C  3  ff.)  S49gi  die  neue  GiU  da 
dos  Kämpfen  mehr  von  GewohnheU  ah  von  Rechtewe" 
gen  eey^  hatte  man  es  biUig  danut  nach  der  Gemohoc 
heit.  61.  Lign.  meint,  da/s  doch  riel  leate  mit  bekotzt  (bs' 
trogen)  werden,  daz  man  bj  czn  kämpfe  gitict,  adir  das  sj 
eine»  graflin  dorch  ir'snoden  bosin  irrecUieit  vnd  seidin  mit 
rechte»  nnt  man  einen  ydennan  wol  cza  rechte  brengin  mag; 
Später  gieht  sie  üher  die  Kamp/weise  an:  der,  weicher 
gnuit  mag  aich  wol  willen  in  der  anspräche,  wie  er  feck^ 
ten  wili,  der  jindre  auch  wie  er  sich  wehren  wiil;  dann 
sotten  dj  tcidingillente  dei  kampfia  verhandeln  ^  aber  su- 
letzt  nach  des  antwortere  Willen  sprechen,  ab  «ich  der 
antfTMier  in  des  anaprachers  wille  nicht  gebin  hot^ 

11.  GL  Lign,  setzi  sii  ^.  65  die  Bedingungen  und 
Formen  auseinander,  unier  denen. der  ungehorsame 
Beklagte  saehfälUg  whrd^  Dabey  der  Ausdrucks  faüa 
der  Beklagte  nicht  gestände,  ein  ding  (mal)  csweyding  drj« 
ding,  man  teilte  in  nf  sein  helfende  (Einrede)  dj  er  ton 
solde,  Tnd  (ob  er)  der  nicht  tete,  man  teilte  genem  (dem 
Klager),  das  er  aetn  recht  irstandin  habe. 

Personenrechtm 

i%  ZuJ^i  (Bh  3  C.  %)  äu/sert  dU  N.  Glosse,  am 
dem  Kaiser  beginne  sich  die  geborne  Ritterschaft^ 
die  geborne  aber  sey  edUr  als  die  gekome  (der  Bi* 
echofe,  Abu,  Äbtissinnen),  Zu  A.  3  handelt  die  Glosse 
0on  dem  Amte,  den  p^ortheilen  und  dem  f^erlust  der 
Bitterschaft,  s,  oben  S*  350. 

13.  GL  Ugn.  zu  A.  4  über  die  Schöffenbarem 
Tnd  aach  heisin  alle  dye  schepfinbar,  dj  in  eime  lande  be« 
seaain  aein,  und  ao  frey  sein  Tnd  belent  yon  dez  land«z  her* 
ren,  das  er  wol  mochte  ein  aohepfe  gesein,  ab  mans  an  im 
mute  and  begerte,*  \md  ab  iz  such  not  gescheeh  nnd  in-  der 
herre  hyse  aitzln  nf  der  bang, 

14.  Zu  A.  9  (Bl.  19  C.  i)  meint  die  GL  gegen  das 
S,  Landr.  lU,  19,  aber  mit  der  Gk  zu  Landr,\UJ&  und 
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HI.  19»  dtufM  auch  DUn^imannen  iihßT  Sehi^enhare 
Urtheil  finden  dürften^  an  der  Statte ^  da,  sie  zur  Bank 
geschworen  habere  denn  sie  s^ien  gleich  ebenhüriig.  So 
sucht  sie  auch  zu  A.  63,  gleich  der  GL  zu  S,  Landr. 
lU.  42,  darzuthun^  da/s  die  Dienstmannen  nicht  eigen 
s^ien.  Die  GL  Lign.  fiigt  noch  insbesondre  für  den  Erb- 
dienstmann hin^Uf  er  müsse  jo  hj  not  fnothwendiger- 
tseise)  frey  eeyn^  .1.  seines  Lehne  wegen  ^  das  man  ihm 
leiht  zu  Louerechte,  3.  wegen  des  Heerschildes ,  3.  durcb 
ubirczagung^  wille. 

15.  Die  GL  Ligu.  zu  J.  7^2  verbreitet  sich  üheis  den 
l/nterschied  zwischen  Burgm^i^nen  und  den  Bürgern 
in  einer  Stadt ^  die  man  scheftiger  nenne ^  und  erklart 
dabey  die  Parbmie:  einen  barger  und  einen  gebaer.  ccbeit 
nicht  me  w^  ein  CEubin  (Zaun)  und  ein  maer,  dadurch^ 
dqfs  beide,  freigelassen  seien  ^  ai^  d^fs  sie  dem  gemei- 
nen A^utzen  dienen  mit  irem  geac hefte* 

16.  IVach  GL  Lign.  zu  A.  65  sind  ^wegerertige**  die 
^este,  dj  anz  der  tagereysin  gesessin  seyn,  vgh  oben  Nr.  9. 

Güterrecht, 

17.  Die  GL  zu  A.  11  handelt  vom  Mühlenreeht.^ 
v^obey  GL. lign.:  das  djr'metze  (des  Müllers)  wol  uynner 
snlle  sein'  wen  ein  halb  achteil,  adir  uf  daz  hoeate  ein  achteil 
ab  man  kein  molgelt  gibt;  wo  man  abir  molgelt  gibt,  da  90I 
man  kein^  metze  nemen  nnd  annderlichin  an  malcze,  in  her- 
tim  körne  aber  (»Ide  mai\ß  nach  der  gewonheit.  Die  Addi« 
tio  nora  dazu  (s,  oben  S.  74)  spricht  über  das  Brücken» 
recht.  If'eiier.  (BL  25  C.  i)  wird  das  Recht  der  Laien, 
Zehnten  zu  haben^  vertheidigt. 

18.  Zu  A,  54  bespricht  die  GL  den  UfUerschied  zwi- 
schen Lehn  und  Eigen  (vgl,  GL  zu  A.  60)^  stehendem 
Eigen  (Kaufeigen)^  Erbeigen,  Stammgut  und  Erblehn. 

19.  Nach  der  GL  ^u  A.  60  (BL  S7  C.  2j  kann  man 
Zinsgut  wegen  Amtesj  Dienstes  oder  Meierschaft  haben. 
Sie  erzählt  auch^  wie  nach  der  Bezwingung  des  Landes 
durch  die  Römpr^  diesf  den  Fürsten  9  die  Fiirsten  den 
Mannen  ^  diese  den  Bauern  die  Güter  liehen  und  ein- 
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räumie/K  Nach  dgr  GL  UgB.  9oU  die  Feraufunmg  ei- 
nes Bauererbes  geschehen  vor  dem  erbkeni  und  den  ge^ 
bnrca  und  crbgnochi,  1.  um  de*  Zeugnisses  ffWert,  9.  «£n- 
mii  jene  irkysin  itonnen^  oh  der  Erwerber  ihnen  zu  einem 
Erbgenossen  g^  g^^g  9ey^  und  damit  der  Herr^  wiese, 
tfi'Wtn  er  sich  sejns  czinses  und  sckossb  und  anders  duh 
ttia  selun  und  waftin  soL 

30.  Zu  A.Ai  a,E\  tahU  iSL  U^  fünf  zehn  Grunde 
auf  aus  denen  ein  JSerr  seinen  Bauer  von  dem  Guie 
und  aus  der  Gemeinde  treiben  doj^f^  im  Gänsen  die  ger. 
meinrechiliehen^  wegen  derer  ein  Lehnsmann  oder  ein 
Erbzinsmann  das  Gid  vertierk  Unter  12.  heifst  eSf  dem 
Meineidigen  kann  der.  Herr  gebieten  zu  verlusufen^  unA 
zwar  in  sechs  Fristen^  je  wm  zwey  Monaten^  einem  Mfonat^ 
vierzehn  Tagen^  acht  Tagen^  drey  Tagen  und  hj  twer? 
nacht  (der  zwischen  zwey  Tagen  liegenden  NachtJ,  Eanm 
'nach  deren  Ablauf  der  Mann  nicht  das  Feilbieten  he-, 
weisen^  so  unterwindet  sieh  der  Herr  des  Gutes  zsun 
Verkauf'^  was  abir  aein  geweite ,  das  mit  dem  Ahlauf  je^ 
4er  Frist  verfällt^  and  abir  seine  boze»  das  behort  dem 
manne.  Kann  der  Mann  das  Feilbieten  selbdritte  eeinee 
Genossen  darthun^  er  besiest  mR  seinem  gute,  dest  er  bya-. 
nen  ior  and  tage  vorkönfe,  nnd  lejd  kein  wandd  daram.  * 

21.  Zum  A,  46  sagt  die  märkische  lateinische  Glosse 
fs.  oben  8.  89 J  über  die  Berechtigung  des  Adels  zur 
Fräuleinsieuerj  yalet  consaelado  saos  sabditos  coHe-. 
etare  in  tribos  caatbus,  pnta  militando,  filias  marHando  et  mare 
tranafreUndo.  Diese  Befugmfs  läfst  sich  in  der  Mark  bis 
in  dßs  i^e  Jahrhundert  zürOek  verfolgen^  s,  die  Urk, 
von  1293  in  Riedel,  Notos  God.  Dipl  Ihrch.  T.  L  S.  194. 

22.  Gl.  Lign.  zu  A.  43.  Ist  dem  Pfandgläubiger 
^cgen  Nichtzahlung  der  Schuld  das  Pfand  zugespro: 
chen  worden  y  so  erlangt  er  nach  Jahr  und  Tag  'me 
pfantwere  daran  y  und  soH  dann  das  gut  mit  tniwen  Tor^ 
«tebin  and  beerbeitin.  Verkauft  er.  es  vbir  der  ioresal,  so 
giebt  er  die  hyperocba  -deme  des  das  gut  was;  wegen  des 
fehlenden,  erhole  er  sich  an  ihn  mit  merer  pfandimge. 

23.  Zu  A.  31  wird  (BU  64  C.  k)  geUhrt,  wie  m 
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Bmrger  dU  mu  Fergmhungen  erßßrderlkks  kBrperiitk^ 
^Moeki%k^ä'^  darikui.  GL  Upu  fugi  hmzui  mÜ  deiH 
JBürger  gehem  dwene  aiu  der  iMsg  md  tier  dmgifiicktiii. 

34.  DU  Gi.  zu  A.  55  (Bh  76  C.  kff.)  wüsruteki^ 
•^  jemand  Eigem  und  Erbe  ohne  Erben  Laub  9er* 
reizen  könne. 

95.  GL  Lign.  zu  J,  44  §.  i.*  nicbt  ne  iMch  he  «rcr 
Icdeges  gndca  yerlicn,  spricht  ee  die  eine  aUgemeine  Re* 
gel  4^  geieilichen  und  feeUlieien  ReekU  in  L^^reckf 
mmd  St^ree^  aus:  wer  e^k^  Gui  ftue  der  Ge^^ere  lä/s^ 
päi  Ferdingen^  Ferlukufen^  f^eree^z^n^  At^flaeeen^  Ver^, 
mieihen^  der  mag  an  dem  aelbin  gnte  keinrliande  iioi^oiifii| 
fkodi  aoraeciui  sock  norg^bin  noc^  n^rljen,  dai  is  gern*  (dem 
ee  zuerei  ^erdingi  wurde)  hfita  durfe,  er  inkonfia  widef 
«dir  loaii  ^dir  csj  Iß  ans  ▼ii4  brcngb  wid^  U|  feine  (ewere^ 


Familienreekt, 

3$,  Jßie  Gl  zu  A^  31  beeprlcbf  dreifrley  Gßbß^ 
foilfr  Eheleuten^  die  i^ra  oder  den  Mahleehaiz  (tni- 
welicbatt),  J^  aponaalilia  largtta«  oder  Morgengabe  ^  und 
^  donatio  prapter  nnptias  oder  dae  Ehegeld;  eniwickeU 
den  ünlerschied  zwischen  Morgenggbe  und  L^ibge» 
dinge,  und  erörtert  dann  (Bl.  54  C.  3;  55  C.  3^  die 
Niehieerhaftung  dee  Leibgedu^es  fOr  des  Man^e  Schuh 
den,  BL  54  C  3  ^  die.  F^vgabi^ng  fahrend^  Hßbe  z^ 
Leibgfdingf,  BL  55  C  3  das  Ferfögungsrechi  des  Man* 
nee  daran,  -^  Die  GL  lign.  handeU  ausführlich  davon^ 
wenn  ein  Mann  der  Frau  Driitelerechi  in  allen  seinen 

» 

Gütern  zu  Leibgedinge  gifbt.  Die  Gab^  ergreift  wohU 
gewonnenes  Gut,  sowohl  stände  als  leginde  eig^,  au^h 
gekauftes  Leh^^  ^enn  4^  Mqnn  es  dabey  ausbedang, 
(FgL  dq^  Beehiebftch  nach  Distindionen  t  ?  />.  3-^4; 
/,  8  Ä  3-5; /.  9  D.  id;. 

37.  Die  neue  Gt\  zu  A.  56  (BL  81  C.  k)  erSrtert  dU 
Form  der  Einwilligung  der  Frau  in  die  Fera^fserung 
dee  Leibgedinges.  Nach  GL  lign.  soll  der  Mann  dae 
Leibgeding  nicht  entfremden,  ee  eey  dann  daje  ihr  eii| 
vn^  (Eret^itfmg)  gemaehil  wirdei  da  ir  viid  irein  rofonn- 
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diD  an  genüge.  Bey  dnu,  Lo^Un^  W€lch9  die  Frau  vom 
Leibgedinge  irUgtf  nemU  eie  rdbotio,  bete,  eräuge  etatt 
rentön«  bete,  fi^oneii  der.  gewöhnlichen  Glossen 

38.  Zu  A.  28  gieht  die  Gl  (Bl,  48  C.  i)  aus  „der 
Praetica^  einen  interessanten  Ritus,  o»,  wie  ein  %u  sei' 
neu  Jahren  gekommenes  Kind  sich  einen  P^orm'und  kiest 
Gl.  Liga,  führt  ihn  hoch  weiter  in  Uriheils/orm  aus. 

•  29.  Zu  A,  56  nennt  die  neue  GL  als  einen  Fall  der 
Beendigung  der  Vormundschaft:  Als  ifs  (d^s  We^\ 
cza  oren  iaren  kerne,  so  mochte  sye  rmme  redeliche  sache 
den  vormnnden  abe  setzen,  vnde  eynen  andern  Ifjsen  an  sjne 
stat  da  ifa  kraut  bat. 

30.  Die  GL  zu  A,  26  führt  BL  40  C.  1  unter  dr^ 
Vortheilen  der  Vormundschaft  von  Gerichtswegen 
auf^  däfs  der  Vorniund  dem  Mündel  nicht  ebenbürtig 
^u  seyn  brauche. 

31.  Gl,  Lign.  T^u  A.  2  (s^  oben  S.  348^  hefäht  dU 
Frage^  ob  ein  Vormund^  der  veruntreutes  Gut  zurück- 
giebt^  rechtlos  werdcy  falls  die  Rückgabe  mit  Ri^bter  und 
Schöffen  bewiesen  wird  (nach  Landr,  7.  38  §.  i), 

32.  Gl.  Lign.  zuA,60:  Vermiethet  si^h  ein  Knecht 
$an  tage  odir  ein  ewigin  czitin,  so  mag  er  aus  dem  Dienste 
cza  bjczeltin  nicht  gehn,  im  in  errete  denne  redelJcLe  sa- 
cbin,  doch  mufs  er  immer  vier  TVochen  vorher  kündi- 
gen^ damit  der  Dienst  nicht  leide;  eben  so  der  Herr^ 
ipenn  er,  den  Knecht  lazin  wolle  Touue  redeliche  sacbe. 

Erbrecht. 

33.  Die  Gl  ^u  A.  56  zahlt  BL  82  C.  2  i'ie  Bestand^ 
theile  der  Gerade  und  des  Erbe  genauer  auf  als  das 
S.  Landr.  /.  24  §.  3  (vgL  GL  zu  Weichb.  23^,  und  Gl.  Lign. 
macht  noch  weitere  Z^sätze,  Der  GL  zu  A,  57  zufolge 
(BL  84  C.  6)  kftnu  die  Frau  an  Geradesachen  nichts  oi^e 
den  ff'Ulen  d^r  Nifte}  vergeben^ 

34.  Zu  A.  13  fpWd  (BL  29  C.  V  eine  Formel  ange- 
geben^ wie  die  Erbem  noch  S,  Lomir.  /.  38  §.  2  das  Gut 
des  geächteten  Erblttssers  aus  dfp  Acht  herausziehe». 
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35.  Zu  A.  6  trldart  sich  dk  Gl  gegen  die  Gültig- 
keit der  Erkverziehte  der  Tochter  zu  Gunsten  der  Fet» 
tem,\die  neue  Gl.  (Bl  15  C.  3;  billigt  sie  jedoch  hinsicht- 
lich der  LehngOter^ 

36.  l>ie  Gl,  Lign.  zu  A.  71  ^79;  sehreibt  erhloses  Gut 
in  Dörfern  und  Städten  dem  Erbherrn  zu^ 


JLnh  an  g    Wmmm. 

In  dem  Cod.  Yralial.  lY  (Nr.  9)  findet  sich  (vgl.  oben 
S.  90^,  zwischen  der  rhythmischen  Forrede  zum  Ssp,  und 
dem  Prologe  mU  einer  kleinen  guten  Cursiv  aus  der  er* 
sten  Hälfte  des  Xfxten  Jahrh.  ein  AufseAz:  Von  bew^slngo 
TBune  len  mde  Mucht  überschrieben.  Er  spricht  zunächst 
vom  Beweise  in  Lehnsstreitigieiten^  dann  von  der  Leib*. 
Z^tchi,  namentlich  an  Lehn,  Seine  Quellen  sind  das 
sächsische  Land*  und  Lehnrecht^  mit  deren  Sätzen  er 
römisches  Rechts  besonders  aber  den  Inhalt  des  Über 
Ftfadomm  dergestalt  verbindet^  dafs  die  einheimische^ 
Bestimmungen  vorwiegen^  die  fremden  zur  Ergänzung 
dienen. 

Ich  theile  ihn  als  eine  bis  jetzt  unbekannte  und  nicht 
werthlose  Arbeit  mit,  Dabey  habe  ich  mir  erlaubt^  die 
Interpunktion  zu  machen  —  ^  Klammern  finden  sich 
in  det  Handschrift  —  und  die  Belagstellen  nach  der 
heutigen  Citierweise  zu  wandeln,  IFie  die  Handschrift 
citiert,  mag  folgende  Probe  des  ersten  Allegafs  zeigen  i 
at  in  IL-tea,  ti.-n  de  inyetti.  inter  do.  et  Ym,-  c,  n  qma  in 
(extn  et  in  glo8.  et  ar.  zjuiii  olt.  med.  et  «r.  Ivij  §.  1 .  lenr. 

Von  bewysinge  ymme  len  vnde  liftuoht 

Wtr  eyn  hent  sjntme  manne  des  lenea  nicht  bekant, 
Tnde'  dar  denne  deme  manne  nach  lenrechte  behoret  bewi> 
singe  vttde  cjneme  berea  dar  vmme  yan'eringe  to  donde,  Aj 
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• 

■chal  Im  flieg»  Bynem  kcren)  dordk  reckt  mel  tirca  te  W 
KB  mamie  don  (L  F.  %  §.  Si  ^  »ut  il^  Gl;  Ldyur.  24 
§§.  3^7;  57  §.  1);  weote  leaiiage  bML  dj  hcife  Tor  sj^e 
matt  4oii  (Lebiv*.  55  §.  8).  Heft  «yer  dj  kere  «^dert  mtjm^ 
■Miwckappf  fo  bmket  tik  büke  de  ittan  ]a  der  «unne  etode 
def  faerea  hoegenoten,  edder  getfiokniMa  T«i  de«  orerkcro^ 
Burnschapp  (Ldinr.  47  §.  3;  IL  F.  33;  IL  F.  3  pmc  mH  der 
Gl.)  War  arer  d j  man  e jn  gnd  in  rechten  »geweren  kcft,  dar 
behelt  he  des  lenes  gewerc  allene  yppen  den  hilgen  tiegen 
■Ttfcme  heren,  ofte  he  en  der  lennnge  yersaket  (Lehnr.  13 
)•  .1 ;  L  F.  36  01  qn^).  D  j  here  |naeh  ok  alle  achaldiage» 
dj  geweddes  wert  ajn  edder  bjnnen  lenrecht  gesehen,  vppe 
den  man  getigen  mei  twen  syner  manne  (Lehnn.  &5  $.3;  46; 
65  §.  18).  In  anderen  saken  ayer,  wtf  men  so  eyn  gnt  b;y 
Tcrljsen  edder  wjnnen  mach  [nenliken  tiege^  ^ymta  gentttcn 
edder  de  here  wedder  synen  man],  mot  men  mei  aesscn  go> 
tlchmsae  don  (Lehnr.  43  $.  1;  55  §.  3).  Doch  so  mach  In 
Jenes  generen  neman  tfich  sjn,  he  ne  sj  des  hesen  bdcndi^ 
0Mai;  ayer  eyner  gemeynen  hebhenden  v^de  bmkenden  gor 
were  mot  wol  getfieh  syn  eyn  yowelk  ymbeschnlden  man  an 
•yneme  aechte,  wy  he'ey  [horgera  hnre  edder  Tmmesnte) 
(Lehnr.  38  §.  3;  74  ).  3).  Wy  denne  eyn  gut  iin  gewcfc^f 
)|eft,  dy  mach  -dat  met  mereme  rechte  bi^alden,  wan  ienne 
dy  der  gewere  damet  (Lehnr.  38  §.  4).  S^reken  aver  tvre 
eyn  gnt  an  met  Mker  were,  dat  schaknen  deilen  als  steit 
ah  xl  lenr.,  U  ne  sy  denne,  dat  id  so  eyn  hene  Tnde  syn 
man'gelike  ansprcken,  wente  dar  schal  des  mannes  tich  Tor- 
gfaan  (Lehnv.  43  §,  3).  Spreken  ok  Iwene  man  sonder  wer« 
eyn  gnd  an,  dy  denne  dy  ersten  lenunge  dar  an  getügcn 
mach,  dy  schal  da^  hehalden  (Lehnr.  7  §.  4).  Woldamen  dat 
dy  inwiAinge  der  gewere  anbegln  is  (Lehnr.  10  ^  3),  doch 
so  höret  yort  to  eyner  folkonien  rechten  gewere,  dat  men 
eyn  ghad  ses  weken  Tnd  eyn  jar  firedeliken  sonder  gewalt 
odder  flagen  in  nat  ynd  in  g^de  gehal  hebbif  (Lehnr.  13  ^  1; 
14§.  IjLandr.  lL44i.i).  '  •       ""T     . 

Ken  mach  den  firowen  wol  stanze  eigen  odder  Mggeade 
gmnt  to  oreme  lyro  geiron,  so  dat  sy  dhr  rechte  lyffbuht 
anne  hebbeni  desto  mpoL  dal  cn  oo  ▼ppgofo  ined  crve  Ivre 


I 
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bymk^  dmie  g«richto  dir  dit  yime  leeht  (Laiidr.  L  91  f.  1; 
HL  '75);  Tnd  dar  mede  beholdcn  ly  dat,  dette  9j  med  igb- 
ridites  .t&dmiMe  des  falkomea  k5iiea  (Landr.  I.  53  $.  U  Uh 
33  $§.  4,  5).  Ok  match  mra  dy  frowcn  wol  bclTÜtncktf^eii 
tai«d  lene  (Landr.  III.  75;  Lehnr.  3  §.  3;  3i;  56;  75),  mds 
iiefedct  caa  ejn  fmiwe  an  orer  Ijffhicbt  kn  Tnd  we^ 
Vnde  ia  or  inwia^^doct,  to  ig  bj  anlker  lennnge  d<Mrdi  irao- 
derliker  girntt  TfiUeii  neger  td  behaldeone,  gÜke^  w)ra  abe 
ni4MPgeiigaae  nwd  ore«  eynes  baut  nppen  bilden  (Landr.  I.  90 
$.  9^  I.  91  f.  1;  Lebnr.  >§.  3)»  adder  met  bekaotDitae  de«  bft- 
Iren  (Lcbiir.  9  §.  3;  7  )•  1),  odder  met  des  bereu  breae  (II. 
F.  3  prine.)-  Leret  arer  or  inwiaer  nocb^  mde  i»  be  des  be- 
rea  man,  so  falknmpt  &f  der  lemmge  met  sjner  bekaatnftae 
ij  dea  beren  bnlden  (Lebnr.  94  $.  3;  65  $.  19).  Dj  were  arer 
ttoi  dy  Irovwe  bebalden  met  getfige  der  tuwgddeil  edder  aih 
der  Tmbeaobnldener  Ude  an  6rem  recbte,  «lae  tj  ok  an  orer 
morgengan«  dy  gewere  bewiten  mot  (Landr.  L  90  f .  9;  Lebnr. 
38  $.  3;  74  §.  9)k  Dorcb  der  were  wille  beft  so  dy  (h>we  aH 
orer  lyflhiebt  to  bebaldende  anndedike  gerecbticbeit  (Lebnr. 
9  $.  3;  75  §.  3;  Landr.  L  91)^  War  arer  eyn  fronwe  innder 
were  ana  eyn  gut  anaprike  tiegen  eyneme  anderen,  dy  an 
dem  gnde  len  Tnd  gewere  bedde,  dy  were  des  gndea  tiegen 
der  firowen'neger  to  bebaldenne  (Lelmr.  37  §.  3).  Heft  ok  wol 
eyn  man  lynea  Tryrea  iyffgnd  Tan  Tormvntatbap  wegin  in 
geweren,  dat  b  or  docb  an  orer  rediticbeit  Tnacbedeliken, 
eint  bo  dat  t»i  orentbalren  in  geweren  beft  (Lebnr.  5^  §.  1; 
75  §.  1).  Hir  THime  so  macb  be  des  niefit  Terkopeli  nocb 
lyen  edder  leten  annder  oren  willen;  ok  macb  men  eme  der 
fronwen  lyfitnebt  dar  an  nicbt  rerdeilen  (Lebnh  56  f,  1),  Ttede 
dy  fronwe  macb  ore  lyfftncbt  bebalden  als  To^acreaen  steit, 
deate  or  man  med  deme  gnde  in  recbten  geweren  Teratorre, 
Tnde  eme  ok  ein  lenrecbt  dar  an  nicbt  rerdeiletne  sy  (Lebnr. 
9  §•  3;  31  §.9);  wente  ala  dem  manne  eyn  lenreebt  an  deme 
gnde  Terdeilet  were,  ao  worde  or  lyfitnebt  ok  gebroken^  Tnd 
bedde  dar  mede  eyn  ende,  id  ne  were  denne  ander»  darrmme 
beacbeiden  nacb  dea  beren  fiilbort  edder  gnade  (Lebnr.  56; 
L  49  D.  XXIV.  1;  1. 54  D.  L.  17;  1.  79  de  R.  J.  inVIto).  Wan 
aik  ok  dy  beracbapp  rerandert,  md  dy  fronwe  in  der  were 
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gekömeii  Tilde  er  loim  ^lorren  is,  so  9dul  aj  folgen  an 
den  anderen  heren,  dat  Le  or  der  Ijfltiiclit  bystendich  sy 
ynde  rorbat  kalde  mde  er  gewere  to  oreme  lyre  (Lebnr.  3 
§.  3;  75  §.  3).  War  mede  eyn  froowe  ore  lyÄoeht  Tervrer^ 
ken  Tnde  yerlysen  mach  Tindeata  lib.  L  ar.  21  in  tezt,  et  in 
gL  Lantr.,  rnde  wo  dy  froawe  ok  dar  ran  neyne  eehnlde 
gdden  darff,  dat  Iiefata  L I  ar.  26  in  glo.  ad  fin.  Lanir.  Doch 
i$  der  fronwen  gnt  Tnde  lyfltucht  in  orea  mannea  Torslen- 
dinge  Tnde  herschapp,  all  dj  wUe  sj  beide  letten  (L9  C.in.32); 
wente  man  Tnde  wjff  nejn  getwe^et  gnd  bebben  mögen  bj 
orem  lesende  (Liandr.  L  31  $.  1).  Woldemei^  dat  äj  man  also 
an  sinea  wyvea  gade  dj  benchapp  an  der  fracbtbmkinge  beb- 
ben maeb,  dat  ia  doch  Tan  Tormnnlacbapp  wegin  (Landr.  L 
31  §.2;  I.  45;  Lehnr.  56,  75);  dar  Tmme  «o  mach  be  dea 
gndea  nicht  Teraetten,  Terkopen,  noch  Tor  eine  seholde  edder 
broke  wech  geyen  (L  7  C.  IV.  29;  1.  2,  4  C.  IV.  12;  c.  5 
X.  III.  21).  Hir  Tan  ia  ok,  dat  dj  man'Tor  sjner  froowcn 
schulde  Tnde  aonderke  bandelinge  nicht  darff  antwerden  (L  3 
C.  IV.  12;  L  21  pr«  D.  L.  1).  Dy  man  schal  aTer  syn  wiff 
Tttden  Tnde  an  temmelike  nottorft  besorgen,  Tnde  des  echtes 
borden  dragen,  oft  he  ok  wol  met  or  nejn  eegjielt  edder  gnd 
to  der  ee  genomen  hedde  (Not.  74  cap.  5;  L  14  D.  XXXVL  4; 
L26§.3D.XXin.4;1.2lD.XXIV.l).  Wen  dy  mM  aTcr 
des  echtes  borden  also  nicht  nedreget,  so  schal  be  an  der 
ironwen  gnd  neyne  macht  bebben  (L  7  pr.  &  §.  1  D.  XXSL  3; 
L  42  §.  2  D.  XXIV.  3).  Plegc^  aTer  dy  man  sjneme  TriTe  not- 
torft,  Tnde  lydet  he  des  echtes  borden,  so  is  be  nicht  alleyne 
eyn  here  Tnde  Torwesir  an  eres  gndes  fmcht  bmknnge,  son- 
der ok  an  allen  dingen  wat  dy  firoawe  so  snlTcn  kan  irwer- 
Ten  {c.7Xm.26). 
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jänh  a  n  g   JTX, 

Unter  Beziehung  auf  den  §.11  der  Einleitung  iheile 
ieh  hier  die  wenigen  Stücke  mii^  welche  der  P'erf asser 
des  Lehnrechts  in  Distinctionen  seiner  Arbeit  aus  an- 
dern Quellen  als  den  sächsischen  Rechtsbüchern  ein- 
verleibt  hat.  Sie  betreffen  die  geistlichen  Ritterorden^ 
den  Iluldeid  und  das  Gegengelöbnf/s  des  Herrn. 

U    Art.  1,  Dist.  16, 

Dach  ist  streitliche  ritterschaft  geistlichen  lenten  beno- 
Jen  mde  gegebia  Ton  bebistlicher  mde  keyserlicher  gewalt^ 
das  sy  weder  dj  nndjt  der  heidenschaft  streiten  snilen,  di 
cristenhe^rt  mde  wetewen  czn  beschirmen;  alse  der  Johan- 
njten  orden  vnde  der  herren  orden  Ton  pmssin.  Ynde  eex- 
lichen  Erczbischouen  bischoaen  mde  epten  ist  auch  irlenbet 
ynde  gegeben  das  weftliche  svrertfa,  sich  mde  ire  Idrchen 
Tor  oberiger  gewalt  kegen  jren  anerechteren  czn  beschirmen« 
Di  Torgenanten  orden  mde  herren  czn  yeld,e  sint  sj  rittere 
rnfser  Üben  frawen;  ja  der  kirchen  sint  sj  begebeiie  lote 
ader  geistMche  leote;  jn  deme  bette  snilen  %j  jan'cfirawen 
sejn,  das  ist  das  sy  ejn  rejnes  keusches  leben- mren  sollen, 
durch  der  libe  wille  got  mde  sejner  werden  mnter. 

2.    Art.  5,  Dist.  3,  • 

Also  lautet  der  ejdt  der  holdunge.  Wir  holden '  euch 
herren  her  koning,  ader  wer  der  koning  ist,  als  mserm  rech- 
ten herren,  Ynde  swem  euch  rechte  manschaft  vnde  gjloben 
euch  getrewe  czn  seyn,  alse  ejn  rechter  mderteniger  sejme 
rechten  herren  sal  sejn  an  alle  argelist,  das  ms  gol  helfe 
md  alle  heiligen. 

a.    Art.  5,  Dist.  3. 

Wenne  das  lantvolk,  ritter  mde  knechte,  stete,  burger 
Tnde  gebuwer  jrem  herren  so  geholdet  haben  mde  geswo- 
reuy  so  sal  der  herre  weder  globen  bey  trewe  vnde  bej  eren, 
alse  ty  ym  geholdet  haben,  bey  der  selben  trewe  seynen  In- 


des 
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ten-y  dftt  ker  fj  bey  rechte  belialdeii  wolle,  tüAi  ijr  b^ 
adurttie  weder  alle  anerechtere,  so  her  Tordersie  Iniihiie  Viid« 
möge,  vade  jn  jr  recht  Deekenk  imde  nicht  larenken  ■  woOeu 
Weane  alle  die  trawe  di  der  man  sejme  heiren  pflichüg  ist 
CSU  thün,  das  ist  der  herre  seinen  mannen  weder  s^uldig 
cza  thon  jn  czemelicken  dingen. 
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/• 


E  i  Q  1  e  i  t  u  n  g. 


JLIer  Gung  dieser  Eiiileitong  znm  Rickteteige  ut  derselbe, 
dea  ich  oben  fö(  das  LehnrecJit  einge8f;)Jageii  liabc  So  ord- 
net ricli  ihr  Inhalt  in  folge;id4sr- Weite« 

/•    yerzeic|ini£l 
§.  1.    1.  der  Handichriften, 
§.  3.    3.  iet  Drneke. 

.    //•    Änfaere-  Geschichte. 

■ 

•   §.  3.  1,  Abfasanne,  .  *         ,• 

§•  4.  9.  Wdtere  Geataltang  des  Baches. 

§.  5.  3.  Verwandte  Arbeiffen. 

///.    Plan  der  Ai|sgabe» 

.  $,.6.  1.  im  Allg^elnea.. 

§.  7.  3.  Behandlang  der  Texte» 

§.  8.  3.  HQlfsmitte). 

.§.  9.  4.  Erlitatenmgen. 


^  §.  1.    Verzeicliiiifs  der  Handschriftfsn. 

In  der  Klammer  neben  der  Zahl  i^t  nnter  h1«^>v**'  ^ 
das  y^nseichiyfa  der  Handschrillen  des  Lehnredits  ob<$n  Si  44 
▼erwiesen;  anter  »Vz.**  mttii  MV^rs^chnifs  Deats^iher  Reeht»- 
bficher  nnd  ihrer  Handschriften**  angeföhrk'  Der  Randbochr 
Stabe  ist 'der  '^r' Bezeichnnng  der  Handschrift  in  den  Varian« 
tennoten  gebi^achte. 

24* 
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B.  %.    (Ldmr.  4;)       * 

Berlbi»  C  BihL  Ober0^1468.  Die  Capitel  des  Rieht- 
'  Steiges  sind'  dm^h  Rübrikeii  .oder  Absitze  beseicbaet.    Nsch 
der  flandscbrift  rergliclten. .    .        ' 

O.  ».    (Vä.  33  u.  353.) 

Bevili»«  BibL  des  K.  Joschimslliftlscbeii  Gymnasii^  Oel- 
.richs'JBcbe  8amiiiliuig,  Msp,  »»  guarto  til,  früher  dem.Gehei- 
'  meprath  Seidel,  .dann  dem  Etaiamiiuster  r,  Plotha  geh5- 
rig ;  Papier,  nieder^»  1413.  1. '  Richtsteic  JLsndrechü  aof  56  BL, 
mit  Ideiaer  etftas  nachlSs^iger  Corsiv;  s.  E«:  Vir  endei,  di 
riehUiich  i^an  deme  lantr^ehte.  -Getcreuin  ao  gedes  ge- 
hopt  9irteyn  hundert  jar  in  deme  xif  jare  in  dem  aeh- 
ien  dage  eanete  petera  vAde  eande  fiamels  deo  laue, 
%  Richtst^ig  Lehn-rechts,  unter  ^einigen,  grAfstentheils 
«bgeschnittenen  Eingangsworten,  skof  36  Bl.,  ron  gleieher  Band 
geschrieben.  Die  Capitel  ohne  Zahl  nnd  Rnbiilcen«  A;  B.: 
ExpUeU  rickietieh  euper  lenreett,  Hfc  ineipii  regietrum 
de  lenrecla.  SUtt  dessen  folgt  aber  ^.  auf  %\  BL  eine  d- 
genthümliche  Sammtnng  Ton  Procdsfonn^  init  etw«s  andrer 
Schrifit,  beginnend:  Her  riehUr,  4k  bidde  eynee  mannte, 
Tiach  der  ^ndsehrift>ergliched. 

^-  's.    (Lehniv?,) 

•Br<^lA|i#  Centralbibl.,  oberSv,  mbridrte  aber  nn^e- 
xShlte  Capitel;  am  Rande  Untefrubriken,  aueh  Znsitie  npi- 
terer  Hand.    Nach  der  Handschrift  Terglichen. 

* 

^-  41.    (Lehnr.  9.)         ' 

ftrealAa»  ebend.,  siiederslchsisch.  J>er  {ttchtsteig 
Lehnrechts.  BL  306  bis  338.  Rnbricirte  Capitd,  am  Rande 
die  Capitelzahl  nnd  yiele  Notabene's',  die  hinfig  noch  durch 
fratzenhafte  K5p£e  herrOrgehoben  sind;  znm  C.ap.  1  eino  la- 
tdnlsefae  Glosse. .  Ein  Register  BL  366^  bis  356«  folgt  dem 
aram '  Rithistdg  Landrechts  nnter:  Hie  ineipii  regieirum 
riehiet,  lenr,^  «.  E.:  ExplieU  regieirwn  riekM.  ienr.  Nadi 
der  Handschrift  benutzt. 


f  1.  VEBZEIGÜMISS  IHBR  HANDSCHiaREN:  37S- 

CMWel/LndesblbL   iK».  T%0öi.  JdL  Fol,  45.  Papier^ 
15.  Jakrlt   Nach  dfca  .Sernam^^  dkdpuU  de  Um^e  folgl 
in  andrer  CortiTlMuid  i^iif  95  "Bl.  unter  Rtcliiateig,  iii«d«Dr  • 
0lditifck  Mit  ieltBen  oberalduJacben  Formco;  Rabfiken  am 
Rande. .  Dann  daa  oben  S.  107  erwlknle  Stack '5ber  den  Y^ 

Ittit  des  Lehnt,  lokftst  K.  Rndolpht  Landfiiedc» 

*  •  ' 

•.    (I^dmi'.  .13.)  r, 

.  f'cflle«  €}0ß.  Crammianus^  obei«^  14tSL  Abtheilvn|;eq 
obne  Wahlen,  dorcb  *n>dia  Iii|[tialeii  oder  'atteb  durch  Bnbri- 
ken  beieichnel,  soweilen  nüt:  SegmUur  .alm  eiatisula  öden 
S.  aliud  ftageleilet    Nach  der  Sandtc^rift  .Ter^chen« 

f.   <Uinr.  18.) 
^w^mMmm»^  K*  Bibl.  ohm«  die  Cef  itcl  nur  darch  Ut 


tialcn 

s.  (Vft  lea.) 

llretideBl  ebend,  IL  36,  frfih^  Laubn,  dann  den^ 
Grafen  S^nft  t.  Piltach  gehdrig.  Pap.,  dbert.,  FoL,  i5tea( 
Jahrii.  EndUlh  1.  ^t  tlchtitcbe  Landreclit  ^t  der  Glc^e; 
3.  den  Ricbttteig  Lebnrecbtt;  Ae  Capp.  nur  dntxK  ^ 
Initialen  bexeichnet;  3.  Cantela  und  Prebiit;  4.  Weicbbüd 
mit  der  Glotse;  5.  cjne  Yerqrdnv^g  det  Markg|rafen  Heinrich 
T,  Seifsvii  W^e|i  dq*  Juden;  6u  Richtoteig  La^d^chtt. 

O.    (Vi,  157.) 

«icifcs*  U^iveraittttbibl,  B^  S.^  äfs.  m. /qL,  fr^ 
her  Senckenberg  gehörig,  Adrian.  eaiaL  fMMiXII.  n.  287, 
i/.  Sefiekenb,  C  J.  Gertnan^  /,  i  praef.  §.  110;  Papier, 
nieden.,  15tet  und  16tet  Ja^b^  U  Riehttteig  (jandrechtt. 
2.  Richtsteig,  Lehnrech^t  von  BL  79  -fin,  unter:  Hir 
heuet  4m  de  richtsiieh  dee  Leenreehte»  den  de  9or^ 
echreuen  heyeer  Frederle  gegeuen  JkeffU^  in  .31  rubricii^ 
ten  Capp.  9^  «Allttdcj  *f etchichtUchet,  ^betondre  finn  L^ 
ne^gcv  Chronik. 
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"  lO,    XLcfcpr.  26.) 

CHIitfiigeii;  \mveraitttsbibl.,  pben^  1^77.  Eioielae 
Stdko  ^liser»  Richtoteigea  auf  5  Coltimu^  mit  Weglosaung 
der  ürtlielUfonii,  anfangend:  /fü«^  ^  i|f lAi/cmii, .  schliesn 
a«ad:  Das  et^  auch  -^  en  hilft  oeh  nicht  («•  C^.  22  §.  1), 
VgL  die  nahem  Angaben  bej  Zeperniok  Bdss.,  des  Leiuh 

reohta,  Np.  XXXYl     .  .  • 

•  .  *• 

/,  11.    (Winr-  33.) 

.  Jcni^  UdrTerntaubibU  oben.,  1410«  AbsSti«  oluuvRo^ 
brikctt  nnd  Z^^^^^i  mit  seltnen  Paragrapbenzeicken.  Kadi  ei« 
ner.  genauen  Abschrifi  des^Dr.  Lorenz  benatzt. 


(Leknr,  47.) 

Iielfislt»  StadtradilbibL,  oben;,  1491.    GesSblte  nnd 
rab^cirte  CapiteL,  \ 

L,  IS.    (Lehnr.  5d.) 

lief  psl^f  UniyeräitXtBbibL»  obeps.,  JL432.  Absitse  ohne 

Zable^  nnd  Rubriken.    Räch  der  Qandschrift  Tergtichen. 

.  '      •         *    «■ 

14L    (Ldmr.  53.) 

ljel|isi|pj  ebend.,  obers.,  1436,    GesShlte  und  nbri- 
eiste  CapiteL 

jr,        •  •  »5.    (Lehnr.  61.) 

Ehemala  zu  ÜBaIiib».  Dombibi.,   oben,  mit  eineeinen 

*  niedersächsiachen  Fonnen,  erate  Hslfte  des  15,  Jahrh.    AIh 

,  sStze  ohne  Rubriken  und  Zahlen,   in  Paragraphen   gethcÜt. 

Njich  der  zu  Celle  befindlichen  Ghipeiiacheh  Abschrift  bciitttxt, 

'1«.    (Lehnr;  67.) 

München^  Hof-  und  Staatabfbl,  15.  Jahrik,'  ob^rs. 

Abschnitte  mit  rbthen  Initialen  ohne  Rubriken  nnd  Zahlen, 

•  •       •       • 

N.  .        If.        .    \  • 

t'  Ifolrdklrehen  (Regierungsb^irk 'KSn&ter,  Kreis  Lü- 
dingshansen),  Bibl,  der  Erbgräfin  von  EsteThazy-Galantha. 
Lederband  in  Fot,  Vvp^  niedersächsiscb.   Inhalt:  1.  ein  Abe- 


§.  1.  ymmomaa»  der  HANDSGdBnm».  37( 

eedarimn,  1499  wpn  Hntiimiid  t.  Mttatter  Mif  78  Bi.  k  Utin 
Cursir;  3.  dbs  IcUum  Kais^rrecht  in  4  Bflebenif  wrager-ai^r» 
jUik  1^3  Toii  Geriitfd  ILurquard^ck  geschrieben;  3.  Ricbl- 
ntcig  Laadr^chU  yinter  dem  ?(amen  &ilri2rjMl0ri»'mit  toc- 
4Bgekendem  Regiater  and  «ng^hliTgtem  Jadeneide,  nebtt  dem 
Stuck'  Tom  i^jDietlieil;  4.  anter:  Myr-  hegyni  dat  ienreehi 
der  RlekUteig  Lehnret]its>  in  vielen  kleinen  «ngetilil- 
U»  AbeftUen'  mit  rothen  Initialen ,  euch  mi*  Rniiriken  1^ 
gr^^fsere  AlMchaitU;  etwM  incnneel  «nd  lUckenltaft.  .  Für  3. 
nn4  4,  ict  Schreiber 'and  JfalinMki  •  mcht  genannlf  Nuch  der 
Pandjtfcrift  vei^ehen* 

•  •  • 

X%^    (Lehnr.  78.)       .  S. 

•laBWeAd«  StadtarahiT,  niedcf«.,  1456«  Voran  ^ 
Regiater  der  31.  geiihlften  nnid  mbridrten  CapiteL  •  A.  £.:  Ei 
West  finis  eyn  Uläs  Jteme  dai  mt  ja*  '  Explkii,  K#ch 
der  Handachrift  yerglichen. 

10.    (Lehnr.  88.)  fV. 

Wolfemliattel«  HeraogL  Bibl.,  obera.,  1464.  Die  Ca- 
pitel  *darch  grftfaere  InitiiileD,  gemeiniglich  aach  darch  Rnbri- 
ken  beieichnet,  |pd  nor  da^  dritte  namerirt;  am  Rande  Bin- 
den 


Wffjanngen  anf  den  T«Kt,  ivweilen  Yaiiantfn  nnd  ZnaMse, 
Nach  der  Handachrift  verglichen. 


Znletit  gedenke  ich  einer  Mahi^  falsch  beieiehneten  Hand- 
schr^  In  ^epemicks  SammL  Bd.  U.  giebt  V.  F.  R.  Laahi^ 
eine  „Notis  von  den  beaitsenden  Maa.  der  levtachen  Lehi^ 
rechtabächer**,  nnd  iuhrt'&  183  jpnter  Nr.  VI  an:  „Richtp 
ateich  Lehni^cht  v.  J.  1416  med*  4to.  Der  Richtateich  Land- 
recht geht  Toran  von  eben  den)  Jahre.**  L^ohns  Handadntf> 
tm  erbte . der  Siebs.  MittlaterGnif  Senft  t.  Pilaaeh.  Nach 
defsen  Xo^e  kam  diejser  Codex  .vedes,  wie  die  mehraten  aet- 
Aea  Nacblaaaes,  in.  die  IL  Bibl.  ao  Drosden,  noqfa  wurde  er, 
.utie  einige  andfe^  in  der  Anklion  der  Senft'achen  Bibl.- Jbeip- 
zig  1820  rerateigert.  Ich  gab  ihn  daher  im  Veneichnifa  der 
D.  Recht^bftcher  1836  nnler  Nr.^407  ala  Terachollen  an.  Und 
d<A;h  hatte  ich  ihn  aeii  ISngener  Zeit  aelbst.la  Binden«    Vor 
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n^  ^«111  15  Jabrai  vnwh  ich  ans  dncr  V^mdgenmg  dM 
Baadscbrift  der  Riclitateigci,  legte  sie  aber  §ua  ]0ej  Seite,  «b 
rieh  eine  im  17ten  Mrli.  sehr  nnit^licli  gefertigte  Abadiijft 
dieaer  RechteSfehelr  au  der  AugabnrgAr  Awgabe .  W  1516  «^ 
gdi;  Erat  bey  gegrawirtigbr  Arbeit  kau  aie  mir  idfifflig  top 
Angen,  otfd  ward  nim  ala  jene  Laiibn*aebe  Handfebrift  edkannt 
Aiif  dm  Ilttlblatt  alebt.iWrÄtt^i^A  Lüntrtehi,  danpiter  mit 
•ebr  dicben  Sfrieben  die  ZkAl  1416,  die  abef  necb  eine  frfl^ 
berei  1516  (die  <fcbnaU  der  Anegabe)  mH  dfameren  Stricboi 
durcibacianftieni  Itfat    Dar  Format  iat  ^ttelqnart.   Vom  2at 
daa  deichen  der  Lanbn^acben  Bficber,  ein  Stein  im  He«)r  mit 
der  Umacbrift:  Lex  esi^  non  poena  tnori,  binten  das  SmA. 
•cbe  Wappen  eingeklebt,  -   leb  babe  die  Ttata^cbe,  dafc 
«fae  AbMJirift  ans  frlberen  seltenen  Dmoken  der  Recbtsbil. 
cto  genommen  worden,  Uer  genamsr  dm^egt,  «n  sie  im 
«»«el»*en  «.  «r  Lösung  einer  bibliogrtpUsdrtu  Sdmimgkdl 
Sfi  gebraacbciw  ■  .       ™ 


I-2L    Drucke, 
fgl  das  TerMiobnifs  der  DrBok^dei^LebniSbU  oben  & 4t  % 

1.  ^  (Lelmr.  7.) 
A«»*«»,  181«,  Bi«|«rrtcli«Mclt  A.  B.  de«  ToraiMBe. 

*«.*  Der  Abdruck  iat  oh.*  ZweICel  •«  4e^^r•d..er  Had. 
•dutft  Nr^4  (Lehiir.  9)  «ita.»«.«.  (Vgl.  S^dutn^.  Vom  XV). 

Jd«eded«t«.  «.d  f«lg«ide.  .I»«ffiek  d«eh  5.  i,«.««»^ 

L  *"  ^  y*  *'  «•  WMt  irf«  V>  **  */»  /#»  d.« 
**  ««^  «^  C*p.  9»  f.  3  Md.  ^  fcUt.  Im  thmA,  -»6.,» 
•«fa  *«  dsrnutU  Ukant  dat  ik  dmt.gad.    3,  C.30  1-3 

Sf7*   ^  ^'  ^>  *  •'  *=•  "^  •^'«  «Ut:  *,»«. 
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wen  Addleiou^M  sampt  LantrethU  9md  Lehenrgchts  ricki- 
Mieige  n.  f*  w.  Dnick  Ton  Sflvanus  Oimar^  Verlag  tom 
Rykmam  ron  Orktgen.  Der  am  Ei^de  atehende  Richtaldg 
Lcliiur^ta  lat  nur  eine,  oft  fehlerhafte  Überaetsalig  Jiea  platt- 
deniachen  Textea  toi^  Nr.  1  ins-  Höchdeatadia,  wi»*aelioä 
SeBckenli«r|,  Yorr,  lom  CTp^  Jktr.  fiud^;  ^.XSX  Vaeiit, 


Iielpslff  1(138»  F«L  Saeksenspieg^l^  aufft  newe  ge^ 
druckt  o.  8.  w.  4m^o  dhi  MDXXyUL  Rftdcaeite:  Smek- 
sensjHegM:  mk  fyi  netten  ÄddkUnun  —  sampi  Landi^ 
reehis  Pdd  Lekmrtchis.  riekUUig^  m  ••  w«  A.  E.:  Diser 
Saehssenspigel  -^  —  ffv^Uhen  der  — >  kerr  jilexander 
9en  Zmeym  der  R»  D^efor  —  eorrigki  -^)  iei  dmrek 
MeJehUrm  LMerm  -*-  —  ifon  memee  gedtuM  o.  ■•«r. 
A.  £.  «tehcii  ndt  neacil  BlatteaUcn  dia  beidan  lUehMdgai 
der  des  LdmrMhtaL BL  31  bia  36  imter:  Bie  heH,an  der. 
JUekteieig  dee  eeßig^  iehemreekiSf  dfn  oaek  der  m^r^ 
geeekrieien  heyeer  FriderUk  gegeben  kai,  Zinn  8cUn[a« 
Ende  dee  Lekear^ekie  9ker  dae  Ltmdireeki  (eU). .  lat 
ein  Wied^mfidrock  von  Rff.  3, 


I««4#Tiel  gab  Im  Anbang  aeiner  ,,EittleSl«ng  irta- 
Ldinaproeela,  1748.  4.**  die  Rlcbtatdge  nacb  dem  i^rack 
I9r.  t,  den  dea  Lchnrecbta  Ton  S.  66'anL  Anfaer  ^onadgen 
DrneiAbleni^  abid  in  den  oben  liemeiicten  Lftcken  der  A^^ 
barger  Aoagabe  In  ^dieaem  P^aebdrack  noch  folgende  biuo- 
gekommen:  1,  €•  9  f.  1  (8. 73)  naok  to  lenreekie  fefah:  e/9 
dai.dlngene  —  <o  lenreekie t  3.  ebendaa.  nach  So  sprÖrt 
so  bidde  (k~  driee.  3.  C.  9  f  4,  &  73*  Z.  33  t.  n.  tUhi 
•tatt:  So  rüUme  iko  ttenreeki  ein  gemedde^  dai  en  kebbo 
eme  etkie  not  benamen.  So  w*age  de  kere  nnr:  So  ffbäme 
iko  ieenkere.  4.  C.  34  f  5,  S.  98  oben  fekll  nach:  eß^  He 
met  eine  hin^tSiäki  deme  iek$  ^  ^  4^  vr^ge  de  kere 
^  he  med. 
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ten^  du  her  fj  bej  reckte  bdudden  wolle,  TuAk  «y  be> 
•diirlkie  weder  alle  enerechtere,  so  her  Torderste  Inuhne  Yiide 
möge«  TBde  jn  {r  recht  keskenk  Tiide  nicht  lavnken .  woDe» 
Weane  tue  die  tmwe  di  der 'man  sejme  hecren  pfliehtfg  iet 
ciu  thän,  daa  iat  der  herre  seynen  muinea  weder  icimldig 
csn  thon  ja  csemelichen  dingen« 


f  9.    VERZHeONISS  DER  DRUCKS.     919 

I 

1.  glebt  andi  dar  Codes^  jene  tnfiffigeii  LQckoi  des.  Äug»« 
barger  Dnic|rea  wi^deis  und  mOoliie  manmemen,  der  C«A 
Sen^k.  kdime  namittelbar  aiu  dem  Cod:  J^ratUh  (fids.  Nr.  4) 
ebgescliriebeii.  seyn .  qnd  Bcmerseita  ^edet  der  AagabangeB 
Alisgabe  zum  Grande  liegen,  so  widerspricht  dem^dafs  jene 
Verdoppalongen  des  n,  ^,  y^  in  der  Schreibang,  so  wie  das 
erhenpen  and  geleni  der 'Senckenberger  Aasgabe  sich  aoch 
im  Cod,  Seruk.y  a)>er  mcht  \m  Angsbnrger  Dmcke  finden« 

2.  Der  Cod.  Senck,  IkUt,  naph  S.*s  eigner  Angabe  Yor^.J^.  110, 
ins  16te  Jdirbandert,  der  oben  S.  376  ercShke  Fall  aber  lehrt, 
dals  RecbtsbGcherdrocke,  )a  dals  grade  die  AagsbargefRjcbtr 
steige  spSterhln  'handschriftlich  yenrlelHiltigt  forden  sind« 
Senckenberg  liat  demnach  seine  Bandschrift  wirklich  zam 
Gkrmde  gelegt,  aber  damit  nar  eine  incorrecte  Abschrift  aas 
eifern  nicht  ganz  genaaen  Abdrack  der  Hdschr.  Nr.  4;  ond 
da^  Epitheton  optbnae  noiae^  so  wie  di«;  callalib  cum  diis 
sind  blofser  Redeschmack. 

Dem  deal^chen  Texte  Senckenbergs  sar  Sö^  steht  eine 
lateinische  ron  dem  ^^^dvotaius  Ordinarius  oe  Biölioihe» 
carius  Francofurtensi^**  Kneusel  gefertigte,*  aber  nicht  wohl 
gerathene  Übersetzan^  So  isl  gleich  im  Vorworte  das  d^ 
sii  de  jmon  —  tormüäsl^(d.  ^  das  der  Kaim  begehrt)  dai 
des  nicht  cyn  schall^  fifl^chlich  za  «inem:  qu^d  ffmsailus 
cuspicioncm,  habet  de  aliqua  re^  uhi  ioiMn  euspicio  lo^ 
CEsin  mienire  nou  deheat  ausgebildet;  so  ist -im  letsten  Cap, 
3i^  1  das  wente  in  allen  ie  eite  wiee  (denn  in  allenf 
rechtem  Lehn  ond  Bar^ehn^  ist  eine  ond  dieselbe  Weiss) 
mit  der  Lebenstegel:  in  amnibus  rhbue,  enim  eer^andue 
esf  modus  wiedesgegehen.  Es  bekeani  aooh  der  Ton  K^« 
n  ig.  ▼.Königsthal  herräbreiide  //id^o:  .zam  Kichtsteiges  pe^ 
tum  sensum^/cud^lem  in  versi^ne  latina^Himiun»  guan*. 
tum  esse  neglectum. 


\  • 


Die  zweite,  darch  JElsenhart  im  J.  1779  besorgte 
Aasgabe  tsd  Senckenbergs  C,  /.  J^Cudialis  (Nr.  5)  »enthalt  den 
Richtsteig  S.  '391  ff.,  ond  zwar  mit.  AtisMlnng  der  {jüekea 
(1,  3,  4)  des  niederdeatschen  Druckes  nach  der  Aufgabe  Nr.  6 
(Tgt  die  Not«  sa  Vorr,  §•  JLSX).    Dagegen  sind  die  Remis« 
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rilmM«,  wckk«  Id  Hr.  5  hinier  {edem  Capital,  I»  Niv  6  «m 
Rtaidc -stelMii»  anffillleBdfrweb^gaM  wcgg^aiN«. 

Si^nack  ist  denn  dar,  an«  itm  Cod.  FttdUl:  (Rn  4) 
entnommene  Avgsbnrger  Drack'  ala  Qnelle  'dla^  ftlui^  A|u<« 

gaben  in  folgender  Weise  an  betnchttei 

• '    .  •  •  •        , 

^^^^^  _  •    ^^^^^^^^    ^  • 

<*^  ^^^^^'^^^■•^'•^^^^""'*^''*^^^^^^^^^^^^»        ^   -. 

4.  A«fA,  IftlTi  08,       .     .  4.' Uanvici,  NS,    JU«k^s*>KS. 
a»  Ltips,  1638,    l^i.  tf^«K*.17|0,    »ft.  ^b«e*.  1740,     C  «büc*.  ITfO, 

.   7k  tf^iM*.  1772,  OS.  f «,  ^;;^i«*.  17TL  NS. 


GescJbichte  des  Buchen. 

§.  3.    Abfaisaamg, 

»  •        . 

b  dem  Nainen  Richtateig  ^elmfeckta,  weloheii  die 
Überschrift  so  .wie  die  Em-  und  A'asgUnge  dem  RediCa- 
bnclte  fibereinstilbmend  beflegen,  ist  dessen  Ziel.  im.  Weseat- 
Ifcken  «ckon  dargelegt .  Es  soll  dm  Steig,  Weg,  .Gan^  des 
Gericbtes  in  Lehnssaeliev  zeigen  ^),  oder,  wia  das  Yonj^ 
nriier  eiUirt,  -  solch^  Herren  und  Mannen  l>elebren,  welche 
svtar  ftr  Lehnrecht,  aber  doch  nicht  die  Weise  innchabsn, 
wie  sie  ihr  Redrt  in  Terstehen  geben,  ihre  UrdbeOe  Torbrin- 
gen  vnd  sieh  ¥or  Sdiiädeh  belitfteiL  mftgen.  Das  Lehnrecht 
aber,  dessctai  GrandMItza  der  Yerfcsscr  im  Reehlsgiaigs  Tcr> 


*)  MieAi99tidk  kSüKte  4m  W«g  if  di«  „»cht«**,  wtIdM  d«r 
«il|egcQiteiit,  Iredeu^fn;  ftwa  »«eil  eine«.  W«g,  wof^rk  um  aidi  s«. 
Um  habe,  wie.ia  da«  Titel  dn  XSIS  m  lUlttodi  gMh«ck«M  W«rli«*i  4er 
Mdrfydl«M<||ffi^  od«r  wl«  in  llf«lna€h«i  Pfvefefi,  fm  „BicbtetflK'*  dM 
dir^itrim^  f^ttium  Wstidb^Ml;  Ich  «cte«  «dkcr  fai.«p«r  dvfMfa  Be- 
dcvtang  ftlr  den  We|  <fe«  rwA/M  d.  i..dM  GctMMm,  •.  GIommt,  tk«ib 
^egca  der  UtfiniacliMi  Cb«neCi«ii|  ^fWeMv«  imdicii,  theitt  wsil 
IL  lnwdrtehte,  dia  Ppi«!  dm  rMI«#  «f^  tick  fade«. 


«fiSCnCBIE*    f.  1  ABFASSUNG.       SM 


wirUickt  scigiB  ^iviB,  Srt  Au  üeknfeekl  iba^ackMa- 
•pi«gels.  . 

'  Wie  ann  ^er  Saäuwispiegel  dvrelnrfg  jlie  Uaterlage 
vnMM  Rechtobaehet  Inldca  foUe»  tritt  in  manchen  don  T^ttn 
MÜMt  Terwebten  AnlolinnigMi;  besondera  aber  darin  benreiv 
data  ditf  Vrtbeilsfragen  der  PartM^n  oder  'die  Urthefle  der 
Finder  regelnSlaig  dorck  YervrciBMif  anf  jene  Qndle  b^egt 
vverden.  Und  zwar  kommen  ^Mt  Remiaaionen*  ala  liier 
.weaentlieh  ter  Arbeit  gebMg«.1a  allen  Bandaohriften  Tor| 
wenn  anch  Sofaerlich  nicbt  in  gieicbformiger. Weise.  Zuwei- 
len finden  aie  aich  am  Rande»  wie  in  Frotisl.  11  (Nr.  4) 
nnd  tbeilweiae  Ixt.Mogunt.  (i5);  meiat  sieben  aie  im  Texten 
dem  gewI^hnUcben  Scbhnae  der  Sitae;  da^  iHmi  nun  mit 
einem  ui  angebingt  J>kbey  ist  ipaneben  Scbreibecn  die  Anap 
AUong  der  AUegate  acbon  In'beacbwerlicji  geifordeni  Caäsgh 
und  Nordkirch,  begnüg«!  aich  dnrlchwegi  'Li§fs.  U  f  13)  sehr 
hJlofig,  VmiUh  i  (3)  zuweilen^  mit  einem'  bloCien  ui  supra 
d.  i:  fde  in  d^m  ab  Toranatehend  gedachten  Leimrecht  Die 
ikbrigen  Handachnften  dtiertn  ea  genauer  na(ih  Capitel  nnd 
deren  Unterabachnitten  (Paragraphen,  9är*us  Mc^)  entweder 
mit  Zahlen,  wie  ge^Ahnlich,  oder  nach' den  Anfingen, 
wie  in  Guslph^rk^^  luweilc»  anch  hk  LipMt,  I  (13)  und 
BeroL  I  (i)  mit  den  Paragraphen,  in  ReraU  i  wdt  wohl 
mit  den  Capltehi  geschieht.  Neben  dem  Lehnrechtabuch  wei^ 
den  hie  und  da  Stellen  dea  LandrechtSi  welche  ins  Lehnrechl 
fvuchlagen,  Z..B.  L  14,  40;  IL  4d|  IH  84  f  3  aUegrart} 
F'rjofui*  tl  und  Jfog,  gededcen  außerdem  der  Gloase  zum 
Landrecht,  Beroh  I  und  Vraiish  1  der  Lehnrechtagloaae» 
Auch  in  den  Citaten  ans  dem  Xchnredit  aelbat  zeigen  die 
Bdaa.  ein  Mehr  nnd  Minder;  in  FtaiUh  U  sind  mancho 
Stellen,  wie  ea  schleint,  später  nachgetragen.  Dab  endlich 
dieaen  Remiaaionen  Terachiedtoe  Clasaen  des  Lehnrechta 
vvm  Gmnde  liegen,- wird  im'§.  4  ala  ein  Moment  zur  Claa» 
•ifieirung  der  Richtateigstexto  aufgeföbrt  werden. 

Die  Abhingigkeit  aber  nnaers  Rechtabuchea  Ton  Jener 
Crmndlage  iat  keinesweges  ,ao  atrenge  genommai  worden, 
data  lediglich  der  Inhalt  dea  Lehnrechta,  nur  in*  eine  andre 
Form  gegossen,  wieder  erschiene.  Alleuthalben  zeigt  sich 
die  Freiheit  des  Bearbeiters  in  neuen  Wendungen  und  Er- 
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ifrfterimgw^  des^yorgefondenen,  hi  ZntiMteii  j*  in  Andenra- 
gen.  So  fehlt  denn  manchen  SfiUen .  der  BeUg  ms  dem  Sack- 
0en8|iiegel,  6der.  das  Citat  brietet  lioeh  nor  eine  oft/^ntfemt» 
Analogie*  ehken  Keim  oder  sonstig^h  Anlafs  xn  der  Entmeir- 
Imig  i|n  Richteteige,  .die  ancH  wohl  zuweilen  Gber  daB  be- 
llet des  Lehnreehts  hinansschweift  *); 

wir  besitzen  femeV  einen  RiditsteigL  andre  cht  b.  Und 
wie  im  Stoffe,  d^m  SSche.LehnreoBt,  so  schfieTst  in- der  Be- 
handlnng  onser  Richtsteig  sich  dem  des'Landrechts  an.  Hier 
wie  dort  nicht  eine  Fiction  nnd  Durchfuhrong  coneretcr 
Rechtsfille,  sondern  Er5rtemngen  der  Sagen  na^  ihren 
Gattungen,  nnd  die  Verfixlgung  de»  RechtsBtreitto  doreh 
mannigfaltige  Wendnilgen  nnd  wechselnde  Yoranssetsongea 
m  Terschiedenen  Ergi^bnissen  Mn.  Ditoe  Behandlung  ftbrte 
auf  dne  gewisse  sjstematische  Ordnung,  welche  beide  Af^ 
beiteii  in  ihrem  Verlaufe '  zieitilieh  TollstSndig  auseinandef^ 
setzen.  Ffii^  den  Plan  des  R.  Laridrechts  kann  ich  anf  Eich- 
honi  ^  und  RGescfa.  4te  Ausg.  |I.  *S.  313  v^rwei^en;  der 
Gang  in»  R.  liehnrecfat, .  welchen  die  Tafel  unten  im  $.4 
noch  geuMier  übersehen  Isfst,  ist  folgender. 

Das  Vorwort  giebt  den  Inhalt  dcB  ersten  Abschnitts 
Tbn  acht  Capitehi  an,  welche  einen  allgemehien  Thefl  bil- 
dettd>  yofi  der-Fshigkeit  der  O^erifchtspersonen,  /on  Ort  und 
Zdt  des  Gerichts,  dem,  richterlichen  Gewedde  und  der  La» 
düng  handdn,  so.  dafs  das  adite  Capitel  zu  dem  «w«iten 
Abschnitt  hinfiberleitet » Dieser  erörtert  das  Verfahrt^,  wenn 
der'H^rr  gegen  den  Mann  klagt.  Die  Capp.  9*.und  10  Bchil* 
dem  es  im  Allgemeinen;  C.  11  iShlt  acht  einzelne  Fülle  aq)^ 
woTon  den  ersten  bis  dritten  die  C.  12,  '13|  14,  den  Herten 
und  fünften  das  C.  15,  den  sechsten  nnd  siebenten  das  C.  16i,* 
den  achten  und  umfangreichsteh  nach  einer  Übersicht  imC.  17 
die  C.  18,  19,  20  in  drey  Rubriken  behandehcL  Der  dritte 
Abschnitt'  schreitet  zu  den  Ansnrüchen  des  H'annes  gegen 
den  Herrn,  indem  nach  einem  überblick  im  C.  21,  dKe  C.  22 
bis  25  die  Pflicht  des 'Herrn  zu  leihen  för  die  Hauptjurtea 
des  Lehns  durchgehen,  O,  26  das  'Burglehn  insg^ein,  und 
C.  27  anhangsweise  das  ürtheilschdten  erörtert   Der  yierte 


*)  Vgt  4  ^.  3  a.'E.,  13  {.  4,  15  f.  11  ä.  K.,  16  ?.  3,  »  |.  8,  31  t,  2. 
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AbsehniK  behandelt  fn  den  C.  38  bis  31  nach  der-d^nns 
des  Torigen  Abscbnitl»,  den  Streit  der  Mannen  unter  ein- 
alider.  Sonacb  ist  die  Anordnung  innerhalb  der  einzehM^ 
Absdimtte  von  dem  Veffimser  in  rorangeadiicktcn  t)beraicb- 
ten  ansdrucUicb  angegeben,  «neb  ziemlieh  geiian,  mit  ge* 
scbiclter  Einilechtnng  der  nicht  gradezn  angehiln^gfen  Mate- 
rien befolgt;  die  GBedemng  aber  dea  Ganzen  in  jene  vier 
Abschnitte^  tf^che  nnr  dureh  C.  26  nnd  37  einige  StSmng 
leidet,  ergiebt  sich  dentKch  genne  ans  dem  Gange  selbst 

Darf  man  nnn  bej  dieser  ÜbereinstJinnrang  in  der  Be* 
bmdlnng,  anch  gleichen*  Ursprung  beider  Richtsteige»  na- 
menüich  denulben  Autor ,  dieselbe  Zeh  der  Abfassung  an-' 
nehitien? 

Zunächst  ist  der  Dberschrift  in  f^naisl  II  (A):  Hir  na 
hsvet  an  d^  rickMieh  dtd  sulren  lenreekiet^  den  ok  de 
vorsereven  heiser  frtderfk  gegheven  hefft^-  wenigstens  n 
gedenken.  Da  der  Schreiber  ^nmal  den  K.  Friedrich  als  tlf- 
heber  des  S.  Lehnrechts  (s.  oben  S.  49  ff.)  nnd  de»  Richl- 
Bteiges  Landrechts  beti^chtete;  so  nimmt  es  nicht  Wunder, 
wenn  er  ihm  noch  den  anf  beide  gegrOndeten  R.  Ldinpechts 
beilegt  Dift  TollslSndlge  Untersnchuhg  nun  Hber  den  wiIh 
ren  Autor  des  R.  Laridrechts  ist  hier  nicht  am  Orte;  ich  darf 
im  Ganzen  anf  Gruben s  Nachweis  (s.  Spangenberg  S.  30) 
niich  stützen,  dafs  Johann  Ton  Buch  den  Rlehtsfeig  Land- 
rechts nnd  zwar  nachdem  er  -die  Glosse  LandrecKts  geschrie- 
ben, also  etwa,  s.  oben  S.  78,  im  filnften  ^ahneelint  des  14teli 
Jahrbnuderts  Terfafste.  Doch  kann  ich  für  diese  Autorschaft' 
eine  interessante  Bestitigung  binzuftgan.  Die  alten  Zeugnissie, 
anf  widehe  Grupen  sieb  gröttdet:  die  Glosse  zn-Landr.  HL  76, 
die  lateimschen  Verse  in  einigen- Hdss.  der  Glosse  *),  -dü^  Vor- 
rede zum  Riehtst  Landrechts,  deuten  immer  nur  anf  einen 


*)  S.  oben  S.  78  Note  *•  In  diesen  nit  O  Beiion  begiDD^ndtn  »og. 
Glosftcnprofog  (vgl.  8«chMnap.  S.  9),  der  aber  nkh^  grade  vot  der  Glotae 
verfertigt  iit,  feben  auf  den  Richttteig  vielltieht  die  VerM  (Spangenberg 
S.  taft): 

Time  frroce»9U$  iudieii  fn  'uitimo  pennntur 
'  ^1  telrv«  ipeeuiar  titvli»  (ai.  utiHuaJ  tesntntitr; 
deren  tweitan  ich  dahin  vetatehe:  die  nnr  mit  CItaten  auf  dem  Sach»en- 
•piegel,  nicht  an»  den  fremden  Redktea  wie  die  OIom«,  venehea  nnd. 
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Hcm  TM  IhA  ibatefil  da  im  VcHmct  {cmt  BMbto- 
liftdMir;  d«(«.  CS  J^Kmiii  Von  Bach  gevfCMS«  ist  av  €f1i- 
p«M  tdiarfehaigs  AaMkmc  HicOr  «m  bab#  Idi  Uf/miiBii 
Bekg  g^Am^Mi.  h  dMn  G5riSiaer  MmAnmcUta,  (Y 
Nr..  160)  llMi  di«  WeicbbiUy^oMe  lu  Cif.  1«  niebt 
itmüi  ynd  ItJso  Ibard  dffs,  gsg£mm^r$ig  prhäegwm  (das 
WeldibÜd)  '^uek  mom  fm  (BorclMnl  t.  ftiB^elfda)  $f€itA 
Mi  dum  C^mmet»^  tißd  auek  uUH  «r  cbs  BiekUUlg, 
G^ks  aber  vonKerkmo  dir  voimoHH  am  BhhiM^ig^ 
•ondent  d^r  (Bmrdkardus  Mfkgeheii)  äaefU  au€k  dUs 
kig0m9€rHg0  prhUegiUln^  wids,  G^rkg  twt  Kerttm  (ridb> 
ti^  K€rka90)  unds  Jokam  9^n  Bu€k  maekim  dem 
nUkisiilg.  D«r  Cod«  ist  tchwcriicli  ipiter  «Ib  k  das  Ende 
det  I4ua  Mirh.  ta  Mtaes,  die  Nodt  Ist  also  hOchsleiis  nor 
4in  halbes  Jshrhandtrl  nacb  der  Ablusvog  da«  Ricbtsieiges 
Lamdraoht  gagctbea*  Dftrfen  wir  abfr  gar  den  Inhalt  des 
Cbdax  nlt  grolser  Wahcscheinliehkeil  dem.  Nioolana  War« 
bsUegebf  einem.  Laadsmana  derer  t.  Bach,  der  schon  In  den 
Sichtalger  Jlshren  de»  14ten  fahsh.  bifihte  (s.  oben  ä.  76  ft), 
dessfn' Jugend  slso  noch  In  die  Zelten  Johannas  t.  Biidi  hin> 
abralchen  konnte^  $9  sneheint  ans  jenes  Zengnils  von  hoher 
fihobwttrdilgbelk 

In  dem  Rkhtstdg  Landtechti  haUbtes  non  Cif.31  a.  Et 
MV  MM»  /#»  d!<iM#  #or  Ans  kärgm  mbU  eddgr  m^rluti^ 
wmds  wo  m0  UmeM  gsi^n  kftttggm  moI,  des  mil  md%  mi 
g9d%  mp  des  is^fsskiss  gerUkis  hesssidsm^  (mks  das 
^$s9iif  mir  Jir^  ak  wds  mpi  gikä  symms  umds  micMMSt  J^ 
dss  tsmrsskiss  gsriskis  ndssm  ußds  hsssksidsm)^  h» 
deal  hier,  nach«  dar  gemeinen  and  bessarn  LesaK*>t  der  R. 
Landvsohts  Ulilioh  anf  einen  ktnftigen  R.  Lehnrechts  liin- 
weiat»  bestimmt  er  tn^eich  für  kUtoren  als  frfihest«|  Tenam 
dar  AhÜMsong  etwa  die  aitta  den  litcn  lahrhnnderts. 


^  Di«  oUg«  Stall«  ItUt  Mi  » 


DMci  VM  14S0i  fUd 
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I^t  aber  in  der  Hut  Johann  T/Baeh  and  «ein  eimniger 
Hitarbeiter  zur  Aas&hnnig  dea  Planes  gelangt?  Die  gleiche- 
Bebandlnngiweiae  in  beiden  Bftcbeni  entaebeideC  «cbweriicb, 
dittß  jeder  Ver£mer  einea  B»  Leknrecbta  nahm  leicbtlieh 
den  iL  Ländreebta  miii  Yoifbilde.  fMk  möehte  ich  nicht 
▼iel  Gemcfat  Unf  den  Plural:  proe004us  UidieU  (S.  .383 
ISote  *)  legen,  ala  dc!^  doch  nicht  nothwendig  sfrejr  Tondue- 
dene  Bichtateig^  beaeiehnet»-  Andre  Umallnde  aprecheo  eher 
ge^n  ala  fik  die  Bqahn^g  der  frage.  Sd  iat  ^  Gmndaats 
deaLandr^L14  schon  im Bichtateig Landrei^U .CX 30  behaue 
delt;  4cdnoch  findet  aich  im  B«  Lehnrechla  C.  38  §.3  ein« 
nene  Bearbeitnag.  r(och  wlcbtigc^r  iat  die  im  Vo^hiltaiib  knm 
Lehnfecfat  und  B.  Landrecfata  geringe  und  cpite  Yeibrtttnng 
nnaenr  Bechtabndiea»  '  Ich  kenne  gegen  60  fiindachriften  den 
B. Landrechta,  nnd  ntfr  in  achten  (nnaern  Nn  9,  4,  8,  9»  11, 
15,  16,  17)  iat  der  B.  LeWechU  angehXngt  J^erne^^  obwohl 
«in  Intereaae  Torlag,  ihn  iinch  dem  Lehnrecht  beiämgeben,  iat 
na  i«i  etwa  90  Bdaa.  deaaelben  nur  14mal  (in  den. Nr.  1,  3, 
4,  6,  ^s  10.bi»16, 18, 19)  geadiehcn.  Wlh^end^ endlich  Mch 
^wa  äecha'Hdaa:  dea.Bt  Jjandrecht^  in  das  14te  Jdirh.  fal- 
len, iat  keine  der-  oUgfen  nennisehn  de^  B.  Lebnredkta  dahin 
«n  aetzen.  Denn  die  datirten  tragen  die  Zahlen  141(^  1413, 
1419,  1433,  1436»  1458,  1464,  1468;  1477,  1491,  und  auch 
die  dteaten  der  undatirten,  Fnttkh  ii  und  Mhifsdn  sind  nicht 
über  den  Anlang  dea  15ten.Jdbrh.  hinsn&oweisen.  ■  So  mö- 
gen denn  Johann  y.-  Buch,  der  von  viden  nnd  langjAhrigen 
Geachäften  ermfidete  (a.  oben  S,  78  Note  *),  und.  übt  angeb- 
Hcher  Mitarbeiter*)  jenes  Vorhaben  nicht  mehr  ToUendet  nnd 
einem  Spiteren  die  Auafthrong  hinterlaaaen  haben. 

Wie  bald.  Bie  erfolgte,  atlnde  nun  noch  bla  zur  Zeit 
dea  alteaten  Datums  der  Handadniftcn  dai|in.  Niet«aehe,  in 
WeiTae^^nkit  m  das  D.  Priyatr.  3te  Anfl.  &  101,  memt«, 
nnaer  Bechtabnch  k9nne  fugüch  vor  dem  15ten  Jahib.  des* 
h^lB  liicht  eiistirt  haben,  wefl  es  TÖrher  nicht  citiert  werde; 

s  . 

*)  Dtfnater  itt  wohl  jler  €f^tke  vonMCerkaw  gwwint,  der  ia  Ter-* 
trantea  TcriUlkBiM««  «n  Johum  t.  Doch  lebend,  d«li  GtosMfor  >«■  Vor- 
noade  utSnm  Sohn«  «nuanto  (GL  w  .8.-Laaidf.  L  23),  «ad  aach  dorn 
ZoMauMnluuig  der  Urkoaden  (Ludemiff  üelf.  F"!!.  p,  13  ff,)  wahr^ 
•chdaUch  vor  Htm  atarb. 
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denn  iÜe  Mlieren  CiCaie  AeB  Riclitsteige»  ^cftigen  iiiir  anf 
den  dm  Landrechfs.  Hir  Beheint  dagegen,  nodi  auf  msnn  Vr- 
•pnng  im  14ten  Jaluli.  die  im  $.  ^4  nSher  zn .  enbndcelnde 
IHiatsäche  lunsnweiaen,  dafs  ackon  im  Begim  dies  16ten-iuH 
•er  Riebtateig  aftadmlich  Tecbreitel  in.Tencliiedettea  Mmid« 
alten,-  ftk  ia  melirfiielien  Recenaienen  gefimden  tnid.  Am  dem 
Umatande,  dte  wohl  Nietzaelie'n  Torachweivtej-  dafa  df e  WcielK 
IkÜdagleaae  aar  Tom  Ric^tateige  fiberlianpC  apiricbt,  wire  nvr. 
n  folgern,  dala  dem  Verf.  der  Weiehbüdagloaae,  der  apll^ 
atana  um  1386  schrieb*),  nnr  ein  Riebtateig  bekannt  war. 

Schriftateller  dee  *  yorigen  Jahrhunderts,  namentlieh  S  e  ■  - 
ekenberg  Yorr.  ittm  C:  /.  feu'd^  §•  it9),  fiommel  aead. 
Reden  Ikber  DfaaeoT;  nnd  Lavhn  Miaben  gradeiro  den  Herr- 
mann  TOa  Oeafeld  oder  ObiaMde  *  ria  Verfiiaaer.  jfos^m 
Riebtsteigea  genannt;  |a  Hommel-  w^a  das  Jahr  1355  ala  die 
Zeit  der  Abbapong  anmgeben.  Eine  Conjector,  die  nnr  dar- 
auf geatfttit  werd«i  kann,  dafo  Herrmann  um  jene  ZcH  ab 
an  tfichtiger  Kenner  dea  SichaiaeiMrn  Rechte  Ton  den  Ma^ 
debargetn  aa  den  Hbf  Carla  IV.  abgeaendet  wvrde,  dafa  -  er 
in  der  That  von  der  kleinen  anter  dem  Namen  PremhiFre- 
n»9^  Oriemus)  bekanalen  proeeaanaliachen  Arbeit  ala  derea 
Antor  genannt  wifd,  and  Üa  er  ein  Register  «am  8.  Land> 
recht  verfertigt  haben  sqÜ  **); 

.Es  bleibt  also  nodi  ein  Sehwimkeri,  wie  Über  den  Antor 
00  such  Ikber  die  ^eit  der  Ab&ssong,  nnd  zwar  vom  Aiafbea 
bis  nun  letatea  Jahnefant  des  14ten  Jahrhnnderta  fibrig.  Über 
das  Yateriaad  der  Arbeit  wird  der  nidiste  4*.  noch  eine  Bt- 
■tmunnag  Tenachea» 


*)  Toa  dieMm  3tlbn  ist  die  WeickbildtgloM«  in.  dem  liegBitMr  Co. 
da,  Ten.  Nr'  262,  ▼•»  j;  1367  di/ia  dm  G^illtser,'  Yen.  Nr.  ISO. 

-'  **)  TfL  Senekeniery,  th  evocütton^m»  >.  147B  i^  HaHuaM»  G^ 
•dMte  TM  Kigd^bvK  n*  S.^  C  €Sbriip«»  ¥•».  «wi  kolL  Sif.  S.ia 
fiptüCodicic  Btitr.  &  70  Not«  »•*-. 


GESCHICflTE.  §.  4.  WiU'JBHK  GBSTALTCNQ.  867 

■ 

§.  4.    Weitere  Gestaltang  des  Baeliefl. 

Die  Verk«itimg  des  tUditsteigee  hllt  vit  der  deaLdm« 
redite,  wem  ««eh  «icht  der  ZaU  der  'HnJbckrillcB  lulcli, 
dock'in  «Hlicfaer  Bezidumg  tiemlieli  gleicheii  Sebritt.  Die 
Mimdarteii,  in  denen  das  Reehtsbneii  im»  eredieiBt/ xcigea 
auf  die  Bhrlc,  anf  Weetpbalen,  anf  das  HeÜamscbe  und  llill- 
ringifelie,  in  einigen  Gliedern  woU  anf  die  Lanaite  oder  Selile- 
iien  liin«  Aber  aneh  anfoer  denk  Spradilicben.bat  die  freie 
Weise  der  Allscbrelber  liier  wie  sonst  m  einer  mannigfacben 
Attsbildmg  der  nrsprtogBdien  Gbestalt  gefUirt 

Ich  glaabe  nach  dem  Gesaramtrerbaiten  der  Tesrte  drey 
Recensionte  in  ibnen  sebeiden  zu  kennen.  Von  den  17  Hand* 
scbril^,  £e  nach  Absonderting  der  hnr  ein^  Dmck  wie«, 
dergebenden  Nr.  9  und  der  nnr  excerpirenden  Nr.  10,  in  nf« 
heni  Betracht  an  ziehen  waren,  tlhle  ich  sn  der  ersten  die 
rinninieni 
9.   Berol  It.VS.  1419..     13.   Lips.  U.  OS,  i432. 

5.  CasaeL  NS.  15.   Mfogunt  08, 
7v   Dirsad,  //  OS.                  16.*  Mojuuf.  OS.  * 

8.   Dread.  IL  OS.'  17.   Nordkirch.  NB. 

11.   JencfiM^  OS.  1410. 
sn  der  zweiten  die  Nmnmem 

4:   Fritiil  IL  NS.  18.   SoH^uell  NS.  1438. 

zn  ^er  dritten  die  Nnmmeni 

1.   Aeroh  IL  OS.  1468.      13.   Lips.  L  OS.  1491. 

3.   Fraiisl.  L  OS.  14.  Llps.  IIL  OS.  1436. 

6.  Cramm.  OS.  1419.        19.   Guelpkerh,  OS.  1464«* 
Die  eilf  hier  dnrch  gesperrten  Druck  henrorgehobenen  Hdas. 
sind  die  begr.  dieser  Ausgabe  Tollstindig  tergUchenen. 

Ich  habe  darznlegen«  «me  ans  der  BetracKtnng  der  Les* 
arten,  der  Eintheiinng,  "der  Remiesionen  nnd  der 
Sprache,  sich  diese  drej  Classen'nnd  ihre  weiteren  Glie« 
dernngen  ergeben. 

A,  Am  sichersten  tritt  die  Scheidiing  in  den  Textes- 
eigenheitenbenTor.  Gldch  im  Pröoemium  sondert  sich 
^e  zweite  CI.  durch  das  sunderstunden  Note  8,  imd  das 
sik  Tormudei  N:  11;  die  erste  durch  die  Versetzung  N.  IO4 
und  durch  die  Lesarten  N.  18  und  19;  d{<^  dritte  iri  N.  15 
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und  34  «b.  WeSteiiBti  wSren  etwa  Üe  SteDot?  C.  4  N.^S,  6, 
C,  10  N.  5,  C.  13  N.  aS,  C.  30  N.  17  als  «olclie,  wo  ^e  drey 
CUiflea  ludk  trennen,  herromilieben.  Doch  feldtea  «ach 
bier  nleht  an  Übergingen  ton  emer  Glasse  sm  andera,  and  an 
kleineren  Gmppen  inneilialb  derselben.  So  vctlibt  die  lltoate 
Hdaeknder  dritten  daiae,  <X  Cra^km^  «nige  Male  ihre  Ge^ 
noasen^  am  den  beiden  endem  (4  Note  il)  ^der  der  enicn 
(7  N.  14)  m  folgttk  In  d^  «nten  nnd  raidialea  Claane  nei- 
gen aieb  Breßd.  /  nnd  jLi^.  //  «eben  .im  IVoMHt«  Note  4 
nnd  15  ala  dne  beaondre  Grippe,-  in  weh^ber  Dr^iid.  Il 
dorch  das  Stinunen  MnnDe£pet  Note  i^  den  Cbergug  bildci 
Und  andrerseitp  niÜem  sieb  die  3  niedersicbsischen  Texte 
dieser  ersten  Claase,  Berok  11^  CasssLf  Nordk,;  znweilrn 
den  beiden  andern  Classea  (7  N.  5  n^  16;  9  N.  6);  namendich 
gebt  C.  Beroh  //  (4  N.  5;  9  N.  46  o.  53;  » 1^.  24) .n<^  ins- 
besondre  in  FraiM.  U  der  iweiten  Chsse  in'  14  N.  38; 
38  N.  19;  89  N.  33  binfiber. 

'  Sndlit  man  In  diesen  Tei^tgestsltongeii  einen  AnfrchWa 
&ber  die  tieneriogie  der  Recensionen  nnd  ihrer  Glieder,  so 
stellt  sich  freilich  hsld  die  dritte  Claase  ids  ein6  dem  Ur- 
typns  fem  liegende  dar.  Schon  der  Infsere  Umstand  spricht 
daffir,  dafs  fünf  ihrer  Texte  (1,  3,  19,  14,  19)  —  mit  dem 
Lesarten  doch  der  sechste  in  Cramm,  gewdhplici&  ntinmit  — 
der  letsten  Form  des  Lehnrecbts,  d.  k  der  mit  der  weitllaf- 
Hgen  Glosse  Tersehenen,  sieb  angehXngt  finden.  Besonders 
abeir  lllst  eich  In  den  ihr  eigenthttmlichen  Lesarten  ein'  hin- 
figen  Debneni  Ändern«  ja  Miferersteben  nicht  yerlcennen,  ^;L 
Jh^oem.  f^«te34y  C.  13N.33  n.  35.  In  der  ersten  Claase 
sodann  treten  die  Ebenheiten  der  Gn^pe  Zjyw.  //  and 
Jhesd.  I  siemlicb  bestimyit  als  Abweichungen  Ton  der  ach- 
tel^ Crestalt  anC.  Ea  würde  mithiii  sich  noch  am  de^  Tor- 
sog  swischen  der  Classe  n  nnd  den'  l>eiden  andern»  je  durch 
•Apa.'  und  Mog,  nnd'  Btrok  II.  nnd  Nordkirch,  yertretencn 
Gruppen  der  Claase  I  bandeln.  Doch  ist  ans  den  Lesar- 
tea  die  Entscheidung  nicht  sicher  zn.  entnehmen.  In .  eini- 
gen der  Hanptstellen,  s.  C.  4  N.  5;  15  N.  56.  ff.,  bleibt  es 
bej  einem  nan  Hquet;  zn  10  N.  5  mnis  Jen,  nnd  Mog^  ge- 
gen FraUih  II,  SoUgu.y  Nordi.,  Berol,  II  tiirficb^en; 
tn  13  N.  35  Terdienen  gegen'  die  fibngen  viere  Fra$i4h  und 
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SoUqu.  dcD  Vormg;  s«  3(1  N.  17  eadlick  hake  ich  aie«e 
zwey  wieder  flSr  fehlerhaft« 

B.  In  d^  Eintheilnng  trennen  Mch  die  drej  CUisen 
fast  cl»en  eo  beetii^int  als  nach  den  Leaartcsi«  wie 'bigende 
ÜbersichUtafd  des  Näheren  ergiebt  Ihre  erste  Colnmne  zeigt 
den  Tom  Yerfiisaer  h^j  der  Anordnung  des  lobahs  befolgten 
Plan,  die  3te  die  in  dieser  An^gabe  zitm  Grunde  gelegte  Ca- 
pitdeintheilong  ans  f^ratUl^  It  und  SoUqu^^  die  ^te  bis  znc 
7ten  einige  Eintheilongen  Aef  Clasae  I,  die  achte  Colnnine 
die  der  Classe  TüL^  A  bezeidmet:  AbMts^  €  Ca]pitel,  it  R». 
brik,  .772  eine  Rubrik  im  Texte;  die  Zahlen  ohi^e  Zusatz  sind 
die  Capitelzahlen.  Unter  Cramm,  sind  ungleich  einige  Haupt- 
abweidinngen  der  fibrigen  Hdss.  der  dritten  -  ClaM^  angege- 
ben. In-  der  Colnmne  /ra.  Mog.  bedeutet  ^'»daifii  uuir  /#«. 
absetzt 
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Abschnitt  I.  Allgemeine 
Lehren. 

1.  Fshidceit  des  Rkhtera, 
%  des  Kligers,  ..•.-.• 
3..  des  Yorsprechers,  .  .  « 

4.  der  Urtheilfinder    .  .  . 

5.  Ort  und  Zeit  des  Ge- 
richts   

6.  Strafgewalt  •  des  Herrn 

7.  Ladung 

8.  In  welchen  Sachen  kann 
der  Herr  den  Mann  lan- 
den   ••,.. 

Abschnitt  tl.  Verfahren 
bey  Ansprüchen  des 
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B.  Einsehe  FsUc   Üb.er- 
.  sieht  •.•••.•••• 

1.  Wenn  der  Mann  den 
Herrn  nicht  ehrt, .  '•  . 

•%  '^km  nidit  ^i^nt,  •  . ,, 


3.  die  Qesimmthlnder 
den  Lehnstrlger  nicht 
«ng^en, 

4.  n.  5.  der  Mann  das  Gut 

entfernt  <^d^  Torenthilt 

• 

6.0.7.  HeerflüohtigMt  a; 

Ehrlosigkeit 

* 

8.  TretdoseBeshicufg^be. 

Übersicht 

o)  VersXnmiu^  d«S3age 

bey  fintwiftiiuig  .  • 

ft)  Unerlaubte  Verpf^- 

dnng  ..«•..«.••« 

e)  Verleihung  des  Gates 

Abschnitt  IIL  Verfahren 
bej  Ansprüchen  de« 
Hannes  geg.  d«  Herrn. 

A.  Übersicht  der  Arten  des 
Lehns  and  der  Fälle 
des  Lehnsempfanges  . 

A  Insbesondre 
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-HlenMfa  dlkh  die  iwcite  Clau«  anfMr  den  Proo»- 
ininin  31  Capitel,  deren  Babriken  HBTieidein  noch  In  alium 
RegUtar  ziifiunmeagMtellt  aind.  IKe  CiiedeT  der  cr>ten 
CUaM  Btliniaen,  bej  Butacbm  Abvreicliintgeii  lih  EnMünva» 
doch  meittäu  duin,  iUb  sie-  in  den  eratea  HwplibyWtt 
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viel  wenif^er,  in  den  fblgeaden  AtMdmfttcn  Ttel  «^hr  Ca- 
pite!  bilden  tiß  ClaMe  II,' so  dab  n^nentUck  bey  C.  2,  3,  4,  5 
denelben  gar  nicht,  dagegen  im  C.  10  bey  §^,  4, 7,  lA,  11,  13 
«^bgetbeilt  wird.  Nor  EiftoL  II  neigt  sieb,  mewobl  die  Ca- 
pitd  nicht  zShlend  nnd  mbrieiliind,  doeh  in  seineii  S&  Ab- 
sitzen entschieden  za  iClasse  II  hin.  CUsse  TSt  ist  darin 
charscterütisch,  dab  zmschen  C.  10  §..4  nnd  C.  14,  ]n  in 
Lips.  I  nnd  ///  zwischen  10  §.  4.  nnd  33  y»  nicht  ahge- 
theilt,  nn4  somit  die  Zahl  d«r  Gapp,  tkberhaiipt  tiel  geringer 
als  in  der  ersten  nnd  zweiten  Claiue  wird*   * . 

Vergleicht  man  diese  yerscldedenen  JBinilieiInngen  mit 
dem  oben  dargelegten,  a«s  der  Anordnung  nnd  den  etgnen 
Bestitaunnngen  des  VeriaeserB  herroi^elienden  Plane,  so  er- 
hellt,' dafs  die  Tbeilnng  der  zweiten  Classe  am.  besten,  die 
der  beiden  andeni  gar  wenig  ihm  entspricht.  lAp9^  II  .z.  B. 
iridoiet  im  ersten  Hanptabschnift  dem  lsten,/6teif,  7ten  nnd 
8ten  Fall  besondre  Capitel,  dem  Sten  bis  6ten  dagegen  nicht; 
der  zweite  Hanptabschmtt  bey  C.  ^  ist  gar  nicht  bezeidmet; 
bey  G.  12  i  3,  C,  13  §.4  nnd  $.5,  C.U§k4,  C.15  §.5  nnd 
f.  7  wird  eben  so  willkohrlich  ahgesetzt,  als  bey  C.  14  $.  1 
das  Absetzt  pnterlassen;  .ii^6onsec(iient  ist  -es,  nnr  bey  GL  19 
nnd  nicht  anch  bey  18  npd  30  abzntheihm;  yerkelirt  endlich, 
C.  3ä  nnd.  27  zn  yerhinden»  nnd  mit  27  §^  6  abansehneidiBB. 

Es  .ist  nicht  zn  yermuthen,  dab  der  Ve^asseis  der  nach 
einem  so  bestimmten  Plane  arbeitete,  ihn  bey  der  Abtheikng 
•o  schlecht  wie  die  erste  nnd  dritte  Ghsse.  beinlgte,  aber 
auch  eben  so  nnwahrscheinUch  ist  es,  dafs  eine  reohte  Son- 
derong,  wsr  sie  ron  i^  selbst  schon  gegebeif,  später  wiU- 
Icühr^di'verlsAsei^  wnrde.  I«h  nehme  daher  an,  dals  derUr- 
codex  fiberiianpt  keine  scharf  heryortrelende  Thsilnng  ce^t^ 
dafs  sie  dem  Geschick  oder  Ungeschicic  der  spätem  Abschrei- 
ber überlassen  bli^b,  nnd  dals  in  dieser  Beziehung  jene  drey 
Classen  Ton  einander  |uubl|ing^g  seien.  Es  dilifteh  feiner 
Bsr^I,  11^  DreMd^  I  und  //,  Jen,^  Mog,^  Mon,^  welche  in 
bmsäpser  Weise  nnrdnreh  AbsMae  die  Elntheihmc  beaeich- 
nen,  dem  Urtexte  hierin  näher  stehen,  ab  die  Hdss.,  wikhe 
wie  Zi/p#«  //  mit  .Zahlen,  oder-  wie  €W#.,  No^Ms^  ud 
iämmtüehe  Glieder  Her  Class6  IH  mit  Rubriken^  oikr  wie 
Clävse  II  mit  beiden  veinehen  sin4 
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61    Die  Behakdlaii'g  der  RemfssloneD,  eluts  wesent-. 
liehen  BettaadtlMiLi  der  AiMt,  hUdet  eki  dritte«  Moment 
cur  Sondefnag  der  Texte.  *  Sie  ist  IreHich  vacli'  eine  dray- 
fce^e«  td^eidei  sich  eWr  nidit  TöOtg  nach  nnBern  dr<*j  Re-  - 
cenaionen« 

•  In  der  ersten'  CSasse  sind  Oatssel.  and  IVordk.^  weil 
sie  Aberiiaopt.  die  Remissionen  nidit  anslllMen,  bej  S(Kte>za 
lassen.  Ysn  den  übrigen  legen  Dresd.  I  ond  Lips.  It  ihren 
Renüssionea  ein  Lehnrecfat  mit  81  Capp.  zum  Gmnde.    Da- 

Sgen  richten  sich  j9^o/.  //,  Dr49d,  11^  Jen,^  ^^g»  tind 
91».*  pA^  einer  form  mit  195  Gapp.  (s:  oben  S.  59)^  iad^m 
sie  c.  B.Art  66  §.  5.  als  C.  d5;  72  §.  1  als  m  §.  9  cttfe. 
rens  doch  sind  dles^Citate*i>ft  nachlissig  beilandeh;  es  -feUt 
«I  pbcfciastimmnng  sowohl  anler  den  Terschiedehen  Bdss. 
ab  innerhalb  der.efaiselnen,'Wle  denn  2.  B.  Dresd%  und' Jen. 
A.  71  §.  11^  js  C.  99  f.  3,  dann  schon«  73  §.  1  als  12t  $.2 
and  wieder-  76  6«  6  als  83  «nf&hren.  Die  zweite  Classe 
folgt  dem  Lehnrecht  mh  80  Capp.;  die  dritte  m  ihrer  ehe- 
sten Bdschr.  Cramm,  dem  mh  125  Capp.,  In  üiren  flbrigen 
G&edem*dnem*in  81  Gapp.  getfaeihen.  .   '     .   * 

Es  leidet  hier  wenig  gedenken,  die  'der  ersten  Chisse 
TORugsweise  angehörende  Cltierweise  dem  Urtext  zuzuschrei- 
ben, nad  anzunehmen  dals  sie  spiter  nadi  üblicher  gewor- 
denett Eiatheilnngen  gelndert  würde.  Denn  emnial  ist  ja, 
wie  die  Gtediiohte  de*,  lichnrechts  ergab,  jene  Form,  mit 
125  Capp.  die.lh^re.  Sodann  ist  \a  Jen,^  Slog.^  Mon,y 
Crmnm.^  wdohe  aadh  ihr  eitieren  and  zagleichdas  Lehn- 
redit  enthalten,  dieses  in  80  oder  81  Capp.  getheilt;  wie 
aber  tiefte  sich  ein  solcheiT  Nichtpassen  der  Citate  zu  deni 
in  demselben  Cödea*  enthaltenen  Lehnrecht  anders  erklXrra, 
als  dafs  sie  noch .  aus  den  Torliegcndea  Skern  Hdss.  des  Richi> 
ateiges  entaoqiaien  sind.  •  Ehidlich  zeigt  sich  eine  Spur  jen«s 
GsngeS  diuia,  daJB  -O.  Lip9.  HI^  welcher  »sonst  nach  der 
Eintheilnng  Ton  81  Capp.  aMegiert,  zum  Cap.  1  Äe  when 
nicht  C..26,  sondern  in  Übereinstimmung  mit  Jen,  u.  s.  f. 
C,  43.citiert;  die  sonst  Torgenoinmehe  Anderong  war  also 
f&r  diesen  Fall  TersSumt  worden.' 

Jpi  Der  Sprache  nach  stellea  nasre  drej  Classen  sich 
dergestalt  daiv  data  sonldist  die  erste  dad  zaUreichste  wie- 
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der  die  meiste  Mvmigbltigkeit  Uetlt  Brey  ikrer  Gtieder 
Nr^  2,  5,  17  Bind  niedeoiSchaiacIi,  md  zwar  werden,  nicht 
mar  Sern  Fundorte  «ondern  ▼orhemlich  der  Mondert  nack, 

.  Berol,  II  der  Marls,  Nordk.  WeetpUlen,  Com«/,  dem  «Sdi- 
sisdien  Hessen  angehören.  Die  fibrigea  Glieds  seigeii  pber- 
sXcbsisclie  Mundarten«  0er  xw eitern'  Claase  beide  Hand- 
acbrÜUn  fallen  wieder  naph  P^iedersachaen;  C*  Soltgu*  Ist  in 
derSt%dt  wo  er  aufbewahrt  wird  geachrieben,  .fik  VratUl,  li 
weist  achon  die  Sprache  anf  die  Mark  öberluv|>t,  die  dieaca 
Codex  cigenthOmliche  Gloase  'inabeeoBdre  anf  die  Altmark 
hia*)^  Die  dritte  Qlaase  begreift  nur  obersSfhaische  Texte, 
päd  wird  wohl  n^ch  der  Lesart  för'.  osterh^f  der  Mate  C.  13 
N«  35  r  jenn^  hä^.  d,  #.  links  der  Saale  erwachsen  aeyii« 

Wiedentm  fragt  sich  liier,  in  welcher  Spndhe  achricb 
der  Aatoic  selbst.  -  Dals  '  nach  der  •  bisherigen  UntcvanchiiBg 
die  bessern  Texte '4cr  ersten  Classa. dem  Urtexte-  am  nieh- 

'  sten  stehcp  möcitea,  entscheidet  nichts  denn  grade  in  dieser 
Clssse  treffen  ja  die  beiden  Sprichzweii^  «nasiainea;  ebca 

'  so  w^g^  das  ohnehin  nicht  zaTedSssige  Momeot  des -Alten 
der  Hdss.,  deikn-die  beiden  idtestcn*  Data  •auf  jeder  Seite 
{Jen.  OS.  1410^  ond  Bergl  U  IHS.  1412)  stehca  sehr  nahe. 
Dagegen  geb<!n  jnSo^  folgende  Argumenta  für  eii&en  nieder* 
^ächsi-scheii  Text*  den  Aussdilag.  ,     ■ 

£rfl(tens  finden  sich  Sporeni  dals  «in  niederdeiitsciier  Aas- 
drack  in  den  obersAchsuichen  Texten  milsverstandsn  vvjrd. 

a)  Yr.  Mog*^  w'elcher  fiborhaupt-  einigfi  niedeidentsche 
Fqirmen  wie  gedelei^  heUtgen^  h^  herft^  tock^  sidgn^  icigti 
liest  C;  36- §.  5  für  das  obeiB.  wUteutUehin:  wiUikgn^  was 
nar  aus  einem  ni^oa.  witfike»  tm  .e^rkbren  i^;  und  C.  39 
M^  $4iÜr  dennucz  sinnlos:  dich  not^  ein . mibrerstandnes 
piedersächslsches  di  nud,  .  * 

b)  Jen.  hat  C.'^  K  43  fib  „Heise",  Side  d.'i.  daibote, 
welches  durclmis  nicht  pa£^,  und  auf.  ein  ▼orliegoidefr  nie- 
dersächsisches  lete  hinweisen  möchte* '  . 

€J  Im  C.  29  N.  36  liest  Mög.  für  ,»hei&et''  il#r.  m,  hatte 


*)  8.  oben  S.  90.  Sie  ervrjihnt  mehrmalt  StendaUcber  CrevrobnlidteB, 
«.  B.  u  Vmir.  I.  90,  andl  hemvki  m  iÖ.  6«  |.  11:'  tmefe  dif  l^aUmem 
'stmeifmUkem  miduM  $fi  dar  airfen  mm^i»  ^rawAal^rci,    . 
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also  wliU  «m  iiied«n.  A^,  wddns  ^heilaei''  imd*„er  es** 


bedtotea  knm,'  tot  sid»;  in  Jen.  sCebt  her  ist, 

d)  Im  e.  27  za  N.  37  lewn  FraÜsI.  11^  Beroh  II  «ad 
SoHqMi»  orer  nenf  2.  L  ihrtr  keinery  Nordk,  gleiehb^eiitood 
er  dsweier;  lenet  or^  iini  ist  ron  einer  ^eilie'  obenidi- 
SMchcr  HdM.  der  dritten  Gl.  in  #r  #»  d.  i.  „er "'mit  der  ne- 
gvtiTCtt  Perlike],  d%«ee  <r  detceder  ien  ifo^.  «nrerstindlicli 
in  ^rAr  ««r  d^,  Ton  Jem^  mit  -dem  Versneh  sA  beMem,  in 
f0«r  ^ft*  me^  (d.  b.  woU  rr&«r  were)  der  yerlcehrt  irordca. 
.  #)  Im  C.  97  N.  7  leaen  die  mdireten  Hdas,  der  drittes 
ClttM^  ihun  statt  ^^zieben*',  wis  vielleidit  aas  dem  meders^  Um> 
sa  erldSnsn  ist  Za  C.  38  N.-24  bat  diese  Cksse  du.  plane 
96tan  filr  das  nieder»,  aho  ßide  ^li  d.  i.  ein  so  niedriger; 
und  C.  31  N.  32  statt  des  niedere.  hu^0  (Hener,  Jen,  myte) 
hfiff^  and  huhe^  wofal  weil  Ar  Anrir.  iUscblicb  hm>$>  §eie^ 
•en  werde. 

•Bey.- diesen  IBlsdentaiigen  der  obersicbsiscben  Bsndr 
sdiriften  .ist*  ftr  die  Genealogie  der  Texte  der  UmsMvid  zk 
beaebten,  dafs  dabej  die  eMe  nnd  die  dritte  Class^  |a  aAeb 
•elbst  die  einzelnen  TMe  ibren  eigneii  Weg  g^en. 

Den  zHvitett  anterstfttsenden  Gnmd  för  den  niederslkb- 
•iseben  Ur^prang  sebe  icb'  darin,  dafS  der  Urtext  anf  efat 
Lebnreefat  mit  135  Capp,  fafst  Diese  £intbeiln|ig  ist  nan 
Ji5ebst  sdten;  sie  findet  sieb  nar  iid  einem  Fragment,  nnd 
anfserdem  am  Rande  eines  scbon  anders  abgetbeilten  Lebnr 
recbtstextos  beigemerfct,  s.  oben-S.  59.  Jenes  Fragment  stammt 
ans  ein^'  niedersicbsiseben  Hdscbr.  des  Domsüfts  Havel* 
berg,  -diese  Rindbemerknngen  steben  im  C.  VratUllU^  den 
wir  scbon  der  Alftnailc  zagcwiesen  baben.  So  scbemen  wir 
wobl  beiagt^  die  Lciwreclitsfonn>  mit  135  Capp.  dieser  Lsnd- 
aeliaft  oder  dqtb  ebem  b'eaacbbarten  niedersioÜsiscbcn  Ge* 
biete  anzneignen,  and  weiter  ancb  das  Vaterland  des  Ricbt- 
steigs,  dessen  Urlext  sieb  anf  jene  Form  stfitzte,  if  diesem 
Gebiete  -vi  sacben.  Wibrend  wir  slso  Glosse  nnd  Ricbtsteig 
Landrecbts  deibselben  Veriksser  zntbeilen,  trennen  ^ri>ey 
dem  LebnAcbt  dessen  Glossator  als  Obersacbsea  darcbaas 
von  dem  Bearbeiter  filr  den- Bechtsgang  als  einem. iNieder- 
saebsen;  wie  denn  ancb  sonst/  s.  8.  73,  ißlosse  and  Riebt* 
steig  Lcbnrecbts  sieb  nnthbtnpg  TOA'sinaadflr  zeigen/  Dar 


/ 
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^•geB'  ^VkM  UM«  AmMJaoe  iber  im  tJwtfrum^  des  Ridlft- 
Steigs  Lehiyreciils  jeaer  TÖn  Andeni  geaoküwiatbteiir  A^fspsog 
Aurdi  HerrnMHm  tob  OesfcJd  nicbt.  im  Wege. 

•  Pss  Ergebnifs  der  besoadern  3eln<dltaiigtt  dieses.  P)mi* 
gNpbeii  ÜMse  leb  mit  der  Besdieidcnbeity  wddie  der  mi- 
sicbre  Boden  gebietet,  dsbin  mssnfmcn. 

1b  dem  aiedenicbsisebea  Gebiet  der  |fitteldbe^  j^tm  wir 
den  Ricbtoteig  Xandrecbts»  Te^:dsnleen,  wurde  ibm  in  der 
feiten  Hllfte  des  14tta  Jahrbonderte  der  R«  Lebmcdtts 
«Mhgebildet,  obne  sduile  Abtbakiig  dordi  CipitelziibleQ 
vndRnbrikeilf- obne Register,  mifr  Veiweisuigen  svf  efaiLeha* 
reebt  in  135  Capitdn,  nnd  mit  einer' Teztgestsh,  die'  wobl 
keifte  der  m»  TeÄliebenen  Hai|dscbrifUn  rein  solbfewa^rt  bat 

Von  dieser  Urform  scheint  in  allen  Beiiebnngen  der  CmI 
BmHfK  U^  tfos  der  niedersaobsiscben  Gtvppe  der  €1.  1»  am 
wenigsten,  -nemlieb  nnr  im  Texte',  ^nd  mebr  dnrdt  Unsdft- 
samkeit  als  darcb  Absiebt  der  SebreAer  sieb  sv  entfemäL 
Eine  bewnfitteres  wenn  aoefa  nnr  germge  Anderang.dee  Tex- 
tes, imd  zn^JMcb.eine  der  Anläge  des  Bndies  nidit  gemifse 
Eindieilottg,  zeigen  mit  der  Yeibreiton^  nadi  dem  westfieben 
Niederdeotediland^  Nordk,  und  Casa^  nocb  entscbiedeBer  mit 
der  Übertragnng  in  obersScbnscliellnndarten,  die  CotULMeu^ 
Jem.^  Mfagunt.,  Pfefd.  IL  Innerbaib  dieses  obenicbsiscbeii 
Gebietes  wilUa  pr^d/I'utA  Lips,-  lly  neben  einsdnen  wei- 
fern  Abwetcbongen  idi  Texte,  den  Gebrancb  des  Baebes  da- 
dnrcb  erieicbtem,  dab*  beide  die  Remissionen  naeb  dem  m 
Obersacbsen  seit  dem  15ten  labrb.  iblioberen  ^ossiHen  Ld»- 
repbt  (in  81  Capp. j  IndeiH,  mid  dafs  Ups.  II  die  Capitd  zddl. 

Ein  zweiter,  nnabbln'gig  yon  jenem  entsprossener 
bilt,  minder  rdcb,  in  Mnndait  mid  Yerbreitnng  siob  nabe  a 
Stemm,  giebt  aber,  wenn  andi  nicbt  dem  Sinne  docb  d 
Ausdmdc  eine'  andre  Farbe,  stellt  eine  dem  I4an  gemS&en 
Eintbeilfng  dnreb  Gapitebtablen,  Robriken  and  Register  fest, 
nnd  fibenetzt  dieRemissionoi  naob  der  neaen  inNledenadiaea 
sieb  ybbreiteaden  Lebnrecbtsform  von  80  Capp.  Die  beiden 
•bizigca-Glieder  dieser  Classe,  FratUh  11  und  SbUfu^  aümt^ 
men  in  Allem  genauer,  als  ir^nd  swey  andre  Hfiad^Bbrifteii. 

Noeb  ebe  dritte  tlecension  scbdnt  dudi  C  Cramm. 
amittelbar  mit  dem  Uc^uit  wmnHnenzubftpgeai  ai9«ca  ^deb 
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npttdbe  ikrer.Glit^er  itit  deaen  der  ent«ft  ClaMe  Einvliie« 
gegen  eiMmder  «lugetansdit  habnu  Sie  rf^tbA  ndt  der  ^er- 
tHigong  in  das  QbersSchsiectie  eim  UiMbiHett  ja  Entetellen  de# 
Textet,  giebt  eine  eigentkfindfebe  d^ch  «beb  anpaaaebde  Tbefr- 
Inng  mit  Rabriben,  nnd  Hebtet  wieder  in  Ibren  füngeren  Udsf  • 
die  ReadaaiMien  naeb  dem  gbiairten  Lebnreebt  eii|. 

Zn  einer  Glosse  nnaera  Ricfatateigea  eziathrt  Wcnlgp^ns 
ein  ApMtSi  In  dftm  so  maimigfacb-  anageseicbneten  CWL, 
FrMsk  II  findet  sieb  ca  den  Worten  dee  'CafK  It  So  im- 
iei  — . —  de  h^re  is  rieiUr.  eine  lange  lateinisebe  Rand» 
glnMfl  Sie  beginnt;  Setundum' ieg^s  autem  ei  usus  feu^ 
darum  sie  diatlnguUur^  Aui  sAitn  guaesiio  fuk  inisr 
duos.  vosallos  s$  iwfe  istä  quasstib  dshei  coram  dötninm 
feudi  ugUari  ei  iermmari,  ui  in  iibro  feudi  de  prokibUa 
feudarum  aiiendiione  per  friderkum  L  imperiaiis  §•  pro» 
pietfio.  Weiterlun  wird  auf  die  toneJusiones  des  dominus 
d0  iig.  iJok.  de  Ugnano,  f  1383,  a.  r.  Savigny  &  RGfsach. 
in.  190)  Besng  genommen,  vnd  znletxt  ^dem  Lebnaberm  ancb 
die  Competena  bey  einem  Streite  iweier  Kircben.  ftbcr  ein 
liebn  naeb  der  lea  frederki  sneduinnt»  Die  ScbloTawertai^ 
■ind:  gi  fuU  ophUo  areif 


(.  &.    Verwaudte  Arbeiten» 

.  A.  die  Giosae  Lebnr^ebta  ^ezlbh  werdctat  inaoCpni 
aiej^  s.  oben  S.  72^  einige  Iiebrea  natib  der  Art  ilea  Riebt* 
ateigea  bebandell,  • 

Sie  stellt  1.  (iii  L)  zun  Ende  dea  A.  4  einige  Fennehi 
la- UrtbeilafinigeA*  Ar  .de*  Lebnamann  anf^  der  gegen  den 
Herrn  efarwenden  will,  ibm  aej  ein  Verlost  in  des  fitenn 
Dienst  oder  dne «sonstige  Forde^ong  an  deii.Herni  nocb  aiebt 
Tergblten.  —  In  Fonp  yon  Urtbeilen  selbst  wird  2.  zn  A  14 
$.3.(B1.  30  der  An^«  Ton  ld57)  die  Abweisung  der  An- 
qirftcbe  des  Oberberm  gegen  den  Unterräsallen ;  3.  tu  A..26 
•tBL  48)  die  Weise,  wie  der  Unmündige  einen  Vormund 
wlUt;  4.  va  k.  31  (BL  64  *CoL  3,  55  C.  3)  die.Bestellang 
einer  Lebufeib^acbt,  nnd.  daa  Verbieten  der  Wittw^;  5,  w 
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A.  86  <B].  61  C:  4)  £«  Veradiadslai«  dar  Fm  auf  du 
Leibgeduig  ni  Gnneten  eiii«r  VevXiirMnnig  des  Ihniies,  erör» 
tert  6.  Bl.  118  C.  4  bM  119  C.  2  ist  der  hÜMh  des  A.  80  <S1) 
rasfeiurlidiep  «Li*  im  Rielitsteige'94  §$.  7,  iO  ift  die  Forai 
Ffageo  QAd  UrÜMileh'  geUeiddt 

Besonders,  aber  gehört  sa  den  Tifwiadten  QaeDen 

:B:  eine  Arbeit^  wekbe  C.  FraihL  /  f3)  BL  392  ff. 
^erm  Ricbtsteige  difter  der  ÜberscM^  beMgt:  jDy«iE  yt  dy 
rechte  meyse  dy  eyn  ietlieher  lehenhirre  haid^  sed,  der 
do'  ezu  iehenheehie  eynen  hefihngen  moü  als  hyr  nach  ge-^ 
se^rßben  ste^,  -Sie  könyaat'aufserddkn  ^or  in  der  fetst  rer- 
sebeDenen  Laidm'sdien'Leimreebtsbsndseiirift  (Kr.«83),  dödi- 
in  sbtteicbender  Gestell' Tor,  nnd-  ist  danach  tob  Lnvhii  ip 
ZppenirkB  Abhandl.  IV;  S«  5  ff«  Kerantfg^ben  *), 

Das  Weltiefai  entwiekelt  an  der  Hand'eines  iiigeB«tfi- 
menÄr  R^d^t^fa^fl  die  Lehre  von  der  Ladung  (Tgl.  hthur^ 
A.  66,  Richtsteig  €46  v.  7),  d4nn  ^e  Fol^  de»  Aasblei> 
liens  (Riihtst.  C.  9,  19);  endlich  den 'Gang  der  Veihaiidlang 
beim  Ersobeinen  jder  Pardieien.  Hi«^.nna  gehen  die  befdcn 
Texte -Ton  einander  nb.  Der  Lünhn'sche  setit  den-Fafi».  der 
Vasall  habe  das  Gat  ohne  des  Herrn  Willen  «ns  ^  Geirers 
gegeben  (Richibst.  17);  C,  FratUl,  dagegen^  der  beUagte  flann 
habe  datf  Gnl  ohne  floihnng  und  Empfting  inne,*  sitze  sonnt  in 
unrechten  GeWeren  (R.  15).  Deibnach  lantet  nicbt  iJlein  An- 
Uage  nUd  Vertheidlgnng,  sondern  auch'  der  Ladebrief  abwei- 
chend. .  y^  in  nnsenn  A.bdmckdie  Noten  6, 10,  i4,  16,  28. 

Die  AiMt  verfolgt  «bo  d Aselbe  ^el  yie  der  Ridit- 
■t^,  ohne  dafs .  eke  Bcnntenng  desselben  herrortttte..  Die 
.GnmdsStfeesind  ip  Wesentlichen  die  des  slchs.  LeliilMhts; 
nnr  tfeniges  Eigne  sns  der  spätem  Praxis  tritt  ni.  B.'in'dcr 
scMftUchen  Ladung  and.-in- der^Foras  der  fiegug  den  G» 
rifcfatn  hervon 

;  Über  Zelt  nnd  Gebend  der  Entstehnttg*»geben  die  Rdai. 
folgend^  Andeolnngen.  .  Eine  Ladongsformel  bej  Laiditt  ist 
▼.  J.  1448  dktift;  C,  VrtdUl.  bat  daftr  «flu  dbn  Vfji  jaie!*; 


-  *)  la  dM  AneticMMMtiaos  4w  BmSk  v.  PilMck'adiM  BüchM-t 
1820,  «teilt  «nter  ^r.  45to:  ^Uölw,  Ami  and  Mc^te  W^we  etcWai» 
bA*  Hd«dir.  de»  ISten  Jahrb.,  deutedi  In  4/*,  woU  die  Abtchiifit,  imcIi  wel- . 
cWr  d<r  Dniclt.tt<or^t  ward».' 
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nt^n  Mi  Midi  hej  LaidiB  unter  1448  wolil  das  Jahr  der  Hmi^- 
»ehrifi  gevieint,  and  es  irlre  mögUch,  daTs  es  mit  dem  der 
Abfatanng  des  Weriks  nicht  zuaammenfiele.  Doch  wird 
immeihin.die  Arbeit  aelbst  nicht  Ttel  höher  hinauf  zn  setz^ 
seyn. «  Der  Laohn'm^e  Text  nennt,  S.  20  seines  Dradres,  db 
Oberlehnsherm  den  „H^nog  cu  &  nnd  Landgrafen  zn  D.**; 
S.  31  den  Herzog  Wilhelm.  Dandt  r^M  also  Wilhelm  B;  Ton' 
Sadisen  gemeüit  seyn^der  aeit  142S  }m  Hidie^itz  der  Heilli- 
nischett  Lande,  nach  dem  Anfiel  to»  Thüringen  im  J.  14461, 
•durch*  eine  Theilong'  mit  seinem  Brader  dem  Chortenten  >Frie» 
dribk  r,  i.  1445,  die  jedoch  erst  1451  Tdliig*  zu  Stande  kam, 
nfiffagen  ethieh;  nnd  die  Abfiiasnng.  fiele,  wenn  man  sie 
naH  nicht  ohne  *  weiteres  in  das  J,  1448  stellen  wiD^  doch 
immer  nadr  1440^  Ab  Lchngtit  nennt  Lanh»  S.  6  Sömfeld^ 
wobey  an  Sommerfeld^  1|  Meilen  toiI  Ldpzig  an  der  Dfesd* 
ner  Strafte  gedacht  werden  IcOnnte;  S/  13  und  Sd  aber  Ba^ 
demusstl  und  ßodemuesel,  wiu  an-.Shidiche  Ortsnamen  *ia 
jetzigen  Kfolgreioh  Sachsen  erinnert  *).^ 

Im  C.  FruiM.  heifst  der  be]|fagU  VasaU:  Herr  -vwi 
Planen,  der  kkgendo  Lehnaheir:  Vogt  Ton  Sehonnen- 
berg,  Herr  von  Glachaw,  der  Ladn^gtfort«  Gl^ehäw  .ü^ 
dem  bllhmischen  TlicA«.'  Der  letite^ame  ward  anf  GUnchii 
(sonst  aneh  Glanchan,  Glncfao^iT)'  die  fidrrsdiaft  der  Djuastea 
Ton.Schtfnbnrg^.tn  djenten  s^;  Schonnenberg  beaeichiiel 
wdhl,  mit  einer  rielleidit  absichtlichen  fintsteUniig,  SohftnV 
barg;  nnd  Plaaen  die  Stadt  des  benachbarten  Vogtlaildf«» 
Somit  bewegt  die  Zdt  der  Abfassvng  mch  mn  die  Mitte  de« 
15tcn  Jahriumderts;  die  Gegend  Ist  im  Lande  Meiften.nnd  in 
den  Udnem  westlich  angrinsenden  Gebieten  vi  «neben«  • 

Der  iiteni  von  'Lanhn  benatzte  Codex  hat  im  Ganten 
bessere  Lesarten;  ^deanoch  .schien,  mir,  da*  dier  znn  Grand« 
Hegende  FalT  im  C  FraiisL  anders  gewendet  ist,  ein  Ab- 
druck auch. fieser  Fom  in  den. Plan  onsers  Untenehmeon 
za  geboren.  'Der  Aiiluing  H  liefert  ihn,  mit  fiinweisutg  aof 
die  AbweScfaongen  des  Laahn*sdien  Textes. 


*)  In  SdraaaaM  Lesicoa  Ar  Jm  K.  BmIsw  kcmmH  ModemuM  aiit 
iw.?«nr«iMng  mdPodemu$  voi ;  di«M»  fiade|  licb  aber  'ipllar  oicM.  1a 
4tr  Lauita  nad  Ortatumto  wie  3od€mei§ckei  und  lUialtcbe  nicht  leltei^. 
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.'§.  .6.;  Plan  der  AtisgaVö  im  An&etiL^iiieit.' 

4  .  WftS  'wir  k  den  bi^erigen  Ajaißphejä  .des  tUeystdges 
tim  ihm  läibei|9  geht  aas  der  obigen  DanteUnng  &  367  iL  her- 
TOT.  Per.AogiBbiirger  Drack  yon  lStl6^»der  eiBea.Tert  der 
swdteii.  Clause»  bis  aaf  ein  Paar  Ludceo,  siaailiek  treu  wie^ 
dergiebt)  liegt  allen  spfiteren  zum'  Gnuidek  Ako  nur  eine» 
npd  ^war.  dil;  im*  Mittdaker  ^m  weBigslen  reibreitete  Gestalt 
de»  Reebtabnokes  iVai^d  seit  dem  i6ten.Jaiiiiiandert,  nnd  mtbt 
bbtte.waohltende'En^t^a]|gi  gIMig  und  gebe. 

•  .Das  jetzt  ekzqscUfgeiide^yeHyiiren  «vnr  kepesyregen  Uv 
jnid  einiafib  Torgezeiebnetb  Sfa.  beachten  wafr  j«ne  bislierige 
Oap^M^eit  einer  bastunmUi^  Forn,  die  Sfokaiitg  des.Tez- 
^s'  ini^  df«)^  HanptreiSeasionen,  nnd  ^  an'dm»  Sondening  in 
.  zwey'^Haiiptmnndattsli»  ^die  indiridn^  *.Be4«haff^nbeit.  der 
iUndpehriftcfi,  endlich  ^  b^lige  Sebiaidbe.  in  der  Mitthei- 
lpng*des%ipiiGebe|e  stehenden  SIoAbs.  .  Die  oft  mderstrci- 
tendeii  Rficka|ehtea  habe  ich  .{n  Islgcnder  .Weise  ansinglci- 
fhsn.gMi'ebt  Ich  giei||da¥^  ans,  dafs  die  Bedentang  eines 
WtABr  das  jontsr  den  Afsh^sb44kem  doch  nur  in  svmter 
Mhe  stehty  dem  Abdraek  ton  höchstens. zweg^T<»ttfla  redil- 
'  üertigs.  Diese  ynfteti  dai^ia  gevrüs  je*  ins*  den  beiden  Sfnch- 
Biveigen  ^  entoiii^aen.  •  Uat«r  den  eber^kehsiscken  IW 
len  bot  sich  ;catsehiedeäi[  der  ds^«  A  i/rn/nsi»  ane.'dcr  enSten 
Classe  dar.  *JEr  ist. der  idteste  ypa  eilen  djititten,r  geh5rt  ör 
nerijrmppe  an^  deren  l^ssiten  .4lehlioGh  yrenig  TOü'Urtj- 
pas  ^  enifantkcA  acheiaen,  natd  kl  mit*  ziemlidier  Set^fall 

geschrieben» 

JBed^nididher.  war  die  Wahl  nnUr  den.aiedarsilhsi* 

sehen.  Formen^  Hsnefaes  spinch  Ar*,  den  aaeh  der  aratea 
Classe  aagebdrigen  <:..B€roKU.  .Sein  Tevt  neigt  aidi  la 
der  Gestalt  der  xweiten  Classe  hin&ber,  md:  twae  achost 

•  a.  * 

diese  yenaittebde  Stellai|g  jiicht  «uf  einer  wlUerisehen  Be- 
natzqng  Tersdiledener  Hdss.,  aÖndem  aaf.nahtni*Ansc||lia£Ben 
an  den  gemeinschafUidien  Untatnm  sn'berphen. « Gewits  hltla 
eine  MiUellona  dieser  Art  besondne  Beaehtnng  Vedangt»  irenn 
V9f  .»in  Text  gelieiert'. wenden  sollte.  Waren'  aber  deren 
cwejT  zn  geben,'  so  laafsten  sie,*  nm  die  B(iai|nig(ache  Anshil- 
dang  ansers  Recfatsbacheii.Tor  Aogen  zd  brin|;en,  etiras.Wj^ter 
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von  dem  Vereinigiragcpiiiikt  gesadit,  sie  durften  nicht  beide 
derselbeh  Classe  entnommen  werden.  Schon  deshalb  em« 
p&hl  «ich  der  C.  Fratisk  11^  d.  L  der  filtere  Text  ans  der 
zweiten  ganz  niedersXchsischcn  Recension,  E«  kam  hinzn, 
dafs  BeroL  II  nachlfissiger  geschrieben  ist,  (ygL  z.  B.  Prooenn 
Note  10«,  Csp.  10  N.  93^  100«),  Tor  Allem,  dafii  FratUl.  11^ 
als  das  Urbild  aller  Drucke  die  wir  besitzen,  nicht  wohl  ent- 
behrt werden  konnte,  wenn  ttnsre  Ausgabe  dem  bisherigen 
Gebrauche  sich  anpassen  und  die  Gesammtheit  der  früheren 
uberfliissig  machen  sollte.  Wurden  durch  solche  Wahl  der 
Codd.  Jen^  und  Vralhh  11  die  beiden  ersten  Recensio« 
nen  nnd  zugleich  die  beiden  Sprachgestalten  vollstfindig  yer- 
treten,  so  genügte  es  för  die  dritte,  ganz  obersfichsische,  schon 
etwas  snsartende  Classe,  wenn  die  wichtigeren  ihrer  Eigen* 
heiten  eine  Anfiiahme  als  Varianten  fanden« 

Von  den  somit  erlesenen  Texten  habe  ich  wiederum  den 
Breslaner  als  eigentlichen  Grundtezt,  auf  den  die  Varianten 
nch  beziehen t  den  Jenenser  als  Nebentext  gegeben.  Hie« 
fttr  entschied  der  in  der  Sache  liegende  Grund,  dafs  doch 
die  Mundart  des  ersteren  als  die  unprfingliehere  gelten  dar( 
8.  S.  394,  daneben  der  Infsere  Umstand,  dab  von  wicktige- 
ren Handschriften  die  Breslaner  zuerst  in  meine  HSnde  ge« 
rieth,  und  somit  zum  Mittelpunkte  fl&r  die  Vergleichung  der 
übrigen  wurde. 


Ich  lege  nun  das 

nähere  Verfahtett  ^ 

in  der  Behandlung  der  Überhaupt  benutzten  Texte  daf« 

L    Bey  dem  Grund  texte  yerlangte 

A,  die  Orthographie  eiüe  besondre  Beachtung«  Bef 
Schreiber  des  C.  VtatUh  bedient  sich  vor  Andern  einer 
Menge  ron  Zeichen,  um  allerley  Schattierungen  in  der  Aus-* 
Sprache  der  Vocale  kem^lich  zu  machen«    £r  gebraucht 

1.  ein  e  über  dem  Vocal,  um  ihn  zu  delmen,  dem  e 
entsprechend,  welches  auch  wohl,  besonders  im  westlichen 
Norddeutschland,  zu  diesem  Behufe  nach  dem  Vocal  gesetzt 
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iprird.  So  steht  denn  mot  (mnfs)  nicht  for  moi,  .sondern, 
gleich  dem  altmärldschen,  westphüllschen,  rheinischen  moet^ 
moit,  för  mat  gegen  mo/,  und  so  kann  dies  dehnende  e  sich 
über  allen,  auch  den  nicht  umlautenden  Yocalen  finden,  mit- 


•    « 


hin  sowohl  in  fv^^,  drUs^  sy;  en^  ede^  nen,  len^  eren^ 

merde^  werden,  als  in  fear,  ort;  gud,  echun; .  ordely  ge- 

«  «  « 

Sfvoren,  dörheH,  vor,  es  ni5ge  dies  gedehnte  niedersicli- 

nsche  o  einem  hochdentschen  langen  o,  oder  wie  in  moi 

dem  uo,  oder  wie  in  vrowe  dem  ou  entsprechen. 

9.  Danehen  bezeichnet  das  fibergesetzte  e  allerdings  auch 

den  Umlaut;  so  fiber  dem  u  in  truwe,  lüde  (Leute),  tugem, 

drudde,  seuldegen,  sture,  hui,  auch  wohl  in  siMt,  kulpen 

€  e  e 

(halfen),  kommet,  kunnen,  guhet;  femer  fiber  dem  o  in 

maie  (mfisse),  wor^  igroftr  auch  m^te  vnd  war  Toricon- 

men,  auch  wohl  in  hopen  (kaufen)  und  in  kort  (Icfirzet),    Es 
gjebt  aber 

3.  Fälle,  in  denen  weder  die  erste  noch  die  zweite  Er- 
Idlrung  passen  will,  sondern  das  fibergesetzte  e  in  einer 
Weise  angewendet  wird,  wie  sie  unser  Schreiber  auch  bej 
andern  Yocalen  kennt.  Er  stellt  nemlich  überhaupt  einen  Vo- 
cal  fiber  den  andern,  um,  wie  es  scheint,  entweder  eine  dop- 
pelte Aussprache  des  YITortes,  oder  einen  MitteUaut,  öder 
«twa  ein  Vor-  oder  Nachklingen  des  einen  Lauters  *ansu* 

deuten.    So  eridlre  ich  mir  das  r  in  dringen,  bringen, 

€  €  e  €  4  € 

epriket,  lenrichie,  voreprake,  dawne,  bat  (besser),  wolde, 
behoU,  ore,  indem  auch  daneben  spreke,  tenrechie  (auch 

a  o 

lenreeht,  mit  einem  aliae,  fiber  lenriehte),  morepreke,  d^nne^ 

o  a 

bei,  beheü  vorkommt*);  so  die  sonstigen  Fälle  eines  Yocals 
*)  Dm  «  in  vol^j  hott  (bold)  Utibt  frcUicfa  Mub  aacb  diMcr  A»- 
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Über  r,  wie  in  neue  (cUneben  nein€\  ersten^  Verden^  dre- 

a  a         a  a  a  a 

geif  segen^  ge^et^  loenuef  mennlgen,^  »erseap^  nemende, 

a  a  a  a 

oder  des  o  fiber  o,  wie  in  «vor»  ifomroehiy  older^  bode- 
seap^  heholdefh  nnd  wiedemm  o  Aber  a^  in  auer^  hatdene^ 

gebracht.    Hier  tcUiefst  sich 

4.  der  belcanatere  Crebnacb  des  o  Aber  dem  u  an.   Doch 
findet  er  eich  nicht  nur  in  dem  Fi^e  des  alten  iio.  wie  in 

•         d       •  © 

gud^  dun^  iUj  €ormudet^  sondern  such  aoTserdem  z.  B.  in 

O  O  O  O  9  O 

sunder^  mtlkomen^  sulve^  sunne^  gunnen,  schun  (sollen), 

O  O  O  9 

nuj  stunden^  alsuSf  puni^  wo  denn  statt  des  o  ancb  ein 
Halbkreis  vorkommt  (aulve^  gekundeget^  9ehun)»  Das'  fiber- 
gesetste  o  wird  dann  nnr  den  Vocal  u  im  Gegensatz  des  Con- 
sonanten,  oder  gar  nnr  das  u  gegen  ein  n  beieichnen  sollen. 

5.  Zwey  Strichelchen  fiber  dem  o  deuten  den  Umlaat 


f»  n  *t 


an,  wie  in  loor,  worde^  mote;  fiber  dem  u  aber  regelmxrsig 

»t  §i  9    tt  ff 

den  Consonanten,  wie  in  auerj  hau0j  suiue^  voruestet^  or- 


Pf      _    tf 


loues^  bliuest. 

Beim  ^dmck  nnn  habe  ich  mich  nicht  für  verpflichtet 
gehalten,  diese  vielftltigen,  nicht  folgerecht  darchgefuhrten, 
oft  nicht  mal  sicher  erkennbaren  Vocalbezeichnongen,  dem 
Drucke  zur  Unzier,  dem  Leser  zur  Mühsal  wiederzugeben; 
da  es  doch  mehr  galt,  den  Text  einer  bestimmten  Recension, 
als  die  Zuf)llligkeiten  einer  individuellen  Gestalt  dieser  Re- 
cension anschaulich  zu  machen.  Das  sprachliche  Interesse 
daran  wird  theils  durch  obige  Angaben,  theils  durch  eine 
Probe  im  Anhange  I  (vgl  die  Sprachprobe  Nr.  1  oben  S.  330) 
befriedigt  sejn;  in  nnsem  Text  sind  jene  Zeichen  nur  aufge- 
nommen, wenn  aus  gleichzeitigen  Denkmalen  und  dem  Augs- 
burger Abdruck  von  1516  bestimmt  hervorgieng,  dafs  damit 
der  Umlaut  gemeint  gewesen. 

luhme  noch  unerkISrt,  und  mag  wie  in  m9ehtr  (Indirativ)  mf  einiMA  Vnr- 
>di«n  beruhen. 

26» 
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Das  litafige  Schwanken  in  der  Orthograpliie  {med  und 
met;  sCj  9ye  und  «/,  hti  und  hefiy  scal  und  schale  vindme 
nnd  rinUney  ledUh  and  hddieh  o.  8.  £).  «imagleidien,  sali 
ich  keinen  AnlaTa;  die  Abkfirtmig  des  Striches  (Ür  »und  m 
ist  anfgelSst  worden;  im  Übrigen  habe  ich  ftr  Schreibang  und 
Interpunktion,  wie  im  Leharecht,  die  in  der  Aasgabe  des  Land- 
rechts EinL  S.  XXXVl  ff.  angegebenen  Grandsfitse  befolgt 

B.  Eine  andre' Hand  hat,  den  Teact  durchgehend,  hie  vnd 
da  die  Schreibung  ein  wenig  gcJbidert,  z.  B.  zwischen  t»  und 
me  (xa  dem)  eim  Ja,  über  sime  (seinem)  ein  ne  geschridycn, 
das  ere  (ihr)  in  ore  verwandelt,  oder  dem  enumde  ein  / 
vorgesetzt;  dann  hat  sie  aber  lauch  dnzdne  Worte  eingeschalt 
tet,  oder  Varianten  mit  einem  aUa9  bemerkt  Jene  Andcmn- 
gen  habe  ich  angenommen;  die  Varianten  sind  wie  die  an- 
drer Hdss.  bdiandelt;  das  Eingeschaltete  endlich  ist  dann  in 
den  Text  gestdit  worden,  wenn  es  nach  Answeb  der  fibr»- 
gen  Hdss.nnd  nach  innem  Gründen  sich  als  Verbesscrong 
eines  Fdiiers  ergab,  dagegen  in  die  Varianten  verwiesen, 
wenn,  tn^  hinfiger,  .die  frühere  Lesart  eben  so  wohl  beste- 
hen konnte.  Der  Augsboiger  Dinck  hat  diese  Zathaten  meist 
dem  Texte  einverleibt 

li  I>er  Abdruck  des  1^.  Jenen$U  konnte,  in  Überdn* 
Btimmun|;  mit  den  oben  S.  121  för  den  C.  QuedL  entwickel- 
ten Ansichten,  fast  unverSndert  nach  der  Handschrift  erfolgen. 
Nur  sind  auch  hier  die  Abbreviaturen  des  Striches  für  n 
oder  m  und  des  Hakens  fftr  »r,  ir  oder  re^  ri  aufgelöst; 
femer  Ist  itenne  nnd  denns  ftr  foenh  and  denh^  f^mb  lor 
97nb  mit  einem  durchstrichenen  b  gesetzt,  obgleich  zweifel- 
haft bleibt,  ob  damit  nicht  vmme,  %vas  auch  voricommt,'  oder 
4fmbe  gemeint  sey;  endlich  ist  vor  einer  grofsen  Initiale  der 
Punkt  suppliert  In  den  Citaten  des  C,  Jen,  bedeutet  ffi  7.  /.: 
ut  supra  Unrecht;  dann  fblgt  die  Zahl  des  Capitels,  hier- 
auf die  nShere  Bestimmung  der  Stelle  im  Capitel  durch  ein 
in  pti,  (principio)^  in  ß.  fßne),  oder  durch  die  Angabe  ei- 
nes Abschnitts,  welchen  ein  c  (eaput)^  ein  c  mit  verticalem 
Strich  oder  ein  ff  (§.),  oder  endlich  ein  e  (wohl  eeeiio)  be- 
zeichnet; das  e  bedeutet  eodem, 

ni.    Hit  dem  Grundtezte  habe  ich  die  Texte  zehn  an- 
drer Handschriften,  einschliefslich  des  C.  Jen.^  voIlsUindig  ver- 
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glichen;  au«  der  ersten  Classe  die  Nr.  ^  11,  13,  15,  17;  die 
Nr.  18  der  zweiten;  ana  der  dritten  die  Nr.  1,  3,  6,  19;  TgT. 
oben  S.  387  nnd  unten  §.9. 

Diese  Yergleicliang  hat  Varianten  in  betrXditlieher  Zahl 
geliefert,  aber  selten  zn  einer  Änderung  im  Texte  geflUtrt. 
Wohl  nahm  idi  sie  mibedenklldi  ror,  wenn  nebst  den  bei- 
den andern  ClasSen  auch  noch  der  einzige  Genosse  der  eig- 
nen Classe,  C  Soitqu,f  sich  gegen  den  Gnmdtext  eridXrte, 
seine  LesäK  also  filr  rein  indiridueli  gelten  konnte.  Dagegen 
habe  ich  das,  worin  er  mit  Solt^^  fibereinstimmte,  d.  h.  die 
Recension  der  zweiten  Classe,  regelmäfsig  auch  wider  die 
beiden  andern  Classen  beibehalten.  Freilieh  fthrt  ansre- obige 
Annahme  S.  396,  dafs  die  drey  Reeensionen  nnabhingig  von 
einander  dem  Stamme  entsprossen  säen,  auf  den  Sati»,  'da£i 
die  Lesait  je  zweier  Classen,  als  die  mnthmaftliehe  des  Ur- 
textes, gegoi  die  dritte  den  Aasschlag  geben  mfisse.  Allein 
jene  Annahme  stsikt,  zumal  bey  dem  Yericehr  vnter  den  Glie- 
dern der  ersten  nnd  dritten  Classe,  nicht  so  nnbedingt  fest, 
um  fiir  jeden  Fall  jener  Art  einen  Eingriff  in  den  GnmdtesCI 
nnd  damit  eine  StOrong  seiner  eigenthandiehen  IVbe  an  reofal* 
fertigen.  Demnach  ist  nnr  wenige  Kaie,  wenn  txk  der  Ab- 
weichung der  CL  I  und  ÜI  yon  CL  H  noch  eine  entsdoe- 
dene  Unhaltbarlceit  der  letzteren  kam,  der  Gmndtezt  (wie  in 
K.  30  Note  17)  geliidert,  sonst  aber  jene  Abwdehnng  ala 
eine  besonders  zn  beaditende  in  den  Varianten  herrorgeiio- 
ben  worden.  Stetig  wiedeAehrende  Varianten  habe  ich,  w(e 
beim  Lehnrecht,  ins  Glossar  gewiesen.  Bin  Paar  dersel- 
ben, die  dort  nicht  wohl  Platz  fanden,  mOgen  hier  stehen. 
1.  In  der  Anrede  des  Herrn  an  den  Mann'  wechselt  das  du 
mit  dem  lr%  2.  In  der  Anrede  an  den  Herrn  Mt  oft  das 
here  weg.  3.  Statt  so  vrage  de  here  kommt  auch  wohl 
das  anredende  #o  rr^get  oder  so  vrags  Tor. 

IV.  DieKapiteleintheilang  des  Gmndtextes,  welche 
anch,  8.  oben  S.  399,  der  Anlage  des  Werkes  am  mästen 
ent^richt,  ist  beibehditen  worden.  Die  AbtheHnngen  der  an» 
dcni'  yerglichenen  Texte  ergeben  sich  ans  der  oben  S.  389  ff. 
gelieferten  Tafel  ^  doch  habe  ich  noch  die  Ziffern  des  Cod. 
li^s.  .ilj  der  allein  anfiMr  der  Cl.  U  die  Kapitel  zShlt,  aa 
den  Rand  des  Jenenser  NebenteoLtee  gesetzt. 
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ParagrapheB,  in  den  HandBcbriften  sparsam  gebraucht, 
habe  ich  neu  nach  sachlichen  Grfinden,  doch  mit  einiger  Rück« 
sieht  aof  die  fijipitelabschnitte  der  andern  Claasen  gebildet. 

V,  Die  Remissipnen  der  Handschriften,  weldie  in 
ihnen  nicht  gleichförmig  mid  zuweilen  entstellt  erBcheinen, 
sind  gesichtet,  yerb^ssert  wid,  unsrer  Aasgabe  des  Leha- 
rechts  angepafst,  an  den  Rand  des  Hanpttextes  geseUt  worden. 


§.  8.    Hülfsmiltel. 

Einige  för  Richtsieig  und  Lehnrecht  .gemeinschaftlich  xa 
gebende  Mittel  zum  Versttndnif«  des  Textes,  wie  die  ^sle- 
matische  Darstejlong,  das.  Glossar  und  Register,  wurden  schon 
in  der  Vorrede  und  oben  S.  1^27, 198  besprochen.  Hier  bleibt 
anr  dieses  su  bemerken  fibrig. ' 

Den  emaehica  S^pitela  habe  ich,  wie  «am  Lehnrecht, 
genauere  Inhaltsangabea  vorgesetzt.  Diesen  folgen  dann 
■och  die  eignen  Rubriken  des  Grandtextes,  mit  denen  die 
des  C  SoM^U,  stimmen.  Die  davon  abweichenden  Rubriken 
der  sonst  noph  vergUchenen  Texte  in  den  Codd,  Nordis^ 
S^roL  /,  Cramm.9  FraiisL  l  nnd  Guelpherb*  sind  unter 
die  Virianten  aufgenommen. 

Zu  Erörterungen  nadi  den  Kapiteln  War,  hvj  dem  Ibngd 
von  Glosse  und  Kldem,  ein  Anlab  seltner  als  im  L^bnrecht 
(s.  oben  &  127).  Die  Angabe  der  dfirftigen  Litterator  n 
unserm  Rechtsbuche  konnte  ich  gans  der  systematischen  Dar- 
stellung fiberlassen.  Die  ParaUelstellen  endlich  werden  hier 
durch  die  Remissionen  vertreten« 


§.  9.    Erläaternngen. 

L  '  Schlüssel  för  .die  Bmselchnung  der.  gsbrauditen  Hand- 
achriften,  s.  oben  8.  406. 

G  bedeutet  Cod.  FratUi,  II  (Grundtext)  Nr.  4)  ^^  „ 

S         .  -     Sohqu 18J  ^*"- 

J         -  •     /m^n«;  (Ncbentex^)-.  .  .  •  11)  ^,.- 

L        .  -     Lips.II.., .13  ^^^ 
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Clin. 


M  bedeutet  Cod,  Mogunt. Nr.  15 

N         -  -     Nordkireh -    17^   Cl. L 

O        .  .     Bfroh  IL ^  .  .     -      3 

B        -  -     Berol.  /•.....  ^  ..    -      1 

K        -  -     Cramm -      61 

V         .  .     VratUh  1. -      3| 

W       -  -     Guelpherh -    19 

Wenn  elmmtliche  Hdss.  der  ersten  und  dritten  Claiee 
stimmten,  ist  statt  JLMNOBOW  em  81  gesetzt,  theils  der 
AbkArznng  halber,  tfaeils  nm  diesen  zur  Wflrdignng  der  Les- 
art des  Grondtextes  wichtigen  Fall,  s.  S.  405,  besonders  her- 
Tonnhebcn. 

n.  Am  Rande  des  Hanptteztes  stehen  die  Remissionen, 
welche,  wenn  kein  andres  Rechtobuch  besonders  angegeben 
ist,  auf  das  Lehnrecht  gehen.  Die  gröfsere  Zahl  am  Rande 
des  Nebenteztes  ohne  Bnchstaben  wttst  auf  die  Eintheilung 
des  Hanpttextes,  die  kleiner«  mit  dem  Buchstaben  L  auf  die 
des  C.  IJps,  II  hin. 

Im  übrigen  gelten  fftr  die  Beseichnnng  der  Varianten  die 
•ben  S,  130  gegebenen  ErklXmngen. 


Jtjlir  na  hevet  an  de  richttlidi  des  tnlven  lenrechtee, 
den  ok  de  yoracreven  keiser  frededk  gegheven  hefft 


Vorwort. 

$.  I.   Zweck  der  Lehnasatzungen^  $.  9  dieser  Arbeit, 
$.  3.    Übersieht  des  /olgenden. 

§.  1.  Wente  nergen  en  man  billiker  sine  tmwe 
^an  beiivUet'  wen  an  den  de  en  wol*  liaAdelt,  nnde 
denne*  neman  den  man*  bat  bandelt  wen  de  heren 
de  em  ore^  gud  lien,  dar  de  manne  wol  af  varen,  dar 
mnme  ü  billike  gesworen  truwe  ande  leye  twischen 


^^  Farwort. 

1)  M  Hir  beginnet  das  bach  Ton  deme  lenrechte;  N  BIjr 
begynt  dat  lenrecht;  B  Hir  hebet  nch  an  der  Richtstei^  des  s 

lehinrechles;  ¥V  Inciph  prsoessns  iadiciariiis  libri  fendoram; 
S  stbmn^  9)  /  JN.  3)  BK  bewiäen  kaiL  4)  £  gallicfaeQ. 
5)  n.  d.)  y  wcnne,  KF  weime  d.«  SM,  wente  d.  6)  d.  m.] 
/  die  manne,  BK  der  ^cn.    7)  e^  e.]  Bi  vctxt  mannen« 

über  diesen  Abdruck  aus  dem  Codex  Jenensis  vgl^ 
oben  S.  404  und  über  die  Zahlen  am  Bande  S.  405. 

Wenne  ein  man  njrgen/  bileber  syne  tmwe  bewiset,  Fortsort 
wenne  an  deme,  der  jn  wol  bandelt,  wenne  -kein  man  dy  §.  1« 
manne  bas  handek,  wenne  dy  berren,  dy  tu  yr  gut  lihen,  L  1, 
dar  dy  manne  wol  abe  raren,  darrmb  ist  billidi  gesworne 
trawe  ?Bde  Übe  acmschen  den  maanen  Tnde  den  bercen  9t 
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3.  den  mannen  unde  den  heren.  •  Dat  na  tmwe  nnde 
gunst  sonder  standen*  twischen  den  heren  onde  dea 
mannen  nicht  en  is,  dat  knmmet  to  mennegerleie  tvis. 
To*  dem  ersten  van  homade,  dat  en  man  sinen  hereo 
nicht  ne  eret  den  he  eren  scal.  ''^To  dem  anderen 
male  kuinmet  dat  yan  dorheit'^%  dat  de  man  edder 
de  here  sik  vormadet  dat^^,  des  nicht  sin  scaL  To 
dem  drüdden  kämmet  dat  van  valscheit,  dat  de  manne 
ores  heren  scaden  nicht  weren  den  se''  holt  wesen 
SGolen.  Hir  nmme  is  lenredit  geset  nnde  sin  geriehte, 
datme  med  rechte. den  homndigen  störe,  den  valschen 
pinege  finde  den  doren  lere.  —  §.  2.  Wente  deone 
itlike  heren  nnde  man  or  lenrecht  wol  können,  nnde 
doch  de  wise  des  ienrechles  nicht  ne  können^',  wo'* 
se  ore  recht  schon  to  vorstände*  geven,  nnde  yro'*  se 
schon  ore  ordele  vor  bringen,  nnde  wo  .se  sik  vor  sca- 

VorvD&rt. 
8)  8.  8t.l  /LilfiVfTraneciüt,  /.  BK.  9)  m.  w.  TJ  /  I. 
10)  .JLMN  vertauschen  den  zweiten  und  dräien  fall 
10«)  O  sorcheit  11)  s.v.  d.]  So  GS,  O  modet  dat,  du 
übrigen  mudet.  *  Der  Shm  ist  immer  derselbe:  öegeArt^ 
sich  herausnimmt  j  s,  Glassar  vormaden.  12)  ff^  fh,  ^ 
tniwe  unde.  13)  IV  wissen.  14)  BKV  wen.  *)  dL  £.  2« 
verstehen. 


s,  h  HL  e,  iL    Das  no  tmwe  vode  ^oiist  alle  acijt  xcm- 
•diia  den  herren  V9de  den  namiea  mcht  ca  Ist,   das  kuot 
ZOO  dem  ei^steo  von  hoemate  das  eyn  maa  ^em  herren.  nkk 
eneret  den  her  eren  sal  vi  s,  h  ///.  in  ß,     Czam   anden 
mate  knmt  das  zcn  von  valscheit  daz  sy  ires  Herren  s^adit 
nicht  eaweren,  dem  sy  holt  wesin  sollen  vt  i.  /.  LJCXA^iU 
Cza  dem  dritten  male  Icamt  daz  von  torheit  cza  daz  der  nu* 
-  adir  der  lierre  matet  des  nicht  syn  sal.    Hirvmb  ist  leenreck' 
^esaczk-  vnde  sein  gerkhte  da«  man  mvt  rechte  dem  fatoemi- 
Vorwort  ttgen  sture  den  valschen  pynigen  (so)  den  thoren  lere»  'vrenar 
§.  3.  den  iczlich  herre  vnde  manne  leenrecht  vnde  doch  dy  Divise 
des  lehinrechüs  nicht  enkbnnen  wy  sy  ire  recht  xeaaorste»^ 
■nllen  gebin  vnde  wj  sie  sich  vor  sdudin  sollen  bewarcB. 


I 


• 
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den  bewareo  »chun,  '*de»  wil  ik  jn  med  goded  hol-  • 
pen  kortliken  beriGhten.  —  §.  3.  Nu  wetet^^  to  dem 
ersten  we  hir^*  richter'*  sia  mach;  to  dem  aaderen 
-we  clagen  mach;*  to  deme  dr&dden  we  Torsprake  tili 
mach;  to  deme  verden  we  ordel  viodea  mach;  to  deme 
veften  wor  man  id  richten  scal;  to  deme  aeaten  **wo 
hoch  me  hir*^  richten  mach'*;  to  deme.  aeyendeü  wo 
me*'  riditea  edder  degedingea  hefpnuea  scal;  to  deme 
achten  umme  Welke  ^sake  dat  me  enen  def;edio|;en, 

dat  is'^  rechtdage  lecg^'*  möge,  alae  Torgesecht  ». 

• 

Erstes  Kapitel. 

$§.  1,  3.    J^om  Lehnrieläer. 

^We  to  lenrechte  richter  is  edder  nicht. 
§.  1.    'So  wetet  alle  eddele'  lüde  —  wente  dorch 

■  — ■«      »        ■^^— ^  IUI 

15)  des  hU  zu  Ende  /.  L;  [des  —  berichten]  /.  /;  iV 

daer  umme  so  wille  wy  (!),  O  dar  wil  wi  hir  äff  leren; 

BKFfV  doromb  wollen  wir  is  lernen.    17)  JMI9  see  wir, 

O  si,  BKVJV  Sicht,  sich.    18)  /,  JMISO.    19)  JMISO  fh. 

sy  inide.   20)  w.  h.)  M  wo,  BKFW  wie.    31)  m.  h.]  O  m., 

M  her  yn,  BK  ym.    33)  to  —  mach]  ^tatt  dessen  hat  J 

a,  IL:  Cznm  sechsten  wy  hoch  nnde  wy  ofte  der  man  dem 

herren  wetten  sal  des  tages.    33)  G  fh.  später  hir,  //A. 

des.    ifi)  BKFWhet.   JM  fh.  du  man  eneme,  V  fh.  yrn 

men.    35)  ^h^^nnen. 

Kap.  1. 

1)  W  Rubrik:  Wer  richter  gesyn  mag.    3)  ISo  ^  Ifide] 

f^W  Nu  wisset,  dals  alle  e.  1,  richtere  seyn  mögen.   3)  /.  iV. 

•  

Im  sehin  wir  jEcmn  erstin  wer  richter  sey  ynde  sein  Vorwort 

möge :   csum  andern  wer  dagin  möge.     Cznm  dritten  wer  $.  3. 

vorspreche  gesyn  möge.    Cznm  virden  wer  orteil  rinden  mag. 

Cznm  fnmften  wo  man  daz  richten  saL  (Vgl.  Note  22  J  Czom 

sybenden  wy  man  des  gerichtes  adir  der  teydinge  begyanen 

sal.    Cznm  achtin  ymb  welche  sache  man  eyme  manne  tey- 

dingen  sal,  das  ist  das  man  ym  lehinrecht  tage  legin  möge 

alz  vor  gesait  bt.  ' 

$9  wisset  alle  edde  lute,  wenne  dorch  edeler  lute  wU-  i  §•  1« 

L  3. 
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eddeler  Iftde  willen  so*  is  lenrecht  gegeren  van  den 

3  §.  1.  keiseren  unde  *se  Bcplen's  bmken  unde  anders  neman 

•^  dat*  de  here  is'  lichter  twisehen  sik  nnde  sine 

^  §.  1.  man.    He  is  6k*  richter*  under  sine  man,  eft  se  kri- 

gen  nmme  gnd  dat  se  yan  eme  hebben,  se  «in  papen 

66  §.  5.  edder  leien.  — *   §.  2.   '*Heft  he  aver  rechtes  gewei- 

Zri^r.//.43  gert  siiiem  manne  vor  einen  mannen,  so  mach  he  orer 

^  S*  ^*      den  man  nicht  richter  sin.    Hef«.  em  ok  sin  man  des 

•iaen  ^mt  to  borge  dan,  edder  seaden  bi  em  genomen 

de  eme  noch  nnvorgolden  ]A?-so  mach  he  over  em 

4§.  5.  nicht  richten  to  lenrechte.    d)e  here  mach  ok  nicht 

36  $,  2;  richter  sin  over  en  kiot,  des  vormonder  he  snlven  is. 


Zweites  Kapüeh 
Fom  Kläger  im  Lehngericht, 

We  to  lenrechte  dagen  mach. 

•      To  dem  anderen,  male  merket*  we  hir  dagen 

II  I  .1— »— ^— ■ I    I        ■      II  ■■  ■  III.        ^1^  .■■       illllW       ■■ 

Kap.  1. 
4)  /.  JNB.    6)  O  dy,  JN  win    6)  /  LfT.    7)  F  fh. 
nicht   8)  ^ aber.*  9)  FWfh.  xwosehea  em nnde,   10)  Heft 
.      r-  sin]  /.  BKF;  in  n^  am  Randes 

Kap,  3. 
1)  /.  JMNOFi  LfV  so  wi8«6,  B  des  wisse. 

: • • • 

len  ist  leenrecht  cegebin  yon  den  keysem  vnde  wir  sollen 
des  eebrachen  ynde  anders  nymant  vi  s,  /.  /  //.  ///.  das 
der  herre  ist  richter  zcwischln  sich  Tnde  synen  mannen  i4 
2.  /.  LXXXVH,  «.  f/if,,  her  ist  oach  richter  yndei>6jnea 
mannen,  ah  sy  krigen  rmbe  gdt  daz  sj  von  ym  habin,  sy 
1  §.  3.  sint  pfaffin  amr  leyen  vt  h  LX.  t.  V,  in  /l.  hat  her  aber 
reehtis  geweigert  syme  panne  yor-synen  mannen  so  en  mas 
her  ober  den  man  nicht  richter  gesyn  tfth  /.  ^//.  inji.  hat 
onch  «n  man  des  sernen  was  zcftborgeB  gethan  adir  schadin 
he^  ym  genommen  der  ym  ynnorgumin  ist,  so  enmae  her 
obir  yn  mcht  richten  «coleenrechte  e.  /•  ///.  in  fi,  der  henre 
enmach  ouch  nicht  ricbter  eesein  ohir  ein  Irint  des  yiirmnii- 
9. der  >er  sdbv  ist  ipt  9.  lOslU.'in  fi.'  Ccom  andern  wi« 
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ma^  VtB  welet  to  dem  ersten,  we  in  des 
achte  18  edder  de  to  banne  is  edder  in  der  stede  Tor- 
▼estet  is  dar  sin  here  wonet,  edder  de,  den  de  herel2§.  2. 
Tor  den  lantrichler  nmme  'rof  edder  umme  ander' 
ungerichte  beclaget  heft,  *de  mach  nicht  clagen'  to 
-ienrechte*.  De  man  mach  ok  nitiit  clagen  over  den23§.  i. 
heren%  de  wile  dat  de  here  eme  lenrecht  dage  gedc- 
dinget*  heft.  18. 

Driiies^  Kapiiel. 

We  to  lenrechte  vorsprake  msch-sin, 
To  dem  drüdden  so  wetet',  dat  hir  nemon  mach 
forsprako  sin,  *  to  dem  ersten  de  des  heren  man  nicht  9  §•  1. 
en  is;  swe  ok  in  den  ban  geknndiget  is  edder  in  des 


3)  r.  e.  «»  a.  iu]  LfF"  dabe  «der  nmme  ronp.  3)  f.  JM- 
NOB.  4)  JVfh.  der*  des  berren  rnaor  nicht  is.  5)  de  — 
ckgenj  /  0KB fr.  6)  t.  l.J  /.  %.  BW  fh.  xom  andern 
male.  7}  G  fugt  später  hinzu :  noch  de  here  oyer  den 
man.   8)  BFV  fh.  onde  bescheideni  G  hat  darüber  gelecht 

Kop.  3. 
1)  8.  w.J  JOBK  wisse.    2)  t  d.  e.]  /  LW 


dagin  möge  des  wisse  zcttm  ersten,  wer  in  des  riches  achte 
ist  adir  zca  banne  ist  adbr  in  der  stete  Tomest  ist  dar  sein 
herre  wonet  adir  den  der  herre  ror  dem  lantrichtere  vmb 
roab  adir  ymme  yn^erichte  beclait  hat,  der  en  mos  nicht  da* 
gjn  vt  s.  LXX,  s,  II.  &  LXXXÜL  e.  /.  der  man  mag  oach 
nicht  chigin  ober  den  herren  dy  wyle  ym  der  herre  leenrecht 
tage  geteydinget  hat  vt  «.  LXaVIIL  Cza  dem  dritten  wisse  3. 
daz  Jcein  man  yorspreche  mos  sein,  czu  dem'erstin,.  der  des 
herren  man  nicht  en  ist  «/  I.  LXXFL  in  prin*  wer  onch 
in  den  ban  gekondiget  ist,  adir  in  des  riches  achte  ist,  der 


A 
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Fünftes  Kapitel 
Ort  und  Zeit  des  Lehngerichie, 

War  roen  to  lenrechte  richten  mach. 

To  dem  'yeften  wetet,  dat  nen  here'  richten  mod 

over  leii%  wenne  uppe  wnste^  wörde*  butto  sieden, 

ane  de  romesclie  koniDg,  de  mod  wol  lenrichte  siiten 

uppe  borgen  nnde  in  steden,  desto  de  deren  open  sül 

72  §.  1.  *So  mod  ok  nen  here  lenrichte  hebben  in  gebundenen 

dagen  unde  in  vireldagen;  he  mod  ok  .sinen  manne 

nen  lenrichte  lecgen'  na  middage,  unde  mod  ok  dat 

65  §•  3.  nicht  don  in  euer  korken  edder  kerkhoye.    *He  mod 

ok  nicht  lenrichte  hebben  under  dake  noch  binnen  be- 

65  §.  17.  »loten  wenden.    *Men  mach  ok  nicht  lenrichte  heb- 

65  6. 14.  ben  na  der  8unnen^^    De  here  mod  ok  nicht  sinem 

manne  lenrichte  lecgen'*  dorch  sines  sulves  clage  wii« 

Kap.  5. 
1)  fV  •echsten  mole.  1)  L  forotei  B  rickter»  darOher 
herre.  3)  BKF'  bj,  4)  JLM  Testen,  N  Torsfen.  5)  M  wor- 
den, B  werdin,  ITfT^werdem;  G  fh.  de.  6)  %  fh.  Cnm 
anderen  male.  7)  0  lyen  (!);  B  fh,  noch  begannen.  8)  B. 
nu  o.  n.l  %  Cznm  dritten  male  mos  man  (O  he)  kein.  9)  S. 
m.  o.  n.]  8  Cznm  Tirden  mns  man  kein  (7  nicht).  10)  BJV 
fh.  nndergangk.    11)  ^  begjnnen. 

5.  vt  jf.  /.  CXX.  ff.  II  &  /.  CJ7X  in  fi.  Ctom  fbmftea 
wisse  das  kein  nerrc  mns  richten  obir  lehin  denne  uffe  Te- 
sten wurten,  bnsen  stetin  ift  e.  /.  LXXXyilh  ane  der  n»- 
misehe  koning  der  mns  wel  lehin  gerichte  sitcen  offe  bargen 
Tnde  instetin  dest  dy  thore  .nfiin  smt  ^t  s.  /.  CXXL  Csnm 
andern,  so  mns  keinoerre  lehinrecht  habin  in  gebunden  tagin 
Tnde  in  Tirelta^  vt  J.  /.  XXVIL  her  en  mns  onch  S3rme 
manne  kein  lehmrecht  legin  nach  mittage  Tude  en  mns  das 
nicht  thnn  in  eyner  kirchen  adir  kirehofe  ctf  7.  h  LXXXVIU 
inß.  Sa  /.  XCIL  Jf.  //.  ^  /.  CIX.  Cznm  dritten  mns  man 
kein  leenrecht  habm  Tnder  dache  noch  bynnen  beslossen  wen- 
din vt  %.  /.  CXXL  s.  II,  Cznm  virden  en  mns  man  nit^t 
lehinrecht  habin  nach  der  snnnen  vt  i,  L  XCIL  Eyn  heire 
mos  onch  sjme  manne  kein  leenredft  legin  dnrdi  seines  sei- 


bor  in  dem  dagOf  alse-de  ovm  '€i(i  {«mfigmi  deu^  gfh 

im'  hefk»  edder  em  mei  jenacflor  g^re^'  erei  helL      fi6 1.  S. 

Sechstes  ki^a.  .    •      .  ' 

Vnifang  der  SirqfgefoaÜ  des  Lshnrlehigrs  ti&er  den 

Magm. 

'Wo  hoeh  dftt  mco  fo  Icoredite  tiditeii  miidi. 
To  dem^sesten  so  wetet,  dat  nen  geriditef  twi« 
seilen  de  manne  onde  den  leeren  hogor  komen  mach 
Tan  penning  wedde  Weiine«  nppe  *iexq  pnad,  nndiB68§.  8. 
also   mach  he  ok  sineme  «h§reb  nicht  mer  'wedden. 
-wcDi  des  dages  dries^  dat  ^  drüiüeh  pont .  Degedin-  69  }•  12. 
get  arex  de  romeschi;  koniDg*  eineme  Toi-stcOy  datis^ 
lechi  he  eme  dage  to  ten^chte«  kamt  de  vorste  denne* 
dar  nicht,  so  weddct  ha  deme  koninge*  hqndert  pnnt^ 
onde  ne  mach  eme  der  ok  nichl  "vfeddenwen  des  da- 
ges  dties,'  dat  sin  drihnndert-  piint  der  münte  de^in 
der,  stad  genge^  is.   *So  mach  ok-  en  man  vor  sinenie  68  $.  8. 
.  '  >■     *  ,  j    ■■■■■■ .        ■•    ■ 

*        SjBpk  6«      ^«       . 
'  i)  B  im  TeaUr  Wie  msA  om  rid^  bsgic    3)  B  i^ 
wetle.    8)  B  ein.    4)  19  fh.  ndi   5)  iV.  d.]  JNOBK  her. 
6)  h.  d.  k]  JLOBKFW  ome  der  ftifste;   7)  st,  gj  TtT  Jeg^*- 

nide.'  8) 'S  /%•  Cnm  anderen  male. 

•  .  .  *        ••  '      

^ ; — r r 

bis  cUge  willen  in  dem  tage  ds  er  ym  ycheyn  dinst  gelbs« 
hat  adir  mit  ychejner  gäbe  geeret  hat  ti  2L  #.  XCV.  Cziun  6. 
•echstea  ifdsse  das  kein  geridite  scifischen  den  nvonea  yndo^  ^ 
den  heirea  hocher  komen,  mag  Ton  phemiins  gewetto  wcaae 
uff  acehia  phand  Tnd^  so  mma^her  sjrme  lierfen  nickt  me* 
her  wettin  weI^t  des  tages  diies  das  sint  drisisig  phont  «i 
s.  /.  CllL  A  l.  ClllL.  Tedinget  abir  der  römische  konmg 
cyme  forsten  dAs  Ist'  le)rt  helr  jm  tage  sen  eim  leenrechie 
knmf.  her  dar  nidit  so  wettet  ym  dfer  ferste  hondert  pkuA 
vode  en  'mag  ym  der  nicht  gewetten  wenne  des  tages  drieai 
das  .ist  di^jkqndert  p^mt  der  maneie'dy  in  der  Bist  gcags 

27 


41B,  RtCHT9i%I6  LEHRRECBTS.    KAR  6/7. 

8  §.  3.  iicren  In  ImrithXe  iM^t  mer  Torlisen;  wemie  dal  gut 
34  §.  6.  dat  h%  van  eme  heft  to.  deme  boge8teii'\ 

.  Sieienies  Kapitel. 

§§.  1,  %  Bhuien  welcher  PrUi  und  wohin  ttird  der  Be- 
klagte geladen,  .  §.  3.  Lodung  der  Mannen  als  Bei- 
skzer;  §.  4  des  4fbmesendeh  Bjeklagtenm 

W*  pien  to  laiKchte  nebtet  beginnen  scal  nnde  war. 

§..1.    1*0  deme.  Boyeden'  merket  %  wo  en  here 

•Ines  degediDges  dat  is  slneslenrichtes  begiimen  acal. 

Des  wetet,  dat  en  heitf*  smes  degedinghes  in  ^Ilen 

rteden*,  dar  em*  ipet  sinen  mannen  bort  to  wesemle^ 

66  $.'2.  beginnen  macb,  ane  in  kerken  unde  in  kerkhoven. 

Kap.  6. 
9)  Eier  höhen  JLMT9  den  Satz  Mach  dk  ani  Kap,  4, 
#.  dasMst  Note  5  und  6»  mit^  dem-  Eingänge  Cznm  drit- 
ten male. 

Kap,  7; 
1)  L  dritten.    2)  SS  witee,./.  €k    ^  JW  fh.  mit  amen 
'  mannen.    5)  iV*/A.  dat  Tomemet,  OBKVW  fh,  daa  yomim. 
6)  NO  enen  beren»  B  ein  berre;    7)  d..e..n|.  a.  m.  b..t.  wj 
i&  m»  a«  m.//.  /.       ' 

iat  9#  J.  /.  CUH.  in  prin.  Ciom  unten  male  so  enmag 
ein  man  Tor  aynie  herren  in  Teenrechte  nicht  mäier.Toiliaea 
wenne  daz  gut  das  her  von  ym  hat  z^nm  hdgesteii  9i  #.  /•  AfiPl 
ft  J,  XCiL  in  ß.  Cram  dritten  male  ao  mag*  ein  man  dea 
Torwttrmen  werain«  das  her.an  ayme  herren  trawelos  Tnda 
meineydia  wordin  ist  vnde  ao  mogbi  ym  alle  herren  ayn  le- 
*  -Un  Yortaäin«  Tnde  ao  gehqrt  her  nicht  meher  cca  edeler  Inte 
rechte  wemie  so  mag  aiehjseia •  der  lantrichter  Taderwindea 
als  dy  weritHche  geirnjt  ayeh-machTnderwindenernerp&ffia 
dar  Ton  piaffen  redite  geteilt  ist  «^  i.  /.  lU.ff.  li.^  /. 
XXXlU.ff.lL 
7  §•  1.  Chi  dem  sibenden  wis9e  wy  ern'herre  selns  te^dfaiges 
dtt  ist  sdas  kearechtek.  be^neii  sal  dea  wisse  das  ein  herre 
mit  «yata  mMmea  synes  teydinses  in  allen  stetin  *begwi&ca 
mag  ane  ia  kinh«!  tnde  in  Urthate  «#  i.  A  UCXXFIL 
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Wan  he  deone  AtB*  begumen  ivil)  to  Titge  ht  «nan 
siner  manne  dar  id  twe  aiaer  mi^nne  boren,  afi  h* 
icht  mote  degedingen  teienrechte  ^eme  sineme  manne 
nmme  sine  tcnldeginge.  —  §«2.  Wen  denne  dat  jennie  65  §.  3. 
▼int  nnde  de  twe  dat  ynlbörden*,  so  vrage  de  here 
^wo  lange'**  he  en  degedingen  scole'\  So  vindme^S 
▼an  den  negesten  see  dagen^*  orer  Yerteinnacht  So65S.l» 
Vrage.  de  faere  wor  he  en  degedingen  scole.  So  vindme, 
ie  id  dat  de  man  gnd*  Heft  dat  de  Here  Tort  yan  dem 
rike  heft,  dat  he  scole  em  .beeeeiden  nppe  sin  Jen*\ 
Heft  aver  de  here  en^  sin  eigen  to  lene  gelegen,  so 
beseeide  he  em  np-  sin  eigen.  Is  id  arer  man^*  gnd 
dat  de  man.  Tan  dem  heren  heft'%  so  beseeide  he  em 
YTor  he  wil  np.en  sin  rechte- len  in  en  benomet  dorp 

Eap.  7. 
8)  BPF  fii.  tediages  za  learecbte.  9)  BfV  rorfolg^  K 
yoUbrdera.  10)  yf^\^utinG  ausgestrichen  und.  win  dar^ 
über  gesetii.  11)  i? /I.  ad«r  bescheidoi.  \a)  GFW  fh. 
▼an  den  solven  dage«.  13}  BF  woehen.  14)  G  eetMt  dar*  . 
über  des  rikes  gut.  %  fh:  Ton  me  {B  Tor  dem)  riebe  (VW 
das  her  von  dem  reiche  bot).  15)  /  BKW.  16)  G  fügt 
später,  erklärend  hinzu  onde  Voit  des  beien  len  is  nnde 
doch  nicht  des  rikes  gnd;  HOBKVJV  fh.  und  das  der  herre 
▼ort  Ton  heiren  {B  fK,  sca  lehea)  bot» 

in  fiu  ^«eane  her  dehne  des  begymien  wil,  so  Tmge  er  ejnen 
ejncr  manne,  das  das  scfrene  syaer  manne  boren  ab  her 
ieht  mass^  tedingea  ejme  sjaer  manne  Tmb  srne  scholdep 
eoMe.  wcfme  ^xä  iener  Wnt  Tnde  dr  zcwene  irolborten  ^  2«  7  §.  3. 
/.  £XXXyilL  in  pn.'  So  Trage  oer  herre  wy  lange* her 
ym  teidtngen  solle.  So  Tint  man  von  dea  nehstia  sechs  ta- 
gin «bir  Tirczennacht  vt  e,  L  So  Trage  der  herre  waz  her 
ym  tejdingen  auUe.  So  Tuit  man  das  der  man  eat  hat,  das 
der  herre  Tom  riche  hat,  so  aal  her  ym  beseheidin  off  sein 
leen  ▼on  deme' riche  hat  Tm  abir  der  herre  sein  eigin  zcn 
leene  gelegin,  so  bescheicfe  her  jm  nff  93rme  eigen.  Ist  es 
man  gnt,  das  der  man  yon  dem  herren  hat,  so  bescheide  her 
ym  Wer  her  wil  nff«  sein  rechte  lehin  in  ein  benomet  dofff 
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65§.4.«nde  ene  btmomede  woH'^  Aindersf*  so  :vnige  jo^* 
de  miin,  eft  £m  de.here  kht  scole  beseeiden  welkeat'* 

65§.^. dat  id  dorp  gdegen  d^datttod. de.here  don.  So 
spreke  de  heret  also  ml  io  lenrechte  gevuiideii  is^  alap 
degedinge.  ik  di  N*  to  dem  dorpe  N  dat  dar^lit,  up  des 
dorpes  wü^'°  de  dar  lif,  dat  da  mi^'  antwerdest  des 
ik.  di  senldege,  also  reme  ^Ise  lenrecht  si:  -^  §.  3.  So 
▼rage  de  here,  eft  heicjit  noge  biden  siaeii  mannen 
de.  dar  jegenT^ardtch  sin^  dat  s»  to  deme  sulven  dage 

65§.  5..to  sineme  lenrechte  komen»  Dat  Tindme^-  Were  aver, 
dat  den  mannen  en  ander  here  "^  lenrecht  geboden 
hedde  unde  dar  to  bescheiden  er  de8se'%  so  scolen  de 
manne  biddeii'*  enes  ordels^  welker  se  to  rechte'*  so- 
ken  schon.  *  So  vindme,  dar  se  erst  to  geladen  ^97or> 

X^ap.  7. 
17)  BKF  Werder.  18)  /.  %  19)  M  wdcheat,  N  wdi- 
ken,  JL  Welchirt,  BKFfV  wo  gegi^  20)  BKW  werder, 
Ffh.  adir  uff  dem  Werder.  81)  d.  d.  1]  O  dftt  dar  licht; 
/.  JLMN.  F  fh.h^Vs  BKW  fh.  N.  i2S)  i?  /TL  do. 
-  S3)  sin  -^  bescheiden]  %  to  aynen  leeliredite  b.  had^p.  34) 
JMKFfV  der  heire,  L  der  here  czn  sjme^  B  ora  disscr 
heire  bescheiden  hettei  25)'  scolen  —  bilden]  JLMNO  bitte» 
BKFW  bete  her.  26)  welker  s.  t.  r.]  ^  welchim  her  sca 
r.  gesteen  onde. 

"  ■        I  '    ■       I   1 1  - 11      ■  ■  I        I 

• 

▼nde  eyne  benmnete  wort  «^  i.  A  LXXXFllL  L  IL  db  ///. 
So  Trage  der  man*  ab  ym  der  herire  icht  solle  beschetdeOv 
welchirt  das  dorff  gelegin '  sy  das  mns  der  herre  thon  r.  JL 
«.  /•  So  spreche  der  herre  als  mir  zca  lehinrechts  geumden 
ist,*  so  teydmge  ich  dir  N.  zcn  dem  dorffe  N.  das  dar  leit 
uff  des  dorffes  wort,  das  dn  mir  antwertest  des  ich  dich  he> 
7  $.  3.  schuldige  «Is  yerre  als  lenrecht  sy.  So  Trage  der  hene  ab 
her  icht  moee  gebieten  syuen  mannen,  dj  dar  geinweifig  siiat, 
das  sy  zc^a  demselben  tage  zcn  syme  leenrechte  komen^  dax 
▼int  mi  i.  LXXXlX.ff.  h  were  abir  das  dem  mann'mi 
ander  herre^  ee  der  hene  zen  syme  leenreehte  hes<^eid(cm 
hette.  So  bitte  eins  orteila,  weich  sy  zcu  rechte -sudien  stil* 
'  len.   So  Tint  man  dar  sy  erst  ica  gdadin  slat.   So  Trage  der 
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den'':  -  So  Trage  de  Jiere  wo  fe^*  dal  bewiaeil  tdran.  46  §.  9. 
So  TiDdine  met'  orerae  ede'*.  — r  §,  4.  Ig  be^ayor  dar 
nicht  jegenwart  den  '"^  de  here  degedingea  vril,  so  Trage 
he,  Ti^o  he'^  en  to  rechte  Torboden  seaL'  So  Tindme 
met  eneme  boden,  dar  id  twe  ainto  manne  boren*'. 
So.  Trage  de  here,  eft  me  ainer  nicht  knnde  Tinden, 
war  me  id  denne  eme  kundigen  acal.  89  Tindme  in 
ainen  hof  dar  sin  ntTart  nnde  inTart  ia,  edder  *up  aia 
gnd  dat  he 'Tan  aineme  heven  heft,  eft  he  neue*  wor 
ninge  eil  heft.  66 1. 9. 

« 

Achiea  Kapitell* 

Um  ineUhe  Sachen  kann  der^  Herr  den  Mann  Baden: 

'Umrne  wellr^  sake  dat  de  here  den  man  möge  degedingeii. 

§.  1.    Nn  wetet*,  welke  sake  de  man  dot  wed- 

der  afaieii  heren  de  wedde  wert  sii^,  dar  mach  eme 


■*^ 


Kap.  7. 
37)  dar  — •  wordea]  B  der.  an  Ton  entfaL  geladen  hat, 
»)  BKFir  Singular.  29)  o.  e.]  /ZV  eren  edea.  30)  B 
wenne.  31)  w.  h.]  K¥V  wer.  32)  G  fügt  spater  hinzu 
eme  eahren^  W  fh^  Ist  abir  der  man  dq  oiclit  kegenwer- 
tig  denne. 

.Kap.  8. 

1)  VW  fh,  Zmn  aohten,  und  hohen  die  Rubrik  aU 
Text  3)  N.  w.]  O  Tu  deme  nchteq  mak  wetet  dat;  MßfBK 
Tu  dem  achteii  wisse  das. 

■■  '■      >  ■  ■      "  •  .     - .  '    . 

herre  wr  bj  daz  bewisen  solle  (so).  80  Tint  mi|n  mit  jrea 
cjden  fi  «.  /.  CXXV.  9.  IIL  Ist  her  apir  dar  nicht  geinr  7  §•  4« 
w^ertig  dem  der  herre  teydingeo  wiL  So  Trage  her  wy  her 
yn  2ca  rechte  Torboteii  solle.  So  Tiot  mit  ejme  boten  dar 
das  zwene  sjner  manoe  boren  r#  %.  h  Xd  s.  IL  So  vhige 
der  herre  ab  man  jn  nicht  konde  vinden,  wor  man  ym  das 
den^a-kondigen  SaL  So  Tint  in  synen  hoff  dar  sein  vsfart 
vode  sein  imart  ist,  adir  sein-  §;nt,  das  her  Ton  sjme  herten 
hat,  ab  her  keyne  wonooge  ei^at  vi  #.  /.  sn  /• 

Csam  achten  Tvisse  welche  sache  der  man  tot  wedir  sy-  8  §.  1. 
nen  herren  dy  gewettes  wert  ist,  der  mag  ym  der  herre  Tmb  L  a. 
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de  Ker^  mnme  degedingen  dai  i^.leimGiites  dage  lee» 
g^.  Tom-,  ersten  %  «ft  en  imin  'sfaien  heren  kiicht  eres 
wolde,  also^  eft  he  eme  nidit  dineU  ne  wolde,  edder 
cft  he  sbktn  heren  wat  io  smaheit  apreke  edder  dede, 

68 §*  Lande  ok  eft  he  ene  nicht *woldehere  heten,  edder 
fegen  em  nicht  woUe  upstan,  edder  einen  heren  nicht 
3."!V7ol4e  Tor  latea  gan*  «^  §.  .3.  To  dem  andereiL,  eft 
heend  nicht  trawe.ea  wese,  also  eft  he  sin  len  dat 
he  Tan  sime  heren  hedde  nte  sinen  weren  lete,  nnde 
so  eines  heilen  herscop  wolde  los  sin,  edder  dat  he 
sin  gnd,  dai  sineme  heren.  leddich  mochte  werden, 
wolde*  wedder  rediit  nnde  wedder  eines  heren  vrii* 

59  §.  1.  len  em  nntfernetk.  «—  §•  3.  To  dem  drüdden,  eft  he 
sineme  heren  nicht  so  hok  en  were  alse  he  seolde, 
also  eft  he  eines  heren  mannen  gewält  dede,  edder 
eft  he  se  mishandeldci  dar  he  wiste  dat  sa  in  aiaes 

()8  §.  4,  heren  denste  weren. 

« 

Eap.  8u 

3)  %  fh,  mag  ein  here  sjme  manne  dammme  teidingen. 
4)  BkFJV  als  dicke  u.  4.  f.    5>  jV  enthdde. 

»!■■->  I  *  »l.l-l  IIIWI  l'»        IW  -III  I 

tejdingen  daz  ist  .le«nreb]iteB  tage  legin  vt  7.  /.  LXXXFll 
#•  df.  Czom  ersten  mag  ein  herre  syme  manne  damnb  ter- 
dineen.  als  ab  ein  man  synen  herren  nicht  eren  wolde,  als 
ab  her  syme  harren  was  za  smacheit  spreche  adir  tete,  wide 
onch  ab  her  yn  nicht  wolde  herre  heiszin  adir  nicht  wolde 
Segen  jm  nfstehin  adir  synen  herren  nicht  wolde  vore  gehin 

8  §.  2.  lazsin  ^  |.  /.  ///.  9i  /.  XVll  m  fi.  €<nm  andern  Sa  ab 
her  ym  nicht  getrawe  were.  ab  ab  her  soin  lehin,  das  her 
Ton  syme  herren  bette  ts  synen  geweren  lieze  Tode  also  sei- 
nes herren  herschaft  loz  wolde  sein,  adir  daz  er  (so)  sein 
cot,  das  syme  herren  ledig  mochte  werdin  syme  herren  we- 
dir  recht  vnde  wedir  des  hierren  willen  vntforen  wolde  «f 

8  §.  3.  %.  l.  LXXXllL  s.  IL  /.  LXXXIII.  &  e.  IL  Gzmn  dritten 
ab  her  syme  herren  nicht  also  (so)  enwere  als  her  solde,  alz 
ab  her  synes  herren  mannen  'gewalt  tete  adir  ab  her  sy  mis- 
sehandelte  das  erwlsta  daz  sy  in  siaes  herren  dinele  weren 
44  i.  CL  s.  L 


RICHT8JEI6  LEHNItECBTS.    KAE  9t     493 

Neuntem  Kapitel . 

§.  1.  Eröffnung  tUs  Geriehta.  §.  %  Feriagüng,  »eil  die 
Mannen  das  Recht  niekt  wiesen^    §.  3.   Zuaiimfnung 

.  zum  Uriheü.  $/  4.  Reehiee  ffindemi/e  des,  Ersekei- 
nene,    §.  5.  Rechte  Zeit.    $.  6.  Gewedde, 

*yVo  de  here  sm^s  gericÜtes  nnde  d^gedlnges  met  ordeleo 
begiiuiea  seole»  nnde'  Tort  na  *  Binem  wedde  liefaten  orer 
•den  man  de  nicht  Torbnmnct.  *  ^ 

§.  1.  Swemie  depiie  de  iit|;elegede  dach  kämmet  % 
so  kome  de  here  np  de  besceidene  siede '  Tor  middage, 
nnde  bringe  to  minsten  sesse  siner  manne  nnde  enen  65  §•  9. 
boden,  nnde  sette  sik  herliken  nnde  sprdce  sus:  N  ik 
▼rage  di  enes  ordels  to  lenrechte,  eft  dat  dingeos  Ud*  sL 
So  nemo  de  man  gespreke  eft  he  wil  nnde  spreke: 
here,  ik  bidde  enes  ordcb  to*  lenredite,  ^eft  ik  mi 
icht  bespreken'  mot  med  twen*  mannen.  Dat  vindme. 
So  sprik:  so  bidde  ik  cnes  drdels^,  wo  dicke  ik  mi 
bespreköd-mpd.  So  yindme'  dries.  So  bidde  Tort  enes 
ordeU  t<^Ienrechte,  wo  lange  du*  in  deme  gespreke  we- 

Fop.  9. 
1)  BKFF  Rubrik:  Wy  dei' herrc  des  dinges  l)egynnen 
sal.  F  hat  ah  Rubrik  We  —  scole  und  den  Anfang  des 
Textes  bis  kämmet  2)  V  begtnaet|  BKW  beginnen  saL 
3)  Gfh.  jo,  NM  fli.  ta;  4)  d.  t]  /  dingzceit.  4>)  eft  ik 
—  lenreehte]  f,  J,  'S)  m.  L  b.]  BK  myn  gespreche  liabea. 
6)  SNO  juwen,  BKVfV  ewren.  7)  BK  fh,  «cu  lenreclite, 
»]>/fh.Xo  lantrecht  (!).  8)  iV/ft.  unde  wan  dat  is  beorddt. 
9)  JLO  ich  u*  s,/.9  B.her  u.  s,/, 

■  I       I  ■  I    .    I         .11^1  ■!       —  II       I  MI  I  — ^^^M^— — ^^— ^— ^— i— ^i^ 

• 

Wen  der  Tsgdeyte  tag  kamt,  so  Lampt  der  herre  uff  dy  9  §.  1. 
bescheidene  stete  vor  mittase  vude  breng^  zca  dem  mynoe- 
sten  sechse  syner  manne  Vnde  eynen  boten  vi  3f.  /.  jIT.  s.  II. 
vnde  secze  sich  herlichin  vnde  spreche  alsos  N.  ich  Trage  dich 
CTnes  orteüs  xcu  lehenrechte,  ab  es  dingzceit  sey  vt  L  XCL 
So  neine  der  man  gespreche  ah  her  wil  Tnde  spreche,  herrs 
ick  bit  eins  orteÜs  zca  lee&rechto,  wy  lange  ich  in  dem'  gs» 
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•   •  •      . 

•en  mutef  t,  dat  da  des  ane  «eadeit  blirest   So  vindme, 
also  lange  wente  me  di  |0  ut  deme  ßespreke  driea  met 

67  $.  10,  ordeje  eacUet,  dat  ^u  dät  hörest'^  ^-  §«  2.  Also,  da 

68  $.  13.  den  wedder  kommest j  weiest  4a  denue  dea  rechtes 

nicht  unde  U  id  di'*  picht  bewi^ef ,  $o  sprik  aaa: 
bere,  ik  en  wet  des  rechtes  nicht  nnde  id  en  kan  mi 
nemant  bewisen*'«  So  vrage  de  here,  eft  se  dat  icht 
m^t  oreme  ede  bewisen*^  scolen.  So  Trage  jenne  dar 
wedder  to  lenrechtei  na  demd  dat  se'**  deme  heren 
gehaldet  jiebben,  eft  mto  en  icht  gelogen  scole  wes 
65  (•  19*  se  spreken  bi  eres  heren  hnlden.  Dat  Tindme.  Vm* 
get**  de  here,  wat  dar  denne  rechtes  to  lenrechie 
nmme  sii  so  yindme,  de  here  scal  en  voH  dagen  ovcr 
vertc^innacht.  So  besceide  en  de  here  qppe  de  Bolve'* 
stede  eddor  np  en  ander»  unde  do  alse  hir  vor  leret 


Kap.  d- 
10)  d.  d.  L]  JLMN  her  das  bore,  BEFW  bot  man 
{BK  ber)  mir  d^  Stelle  dee  Lehnreeht:  11)  1  L  d.]  Z 
bistn  des;  O  Ssset  em.  13)  L  onderwiset,  JMOBK  gewagt, 
FW  gesaget.  13)  LB  nndermbeo,  JTf  gevnseii,  MOK  wi- 
sen,  PJT  sagen.  14)  LB  dermsen.  iU)  O  fh.  mede^  15) 
JMNBK  So  mge.    16)/,  JMNOBK. 

■  ■  ■ ■      ■  ■     I  ■■  »  ■■■      ^     ■■■■■■■,    ■  ■■■■     »    ■■^M     ■■  ,  ■  ■ 

• 

eprecbe  seyn  mnssa,  dai  ich  des  ane  sobadin  blibe.'  So  Tint 
man  also  lange  bis  daz  man  dich  io  ts  dem  goapreche  driea 
mit  orteiln  beiscfaet,  das  her  das  bore  9t  e,  l,  CHI,  in  £, 
9$.  3.  alz  du  denn^  wedir  kämmest,  weiata  denne  des  recbtin  nioit 
Tnde  iat  Is  dir  nicht  gewiaet  so  sprich  alsns  herre  her  rieb-* 
ier  ich  enweis  des  rechtin'  nicht  vnde  daz  enkan  mir  vjmaat 

Sewisen.  ^  So  vrage  der  herre,  ab  ay  das  icht  mit  yren  ej* 
en  bewisen  solßn.  So  Trage  iener  dar  wedir  nach  den 
male  daz  sj  yrem  herren  eehudet.habm,  ab  man  yn  icbt  ee> 
loubin  solle,  was  st  sprecmn  bey  ires  herren  holden«  dn-nnt 
man  «/  e.  l.  XCl  %  XHi  &  LXFl  m  ph,  Ä  LXII.  e.  iL 
So  Trage  der  herre,  waz  dar  denne  zca  Idienrechte  rcditls 
ymb  sey.  So  Tint  man  der  lierre  snlle  yn  Tort  tagm  obir 
Tirczeen  nacht  vt  s.  /.  JlCI,  So  bescheide  ym  der  beire'  nff 
dy  stcie  adir  off  eyue  andere  Tnde  tha  ab  bie  tot  gelcct  ist. 
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U.  —  §.  3.  ''Wert  ayer  dat  ordel  gevonden  dat  ld65$.ll. 
dinges  tid  ai,  so  Trage  de  Vere  hir  midft  to  aUen  ox^ 
delen"  ]o  den  inännen,  eft  se  dat  yalborden.  Is  dar 
denne  we,  de  de  Tolbortweddersprekea  wfl,  de  spreke 
also:  bere  ik  en  Toiborde  dit  nicht,  dat  en  dancket 
mi  ao  nicht  recht  ain.  sonder  dit  dachte  mi  to  len- 
rechte  rechter^*  8in$'  nnde  8ecge  denne  wea  eme** 
dachte  nnde  spreke  ok:  wea  aver**  jawen  mannen*^ 
dancket  des  volge  ik  gertie.  So  Trage  de  here  orer*' 
isliken  besnnderüken  siner  mtfn,  nnde  we  denne  de 
merer  xnennige  heil  de  beholt  dat  ordel.  Vraget  denne 
de  dat  ordel  behelt,  eft  jenne,  deme  an  dem  ordel' 
brok'^  worden  is,  icht  to  lenrechte  sineme  heren  wed- 
den  scoIe*iüide  eme  sine  broke"  geren,  edder  wat  dar 
nnune  eü  lenrecht  si;  so  Trage  jenne  dar  wedder**^:  ik 
bidde  'dnes  ordels  to.lenredite  dar  Jegen'%  siat  ik  nen 

Kap.  9. 
17)  BKW  Rubrik:  Wie  der  herre  sjne  angeliablne  U- 
dinge  Tori  thim  sal.  18)  BKF  Artikeln.  •  19)  N  rechV  L  bes* 
sei-,  20)  OBfh.^t.  21)  JLM  fh.  uch  ande.  22)  OBKfV 
/Ä.  gut,  23)  JTVA^  einen.  24)  deme  —  bfol]  iV  de  —  brock- 
aRich.  25)  Obute.  26)  JNBK  fh.  ynde  spreche.  27)  ik^ 
jegen]/.  GSO. 

■'■       ■  I  ■  1 .1    ..1,  ■■   ^    < » ■       ■  I  ■ 

Wirt  ablr  das  ortell  eernndin  daz  is  dingzoeit  sey.  .  So  9  $.  3. 
Trase  der  herre  hii'  Ynde  aUin  -(so)  orteiln  lo  dy  man  ab  sy  dar  |*  6. 
TolboSrten.    Ist  daz  denne  ymant  dy  TjÜbort  rorsprechin  wü    ' 
der  spreche  also,    herre  ich  en  Tulborte  des  nicht  daz  yn 
dofticket  mich  nicht  recht  sein  denne  dis   duchte  mich  zca 
leenrecbte  rechter  sein  ynde  sage  denii  wes  yn  gedüncke  vnde 
spreche,  was  abir  nch  mde  awer  mahne  recht  *dnncket  des 
▼ol^e  ich  gertie.    So  vrage  der  herre  tjnra,  iezlichin  sonder- 
Kchin  syner  manne,  ynde  wer  denne  dy  meren  meniee  hat, 
3er  hebelt  daz  orteil.  yraget  der  denne  daz  orteil  behät,  Ab 
iener  dem  am  orteil  broch  wordin  ist  icht  zcn  lehinrechtc ' 

re '  herren  wetten  solle  ynde  ym  syne  bnse  eebin  .adir  was 
zcn  leenrecht  recht  ymb  sey«    So  yrage  aarrrider  ynde 
spridit  (90).  Ich  bitte  eins  orteils  acn  lehinreoite  dariegin.  Sint 
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ordd  en  icaUf  wen  ik  wedöersprak.de  vulboii  wente 
ik  dea  bat  b^ydset^  worde,  efte'  ik  jenneges  gewed- 
des  edder  bute  dar  aa  yorboret  hebbe.   So  vindme  lie 

69  §.  3.  en  bebbe.  — ^  §.  4.  Yiübordeo  si^i;  aver  alle,  so  Tra^ 
de  here  vort  jo  eineme  ainer  manne  onde  nome  den, 
eil  he  icht'*  mote  nemen.enen  siner  manne,  de  sin 
65  §.  tO.  wort  spreke  to  lenrechie.  Dat  vindme.  So  Trage  de 
here  Tort,  wat  sin  man  vorboret  bebbe,  den  he  sol- 
▼ea  met  ordden  ,to  eineme  lenreohte'*  beaceiden  heft 
nnde  nitht  gekomen  ia.    So  vindme  to  lenrechie  sin 

65  §•  6.  gewedde  *',  dat  ne  hebbe  an  echte  nod  boomen.    So 

'^  Trage  de  here,  wat  de  echte  nod  si  de  en  nntschnldi- 

gen  möge.   So  vindme  Tcngenisse,  sukadage,  des  jrikes 
deost,  unde  des '  landes  nod  dar  he  met  gerächte  to 

34  $.  7.  geladen  wart.  So  vrage  de  here,  eft  de-  nan*^  de 
nod  met  sineme  boden  dar  icht  scole  vorkuadigen  la« 
ten*'.    Dat  vindme,  dat  beneme  ene  ok  denne'*  echte 

« 

■■II  ly       I       I         II  ■!     ■■     I  ^  I  I  I      ■  I         . 

*  26)  ZOJ?;^  nndermset..  29)  d.  e.  L  l)  X^  wor  abe 
her.  30)  Bfh.  geladen  ande.  31)  s.  ^.]  JOBK  ir  ^  FIV 
her  wedde.  32)  B  fh.  ieht  pillidiin.  33)  T.  L]  9  geknndi- 
gel  lubeii.    34)  /.  /. 

»  ■  '1  I  Hill  ^^.^»^ 

tch  kein  orteO  .enschalt  wenn  ich  Torspnch  dj  ynlbort  bis  daa 
idi  des  bas  bewiset  worde,  ab 'ich  ichejn  eewette  sdir  hose 
dar  an  yorbckrt  habe.  So  Tint  her  enhabe  vt  f.  /.  C^,  &  mJL 
9§.4.  Vulhorten  sy  dta  abir  alle,  so  vraee  der  herre  Totti« 
1«  7.  ejnen  syner  manne  vnde  nume  den  ab  her  müsse  nemoi  ey- 
ner  syner  manne,  def  seip  wort  spreche  scn  lenrechie,  das 
vint  0i  i,  /.  X6Y.  Sc  XCII,  i.  //.  So  Trase  der  herre  was 
syne  man  vorborten  (so)  habin  den  her  selber* mit  orteiln  zcs 
syme  kenrecbte  bescheidte  vnde  nicht  gekomen  sint.  So  vint 
xcB  leenrechte  ir  ^ewette  das  enhabe  yn  echte;  not  benomeo. 
So  vrage  der  herre  was  dy  echte  nod  sey  dy  sy .  entecLo)- 
digen.moee.  So  vint  gevengnusse *vnde.  sachtaae,  des  ricb^ 
dinstj  vnde  des  laiidea  not,  dar  her  mit  genme  zeu  sdadin 
Wirt  vt  i.  XXXFllI  in  ß,  4:1.  XXXIX  in  ß.  sJwase 
der  herre  ab  der  man  dy  no^  mit  synen  boten  dar  icht  solde 
gskvndiget  habin  das  vint,    Is  beneme  ym^pach  eebe  aot 
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Aod*  So  spreke  de  here:  ik  esche  tinde  warde,  eft 
hir  imantsi  de  sine"  nod  Torkmidlgeii  wiL  Is  dar 
denne  sin  bode,.de  komaande  spreke: 'here,  ik  lain- 
dige  fo  van  N  fawes  maanes  wegen,  dat  he  to  |a- 
weme  leitrechte  haden  dicht  kernen  nemach^  4l^tbe- 
nemt  em  de"  nöd,  unde  nome  se.  So  yrage  de  here, 
eft  de  nod  ako*'  si,  dat  se.  ene  to  lenrechte  helpende 
ai.  Dat.  Tindme,  desto  dat  de  bode  swere«  So  vrage 
de  here,  eft  de  kor  an  em  icht  sta*%  wedder  he  des 
boden  cd  nemen  vnlle,  edder  eft  he'des  mannes'"  edes 
werden  ^«^  wille.  •  Dat  Tindme.  —  §.  6..*  Kommet  ok  en  94  §.  8. 
man  vor  middage  inH  lenrichte  nnde  is  eme  wedde  ir- 
deiet,  de  Trage:  here,  ik  bidde  enes  ordek  to  len^ 
rechte,  sint  ik  vor  middage  komea  bin  in  deme^^  len- 
richte*', eft  ik  ]n**  jenneges  weddes  vorboret  hebbe.^. 
So  Trage  de  here,  wente  he  gekomen  si  aint  dat  he 
sin  lenrichte  begrepen  heft  nnde  dar  na*^,  eft  he  icht 

Kap.  9.  • 
35)  s,  d.  8.]  L  Ire.  36)  JMN  disse.  37)  J»N  bescBe- 
neget,  O  bested^get,  BKfW  so  bescheiden.  38)  JBKVJV 
lege.  39)  B  fh.  selbis.  46)  L  beiten,  iV  wachteiL  41)  SN 
jnwe.  42)  nnde  Is  —  lenrichte]  /.  LMj  J  so  vrage  her.  43) 
1.  j.]  '/«her,  BfV  i.  doram.    44)  B-fh.  So  vint  man  her  en 

habe.    45)  a.  d.  n.]  /.  LB. 

\ L- 1 — \ , 

^  ?.  L  XXXIX  in  ph.  Si  XL  in  ph.  So  spreche  der  bare. 
Ich  beiae  .mde  warte  ab  hir  jmant  sy  der  yre  nod  kondigen 
wolle.  Ist 'dar  denne  Ir  böte  der  Irome  vnae  spreche,,  herre 
idi  kiindiee  ucb  Ton  N.  nwers  ibannes  'wegin  das  her  ^cu 
uwenne  läinr^chte  bäte  nickt  komen  mag,  oaS  benymt*  ym 
dyse  not  vnde  benome  sy,  .So  trage  der  herre  ab  dy  not 
bescheneeet  sey  als.  sy  scnrechte  helfende  sey,  das  vint  das  ^ 

das-  der  böte  swere.  So  Trage  der  herre  ab  dj  köre  icht  an 
ym. stehe,  ab  her  des  boten  eyt  nemen  wolle  adif  des  man- 
nes  eyt  warten  wolle,  das  vint  vt  s.  L  XXXIX  in  pn,  kamt  9  §.  5. 
oncb  ein  man  vor  mittetage  in  lehinrecbtoy  so  vrage  her,  ab 
her  icbeynto  gewettes  vorboret  habe.  So  Trage  der  herre, 
wem  her  komen  sey,  sint  das  her  sein  lebenrecht  begriffen 
haiU  Tnde  damsdi  vnde  daniach  (so)  ab  her  icht  wetten  solle, 
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wedden  scole.    ^'So  yindme)  he  es  dorre  nidt  wed* 
65  §.  5.  den.   h  dar  aTer  nen  bode,  so  vrage  de  here  voH,  wit 
68  $.  8.  islikes  mannes  wedde  •!.    So  vindme  fein  puiti  — 
§.  6.   So  Trage  de  here,  Tvör  ap  he  sine»  geweddes 
tvarden  aculle.'    So  vindme  *np  dea  mannes*'  gad  dat 
lie  Tan  dem  beren  heil.    So  TiMtge  de  here,  eft  he  it 
icht^*  panden  mote  Tan  des  niannes  tinsläden.    St 
Tipidme,  desto  so  dat  noch  inne  hebben  tsb  ores  h» 
65  $.  7.  Ten  plege  unde  ander»  nicht    So  Trage  he  here  yort^ 
eft  he  das  Treddes  ut  oreme  gnde  icht  panden  mop^ 
Trar  he^s  denne  warden  seole.    So  Tindme«  he  8Cole 
sik  des  mannes**  gnd  nnderwinden«    So  Trage  he,  wat 
he  dar  mode  don  scole.    So  Tindme,  he  scal  id  hol- 
den |ar  nnde  dach;  nntredet  he*®  denne  dar  biiina 
65  $.8.  dat  gnd  nicht  met  tecfate»  so  is  id  des  heren.   "Se 
Trage  de  here  qk,  Trar  si  dat  ene  beräiden  sehm.  S* 


■   t 


,   Kap.  9. 
46)  So  —  wedden]  JL  Daz  t/  id.;  /  MN.    47)  dl  m.] 
8  irem  u.s.f.   48)  OBKfV  fh.  nl.   49)  d.  mj  JLM  fo^ 
OBKW  ires.    50)  8  sie.    51)  ^  --  hose]  /.  IL.   \^  -^ 
«si:htj/iy:  • 


du  yAsX  vi  3f.  /.  L](XXIX.  s.  3.   Ist  dar  abfr  kehi  lote,  •• 
Träte  der  herre  Was  iczlichcn  mannes  gewette  sey.   fiö  ti» 
9  §.  6.  Bcehin  pbunt  vi  s.  l  CHI  mpn.So  yrage  der  beire  wor 
nffe  her  synes  (so)  warten'  sttlle.    So  yint  uff  yrcm  So*«  "* 
SV  Ten  dem  Herren  habin  rl  3f.  /.  XCIX.  ff.  U.    ^  ▼»5« 
der  beire,  ab  her  daS  icht  pkendin  masse,  von  des  ffiui*^ 
zcinslnten.    So  yint.dest  sj  daft  noch.  Tnoea  habin,  tob  71^ 
Herren  «hlece  Tnde  anders  nicht  vt  S.  /.  XC,  in  P^^'f' 
h  CXXiiL  mfi.  So  yrage  (so)  her  das  gewette  Seht  ts  yrrti 
gute  gcphendin  mogo  wor  her  denn  des  warten  snüe-'  ^ 
vint  her  anUe  sich  sejnes  gutes  Tnderwinden.    So  viag«  ^. 
her  dämmte  tlmn  suJIc.    So  vuit  her  salle  Jtß  haldin  W  jJJ* 
.    tag  vtttredin  st  dus  gnt  liicht  mif  rechte  so  sy  das  d««  »T 
T^n  HS:  LXC.ff.  71.  Ä  3.  l.  LXXl.ff.  L  S«J»£^ 
herre  wenn  sy  ym  das  bereytett  siülen.   00  Tint  onir  W*'*' 
btanachl  vi  i.  CfHl  inß.     \ 
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Tindme  to  4et  bereu  *negesleii  hmc  So  Trage  he, 
^irenne  d^f  eme  bereiden  acbuu  Sa  Vindme  over  ver- 
tein  necbt  66  $.  la 

« 

Zehnies,  KapUä. 

§.  1.  Bn  Herr  pimmt  einen  Voresprethen^  W%^  W^ 
den  Beklagten  dreymal  i^rfordem^  §.  4  ,die  vergeb- 
liche Ladung  be^eugen^  §.  6  dem  Bef^lagten  ^ein  GiU 
absprechen^  §.  6  unterwindei  eich  dessen.  §•  7.  Der 
Mahn  zieht  es  aus  dps  Herren  Hand.  $.  8.  Gewed^e 
des  Forsprechen.  §.  9.  Neue  Ladung  des  Mannes^ 
§•  10  und  weiterer  Erfolg.  -  §.  11.  •  Der  Jffa^n  weigert 
die  Antwort^  §.  13  befreit  sich  9om  Gewedde,  §.  13  er- 
scheint  in  ungebührliche  Weise. 

^Wo  de  liefe  ein  lenrecht  tagen  scole,  mide  to  deme  Iceten 
dem  Buume  aiii  gad  Tordeflen  möge  de  nicht  Tofknmroet, 

«onde  wo  de  num  jegen  einen  heren  ein  gad  möge  nt  ten; 
^rar  mede  be  denne  eÜk*  entwerdes  weren  möge,  onde  wo 
be  sik  dea  geweddee- mitreden  möge,  nnde  wo  de  man  Tor- 
Icomen  aeal  deme  heren  rechtie  to  plegen« 

§.  1.  Swen  de  bere  sns  sin  degeding  beft  tnge<> 
bayen,  onde  eme  irdelet  is  dat  id  diog  tifl  si»  s&sprcJce 
de  berei.  N'  Ik  Trage  di'  ^nea  ordeb  to  I^nrechte,  eft 
ik  icbt  mote  nemen  enen  minen  man  de  min  wott 
spreke  to  Icnreohte^  Dät  vindme.  So  epreke  de  bere:  65  $.  10. 
so  neme  ik  N.    'Also  denne'  de  vorsprake  sik  wol  bo- 

0 

Kap.  10.  « 

1)  iV  Wa  de  h^rre  sjnes  degedinges  begannen  sal.  3)  B 
NigkeL  3)  B  ach.  4)  minen  —  \\.L  Yorsprechen.  5)  Also 
—  b.  bespreken]  /.  L^    (Also  —  mach  he]  NO  Went  de  here 

Wen  der  herre  seine  'jeydlnge  alsns  hat  an  gehabin  ynde  10  §.  1. 
-fm  das  IrteMt  hi  das  is  dingsceit  stj.   So  spreche  der  herre  N.  t  8. 
ich  Trage  dich  eins  orteOs  zca  lenrechte  das  yint.    So  spreche 
der  herre,  so  neme  ick  N.  bis  her  hat  den  herren  cesprochin« 
Nd  abir  mns  her  sidh  onch  wol  mit  dem  faerren  ibesprechin. 
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spreken  Ihod,  sa  mach  he  sikok'wot  ^tt  dem  herea 
bespreken*.  So  scal  da  Toraprake  des  heran  wort 
'spreken  Tor  dem  bereu  unde  y<^  sineir  maii]ieii%  imde 
wil^i  de  here  nndenpreken*  ed^der  vorbatereii  edder  yot* 
ergeren  na  äinem  willen*,  iiat  6cal  ema^  adder  mmande 
67 §. 6. vorderen ^®  edder  peaden. •  Das  wata^^^  wanme  dem« 
baren  enes  ordels  Traget,  so  sdial  he  sprek^:  N  des 
▼rage  ik  di.  .  Seeht  denne  jenne,  he  en'hebbe  des'* 
nicht  vorstan,  so  late  he't  denne  deme  Torspraken  vor* 
nien  nnde  vornie^s  ei&e  solven  nicht,  so-  blift  fae  im- 
▼ordacht   Wil  ok  de  Torsprake  sik  des  vorsprekens" 


Kap,  10. 
•    •  ■ 

(für  wette  here  d,  t  bisher)  .het  de  here  ge8pr6]teii,  nn  orer 

mot  de  Vorspreke  spreken^  so  mach  he  (jÖ  he  mnt).  /MBd 

here  hat  d^r  herre  (/bis  her  hat  den  herren!)  gesprodiaif 

an  abir  soiiis  her.   'BKFJF  Wen  das  der  herre  bot  |«pi^ 

ehin  nn'(i?^so)  mos  aber  der  ▼orspreche  sprecben,  er  mvb 

{B9F  ap  der  mosse).    Die  Lesart  im  Text  (nach  ßß)  ^ 

eehehU  f^eniger^  tautologieek^  aie  die  ihr  tMaehä  f^ 

genuheretehehde  iM>n  NO.    LetxUre  Ut  i»  JM  eertUrH. 

BKFW  hat,  dae  wente  nd/poere^eHend^  NO  ^irheium 

neuen.   6)  S/h.  Daz  \\n%  man.  «7)  Vifh,  mide  sai  der hene 

▼ort  vrajin,  wj  daz  an  yn  kttmt  S)  LBFW  widcr^««*«^ 

9)  n.  8.  wj  /.  BKF.  *)  d.i.  dem  Herrn.   10)  BW  rromou 

11)  D.  wj  /.  JL.  .13)  t  e^h,  d.1  /.i  c.  b,  icL    13)  MO 

wortsprecbetu^  ', 


Jmm. 


^e.  l.  XCl  ff.  II.   So  sal  der  ▼oraprecbc  des  hcrM  n^ 

Sprechin  vor  dem  herrett  rnJe  vor  aynen  mannen  T'**»**'' 
er  herre  vort  Tragia  wy  das  an  jn  kamt,  wil  daz  der  n«J 
▼ndersprecbinf  adir  ▼orbesserin  adir  Torergern  nach  Jf™*  j 
len  das  aal  yn  noch  nymande  Vordem  adir  •^*"''!,  \J 
/:  XCFIH.  ff  ^U.  wenn  man  den  berren  ejqea  orteito  "^ 

Sit»  so  apreche  her  N.  de?  ▼nijze  ich  nch,  Sjpriebt  dem  i««» 
c^  enhabe  (eh  nicht  ▼or^tan^n.  So.  lasse  her  das  des  ▼«T 
sprecbito  ▼snmwen,  ▼nde.^omttwe.is  ym  selWr  «d«M* 
bd  her  ▼nnordsohl.    Wil  denn  dcr^yorsprecfae  flieh  dcfl 
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weren,  so  mrage  be  tnts  ordeb  -to  leiirtehte,-8uit  de, 
tip  des  he  Wort  spreken  *eal^  am  here  ei  edder  da 
ma^eb  si  edder  sin  man  ti,  eft  me  eme  nppe'*  des'* 
^nrort**  tprekens  to  redite  icht  vordragen  sefil*^.  So 
Trage  de  here'%  sint  he  ene  gebeden  heft,  iinde  be'^ 
doreh  dea  reebtea'*  willen  iinde  doreb  sinen  willen 
dat  he  en  to  leorecbte  belpen  seole  '^dar  komen  si, 
eft  he  ieht  sin  wort  spreken  scole  ap  aller  malke'% 
edd^  wat  darben  lenrecht  nmme  si.  So  vindme-be 
mod  id  dpn.  — *  §.  2.  Also  dat  gernnden  wert  so  m(ge  71  $.  23. 
de  Torsprake,  eft  sin.  here  lebt  mote  taten  eschen-  enen 
snner  manne  to  lenreehte  nmme  sine  scnldeginge.  Dat  . 
vindme.  So  vragef  des  beren  rorsprake,  wo  efa  ein. 
here  eschen  scole  laten.  So  viddme  med  enem  boden, 
dar  it  twene  siner  manne  hören.  So  spreke  de  here: 
alse  mi  to.  lenreehte  yunden  is,  also  gebide*'  ik  di 

Kap,  10. 
14)  /.  JßfOBK.  15)  G  den,  S  de.  16)  JT^OEKFIT 
Tor.  17)  S  fh^  Dat  vind  me;  G  fh.  \>.y.  m.,  und. spater 
nien  ne  scole.  18)  G^/l.  später  ok.  19)  u,  fc.)  f:  JL\  20)  > 
JT9BK  richcs  (!).  91)  d.  k.  «.]  /.  LM;  [dar  —  scolcj  /.  /. 
22)  a.  m.]  B  a.  mennlgKch,  KVW  a.  mamie  |;Kch;  J  ein 
yderman.    23)  BK  heische.  ' 

Sprechens  ^verea  ynde  vnidt  eins  orteils.    Slot  der  olT  den 
her  wort  spreebin  sal  sein  nerre  sey  adir  sein  mag  «ey  adir 
sein  man  seV  ab  man  yme  des  rorsprechins  scarechie  icht 
vo'rtragin  soUe.    So  Tr^ge  der  herre  sint  her  ym  geboten  habe 
dorch  des  riches  willen  vnde  dnrch  syne  willen,  das  her  ym 
lehmrechles  helfen  snlle  nif  ein.  yderman  wav  na  lenrechtis 
darämme  sey.    So  Vint  her  mnsse  das  thnn  vt  h  /.  CXX* 
ff.  f>H.  infi.  Alse  das  gemlidin  wirt  so  yrage  der  Torsprecbe  10  $.  2. 
ab  sein- herre  ioht  mosse  lassin  heischin *eynen  syner  manne  . 
zca  iehinrechte  Tm^  syne  schnldegmige  dias  Tink    So  Traee 
des  herren  rorspreche  wy  sy  yn  sollen  heischin  lasan«    So  ' 
yint  man  mit*  eyme  boten  dar  das  zcwene  syner  manne  hö- 
ren.   So  spreche  der  herre  als  mir  zcn  lehlnrachte  genmdetf 
ist  als  gebite  ich  dir  N./  daa  du'  der  hole  seist  mde  gebiete 
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< 

{(>«  jat da:bode  •ist,  ando«*  Nuade  N  dal  gf  dtf 
boren;  So  Trage  he^  war  men  en  eschen  acolle.  So 
vindmeiip  de»  hovea  ende.  So  spreke  de  iiodes  ik 
esche«Tor  mime  heren  N  enewerve«  anderwenre  luido 
dr&ddewVve  nmme  aodane  gciildepnge  abe  eMfk  hir  de» 
gedi^get  is.  b  he  de&ne  dar  mcht'%  so  aecge.de  bode: 
here  ik  yanf  einer  nicht»  noch  nemande?'  de  sine  nod 
Yorkondigede'*. '  So  vrage  he  denne»  wat  dar  rechtis 
nvajo^p  si.  So.  vindme,  dat  he  ene  and.erwerve  esche 
u^de  denne  dr&ddewer£  Dit  *ihaeh  me'*.  don  med" 
eherne  .boden  edd^r  mc4  twen.  Sonderlike  manne" 
65S,i5«mod  man  ayer  hebben  to  jeweiker  bodeschap'^  — 
'  §.3.  «So  vrage  d^  heren  Yorsprake  enes  ordeU.to  len- 
rechte.,  wai  sin  here  denne  dar  to'*  don  scole.  So 
Yindme»  he  scole.  sinar  werden  bet  de  soime  nedcr 

24)  So  ^  N]  es  also  N  ik  gi^ide  dl    O  h4a  mtrHi 

85)  9  y3l.  geUte  nch  (ifiVOf  ^).    ^)  J^/T/X.  den  man 

heischt.  97)  Lfh.  Ton  einer  wege.   28)  JMN  biteislienegede, 

.  O  besiäieidede,  KF  be8diie4e,  BW  besdiaden  bette.    29) 

OJ^jnier, /Zifhernicht  (!).   30)iVbj.   Zi)  G  hat  darüber 

de  dat  boren.    32)  ti.bj  JMJVK  fo  tztt  det  b.;  O  df  jo  t« 

der  b.-  sin.    [moll  man  -^  b.}  BW  die.  her  sn  ].  b.  haben 

.mnfs.    Z^)  JMISOBK  hj.  [ 

'  '  '  •  ' 

Qch  N.  Tnde  N«  das  ir  das  aa.'horet  $o  Ymae  Wer  man  vi 
beischia^auUe,  ao'Tiqt  nuin  off  des  bones  epiae.  So  «preae 
der  böte.  Ich  beiscbe  ror  idynen  betren  N.  eyneweit  Toib 
sogetaae  schold^nnge  als  Tm  bir  geteydineet  ist  vt «.  /.  CÜ. 
Jf.  IL  Ist  her  dar  denn  mcbt.  So  aprecae  der  böte,  Imrc 
ich  envant  aein  iiidit  nodi  nynunden  der  srne  vixA  beadbc- 
10  {.  8.  aegete.  So  Trage  TirSe  dar  denn  rechtis  ymb  sej.  So  nat 
mi|ii.das  ber'ya  anderweide  helBcbe,  Tode  denn  ddttcvreide  , 
des  en  niae»ber  nicht  mit  ejue  boten  gethon  adv  mit  xcwcn. 
Ejaen  «onoerliGUn  man  mn^  man  liäbin  Id  wa  aer  botfcfcaft 
€•  L  ff^  IIL '  So  Trage  des  herren  Torspsecbe  eyneia  artetls 
sca  leLinrechte^  was  aein  berre  denn  dar  bey  than  eaDe.  So 
viat  lieir  aylle  sein  Wirten  bis  divK  dy  aanne  nedir  gee,  du 
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ga^%  dat  is  wente  to  ibiddage.  Knmniefc  he  denne 
nicht,  60  Trage  he  denne  watdar  recht  amme  si.  Sd 
Tindme  he.scole  ireddett.  So  Tolge  he'*  deme  wedde 
alae  hir  vor  gesecht  is.  Wen  den  de  middach  kompt, 
ao  Trage  de  Toraprake'*  enes  ordeU  to  lenrechte,  wo 
de  here  don  scole  umme  sine  scaldegitige.  So  Tindme 
dat  he  ene  degedinge  to  dem  anderen  male.  So  Trage 
he,  eft  men  en  echter  *'  icht  Torboden  scole*  So  Tindme, 
men  darf  eme  nicht  Torboden  Wente  to  dem  ersten 
male.  Kumpt  he  nicht,  so  degedinget"  men  eme  to 
dem  drüdden  male,  nnde  do  in  aller  wis  alse  to  dem 
ersten".  *-  §.  4.  ««"Wenne  he  denüe  siner«*  heft  ge-6d  §.  16» 
Trart  to  dem  drfidden  male*%  so'Trage  des  heren  Tof- 
sprake  enes  ordels,*  wat  sin  here  nu  don  scole  dar  he 
recht  an  do.    So  Tindme,  de  here  scole  sin  Tenrecht 


■+*•** 


Kap.  10. 
34)  d.  s.  n.  g.]  O  BÜk  i.  s.  nedert  35)  B  der  herret 
/  JLMNOKFJT.  36)  d.  t.1  Ä/^her;/.  JLMJNOK.  37) 
d.  L  wiederum;  /,  K.  Ein  ^tciederum'^  Ut  unentbekrlteh^ 
iffiellekhi  nimmt  aber  %  das  folgende  icht  d,  i.  hier 
^^ehta^j  gleich  ecbt  för  „wiederum**  oder  ^ynoch'^\  38) 
B  dinge  ader  bescheide.  39)  B  fh,  male  gescbeen  ist.  40) 
BKFJV  Rubrik:  Wy  man  em  tnn  solle  ob  der  man  zom 
dritten  {BfV  fli,  male  oder)  dinge  nicht  en  kernet.  41)  b. 
d.  8.]  B  d.  der  berre  des  mannes.    43)  BKF"  dinge« 

■  III  I  I  ■  I  1,1   I  ■    I    fcl  ■  11  ■■!     M 

ist  zcn  nuttage,  knmt  her  denn  nichts  so  vrage«  wos  dar  denn 
recbtis  ymb  sey.  So  yint  her  snlle  wettin  vt  s,  /.  LXXXIX, 
ff.  //.  So  Tolge  dem  gewette  als  hie  yore  gesait  ist,  wenn 
denn  der  mittag  knmt,  so  Trage  eins  orteils  zcn  lehinrechte, 
wy  nn  der  berre  tbnn  snlle  rmb  dy  scbnldegnnge.  So  yint 
daz  her  ym  teydinee  zcnm  andern  male.  So  yrage  ab  man 
yn  lebt  yorboten  stule.  So  yint  man  bedarff  yn  nicht  yor^ 
Doten  wenn  zcnm  ersten  malö  ynde  tbu  alle  wis  als  zcmn 
«rsten  vt  e.  l.  CIL  ff.  III. 

Wenn  her  denn  seyner  gewartet  bat  zcnm  dritten  male^  10  $.  4« 
Trage  des  berren  yorspreche  eins  orteils  zcn  lehenrecbte  wsz 
aein  berre  nn  tbnn  smle,  dar  her  recht  an  ihn.    So  yint  der 
herre  solle  sein  lehinrecbt  sengen.     So  yrsge  wie  her  das 

28 
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tügen.  So  vrage,  wo  he't  lügen*'  scole.  So  ▼indme, 
he  seole  tugen  en  islik  degeding  met  Iwen  siaer  maiine. 
So  spreke  des  heren  ^oreprake:  ik  vrage  enea  rechte» 
yao  minea  heren  wegen,  met  watte  laden  mm  here 
dat  betügen  scole.  So  vtndme  med  amen  maiuien,  de 
to  ^em  herscilde  geboren  ain  nnde  de  hnlde  gea^rorea 
2  §.  2,  hebben.    So  apreke  des  herein  Toraprake  nnde  bidde 

71  r  ^*  ^"^  ordels ,  wo  mennigen  man  am  here  nmme  dea 
'  tiich  vragen  mote.    So  yindme^  alao  mennigen  alae  he 

65  §w  19.  wil,  bet  he  sinea  tüges  vulkome.  So  apreke  de  here: 
N  ik  gebide  dl^  dat  du  tQch  tiat  nmme  mine  degedingf 
wes  di  witlik  si^.  Umme  dat  erste  ho  antwerde  eoc 
de  man  aldus:  here*ik  yorplege  mi  dea  bi  jnwen  hni- 
den,  dat  gi  N  degedingeden  to  N  imde  einer  dar  wa^ 
den'  alae  lenrecht  ia;  dat  sach  ik  unde  horde  dat  onde 

65§.  18.  bin  dea  juwe  täeh**.  —  §.  5.  So  vrage  daine  des 
heren  vorsprake  **enea  ordels  to  leui'echte*%   efl  sin 

Kap.  10. 
43)*  L  bewisen.  44)  fr.  d.  w.  8.]  O  w.  di  daran  w.  s^ 
JM  bist  da  wisllch,  und  inierpungiren  erst  nach  erstf, 
45)  GS  fk.  So  do  Le  ok  to  deme  anderen  male  {G  fh.  mtde 
to  deme  drfidden  male).  46)  e.  o.  t.  1.]/.  JLV.  47)  LM- 
WOBKFfV  fh,  nach  (O  ta)  Icillclies  mamies  gcczag«. 


sengen  solle.  So  Tint  her  solle  zcngin  ein  iczlidiin 
mit  zcwen  sjner  maane.  So  spreche  des  herren  Toroprech^ 
Ich  vrage  eins  rechtin  ron  mjnea  herren  >r?egia  mit  welidiB 
Inten  myn  herre  das  bezeugen  solle.  So  vint  mit  seinea  awa> 
nen  dy  zcu  herschilde  gebora  siat,  ynde  dj  hnlde  reawois 
habin  «f  af.  /.  /.  //.  9i  /.  ///.  ff.  IL  So  spreche  des  hc^ 
ren  yorsprechc  vnde  bitte  eins  orteils,  wy  maaigen  man  f^ 
herre  ymb  d(*n  gezcng  yragen  mnsse.  So  rint,  ala  aMBim 
als  her  wil  bis  hör  sjnes  gescnges  yolkome  «#  af.  /.  CÜl 
m  jm.  So  spreche  der  herre  N.  ich  gebite  dir  daa  da  »^ 
zcng  seyst  rmb  dj  teyding  bista  wisllch  rmb  das  erste,  oa 
sQtwert  ym  der  man,  herre  ich  yorphleee  mich  des  bej  nwca 
halden,  das  ir  N.  tedingeten  zcn  N.  ynoa  sein  da  warten  ab 
lehinrecht  ist  das  sach  ich  ynde  horte  is,  des  bin  ich  nwer 
10  $.  5.  gcscng«.  So  yrage  dea  henen  yorsprecha  ab  icdichfn 


RICHTSTEIG  LKHNRECBTft    KAR  tO.     436 

here  med  des*"  mannet  iige  Tolkomen  «1.  Wfln  ene 
d«t  gevonden  ^*8i  nnde  be  dn  degeding  betfiget  heft, 
did  erste  med  twen,  det  eiidw  med  twen  unde  dat 
drfidde  ek  med  tw€n*%  so  mtge  he  wat  dar  deiine 
rechtes  nmme  si,  dat  de^'  man  nicht  gekomen  en  is. 
So  tindme,  men  scole  enesbi  gnd  verdeilen  dat  he 
van  dem  heren  heft.  Se  Yrage  he,  eil  dat  sin  here 
don  scele  edder**  siner  man  en.  So  rindme  en  siuer 
man.  So  spreke  de  here'*i  N**  also  gebide  ik  di  dat 
du  id  dnst  De  man  spreke  aldns:  alse  minem  hereto 
to  lenrechte  geynndeii  is,  also  Tordeile  ik  N  alsodane 
gnd  alse  he  Tan  mineme  heren  hadde;  So  Trage  de  65  §.  90. 
bere,  wat  he  med  dem  gnde  d<m  scole«  So  IriÄdme, 
be  scele  id  beiden  ]ar  nnde  dadi  ane  und'*  nnde  gelt, 
also  dat  be  dar  nicht  Tan  np  en^here.  —  §.6.  **So  65  §.  31. 
Trage  he,  wo*^  sik  des  de  here**  nndenrindcn  möge. 

KiMp,  10.  . 
48)  s.  h.  m.  d.]  /  icilidbin.  49)  si  —  heft]  JLNBV  \mX 
ende  (LV  anuDe)  sein  tejding.  50)  ü  fh,  oft  cyn  man  ge- 
laden j8  to  lenrechte  vnde  nidit  en  Icompi.  51)  N  fh,  sdial- 
dygbe.  53)  BfV fh.  yon  siner  wegin..  53)  /?/%•  xca  ^- 
nem  sejmer  manne.  54)  SL  fK  alsd  to  rechte  (L  mir)  Ton» 
den  is.  55)  B  nsthe,  K  mythe^  46)  N  Rubrik:  Wa  de  hei« 
sicic  oaderwynt  Tordeledes  gndes.    57)  OBK  ob.    58)  w.  s. 

d.  d.  h.)  JM  wer  s.  d. 

■  ■-■■■  ^  ■■■-..         ■       ..  9,       , 

geteiig  ▼nlkonien  sej,  wenn  jm  daz  genrnden  iat  mde  sein 
tejdin»,  des  ersten  mit  zcwen,  des  andern  mit  zcwen,  Tnde 
das  dritte  mit  zcwen.  So  vrage  was  dar  rechtis  Tmb  ser, 
das  der  man  nicht  komen  ist.  So  yint,  man  solle  jm  sein 
gttt  Torteylin  daz  ber  ron  dem  herren  hat.  So  Trage  ab  da< 
sein  berre  thnn  solle  adir  eyner  sjner  manne.  So  rint  ejner 
raier  manne.  So  spreche  der  berre  N.  so  gebiete  ich  dir, 
daz  du  daz  tost,  der  man  spreche  alsos,  als  m^me  herren 
xcn  lehinrecbte  gcTonden  ist,  so  vortejle  ich  N.  also  gethan 

fnt  alz  ber  ron  myme  herren  hatte,  flio  Trage  der  berre,  was 
er  mit  dem  gute  thpn  snlle.  So  yint,  ber  solle  daz  haldin 
iar  Tnde  tas  ane  nntie  vnde  gdt,  also  das  ber  dar  nicht  Ton 
off  hebe.   £  Trage  der  lien^'  wer  sich  des  Tnderwinden  möge.  10  J.  6. 

28' 
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So/vindme,  he  möge  it  «uLven  doo  edder  sin  bode, 
dar  twe  Mner  man  jegenw«rdifSh  sin,  onde  acoie  aik 
underwinden  islikes  gudes  sunderlik.  So  Trage  he, 
eft  sik  de  heve  underwint  .e^er  horch  dar  dorpe  to'' 
hören,  eflder  enes  hovea  das  hnven  to  hören,  eft  he 
aik  denne  des  alles  icht  anderwunden  hebbe  dat  dar 

(5  $.  33.  t6  höret  •  Dat  ▼indmO'  So  vrage  he,  eft  de  man  des 
gades  dal  eme-  sus  vordeilt-  is  nicht  ut  en  tee**"  bi 
^are  unde  dage,  wat  dar  denae  lenrecht  umme  si.  So 
▼iodme)  de  here  mod  id  denne  wol  vnren*^  ia  sine 

65  §.  31.  nud,  unde  de  man  heft  dar  nene  ansprake  mer  «n.  — 
§.  7.  **Wü  arer  de  man  sin  god  nt  ten,  dat  mach  he 
don  hinnen  jar  unde- dage,  dat  sint  ses  Theken  unde 

66  $.  1.  en  jar.  :  *'So  Jcome  he  to  dem  heren  unde  spreke  al- 
dus:  here  ik  bin  gekomen  alse  ik  min  gnd  wil  nt  ten, 
dat  ik  y«a  juwer  gnade  hebbe,   Unde  wil .  don  dar 


f  Kap.  10. 

59)  JNK  in.  60)  G  tti,  O  tyd.  61)  m.  i.  d.  w.  v.)  JL- 
MNVfW  kere  das,  K  leszit  denne  d«,  B  tfan  ader  lasse  is 
denae.  63)  N  Rubrik^  Wil  de  man  sin  gnd  nt  theen.  63) 
S.  k.  k.yB  Dar  bjnned  k.  der  niaa. 


So  Tint  man  her  selbir  adir  eyner  sin  böte,  dar  xcwoie  ay- 
ner  £nne  iegenirertig  sint,  vnde  suUe  sich  ▼nderwmden  io- 
lichin  goles  Bonderlicmn,     So  Trage  ouck,  ab  sich  der  herre 
Tnderwmt  eyner  borg  dar  dorff  m  geboren  adir  eines  hofes 
dar  hone  in  geboren,  ab  her  sich  de^n  des  nickt  alles  ▼nder- 
wunden  habe,  das  danca  geboret,  daz  Tint.   .So  Trage,  ab 
der  maii  des  gatea  das  ym  alsiis  vorteilet  wirt  nicht. ts  ea 
seihe  by  iare  Tndc  tage  was  denne  dar  leenrecbt  Tmb  sey. 
Sa.  Tint  der  herre  leere  daz  in  seinen  tiatz  Tnde  ij  manne 
enhabin  Aar  keine  anspräche  meher  vt  /.  C//,  &  h.CUL 
per  totum. 
10  §•  7.  .   ^  Wil  denn  der  man  sein  g^t  Tszcihen,  das  ma^  her  thmi 
£  iO.  bj  iare  vnd  tage,  das  sint  sechs,  wochin'  Tnde  em  iar«  ao 
kome  her  scu  ym  mde  spreche,  herre  ich  bin  komen  als  ich 
:  mjn  gaX  ussfiihen  wU,.  das.  ich  von  nwen  gaadin  habe,  Yade 
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iimitie  al**  dat  recht  «i.    **So.8eaI  he  denn^  Udden 
cnes-  mamies  de   sin   wort  spreke.     Oifl  em  den  de 
here,  so  spreke  de  vorsprake  sas:  here,  geve*^  ^  ml 
N  sin  wert  to  sprekende^%  so  steh  htr  N  ntide  wil 
ut  fen  aisodane  gad  alse  eme  vor  )iiweme  lenreobte 
vordeilet  rs,  unde  Trage  enes  erdeh,  wo  he  dat  nt 
ten  seole.    **So  Tmdnie  nppe'n  hHgen.    **So  hidde  he 
▼ort  eaes  ordels  to  lenreehte,  wo  sin  ed^^  gan  scole'*. 
80  vindme  dat  en  stn  gad  ni  ähro  yordeilet  worde, 
alse  he  des  to  lenrechte  dorren  scole,  dat  eme  god  ' 
so  helpe.nnde  de^^  hilgen.  —  §.  8.  80  trage  de  heFe66§.3, 
dem  manne  aUe  tid,  eft  he  an  sines  Torsprak^n  worl 
je^^\    Sprikt  denne  de  man*  ja,  so  vrage  de  here  des  67  §.8. 
ordels  van  ^'  sik.    Sprikt  aver  de  man  nen ,  so  •  vrage 
de  here,  wat  de  vorsprake  de  sin  man  is^*  vorboret 

Kap.  10, 
64)  OBK  ak.    65)  So  ^  bidden]  JNBK  ande  bUte.    66) 
MKVfV  gönne.    67)  N  s.  w.  t  s.]  O  em.   BfV  fh.  Spricht 
her  denne  ich   gan   dlrz  wol,    ^nd  BEFJV  ferner:   Sn 

spreche  her  vort.    68)  So  ▼.  n.  h.]  f.  L.    [So unde  de 

hilgen]  stellen  JN  nach  gebeden  were.  69)  So  —  de  hil- 
gen] stellen  LM  ebendahin.  Diese  F'erseizungen  sind 
unerheblich^  da  die  Zwischenbemerkung  des  §.  8  eben 
sofvohl  nach  dem  ersten^  als  nach  dem  zweiten  Su  yindme 
stehn  kann.  70)  G  nt  trn.  71)  L /h,  der  sin  gad  usczi- 
henwil  72)  ÄÄT  alle.  7:2«)  O  komen  ny,  73)  ZJif  vor.  74) 
d.  ß.  m;  H  f.  B;  Jl^JIIVOK  «..  m. 


■r—r 


wil  thnn  allis  waei  recfct  ist  vnde  bitte  eynea  man  der  sein 
wort  spreche.  Gibt  jn  ym  denn  der  herre,  so  spreche  der 
vorspreche,  gebet  ir'mioh  N.  syn  wort  zco  spreohene.  So 
stet  Jiir  N.  vnde  wil  yszcihen  also  gethan  gnt  alz  ym  vor 
uwerme  leninrechte  vorteilt  ist  vnde  bitet  eynes  ort^ils  zca 
lenrechte  wy  her  das  vszcihen  solle.  So  vrage  der  herre  den  10  §.  8. 
laan  alle  zceit  ab  her  an  synes  vorsprechin  wort  iehe  vnde 
spricht  denn  der  man  ia.  So  vrage  denn  der  herre  eins  or- 
teils  von  sich;  Spricht  abir  der  man  nein,  so  vrage  der  herre 
was  der  Varspredie  sein  man  vörhork  habe,  das  her  andere  . 
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bebbe,  dat  be  ander  prdd  jegan^*  sinen^'  heran  Tra- 
get beflf  wan  eme  bevolenwaa^^.  So  Tindme  ain  ^e- 
wedde;  id  en  were  dat  he  dar  «in  reeht  to  dede,  dat  he 
anders  nenea  ordela' gevraget  hedde,  wen  dar  nnune** 
19  $.  1.  he.  gebeden  were»  —  §.  9. '  So  vrage  de  bere  enea  or- 
dels,  eft  he  en  ieht  mote  degedingen,  wente  he  «in 
gud  ntgetogen  heft  ende  eme  noch  to  ainer  acolde- 

65  $.  13.  ginge  nieht  geantwerdet  en  heft    Dat  vindme.    So 

vrege  de  here^  eft  he  eme  icht  degedingen  moie  over 

-dre  weken.    So  vindme  he  ne  möge,  »Ter  he  aeole 

en  degedingen  over  veirteinnaeht,  noch*  lenger  edder 

körter;  wente  de  bere  en  mach  neine  vrist  §eTen  na 

6S  f.  13.  einem  willen,  mer  alao  alae  ai^*  id  reeht  gift*^  So 
d^ediDge  de  bere  ene  np  ene  benomede  atede*^»  also 
alse  bir  tot  bescreven  ateid.  —  §•  10.  **Kttmpt  «rer 

K^.  10. 
75)  JMNf\.  mich.  76)  Mlf  fh.  rechten.  77)  e,b.wj 
JMNO  man  {O  he)  jme  berdet^  BKFJV  ia  cm  nimand  bere- 
l«t  78)  d.  n.1  J»  als,/.  O.  ')  /.  J(!).  79)  i?  ia  oa^  jV  aidi;/. 
JLMOK.  eO)JLM]Vymi.  81)j9fl^hofeatet.  &)NIlukr&: 
Wji  da  man  aiJB  gut  nt  theo  bot  aick  da  here  ande  bcainft  aick. 

■' .1-11».  -.■■»■■■       .^.     —     ..1.  ■-II  -I.    IIM  .  I 

orteile  legen  nucb  Sjme  beriren  Traget,  wenn  man  ym  berdet. 
So  vint  sein  gewette.  la  enwere  daa  her  aein  recht  d^rcaa 
tete  daa  er  andera  kejnea  o^teils  geyraget  bette,  wen  ala  her 

gebeiin  were  rt  s,  XXlX,    So  vint  man  off  dj  heUigen.   So 
itte  eins  orteila  ccn  lehinrecbte,  wy  sein  eyt  gebin  anHe.    So 
vint  das  ym  aein  gut  ny  alao  vorteilt  enwere,  als  bers  sca 


rechte  darben  anlle,  daa  ym  got  ao  helfe  ynde  dy  hetlima  •# 
10  §.  9«  a.  hXClIlL  ff,  L  So  Trage  der  herre  eynea  orteila  ä  her 
ym  lebt  moase  teydlngen  wenn  her  sein  gnt  Tsgescogin  bat 
Tade  ym  noch  xco  raier  acbnlde  nicht  ^eantwert  bat,  dax 
Tint  man.  So  Trage  der  herre  ab  her  ym  icht  tedingen  mnsse 
obir  drie  wocbin,  daa  tIaI  man  her  en  moae  anndcr  her  aal 

El  tey dingen  obir  Tiresennacht,  lengir  adir  korczer  wenn  der 
rre  en  mag  keine  Triat  aebin  nac£  syme  willan«  auadcr  als 
das  recht  ymt  ^t  h  i.  XCL    So  tedinga  ym  der  hecfe  äff 
eyne  benoineto  atad  ala  hie  Tora  aeschriben  ste^ 
10  §.  10^         Komt^abir  der  man  Tode  wily«  der  banre  akht  Tm  (?) 

L  11. 
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de  man  unde  ^11  xde  here  en  nicht  vo?  sik  laten*S 
to  swere  he,  also  hir  vor  geiBproken  is,  vor  fweo  des 
keren  mannen  unde  ti  vulkomen*%  eft  he  sine  hus- 
geboten  des  to  tQge  heil,  dat  sin  sines  heren  man.  66  §.  1. 
Kumpt  he  aver  vor  dem  heren,  so  bidde  he  alder  erst 
enes  vorspraken,  unde  darna  der  bilden  unde  enes  ste- 
velers,  unde  weigert  eme  de  here  der  hilgen,  so  hebbe 
be  se  sulven  unde  swere,  unde  te  sin  gnd''*  nt  alse 
liir  vor  gescreven  steid**.  Deit  he  dat,  so  lecge  eil  66  §.3. 
de  here  en  atede  unde  en  degaiing  ane  prdele.  Abo 
«le  dach  kumpt,  dar  kome  de  here  med  sineu  mannen, 
unde  Bitte  sin  lenrecht  in  alsodaner  wis  also  bir  vor 
gesproken  *^  is.  Kumpt  aver  denne  de  man  dar  nicht, 
so  vrage  des  heren  vorsprake  enes  ordels  ip  lenrechte, 
wat  dar  umme  en  recht  si.  So  yindme,  dat  de  man 
hebbe  vorloren  alle  sin  ansprake  an  dem  gude.  —  66  §.  3. 
§•  11;'*   Is  aver  de. man  dar  wan  he  geeschct  wert, 

Kßp,  10. 
83)  Oßi,  gan.    84)  s.  v.]  /  v.,  BKfr  rulkomei.    85) 
8.  g.l  O  dat  sine,    86)  g.  st.]  JMO  gesprochen  ist    87)  BFPF 
geschreben.    88)  N  Uubrik:  Wa  de  here  syncu  manne  to 
sprecbt  alse  he  sj^n  leenrecht  begrepen  hefl. 

' ' — I 

sich  Uxzin,  so  swere  her  alz  hir  vor  flesprochin  ist  vor  zcwen 
des  herren  mannen  vnde  vnlkomen,  ab  ner  syne  bussenoszin 
zca  gezcuge  bat  des  daz  sint  des  berren  mahne  vi  I.  /.  XCIUL 
kumt  her  abir  vor  den  berren,  so  bitte  her  allir  erst  ejnes 
vorsprechin  vnde  darnach  der  heiligen  vnde  eines  stebers  vnde 
weigert  ym  der  berre  der  heiligen,  so  habe  her  sy  selber 
'  vnde  swere  vnde  zeihe  sein  gut  vs  als  bir  vor  gesprocbin  ist 
Tut  her  das  so  lege  ym  der  berre  eyne  stete  vnde  eynen  tey- 
ding,  ane  orteil.    Als  der  tag  kumt,  dar  kome  der  berre  mit 

ren  mannen  vnde  sieze  sein  leenrecbt  in  also  getaner  ms 
bir  vor  gesprocbin  ist  kamt  der  man  denne  dar  nicht,  so 
vrage  des  b^en  vorspreche  eynes  orteils  zcn  lehtnrecbte  waz 
darvmb  ein  recht  sey.  So  vint  man  daz  der  map  habe  vor- 
lorn  alle  anspräche  an  dem  gute  r/  i.  /.  XCIL  ff*  in  ß, 

Istrabir  der  man  dar  wenn  man  yn  heischet,  so  kome  10  §.  11. 

L  13. 
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80  kome  he  togctptlike  vor  (km  heren.  So  vrage  deaiie 
dea  heren  vorspAike:  N,  si  gi  abo  hir  gekomen,  alao' 
gi  mineme  heren  willen  to  lenrechte  stan.    So  secge 

07  $.  4.  de  mans  ik  bidde  geaprekes;  dat  acai  em  de  herc  ge- 
ven**.  Wan  denne  de  man  wedder  in  kummel^  so 
apreke  he  anlven  aldns:  here,  ik  bidde  enes  ordela  to 
leureohie,  aint  der  tid  dat  gi  mi  schaldich  ain  min  gelt, 
unde  mi  dea  noch  nicht  gegeben  hebbeni  edder  aint 
dem  male  dat  ik  hebbe  bi  ja  acaden  genomen,  des  gi 
mi  noch  nicht  gegulden  en  hebben  unde  min  dach  vor 
is$  edder  aini  dem  male  dat  gi  mi  rechtes  geweigert** 
hebbet  vor  jnwen  mannen,  eft  ik  ja  to  lenrechte  stan 
4  $.  5.  darf,  edder  wat  dar  umme  recht  si;  edder  sint  der  tid 

12  §.  2.  dat  gi  in  des  rikes  achte  ain.  So  vindme,  he  ne  dorve 
dem  heren  nicht  to  reehte  stan,  deate  he  deaaer  aake 
jennege  bewisen  moge*^.  «^  §•  12;  Is  ok  wedde  ge- 
deilet  up  den  man,  so  bidde  he.enes  ordela  to  len» 
rechte,  eil  he  icht  möge  untreden  de  gewedde,  de.  up 

Kap,  10. 
.  89)  B  gunnen,  fV  fh,  ande  gönnen.   90)  iVgeweii.  81) 
|.  b.  m.]  BKVfV  eme  beweisunge  habe« 


her  togenüichin  vor  den  herren.  ISo  vrage  yn  des  herren 
vopspredie.  Seit  ir  iilso  her  komen  alt  ir  myme  herren  wel- 
let i<$a  lebinrechte  stehin.  So  spre^ihe'  der  man.  Ich  bitte 
ge^preches,  das  sal  yih  der  herre  gebin,  wenn  der  man  wi* 
der  in  kamt,  so  spreche  her  selbir,  herre  ich  bitte  eins  or- 
teils  scä  lehinrrchte  sint .  das  ir  <nir  schuldig  seyt  mjn  geil 
▼nde  mir  des  nicht  gegebin  habt,  adir  sint  dem  niale  das  i^ 
by  ach  habe  schadin  genommen,  des  ir  mir  nicht  gegnldia 
habt  vnde  mein  tag  Tor  ist,  adir  sint  dem  male  das  ir  mir 
rechtis  geweigert  habt  vor  uwea  mannen,  ab  ich  Uch  sca  le> 
hinrechte  stelun  dorffe,  adir  was  darvmme  recht  sey,  adir  sint 
der  Kceit,  das  ir  in  des  riches  achte  siet  So  vint  man  her 
etadorffe  nicht  zoa  rechte  stehin  deste  her  dieser  stehen  .yclMue 
10  §.  12.  bewisen  mochte  «#  2.  /.  XCIULff.  s.  (so),  were  onch  eew«tle 
aete^rlt  uff  den  man,  so  bitte  eins  orteils  icn  lehiarechte^  ab 
her  icht  das  gewette  TntKdin  möge,  dta  off  ya  getollt  ist 
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en  gedellt  sin  ane  BineJegenwerditAeit.  Dat  Tindme; 
de  }iere  mogelt  denne  bewiaen,  dat  he  se  up  geboret**  51. 
bebbe.  Heft  he  aver  eik  gadea  onderwnndeB,  dat  a^l 
los  sin.  So  vrage  dea  heren  Toraprake,  wo  he  de  ge- 
vredde  untreden  acole.  So  Tindme,  dafc  he  up  den 
hilgen  acolß  sweten,  dafc  di  gewedde  ni  up  erie  met 
rechte  gedelet  worden.  —  §.  13.*'  Mach  aver  de  man  ' 
nicht  weigeren  to  antwerdende;  so  kome  he  wedder 
in  ünde  spreke  aldns:  here  lic  bin  her  g^omen  recht 
io  donde  nnde  to  nemende,  ako  veme  als  ik-  yan 
rechte  don  acal.  *  So  sculdege  ene  de  here  unde  dea 
heren  vorsprake  umme  wes  deme  heren  to  .dem  manne 
werrende*^  si.  So  Trage  des  heren  vorsprake:  na  dem 
male  dat  he  gekomen  si  in  dea  heren  lengeriehte,  nnde 
hedde  med  sik  gebracht  vromde**  lüde  de  sines  heren 
man  nicht  ne  sin,  dar  sik  sin  here  Tor  Trnchten  mach 
dat  se  eme  mochten  erren**  edder  sin'^  lenrecht,  eft 

Kap.  10, 
93)  «.  n.  g.]  LM  18  US  g.,  JNO  üb  g.,  l^fTiT  is  aws- 
geborget,  S  se  torboret.    93)  JV  Rubrik:  Wan  de  man  ani- 
wordes  nicht  weygheren*en  mach.   94)  MNfF  werende.   95)  . 
O  firome  t*')*    ^^)  B^y  oneren.    97)  e.  s.J  JL  an  sime. 

ane  syne  leginwertilceit.  So  vint  man  der  herre  enmoge  das 
bc^sen,  das  her  vsgeboret  habe.  Hat  her  abir  Aich  des  ea- 
tes  Ynder^TODdeii,  das  sal  loz  sem  vt  s,  /.  LXXL  &  L  XC^ 
ff,  IL  So  Trage  des  herren  vorspreche,  wy  her  das  gewette 
yntre'din  solle,  so  yiut  man  uJl  den  heiligen  suUe  her  swe- 
ren,  das  das  gewette  ny  mit  rechte  nlf  jn  geteilt  worde. 

Maff  abir  der  man  nicht  weigern  zcn  antwertene,  so  kome  10  §.  13. 
her  wedir  in  ynde  spreche,  herre  ich  bin  here  komen  recht  L  13. 
^athnnde  Tnd  scunemene,  als  verre  als  ich  von  rechte  saL 
So  schuldige  jn  der  herre  vnde  des  herren  vorspreche,  rmme 
was  dem  henien  zcn  dem  mi|nne  werrende  sy.  So  vrage  des 
herren  vorspreche  nach  dem  male  das  her  komen  sy  m  des 
,  herren  leenrecht  vnde  habe  mit  sich  eebracht  vremde  late  dy 
aynes  herren  man  nicht  ensint,  dar  sich  sein  herre  vor  vorch- 
ien  mag,  du  sy  yn  moehtm  enren  an  aeime  lefainrecLte,  ab 
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be  lehi  iw  nomc  wdUaa  toole  tot**  etaen  bliken 
!  suDderlikeo,  edder  wat.dar  umme  lenreoht  sL  Dat 
vipdoM.  Kompt  ok  de  man  vor  dem  heren  met  |en- 
negerleie  wapene,  joch**  met  eneme  f^rotmetse  edder 
laed  sporen  edder  med  eaeme  hade  edder  med'*"*  ener 
kogeleo  edder  met  haiitschen,  so*  vrage  he'''^  eft  he 
dar  nmme  ieht  wedden  ecole«  Dat  vindme  Dat^""*  i« 
ek  bilUkük^^S  dat  de  man  Tan  aik  do  verspan'''*  vin* 
geren  nade  apangen,  wente  tege  eme  de  here  liodin- 
^m,  dat  ke  jagen  em  anä  vrevelikeii*''*  dede»  he  mnste 
67  $.1.  dar  Tor  aweren  edder  dar  umme  wedden. 

« 

JSUßes  Kaphel. 

Üher^ht  der  Fallet  in  denen  der  Herr  den  Mann 

i9erklagen  kann, 

'UmMa  Watte  aaka  de  here  den  nun  beactddegea  mack 
Nu  wetet,  dat  de  here  den  man  mach  aciildigen 
nnmie  achleleie  aake.    To  dem  ersten  male,  eft  h^  ene 

Kap.  10. 
98)  /  Yon.    99)  GN  noch,  O  oder.    10(9  ^A-  Irappen 
adtr.    101)  fr  der  lierre,  /.  JIVO.    102)  B  Do  Ton,    103) 
JLMNOKf^ir  wi««lilc.    104)  O  sporen  (!),    105)  N  ror- 
hondtke. 

Kap.  11. 

.  1)  N  Rubrik:  Oft  eyii  man  synen  haran  nicht  en  eret, 

den  he  eren  aal. 

1 

her  icht  darvmb  wetten  suIle  von  eim  igdichin  anaderlichln, 
adir  waa  darymiiie  ein  leenrecht  sey,  daa  ftnt  man,  tiuul 
onch  der  man  vor  den  herren  mit  icheynerlej  wapeo«  ioch 
mit  eim  brotmtfsaere  adir  mit  sporn,  adir  mit*  eynam  hnte, 
adijr  eyner  kogeln,  adir  mit  hantschon.  So  Trage  «h  her  dar- 
▼mh  icht  wetten  snlle,  das  yint  man,  das  ist  wislichii|,  das 
der  man  Ton  sich  thu  Tingerleia  Torspan  ynde  spangin,  vrenn 
seihe  jm  der  herre  hoemathes,  den  her  iegin  ym  Treoeliehia 
tete  her  muste  dar  vor  sweren,*  adir  her  mnste  darfmb  w«t* 
tin  1^  s.  L  XCIX^  ff.  f>U. 
11.  Na  wisse  dss  aer  herre  den  man  mi^  achuldieen  Tub 
L  14»  achtcrlej  asche.    Csum  ecataa  als  «h  her  yn  nicht  an  &pntn 
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nkht  abe  «Ineii  lieren  geei«!  JieiEt    To  dem  vk^ana  3. 
smle)  «fit  he  ene  «Im  rinea  heren  nicht  gedinet  hebbe.  4. 
To  dem  drüddea,  eft  mer  lüde  ea  len  hedden  onde 
oren  bereu  nicht  bewisen  woldea,  up  w.elkoren  he 
eines'  denetee  wurden  tcole.    To  dem  Terden  male, 8  §.3. 
eft  he  deme  heren  ain  gad  nntiernen*  wolde.    To  d^m  14  §.  3. 
Yeften  male,  eft  he  «ineme  heren  ein  gnd  vorbehalden 
wolde*    To  dem  sesten,  eft  he  horvtachtich  gewor<14§,  4. 
den  ia.    To  dem  «evenden  male,  eft  he  sik  rechtloa 
gemaket  heft    To  dem  achten  male,  eft  he  sik'  vor« 
unlruwet^  heft.  Ldr.IM. 

m 

Zr»6lfles  Kapüel. 

§.  1.  Klage  wegen  Unehrerhietigkeit  §§.  3,  3.  Gespräche 
dee  Mannes,  $.  4.  Er  wendet  thatsäcklieken^  §.  5  Rechts- 
irrthum  i>or. 

Wo  de  her«  den  man  besculdigen  mach«  wan  he  ene  nicht 
ne  eret;  wo  sik  de  man  bespreken  möge,  onde  wo  de  man 
to  lenrechte  sin  nnscnlt  sweren  möge. 

§.  1.    Umme  de  ersten  sculdeginge  so  spreke.  des 

heren  vorsprake  alsos:  N  sint  gi  gekomen,  also  gi  mi- 


Kap.  11. 
'    3)  PF/h.  lenes  nnde.    3)  JLN  entwenden,  B  entpfii- 
rcn.    4)  O  vorwcrfcet 


herren  geeret  hat.  Cznm  andern  ab  her  ym  nicht  alz  sjme 
herren  gedynet  h^ite.  Czom  dritten  ab  meher  Inte  ein  lehm 
betten  vnde  yrem  hercen  nicht  »bewisen  woldln,  nff  weichin 
iter  synes  dinstes  warten  suUe.  Cznm  virdin  male,  ab  her 
dem  herren  .sm  gnt  e&twendin  wolde.  Cznm  foimVen,  ab 
her  syine  herren  sein  gut  Torbehaldin  wolde.  Cznm  sechstin, 
ab  h(r  hereflnchtig  wordin  ist  Cznm  sehenden  ab  her  sich 
rediteles  gemachet  hat.  Cznm  achten,  ab  her  sich  Torvntni- 
wet  hat. 

Ymme  dy  ersten  schulde  spreche  des  herren  Torspreehe  13  §.  i. 
elsas  Nb  sU  ir  komen  als  ir  myme  herren  entwerten  wollet,  L  is* 
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■eme'lfteren  antwefien  wttleiiS  *o  sooldeget- ja  min 
•  Iiere^  dat  gl  sin  gud  hebben  iinde  nutten^^^-unde  ^ja 
vorsmat  dat  gi  tne  liere  heiten,  edder  ja  Vorsmat  dat 
gi  CO  darmede  erden*,  dat  ^  fegen  en*  npstanden  dar 
ke  gande  qneme,  edder  gi  Torsman  en  darmede,  iror 
gi  «in  dar  ga  gi  vor  nnde  he  mod  jitw  n«  gan,  ande 
bidde  enes  ordels  io  lekirechte,  eft  hc  |u'  dar  OBinie 
iS.  iebt  to  der  antwerde  beden  möge.  Dat  vindme*.  — 
§.  2.  So  spreke  de  here:  also  mi  to  lenreebte  gevnn- 
den  18,  also  bide  ik  di  N  to  der  alltwerde^  So  bidde 
•  de  man  gesprekes-'S  ande  bidde  enes  .'ordels  io  len- 
rechte,  eft  me  des  to  lenrechte  ene  icht  gannen  scole 
dat  he  sU;  bespreke.  Dat  vindme.  So  vrage  he,  wo 
dieke.dat  me«eine  gesprekes  gannen^'  seole.  So  Tindme 
imune  iftlike  sake'^  dries,  deste  he's  biddel  So  Trage 
he  vort,  wo  lange  dat  he  in  deme  gcspreke  sin  mote. 

Kap.  i% 
i)  IS  fh.  Spricht  her  denne  dorzcu  jo,  3)  a.  n.]  J  \m 
nncieii»  BK  u«  muhet  en.  4)  ju  —  ja]  JLMNT'^.  5)  h  mi- 
«ret  6)  L  fh,  nicht.  7)*  h.  j.J  G  gi  <?ne,  JNOB  her  i«.  8) 
D.  V.]  B  addir  was  dorumh  recht  sey.  9)  B  fh,  das  da 
mir  antwertcst  zca  mynen  schuldin.  10)  JLMfV  fh.  nnde 
ejnes  vorsprechen.  11)  (7  gereo^  12)  o«  L  s.]  /l  7^,  sielU 
O  schon  nach  scole. 

*  % 

'so'BchoIdigct  nch  myn  herre  daz  Ir  sein  gut  h.ahit  in  nnczen 
Tnde  Torsmehet«  daz  ir  yn  damyte  ertet,  das  ir  legen  ym 
nfTstundet  dar  her  gendc  queiiie  adir  ir  yorsmehet  jn  damyte 
wor  tr  seit  dar  geet  ir  ym  xore  Tpde  her  mos  uck  nach  geca, 
Tnde  bitte  eins  orteils  ccQleenFeehte  ab  her  ym  «Urnnb  ich! 
12  §.  %  %c^  der  antwerte  gebieten  mog«,  das  Thit  man.  Sq  spreche 
der  herre,  als  mir  ztu  lehenrechte  germiden  tst^  ako  gebit«* 
ich  dir  P^.  zon  der  antwerte.  So  bitte  der  man  eemeches 
Tnde  eynen  yorsprecbin  vnde  bitte  eins  orteils  zcn  lehinrechlo 
■b  man  des  zcn  ieenreobte  ichl  gönnen  soll«  das  er  sic^  he- 
spreebin  müsse  das  Tint  mau  t»^  s,  L  XCf^liL  So  ▼raee 
nry  dicke  man  ym  eespreches  eunnen  solle  Tmme  icalicao 
sa«he.  So  Ttnt  man  dries  deMe  hers  bitte.  So  wage  her  wy 
hmgs  hsr  in  dem  gespreehe  sein  mnsse.    So  Tiai  man  also 


JRICHiaTEIG  USUNKECH'ra   EAP.  13.    4tf 

So.Tlndme,  also  Umge  bei  men  enc  dries  mcä  ordd 
ut  dflme  gesprdce  lade**.  So  bidd6>lie  enes  ordeh  tofi8$.13. 
lenrechtc,  eft  he  icht  mote  nemeo  in  sio  gtöpr^ke  si- 
jies  herenman,  de  eme  evcne  komen;  .Dat^Tindme» 
So  vra^e  des  heren  voraprake,  ^fl  da  liere  icht  bi 
•ik*^  beholden  möge  den  de  sin  wort  tprekt  unde  dre 
fnan,  dar  mede.  he  en  weddexl.  nt  deme  gespreke  teoge 
laden.  Dai  Tindnie.  Vortunuet  des  heren'TorsprakeS?  §.  10. 
dit,  unde**  gan  denne  de  man  alle'*  in  des  mannes*' 
gesprake,  ^  en  kan  en  d^  here  nieht  wedder  ni  dem 
gesprdce  eschen.  Seidel  desne^de  man  w«nle  dt  sonne 
undtfgeit,  nndekompt  he  denne  erst  ul deme  gespreke, 
nnde  Imt  en  de  here  to  der  antweräff^  so  Trage  sia 
Tortfprake,  sint  dat  de  snnne  ander  *'  si,  eft  he  stmeme 
heren  icht  lenger  dorve  io  lenreehte  stan'*.  So  vindme 
he  ne  d^nre.  Sa.heft  de  here  di^  dach  Torloren;  dorJi  . 
so  mach  de  here  denne  vragen,  sint  sine  sculdeginge 


Kap.  12. 
13)  S  lade.    14)  b.  s.]  B  billichia.    15)  JMN  so.    16) 
n.  g.  d.  d.  m.  aj  J9  das  d.  m.  a.  g.    17)  d.  m.]  J  djn.    18)  BK 
fh.  gegan^iik    19)  B  fh,'9Ä'^  was  doramb  recht  sey. 

lanee  bis  das  man  yndries  Ts  dem  ^espreche  mit  orteiln  lade 
vt  s,  l,  Clin,  So  bitte  eins  orteils  zeu  leli Inrechte  ab  her 
icht  müsse  nemeu  in  sein  gesprecht;  synes  hcrren  man  dj 
yas  dkn  .komen,  das  vint  man.  So  yraee  des  kerren  .vor- 
spreche ab  sein  herre  icht  bej  sieb  behudin  möge  den  der 
sein  wort  spricht  vade  drio'  man  dar  her  jn  meto  möge  ts 
dem  gsspredie  ladia,  dsz  vint  man  isi  l,  l.  aCLX.  ff*  L  top- 
Munst  des  herrea  vorspreche  dich/««^,  so  een  d^jf-man  alle  in 
iytk  ges'preehe,  so  enkan  yn  dein  herre  nicnt  wider  vs  dem 
gsspeedie  heischen.  Beylet  den  der  man*  bis  daz  dy  sonne 
naiiler  geist,  so  4Eamt  her  deim  erst  vs  dem  gespreche  vnde 
geput  jm  der  herre  zcn  ^  antwert  So  vrage  der  vor- 
•preehe  sint  da»  dj*  ranne  mider  sj,  ab  her  sjme  hemm  i<!bt 
leoger  2ca  leenrecfate  dorffe  stdun.  .  So  vin|  man  her  endorffe 
9t  i.  /.  XCtI,  m  piL.  So  hat  dean  der  herre  den  tag  vor- 
lom..  So  mag  dar  Keve  Tragen,  siat  sjne  adiolde  T^g««^ 
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fegCB  den  mtm'^.iiDgelefit'*  si,  «ft  he  eme  ickt  mote 
65  $.  14.  Torif  degedingen*  over  verteiniiaciil  Del  Tindaie«  -^ 
§«  3.  Sch&t  des  erer*'  niebt,  to  Trage  de«  mesnee  vop- 
spreket  eft  de  here  möge  bekolden  welke  dre  he  wiile, 
edder  de  mim  den  köre  möge  kehben.  So  yindme,  de 
man  hebbe  den  kor.  3prikt  de  man'to  langem  so  esdie 
67  §.  10.  en  de  here  dries  wedder  io.  Kampt  de-  man  demie 
nicht',  so^mod  he  weddeii*%  iinde  me  Terdelel  eme 
to  deme  leetea  sin  gnd  med  ordeieii  **iii  detaer  wie. 
Dea  heren  Torspi^e  Trage,  aint  he  driea  geeadet  ri, 
nnde  nicht  ute  aineme  geapreke  komen  ia,  und  dar 
urnme  geweddet  hebbe,  nnde  aineme  heran  hd>be  be> 
gnnt  to  antwerdende,  nnde  wil  nicht  vort  antwerden'% 
eft  he  icbt  hebbe  verloren  dal  gut  oade  alle  anapfake 
an  deme  gude  dat  he  Tan  deme  heren  heft*^  Dat 
66  §.  4.  Tindme.  —  §.4.  Kampt  aver  de  man  weddcr  in** 


K^ap.  12. 

30)  j.  d.  m.l  /.  JMISIOKF.  21)  N  nngelcycl.  23)  JO 
alsas.  24)  m.  h.  it.]  INOB  wert  he  weddehaft.  25)  in  ~ 
Trage]  LMKFW  ak  ap  da  (fVfh.  en)  vrageat,  JO  ab  d.  t., 
Tf  off  doa  y^  B  ap  da  na  ▼.  26)  u.  w.  n.  r.  aj  /  SIL;  O 
a.  aatwerdet  a.,-  M  a.  Tolwerdet  n«,  NBKW  a.  Takativoiw 
det  {N/h.  des)  n.    27)  dat  ^  heft]  /  JLMNOBK. 


dit  aint  ab  her  Jrm  icbt  moaaa  tot  teidingcn  obir« 
nacht,  das  Tist  nun  vt  s.  L  XCIL  ff.  L 

12  $.  3.  Geachit  dea  aiaaa  nidit,  so  Timge  dea  mamiaa  Toraprechai, 
L  16.  ab  der  herre  möge  bebaldtti  welche  dty  her  woBe,  adir  der 
man  dj  köre  möge  gebabm. '  .So  rial  bmb,  der  aiaa  habe  dr 
bore  m^hk  XCIJL  ff.  /.  Spricht  dar  aca  lang«,  aa  hc^ 
adba  cn  der  berre  driea  kamt  der  maa  nicht  ao  wert  bor  watte» 
Imh  Tnde'Tortejlt  jm  aca  leita  (so)  ajn  gat  mit  dem  oteada 
ab  da  Tiageat  Srnt  her  driea  geheiachel  iat  Tnde  her  aieha 
Ta^ayme  geapreehe  iat  körnen  Tvde  damnma  gewettet 'inhe 
▼ade  ajBie  berrcn .  habe -begwiat  coaantfrertene,  ab  her  fciht 
beb«  Torlom  dai  gat  vade'  alle  aafptaebe  an  dett'cole   ' 

i2§.4.Tiatm«aftf  jf/|.ir67///l#,  r/i^kmntlabir  4«r  M  1 
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unde  tedit,  he  en  wiste  des  nieht  dai  sin  kere*qv«ffl»*% 
dar  Tumne  ttniit  he  nicht  np,  edder  he  en  witte  des 
meht  dat  he  hindcr  em  ginge,  **so  eeal  he  bidden  enes 
ordels  to  ienrechte,  eil  he  dar  jcnnege  nöd  nmme  li- 
dea  derve.  So  v&Ddme  he  ne  dorre,'  deate  he  dat 
•were'*  to  den  hilgen.  *'So  rade  ik  hir  nnde  aller- 
wegen in  Ienrechte,  dat  he  hebbe.de  hilgen  "bi  aik 
'*  nicht  veme**.  So  bidde  eme  sin  yorsprake  orloTOS  66  §.  2. 
niet  ordele  to  l|Bnrechte  der  hilgen,  nnde  **  dat  he  mote 
nedder  knien  nnde  ok  enes  atevelers,  nnde  dat  he 
mote  npleegen  nnde  sweren  Tort  Wen  he  denne  ge- 
aworen  het  aoyrage  he,  eft  he  einen  ed  so  gedan 
hebbe  ake't  eme  hnlpelik  ai,  nnde  eft  he  denne  afne» 
men  mote  nnde  npstan.  "Wete  ok,  wan  da  aulkes 
wat  biddeal,  so  Trage  jo  mede**  enes  ordels  nnde  jo 
mede  to  ienrechte,  nnde  war  id  dl  to  eden  kamt,  so 


Kap.  13. 
28)  w.  i.]  /.  JB.  29)  B  do  werc.  30)  s.  s.  h.  b.l  Jlff- 
ISOKVW  und  bitte  31)  J  Tor  rechte,  L  Torriehte,  MN 
richte.  32)  So  —  Tcrne]  /.  L.  33)  b.  s')  /.  VfF^  B  von  om. 
34)  n.  y.]  iZT  nicht  Swer  (!).  35)  dat  —  renie]  /her  en 
habe  d.  h.  b.  s.  nicht  (!).  36)  L  fh.  orloubes.  37)  W.  o.] 
/.  JNOBKFfV.    38)  fVfh.  den  werten. 


sait,  her  enwuste  des  nicht  das  syn  herre  ^*eme  dannnb 
enstande  her  nicht  uff,  adir  her  enwnste  des  nicht,  daz  her- 
hinder  ym- ginge,  Tnde  bitte  eynes  orteils  zcn  leenreofate,  ab 
her  dar  jchejne  not  Tinb  liden  dorffe  dest  her  das  Tor  rechte 
Tff  dy  belligen.  So  rate  ich  hir  md  alieweae  m,  lecnfeehte 
her  en  habe*  der  hejligen  by  sieh  nicht  So  bitte  N.'  Tor> 
mreche  oilobes  mit  orteUa  scn  leeirechte  der  beüigcn  rade 
iuk  her  müsse  nyder  knjen  Wide  eines  stebers,  Tnde  -das. 
her  mnsse  n£Elegui  vnde  swerea  Tort  •Trenn  h^^r  denn  ge* 
•wom  hat  so  Trage  ab  her  S3rBen  eit  also  geten  habe  das 
is  jin  hniflicb  sy  Tnde  •  denn  ab  her  abe  nemen  nnsse  Tnde 
df  steUn  wenn  du  solches  iras  bittest,  so  Trage  io  mete  ey- 
nts  ottsils  Tnde  io  mete  xcn  leenreckte,  Tnde  war  dsa  dir 
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do  alse  bir  geleret  is'*.* —  §.  5.  Kmapt  avto  de  maa 
nnde  büt  ainen  ed,  dtt  fae  des  nidif  en  wiste,  dat  he 
so  sinen  heren  eren^"*  scolde,  so  vrsge  ^^des  hercs 
Torsprake,  eft  dat  en  unsculdigen  möge,  dar*'  he  si- 
lies  heren  gud  woi  wiste  up  to  borende*',  unde  nicht 
3.  wü  weten,  wat  he  sineme  heren  dar  vor  don  ecole. 
So  vindme,  id  en  möge  en  nicht  ant8culdigen*\  So 
Trage  he  Tort*^,.  eft  de  man  jennege  rede  hebbe  ge- 
dan,  de  eme  helpende  si.  So  yindme  he  en  hebbe. 
So  viage  he,  wat  dar  denne  lenrecht  nmme  sL  So 
Tindme,  was  he  gedegedinget  so  seoie  he  wedden,  was 
em  aver  sin  gud  vordelet  unde*  hadde  he  dat  ntgetogen, 
65  §.  21.  so  Tordeilet  me  eme  an  deme  gnde**  alle  ansprake. 

• 

Dreizehnies  Kapitel. 

§.  1.  Klage  koegen  versäumten  Lehnsdiensies,  §.  2.  Der 
Mann  ertviedert,  er  sey  gar  niehty  §.  3  nickt  gehörig 
aufgtboteni  §.  4  ßeht  des  Herrn  Zeugen  an.  §.  5.  An- 
dre  Einreden.  §.  6.  Über  Landesnoth  richtet  der  Land- 
richter.   §.  7.  Pfähdungsreeht  des  Herrn. 

'  ' '  r— 

Kap.iX 

39)  h.  g,  L]  LMBKVW  da  hinror  g.  bist  40)  a.  h.  t\ 
%  sime  (B  kegln  siaen)  h.  thün.  41)  d.  h.  t.]  /  JOB.  42) 
ySTdas.  43)  JLBKfV  \izyen^  44)  e.n.u.l/.t(.  45)  h.  tJ 
JOB  des  herren  vorspreche.   46)  a.  d.  g.}  JLMN  nn,  f.  BKO^ 

•  ••  • 

13  §.  5.  icn  rfden  kamt,  so  tha  als  hirror  gekret  ist,  kamt  abir  der 
flftan  Tnde  bat  ^en  eit,  das  her  des.  nicht  enwoste,  dn  int 
also  sjmt  herren  than  solde  so  vrage  ab*yn  das  TotschakÜ* 
gen  moge^  das  her  des  beiren  got  wol  waste  •  vfibcnhebene 
.  Tude  nicht  wil  wissen,  ^aS  her  Syme  herren  dar  vor  tbm 
•  s<^e.  6o  Tint  man,  das  en.  möge.  So  wage  des  herren  Tor- 
•precfae  ab  der  man*  ycfaeine.  rede  habe  f^sthan  dy  jm  hel- 
fende sej.  So  yint  man  er  enhabe.  So  Trage  was  dar  dem 
leenrecht  Tmme  sy.  So  Tint  man  was  ym  dar  gelerdiagel, 
so  saue,  her  wetten  was  ym  abir  sein  gat  Torteilt  TBoe  halto 
her  das  Ts.gezcogtn,  so  Torteilt  man  jmk  na  afte  anspräche. 
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«W0  de  bore  dm.ta«i  IkmMtfmiMo^  was  ht  ento'iddkl 
.ne  denct,  aide  welken  tCkdi  dc&  mcn  to  leuredile  lodeo^ 
gen  möge» 

§.  1.  Tp  dem  anderen  male  bere%  bebben  ja'  de 
manne .niebt  gedinet,  eddei^  willen  se,ju  nicbl  denet^ 
bewisen%  eft  s^  eia  sament  gud  vin  ja*  bebben y  so 
spreke  desJtieren  Torsprake  aldas:  IJI,  min  bere  ^nkt 
juw  to  tolenrecbte»  dai  be  ja  geboden  bebbe  aineo 
denst.  edder  bof^art  edder  berrart^  edder  des  landea 
nod,  onde  ^gi  des  aicbt  en  dedenj  so  biddet  be  enea 
ordek  to  lenrecbte,  eft  be  jaw  dar  amme  icbt  mota 
ta  der  antwerde  beden.  Bat  ylndme.  So  bide  be  66  $•  1« 
denne  en  to  der  antwerde  to.  lenrecbte.  Antwerdet 
be  .denne  mcbt  so  ia  be  neddervellicb;  so  do  alse  bir 
vor  geleret.is.  -;;;-§•  2.  Kampt  aver.  de  man%  so  bidde* 
be  enen  vorspriaken  onde  gesprekes^*.  Kampt  be  denfie 
wedder  in  onde  sprikt:  bere  mi  ^art  fawe  denst  to 
der  berrart  nocb  to  der  bofVart^^  ni  geboden,  ande 

.   ■■    «IM       ■       11    ■■■■■■■      I        IW.      <l|  |l    '        ■   ■     I       ■    .1  M.  ^     •    •*  11  »■ 

Kap.  13* 
1)  N  RuMi:  Van  des  beren  denst  bitinge.  %fJOVKF. 
8)  b.  j.)  BKF  bot  ba  u.  ».f.,  4)  JL  uwem  d^  BKVfT  ^ 
fien  dU  M  aweiu  tdns  (!),  '  ()  BJVfh.  of  wflcben  ber  des 
s^  solle.  ^)  T.  M /.  VirOi^iTPr.  7)gi-Bo]/.«.  8)ir 
/k  K»  der  antwsrt.  9)  JLMNOBKF  nette.  10)  jaOfO 
spreebe.    11)  n.  t.  d.  b.}/  BKFT: 

*  »  ■  ■    ■    .  ■  ■    .  1      ■ 

•  /       .  . 

Cznm  «idern  male  bst  der  nun  acb  nicbt  aedynety  Uir  13 1. 1. 

en.woUin  sy  odi  nicbl  üVrera  dinst  bewisea«  so  sj  Mssm-  L*  if. 

ment  got  bsbm^  so  spreebe  des  berrea  roispredie,  IH.  niTV 

befte-'  spriebt  «cb  sca  xcoleeiirecbte»  das  bar  acb  geboten  haoe 

sjnen  «inst»  adir  bofe&rt»  jidir  des  la^des  not^  Tnde  bitte  ey« 

nes  orteils  scu  leeaieehte,  ab  bar'  ym  darrmme  icbt  müsse 

zca  der  antwerte  gebieten«  das  •  ylnt '  man*    So  bite  ber  ym 

zca  der  sntfrerte  zca  leeiurecbte.    Antwert  ber  denn  nicati 

so  ist  ber  nVderfeUig'wordm,  ao  tbn  als'bir  Tor  gderet  ist, 

kamt  abir  der  man,  so  neme  ber  eynen  Torspreeben  Tnde  13  $•  ^» 

spreche  knmt  ber  denn  wedir  mde  spricht,  herre  mir  wart 

awer  dinst  sca  der  berfart  nocb  sca  der  bofefart  ny  geboieii        ** 

S9 
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wO'  dto  uucaUidi  w«i4«ii  ^Mük  tatecbte  aekl;  so 

-vff^  des  iMren  von{irake^%  at  deine  «dm  des  d«  here 

tüch  hebbe  an  sinen  boden'unde  an  twen  rin«r  manne", 

eft  he^a' MB  idt  neger  over  te  t&gende^^  ai.     Bat 

46 $.  1.  vindme:  —  §..3.  SpHkt  aver  de  man:  here  dat  wart 

ad  getatn^getf.  aVer  nicht  eo  lan^e  to  voren  alse  me 

yan  reditea  wegen  acolde,  onde  bidde  enea  ordela  to 

.    1enrechl'e,.wo  lange  dat  me  -mi  dat  te  voren  knridigat 

Ldr,  ///.aodlde.    So'Tindttie,  de  kerrart  aea  weken^*;  was  id 

^  $-  ^*  aTer  hnfvart,  bot  Tindme  ae»<^p?eken  nnde  en  jai^.    Kr 

4  S§.  1, 3.  wedder  wage  dea  heren  Tor^prake,  eft  he^  eme  des 

nicht  neger  amt  i6  .tügen'de  si,  dat  se  ente  gekimde- 

^^  $•  ^9  g^  Bi  also  recht  is     Dat  vindme.    So  rngß  lie  Tort, 

65  §.  18.  j^0  ]|Q-.  ^^  eni^  overtfigen  scole.    So  tindme,  met  twen 

des  hüren  mannen  de  dat  aegen  unde  hord^en.    So  "n^ge 
he,.  Wo  4e  Ifi^en  schun.   So  vindme  bi  des  h^renlioi- 

Kap,  13, 
.12)  d.  h.  T.l/.  «.    13)  BV^fh.  die  ^M  aidiorteii.     14) 

0.  t't]  L  czn  obirwinden,  /  scv'ober  gende;    15)  BfV  fk, 

for  deaie  tage  eher  ber- Tirai  solde.  .IQ  ffir'— *he]  ft  Ist 

is  dsim  yme  so  hmge  nicht  vor  gdbm^igel  als  her  aaii,  so 
wage  ab  da.  y        ' 

Tsde  wil  des  TnSchaldig  werdin.als  icb  tcaiedile  säl,  ao'wvge 
nacn  deme,  das  «les  der  berre  gescag.  babiB  an  s^en  boten 
.  vnde  <aa  zcwen.  syner  maiine,  ab  ber  Tm  des  lebt  nebcr  wcf 
13  }•  3.  zeu  ober  gende  aaz  riiift  man  vt  X  /..  LXX,  Spricht  her  abir 
Hecte.  da%  warf  mir  gelnmdtget^  abir  nicht  also  lange  top,  slae 
mail^Toa  rechte  soIm,  .tnde  bitte  eins  orisÜs  scn  lekenredie 
inj  lange  man  mir  -das  rore  solde  yorknndigea.  So  Vhit  aaan 
dr  herfiirt  sechs'  wochm  «/  h  kLULjf,  IL  Si  UL  ^f^aa  is 
aoir  hooefiut,  so  yint  man  sechs  'WS'ehtto  mde  ein  iar  «S  #. 
/.  FL  Ist'  is  denn  jm»  so  lange  nicht  vor  gekmidiget  als 
her  seit,  so  nage  an  dn  ym  des  neher  sejst  «onobir^mde» 
das  ig  ym.  sej  g^knndiaet  ob»  recht  ist,  das  viet  man«  So 
wage  vrj  du  yh  des  cwerzongen  scAesi  B^  vint  naan  miC 
sGwea  des  herren  msnntti,  dy  das  \sshin  .vnde  hortsri  «t  «• 

1.  ////.  ff,  IL    So  vmee  wy  sy  -scogsn'  snUea»  ao  vint  man 
^       by  dea  heiren  hnUin  0/ /.  ^C////. 
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den.  —  §•  4.  Wil  ayer  d^  man  lik«*  Weren  fegen  dtti 
tfick  M>  Trage  ht^  iie  deine  dat  ee  bi  oret  beren  hnl- 
den  tftgen  sebun^  eft  se  dat  icbt  bewisen-tchvn  nppe'o 
hilgen,  dat.se  einem^  her^n  nnde**  ereme  bevrn  gei- 
haldet  b^bbem   Dat  vindme,  eMer  se  moten  oren  tftdi  63  §.  1. 
beweitn  up  den  bilgen".    Edder  be  Tra|^e:  rint  dit47  $.  1. 
de  nett  N  de  dar  tfigen  wil  in  des  tilces  acbte.  Ss^ 
edder  sint  lie  tn  banne  gekundiget  is'^  edder  «int  be 
in. dem  geriebte*^  Yonrestet  is,  edder  sint  be  to  sineü  11^ §.  3. 
)aren  ni6bl  gekomfn  1^9  ^dder  sint  be  Tan  dem  beren  26  §.  4» 
nicht  Tif  sebüliiige  geldes  ne  beft,  edder  sintfae  toia^^l, 
dem  bersdlde  niebt  geboren  en  is  alse  ik.bin*',  edder  ^^  i  ^ 
ekit  c(al  Nf  nnde  N  beide  tfigen  Trillen  nnde  nidit  en  IE  §.  3,  t?^ 
hebben  Tan  mineme  beren  Trenne  en  leh  dat  is  ene  ^^  §*  ^* 
samende  band)  eit  be'^  desser't&ch  liden  dorTe.Tan7§;9ft 
rebbtes  wegen^   So  Vindme  be  ne  dorre.   **Des  bebbe 

I        ■!        ■■■■.■■.  I    I  ,■.     II-  .1  I     -       I  ■  ■         I      I       I  t 

i8)  d.  III.  s.]  JMNOBKWAn  dibb.  19)  s.  b.  fL]/.JLfFi 
flO)  B  /%.  weitne  die  wefle  das  der  man  sejme  beitett  nicbl 
gebolt  fgehufdigi)  lath,  so  .ett  mag  ber  njmandes  gecseec 
gewefseii.  31)  BfV  fh.  and  in  dem  bami^  ist  33)  d«  g.| 
N  d.  rijke,  BYFfr  de^  reiehs  acbte.  33)  i.  b.)  GS  be  Is» 
84)  tUhiiger  ik»  «  da.    35)  D.  b.  d.  t.]  £  Ooeh  So  babe 

wir  das  in  dissin  Tersin. 

I  •    >      I  ■  ■ 

Wiltiji  dich  nn  weren  ierin  dy  getcnge^  so  Trage  nadb  13  §.  4« 
deme  das  vj  by  jrres  berren  nnlde  •  zcagca  seilen ,  ab  vj  das  ^  <8» 
icbt  bewiseit  saUen  nff  den  belügen  das  st  jrein  lierren  ge- 
boldet  babiii,  das  Tint  man  man  (^o),  adir  st  massen  jren 

fetcne  beweren  yff.  den  h^ilig^n  vt  9.  I.  ///.  Adir  tts^ 
Int  der  matt  N.  der  da  zeugen  *Wil  in  des  ricbea  achte  ist, 
adir  sint  ber  zcn  banne  gdhn^diget  ist)  adir  siot  b«  in  deme 
gericbte  tniHiest  ist,  adir  sint  her  zcn  Ajnen  iaren  nicht  Ico< 
men  ist,  «dir  sint  her  Ton  dem  herren  nicht  funff  Schillinge^ 
g;eldis  hst,  adir  sint  her  aca  dem  hertchÜde  nicht  gehom  ist 
als  ich  bjn  «dir  sint  das  N.  ynde  N.  dy  scn^  wolUn  ynde 
nidit  enmibin  yon  mjme  herren  wen  ein  lehin  d;iz  ist  erne 
geskmpte  hant,  ab  dn  disser  gezcng  icheynen  liden  dorflest, 
so  Tint  man  dn  endorffesi«  des  ImIki  dyse  Ters  bertehltt  ty 

29* 
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defSA  rendk:  hencilt^  n  ireiie^^  Tif  scfllmge,  bin  ti« 

aen  jaren,  hnlde^  ban,  t^,  aobl^  desee  wiaei  me*' 

ran  t&ge  ienrecht  —  §.  6.  Heft  hp  '*  denne  mer  bnl- 

pered^  so  vrage  he'l*,  sint  datf^  des  rikes  denat  em 

en  ander  ain  bere  et  desse  bare  gebodea  badde.  met 

deme  be  geyaren  waa,  imde  be  desseme  beiden  gaf  den 

teipden.pejinipg''  der  jarliker  gnlde  de  be  yan-dessen 

4  |.  3,  berea  beft,  eft  bfe  idit  'scole  bliTea  ane  acaidea.   .Dat 

^^l*^*Tmdme.    Sprikt  deane  de  bere,'  dat  ai  em  niicbt  ge« 

worden,  so  Trage  de  man,  ami  he  dal  bew&en.macb 

'med  ^wen  beddervea  mannen  de  dat'bereiden'%  eft 

Zilr. //.  6  be  des  icbt  los  ai.    So  vindme..  Edder  hie  vrage,  aint 

S-^'dat  de  berrart  nidit  ne  gingk  to.  bemen'%  aocb  lo 

polen  noeb  to  wenden,  unde  be  in  osterbalf '*  der  aale 

4Sb  1.  besäten  is,  eft  be  des  icbf  ane  nod  acole  bÜTen*   Dat 

*— : — -^ ■     ' : r 

.  V  Kap.  13. 
36)  B  wcane,  KF  wema^!).  27)  /.  77.  39)  H.  b.l 
irOBK  Hasta,  JM  Weyst  du,  L  Wilt«.  30)  %mi  .sprich 
le  mete:  asa  Ienrecht.  31>  ]}fO  dij  dessen  selren,  Jf  dj  mi- 
aca  selben  (!).  33)  d*  t.p.]  B  heerstewre  d,  je.  p«  adcr  acbä- 
ling  sder  das  seehende  pfoat;  ^33)  S  bereden,  /  bmjrtten, 
M  bereddea,  VfV fh.  sagen;  G  hat  darüber  galden.'  34) 
19  Rame,(!X  3i5)  L  o.]  JLMNO  Torderiialb,  BKFlf^  jen^ 
nehalb. 

icwene  fmiff  scblUinge  bjn  sTnen  'iaren  holde  ban  reat  acht 
djse  wiaet  ron  zciige  Ieenr(9cht* 
13  §.  S.         Weista  meher  Cuferede  so  wage  Tiide  spricht  (bo)  io  inela 
£  IS«  sca  lehinfechte.    Sfint  dir  /un  andir  dein  herre  ee  des  rtcJiee 
dinist  geboten  habe  ee  dyser  *hem$  nüt  dem  dn  ceraren  we- 
rest,  vnde  du  dysem  herreo'dbest  den  icendin  ^eniung  def 
.ierlichin  ^de,  dy  da  von  oYsem  herreu  hatte«  ab  -div.  icht 
'sollest  ane  schaiua  bliben,'  da^  yint  man  «^  «.  A  LXFL 
Spricht  denn  der  herre  das  ensey  yni.  nicht  wordin,  so  Trage 
amt  das  da  das  brmsen  .moMt  mit  zcwen^  byderben  naan* 
nen,  dy  das  bereytten,  ab  da  aes  icht  blUichia  los  seist»  das 
yint  man.    Adir  tra^  sint.  dy  herfart  nicht  engin^  scn.  be- 
hemen  adir  ccn  polen  noch  sca  wenden  vnde  Torderbalb  dv 
lealen  geseasin  Rst,  ab  da  des  idit  ssie  not  aeifi  aell^^  das 
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▼i|idiiie.    Edder  Ke  Trage,  eft  de  here  em  des  rikei 
denst  edder  hofvari'*  biden  Amchte,  de  em  tnWen  nicht 
geboden  wes;  8o  vindme  he  ae  moehte.    Eddfer  he*^46S»3. 
Trege,  smt'*  he  Was  in  de  hofVart'*  wente  de  keoing 
to  keiser  gewiget  wart,  eft  he  des  icht  aue  acaden^* 
bliren  sede,  ^^eft  he  doAe  aik  dar  af  kerde.     Dat4$,  3, 
▼lodrae.  ^^   §.  6.   Sprikt  denne  de  hete,  'de  man  en 
hebbe*^  eme  nicht  gedenet  to  des  landea  nod,  so  "frage 
de  man,  wedder  he  dar  yor  antwerden  scole  to  len* 
rcthte  edder  to  iantnichte;  so  yiodme  to  lan^echte. 
la  ok  de  liere  denne  snlTcn^*  lanlrichter,  so  yrage  de  Ldt.  HI^ 
man,  eft  hfi  .dar  icht  umme  dairf  antwerden  hoger  wen  ^^  ^  ^* 
io  des-  landes  kore^^;  so  vindme  he  ne  doWe^'«  —  Zdir.  ///, 
§.  7.  Heft  ayer  de  men  des  geldea^*  bereidiage^*  nene  ^^  §•  '< 
tflge,  so  Trage  he,  sint  dat  id  nd  under  dem  he< 
ren  lit,  nnde  de  here  id  wol  panden  moehte  wan  he 

Kap.  13. 

36)  JL  hcrrart.  ZT)  E.  hj  JNOB  So.  38)  iViyhhere, 
39)  O  herrtrt  40)  %  not,  41)  eft  —  kerde]  f.BKP'^iHiy 
d.  m.  e.  h.]  91  da  hebbe«t  II.  «. /.  ^)  f.  JLNOBJT.  44) 
t  i  1.  kj  JLM  d.  l  k.  ist  FfVfh.  cUa  Ist  mnb  das  zende 
pbond,  da»  her  jerlichen  tov  em*  bot.  45)  s.  ▼.  b.  n*  d.}  JM 
OBFJV  Das  riot  mn.    40)  LB  geldeiM.    47)  /.  91. 

Tint  man  «#  ?.  h  UU.  ff,  IL    Adir  ^vnge  ab  dir  deia  berre 
des  riebe«  dinst  adlr  berfart  gebieten  möge,  dy  ym  nich^  ge- 
botet ist    So  yint  man  ber  en  möge  vi  s,  /.  lXFL  inji. 
So  Trage  aiDt  dn  wärest*  in  der  bonefart  bis  daz  dei^  koivma 
scü  kttsere  gewiet  wart,  fh  dii  des  ane  not  sein  sollest*  an 
du  abe  keiiesf,  das  vint  man  o^  I.  /.  FI.  in  fi.    Soricbt  der  13  g.  6, 
herre  denn,  da  enbabest  ym  nicbt  gedynet  zca  aes  laqdes 
not,  so  trage  ab  dn  ym  daz  zca  lel^nreclue  Tofantwerten  sol- 
lest adir  zoo  kmtrechtei    So  Tint  man  zcn  lan^eobte.   Ist  der 
berre  denn  oocb  lantricbtep,  so  Trage  ab.  de  dar  icht  Tmh 
dorfeat  antwerten  wenn  des  landea  kor  ist,  das  yint  man  vi' 
%.  h  XXXVUL  in  ^.    Hat  abir  der  man  dea  geldes  keine  |3  $.  7« 
eescoge,  so  Trage,  sint  das  gnt  Tnder  den  herren  lejrt  T«da 
das  isdcr  hcnre  phfndiil  moclate,-  wenn  her  woldc  «ne  des 
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wolde^%  eft  he  dto  nichjt  g^]Müi4et.heft  .ande  dat  nocb 
wol  don  rnwkt  eft  h^^*  ika  icht  ane  voiiiwt  «iaes  go« 
Z<fr./.  34  des  blivea**  8G4»le.    Dat  Tindma. 

reeAf  tfen  Meertckitd,  die  Theilung  der  Geaammfkand  (Leknr* 
7  f.  9  ue  tvcae  n^cht  getBch  du),  fünf  SchilUiige  an  Binkünften, 
Muidiffum^  a»  «Emi  JRsmt^  Mündi^Mt,  Fi-eOkm^  tmm  JBmmm, 
lf^erf9tUmg  ^nd  'Acht  fordert j  Jlndei '  §ich  mtteh  •tnut  »oe^ 
1.  Beim  SäehM.  Lßndreehtj  tAeil9,  wie  in,  den  Dresdner  und 
Wiolfeni,  0il4erhd^§,,  für  $ieh,  tkeiit  ontBnde  der  aun  IIJ.  63 

.^oftcfi  üceefiflpn  de^  Sachtempiegei*^  der  Mich  die  Jhmcke  tm- 
mitt^ihar  tmulhitr/$en.  In  beiden  FäUen  folgt  noch:  Unecht, 
ro«p,  4?^  *^^  S**^  htS^t^  ktii^h«,  beteborae,  SpilpML,  mt,  achte, 
^iM  wiMt  vo»  wiga  iMtredit  Icarecht  luv.  (Lmmdr^^  lib«  IlL  SUL 
lib.  DL  ^^TV.  VQrderO)  nidit  baMcn,  tifu^uit  an4era  gebit  wer«  wcrw 
V^ft.  2.  Jm  JEiitfe  de9  Miekteteigo  Landr,  in  einer  OSOii^er 
*  Md9eikr0  vom  UlA^  mit  einem  ätkmlidkmZmm^. 


(»  1«  Klage  wegen  NichihezeUhnung  eines  Lekneiragere 
der  Gesi^iimiMieheneni  und  Einrede  der  Äufforde-' 
ruhg  ohne  Urtheil^  .f.  2  der  echten  Noth^  §.  4  der 
JJienetfreiheU.    ^.Z.  VTas  vemtirki  ßer  jSehuMige. 

^Wo  d«  here  dagen  mach,  eft  rde'  Ifide  «n  len  ludden  imde 
ea'  aieht  bewiaaa  wolden^  op  wdkeme  he  ame«*dciiatea 

.  warden  aoolde. 

•  •  • 

§.  1.   Willeo  ae^  a^ev  dem  harea  nicht  bewiaeii% 

■  ' »   "  •  ■  .  ■  ■  '  * 

Kap,  13. 

48)  fll/l.  we  dea  Vera..  49)  O  ij  maa.    SO)  S  mm. 

Kap.  14, 
.  1)  BKfV  hohen  die  Rubrik  ohne  Wo  «r*  anch;  /^  hat 
eie  im  Texte  mä  dem  Zusatz  Caum  dritten  anole.  9f  BK 
4ncr.  3)  AT  eyme  herren.  4)  W.  aj  NOEKFJF  Ist  is  denne 
doromme  {O  ayer  nmma)  däb  ale  (JSO  gy)  willeo.  5)  Wil- 
ka  -•*  bewifen)  /Zif  Sajt  her  abir  yinb  (Z  Fraget  aber  der 
here  aint)  das  ir  ym  nicht  bewiaen  woldet 


wäre,*  ab  bar  dea.  i^cht  gepbendet  I^t  vade  daa  noch  wel 

tbnn  mag,  ab  dea  der.  man  icht  aaa  vodoal  aratoa  gvtaa  bti- 

14  §.  1,  bn  aalt  daa  vinl  man.    Sajt  haf  abir  .nab  daa  ir  jv  mit^ 


V 


fH  wer  Ttle  «ia  len  hcbbenS  Jip  wdk  orm*  he  sima 
deiMt  voTdenea'' Seele,  so  yrage  4«  mmi  abe  ea  de 
here  beae«Uiigek%  eini  det  de*bere  id  eme  geliodea   . 
hefl  mide  iiielit'<*  med  ordele,  eft  keH  dar  Umme  {ekir 
nege  ned  donre  Uden*^    Traget  deime  de  herey  aiiit8§.  3, 
dai  Iie  de»  ene*^  eTertftgen  m.^^  med  einen  mmmem 
eil  be  dee  denne  Toraak^a  mege'%  so  yrage  dn'man^^ 
ptt  du  ^e$  icht  Heger  ^i  lo  nnts^uldigeiide  bist;    Dat 
vindme.  —  §•  3.  Edder  Ttage,  sint**  d*t  di  eehte  nod46|,  U 
gferret**  heft,   de  da*pu  benomen^*  nndf  be^nsen.  ^^  $*  ^* 
wiilt,  eft  da  des  ioht  ane  scade&  seolest  bÜTen^.**  Dat 
So  nome  deane  dte  rikes  deast  uadeses  we-^ 


«^«^i^i^MMÜVi^-MBaM^HMNM«^ 


6)  eft  -  kebbcnl  /.  JLiamKVW.  7)  J  fh.  guten. 
8)  JL  warten.  9)  de  man  —  besc.] /.  9.  10)  de  here  — 
eicht]  yber*s  nch  ny  geboten' habe  ader  aiqt  dar  nwer  böte 
yn  das  nicht  gebot;  I¥0  he  «niedes  ne  (O  ny)  geboden  eq^ 
bebbe  edder  sint  be  4si  jn  enbode  .(O  bot>  nnde  bode  dea 
ja  mcht;  LMBKf^FF' her  ,on  nch  ny  gebeten  habe  ^«Kcsnit 
ir  w^JKW  her'«  ym)  onch  g^boit  ende  geboit  b*  n.  n.  (AT 
jm  n^  11)  JISOK  Lr,  L  ir  czwene.  13)  BfV  fh.  Das  Tint 
man.  13)  JLNOF  nch.  14)  eft  —  mogel  /.  «.  15)  d.  mj  /. 
JTÖÄäT.  .16)  T.  sj  M  mag  syn.  17)  BKVfV  benomen.  18) 
%  fh,  kanat  b  dpen  (LN  den)  teidingen. '  19)  SJJLMtfW 
fh.  So  Trage  d^r  here  ap  her  icht  die  not  benemen  aole« 


bewSsen  weUei  nff  walchm  guten  her  eynes  dittstcs  waiten 
solde,  ao  vri^  amt  das  her^  uch'ny  eeboten  habe  adir.  sint 
das  n^er  böte  Tn  das  mit  erteUn  nicnt  gehet  ab  ir  icheyne 
not  darrteb  bTdcn  dorlTeL«  Traget  denn,  (fo)  herre  «int  dae 
her  nch'.  des .  uDerscngin  möge  mit  arnea  mannen,  so  Trage 
«b  da  Ab^  ieht  nd^r  seist  len  entatnnkUgea,'  das  vint  man 
«^  I,  /.  XJI^IX.  ff.  IL  Adir  das  dich  edbte  not  geerret  hat,  14  §.  3. 
dy  dn  bsnumeä  kanst  b  dyaen  tey dingen  viide  dy  du  nu  be- 
wiaen  w^Ueat,  ab  du  des  icht  ane  schadb  blibest  das  Tmt 
man  vi  «.  UXXXyilL  Se  Vrage  der  herre  ab  her  sy.  icht 
benninen.  siUe  jdj  not  das  vbt  msn  so^  nnme  her  dies  si- 
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kell  Tor  ^^imde  «es  wekeo  n«  diiie^'  ^nede  dage,  edder 
nome  Buke  dage  edder  veBgniise . edder  dee  landes  immL 

34§.  7.  So  mge  de^  kere,  eft*  he  de  nod  med  smeaie  bodea 
icht  eqolde  bewiset  hebben.  Hefeta  demie  dee  nidil 
gedan  so  yrsge^  n«  deme  dai  de  salte  nod  di  dat  vor* 
bbdent  ok  beoain,  eftn  des  ichj;  ilie  seaden  bliyen  soo- 

34  f.  9.  lest.  Dat  TJiidme.   So  Trage  des  beroi  yorsprake,  wo 

he  dat  bewisen  söole.    So  vindliie  uppe^n  hilgen.   Hed« 

•  äestu^  aver  de  nod"  nntboden  in  4at  degeding,-  imde 

Jiedde  de  here  des  boden  reehl-genomen^  so  Trage,  eftn 

SM  f.  8.  to  rechte'*  der  ede  ioht  los  soolest  sin.  Dat  vindme. 
«^  §.  3.  la  d|ir  ayer  nen  susdane  wedderrede*%  so 
yrage  des  heren  vorsprake  enes  ordeb  lo  lenrechte, 
wät  de  man  dar  mede  Torloren'*  hebbe.  So  Tindme, 
is  dat  unme  hervart  edder  uihmß  hofyartdenst**,  dat 
gud  dat  be'^  ran  dem  heren  hadde';  is  id"  omme  des 


^^ 


90)  mid  -*-  Trade  dage]  JL  gotesdinst  ns  deme  lande.  31) 
NO  deme,  B  dem.-  23)  d.  n.)  JLMOKVB  das,  /  iV.  33) 
G  fh.  9pät4r  dar  mede.  34),  S  sake,  35)  B  Torboret.  36) 
Ld^l^ÄT^Tiriiofedieiist.  £ j%. soTOvloset her.  37)%VOi9 
de,    38)Li]/&0: 


-»^ 


ches  dlast  Tnae  secba  wofthen  nach  dvnem  (rejie  tage  adir 
nmne  aacbtase  adir  gevengmiaae  a^ir  qsb  landes  not  vi  #• 
/•  XXXVUl  inji.  So  Trace  de'r  herre«  ab  her  dj  not  mit 
Bjnen  boten  ^icbt  solde'  bewuet  babln  haata  demi  des  nicbt 

gelbaa  so  Tnge  siat  das  dhr  selUe  not  dicb  das  vorboleä  onc^ 
en|im  iab  da  des  ane  adnadin  blibest,  dat  yint  man  W  h 
/.  XL,  m  princ.  So  Trage  dea  herrea  Torspreche  fvy  her 
das  be^sen  solle.  So  yint  man  nff  den  betliiea«  HcHsats 
daa  abir  empotm  in  dj  teydinge  vnde  bette  der  beire  dca 
boten  recht  gSaomea«  so  yrage  ab  da  spn  rechte  der  cjde 
14  §;  3.  icbt  loi  sein  sollest,  das  Tint  man  .ri  s.  /.  XXXIX.  Ist  dar 
abir'  ke;fne  alansgetane  wedirrede  so  trage  -des  *  benma  Tor- 
spreche eynes  orteils  zea  leenreehte  -was  der  man  damele 
▼ortorn  liäbe.  So  Tint  man,  Ist  das  ymme  herfiirt^adtr  hone- 
brt  dinst  das  got  das  sj  tob  mjme  hc^rsn  hsMa«   4bi  das 
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heilstes  bewisifigii  iinde  is  i'd**  noime  degedibg,  bo  vor» 
lut'h«  sin  gewedde**;  hadde  he  «Ter  sik  des  ^destni-  65  ).  6. 
derwatidett  met  lenraehte,  so  ▼oiliitt<be  dAt  god  mde  alle 
anspnjce.  ^—  $.  4.*^  Sprekt  avcir  de  man,  he  en  is  dar  8  $.  3. 
nenes  deastes  plichtich  ätf  so  rrage**  he  TÖrt,  sint  dal 
sin  here  eme  untsede,  eft  he  icht  scole  dat  gnd  behoU 
den  ane  denst.    Dat  Tindme.    Ectder  sini  sin  here  eme 
sin  len  niebt  ligen  wold^,  eft  he  des  icht  scole  behoU 
den  annder  denst    Dat  Vindme.    So  Trage  *'  de  here  76  §«  3. 
hir  jegen  epes  ordels:  dan  N  sines  gndes  an  mi  sau, 
done  vragede  ik  enes  ordels,  efl  he  des  so^eannoen 
hedde  alse  id  em  hulpelik  wCre;  des'  ordels  künde  mi 
nicht  geynnden  werden,  nnde  bidde  enes  ordels,  eft 
mi'dat  na  -scaden^  möge..  So  yindme,  wart  dar  ^t* 
deb  brpk)  so  scadet  dat  wedder  dem  hericn  noch  dein 


•     I       ■! 


Ki^.  14.     ■ 
39)  XL  1 1]  JjVfV  oder  ist  das,  BK  adir,  G  Is  id  ayer. 

30)  %  fh,  imd  mos  d^s  noch  (L  oach,  N  nochtant)  bewisen^ 

31)  iV  Rubrik:  Off  de  man  sich  mjt  sjnen  lene  van  synea 
heren  an  den  hogesten  heren  thnel.  32)  s.  t.]  S(  unde  Tra- 
get 33).  S.  v.l  MiSOBK  Vragct  abir.  34)  BKfT  sn  sck 
kommen,  • 


▼mb  AtB  diBstes  })ewisQnge  Wide  ist  das  wnme  teydinfe  so 
Torlnset.  her 'feein  gewette  vnds  mm  das.  noch  be^laen^'liaUe 
her  sich  abir  des  gates  ynderwmiden  mit  leenrechte,  so  vor- 
laset her  da<  eat  Tnde  alle  anspräche  mt  h  /.  XLIIII  in  fii 

Spricht  abir  der  man  her  ynsey  ym  keynes  dinstes  dar  14  J. 
«he  phlichtig'  ynd  Tfajget  sint  sjn  herreym  entsayte  ab  her 
Icht  das  gut  solle  benaldin  ane  dhist  dai  yint  man  iH  I.  /. 
CXXIÜL  jf,  //.  Adir.  siiit  sein  herre  ym  sein  lebin  n^chl 
Üben  Wolde,  ab  ber  .das-  icht  snlle  behäldm  snnder  dinst,  das 
Tint  man  wagit  abir  der  b^rre  dar  ieein  egmes  orteils  do  N.- 
eyaes  gntes  an  mich  san,  do  vrägete  ich  ei^s  orteils,  iib  ber 
des  jJso  gesnnnen  hette,  als  ym  das  hnlflicb  were  das*  orteü 
konde  mir  nicht  gcTondin  werdin  TndebitCe  eins  orteils,  ab 
das  da  s<^adin  solde.  So  vint'  man  wirt  dar  ortefls'  bnicfi 
oo  ensebadel-.das  wedir  dem-  herrsn  noch  dem  nnnne  w^ 


4S8    mCBIJSffEIG  LBWRieBTSL   Ki».  14»  15. 

iManai  wdg^tfe  d«  areif  de  Ime'S  ^  h«koUe  d« 

34  §.  f.  num  dat  gsdaiie  dtnsi    Hi3r  wedder'*  mse  dc.mai 

ude  tpreke:  here  gi  ne  vrageden  des  nidit  juwoi 

•    maiiaeQ  eiAen  idi|^n  bcsundaren,  ake  gi  Tan  reditu 

wegen  donacoldenv  unda.  bidde  enea  reehtas,  eft  gi 

mi  don  recbte  deden,  ake  ^  mi  min  len  yortogereQ" 

fö$.  lO.woIdan'*.    So  ymdme  de  here  en  jnochte'*..   Traget 

aver  de  herey  sint  ho  dat  betAgen'mach  med^°  nnea 

niannen,  'dat  he  gevraget  hebbe  also  he  van  rechtet 

wegep  aoeldef  wedder  am  tücb  scole  Torgaua  edder  iu 

■mnneas  ad  viadme  dea  •mai|iies^\ 

$«  i.  Übergang,  zur  Klage  wegen  Untreue  ^  §.  ^  'huh- 
sonore  wegen  Entfremdung  de$  Guies  durek  Ziifka 
an  einen  andern  ff errn.  %.  3«  Der  Mann  le^ffuidU 
Thaieache^  §.  4  will  das  Lehnehand  nicht'  gekannt  lor 
hen^'^.  5  zieht  sieh  an  den  Oberherm^  §.  6  Uupi^ 
ifor  dem  Oberherrn  das  Ziehen  ^   §§.  7-»— 10  retk^tt- 

•  iigt  eä.    §,11.  Strafe  der  Unireue.    §•  12.  Fo/zug  « 

*         '  Bet^ise, 

•  • _^ 

Kap.  14. 

3S)  BW  fh.  deme  manne  Unrecht  m  thane,   36)  E  W 

JLMNOBK  So.    37)  IfÖ  yertoghen,  M  TortiSogen,  IL  nt- 

cijen,  B  yoraachen»  KFW  ywwk^tn.    38^  8  machtcL  9^) 

So  -^  mochte]  /.  &0.    46)  Jfh.  icwen.    4ty'  •;  ▼.  d.  bl| 

f.JLMJV. 

ft  *  •  •       . 

^  i  i 

acrte'dea  abir  der  beere  so.  behalde  der  man  das  cntiae  aitft 

lii.l xxxu.jf. y/.Ä  /. xxxf:  So  vi^e  *« ■• 

yade  aprecb^  borre  ir  envragetet  nicht  awer  ^anne  €ja(i 
iciliebin  oeaandeni  ab  ir  Toa  recbte  aoldet  xpdo  .bitft&  a>* 
offteiU  ab  ir  mir  do-  recbte  tet^t  als  ir  mir  mctn  lebio  ▼«^ 
icbibfii  mocbtet,  So  yint  Anan  der  berre  comiiaae  eih^ 
XXXF,  St  XCl  Tragit  abir  der  bem  aiai  daa  ber  du  f 
scndn  mag  niit  acw^  aynar  nkannen  daa  her  jKeTngat  ^ 
als  lier  yon  recbte  aoldo  wedir  sein  gesciuE  avOa  ▼are  fi«* 
adir  aejnea  maniiea  o#  i.  L  LXUIL  jTu.  tC^UL 


BKHTSTEie  IiEBNRECHTS.    KAP.  !&»    4tt 

f£ft  ie  .M«B  «Mm«  .bfrtB'  afai  god  Mtfiqman  cUcr  Törinift* 

iioldeii  wold«,  wo  .mcn  en  dar  nnuiie  J>fd^iiigeii  nucb; 

wan  ere  dai  men  sik  giides  möge  len  an^dea  overliereii; 

wo  de  here  jegen  den.oTerheren  sines  lenea  gewere  tQgen 

BcaL  Hilde  wat  de  man  Torltfst  den  men  tniwelos  beredet. 

§.  1.    Desse  vorderen  rede  aint  geweset  umme  den 

man,  de'  den  heren  nicht  en  eerde  nnde  eme  nicht 

deüde,  alse  he  van  rechte  scolde.    Desse  de  hir  na  vol- 

gen  de  kernen  to  van  nntruwe;»  also  eft  en  man  sir 

peme  heren  sin  gud  uotfernen  wolde,  also  eft  he  deiäe 

Heren'  vorsakedc,  dat  he  dat  gud  van  eme  icht^  hedde 

unde  doch  van  tm  hedde.  unde  sede  l&e  hedde  dat  van 

enem  anderen  heren.  —  §.  2.  Schiit  id,  so  underwinde.l4  §.  ^. 

aik  de  here  des  gudes  altohand.    Sprikt  denne  de  man, 

men  do  em  unrecht,  so  degedipge  eme  de  here'alsQ 

hir  vor.  gesecht  is,  unde  des  heren  vorsprake  spreke' 

aldna:  min  here  beclaget  jn  to  lenrechte%  dat  gi  eme 

imtifuweliken  sines  gudes  vorsaket  hebben,  unde  des 

Kap.  11 
1)  BKIV  Bubriki  Üie.  virde  achaldigonge  ab  der  man  ' 
deme  herren  sya  gut  entfeiTeii  wolde;  ^  hai  dies  im  Text; 
ul9  Rubrik  aber:  Seqnitor  qoarto  van  ontraw.  3)  n,  d.  nu  d.| 
J  dammb  das  dj  man  u.  #.yi  3)  JLM  fh.  dnes  gutes.-  4) 
SJMÜOB  nicht  en.  6)  d.  h.  v.  s.)  JMlSOBKfV  spreche  mi| 
vorsptecheo.    6)  b.  j.  t.  L]  9  knndiget }.  t.  L  uide  ckget 


vordem  rede  dj  sint  gewest  darvmb  da»  dj  mim  15  §.  1. 
den'  herren  nicht  efaeren  vnde  ym  nicht  endjnea  ah  aj  z^a  L  20. 
re»te  snlthi  disse  dy.htmach  volgin  dj  körnen  tcu  von  vn- 
tmwe  als  «ab  ejfn  man'  syme  herren  sein  gnt  vntfernen  wolde 
aJfl  ab  her  dem  herren  seinea  gntes  lookente  das  her  des  gn-  « 

teo  von  ym  jucbt  enhette  vnde  sajte  her  hstte  das  von  «yme 
andern  herren»  Gescluet  daa  so  vnderwinde  sieh  der  herre  des  15  §.  8. 
ntea  alesnhant  tt  s.  i.  XXiU.  A  XXIHL  Soricht  danne 
der  man  man  thn  ym  vnredit  ao.  tejdmg^  ym  der  herre  als 
faie  vore  geaait  ist  vnde  spreche  mit  vpraprechin  akns  N.  myn 
ketre  knndlgel  ndi  ^en  lehinreebte  vnde  dail  das'  Ir  ym  ay* 
gvtaa  vagstniwdieUn  yhwhent  habet  aod^  dM  an  «jnen 
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aa  enen  anderen,  faenea  getogealiefabea,  nnde  ip^oldeu 
binnen  gnden  trafen  ema  «u  sin-  ^nd  «intferaet  lieb- 

14  $.  %  bfn.  Wan'  he  dar  nrnme  to  der  ant weide  .geboden  is  % 
MO  apreke  de  man:  here,*  gi  h^bben  mi  dat  gud  geno- 
men,  unde  mi*  miner  gewere  nntweldiget^  nnde  bidde 
enes  ordels  to  lenrecbie ,  *  eft  ^i  ml  icbtwedder  in 
mine  gewere  scbun  selten,  wente  gi  mi-de  were  ni 

3d  $.  2,  med  reobte  gebroken  hebben.  Dat  yindme.  So-  vrage 
^''/^Ttf  ^**  hcrcn  Törsprake',  aint  dat  geynpden  ia  vor  rechte 
'  'dat  me  en  wedder  in  de  gewere  actten  'scal,  eft  he 
icbt  to  band  bakennen  scole,  dat  he  de -wer«  nnd« 
dat  ien  van :  des  heren  i^aden  nnde*  hertebap  an* 
name'%  nnde 'anders  van  nenes  heren  wegen.  Dat 
Tiodme.  —  §..3«  Sprint  denne  4e  Aan,  he  hebbe  de 
were  nnde  dat  Ien  yan  des  heren  gnaden^nnde  hc^be 
de^  ni  an  enen  anderen  heren  gelogen,  so  bidde  be 
enes  ordels  to  lenrechte,  eü  he  des  icht  neger  tö  tint- 
gande  si.  * ''  So*  vrage  -des  beren  vorsprake,  sint  he  daf 

Kap.  ib. 
7)  Wm  —  isj  %  nnde  gebite  oe&  darimb  xaa  der  mt- 
Werte.   8)  jy/Ä.  do  milbe.  9)  %,u.]f.JLMN.   iO)  OEPTT 
aanenieii  solle,  L  anhsbei    11)  iB  Do  wMden 

andern  berren' getcogin'babt  mde-wolden  in  gaten  truwto 
jm  syn  gat-alsas  eDUemet  habin,  vnde  gebite  ach  dsmnb 
zca  der  antwerte.  SpricLi.  denne  der  mau  berfe  ir  Eabt  mür 
mein  gut  genomen'  vnde  mjiier  geifere  entweldieet  mde  bitte 
eii|s  orteila  icn  leenreehtc,  ab  ir  micb  4cht  wider  iä  tßjm^ 
gewere  Sollet  seczin  weane  ir  mir  der  g^jere  ndt  rächte  nv 
gebrochia  habit,  das  riat  man  0i  S.  L  LFIIi.  jf,  IL  in  ß* 
So  Trage  des  herrcn. vorspreche,  siot  das  ach  eevnaden  bl» 

•  das  man  ju  wedir  in  dj  gewere  seczhi  sal  ab  her  iaht  ec«-> 

hant  •bekennen  saUe,  das  her  der  gewere  vnde  das  lelui  va» 

■       des.  herafen  berrseliaft  ^nname  vnderS-  (m0)  von  bdnes  bcftiai 

15  §.  3.  wegen  da«  yint  man  vi  7. 7.  LFIli.  ff.  IL  l^rioJbt  denne  der 
man  her  habe  dv  gewere  ^nde  das  lebia  Von  des  b^mn  gMh 
diu  Tnde  habe*  des  nj  an  eyaen  *  andern' henmt  gesooM^irade. 
bitte  eiaa  orteÜa  sen  lehmredite  sb  bsr  des- läl  n^W  «sf 
sc«  mtfsada;  daa  -anwera*  danae,  des  ler  des  fajnasa  ~ 
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« 

•  •     • 

fgnptokmt  hMe  in  sine«  liefeii  fegen vardadMtt  onde 
siaer  mense^  eft  des  eme  de  hcre  iclit  neger  ti  oTer 
to.  tilgende  med  tinen  lAannen.    So.  wdme^  de  man 
•i  des  neger  to  .nutgande;  dat  ne  «were  dat  he  dat1>ia- 
iMn  lenreditegesproken  Kedde.  -^  (.  4.  Spreket  denne  14 
de  man;  ik  en  heUe  des  gudes  yan  )ii  nicbt,  so  rtMffi  ^ 
lie^  eft  he  eme.umme  were  edder  nmme  gnd'iehtes  to 
antvrprdende  hebbe.   So  Vindme  lre*en  hebbe.   Sftike  LdrJI,3. 
he  ayer:  here^.ik  wil  dat  gerne  van  ja  hebben  mi  ik 
dat  wety  ik  en' hebbe  dat  wente  her  to  nicht  gewe« 
ien^'so  Trage  des  hertfi  Yorsprake^  sint  dat  he  dat 
to  rechte  wetenscolde,  eft  eme  de  Un^tscap  nnt-' 
acnldigen  möge.    So  vindme^  se  ne  möge  also-dafc-he 
dat  gnt  behalde,  snnder  sin  ere.  itosculdiget  he  wol^ 
desle  he  to^'  der  nnmtsoap  sinen  edV  do.  ^  ^  5.'«  68  $.  1. 
Lere  here'%  sprekt  de  man,  he  en  hebbe  dat  gnd 
nicht  Tan  jnw,  he  hebbe't  Tan  jawen  heren,  so  mote 
gi  binnen  juwer^'  jarfale,  also  ake  ju  dat  to  deme 


Kflp.  15. 

iü)  JMmBKfTmik.  13)  JMnOBKFF Jh.  dar.taiL 
14)  BKFJV  BuSrikt  Dy  fonfte  sdraldiganise  (FF  eatschal- 
digonge);  iV  Rubrik:  Ofit  de  imii-  myt  Bjnem  lene  Tsn  syaea 
heren.  an  den'bogesten  tbuet    15)  L.  h,\  /.  9*    ^^)  ^  ejncr. 


rechte  gsspfocliin  bette  vts.'l.  XXXlV.ff*  //.Spricht  ^bir  15  §.  4. 
der  man  ich  enjisbe  des  entes  Ton  neh  nicht ,-  so  rmp  ab    . 
da  jme  Tnune  ge4r7ere  adir  ymme  eet  icht  zco  antwertene 
habest^    So  Tiat  man  her  enhabe  vi  \  h  LXXilL    Soncht 
her  abir^.  henre  ich  wU  Jai  gerne  yon  nch  faabin  na  ich  das 
weis,  ich  eoihabe  das  bis  her  nicht  gewast    ^  Traee,  Sint 
her  das  scorechte  wissen  so)de,  ab  yn  dy  Tnwissens^aft  icfat 
entscbnidigin  möge.    So  ^int  man,  das  en  naoge^  so  das  *hcr. 
da»-gni  beUde,  abir  sein  ere  Tntseholdiget  her  wol,'  das 
her  seinen  eiC  dsnca  *  tha  nut  der  TnwiMenschsft  ef  7«  ^.  « 
XClXff.iL 

.  Spricht  abir  der  man  her  enhabe  das  gnt  nicht  Ton  neb,- 15  §.  5. 
her  hsoe  das  yon  awerm  herrea»  so  mvssst  ir  bynnso  nsrer 
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enlen  i»  to  wietende  worden,  komen  tofiiweli  hcral 
38  §.  l^mide  spreken:  hcre  nd  is  to  wetondo  ^ordco,  dtt  N 
min  man  bebbo  van  ja  imtfaA^en  däi  foA  to  18*%  dit 
iio'^  Tan  mi  hadde  «nde  to  redite  Jiebben  teolde,  und« 
'  Wdde  jii  lere  here,  dat  gi  Ini  dar  nmnie  rtadoi  ja#ff 
manne  recht '%  wente  ik  ^wil  ja  to  enem..heno  hei* 
fcen,  ond^  wil  mi  eme  van  ja  nieiitdiingen  laCeiL  S« 
▼rage  de  ovei)iere  eneme  siner  manne,  wat  he  4lff  to 
de  dat  he  rechte  do.  So  vindme  he  aeole  ea  beidai 
degedingen,  dat  is  einen  dach  leogen,  vor  Aie  mtn.  - 
§.  6.  Here'%  also  gi  denne  beide  vor  den  overhcm 
kernen,  so  ntoet  enen  vorspl^ken  enen  dce  kerei 
man'*,-  also  iiir  vor  gelert';is.  '  De  spreke'*:  hare  Ur 
ateid  N  jn.w^  tnan.  nnde  (daget  gode  Wide  ja,  dat  N 
ain'itaan  si  geVomien  nntniwelSLen,  nnde  hebbenat« 
'^ fangen  N  dat  gad  van  jaw  dat  he*'  van . jaw«  gm" 


'  i 


Kap.- 15. 

17)  to  Wl  /.  LB.  18)  Bfpyi.  vor.  19)  djr  -  reebl| 
BKF:  rechlifl  ya  ewim  ^numen  gMtatdt  90)  y.  JMItOBKK 
3i)  9/1.  der  (ZrO  all  d«r)  in  dein  wart  komen  ist  33)  D.  i\ 
JMNO0k  So  s.  her.    33)  \&  hai  iforiiA^  de.degir. 


iärcaJ  als  ach  das  erst  zeo  wisseae  wordin  jst  kottu»  Kl 
nwerme  berren  vnde  sprechin,  berre  nur  ist  sea  wisaen  "f^^ 

'  diOy  das  N.  jDjn  man  hthe  von  neb  vndEHigfai  dat  gilt  icn  I^* 
..  das  bar  tob  mir  hatte  vnde  ictt  rechte  habm  solde  Tide  bitlt 
odi  dartnub  Über  •  heite  dss  ir  mir  stalet  bwer  masiie  recH 
wenn  ich  wU  uch  sca  eyme  heften  babin  vnde  wil  midi  tot 
mA  udit  dringia  lassin.  So  vrige  der  ebeibem  cjaea  Mf 
ner' manne,  vfis  her-  dartea  Ihn  das  er  recKte  fbo.  So  ^ 
man  her  solle  jn  bejden  terdfingen  das  ist'  tage,  legto  itf 
15  §.  6.  sToen' mannen  ^  Jf.  I.  LP7Ii.  ab  ir'  denne  be^de  Vor  d« 
bffirren  bomet,  so  nym'  Sca  versprecbin  e^en  dte  hama  «** 

»der-fii  dein  wart  komen  ist  als  hfir  vor  geaalt  ist  Sä  tfttaf 
her^  berre  hir  stet  N.  awer  man  laide  dait  got  ^m  ■<** 
das  N.  sein  man  sev  gekomen  VBgeiniweHebin  tndebabe  jit* 
fingm  N.  das  gat^dss^her  vonnwem  gnadin  bat  vnde  fcittrf 
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fi  en6  iekt  liiriuiiiDe'*  «e»lea  ktai'eiackeo  to  der«it- 
werde**'.  Hir  setlAe.  don  In  aller**  wiae'alse  fair  tot 
gelert  ia.  Kumpt  denAe  de  man**  ande  rarsaket^*  dea, 
ao  tHi^.  liel«!  aittt  ke  dea  tot  jawab  lenredrte  be« 
kau!  hekbe^  eft  !g|  eme  dea  icht  OTertflgen  mögen  mAd 
jdweir  «d^Mien.  Dafc  vindnie.  So  Traget  Tort,  med  wo  46  f.  1. 
medaegeii  jnwer  mattnen  gi  dat  tö^en  aeiwn.  So  Tindme 
med  aeaaen:,  ddrch  dat  de  •man  ain  len  daramme  ror- 
Inat  So  Traget^  war  gi  dat  tigen  adnin:  So  tindme,  42  f.  I. 
dal*  ^akniB  aoolen-  dat>*  ja  wo  man  tögenunde  ai|c  yott 
plegen  4ii  jnwen  holden.  So-  do  voH  de  here  med 
den  tagen 'S  tode  de  man  de  wer«  aikV  der  tftge  eft 
•l|e  maeh,  Ao,  hir  Tor  gelert  ia.  —  §.  7.  Heft  ayer  de 
man  were,  aö  WjBre  he.  jo  gad  nnde  ehe  nnde  Trage, 

•■     .  ... 

Kop»  15.  ^ 

^)  S'fh.  voki  wil  pm  das  dö  mitte  entpftrren.  .35)  /. 
JLISOB.  26)  t.  d.  tj  /.  JLMNOBK.  27)  •.  d.  L  •!]  jaf- 
liOBKPyF  kalt  (C>  /%.  num)  alle  dea  lefafairecktea.  28)  % 
fk,  ae*  gekite  ker  jm  cen  der  mtfrtfrt  29)'  ^  /%.  ker  deime. 
30)  8.  d]  /  dar,  Z  dat  31)  do  ^  tügen]  /.  JL;  MN  leide 
tzQg,  <^irirf^;jr:kreBge  (^ip^kide,  ^  lade)*  der  kern  ge- 
icidg.  *  32).  n,  d.  m.  d,  w.  al]  JLO  w.  a.  d,  m.  * 

ejnaa  orteilv  scv  lekinreckte,  ak.ir  ja  ickt  räUet  keiackia 
laaain  kir  kalt  aUb  dea  lekiareekiea  vnae,-  ala  kir  vor  geaak 
iatf  Icmmnet '  abir  der  mao)  ao  gekite  ker  jm  sca  der  ao^ 
weite  loakent  kor  daaa  des,  ab  rragit  aint  ker  dea  vor  uaranua 
Idiinreckte  kekant  kat^ab  ir  yn  dea  ickt  okeneojrea  magit  ndft 
nwem  Bunimi,  das  nät  maa  «#  s,  L  LXy^  So  '^rnzti  mit 
wy  manigen  nwer  müme  ir  das  braeagea  aullet  So  vint 
maa  mit  — ckain  dorck  daa  das  dar  aan  aein  lekia  datnub 
Torloaet  «#  hl.  LXliiL ff.  IL  ao  wagit  war  ir •  scam 
sollet  So  Tiat  maa.  daradma  dar.  nirar  man  saagia  ynde  nak 
▼or|^^  kej  nWeni  knldin  o#  i.  /.  ilLff.  IL  Sil.  XJClL 
ff'IIL  So'were  aick  6er  man  der  getcoge  ab  ker.  möge  ^ 
,  nie  Ter  gaaait  iat. 

Hat  abkr  der  man  wäre,  ao  were  ker  got  Tode  era  Tnda  15  §.  7. 

L21. 
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•bt  M  kere  no«  genblem  mn-  A  g«fr«idcb  nde  dtr 

.mede  nnea  ^heBBchild  gesederet  lieft*tt  eil.  he  icbt  wm 

95  f.  1.  dflo  orerheren  Tö^ea  modite  öied  fechte.   Dat  Vindnei 

det  were  denne  pti^ta  doreh  dotdaäi.  to:  soDe,*-  ande 

54  §.  2.  de  mUMdiop .  aech  nküt  '^tehrmt  mt  wece«  ,  Edder  de 

48  $.  3.  lAan  Tregey.  sini  he  dat  opgeUten  heft,  edder  dtt-Mi 

dat*'  Tordeilct  si  to  ienreGhte.imde  du  «a«  des -TorUI- 

ge»  machst,  eftii  diA^  doiie'*«yti»  aiaeme  hcren  icht 

14  §.  8,  «atfaiigen  mechi^st.  Dil  vindoie«  —  §w  8.  •^riki  aver 

^^  ''4*  de  manNhere»  ik  lieii|>6  dal  ^ia4*^aii  fv^adebe  nicht, 

ande;  mprikt  da  here,  hC  jbehbe  dat  van  dem  hötta 

nnde  de  man  nicht,  so  vindme,  we  einea  lenea  T«de* 

l&e  gerrere  ^  bewUenHnach,  de^Mt  dat  gnd*.  JWerl 

.  denmi  deme  heren  de  gewere  gedeilet^  ie  wäge  de 

oTeshere,  wodeaae  bere  amca  lene«  gewere  jttgak  ea 

tfigen  acole.    So  Tindme^  taiet  aeaaeln  des  -heren  .naa- 

74  §.  9.  nen  de  to  dem  herseilde  gehören  sin..   Yragei  ok  de 

— : — r-*-^ — ' — ■        ■  ■  I 

'34)  mide  —  lieft]  f.GOBKK  35)  BKVW  daactU. 
3e)  d.  ^1  JßW  ^  gut  no. .  37)  G  dariAer  de  degjar.  3Q 
r.  g.1  MNjÜB  g.  r.;  €r  g.  ledeliker. 


▼rage  sint  flthi  herre  STnea  eeaoMui  läan  seT  geiyordla  tmIo 
dAituete  synen  herschüt- genedirt  habe,  ab  oo  jan  doi  oher> 
Btea  berren  kbt  roleen  miuest  mit  rechte,  das  Wot  man,  da^ 
cnwOre  dcoii  gescbiAiB  dfirch  totabg  'ica  saiie  Tade  dj  man» 
aehaft  sdcb  nicht  geerbit  were  «#  2;  k  LXXU.ff.  ilL  Adv 
«rage  eist  her  dae  .•affgehtasin  habe .  adir  däa.  is  tbi  .Torteül 
ist  sen  leearechte  Tiide  da.  ye  des  ohiniSaeiB  mauia,  ah  da 
des  do'von  STme  henen  icK  eDtahaa  modlest  das  Tiat  bmb 
15  §.  8.  «#  Sf.  /.  LFllLff.  ///.  Spricht  ablrder  maa^  herae  ieh 
'  habe  das  ant  Toa  adi  mde  Jier  aieht  so  ^rioht  der.  hena 
her  habe  das.  tob.  dem  herrea  jnde  der'  maa  aicht»  So  viaa 
man  wer  syaes  leaes  rediliche  aiewere  bewisea-mag  dar  he- 
belt das  gut  itf  #.  /.  LFllLff.  IL  wirt  deaa  dam  hc^aa 
dj  gewere  getestet  so  Trage  der  -obeiherre^'Wy  dyser  herra 
fjraes  leaes  ^ewefa  iegm  ja  geicagea  sidle.  6o  ^at  akaas 
.  mit  secbsin  oes  nerreo  mannea  dy  aca  dem'  hetachihle  aa- 
boia  smt  «t  h  h  LXIU*  fragte  oach  dar  aua  aial  her  cbs 
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man,  siiit  he  dat  gad  in  rediten  g^weren  heft  nnd^ 
boret  dat  np  **y  eft  he  damuune  der  were  ta^ge  icht 
neger  «L*  So  TindBie  he  ne  sii  wente  alidtie  bebbo 
he  de  hebbende  were^  dat  nmme  ia  de  here  dea  lenea 
gewere  de  vorder***  nicht  to  betügende  niide  to  bei^ 
l|oldende  )egen  ainei^  heren^  der  dea  willen  dat  id  ein 
man  van  ainer  wegen  in  geweren  heft  •**-  §.  9.  Ed-7  §.,d| 
der  de  man  mach  spreken  aldna^M  here^  gi  untseden  ^  §- ^' 
ml  witlike  juwen  manne  nnde  bidde  enea  ordek^  eil 
ik  done  icht  tcolde  volgen  med  dem  gude,  dat  ik  tan 
}u  hedde  an  juwen  heren*  Dat  vindme.  Edder  secgei  44  §.  U 
gl  Torseden  mi  lenrechtea  vor  juwen  mannen^  dai  cla«>  ^^  '-  ^ 
gede  ik  juweme  heren^  de  gebod  Ju  dat  gi  mi  lenrecht 
atadeden,  des  en  dede  gi  nicht»  eft  jk  done  min  gud 
van  juwen  heren  icht  untiangen  mochte.   Dat  vindme^ 
desto  he  des  vulkome.    Edder  sprekes  here,  gi  woU49}.  1« 
^en  mi  des  gndes  nicht  geweren  dat  gl  mi  gelegen 

K:ap.  15. 
39)  b.  ^  u.]  Jt^  A.  ufbebe;  BPf^  tiebe  daVon  den  ge« 
üieA.    40)  d.  y.]  JBKF  deste  v»;  Läf  deste  verrer.    41)  i. 
m.  m.  8.  «.]  2[  frage. 

t  in  recbtan  geweren  babe  mde  daz  nflbebe  ab  ber'damnb 
er  gewere  zcu  gezcugene  icht  nehir  sej.  So  yint  man  her 
ensev«  wenn  habe  her  dj  habendin  eewefe,  darrmb  enaey 
der  aerre  des  lenes  gewere  deste  yoroir  nicht  zcu  bezeugend 
vnde'  zcttbehaldeae  ieein  seynen  berren  dorcb  des  willen  aus 
is  sein  man  yon  sejner  wegin  in  eeweren  hat  vt  S,  l,  LVllL 
ff.  III.  &  /.  CXa.  Adlr  yrage  nerre  ir  entsaytet  mir  wis^  15  $.  9i 
sentlichin  nwern  mannen  vnde  bitte  eins  ortdis  ab  ich  do 
icht  yolgin  soIde  mit  dem  gnte  das  ich  yon  nch  hatte  an 
nwern  herren  das  yint  man  vt  s,  L  XXXL  Si  L  CXXIHL 
Adir  ir  yorsaitet  mir  leenrecht  vor  nwern  mannen,  daz  claite 
ich  uwerm  herren  der  gebot  nch«  das  ir  mir  leenrechtes  stad- 
tet,  des  entet  ir  nicht,  ab  ich  do  mjn  gnt  von  nwern  harren 
icht  eophan  muste,  daz  yint  man  das  her  des  yolkome  «^  ?. 
/•  LXtX.  ff.  IL  Adir  herre  ir  enwoldet  mich  des  gutes 
nscbc  geweren,  das  ir  mir  gelegin  hattet,  do  daite  icbs  uwerme* 

30 


fe 
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hadden,  dat  elagede  ik  joweme  heren  unde  d«  ^ebol 
idat  piw,  noditen**  dede  gi  des  nicht,  unde  bidde  ene^ 
ordels,  eft  ik  don  min  gnd  van  jo^en  heren  bieht  ont- 

49  §.  1.  fangen  mochte.  •  Dal  Tindmb.  Edder  he  Trage:  hert. 
•int  gl  den  mereren  del  dea  gudes  dat  ik  van  jnw 
hadde  npleteni  eft  ik  döne  met  beiden**  delen  icfat  m 

38  §.  3.  jawen  heren  volgen  mochte.  Dal  vindme.'  —  .§.  10. 
Edder  he  spreke:  min  oTerfa^re  jnwe  here*^  de  an- 
aprakede  min  gnd  dat  ik  van  jn  hadde,  unde  sede  gi 
hedden  ene  dat*'  npgelaten,  edder  he  hcdde^t  jn  vor- 
delet,  edder  gi  ne  hedden's  nicht  van  era  nntfangen; 
dea  bat  ik.  jnw  vor  faweh  mannen,  dat  gi  mi  der  an- 
«prake  imtworren  binnen  ses  weken,  dea  en  dede  p 
nicht;  nu**  bidde  ik  cnes  ordels  to  lenrechfe,  eft  ik 
done  dat  gnd  icht  mochte  nntfangen  van  jnwen  heren. 

48  (.  3.  Dat  vindme,  deate  he  dea*^  vnlkomen  möge.   So  vrage 


Kap,^  15. 
43)  d.  j.  n.]  Blf^  ach  das  mir  lu  geweren  unde.  43)  G 
verändert  «v  später  in  den  cleineren.  44)  in.  o.  j.  h.]  SGB 
m.  h.  j.  o.;  in  G  später  in  in.  o.  j.  h.  verbessert;  JO  i.  h.  m. «. 
45)  e.  d.]  /  das  vor  jm.  46)  JMNO  des,  B  davon«  4T) 
JLMN/h.  selben. 


faerren,  der  gebot  ach  das,  dennocii  telet  ir  des  nicht  vnde 
bitte*  eins  orteils,  ab  ich  do  mjn  ent  von  awcrm  herren  ich 
enphan  mnste,  daz  vint  man  vt  9,  jCLyU.ff.  IL  Adir  vnsr 
herre  aint  der  merer  teil  dea  gutes  das  ich  von  nch  battp 
lizser  (so)^  ab  ich  da  mit  bejroen  tejlen  icbt  mochte  volga 
16  §.  10.  an  uwem  herren.  daz  vint  man  vt  s,  l,  LXVIL  Adir  heiirr 
uwer  berre  mein  oberherre  der  ansprächet«  mein  gat«dazicl 
von.  nch  hatte  vnde  sayte  ir  hettit  das  vor  jm  im  gelaisia 
adir  her  liette  nch  das  vorteilt,  adir  ir  eahettet  des  von  jn 
nicht  entphangen  dea  bat  ich  nch  vor  nwem  mannen«  dai  ir 
aaicb  der  anspräche  vnbvorret  bjnnen  sechs  wochcn,  des  cn- 
tet  ir  nicht,  des  bitte  ich  eins  orteib  icn  lehinrechte  ob  väk 
da  das  gnt  ich  (so)  mochte  vntohan  von  nwerm  herren  daf 
y^\  BMn  dest  her  des  seibin  volkamea  möge  o#  I.  hLXlX, 
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da  Tort,  wo  du  des  Tulkomen  scolest.  So  Tindine, 
met  twen  des  heren  mannen  Tan  dem  da  gekert  bist 
So  Trage  Tort,  eft  ai  de  here  icht  bepliditen  aeole  bi 
ainen  holden,  dat  ae  hir  de  warheit  nmme  spreken.  34  $.  7. 
Dal  Tindme.  .Edder**  ^«ge,  na  deme  dat  de  here  dU 
nen  Tader  de  aln  man  was  gedödet  heft  ane**  rechte 
efl  da  des  gades  icht  scolest  antfangen  vAn  dem  over* 
heren.  Dat  Tindme.  Volkampt  des  de  qian ,  so  blift  Ldi*.  Ilt, 
he  ane  allen  scaden.  —  §.  11.  Heft  he  aTer  desser  ^  §*  % 
were  nidit,  so  Trage  de  here  de  em  ansprak,  wat  he 
nmme  desse  nntrawe  Torloren  hebbe.  So  Tindme  ere 
nnde  gad,  alse  dp.  he&t**  in  deme  lantrechte  in  dem 
ersten  büke  ar.  XLmo.  So  Trage  he  Tort,  eft  he  dat 
gud  allene  Torloren  hebbe  dar  he  de  antrnwe  an  dedef 
edder  alle  sin  gad''  Tan  allen  h^ren,  wcnte  he  trowe« 
los  beredet  ist  Dat  Tindme  *',  also  da  dat  in  dem  sul« 
Ten  ai^.  hebt;  wente  me*'  höret  de  ciage  Tort^  to 


Kap.  15. 

48)  G  fh.  he.  49)  KfT  rrt^et.  60)  •.  i  h.]  /.  %. 
51)  JLMN  lengud.  53)  D.  t.]  /.  JB.  53)  BKW  denne. 
64)  JNO  vore. 


So  Trage  wy  da'des  yolkomen  snllest    So  Tint  man  mit  scwen 

des  herren  mamien  toh  den  da  gekeret  bist  «^  i.  /.  XXXF'ill. 

So  vnge  ab  st  der  herre  itht  TorpLlichten  solle  hej  syne^ 

hnlden  daz  vj  iy  warheit  hlr  ymb  sprechin  das  yini  man  vi 

S.  /.  LXF'I.   Aair  Trage  nach  deme  das  der  herre  djnen  Ta* 

tcr  der  sein  man  Was  ^getötet  habe  ane  redit,  ab  dif  da  daz 

gut  icht  entphan  soldest  Ton  dem  obem  herren,  das*Tint  man 

rt  s.  /.  ///.  je  LXFHl.  Tnlknmt  der  man  her  hübet  ane 

schadin.    Hat  her  abir  dyser  were  niclit  so  Trage  der  herre  16  $.  11« 

der  yn  anspricht  was  her  Tmb  djse  Totrawe  Torlom  habe. 

So  Tint  man  ere  Tnde  gut  im  lantrechte  vi  2f.  /.  XXXIX. 

So  Trage  ab  her  das  ant  alleyne  yoiiom  habe  dar  her  dj  yn* 

tmwe  an  tete  adir  afle  sein  lehingnt  Ton  aUe  sjnen*  herren. 

wenn  her  tniwelos  berejÜt  ist  als  dn  hast  jm  lantrechte  jm 

ersten  buche  in  deme  AlXfcX  srtikele  wan  man  boret  dy 

30* 
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lantredite}  tfiker  wie  alse  men  enen  yorwrachten  pa- 
pen  aiitwerdet  ut  enem  geisüiken  rechte  in  dal  yrer- 
like  recht,  abo  antwerdet  men  ok  enen  eddelen  man 
ui  deme  lencechte  in  dat  lantrecht  —  §.  12.   Sprekc 

denne  de  man,  )ie  were  unacnldich  dat  wolde  he  he- 

« 

tflgen,  nnde  aprike  de  here  he  were  sculdicfa  dat  wolde 
he  ok  faetügen,  vnde  vragen  ae  beide  welker  tuch  acolde 
Torgan;  tügen*'  ae  beide  uppe  lantrecht**,  ao  geit  des 
Ldr.  ///. mannea  tikch  vor'^(  taget'*  de**  ene  nppe  lenrecht, 
^  S*  ^'  de  ander  nicht  *%  dea  tikch  geit  vor  de  nppe  lenrecht 
tüget. 


%.  IX  «ce»  >«  mtc.  Mi9  Letri  von  %inßr.S6,  ISI^  «0  hat 
tvider  »ich,  d^f%  mwischen  einem  Ziehnauf  learedit  ttnti  tUm 
^kf  die  Mannen  kein  Gegensatz  erticktlitJ^  i§L  tVenn.  emdre^ 
eeitm  peg^t  die,  Zetmrt  in  OS  einffenfendei  merdem  «m^,  mt 
imeee  dm.  FaU,  da  beide  l%eiie  das  F'erfakren  tu  Lek»rf!tit 
wotten,  unenUehieden,  »o  erklärt  sirh  die»  Fehlen  vieÜei^t 
dmrmu%,  daj^  fUr  dieeen  FaH  der  P^orruff  dee  Mannee  mckem 
noek  aUgemeinen  Meffetn  {Lehnr,  46  |.  \J  sieh  von  eeUei  ver- 
etand»  Übrigen»  i»t  da»  tligen,  weiche»  GS  durchgängig  JUi- 
nOKV  %u  Note  55  hai,  nicht  von  einem  ZeugniftMegen,  od^ 
von  einem  Beweifen^  durch  JSeug^,  »andern  votn  JSrbieten  s» 
einem  »ofchen  Bewei»  (bcMgea  wilies)  s»  veret^ken,  «o  daj^  die 
Leeart  cuhen  iV.  57,  58  anf  ^fa»»elbe  hinau»kommt. 


Kap,  15.     . 
55)  BfF  dhen.    56)  «  lenrecht    57)  3C  fh.  Cxihin  ty 
abir  beyde  «ff  dj  man  so  geet  sbir  des  numnes  geaeng  vor. 
(B  hat  dies  am  E,  des  Kap.)  58)  J  Gzoge,  N  Toghe.   59) 
JMOB  sbir  erer.    60)  s.  nj  2C  a.  nfie  die  maii. 

dage  vor  scnlantrechte  rechte  (so)  als  man  ejnen  vorwordh 
tin  piaffen  antwertet  vs  geistlichem  rechte  in  das  werltlicke 
recht,  also  antwertet  man  ein  edeln  man  vs  ,dem  lehinrecbtc 
15  §•  13,  in  das  lantrechte.  Spreche  denn  der  man  er  were  vnsdbiil- 
dig,  dai  wolds  er  bezcueen  vnde  8{>richt  denn  derlierre  Imt 
8^7  schuldig  daz  wolle  her  hezcogen  vnde  vragen  sy  bejd« 
welcher  gezcue  vor  solle  gehin.  Czagen  s;|r  beyde  nfr  lenin- 
•recht  so  get  'des  mannes  gezcng  vor.  Czihin.  sj  abir  bejde 
off  dy.  man  so  geet  abirtttes  mannes  (90),  Czoge  abir  ir  eper 
off  lehinrecht  der  anaer  off  dj  man  so  geet  des  gezcng  tot 
der  off  lehinrecht  zcahet  vt  2.  /.  LFULff.  IIL  £  LXIUI 
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SecAszehnies  Kqpiid. 

%.  1.   Klag§  nreg^  Uger0sfluchi.    f.  3.  Efnrsden. 

§.  3.   Straft. 

'Wq  dt  hert  den  Buin  beicBldi|et  eft  b«.]ierTlA«btlg  word«, 
lud«  w«t  de  man  dar  nmme  Todlnet 
§.  1.  *    Her«,  uotfloge  juw  ok  juwe  man  ul  jnweii 
denste,  dat  were  ok  cn  uutrawe.    So  apreket  aus  edder 
juwe  Torsprake:  N,  mia^*  here  scaldiget  di,  dat  da  em 
bist  nntilogen  uotruweliken'aDde  anerliken  ut  des  ri- 
kes  denste  unde  ut  sineme,  UQde  bidde  enes  ordela 
to  lenrechte,  eftu  eme  dar  amme  to  rechte  icht  sco- 
lefi  auiwerden.    Dat  Tindme.    So  bide  be*  ene  to  der.  65  $.  1, 
antwerde  alae  hir  ror  geaeeht  is.  —  §.  2.  Traget  deaiie^^*^*^^^« 
de  man,  sint  be  des  unsculdich  si.  unde  des  Talkomen 
möge  met  siiiea  bereu  mannen,  'nnde  Traget  de  bere 
dar  wedder,  na  deme  dat  he  id  eme  oTergan  möge 
met  sinen  mannen,  welker  des  neger  si;  so  vindme 
de  man\    Sprikt  aver  de  man,  en  bebbe-dar  echte  46  §,1, 

•  • 

Kap.  16. 
1)  N  Rubrik:  Untflo  eck.  eya  man  nte  des  rykes  densta 
■ttde  des  beren.  3)  Ücre  —  denste]  BKFJV  Die  sechste 
Bcholdonge  ist  ap  der  man  deme  beren  berflachtig  worde  vor 
den  andern  mannen.  2«)  O  djn.  3}  unde  —  id  eme)  JMNO 
So  Trage  yrj  ja  der  berre  des.    4)  LTV  fh.  sie  des  neber. 

Herre  entrolhe  fsoj  neb  oucb  nwer  man  ts  uwenn  din-  16  §.  1. 
sie  das  were  oucb  Tntniwe  feo  sprechiC  alsns  adir  uwer  Yor-  L  23. 
spreche  N.  m^  berre  schuldiget  dich  das  du  jm  bist  ent^ 
Tioen  vngetrawelicfain  Tnde  vnerlichin  ts  des  riches  dinste  / 
Tude  TS  8)rme  Tnde  bittet  ejnes  orteils  scukhinrechte  ab  du^ 
ym  dar  zcu  rechte  rechte  icht  ymb  antwerten  sullest,  das  Tint 
man.    So  gebitet  ym  zcu  der  antwerte,  als  Torgesait  ist,  Tra- 16  §.  3« 
^et  denne  der  man,  sint  her  des  ynscbuldie  sey  Tude  des 
▼ulkome  möge  mit  synes  'hecren  mannen.    So  Trage  wy  yn 
der  herre  des  obir  geen  möge  mit  synen  mannen,  wächir  ues 
nelier  sey.    So  Tint  man  des  man  4Bi  3f.  /.  LXtUI^  Spricht 
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uod  io  gedwangen',  so  ne  m$ch  he  nicht  nomen  denne 
19  §,  3.  sake.  S«  Trage  he*  wo  he  si  hewisen  scole.  So  yindme 
uppe^D  bilgen.  De  man  mach  ok  vragen;  here*  ik 
bidde  enes  ordels,  sint  ik  dar  was  ^  ses  weken,  eft  ik 
4  $•  1.  do  icht  wech  mochte  riden  ane  broke*.  So  Yindme*. 
Traget  ok  de  man,  suifc  sin  here  deme  romesdien  ko- 
ninge  nicht  m  dende,  wente  he  andeiis^''  hervarde,  eft 
he  en  dar  amme  möge  to  spreken  abe  nmme  dea  ri* 
kes  denst  Dar  vrage  de  here  jegen,  eft  dat  des  ri- 
kes  denst  icht  si,  dat  me  dorch  den  du,  den  **  dat  rike 
gesät  het  Dat  vindme.  Is  he  danne  dem  heren  soi 
n|itreden  nt  sime  denste,  so  vrage  de  herre,  -wat  dar 
nmme  sin  broke  si.  So  yindme,  he  hebbe  ▼orlorea 
dat  gilt  dat  he  umme  sinen  denst  yan  dem  h^ en  baddei 


Kap,  16. 

5)  FfF  gedfoagen:  6)  De  —  ik«re]  JMNO  Vr«get  iicr 
beire,  £f^i^  Fraget  der  here,  K  Vraget.her  denne,  B  Fn- 
git  denne  der  man  alzo.  7)  BW/h,  in  dea  riches  dienala; 
8)  m.  r.  a.  h,]  2(  reyt,  ab  ich  daran  gebrochen  (MfN  -broclie, 
broke)  habe,  9)  0  /A.  her  enhabe. .  10)  w.  h.  a.]  J  anders 
denn,  iV  den  anders,  O  anders,  BKf^  va  der.  11)  d.  d.  dL] 
JLäer  (L  des)  wiUen  thui  dj  (L  den)*  NBKFfT  Ü^  tat 
die,  6f  dl  (!). 


her  yn  habe  echte  not  darcza  getwnngen  so  enmag  h«r  nicbt 
benumen  wenn  dj  suche.  So'  yrage  vry  er  sj  bewisen  snlle. 
So  Tint  man  off  den  heiligen,  yraeet  her,  herre  ich  bitte  er- 
nea  orteils  sint  ich  dar  was  sechs  wochin  rnde  ab  ich  do 
reyt,  ab  ich  daran  eebrochin  habe.  So  vint  man  her  eohafce 
r#  s.  7.  lUL  jf,  Vit,  Traget  her  denn  aint  sein  herre  dem 
romischen .  komge  nicht  endynete  anders  denn  herfarie  ab  ff 
ym  darvmb  moget  scnaprechin  als  Tinb  dea  riches  dinst.  So 
Trage  der  herre  dar  iegin,  ab  das  iits  riches  dinst  icht  sej, 
das  man  tat  dorch  der  willen,  dy  das  riche  gesacst  hat  das 
Tint  man.  lat  her  denn  dem  herren  alsus  entirten  ts  ayme 
dinate  Tnde  Traget  der  herre  was  dar  sein  brucli  tnkb  sey  so 
Tmt  man  her  habe'vorloro  das  got  das  her  rn^b  seinen  mn*i 
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§.  3.^'  yioeh  he  aver  van  dem  stride  don  he  sik  stri- 
des  Yormudede,  «o  het  he  verloren  alle  dat  gud  dat 
be  vao  dem  hereo  hadde.  Wert  he  aver  hetrlinAiich  LdrJ.iO. 
Ute  des  rikes  densle,  dar  id  rike  sulven  is  edder  de« 
rlkes  hovetman  demc  dat  rike  dat  erlöge  gegeven'^ 
hadde;  edder  eft  meii^  np  eoen  vorsten  orlogede'% 
unde  wolde  eme  dat  land  vorheren  dat  eme'*  dat  rike 
hevolen  hadde;' edder  irworve  en  here  vor'*  des  ri* 
kea  hovetman,  dat  is  vor  des  landes  vorsie*,  dat  he'^ 
eme  sik  hite  weren;  we  hir  sineme  heren  untiloge", 
de  vloge'*  ate*s  rikes*"  denste,  nnde"  vorlore  sin  len- 
recht  allerwegen  unde  sin  lere,  als  steit  in  deme  lant- 
rechle  in  dem  ersten  büke  XL  ar.  Wente  vve  sin 
lenrecht  vorluat  also  desse.  den  wi»et  meu  in  dat 
lantrecht     - 


19)  BKJV  fli,  Di«  sehende  schnldange  ap  sich  der  inen 
rerhdoB  geoiacbt  bot;  V  flk.  Septimo.  '  (Yloch  —  badde]  /. 
J  (!).  13)  %  geheissen.  "")  d.  i.  der  Feind.  14)  %  scog« 
(O  togeoe!).  15)  G  erklärt:  dem  boretmsQ  edder  Torsten. 
16)  BKFfVyatk  u.  e.  fr  17)  G  erklärt:  de  hovet  msa. 
Der  Sinn  Ist  also:  heifset  der  Reichshauptmann  den 
Herrn  ^  sich  zu  kehren.  18)  JMfV  entsoge,  B  abefloge. 
19)  G  volge  (!).  20)  L  heren,  fV  beren  nndc  d^s  r.  21) 
de  V.  o.  d.  r,  d.  u.]  /f  a.  d.  bern  uode  d.  r.  d.  der, 


von  dem  berren  Iiatte  wjrt  her  abir  heerflacbtig  vs  des  ri-  16  §.  3. 
cbes  dioste  dar  daz  reiche  selbir  ist  adir  des  ricbes  hooptman 
dem  das  eiche  das  erlogen  (so).  Adir  xcoge  man  uif  eynen 
fursten  vnde  wolde  deme  sein  lant  lant  (so)  vorheren,  das 
ym  das  riebe  beuolen  hette  adic  irvrorbe  eyn  berre  vor  des 
reiches  boaptman  das  ist  vor  des  landes  fursten  daz  h<^r  jn 
biss^  sich  weren  wer  hir  syme  berren  entzöge,  der  vlobe  vs 
des  ricbes  dinste,  der  vorlore  sein  lebinrecbt  allewege  vnde 
sein  ere  rt  3f.  /•  CXXF,  vlide  ^iw  Entrechte  yin  ersten  bnch« 
in  dem  XXXIX  artikele,  wer  sein  lebinrecbt  also  Torinset 
den  wiset  man  in  daz  lanirecht. 
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Siebzehntes .  Kapüeh 
Drßkrley  treulose  BesUzaufjgiAe, 

4  Wo  menneg^rleie  Tri»  eii  mpi  Bb  god  tmtrawelikeii  nt 
sinen  werea  let  dat  dem  heren  scaden  möge*. 

Were't  ok,  dat  en,  de  gnd  yaD  dem  hereil*  het, 
dat  Ute  einen  weren  lite,  dat  mochte  dem  heren*  io 
9caden  komen;  wen  we  dat  gnd  in  geweren  hedde, 
de  hedde  dat  yan  dem  heren  nicht  to  lene,  ande  de 
dat  yan  en  to  lene  hedde,  de  hedde  dat  gud  in  ge- 
weren  nicht  Dit  sdiüt  drierleie  wis.  To  dem  er- 
sten also  here,  eft  mi^  fowen  manne  gud  nime,  dat  he 
yan  ja  hedde,  ute  sinen  w^ren,  onde  he  dat  nidit  da- 

68$.  2.  gede\  To  dem  anderen,  eft  he  gnd,  dat  he  Tan  ja 
hadde,  rorsettede  eneme  anderen  ane  juwen  y^illeD' 

68  f.  3.  pandes.  To  dem  drftdden,  eft  he  dat  enem  lege  TorC% 
einem  anderen'  to  gnde  ande  dep^  herto*  to  acaden. 


•*w 


Kap.  17. 

1)  N  Rifbrik:  Ofte  eya  gujk  ote  men  geweren  leite; 
BKFW  statt  der  Rubrik  im  Text:  Die  achte  (PlVfh. 
dage  adir)  schnldigrmge.  2)  d,  g.  y.  d.  b.]  2(  dein  g.  das  her 
▼on  dir,  3)  d,  hj  %  djr  ii,  #./.  4)  NB  beclaghede.  5)  B  fl^. 
imnd  wisiinu  6)  c,  1.  ▼.!  JNQB  IyLc.  7)  2t /Ä,  adir  ndi 
sdWr.    8)  d.  h.]  JNO  ym. 


17.         Wefe  oncb  das  eyner  dein  gut  das  her  mon  dir  hette  ts 

\  ^«  synen  geweren  lixze,  das  mochte  dir  zcn  schadin  lomen  wemie 

wer  das  gut  ron  dich  zcoiehene  hette  der  enhette  is  nicht  ia 

Seweren,  ynde  der  es  ii|  geweren  liette,  der  ^ette  b  Toa 
ich  nicht  zcu  lehene,  dis  geschiet  dricdey  wis.  Cziim  er- 
sten als  ab  man  dyipe'  manne  gat  neme  y^  synen  j^eweroi, 
daa  her  von  dir  bette,  vnde  her  des  nicht  enclayte.  Cznm  an- 
dern, ab  her  eut  danon  hette  der  (so)  vorseczte  eyme  anders 
phandes  ane  dynen  willen.  Cium  dritten,  ab  her  d^is  Ijb« 
eym«  andern  adir  sich  sdhir  scqgate  Tnde-  ym  scnsduMiia. 
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Achizehni0S*KapUeL 

§.  1.  Der  Herr  klagte  der  Mvnn  habe  sieh  das  Gut  neh- 
mten iasseu,     §.  3.  Der  Mann  /ordert  dagegen  Lei- 

•   stung  der  Gewähr» 

£fl  cl<ane  manne  sin  gud  genomen  word«  nnde  des  nickt  da- 
gcde,  wo  en  de  hero  dar  nmine  iqack  to  spreken* 

§.  1.^    To  dem  ersiep,  let  sik  de  man  nemeii  juwe 

gud  ut  sinen  weren  unde  wil  gi  ene  dar  umüne  scul- 

üigen,  80  spreke  juwe  Vorsprake  alsas:  N,  min  hera 

sculdegei  di,  dat  da  alsodanjc  ^d,  also  he  di  gelegen 

het  to  N)  ip  dinen  weren  nicht  en  hest,  unde  bat  di 

dar  iimme.  to  der  antwerde*.    Wan  dat  gesehen  is% 

sprikt  denne  de  man:  herCf  N  het  mi  dat  gud  geno- 

pien  ane  minen  dank,  so  vrage  des  heren  vorsprake  % 

eft  he  dat  sin^m  herren  to  Techle  icht  scolde  faebben 

^kündigst.    Dat  yindme.    So  yrage  he  vort,  sint  dat  23  §.  4. 

he  dat  nicht  gedan  heft,  eft  he  dar  nmme  icht  wed- 

den  scole.    Dat  vindme.    Sculdeget  aver  de  here  den  68  f.  % 

man,  dat  id  si  met  sinen  willen  gesehen,  so  vrage  de 

inan,  eft  he  des  icbt  neger  to  untgande  sL    Dat  vindme.  19  $.  % 

46  §.  1. 

Kap.  18. 
1)  T.  d.  e.l  /.  21.;  BW  dafür  Herrc.    2)  bÄt  —  aj  G 
bidde  dat  gi  en  t  d.  a.  biden.    3)  W.  d.  g.  i.]  /.  21    4)  d. 
h.  y.]  /.  JTfO^  B  der  berre. 

§.  Leit  sich  N.  n^men  uwir  gut  ts  synen  gcweren  vnde  wolt  18  J.  1 . 
ir  yn  darnume  schuldigen  so  spreche  nwer  yorspreche  alsüa 
N.  myn  herre  schuldiget  dich  das  da  also  gethan  gut,  alse 
her  dir  gelegin  hatte  zcn  N.  in  dynen  geweren  nicht  enha- 
liest  ynde  gebatet  dir  zca  det  antwerte.  Spricht  denn  der 
man  herre  N.  hat  mir  das  genomen  ane  mjnen  danck  Stt  vrage. 
ab  her  das  sjme  herren  zcorechte  solde  gekundiget  habin, 
das  vint  man  vt  s,  /.  C.  ff,  /.  So  vrage  smt  her  das  nicht 
eethan  hat,  ab  her  darvmb  icht  wetten  suUe  das  vint  man  ^t 
e.  l,  C  Schuldiget  yn  denn  der  herre  daz  is  sey  mit  seiuie 
wiüen  gescheen  so  vrage  der  man  ab  er  des  icnt  nehir  sey 
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—  §.  2.  Sprikt  ayer  de  nun:  l^eve,  ik  clagede  dat  ]avr, 
unde  tee  mi  des  an  fawa  man,  nnde  gi  ne  Imlp^n  mi 
nleht*,  nnd«  bidde  eaeä  rechtet,  sint  dem  male  dtd 
gl  mi  dafc  mat  willenf  legen,  eft  gi  mi  des  ichfc  wed- 
33  §§.  1,3.  derstaden  scolen.    Dat  vindme« 

Neunzehntes  Kapitel, 
Der  B0rr  klagt  wegen  F'ereetzung  de»  Gutes. 

'Wo  de  her«  dem  manne  deg^ingen  mach,  eft  Iie  «in 

•gad  Yorpandet. 

' Seilet  ok  juwe  man  sin'  len  ut  *pandes%  unde 
wil  gi  en  darumme  besculdigen,  so  spreket  aldua:  ik 
sculdege  di  N,  dat  du  befst  ul  gesät  diu  gud,  dat  da 
van  mi  lo  lene  hebt,  pandes  ane  minen  orlof.  Bekant 
des  de  mao,  so  vrage  de  here,  eft  be  dem  manne  icbt 
mote  gebiden*,  dat  he  dat  gud  weddertose  binnen  ses 
vfeken.    Da(  vindme.    Loset  be  denne'dat  \iicht,  he 

.      .    .  Kap.  18.* 

6)  JJSO  nicbtei»    6)  d.  m.  w.]  /  wollet. 

Kap,  19. 
i)  N  Rubrik:  Offte  ejn  man  syn  leen  rersett«  ane  sy* 
nes  heren  orloft    3)  L  Lesset    3)  JMI^K  nwer.    4)  /.  9. 
5)  BKfK  ZGU  der  antwerde. 

18  §.  9.  scn  entgende  das  vint  man  «#  «f.  /.  LXXXIILff,  //.  Spricht 
aber  der  man,  berre  ich  claeeies  ach  vnde  zcme  des  an  nwer 
man  vnde  ir  enhulffet  mir  mchtes  ynde  bitte  eins  rechtin  siot 
dem  male«  das  ir  mir  wollet  legin,  ab  ir  mich  des  icht  wc- 
dirstaten  sollet,  das  vlnt  man  vt  s,  /.  ////.  &.  C7. 
19.  Seczet  ouch  nwer  man' nwer. lehin  y%^  mde  weit  Jt  ^m 
i»  24.  dammne  schuldigen,  so  sprechit  alsns  N..ich  schuldige  dich 
das  dn  hast  ts  gesaczt  oein  gut  das  du  von  mir  scuTefaene 
hast  phandes  ane  mvuen  orlob.  Bekennet  des  der  man»  so 
vrage  der  herre,  ab  ner  dem  manne  icht  mnsse  gebieten,  das 
her  das  cnt  wedir  loze  bynnen  sechs  wochin,  das  vint  man 
^t  I.  /.  (/.  loiet  her  denn  dos  nicht  her  sulle  daiTme  vvettin. 
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mod*  darumnie  wedden.    So  vnige  de  here  Tort^  eft68§.  3. 
he  eme  icht  gebeden  möge,  dat  he  dat  gut  wedder  ia 
sinfn  weveii  neme  binnea  les  weken.    Dat  ▼indme, 
Dot'  he  de«  nicht,  so  anderwinde  sik  de  here  des 
gudea*,  also  hir  vor  gesecht  ia.! 

Zwanzigstes  KapUeh 

§.  1.  Klage  wegen  unerlaubten  Leikens,  $.  9.  Einrede 
des  leihenden  Mannes,  §.  3  der  Beliehenen,  $.  4.  ün^ 
erlaubUs  Aueihun  zu  ZinsredU^- 

'£ft  en  man  gnd  yort  vorle^  mitniwelikeii,  wo  eo  de  here 
dar  umne  degedinget,  nnde  w«  en  tinamaa  möge  aia,  nnde 
watte  god  dat  men  möge  to  tinae  den. 

§•  1.  Yoijcoft  en  ok  ain  gnd,  dat  he  yan  fa  to 
lene  heft,  deme  de  dar  nmme  sin*  man  nicht  weaen 
wil  unde  deme  gi  ok  des  nicht  üen  ne  willen,  liet  ho 
denne  dat,  de  dat  yorkofte,  jennes  vränden  edder  lü- 
den dat  se  dat  jenneme  to  gude  holden,  dat  is  dat  se 
dat  len  hebben'nnde  jenne  de  nad*;  scaldege  gi  eme 

_. _^  .  ....   .        _  _  ___■  -^       ■ •■-_    _      _ 

Kap.  19. 
6)  h.  mj  L  80  vint  men  her  snlle«    7)  y.  d.  h.  y.]  JO 
vraget  u.  s,  f,    8)  VW  Loszet    9)  «ik  —  gndesl  JMO  is 
dich  selber.    JLOMKVfV  fh.  mide  yare  (ATf'/r  gebare,  ge- 
bore) da  methe. 

Kap.  20. 
1)  iV  Rubrik^  Oft  eyn  man  sjn  gnet  yerkoft.    3)  B  nyrer. 
3)  d.  n.l  KV  die  myte,  fV  d.  ante,  B  do  nutte,-  /  ooch  nnde, 
L  oncb,  M  der  onch  uht. 

So  yraget  ab  ir  jm  icht  gebiten  modnt,  das  her  das  ptt  we- 
dir  in  ayne  eewere  neme  Djnnen  sfchs  yrochin,  das  ymt  man 
Ti  I«  A  C,  Tnt  her  des  nicht,  so  ynderwinde  is  dich  selbir 
ynde.yare  damete  als  hie  yore  geredit  ist,  yorkonft  onch  ey-  ^JO  §.  1. 
ner  sein  gut,  das  her  yon  nch.  scn  lehene  hat  deme  der  dar- 
▼mme  sein  man  nicht  sein  yril,  ynde  deme  ir  des  onch  nicht 
lihen  wollet,  lihet  er  das  denn,  der  is  yorkoufte,  ienes  fmn- 
din  adir  luten,  das  sy  ym  das  zcngnte  haldin,  das  ist,  das  sy 
lehio  habin,  ynde  iener  oiicb^  ynde  scbuldiget  ir  yh  darvmb, 
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dar  nmme,  so  vra^etl  eft  be  tcht  to  reebte  dtt  gQd 
^9  §.  1.  scole  vorloren  bebben.  '  Dat  vindme.  So  vraget  vort, 
eft^be  icbt  en  unbuwe  an  ja^  gedan  bebbe.  D»t 
Tindnie.  So  vraget,  sint  dat  be  des  vorwonnen  sl, 
dat  be  sine  trawe  geb^oken  bebbe  an  Jn*  sinen*  he* 
ren,  eft  be  icbt  scole  bebben  vorloren  sin  recht  aa 
alle  sinemcr  lene\  Dat  Vindme.  — .  §.  2.  Yorsakede 
des  aver  de  )nan  unde  spreke  be:  bere  tk  bebbe  min 
gttd  gelegen  N  unde  N%  nemande  to  gude  wen  eme 
sulven;  don  si  dar  unrcCbt  an,  dat  is  mi  let,  unde  bidde 
enes  ordels  wo  ik  dat  bewisen  scole.  So  Tindme,  met 
sineme  ede.  So  Trage  de  bere,  sint  dat  be't  bewiset 
bebbe  med  sineme  ede,  eft  be  icbt  eme  gebiden  moge^ 
dat  be  edder  sine  man  *dat  gnd  In  oren  geweren  n^ 
59  §.  4.  men  binnen  ^es  weken.  Dat  vindme.  —  §.  3.  Were'l 
Ok  dat  de  manne  spreken,  se  bedden^t  sulTen  in  g^ 
weren,  so  scoleii  se*  bidden  enes  ordels,  wo  se  dit 


Kap.  20. 

4)  a.  j,l  OK  daran.  5)  /.  JNOBt.  6)  SC  fh.  «cktÄ 
7)  a.  a.  8.  L]  B  in  aliim  lebinrechte.  8)  a.  NJ  /.  JLHOB. 
9}  «,  8.  s.]  JOBK  nude. 


so  Traget  ab  er  icht  zcnreefate  das  gut  suUe  Torlora  habiOf 
das  Tint  man  «#  «.  L  LXXXllL  Sd  Trage  ab  bar  icht  ejie 
Tntrawe  an  nch  gethan  habe,  das  Tint  man.  So  Trage  ^ 
her  des  vorwonnen  eey,  das  her  sTne  tmwe  gebrochin  Bai>c 
an  sjme  rechtin  herren  ab  her  icnt  snlle  Tonom  habe  {i^\ 

'20  §.  %  sein  recht  an  alle  syme  lehene,  Torsachet  aber  des  der  müi) 
ynde  sprichet  herre  ich  habe  myn  gnt  gelegiii  N.  nymandfo 
zcugute  wen  mir  selbir,  thon  ^^  dar  Tnrecht  an,  das  ist  i^ 
leit  Tnde  bitte  eins  orteils,  wj  ich  das  bewisen  snlle.  ^ 
Tint  man  mit  syme  eyde  vi  3f,  /.  XCIX.  ff.  iL  So  yn^ 
der  herre  sint'dfas  hers  hat  bewiset  mit  syme  eyde,  ab  ber 
ym  icht  gebiten  möge,  das  her  adir  sein  man  das  gnt  ia  JfJ 
gewere  nemen  bynnen  sechs  wochin  das  Vint  man  f^  ^*  '* 

30  §.  3.  LXXXULff,  IL  were  ouch  das  dy  man  sprediin  sy  ^ 
ien  das  aelbur  in  yren  geweren  Tnde  bitten  eins  orieOs  ^ 
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bewisen  SGolen.    So  Tindme,  med  oreme  ede.  dat  se 

dat  nemeude  aniworden,  nnde  med  den  ummesaten 

dai  se  dat'^  aolveii  upboren.    Schege  aver  des  nicht 

binnen  ses  weken,  dat  dit  gnd  de  here  edder  sine 

man  wedder  in  oren  weren  nimen,  so  Trage  de  here, 

wat  dar  denqe  recht  umme  si.    So  vindme,  he  hebbe 

Torloren  dat  gud  unde  alle  ansprake.  —  §.  4.  Spreke  59  §.  4. 

aver  jnxre  man,  he  heddeH  jenneme^'  to  tinse  gedan, 

dat  he  dat  ane  len  in  gewcren  het;  so  Trage  de  here, 

eft  en  man  möge  des  anderen  tinsman  sin,   de  bat 

geboren  si  edder  also  wol  alse  sin  tinshere;  edder  ^' 

e^  en  man  möge  borge  edder  stede''  edder  gerichte 

edder  dinst  to  tinse  don;  edder  eft  |ement  möge  ga^ 

dar  he  tins  aTe  gift,  Tort  to  tinse  don;.  edder  eft  je- 

mant  enen  tinsman  hebben  möge,  de  dat  tinsgnt  snl- 

ven  nicht  bearbeidet  edder  beköstiget.    So  Tindme  he  60  §§.1,2. 

ne  möge.    So  Trage  Se  heroTort,  eft  he  jennige'*j*ede 

Kap.  20. 
10)  d.  8.  d.r  MN  L\f.  BKfT  V):   11)  iV  encft  manne. 
12)  JISOB^VW  fh.  rt^j^t^  und  so  nach  den  ./olgenden 
edder.    13)  B  fh.  ader  zcinfse..   14)  BKfW  wedir. 

nj  das  bewisen  sollen,  89  Tint  ni^an  mit  yren  eyden,  daz  sj 
idA  nymande  entwerten,  vndc  mit  den  Tmbgesezsin,  daz  sj 
das  aelbir  ufhebin  vi  3,  /.  XCIX.  ff.  IL  ISi  L  LXXXltl. 
ff,  //.  Geschiet  abir  des  nicht  das  der  herre  adir  sein  man  das 
gut  bynnen  (90)  wocbin  wedir  in  rre  gewere  nemen,  so  Trage . 
^▼as  denn  dar  recbtis  rmb  sey.  do  vint  man  her  habe  Tor- 
lom  daz  ent  ynde  alle  anspräche  vi  3f,  /.  LXXXIii.  in  fu 
Spricht  abir  uwer  man  her  iiabe  daz  ienie  zcn  zcinse  gethan,  20  §.  4. 
das  her  das  ane  lehin  in  geweren  bat,  so  mrage  ab  ymand 
möge  des  andern  zcinsman  eesyn  der  has  gebom  ist  aoir  also 
Tvolals  sein  zcinsherre.  Aoir  yrage  ab  ymant  möge  borge 
stete  adir  gerichte  adir  dinst  zcu  zcinse  thnn.  Adir  vrage  ah 
^mant  möge  gut  dar  her  zdns  abe  gibt  yort  zcu  zcinse  thnn. 
Adir  Trage  ab  ymant  eynen  zcinsman  gehabin  möge,  der  das 
zcinsgot  sdbir  nicht  bearbeitet  hat  adir  beköstiget  So  tint 
man,  man  enmoge. .  So  yrage  der  herre  «b  her  ycheyne  rede 
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gesech^  edder  gtskV*  hebbe,  de  eme  bdpeode  sin'*. 
So  Tindme  he  ne  hebbe. 

Einundzwanzigstes  Kapitel* 

§.  1.   FUr  Arten  der  Lehne,    §.  %  Pier  Fülle  dee 

Lehnsempfangs. 

'Wo  meunegerleie  len  is,  nnde  wo  mennegerleie  wi»  dat 

men  gnd  untfenget. 

§.  l.*  Here  nu  gi  weten,  wo  gi  scolen  degedin- 
gen'  juwe  manne  recht  to  donde,  nu  wetet  ok  dat 
juwe  mau  van  ju  hebben  Terleie  len,  unde  is  gud  dat 
gl  dit  weten,  wat  in  desser  isliken  sunderlikes  rech- 
te's 81  ju  nnde  [uwer  manne.  So  möge  gi  under  ja- 
wen  mannen  erliken  leven,  unde  dorven  nemende  vor- 
upre<;hten,  unde  kunnen  denne  jiiw  nnde  ent  rc^t  don. 
Nu.is  id  erste  erfljen,  dat  em  sin  Tader  geerret  hef). 

Kap.  20. 

15).  g.  e.  g.]  8(  gehabt,    i^)  JNOBKFW ßk.  sok  Apm 
(O  ejnea)  redin. 

*  Kßp.  31. 

1)  N  Rubrik:  Wa  de  man  er  leen  unifaen  rerleye  w^i; 

F'  am  Rande  lehn  ist  vierley.    2)  Here en  redit 

don]  BKFTVWeAtj  lehn -ist,  das  der  man  Ton  dem  herea 
bot  mide  iczlichs  bot  sonderlich  recht;  doromb  aal  ia  ep 
here  wissen  was  her  rechtis  dommb  xn  ejnen  manne  bot 
$)  JLMJN  twmgea.    *)  d.  i.  ihnen. 


fehat  habe  dr  ym  helfende  sey  an  drseil  redin.  So  Tint  maa, 
er  «ihabe  vt  I.  /.  LXXXUIL  ff.  /.  Ä  //. 
21  §.  1.  Herre  na  ir  wisset  wj  ir  sollet  twingen  nwer  mawae 
£  25.  recht  zcothonde  nn  ^sset  oach,  das  nwtr  man  ton  neb  bi- 
bin  Tirley  lehin  Wide*  is  ist  gnt,  das  ir  das  wisset  wma  iadv^ 
sem  iczhchem  rechtes  sey  ach  vnde  awem  mannen,  so  mogit 
ir  nndir  uwem  mannen  erlichin  leben  Tnde  endorffet  vyinan- 
des  Tormrecbtitt  Tnde  bannet  ach  ynde  jn  rechte  tfaon.  %•  ff« 
ist  da«  erste  erbelehiti,  das  cTitie  aein  Täter  geerbit  haX^  das 
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Dal  ander  dat  is  rechtlen,  also  dat  ea  here  sineme 
manne  gelegen  nnde  snlven*  bewiset  heft.  Dat  dr&dde 
dal  18  gediDge,  dat  is  dat  de  bere  liget  met  nnder- 
scheit*,  ako  dat  he  id  di  liet,  du  en  scalt  des  aver 
nicht  lenger  hebben  wen  to  dineme  liTe;  edder  du 
scall  des  nicht  er  hebben,  N  de.  sterve  denne  ane  len« 
erven;  edder  du  ne  scalt  des  niöht  er  hebben,  wente 
dat'id  erst*  leddich  wert.  Dat  verde  is  barchUn.  — 65  §.9. 
§.  2.^  So  wetet  ok  dat  id  verleie  wis  to  kummet, 
dat  de  manne  gud  van  ja*  nntfangen.  To  dem  ersten, 
stervet  jawe  vader,  so  moten  juwes  vader  manne  ere 
gud  Tan  jtt  nntfangen.  To  dem  anderen,  stervet  |uwe 
man,  so  moten  sine  kindere  dat  gud  van  ju  nntfan- 
gen. To  dem.drQdden,  stervet  en  here  jnwe  man* 
erflos,  so  moten  sine  man  dat  gud  van  ju  lintfangen.  35  §.  1. 
'''To  dem  verden  let  en'*  man'  sin  gud  up,  dat  mod 
de  ander  van  ja  untfangen'*. 

Kap.  31. 
4)  /.  «.  5)  m.  a;)  SBFfT  nnder  besehed,  JMNOR 
nnde  beseheidet.  6)  JJSOKVfV fk.  mir.  7)  IS  Rubrik:  De 
lier«  Ijet  ock  leen  sjnen  nuime  verleje  wijs.  8)  t.  j.]  /»  JL- 
MOBKV.  9)  j.  m.]  JM  nwern  mannen.  10)  To  — -antfan- 
gea]  /.  JL,  11)  SPt.  bere  jnwe.  12)  SJMNOBK  fügen 
dh  Belagttellen  im  Texte  mit  einem  i  van  deme  ersten 
bestn  art  u.  «.  fv.  hinzu, 

andere  ist  recht  lebin,  als  das  ein  Lerre  sjme  manne  ee- 
Ivhen  Tnde  bewiset  hat,  das  dritte  ist  gedinge,  das  ist  cus 
aer  herre  evme  lihet  vnde  beseheidet  als  her  dir  das  lihet; 
da  cnsah  anir  das  nicht  lengir  habin  denn  ica  djme  libe, 
«dir  da  eqsalt  des  nicht  habia  N.  der  ensterbe  ane  lehin  er- 
bin  adir  da  ensalt  des  nicht  ee  habin,  denn  wenn  mir  das 
erst  ledig  wirt,  das  virde  ist  bor|lehin  vt  S.  /.  IfXXFlL  infi. 

Wisset  onch  das  virleyewis  cznlramt '  das  dj  man  gut  31  6.  3. 
cntphan.    Csnm  ersten  stirbet  nwer  vater,  so  müssen  nwers  L  ». 
vater  manne  ir  gnt  von  nch  entphao.    Csam  andern  stirbet 
nwer  man,  so  müssen  das  syne  kindere  von  nch  eotphan. 
Csnm  dritten  stirbet  ejn  herre  nwern  mannen  «Mos,  so 
«nasen  das  seyae  man  von  och  ea^han,  von  dem  sntsn  luMtn 
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Zfveiundztvanzigstes  KapUel. 

§.  1.  Sinnen  um  Erhlehn.  §.  2.  NiahiwUsen  der  Urtkei- 
ler.  §§*  3,  4.  Verweigerung  der  Belehnung  ^  %,  b  der 
gehörigen  BeUhnung.  §§.6,7,8.  Wenn  mehrere  Lehne- 
folger  vorhanden  sind, 

^Van  enrelene  lennnge  nnde  nntfimginge ;  weme  de  here  to 
manne  nicht  dorf  untfangen,  nnde  wat  de  yader  aa  deme 
lene  dem  aone  erveU 

§.  1.  Kämmet  nu  juwe  man*  umme  sin  erflen, 
nnde  valdet  sine  hende,  wnde  «teit  vor  jaw  cfte  gi 
stan,  edder  kneet  vor  ja  cft  gi*  sitten,  ao  na  dat  he 
ja  med  den  henden  berdrcn  möge,  nnde  secht:  here 
ik  bidde  ja ,  dat  gi  mi  lien  alsodane  gnd  alse  ik  med 
rechte  an  ju  gebracht  hebbe,  nnde  bide  juvr  dar  mine 
manschap  umme  encwerf,  anderwervc  nnde  drüdde- 
33§.  1.  werve;  dot  de  man  ans  nicht,  v^o  he  andera  dot, 
here  so  en  dorve  gi  en  des  ^ndea  nicht  lien,  nnde 
vorgeit  de  tid  abe*  jar  nnde  dach,  ao  vorlast  he  dat 
^  gnd.    Dot  he  ok  dit  wol  in  ener  kerken  edder  kerk* 


Kap.  33. 
1)  F7F  Rubrik:  Von  erblen  m  eniphoen.    3)   ¥F/i, 
in  ach.    3)  t  v.  j.  e.  g.l  /.  BEF.    4)  d.  t  aj  ^  denn  s«, 
K  SOS,  /.  JLMISP7F. 


kasta  (so)  XLV.  von  dem  andern  hastn  XLlllL  ff,  IL  & 
XLK  von  dem  dritten  hasta  XXVl  vnde  XLFIL  von  den 
32  §.  1.  virdten  baatu  XLL  HIL  ff,  iL  kumpt  nn  nwcr  man  vmme 
sein  erbelehin  vnde  valdet  ajne  hende  vnde  stet  vor  ndi  ab 
ir  steet  adir  knvet  vor  nd»  ab  ir  siezet,  abo  nahe  'das  er  ndi 
mit  sjnen  henden  gemretin  möge  vnde  spKchet.  Henre  ick 
bitte  ach  daz  ir  mir  liet  also  geUian  ent,  als  ich'  mit  redite 
an  ach  gebracht  habe  vnde  byte  ncn  darvmme  myne  oha- 
schafi  Bcom  ersten  male,  cium  andern  male,  vnde  SGom  drit- 
ten  male  vt  e,  h  XXXIL  Entat  der  man  alsos  nickt,  tty 
her  anders  tat,  so  endorfet  ir  des  nicht  Ijen,  vnde  v«r  geet 
iar  vnde  tag  her'vorlaset  das  gat.    Tat  her  onch  also  in  cy- 
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hoTe,  iahelpet  dat  .«n  editer'  nidit.  —  §•  3.  Har«S3§.  3. 
▼rage  gi  ok  ja  wen  mannen ,  eft  he  des  abo  gesonnen 
hebbe  also  gi  dat  eme  to  recbte  lien  seolen,  nnde  koo' 
den  des  jnwe  manne  nidit  vinden,  so  ne  helpet  Id 
em  echter»  nicht  So  bidde  de  man  enes  ordek  to  len*  24  $•  1. 
rechte,  eft  de  here  icht  isliken  manne  scole  beplicb* 
ten  bi  sinen  holden,  dat  he  dat  ordel  vinde  eft  he 
dat*  wete.  Dat  Tindme.  So  Tnige  he  yort,  wan  he 
des  ordeb  warden  seal.  So  Tindme  OTer  yertein* 
nacht  — '§.3.  So  kome  de  man  wedder.  Vindme65$.  11. 
deniie,  he  en  hebbe  Ae$  nicht  abo.  gesonnen  also 
he  to  redite  SGolde%  so  sinne  he  des  noch 'rechte. 
Vindme  arer  he  hebbe  des  Idso  gesonnen.  a]se  reehl 
is,  so  mod  id  eme  de  hereto  hant  ligen,- edder  de 
man  beholt  dat  gud  snnder  denst,  nnde'liget*  dat 
nnde  erret  dat;  onde  he  ne  dorre's  nnmmer  mer  nnt* 

6j  MO  echt,  /  tbir,  LBKFW  onch.    6)  o.  ▼.  e.  h.  d.] 
S  nichl  (hinehuorrigirt). .  7)  «.  b.  t  r.  s.]  /.  JLMNOVfV; 

K  alse  karecbt  ist    8)  JLMN  bat,  BRViV  lest 

■  • 

ner  Urchen  adir  off  eyme  Idrcbooe  90  enhOfet  das  abir  nicht 
«^  jf.  /.  XXXV.  Traset  ir  nwere  mamie  oach  ab  her  des  32  §.  3. 
also  gesonnen  habe,  an  ir  ym  daz  dnrpb  recht  lihen  sollet, 
Tnde  enlcnnnen  des  nwere  man  nicht  rinden,  so  enhilfet  daz 
abir  nicht  let  I.  l.  XXXV*  Traget  ir  onch  owere  manne  ab 
her  dos  also  .gesonnen  habe,  als  ir  ym  das-  dorch  recht  lihen 
•ollit  Tnde. des  ower.mao  nicht  enknnnen  Tinden,  so  enhilfet 
das  abir  nicht  «#  jf.  /.  XXXV Oto).  Bitten  denn  df  nun  eins 
orteüs  zift  lehinrechte,  ab  der  herre  icht  snlle  iczlichin  synen 
man  Yoiphlicbtin  bj  synen  holden  das  er  das-  orteil  riode  ab  • 
her  das  wisse  daz  vint  man  vi  7.  /.  XCi,  So  mrage  der  .man 
Trenne  her  dez  orteilB  warten  solle.  So'  rintman  obir'rir^ 
czcmMcht  vi  h  I.  XCI.  So  kome  der  man  wijder,  rjnt  man  23  §.  3. 
dcBoe  het  enhabe  des  nicht  also  gestmnen  so  synne  her^des 
noch  rechte^  rjnt  man  abir  her  habe  detf  gesonooi  ahse  recht 
ist  so  mos  ym  das  der  btoe  zcohaot  lihen,  adlr  der  man  b»* 
heh  das  gnt  amider  dinst,  mdc  bat  das,  mde  erbit  das,  rode 
endarif  des  nyamcr  mtphan  fon  dem  hcrreo,  dy.  wife  her 
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iangen  van  dem  hereo,  de  ipvile.{ie  desecr  äBiiiiigele> 
Tendigea  iüoh  het  an*  des  heren  maioiiiea,  eme  le 

22  §.  3.  et^re  denne  sin  tdch.   Dat  ne  si'"  denne  dat  de  hm 

dar  en  jegen  möge  vragen:  N  ik  vrage  di  enes  •Mt 
tir  lenreditef  eft  .he  mi  xrol  sine  mansckap  to  rechb 
g^bodte  beU>e,  eft  ik  en  to  manne  nnt&n  derva^  siit 
ik  eme  in  dagen*^  hebbe  tot  mineme  lantrickfeit" 
nrnnm  nngeriohle,  edder  mi  he  in  des  rikea  adite  is, 
edder  sint  he  vorveatet  is  in  deme  geriete  dar  ik  so 
here  inne  wone*%  edder  sint  he  to  banne  gekoBd^ 
gei'^  is,  eft  ik  en  denne  to  manne  nntiangen  dorn 
12 1 2,  So  vindme  he  en  dorre  ^*.    Edder  de  here  Trage,  sint 

23  f.  1.  ^m^  g{||  lenreeht  vordeilet-si^  eft  he'*  eae  to  maiuie 
23  §.  1,  nntiangen  dorre,  edder  sint  Iie  des  herscädes  dinel 

So  vindme  he  ne  doire,  alse  steit  in  deme  lantnckk 
in  dem  ersten  bnke  XL  ar.  -•*  §.  4r  Wen  denne  ^ 
man  desser  sake  los  wert^  so  kome  hc.  unde  sinne  s- 
nes  gndes  an  deme  heren  a|se  hir  vor  gesecht  is'' 

^— ^—»i— ■■     ■      I        ■■■ ■■  »^l        ■!  " 

Kap.  22. 
9)  MflV  von.  '  10)  G  fh.  späier  ok.    11)  BK  fldmUa 
12)7f'Luitrickte»  OBKFiuAtfidA.   13)  L  a.  —  w.]  JMM 
disse  —  woneU     14)  /.  0.    15)  So  —  dorre]  f.JSß' 
16)  J  ich.    17)  an  —  Is]  JOB  als  tok. 


dyser  synnunge  lebende  gescug  hat  Von  des  benen  %uat^ 

5  m  ensterbin  denn  syne  gezcoee  9i  a.  /.  XXXIL  jf*  ^j» 
aß  ensey  denn  däa  der  berre  aar  iegip  möge  Tragpn  N«  *^ 
Trage  dich  eiitt  orte&s  zealebiarecbte  ab  her  mir  wol  >}* 
mannhaft  scvrecbte  geboten  bette  ab  ich  yn  toanaane  e^ 
pban  aorffe  sint  ich  yn  inclage  habe  tot  mrme  laatrickw* 
Tmme  yngerichte.  Amr  Tn^'e  sint  her  in  des  richcs  k» 
sey,  adir  aipt  her  vomest  sey  in  deme  gerichte  ^  4" 
herre  wonet,  a&  bsr  dar  sc^anne  aey,  ab  ich  ya  ^  >* 
manne  enphan  dorfte  vi  h  k  XJCXIIiLff.  I.  Xür  mf 
aint  ym  sein  leenrecbt  vorteilt  aey  ab  ich  yn  csa  ■mbd^J*' 
pban  doiffe>  adir  sint  her  des  herschiUes  darbet  ^T 
22  {.  4.  man  her  endorffe  vt  I.  i.  XXXXllU.  ff.  L  wenae  ber  k 
ser  Sache  aachc  Y«pj  loa  win,  so  kome  der  man  fad«  ^ 


J 
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Vraget  dcnne  de  here,  eft  he  rik  icht  hir  binnen  to 
redite  vonnmet  hebbe,  na  deme  datf*  jar  nnde  dach 
▼orjpin  ein,  er  he  sik  nt  der  vestinge  eddto  atdem 
banne  gAogen  hebbe^%  so  vindme  he  ne  hebbe,  deste  LdrJIM 
he   sin   erste  sinninge  binnen  rechter  jartale  gedan$*^' 
hebbe'%  uode  dat  behplde'^  nppe'n  hilgen.  -^  $.  5«  24S.lt 
Wille^t  denne  di  din  here  nngeknsset  ligen,  dat  bet^^''^* 
ane  manscap,  so  Trage  eft  din  here  icht  io  rechte 
seole  dine  manseap  nemen.    Dat  vindme';  wente  dat 
were  anders  nen  recht  len«  legest  di  din  here  ane 
nranscap'*.    Wo  lange  ok  din  Tader  en  len  in  «inen  63  §.  1« 
TTeren  gehat  heft,  dat  machsta  reken  to  dec  tid  dat 
du  id  gehad  best  in  geweren,  unde  ok  met  eden,  wen 
de  Tader  erTet  up  den  sone  abo  Taste**  de  were  des 
gndes  also  dat  gnd'\   Nime  denne  de  here  dine  man«  6  §.  1. 
scap,  dat  is*'  de  truwe  detwischen  di  unde  dincmc 

18)  n.  d.  d.]  /  alzo  das,  BKO  als  ab.  19)  er  —  hebbe] 
/.  BK.  [sik  g.  b.l  JLMTSOVfV  komen  were.  20)  g.  h.] 
JNOB  tete.  21)  JLMN  hette  bebaldin.  22)  L  d.  d.  h.  a.  m.] 
JOBK  was  man  dir  a.  fti.  lege.  23)  BPW  woL  24)  Wo 
lange  —  gad]  sckeini  ein  Mpäteres  Ebuckiebeel  %u  teyih 
f,  B;  steht  in  JLMN  a,  E.  des  Cap,^  no  es  am  wenige 
sien  stoH;  Ff^hai  es  dort  und  hier.   25)  JLMNO  meynet 


synes  gutes  als  vore»*  wagit  denn  der  herre,  ab  her  Dich  xctt 
rechte  hir  bjnnen  icht  yorsamet  habe  alzo  das  iar  Tnde  tag 
vorgangin  wei*e,  ee  tr  ts  der  yestnnge,  adir  ts  dem  banne 
komen  were,  so  yint  er  enhabe  deste  her  syne  erste  sjm 
nnnge  bimnea  srner  rechtin  iarczal  tete  Tnde  das  off  den  bei- 
li^en  bette  bebaldin  vt  s.  L  LXX.  LXllU.ff.  IL  &  IIL  wÜ  22  §.  5. 
dir  denne  dein  berre  ▼neeknseet  lien,  daz  neisset  ane  man- 
schaft,  so  Trage  ab  dyn  nerre  icht  zcoTecbte  solle  dyne  man- 
schaft  nemen,  daz  ymt  man  wenn  das  enwere  anaers  kein 
recfat  lebtn  was  man  dir  ane  man  (so)  manschaft  lege  «jf  «. 
/.  XXXVn  in  prin,  Neme  her  denne  dyne  manscbaft,  das 
meynet  truwe  dy  scwischin  dich  ynde  dyme  berren  sein  sal 
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"^  bercn  sin  scal^  unde  wolde  he  di  denne  des  gndes 
nicht  reiken  med  ener  kogelen  edder  wal  dar  soda- 
lies  were,  xrente  dar  liget  de  here  dat  gud  roede,  so 
▼rage  de  man,  sint  he  de  truwe  dtner  maAcap  oni- 
fangen  hebbe,  eft  he  möge  di  weigeren  dines  gode» 

^  $.  3.  to  liende.  So  vindme  he  ne  möge.  Weigert  be  deine 
di  des  med  unrechte,  so  do  alse  hir  vor  g«seclit  is". 

92  {.  3.  —  §.  6.'^  Here,  dwinget  he  arer  }u  sus  so  Traget,  efl 
gl  jawes  mannes  kinderen.icht  plicbtich  sin  to  liende 
ores  Tader  len,  mer  den  orer  eneme.  So  vindme^ 
ne  si'*.  So  Trage  de  here  Tort'%  eft  dat  an  ja  sb 
eddef  an  en,  Trelkeme  nnder  en  gi  belenen  soolen'*. 
So  Tindme,  in  dem  ersten  jare  >*  »teid  dat  an  en,  dar 

39  §,  9.  na  steid  dat'  an  den  heren.  Is  desse  aTer  allene  ibiiB' 
dich  nnder  den  kinderen",  nnde  Teil  he  belent  sii 

Kap.  23. 
26)  S  fh.  in  dessen  sulTen  Cap.  27)  IS  Bubrik:  De 
here  en  js  nicht  plicbtich  leea  to  lenene  synes  mannes  s«k 
dan  eynen.  28)  B  is  nicht  mer  pflichtig  wenne  or  tp^- 
[So  —  si]  JO  Dat  Tint  man.  29)  t.  d.  b.  t.]  JO  vraget  30) 
e.  g.  b.  s.]  /  jn  irs  bevelin  wolleti  L  e,  g,  lien  nnde  bere 
len  wollet  ader  s.;  M  erer  beyelen  acole.  31)  G/h,  oh 
Fdrianie:  bynnen  der  kindere  jartale.    32)  Ü  bradereo. 

Tnde  enwolde  her  dir  denne  des  gi^tes  nicht  reichen  mit  tf 
ner  kogeln  adir  was  das  aotanes  were  wenn  da  Jiet  der  harr 
das  enr  mete,  so  Traee  eint  dy  tmwe  her  djner  mansehift 
▼ntpnangin  habe,  ab  her  dir  möge  weifem  dynes  nrtei  xci- 
Ijhene,  So  Tint  man  her  en  möge  vt  i,  /.  XXXiilL  eil 
wej^ert  her  dir  denn  des  mit  Tnrechle  so  tha  als  hir  tok 
gesait  ist. 
924.  6.  flerre  twinget  her  nch  abir  alsas,*8o  Traget  ab  ir  oiven 
£  St.nuinnes  bindern  icht  phlichtig  seyt  zca  Ijhene  yres  Täterin 
hin  dan  irer  ejme,  das  Tint  man  vi  s.  k  XitVllL  f»"' 
So  Traget  ab  das  an  neb  stehe  adir  an  yn,  welchem  w^ 

5n  irs  benelin  wollet »  ao  Tint  man  in  dem  ersten  iare  ^ 
as  an  Tn,  darnach  Stehe  das  an  dem  berren  c#  #.  XlMli- 
ff.  IL   Ist  abir  djrset  allejne  mündig  Tnder  den  bndeni  Todc 
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vau  pi  Uere*%  co  vraget  «ft  be  ju  icfal  rorwitaen  scole, 
dat  51  van  ieu  anderen  brodereu'^  nrnbedegediaget  bli- 
yen,  eft  be.  dat  ^d'*  vorlege  e4der  uplete  eddeü  al«. 
kue  bebaldeb  wolde,  unde  den  anderen  brodereA'* 
nene  wed^erstadinge  don  ne  wolde,    D|it  yindme.  —  ^  $.  9L 
§.  7.   Wen  denne  de  anderen  V>  oren  J9irei\  kamen« 
so  scbun  se  ore«  gude«.  sinnen,  edder  de  bere  is  le- 
dicb  van  en   der   len,   de  be  oren  brodei^^"  gediu 
bell'*.    Sinnen  si  des'*  aver,  undü»  teclft  de  bere  hft 
bebbeH  oteni  broder  ev  to  gude  gel^geii»  YHlborden  se 
dat  denne,  to  ia  de  bere  i^ver  ledi^;  vulbocden  se  ave^ 
dea  niebt  imda  ainnen  ores  gndes,  so-oiod  de  l^ere  g^-* 
bideu  denie  de  eine  vorwisset  bet,  dat  be  ene  van  slt 
ncn  broderen  ledege.   Deit  be  des  nlcbt,  de  bere  vor- 
deilet  eme  dat.len,  unde  liget  dat  ecbter  erer  en*% 
uppe  den  si*^  de^  aver  en  dragen.    Storve  ok  de  be-  99  §.  5. 
lende  bnnder,  er  d^  i^nderei^  m^ndicb  worden^  dat  ne 

Kap.  8^ 
33)  V. }.  h  J  /.  JMOBKTV.  34)  /.  J^NOKF^;  B  «i- 
neo  b.  35)  /.  «.  36)  /.  SJMOBKF;  IT  Idnderen,  B  fh. 
do  von.  37)  o.  b.]  /.  JM.  38)  B  fh.  vor  on.  39)  /  jrer 
lehbi.  40)  e.  e.  e.]  BKFfV  abir  cyme  der  broder^.  41)  B 
die  andern  brodele. 

wil  ber  belebet  s^iu,  s«)  vrag^t,  ab  .her  a^|i  icht  Tonvlssen 
^ solle,  das  ir  von  den  andern  vnibeteydinget  bllbet,  ab  uer 
dax  vorlese  adir  lizse  adir  alleyne  bebaldi^  ^^olde  vnde  d^n 
andern  keinp  widersiatuiige  tliun  wolde,  das  yiqt  man  vi  t. 
l.  XLIX.  TT€|in  dy  ^n^ern  zcu  Iren  iaren  kbmen,  so  soUeu2'2§.  7. 
ay  ires  gates  synnea,  adir  der  berre  ist  ledie  der  lehin  Von 
yu  4j  er  getb^n  bak  Synnen  vj  abjr  yrer  lebin  vnde  sait 
der  berre^  her  habe  sy  yrem  l^if^uder^  y^  zcogute  gelyhin,  vol- 
borUt  SV  dax  denne,  so  ist  der  herre  Ie4ig9  vuIbort<:a  sy  des 
i)bir  ni^t,  so  synnen  sy  ire^  jgotep  so  mos  der  I^err<e  gebi- 
ien  dene  der  js  ym  vorwisset  hat  d^s  her  yn  von  sviien  brn- 
dem  lediee.  Tut  her  des  nicht  der  herre  vortcylet  yo^  ^% 
lehlu  vn£s  Übet  das  abir  ir  ^ymfs  ufT  den  sv  4^  ober  eyn 
tragen.    Sterbe  onch  der  belcntc  bruder,  ee  dj  andern  mun- 


tS6    RICHTSTEIG  LEHNKECHTS.    KAP.». 


hindert  den  anderen  nicht  an  orer  nnnin^  aree  tri- 
lenes  to  nnt&ngeiide.  —  §.8.  ^'Dit  is  war,  ^e  Tader 
ne  hedde  denne  den  kinderen  sin  gnd  npgelateii  bi 
leTendigen  live,  **  edder  heddenH  de  kindere  med  cm  ib 
35.  den  geweren  had  med  samender  hand.  Were's  avcr** 
en  del  erflen  nnde  est  del  nicht,  nnde  nnmen  se  dat 
in  der  sinnikige  al  vor  erflen  edder  in  deme  lenrechte, 
•o  vrage  de  here  to  hand,'  eft  dat  erflen  sL    So  ▼indme 

37  §.  1.  dat  be  sL  So  yrag^  de  here  vortr  wat  dar  redit  ornme 
ai,  dat  se  aik  and^r  recht  dar  an  gesecht  hebben'wea 
rf  dar  an  hebben.    So  Tindme,  se  hdAen  alle  ore  redd 

37  $.  IK.  an'  deme  gnde  vorloren.  *  To  erflen  derf  men  ok  oe- 
6  S,  1.  nes  inwiseres^'. 

Kap.  22. 
42)  Dit  —  denne]  8  Hette  abir  der  yater.  43)  Das  tSikr 
bedden*t  de  Idndere  fn^fs  für  edder  d,*  k.  ne  faedden\  ge- 
nommen werden^  Grammatiseh  einfoeher  Ut  die  heMKi 
%  (Note  42^4  aber  doch  vermer/lkk^  da  sie  zu  einer  dem 
Sinne  naeh  unriehiigen  f^erbindung  mU  der  folgendn 
Periode  (N.  44/  nhthigi.  44)  W.  a.]  JOB  a^  w.  45)  To 
—  bwiseres]  /.  BKF.  Fgl.  oben  Noie  24. 
-■     ■  ■  ^ 

dig  wordin,  das  enbinderie  den  andern  nicht  an  Irer  sjn- 
22  §.  8,  nnpge  yres  erbetenes  ica  Tnipbande  vi  ?.  /.  LF,  e.  IE,  bette 
abir  der  tater  den  kmdem  sein  gat  uff  gelasssia  bey  lefaeo- 
dem  Übe,  adir  betten  daz  dy  Idnaere  mit  ym  ingeweren  ee> 
bat  mit  gesampter  bant,  tidir  were  Is  ein  teil  erbe  Ichitt  nä 
dn  teil  nicht,  Tnde  nennen  sy  nch  das  in  der  synmmge  allis 
vor  crbelebin  adir  in  dem  lehinrecbte.  So  Trage  der  bem 
scohant,  ab  d|W.  erblen  sey.  So  Vint  man  das  ensey  vi  i.  /. 
LFIL  So  Traget  was  da  rechtis  Tmme  sey,  das  sy  sieb  »• 
der  recht  daran  icnsagin,  denn  sy  daran  habin.  So  Tint  nua 
sy  habin  alle  ire*  recht  an  dem  gute  Torlom  vd  9.  X  LFlh 
§.  i. '  Cza  erbdene  bedarff  man  onch  keynte  inwissen  vi  I. 
/.  Xt.  §.  1.    Wy  lance  oneh  dein  Tater  ein  lehin  In  sjnca 

S^weren  hat  gehsbt,  aas  machtn  rechenen  zcu  der  scqt,  dj 
n  gehabt  hast  iil  geweren  vnde  loch  myt  eyden,  wenn  der 
Tster  erbet  uff  den  sone  alz  i^ste  dy  gewers  des  antes  ab 
das  gut  vi  3f.  /.  XL  c.\.  ^  ^ 
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Drrtundzfvanzigsies  Kapitel. 

§.1.   Sinnfn  emet  tecläen  Lehns^   §.  9  durch  fbun 
NUhlLesüzer^  §.  3  durch  einen  Zinspflicktigen, 

'Van  rechte«  leoe«  leQange  mide  nni^giiige. 
§.  1»    'Dal  ander  len  dat  u  recbi  lea,  dfit  moten 
|itwe  man  van  ja  untfangen,  eft  )awe  vader  storve^ 
edder  stervei  en  Lere'  juwe  man  erflo8%  so  moten 
sine  man*  ore.§;ad  van  juw  untfangen;  edder  here%35  9.  |. 
vorkofte  juwe  man  gnd,  dat  moste  de  van  |o'  nnl- 
fangen  de  dat  kofte*.    Here  des  *wetet  werlieb»  dat 
gi  nen  gnd  dprven  ligen  deme  de  dat  kofi,  gi  ne  wil* 
len .  dat '^  don.    Komen  aver  juwes  va^er  man  andeSdf.  I. 
sinnen  eres  gudea  eise  hir  vor  gesecht  is,  here  so 
n^ote  gi  en  dat  Ugen  edder  gi  moten  ju'^  weren'% 
als  hir  ok  vor  geseeht  is.    Were  aver  orer  mer  den 
en,  nnde  sinnen  si  des  alle  nnde  spreken,  si  hedden 

Kap.  93. 
1)  BKFIV  Ruhrtk:  Von  rechtem  lehne  wie  das  der 
man  vor  (AT  von)  dem  herren  cntphoen  sal.  2)  D.  a.  I.  d.  i.] 
/.  BKF.  3)  /  RK.  4)  edder  —  erüosj  /.  JLMN;  O  e.  oft 
JQwer  eyn  e.  st.  5)  8.  m.]  SI  die  {BKfV  dieselbigen)  die  ^. 
m.  waren.  6)  e.  h.)  /  Abir.  7)  v.  jj  /.  JLM.  8)  W  fh. 
Koaflte  eyner  gut  d<T  herre  darf  es  nicht  lihen,  er  woUe  is 
denae  gerne  tan,  9)  wetet  —  donren]  /  dorffit  ir  kein  gnt« 
iO)  BKfh.  denne  gerne.  11)  j^  on  des,  JJSO  fh.  des.  191 
BKiV  weigern. 

Das  andere  ist  recht  lehin,  das  mnasen  uwer.  m^n  von  93  §.  1. 
uch  eaphan,  ah  nwir  vater  stirbet,  so  müssen  dy,  die  syne  L  28. 
|naa  waren  yre  gi^t  von  ach  entphan.  Abir  vortaafte  nwer 
man  gat,  das  mäste  der  entphan,  der  das  koafte.  Henre  des 
dor£Qt  ir  kein  ant  lihen  deme  der  is  konfet,  ir  enwollit  das 
thon,  komen  abir  awers  vater  man  vnde  srnnen  yres  galies, 
alz  hir  vor  gesait  ist,  so  mnsset  ic  yn  das  lihen  adir  ir  mns- 
set  ach  des  weren  als  hicvore  gesail  ist.  Weren  ir  aber  me- 
her  denne  eyner  vnde  sunnen  sy  is  sUe  vnde  sprechen  sy 
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^  ene  Mmesde  hand,  so  yraget  here  enes  «rdeb  to  1»- 
rechte»  wo  meDnigen  gi  dat  ligen.  dorven.    So  TindiM 

99  §•  9.  nicht  dan  eneak.  —  §.  3.  Kümmel  ok  en  to  ja  nnde 
aiiuiet  gudea  dea  he  nicht  in  geweren  heft,  dat  ia  dei 

14  §.  i.  he  nicht  np  en  boret'*  nnde  des  he  ok  nemende  g^ 
legen  heft»  here  ao  Traget»  eft  gi  eme  to  reckte  dat  li- 

59 1. 3,  gen  dörren.   So  vindme,  he  ne  dorve**.  ^r-  §.  3.  Heddt 

j^l'^'de^*  man  ok  van  deme  lene  icht  gegeben  farlikes,  dat 

^8'    '-  *were  wat  id  were,  nnde  wolde^s  jenne  sinnen  alse 

reehtien'%  hare  so  Traget,  sint  gi  betflgen  mögen,  dst 

me  Tan  deme  gude  jarliken  Uns  gegeven  hebbe,  eft 

he  dar  redit  len  an  beholden  *^  möge.    So  viiidme  he 

€0|.fi.  ne  möge.  Vraget  aTer  de  man  nnde  secht,  id  en  li 
nen  tinsgnd,  mer  dat  si  sin  rechte' len,  nnde  ttü  dat 
betflgen,  nnde  Traget  Tredder  he  des  neger  ai  to  be- 

13 1«  3.  tflgende  edder  rin  here;  so  Tindme  de  man*\ 

Fierundzwanzigsies  KapUeh 

§.  1.  Sinnen  eines  Anmäriers^  §.  9  des  Vormundee  elmes 

Unmündigen^  §•  3  des  mlMÜg  gewordenen^    §.  4,  Der 

V 

Kap.  23. 

13)  /  nymt,  BKW  hebit.    14)  b.  n.  d.]  iS'  gj  en  dorrei. 

15)  /.  JLMOBK.   16)  r.  l.J  JOBK  recktis  Icnes,    17)  y  ^ 

habea,    18)  B  fh,  sej  is  neher  zca  bczcogia. 

betten  eyne  gesampte  hant  so  Traget  eynes  ortcils  ich  lehiii- 
reehte  wy  mangein  ir  das  lehin  lien  dorffet    So  vint  nui 

23  $•  9.  nicht  denn  eyme  vi  h  /.  LIIIL  Inunt  ouch  ejner  Tnde  sin- 
net gutes,  des  her  nidit  ingeweren  bat,  das  ist,  das  her  nickt 
nilnymt  des  her  oncb  nvmande  S^edn  bat,  so  yragel  «b  ir 
ym  Bcorechte  da«  eoi  linen  dorfet   So  tint  man  her  endorft 

23  §.  3.  «I  %.  /.  LXXXUL  ff.  IL  Hette  man  ooofa  Ton  dem-  leex 
icbt  gegebitt  ierliches  is  were  vfm  is  were,  Ynde  sonne  icncr 
des  m  .recfatis  lenes,  so  Traget*  aint  ir  bexcocet  mogel,  da 
nian  Toa  dem  cnte  iorlidiin  scins  gejgebin  habe,  ab  her  dir 
recht  lebin  an  oekaldin  mo^e.  So  Tint  man  er  enmoge,  th- 
git  abir  der  man  Tnde  sait  is  ensey  Icein  xcinsgnt,  sonder  es 
sey  sein  rechte  leBin  Tnde  ml  das  bczükigen,  Tnde  Traget  «b 
her  d^  neher  sey  scu  bezeagene  adir  sdu  h«rre,  so  Tmt  aas 
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ßimumd^  benenne  daa  Qut.  $$.  5,  6.  Ferfahrem^  wenn 
der  HefT  e%  ihn  nieht  xugeeieht.  §.  7.  Sinnen  der  Af^ 
terlehneleuie^  §.  8  de^  mit  einem  Qedinge  beiiehenen. 
$§.  9, 10,  11.  Dfr  Oberherr  weieei  den  Mann  ^n  einen 
zu  niedrigen  Herrn, 

'Yao-  gedinge  oiide  yaa  «BWtfdÜnge  to  KaDde;>  yan  Icinder» 
lenange  aade  prläle;  wan  d«  leaange  geichen  n,  wo  denn« 
de  liere  den  man  degedingen  madi;  wo  men  atfgevelle  tft- 
gen  mach,  unde  wo  mcü  den  man  Torwisea.madi  «n  eneQ 
anderen  Iieren. 

§.  1.  Here  hedde  ok  jnwe  vader  eneme  anwar- 
dinge  gelegen',  so  vraget  enes  ordeb,  tÜ  gi  eme  des 
plichtich  na  f  o  ligende  «in.  So  vindme  he  ne  si.  —  5  §.  1» 
§.  2.  'Komen  ok  kindere  binnen  oren  iaren  wo  jonk 
86  sin,  nnde  siunen  ore  vormunder  an  jaw  ores  gn« 
des,^  80  vraget  eft.gi  en  dit  to  rechte*  ligen  schun. 
Dat  vindme  '•  Here  80  vraget  vort,  eft  gi  ja  icht  na-  96  §.  5. 
derwinden  senilen  der  kindere  vesten,  edder  wes  gi 
}a  underwinden  scolen.    So  vindme,  de  liere  scole  aik 

undcrwinden  der  kindere  tinse  unde  gnlde  de*  van 

' 

Kap.  94. 
1)  BKFW  RubrUis  Von  anwartnnge.  2)  BKFfF  Hu- 
briis:  Von  Linderen  zu  lehnen;  iV  Rubrik:  Wo  de  here  Vor- 
münder wert  synes  mannea  sone  an  8jii6n  lene.  3)  SJLM 
fh.  So  Traget  wer  asca  rechte  ir  vormnnder  sein  suUe ;  80  vinl 
man  der  herre.* 

der  man  tft  J.  /.  XX IL  e.  1.    Hette  onch  uwer  vater  eymc  94  f.  1. 
anwartnnge   gelegin  so  vragit  eynes  orteils,   ab  ir  ym  des 
|>>illchtig  seyt  zcu  Hene.   So  vint  her  ensey  ti  «.  /.  XLVi* 

Komen  kindere  bynnen  yren  Iaren  wy  iung  sy  sint,  vnde  94  §.  9. 
synnen  yrc  formvndere  an  nch  yres  gutes,  so  vragit  ab  irL29. 
jn  daz  zcnrechte'  lyhen  sollet,  daz  vint  man  f  <  7.  /.  aLIIU^ 
c.  IL  So  vraget  wer  zcurechte  ir  vormnnder  sein  BuDe.  9^ 
vint  -man  der  hcrre  «I  #.  /.  XLIUL  So  vrapt  ab  ir  nch 
nicht  vndhrwiaden  solHt  der  kindere  vestin,  adir  wes  ir  neh 
vnderWiiidett  sollit. '  So  vint  man,  der  herre  sulle  sich  va^ 
derwinden  der  hindere  zcins  vn^e  golde,  dy  von  yrem  gute 
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26  §.  %  orame  gnde  Teil    6«  Traget  wo  lange  si  id  mitbcra 

^^  §•  1- 8ollIln^    So  Tindme«  bet  de  oideste  broder  «drltttaii* 

26  §.  1.  }ax:  ölt  wert  van  deme  dage  also  he  geboren  ▼rort*. 

Sa  Traget  vort,  eft  jaw  des  kindea  man  al  de  wile 

26  §.  6.  icht  dinen  echan.    Dat  vindme.  —  §.  3.  Knmpt  denne 

dat  4dBd,  nade  sifuiet  galten  aines  gndea  an  ja,  o&de 

sedit  dat  ai  mnndich,  bere  ao  Traget  t^  id  dat  bewi- 

aen  Scolew    So  vindme,  dat  kiiid  mod  id  nppe'n  hilgen 

26  §.  3.  sweren,  edder  sin  Tormimder,  edder  en  dea  heren  man. 

Schüd  dit  bere,  80  mote  gi  en  sin  giid  ligen.    So  tt»- 

gety  eft  he  |a  icht  Torborgen  acole  mnme  sine  nnmnn- 

digeu  brodere,  als  hir  Tor  gesecht  ta.    Dat  vindme 

26  §.  5,  Hir  geit  ok  an  des  kindes  manne  ^  {artid  ore  gad  io 

^  '*  ^*  nntfangende,  he  here  vnse  se  an  dat  kind  edder  nicht  ^ 

26  §.  6.  Vragede  ok  de  here,  also  *  de  manne  em  denen  scel- 

den,  eft  si  ok  ^er  gud  Tan  em  icht  nntfangen  acoleo, 


4)  8.  l  Q.  a.]  9(  ir  dis  hffboren  (BK  nffiiemen)  «iDet 
5)  O  Tirteyn.  6)  ran  —  wert]  /.  GOK.  7)  G  maimca  (l). 
8)  FW  fh.  die  manne  sollen  ir  gat  synnen  von  dem  kisde 
unde  nicbt  Ton  deme  obirheneii.    0)  JLMNO  do. 


geTellit  vi  h  /.  XLUIL  So  vraeit  wr.  lanee  ir  dis  offW 
ren  sallit.  So  vint  man  bis  das  aer  eldeste  AlD  Jar  alt  sq 
von  dem  .tage  «Is  her  gebom  wart  vi  S,  L  XLll.  So  vn- 
get,  ab  neb  des  Idndes  man  al  dir  wile  lebt  djnen  eoDiii,  dx$ 
24  §.  3«  vint  man  vt  h  /.  XLV,  Icmnt  denne  das  Idnt  ynde  sjva^ 
selbir  seines  gutes,  vnde  sait  is  sey  mnadig,  so  Tragit  wy  «s 
das  bewisien  soUe.  So  vint  man,  das  .kiÄt  mita  das  off  inA 
heiligin  sweren  adir  sein  vormonder  adir  .eya»  des  herres 
man  vi  h  l,  XLlliL  c«  ////.  Geschiei  dis,  so  mnssei  ir 
ym  ijben  sein  gut  So  Traget  ab  er  ach  icht  Torbnrgen  saik 
Tmb  sjne  vnmundu|en  bradere,  als  hir  vor  aesait  ist,  dUi 
Tint  man  vi'  h  L  XLIX,  hir  geet  an  des  kindes  manne  ia^ 
Gzeit  ir  ent  sqa  vntfiuide,  der  herre  wise  sy  an  das  leint  a^ 
nicht  f^lf.  /.  XLf^»  hette.ouch  der  herre  gevragit  do  dy  ma«^ 
dyaen-aoldin  ab  sy  do  ir  gut  oach  Ton  ym  icht  entphaasat* 
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de  wile  ore  juD({eren  mmiviidioh  weren^  80  Tindme 
se  en  sohiiii  des  Tan  em  nicht  nntftnf^.  —  §.  4.4« 
Here  wen  gi  den  juwen  ^man  alsns  belent  h^en^*  eo 
▼raget,  eft  he  idit  ja  to  redite  benomoi  aoole  dat 
gnd,  dat  he  van  ja  ontfangen  heft  Dat  Tindme.  ;So 
▼raget  ynamet  he  dat  benomen  scele.  So  ▼indme«  al 
tohand  edder  o^er  ▼erteinnadit.  Wcs  he  deime  tiidit 
benomet,  io^vraget  wat  dar  rechtes  omme'si.  So 
▼indme,  dat*^  hebbe  de  man  ▼orlören.  *«  §.  5.''  Na*  34  $§.3»  3, 
met'fae  ok  gnd  des  gi  eme  nicht  bekennen,  ^  spr^ 
ket;  des  gades  bekenne  ik'di  nicht,  onde  ▼rage  ^  N 
enes  mdels  to  tenrechte,  eft  ik  eme  amme  dat  gad 
iebt  möge  degedingen,  dat  is  enea  dadt  lecgen  to  len- 
rechte  Tor  mine  manne.  80  spreke  de  man:  here  ik 
hebbe  to  dem  gude  recht,  onde  tee  des  an  jawe  manne 
nnde  ▼rage,  eft  de  hei^e  icht  scole  to  rechte  to  dem 
dage  brengen  so^ene  siner  manne,  up  den'*  da  des 


üftA. 


Kap.  24. 
10)  N  Rubrik:  De  man  sal  sjnen  herren  sjn  gaet  be- 
nomen wan  he  et  untfeit .  11)  BW  fh.  gut    12)  N  Rubrik: 
Oft  de  here  njnes  gudes  bekant.    13)  d,  4.  der  Dat,  Plür,^ 
JjKOBK  die. 

■  '■  r— 

din  aUe  dj  wÜe  das  yre  langeherren  vnmnndig  weren,  so 
▼int  man  sy  solden  des  nicht  Ton  ym  entphan. 

Wenne  ir  dcnne  nwer  man  alsas  belenet  habt,  so  ▼ni-24§.  4. 
get,  ab  her  och  von  rechte  icht  benamen  6nlie  das  nit  das  L  30. 
er  Ysn  nch  entfan'gin  hat,  das  vint  man  «#  ?.  /.  XaKFL 
So  yranit  wenne  her  das  bennmen  snlle.  So  Tint  .man  zcii* 
hant  amr  Yfoer  yirczeennacht  wes  her  denne  (so)  bennmet,  so 
vraget  was  dar  rechtis  Tmb  sey.  So  idnt  man,  das  habe  der 
man  yorlora  vt  5.  /.  XXXf^l. 

Bennmet  her  gut,  des  ir  ym  nicht  bekennet,  so  sprechit,  24  §.  5. 
des  snies  bekenne  ich  nicht  ynde  inc9g<^  dich  N.  eins  orteib 
zcnlelunrechte,  ab  ich  ^  ymme  das  gnt  ich  möge  teydingen, 
das  ist  eynen  tag  lesm  zcolchiDrechte  vor  mynen  mannen. 
So  spreche  der  man  herre  ich  habe  scn  dem  gute  recht  vnde 
sciehe  mich  des  an  nwere  man  vnde  Trage,  ab  dir  der  herre 
xcn  rechte  icht  brengin  snUe  sybens  syner  manne  qff  dy  da 
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tOst.  So  Trage  he  Tort,  eft  de  hexe  idkt  icole  brin- 
gen de*^  dtt'begereit,  unde  nidit  nack  sineme  vriilea. 
Dat  ▼indme.  So  Trage  de  here,  eft^*  orer  Trelk  dar 
jegenwardieh  ei  Hp  den  des  de  man  tüd*%  eft  he  dem« 
to  hant^'  idit  Tragen  mole,  nppe  dat  he  orer  io  dage 
34  $§.3, 4.  nicht  bringen  dorre.  Dat  Tindme.  **Alsa  demae  de 
dach*kiimpt,  '*80  Tulkome  de  man  sinca  Ukgc^  med 
den  mannen  eft  he  mach,  ako  hir  Tor  gescreven  ateid. 
So  Trage  he  eft  he  Tolkomen  si.  Dat  Tindme.  De 
man  mot  ok  wol  aolTen  des  heren  manne  dar  bringea 
de  em  helpen  tügen.  Hedde  ok  de  here  under  dea 
aoTen'^  mannen  welkes**  nicht  gdiracht,  ao  Trage  de 
man  eft  he ''med  dorne  icht  Tidkomen  jii,  dea  de  hers 
nicht  gebracht"  en  heft  den  he  bringen  scolde*  Dat 
34  §.  1  Tindme.    Hedde"  aTer  de  here  den  sulTon^*  maii  dar 


■^  t 


Kap.  24, 
14)  h.  d.I  ÖBKPir  Üiun  alz.    15)  BKfV  fh.  dar  (^ 
«Ido,  B  a^  du)  gerejt    16)  np  —  ^^BK  da  her  sich  nff- 
seien  (AT  iizczihen)  weide,  JN  dar  der  man  ufizQidiet.    17)  K 

redte«    18)  Also ^  dat  Tindme]  stellen  BKV  nach  hei- 

pen  tagen.  19)  so  —  steid]  3('  stehin  {MN  irstan,  BK  ge- 
sten)  dem  manne  (LVfV  one  denne  der  manne)  zcwene  bej 
yres  herren  huldin.  20)  LBW  selben.  31)  9t  etliches,  elli* 
eben.  32)d.m.e.bJ*SV/:J/ZVÖ^Är»pdttu.#,/.  ^)f^JLM. 

34)/ a. 

■"~"  ■    '     ■     ",'  ■ I .        ■  ■■'  ■■    '  ■■■  ■  ■■  ■  ■      ■ 

senkest    So  Tsage  ab  dir  der  berre  iobt  salle'  brengin  der 
du  begeriMt  mde  nicht  nach  syme  willen,  das  Tiiit  man«    So 
Trsae  der  berre,  welchir  da  ceinwertig  ist  dar  der  man  nlF 
sonnet,  ab  her  den  scnhant  iät' Tragin  mnsse,  oSe  das  bcc 
ir  scatagta  nicht  hrengin  .dorfe^  das  Tint  vt  h  /.  XJ^KFL 
Als  denne  der  tag  knmt,  stebin  dem  manne  tcweae  bej  ym 
berrsA  baldia  sd  mee  der  man  ab  her  Toycomen.  sej  dai 
Tint  man  ^  Jf.  A  XiXJ^UL  her  mus  oueb  wol  selbir  de« 
herren  manne  dar  breimn,  dy'ym  haUTen  zeugen,  bette  ancli 
der  berre  Tnder  den  syben  msnnen  ecslicfaes  nicht  eebracbti 
so  Trage  ab  do  mit  dem  nicht  tnlkomen  seyst,  den  oer  bcn« 
nidit  enhat  den*  her  brsagin  solde  das  Tint  man  «I  iL  /. 
XXXFIL  in  ß.    Hatte  abir  der  berre  den  man  geladia  ab 
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to  geladen  eise  he  to  rechte  scolde,  unde  hedde  eae 
der  «nme  vordeiiet  shi  len,.  nö  vrege  de  here,  eft  he 
med  den  mannen  '*  vorliaen  möge.  So  vindme  he.  ne 
möge.  So  Trage  de  man^  eft'*  he  ük  in  des  mannes 
stede  icht  rorhalen  möge  med  enem  anderen  tüge. 
'Dat  Yuidme;  '/Heft  id  ok  deme  tflge  echie  nod  be- 
nomen  dat  he  nicht  en  qnam'%  hir  mede  vorlisel  de 
here  nicht,  niide  de  man'*  mach  sik  Yorhalen  med 
eneme  anderen '^  —  §.  6.  Worde  ok  ein  genomet,  24  §.  5. 
nndft  swore  de  here  dat  he  sin  man  nicht  en  were, 
des  en  dorfte  he  ok  nicht  bringen.  Were  arer  de 
man  hir  jegenwardich,  unde  lete  he  den  heren  swe- 
ren  nnde  wedderspreke's  nicht,  he  hedde  Yorloren  al 
sin  gud  dat  he  van  sineme  heren  hedde.  Knmmet  ok  34  §.  6. 
de  here  to  dem  dage  nicht",  so  vrage  de  man,  eft  he 
sin  gad  met  rechte  icht  beholden  hebbe^'.  Dat  vindme. 
Kumpt  ok  de  man  nicht  so  vrage  de  here,  eft  de  man 

Kap.  24. 

25)  d.  ID.]  JLNOKFTV^vm.  manne  icht.   26)  So  vindme 

—  eft]  /  adir  ab ;  Z  So  v.  das.    27)  H.  i.  -^  benomen]  JM' 

NOBKW  Ader  ab  -  beneme.    28)  d.  h,  n.  c.  q.]  /.  LFW; 

JMISOBK  So  vint  man.   29)  d.  m.]  /.  Li  JM  der.   30)  JB 

fh,  zeuge.    31)  Knmmet  —  n.]  1?  Crewert  iibir  das  —  tage. 

32)  G  scole,  darüber  hebbe,  B  möge. 

• 
her  zcnrecbte  soIde  vnde  bette  ym  danrmb  vorteilt  sdn  lehin 
so  VTSge  der  berre  ab  her  mit  deme  manne  icht  vorÜBen  möge 
adir  ab  her  sich  in  des  mannes  stete  icht  irholen  möge  mit 
eym  andern  zcnge,  das  vint  man,  adir  ab  La  deme  xcuge  ediie 
nod  beneme,  so  vint  man  hirmete  vorlnset  der  herre  nicht 
vnde  der  möge  sich  irholen  mit  eym  andern  senge  vi  i,  h 
XXXVH,  worde  ouch  ejner  gennmet  vnde  svrnre  der  herre  24  §.  6. 
das  her  sein  man  nicht  enwere  des  endorffete  her  onch  nicht 
brengin  vi  S,  /.  XXXVIL  e.  IL  were  abir  der  man  hir  ie- 

Senwertig  vnde  liiEse  her  den  herren  sweren  vnde  wider^reche 
es  nieht,  her  hetle  vorlom  alle  sein  gnt  das-  her  von  syms 
herren  halte  2.  ^ .  /•  A  ^  kumt  der  herre  icn  dem  taee  nicht  * ' 
so  vrage  der  man  ab  her  das  gnt  mit  rechte  icht  behaldin 
habe  dss  vint  man  kamt  oach  der  man  nicht,  so  wage  der 
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dat  (^d  to  reditci  icht  vorloren  hdibe.  Dat  ▼indnc, 
24  §.  7.dat  bediBine  prer  eneme"  denBe  echte  nod.  —  $.7.'* 
Komen  ok  ente  heren  manne  de  erfloa  gestorrcn  is'% 
de  jnwe  man  yori**  was,  de  schiin'^-ere  manscap  bi* 
den  abe  hir  vor  gesedit  is,  uide  seolen  mede  seegn 
•bo,  ia  erer  en'*t  here  ik  bidde'%.  dat  gl  mi  enlk  gsi 
Ugen,  ake  ik  med  rechte  an  ja  gebracht  hd^be,  edder 
dat  gl  mi  wiaen  an  enen  heren,  dar*ik  min  god  med 
ao  groten*"*  er«i  af  hebben  möge,  als  ik  dat  van  mi- 
aeme  heren  hadde.  So  were'dk  de  here  alao  liir  vor 
gesedit  is.  Het  he  aver  de  were  nicht,  ao  Trage  de 
here,  eft  de  man  icht  to  rechte  benomen  eeale  dca 
15  §.  2.  heren,  van  deme  he  dat  gad  hadde.  Bat  viodme.  AI- 
soa  do  ok  de  man,  eft  sin  here  aik  jegen  .^inen  ovcr 
heren  voraumet  hedde,  also**  eft  de  OYerhere  sinoae 
heren  sin  gud  to  lenrechte  afgedelet  hedde,  edder  cd 

Kap.  24. 
33)  0.  e.l  JB  ym.  34)  BKP7F  Rubrik:  Wie  die  m» 
nen  ap  ir  herre  erbelofa  stirbei  ir  gat  von  ejnen  bogen 
(BK  obem)  herren  entphoea  sollen.  35)  d«  e.  g.  i]  /!  9L 
36)  VJf  Tore.  37)  JB  fh.  nck  38)  l  e.e.]/.  9.  39)  k 
i.  b.]  JNO  unde  bidden.  40)  B.:g.]  BK  Botanea.  41)  JM- 
OBKir  adir. 


herre  9^  der  man  icht  scnrechte  icht  Torlorn  habe  dae  via^ 
ia  enbeneme  ym  demie  echte  not  vt  s.L  XXXVHh  m  JL 
24  §.  7.         Komen  oneh  eynes  Herren  man  der  uwir  man  vor  wm 
L  31.  dy  snllin  och  yre  manscbaft  byten,  als  Tore  gesayt  ist,  rmk 
sollen  myte  sagin,  Tnde  bitten,  das  ir  mir  sogetnan  gal  fict 
als  ich  mit  rechte  an  nch  gebracht  habe,  adir  das  ir  midi 
wiset  an  eynen  henren,  da  iä  myn  gnt  ako  mit  groszin  erei 
abe  ittbabin  möge,  als  ich  das  yon  mym  herrto  hatte  «#  I. 
/.  JIX.    So  were  sich  der  herre  als  Tore  gesait  ist,  hat  kcr 
abir  der  were  nicht  so  vrage  der  herre,   ab   der  man  tea 
rechte  icbt  bennmen  solle  den  herren  von. deme  her  das  hatte 
f^  «.  l.  XXVIL   Alsns  tha  ouch  der  man,  ab  syn  herre  sidi 
iegin  seynen  obirherren  vorsamet  Hat,  adiir  ab  der  obirbcrre 
syme  herre  sein  gat  aca  lehinrechte  Torteylel  bette  adir  ab 
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dat  ain  here  apg^Ialen  heft;  so  mod**  em  de  0Ter«14|.  3, 
here*'  iForwisen  biimai  ]ar  und«  dage^.    Dot  he  des  ^  '-  ^« 
dar  binnea  piohi,'  so  mod  he  en  dat  snlven  ligen.  -<- 
%.  8.  **Here  kmnpi  aver  en  ander  onde  sprikt^  fp^  beb-  80  §.  4. 
ben  em  des  heren  dinge**,  dal  is  angerelle  gelegen, 
edder  gi  hebben  eme  gelegen  dat  erste  gnd  dat  )u  le- 
dich  geworden  si*%  so  ¥rsget.*%  sint  gi  dem  manne 
beaomeden  en  dorp,  edder  en  land  dar  he  sines  lenes 
an  warden  scolde,  eft  he  dat  dar  baten  winncn  möge. 
So  mdme  he  ne  möge**«    So  Trage  de  man,  sint  dat  10  §.  5. 
eme  sin  here  id  gelegen  heft,  war*^  em  dat  erst  le» 
dich  worde,  eft  he  eme  des  ieht  neger  over  to  ti- 
gende*'  si,  wan  he  des  eme  to  nntgande  si.     Dat 
vindme.    Vragrt  he  denne  wo  he  dat  tfigen*'  scole» 
$o  vindme  med  twen  mannen  des  heren  de  dat  ge- 


Kap.  34. 
43)  JMfF  Tint  man  das;  O  fh.  dtit.  43)  %  herre.  44) 
B  fh.  an  ores  heren  genossen  mit  seyoes  selbis  monde,  sint 
her  der  ^isnnge  an  om  hat  begert  45)  BKVfV  Rubrik: 
Von  gedinge  das  eyner  sayt  \&  sey  em  gelegen.  81  tUlU 
bere  nach  ander«  G  hat  e*  dort  auehy  aber  gestrichen. 
46)  SJMOK  gedinge.  47)  9t  /Ä.  Tedinget  jm  alz  vor  ge- 
sait  ist  48)  GS  Trage  de  oyerhere.  49)  So  —  möge]  f.  9(. 
50)  dat  ~  war]  /.  JLM.  51)  o.  t  t]  St  in  ynren  {LM  er- 
imiefen,  V  verjiuren).    63)  d.  t]  MffBK  dj  des  erinnern. 

das  sein  herre  off  gelaosin  hat»  so  yint  man,  das  yn  der  herre 
Torvnse  byanea  iare  vnde  tage.  Tat  her  das  dar  bynneä 
nicht,  so  mos  her  ym  das  selbir  lyhen. 

Kumt  abir  ein  ander*  herre  yndc  spricht  ir  habt  ym  des  34  §.  8. 
herren  gedinge,  das  ist  das  aneefelle  gelyhin  adir  ir  habt  ym  I'  ^*  - 
gelyben  das  eiste  sut^  das  nch  ledig  ^ewoWlin  ist,  tedipget 
ym  ak  vor  gesait  ist  So  vragit  sint  ir  deme  manne  benn- 
meiet'ein  doiff  adir  ein  lant  da  her  synes  lenes  warten  solde^ 
ab  her  dss  dar  hosen  gewynnea  möge.  So  waee  der  man, 
smt  ym  daS  erst  ledig  wart»  ab  her  yn  des  icfat  neher  wf 
scn  ynren«  denne  her  ym  des  zcn  entgende«  das  vint  man  mit 
zcwen  des  herren  msanen,  dy  das  gehört  vode  gesehin  habia 
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5  §.  3.  hoft  ande  geteen  Ubben.  SprekeH  deoiie  de  tilget  here 
we  horden  imd«  segea  dat,  dat.($i  eme  leguk  N  aa 
gud  med  snlkenie  rechte  9  abo  dat  ene  jawe  vad« 
edder  jawe  Torrave".  gelegen  hadde;  ao  Trage  de 
kere  eft  he  dat  gedifife,  daa  is  dat  mgerdJe,  icht  sa» 
deilSke  scolde  henomet  hdibea,  imde  ^  he  .des  UÜ 
«Doderlike  scolde  ^^  tüch  hebbeü.  Dat  Tiadine,  edder 
he  Torloat  dat  .^  §.  9.«'  Tuget  he't  aver  «ke  reekt 
k,  w^  deane  de  man  an  den  herea  gewiaet  edder 
*aa  eaaa  aadereSf  nnde  dnacket  cne  dat  lie,  an  dea 
he  gewiset  ai,  eines  erers««  heren  genod  nicht  en  a, 
ao  *aeal  he'%  wan  he  dat  ersten  yomemt,  binnoi  afaicr 
}arlale  kernen  yer  den  ererherea  nnde  sprdcca  ans: 
here  gi  hebben  mi.gemset  an  den  herea,  de  ia  i»- 
aea'*  heren  genod  nicht,  nnde  bidde  ^aea  ordels  ts 
lenrechte,  eft  gi  mi  med  mineme  gadeaederen  megen. 


53)  e.  j.  v.J  /  BKF.  64)  s.  sj  JHfK  snUe  sanderlidkuL 
5§)  BKFJV  Rubrik:  Ap  der  man  ▼erweiset  were  aa  ejaes 
andeien  herren.  M)  s.  c]  8JMN  eres;  LBKFJF  des  «^ 
sten,  O  eres  irsten.  87)  s.  k]  9  snllea  sie  u.  s.f.  58)  B 
minfscn  yorigia. 

— y —. ■■ 

«e  7.  /L  X  A  1.  Sprechin  denae  dj  gesca^e,  heire  wir  W^ 
len  Yude  sahin  daz  ir  ym  Uket  sdn  gat  mit  solchem  redita^ 
'  als  jm  das  nwir  Täte«*  gelegin  hatte  sdir  vwir  Tor&re  t» 
vnce  ab  her  das  gedinge  das  ist  das  aa  geaelle  ieht  amider 
heluB  sölde  benomet  habia  ynde  ab  her  des  icbt  solle  n» 
derllchin  cezcue  habin,  das  vint  sdir  er  Torloset  das  9i  s.L 
XXX.  &l.  XXXI. 
34  §.  9.  Csocst  das  sblr  der  man  ak  jrec^t  ist,  wiit  deoae  dir 
man  an  den  herren  gewkct  sdir  an  ejnen  andere ,  daocftit 
3«,  das  der  an  den  sy  gewiset  smt,  yres  herren  ceaoase  akkt 
cnsey.  so  sollen  sj  wcmi  st  das  eist  Tomemea  liyttBCB  jttr 
isrcauu  komca  ror  den  obinienen  Tade  ^prsd^n  akos  hciie 
ir  habt  rns  gewiset  sn  dea  herren  der  ist  vnsers  hcRca  ge* 
nosae  nidit  Tade  Utten  ejrnes  oijkeik  sca  khkrechts,  ab  ir 
ms  aut  Taserm  gate  geneanin  meget»  Traget  deaee  der  hcnt 
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Traget  denn«  de  here,  sint  he  doeh  vore  des  snlyen  * 
heren  man  si  van  anderen*  gade,  eft  he  eme  denne 
med  dessen  gude  ok  icht  mochte  an  en  witen^  so 
vindme  he  ne  mochte,  wente  me  scal  enes  isliken 
mannes  gud  in  siner  werde**  behalden.    WU  den  de  25$.  1. 
here,  so  mach  he  si'^  an  enen  anderen  heren  wisen, 
orer  si  en  edder  mer*\  —  §.  10.  Wil  ok  de  here,  si 
moten. seilen  war  umme  se  dat  Torwisent*'  yorspre* 
ken.    Spreken  se  denne:  here^  he  en  is  unses  heren 
genote  nicht  an  dem  herscilde,  wen  he  heft  sik  .vor« 
sno4et,  edder  sin  yader  edder  sin  eldervader,  so  yrage 
de  here  wo  se  dat  betügen  seolen.    So  vindme,  med  ^ 
ses  bedderven  mannen,  de  to  dem  herscUde  geboren 
sin.    Spreken  se  aver,  he  si  wers  geboren  wen  ov 
here,  so  Trage  he  wo  se  dat  bewisen  schon.   So  vindme, 
med  ses  bedderven  mamien*'  we  se  ain*\  -Kumpt  aver  80  §.  9. 
de  here  dar  de  man  an  ghewiset  sin,  unde  vraget  enes 

Kap.  24. 
59)  NFW  werc  (!).    60)  b.  s.  m,  h.  s.]  N  man,  here 
so  moghe  gij  en.    61)  orer  —  mer]  /.  VL    62)  d.  v.]  8  das 
{LfV  den).    63)  G  ah  Fariaräe  seif  drÜdde.    64)  B  rückt 
Lehnr.  80  §.  2  und  §.  3  hU  Hevet  r/n. 
^^— ^— ^-^pi^»— ^^^■^-^— ^^*— ■  ■  ■        ^^^^^„,,,,^^^,.^^„^,,^,^,^_^^,^,^__^^,^,^,,^^^^^,^,^^^^_^^^^ 

sint  sj  doch  yore  des  seibin  berren  manne  stnt,  von  anderm  ' 
gute,  ab  her  vj  denne  ooch  mit  djsem  gute  lebt  möge  an 
jn  gewisen.  So  vint  man  er  en  möge  «^  3f.  /.  XL,  wenne 
man  sal  eines  icilichin  mannes  gnt  m  sjner  vrirde  bebaldin 
vt  9.  h  XXIL  wil  denn  der  herre  so  mae  er  sj  an  dn  an-  24  §•  10. 
dem  wyaen,  wil  ouch  der  berre,  v^  mnssin  das  sagin,  wot 
Ton  vj  das  vorsprechin.  Spreebin  sj  denne  berre  her  ist 
vnsers  berren  genösse  nicht  am  herscfailde,  wenn  her  sich 
▼orsnodet  iiat,  adir  sein  vater,  adir  sein  eider  yader.  So  vrai^e 
der  herre,  y?j  sj  das  bezcoain  sollen.  So  vint  man  mit  secbs 
byderben  mannen,  dy  scn  dem  herscbilde  gebom  sint  tA  ?• 
/.  CXXF,  Spreebin  vj  abir,  her  sej  wers  eeborn  wenn  ir 
herre,  so  vraget  wy  sj  das  bewisen  sollen.  So  yint  man  mit 
sechs  biderben  mannen  wer  sy  sint  vi  i.  /.  CXXV,  e.  li» 
kamt  abir  der  berre  da  dj  man  angewiset  sint,  ynde  vraget 
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rechtes,  «int  dat  he  bewisen  nnde  betfige»  wil,  dat  he 
abo  hodi  an  deme  hencilde  si  vnde  abo  tvoI  geboren 
*  si  abe  ore  here  was,  uade  biddet  enes  ordeb,  efl  he 
kht  neger  to  beholdende.  si  nnes  herscildes  nnde  si- 
ner  bort,  edder  si  em  neger**  af  to  tfigeade  sin,  m 
▼indme  de  man  si  des  neger**.  —  §•  11.  Wolde  « 
denne  de  here  an  eneh  anderen  wisen***,  so  ^ra^co 
de  man,  sint  se  enes  med  getfige  sine  ▼orvnsiii^ 
vorlccht  hebben,  eft  he  se  jergen*^  mer  wisen  me^ 
••So  Tindme  he  ne  möge,  mer  he  seole  se  siÜTen  be- 

80§.  4.  lenea.  So  seolen  se  deone  des  gudes^*^  sinnen  nii4e 
nener  wiainge  mer  bMden^^;  nnde  liget  en  des  de  here 
mcht,  so  het  en  de  here  dat  med  unrechte  ge'weigert 

23§.  3.  nnde  geit  denne  darumme  abe  hir  Yor  gesecht^^  k 

Fünfundzfifanzigstes  Kapitel. 

$.  1.  Die  Frau  muihet  ein  Leibgedingslehn,  §.  3.  Ihn 
Stellung  zu  ihrem  Formunde^t  §.  3  nach  des  Form» 
des  Tode.  * 

Kap.  24, 
65)  e.  8.  e.  n.]  J  wenn«  sj  ymaad«  66)  B  fh.  on  oUr 
zcn  icogen.  66«)  Wolde  —  wisen]  /.  /.  67)  BK  kcju. 
68)  So  —  belenen]  9  sonder- er  ensoUe  sj  selber  belenca. 
D.  T.  m.  69)  B  fh.  an  den  ober  bem.  70)  L  beiien.  7i) 
G  fh.  nnde  geredet  I 


eynes  rechtin  sint  das  her  bewjsea  vnde  bcsengiii  wil  ^ 
Imt  abo  hoch  an  dem  herscbilde  sej  Tnde  abo  wol  gebwft 
ab  ir  herre  was,  Tnda  bittet  eynes  orteües  ab  her  icht  oeUr 
sey  icn  behaldene  synes  herschildeB  vade  ayncr  gebort  ireav 
s^  yuMad  abe  sca  zeugen«  so  yint  man  dy  man  «int  des  k- 
24  §.  11.  hir.  So  Tragi«  dy  man  aint  sy  eynes  mit  bcwbnnge  (so)  mt 
bewbdnge  vorleyt  habin,  ab  her  «y  irgen  meher  Terffjffa 
möge,  annder  er  ensolle  sy  «eiber  belenea  da«  vint  maa  t^ 
s.vXXFL  e.  L  So  sollen  sy  des  synnea  Tndf  kemer  b^ 
wbnnge  meher  bitten  Tnde  emyhet  yn  des  der  herre  nicht 
80  hat  yn  des  der  herre  mit  Tnreehte  eew^ert  So  ^ 
danrmme  ab  hirrore  geredet  bt  vt  l.  h  jCXAii.  e.  olL 
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§.  t.  Hcre'f  were  ok  cB«r  Trovren  li%sdiiige  ge- 
legen ▼ftn  laweii  Tonruea,  imde  were  a«  »cell  nidit 
gekomen  in  de  gewere',  eft  de  noch  levede  de  dat  er 
hadde  Ugen  bten,  here,  des  en  dorve  gi  ok  er  nicht 
ligen,  gi  ne  TvilienH  denne^  don;  dat  ne  were  denne» 
dat  id  ein  der  Yrowen  ymnt  de  to  dem  herscilde  ge- 
boren were  med  der  vrowen  untfangen  hedde^^nnde 
snnne  des  to  einer  nnde  to  der  Trowen  hand.  Here  56  §.  1. 
▼rage  gi  denne  enes  rechtes,  eft  gi  dat  eme  ligen  4lor£- 
ten,  sint  he  des  nicht  in  geweren  hedde,  dar  Trage 
de  man  |egen,  sint  der  tid  dat  he  nnde  de  Trowe  dat 
gnd  in  lene  nnde  in  geweren  bebben,  eft  he  dat  eme 
tb  rechte  icht  ligan  seole,  sint  he  en  yolkomen  man 
si  an  deme  herscilde.  Dat  vindme.  Wenae  di  id  denne 
gelegen  is,  so  Trage,  eft  dat  dcr'Trowen  icht  helpende 
si,  sint  dat  se  in  den  weren  is*  med  di.  Dat  Tindme.  75  §.  1. 
Merke  even,  hir  van  is  dat*,  wan  en  man  sineme  wive 
lifgedinge  led  ligen,  so  let  he  dat  gud  np  nnde  uni- 

Kap.  25. 
1)  DU  Rubrik  in  BKFW  stimmi.  3)  f.%.  3)0  fh. 
dat  were.   4)  BW  fh.  gerne.   5)  L  siezt  6)  Ti  fh.  gekomen. 


Were  onch  eyner  froawin  llngedinge  getyhen  Ton  nwerni  25  §.  1. 
▼orfium,  Tnde  were  vj  noch  nicut  komen  in  dj  gewere,  ab  I^  33. 
der  noch  lebete,  der  ir  das  hette  lien  lazsin,  des  endorftet  ir 
yr  nicht  Üben.  Ir  enwolt  is  denn  thnn,  das  enwere  denne 
das  is  der  firouwen  fninde  dy  ica  dem  berscbilde  gebom  we- 
ren mit  ir  entphanein  betten  ynde  snnne  der  des  zcn  syner 
▼nde  zcn  der  froawm  bant,  Traget  ir  denne  eins  recbtin,  ab 
ir  jm  das  liben  dorffet,  sint  her  djis  adir  des  nicht  in  gewe- 
ren bat,  dar  Trage  der  man  kegia  sint  der  seit  daa  her  Tnde 
dy  fronwe  dai  gut  in  lebene  ynde  in  geweren  babin  ab  ber 
ym  dai  zcnreebte  icbt  lien  soüe  sint  ber  ein  yolkomen  man 
ST  an  dem  berscbilde,  dai  yint  man  9i  S.  L  LXXFU.  wenne 
ivt  denne  das  eeliben  ist,  so  Trage  ab  das  der  fironwen  lebt 
bcJfende  sey  sint  das  st  mit  mir  in  den  geweren  ist,  das 
Tittt  man.  Merice  ebene  nir  Ton  ist  das  wennc  ein  man  syme 
wyi>e  lest  lipgediage  üben,  so  lest  ber  daa  gat  n^  Tnde  entr 
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fenget  dat  wedder  med*  der  vrowen;  so  heft  he  den 
hencilt  ande  dat  len,  unde  de  rrowe  heft  dat  aulve 
len  ^mnde  de  gewere.  —  §.  2.  Werde  ok  eme^  aa 
deme  snlren  {;ade  wat  yordeilet,  so  vrage  •  de  vrowe 
enes  ordels,  eft  me  eme  icht  Tan*  deme  gade.  wst 
Yordeilen  möge  dat  ore  scade  st,  sint  se  med  eme  m 
samender^were  sitte.  So  vindme  men  ne  moige.  Tor- 
koft  he  des  ok  wat  edder  liget  4ie  des  wat,  daget  d«t 
de.yrowe  orfme  heren  'onde  vraget  enea^  ordcla,  eft 
dat  er  icht  scaden  möge,  smt  dat  se  med  eme  in  den 
56  §.  4.  weren  sit,  so  yiitdme  dat  ne  möge.  Hir  bi  merke, 
dat  en  man  sines  wives  lifgedinge  nicht  laien  madi, 
wente  he  dar  nicht  over  is  wen  en  Tormnnder.  — 
§•  3.  Storve  ayer  de,  de  dat  aldns  med  der  Trovrea 
untfangen  hedde,  unde  qneme  de  yrowe  in  de  wen 
allene,  unde  Yoranderde  uk  ore  herscap,  ao  seal  fc 
bi  plieht  to.  oren  heren  komen  binnen  orer  jarUle 
finde  spreken  dns:  here  ik  bidde  jnw,  dat  gi  mi  be- 
kennen an  deine  gade  to  N  miner  liftucht  Wagerde 
VT  des  de  here,  so  yrage  er  vorsprake  enea  ordels, 

S^ap.  35. 
7)  onde  —  gada]  /.  M;  [unde  —  Tprdeflet)  Z  an  dem 
gate;  /  das  deme  seibin  gute  was  t.  (!).   8)  JNBKFfW  an. 


*         phet  das  wedir  mit  der  frouwin,  so  hat  er  den  herschüt  Tode 
das  lehin,  Tnde  dj  firoawe  hat  das  selbe  lehin,  das  deme  fd- 

35  §.  2.  bin  gete  was  yorteylet  So  Trage  dy  firoawe  eynes  orteik 
ab  man  yme^an  dem  gate  icht  vortejlen  möge,  JajS  ir  aduide 
sej,  siat  sy  mit  ym  in  gesampter  gewere  siezet.  So  rint  b« 
man  en  möge.  Hir  by  merke  das  nymant  synes  wybea  fip 
geding»  gelazsin  mag  wenne  her  dar  nicht  über  en  ist  wcaac 

35  §.  3.  eyn  yormonder.    Storbe  afoir  der  ider  das  alsos  mit  firon^via 

entfangj-  "^  "     — ^  ^^  ^ ^ "  — 

▼nde  T^ 

iren  herren ^ ^_„ ^ 

herre  ich  bitte  aeh,  das  ir  mir  bekennet  an  deme  gute  ica 
N.  myner  lipczaebt^  wejgerte  ir  des  der  herre  s<^  Trage  k 
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sint  se  dat  in  leae  nnde  in  gewerai  heft,  eft  he  des 

er  icht  bekennen  tcole.    Bei  TindBie,  eft  ••  des  yvI^  2  §.  3, 

komen  möge.    So  vrage  he  Tort  wo  se  des  vulkomen  ^^  §-  ^- 

seole.    So  yindme,  med  ores  enes.  hand*  nppe^n  hü- 

gen.   Alsns  mod  ok  en  pape  der  bekantnisse  btdden^<^  FghLif. 

nmme  sin  lifgedinge,  eft  sik  de  herscap  voraB^fig^^^'  '^  §*  ^* 

edder  he  Yorloat  dat^ 


Sechsundzfvanzigstes  KapUeh 

§§.  1,  2,  Vorjadung  eines  Burgmanns.  §.  3.  Fälle  der 
Ansprache  gegen  ihn,  §.  4.  KJage  wegen  Verlassene, 
der  Bufg,  §§.  5,  6.  Entschuldigungen,  §§.  7,  8.  Klage^ 
wegen  fVeUer^erleihung  des  Gutes, 

^YaQ  borcUene  nnde  wat  dar  snnderlikes  an  is.  ^ 

§.  1.    Here,  scole  ^i  ok  juwen  borchman  degedin-' 

gen  to  boi*cbrechte  unime  sin  borchlen,  so  vraget  enes. 

ordels  to  borchrechte,  eft  gi  icht  mögen  degedingen 

to  borchrechte  eneme  juwen  borgere.    Dat  vindme.   Is  6&§.  1. 

M     m,         ,  .'»•!■  .■         »  ■'  - ■  I  *       ■  ■■  -■     1^         .      - 

t 

Kap.  25. 
%)  o.  e.  h.]  iV  eren  «den  3  B  o.  selbis  h.    10)  d.  b.  b.) 
/  tban  der  d.  b.  bittet. 

*  Kap,  26. 

1)  FW  Rubrik:  Wie  man  deme  burgerc  teidinget.  B  Se* 
qaitur  aliud  capitidum. 


^  yorsprecbe  eynea  orteiU  sint  ay  daa  in  lebia  Tnde  in  gewc^ 
ren  oabe  ab  her  ir  des  icbt  bekennen  suUe  das  vint  man  ab. ' 
wj  des  volkomen  mAee  vt  s%  /.  XXI  Si  LH,  So  Trage  vrj 
By  des  vnlkomen  «olle.  So  Tint  man  mit  yres  eynea  bant  uit 
den  heiligen.  Alsns  mus  onch  ein  pfaffe  thnn  der  der  be^s 
kentnnaae  bittet  vmme'  sein  lipgedinge  ab  sieb  dy  berachaft 
yorandert  adir  ber  Torloffek  daa  vt  s,  l,  /, 

Herre  aollet*  ir  oucb  nwem   borgman   beteydingen  zcn  26  §.  1. 
borgreebte  ymb   sein  borglebin,   so  yragit  eins  orteib  zcn  ^  ^* 
borgrechte,  ab  ir  yn^  icbt  moget  teydineen  zcu  borerechte 
eyme  uwerm  borgere,  das  yint  man  vt  hX  CXFIIL  Ist  bev 
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72  §,  4.  loren  alle  ansprake**:  -r  §•  S..  Kumpt  arer  de  bordi- 
man  binnen  der  tid,  unde  wil  sin  borchlen  ut  teen. 
60  do  he**  alse  em  dat  unrecht  leret  nnde  Trage,  aint 
dat  du  qaemeat  binnen  aes  weken,  unde  wereat  np  de 

72$.  5.  borch  ene  nacht,  eft  me  di  denne  din  borchien  tot- 
deilen  mochte.  So  vmdme  men  ne  moehte.  £dder 
•  Trage:  aint  dat  din  here  di  solTcn  dat  nicht  en  knn- 
digede,  unde  du  in  dineme  hoye  nemande  en  heddest, 
eft  di  dat  denne  acaden  acole.  Here  dar  Tiaget  jegeo, 
aint  jgi  dat  in  einen  hof  kundigeden,  dar  he  to  rechte 
in  sin  toolde  onde  sin  gesinde,  eft  gi  dat  eme  anders 

72  §.  3.  }ergen  kundigen  durften.  So  vindme  he  ne  dorfte 
Edder  Traget,  aint  de  borcfaman  ran  der  horch  red  do 
me  der  borehwere*^  bedorfte,  edder  sint  he  dar  nidit 
np  enqnam  don  dt;  borch  vare  leet,  nnde  me  eme 
dat  kundigede,  eft  he  to  rechte  denne  ieht  acole  na 
borchlen  vorloren  hebben.  Dat  vindme,  dat  en  hedde 
eme  denne  echte  nod  benomen.  —  §.  6.  Heft  arer  de 
borohman  were  so  Trage  he  sus ,  sint  eni  de  here  dat 
borchlen  hebbe  gelegen  to  rechten  lene,  eft  he  denne 
dar  borchsaten  recht"  äff  plichtich  is.  So  Tindme  he 
ne  si,  desto  he  dat  betfigen  möge.  "Vragesl  du  ayer, 
sint  du  dat  in  geweren  hefst,  eft  du  dat  icht  behol- 
den  mögest  med  dines  enes  band  ane  tücb,  so  vindme, 
dal  ne  möge  nimaot  borchlen  to  rechten  lene  behoi- 


Ke^,  26. 
20)  binnen  ^  he]  NOBK  so  zeihe  her  s.  b.  lo.    31)  m. 
d.  b.]  ISOBKFV  si^were,    22)  b.  rj  %  borgeasse,  borchwl«. 
23)  V,  d,  a  1  a  So  vrage. 


26  $.  6.  «,  /.  XXXL  Hat  abir  der  man  were,  so  rrage  her  suit  ^ 
der  herre  das  borgleliin  habe  gelegin  scu  rechtem  leene,  ab 
du  denne  dar  borgsazSe  ab  pflichtig  seist,  So  ymX-  man  her 
ensey,  deate  her  aas  bezeugen  möge.  So  rrage  sint  du  das 
in  geweren  hasti  ab  du  das  icbt  behaldin  mögest  mirt  djnes 
eyncs  hant  ane  gexcug  vt  h  l  XXI  SC  CXXl «  VXXUl 
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den  aoe  ti&ch.    Edder  Trage,  siat  din  here  di  nntdede,  72  §«  6. 
eft  da  done  des  borcfaseten  rechtes '*  icht  los  sool- 
dest  sin,  unde  eft  do  din  borchlen  icht  scolde  sin  din  72  §.  9. 
rechte  len.    Dat  vlndme,  ane  de  hof  de  nppe^me  hnse  is. 
Edder'*  vrage,  sint  din  here  sine  horch  uplet'*  sineme 
nogenoten,  eft  don'^  din  borchlen  icht  din  rechte  len 
were,  allenc**  din  here  ,na  de  borch  wedder  gekregen71  §.  12. 
hedde.    Dat  vindme.    Edder  trage,  sint  de'*  borch  met 
ordelen  gebroken  wart,  eft  don  din  borchlen  icht  din  72  §.  7. 
rechte  len  were.    Dat  vindme.    Edder  Trage,  na  dpmt 
dat,  done  dine  heren  deileden,  de  borch  nnder  dem 
enen  blef'%   unde  din  borchlen  ander  dem  anderen, 
eft  done  din  borchlen  icht  Tvere  din  rechte  len.     Dat  72  §.  8. 
Tindme.  —   §.  7.   Hedde  aTer  de  borchman  susdaner 
were  nichts  ande  hedde  he  des  gades  wat  dat  to  deme 
borchlene  horde  Tort  Torlegen,  here  so  Traget,  eft  gi 
eme  icht  mögen  gebiden,  dat  he'  dat  untwerre  binnen 


Kap.  26, 
24)  i  b.  r.l  ^  der  burch.    25)  JN  So.   ^26)  J  leich, 
MOKfr  «et,  B  leit,  IV  let.    27)  /  jocli,  B  nu.    28)  din  — 
aliencj  /,  //IfA,    39)  B  deynes  heren.    30)  de  —  blef|  /iV- 
OBKFfV  dp  bleib  o,  d.  e.  dy  borg. 
^ . -^ P 

Adir  Trage  sint  du  das-  in  geweren  hast  vnde  sint  dir  dein 
herre  entsajte,  ab  da  do  der  borgsessin  icht  loz  sein  soldest 
ynde  ab  dein  borglebin  icht  solde  dein  rechte  lehin  sein,  daz 
vint  man,  ane  der  hoff  uff  dem  hase  vi  I.  /.  XXll  in  pheod. 
So  Trage  sint  dein  herre  leich  syne  borg  syme  Tngenoazjn, 
ab  ioch  der  berre  nu  dy  borg  Tvedir  gekregin  bette,  das  Tint 
man  vi  3f,  /.  CXXU,^  Adir  Trage  sint  dy  borg  mit  orleijc 
gebrochin  wart  ab  do  dein  borglebin  icht  dein  rechte  lehin 
were,  daz  Vint  man  vi  s.  /.  CxXlL  Adir  Trage,  do  dync 
herren  teilten,  do  bleib  Tnder  dem  eynen  dy  borg  Tnde  Tn» 
der  dem  andern  dein  borglebin,  ab  do  dein  borglebin  icht  26  §.7. 
Tvere  dein  rechte  lehin,  daz  Tint  man  vi  #,  /.  CXXlL  Hcttc 
abir  der  borgman  alsnsgetaner  were  nicht  Tnde  bette  ^tB  gu- 
tes das  zcu  dem  borglene. gehorte  ttss  gelegen  so  Tragit  ab 
ir  yn  icht  moget  gebieten  daz  her  das  entTverre  bynnea  sechs 
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•et  wd^en,  nnde  he  dat  ^d  wedder  in  eine  were 
neme.  Dat  ▼iodme.  Dede  he  denne  des  nicht,  here  so 
▼raget,  Tvat  dar  denne  vort  recht  nnune  d.   So  vindme 

71  §.  9.  de  bordiman  Torlast  ein  borchlen.  —  §.  8.  Storre  aver 
)avre  borger  er  p.  dat  en  geboden  hadden*%  nnde  queme 
denne  de  beiende  man  nndci  sonne"  des  gndee  an  jo, 
here  so  Traget  enes  ordek,  eft  en  femant  mochte  dat 
gnd,  dat  N  van  |a  to  borchlene  hadde,  to  rediteme 
lene  Ugfn.  Sprike  denne  jenne  dar  jegen  aldns'' :  here 
ik'*  bidde  enes  ordels,  sint  ik  dat  gud  in  lene  nnde 
in  geweren  l^bbe  gehad  jar  nnde  dach,  nnde  hebbe 
dat'*  npgeboret  openbar,  nnde  dat  ok  mi  min  here 
geweret  heft  bet  an  sinen  dot  vor  alle'*  rechte  ired- 
der^take,  nnde  ik  minen  ed  dar  to  don  wil,  dat  ik 
dar  nen  borchlen  an  ne  wiste,  eft  gt  mi  denne  van 

71  §.  9.  der  Tolge  vnsen  mögen.  So  ylodme  denne,  dat  de 
here  möge  ene  ran  der  volge  wisen,  dat  is  he  ne 
dorre  eme  nicht  des  gades  ligen. 

Kap:  26. 

31)  e.  g.  h.]  JLMKVfV  fadschetet,  iV  esscbedeBu    32) 

q.  d.  d.  b.  tti.  n.  8.]  %  snnne  {JB  besynnet)  d.  b.  m.    33)  d.  j.  a.) 

f.  JOBK.    34)  h.  !.]  /  liber  b.  leb  babe*s  in  lebin  mide  in 

geweren  nnde.    35)  i9/iFden  genyfs.   36)  i?^«l]iroienlidker. 

wocbin  Tnde  wedir  in  sjne  gewere  neme,  das  yint  man  ri 
9.  /.  CXF'n  e.  IIIL  Tete  her  des  nicht,  so  Traget  was  denne 
dar  recbtis  ymb  sej.  So  vint  man,  her  vorlaset  daz  bor^e- 
96  §.  8.  bin  vi  s.  /.  CZPI  e.  IIIL  Storbe  abir  nwer  bnr|er  Äer 
jr  das  bdÜBchetet  ynde  sänne  der  belente  man  des  gntes  an 
ndi,  Tragit  ir  denne  ejnes  ortejls  ab  ym  ymand  das  gnt  das 
ber  Ton  nch  zcn  borglene  hatte  mochte  lien  zcn  rechtem  leene. 
Spreche  er  denne  liber  herre  ich  hafoes  in  lehin  vnde  in  »■ 
wcren  ynde  bitte  eins  orteÜs  sint  ich  das  in  lehin  mde  m 
geweren  habe  gehabt  iar  vnde  tag  mde  habe  das  nffgeboret 
offinbar  mde  StA  mir  mein  herre  eeweret  hat  bis  an  sjnen 
tot  Tor  alle  rechte  widerspräche  Tnoe  ich  mejnen  ejt  dancn 
tlinn  wil  daz  ich  dar  kein  borglehin  an  gewnste  ab  ir  mich 
▼on  der  Tolge  eewisen  moeet.  So  vint  man  denn  dar  berre 
möge  yn  von  aer  volge  wisen,  das  ist  her  endorffe  jm  des 
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SSehenundzwantigsies 

§•  1.  Das  Urtheilschelien,  §.  3.  Getoedde  für  ungeho* 
riges  Sehelten.  §.  3.  ff  er  kann  scheuen,  §.  4.  Zug 
an  den  Oberherrn,  {.  5.  Verfahren  vor  lÄm.  §.  6. 
Folge  dee  Unieriiegene.  $.  7.  Bufee  an  die  Urik^ter» 
§•  8.  Liegeniassen  der  Saehe. 

Wo  men  ordel»  sceldet  to  lenreelite. 
§.1.    'Is  dar  deime  we  de  dat  ordel  soeUen  wil, 
de  man  sulyen*  edder  en  ander  man',  de  spreke  ras: 
hetstn  N  nnde  bistn  N,  8o  du*  mime  heren  onde  di« 
nem  heren  nnde  mi  nnde  ^  en  unrecht  ordel  gevnn- 
den  hefst^'to  lenrechte  edder  te  berchrechte  wo*  dat 
ei  9  dat  Beeide  ik,  nnde  tee  des  dar  ik  des  to  reehto 
ten  scal,  nnde  Trage  war  ik  des  to  rechte  ton'  seaL 
So  yindme  vor  den,  de  des  gndes  en  overfaere  is.   Wil  69§§.59  6. 
denne  de  here  so  spreke  he  sns:  N  ik  sonldege  di, 
dat  da  dlt  ordel  sceldent  dost  nicht*  dorch  rechte  mer   v 
dorch  nnrechte*  togeringe**^  wille,  nnde  Trage  enes 
ordels,  eft  he  des  nppe^n  hilgen  icht  geweren^'  acole, 

Kap.  27. 
1)  L  d.  d.  w.  d.]  JMISOBK  Wcp  denoe.   3)  /.  JB.  3)  /. 
JOB.   \)  JLMISBKFW\aA\xL',f.O.  h)  f.  JLMlSBKFfV. 
O  18.    6)  B  zca  welchim  rechte,  JLMNOKV  in  weldiim,  j 

TV  in  welcher  wifse.   7)  KVJVilaxm.   8)  s.  d.  nj  J  n.  schel-  * 
din  entost,  O  schuldest  dat  ddstii  n.    9)  /•  9;  G  fh.  unda 
dorch.    10)  JL  geczog,  «dfiV  toch,  BKV  vffczo^  /iFiiffschop. 
11)  JMjyO  richten,  L  Torrichten,  BKFW  Torrechten. 

gutes  nicht  liheo.  Wer  denn  das  orteil  scheidin  wil,  der  27  §,  t. 
man  adir  ein  ander  der  spreche  alsns  heistn  N.  nnde  bisto  N., 
so  hsstn  mjme  herrea  Tnde  dyme  herren  mde  mirTnde  dir 
ein  TBrecht  orteil  cernnden  scn  lehinrechie  vade  zcn  borg- 
rechte in  welchem  das  Bej^  das  scheide  ich,  mde  seihe  des, 
dar  ichs  von  rechte  zeihen  saL  So  vint  man  tot  den  der 
des  aates  ein  obir  herre  ist  «#  3f«  /.  CFl.  e.  IL  Wil  denne 
der  herre  so  spredie  her  N.  ich  scholdige  dich,  das  da  dis 
orteil  nicht  scEeldin  entast  darch  recht  snndLer  dnrch  gsscog 
▼ade  wage  eins  orteils,  ab  her  das  uff  den  heiligen  icht  rieh- 


/ 
\ 
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dat  he  dat  dorcb  recJite  do.    Dat  vindme.    Wolde  he 

'  denue  des  nicht  sweren",  here  so  Traget,  eft  he  ja 

69  §.  4.  dar  umnae  icht  weddea  scole.    Dat  yindme.  —    §.2. 

Sweret  he  dat  aver,  so  Trage  de  here,  eft  he  dat  or« 

iiA  so  gesoulden  hebbe,  alse  dat  en  helpende  sL  Yindine 

denne  he  ne  hebbe,  so  mach  he  dat  andervrerv^e  soel- 

den*'.     Vii\dme  dcpne  echt,  ho  ne  hebbe  dat  nidit 

rechte  gesculden,  so  mach  he  dat  drüddewerve  scel- 

den.    Dot  he  eme  denne  noch  nicht  recht  unde  ivil 

dat  mer  acelden,  so  vrage  de  here,  eft  he  jeünicfa  er- 

del  mer  acelden  möge,  he  ne^'*  hebbe  gebetert'^  dat 

he  an  den  dren  sceldiogen**  uidht  vulgedan'*  hebbe, 

9  f.  3.  so  Tindme  he  ne  möge.   So  vrage  he- vort,  v^o  he  dit 

belereu  scole.     So  vindme  he  seole  ialiken  manne '^ 

sine  bäte  geven,  unde  mote  deme  bereu*"  also  dickt 

wedden.    Vraget  denue  jenne*,  eft  he  umme  desse-* 

♦    ■  ■ ,  .1  ■— ■    .,^  . 

JCap,  37,  / 

12)  V  weren.  13)  J  fh.  Tat  her  ym  noch  nieht  rediL 
13«)  /.  G.  14)  BKVJV  gebuszet.  15)  L  orteil  scheldoi. 
W  orteil  scheldunge.  16)  qc  t.]  O  valdan,  LMBKFJV  ge> 
tan,  /  Tor  gethan.  17)  G  fh.  später  de  des  gefolget  beft, 
18)  /  richtere.    19)  JNOB  desst.    20)  B  fh.  einige, 

ten  soUe  dss  her  das  darcb  recht  thu,  das  Tint  man  ri  I.  /. 
C^/,  r.  /.    Weide  her  denne  des  nicht  swerea,  «ao  Trage,  ab 
her  Qch  darvrame  icht  wettin  aalle*  das  vint  mac^  vi  i.  /. 
27  f.  2L  Ci^L  e,  /.    Sweret  her  das  abir,  so  Traee  der  herre  ab  hrr 
das  orteil  alao  geschuldin  habe  als  das  hdfende  sey.    So  riot 
pisn  denne  her  enhabe.    So  mag  her  das  anderweide  schci- 
din.    Tot  her  ym  noch  nicht  recht  vint  man  deone  abir  kcr 
enhabe  das  nicht  recht  geachnldin,  so  mag  her  das  aoom  drtt> 
ten  male  scheldia.    Tat  her  ym  noch  mcht  recht  Tnde  wil 
her  das  meher  scheldtn,  so  vrage  ab. er  yebein  orteil  mekr 
scheiden  mnsse,  her  enhabe  gebessert,  das  her  an  den  dr« 
seheldnngen  vor  gethan  habe.'  Se  vint  man  eren  moase  d 
7.  /.  yi.    So  Trage  wy  her  das  bessern  solle.    So  tIbI  nni 
her  solle  icsliehem  manne  ayne  bnse  gebin  Tnde  nvsse  des 
riebiere  also  dicke  wetlin,  Traget  denae  disssr^afb  her  rwk 


i 
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sake  twiet  cdBer  dries  wedden  möge,  ao  Tindme  he 
ne  mog^  desle  daf  ene  sake  si.   Dar  TTMe  de  here 
legen  9  eft  id  ene  sake  si  edder  dre.    So  vindme  dat 
eint  dri^'.   So  Trage  he  vort,  eft  he  denne  icht  dre  ge- 
wedde  des  sulven  dages  vorboren  mochte.  Dat  vindme. 
—  $.  3.  So  scal  me  deme  gewedde  nnde  der  bäte  töI-  69  §.  1 1. 
gen  also  hk  vor  geseeht  is,  edder  de  dat  ordel  yand" 
de  Trage,  eft  N  dat  ordel  soelden  möge,  de  des  heren 
man  nicht  en  is.    So  vindme  he  ne  möge,  he  sette 
denne  enen'^  des  heren  man,  dat  he  dat  ordel  med 
rechte  beholde  edder  late,    Edder  he. Trage,  sint  he9$.  1, 
nicht  wan  borchlen  Tan  dem  heren  heft,  eft  he  möge  ^^  $*  ^- 
soelden  dat  ordel  to  lenrechte  des'*,  de  rechtlen^*  heft* 
So  Tindme,  orer  nen"  möge  des  anderen  ordel  scei* 
den".   Edder  he  Trage,  sint  he  nicht  to  dem  herscUde  71  §.  19. 
>     ■     ■  ■  , . 

Kap.  27. 
31)  S  fh.  mint.  32)  a  d.]  <t  AiK  dks  spSUr  verän- 
dert in:  81  en  (ein)  nach  rechte,  aver  dri  nach  wonheii.  33) 
d.  d.  o.  T.]/.  %.  U)  Bfh.  belehnten.  35)  ^  den  imm{  da^^n' 
später  hinzugefügt  wedder;  /.  JOKF",  36)  d.  r.]  /  das 
lehinrecht;  BW  d.  r.  von  dem  herren.  27)  e.  n.]  SO  stim* 
men;  LKKVJV  er  cn;  iV  er  de  weder,  M  erbe  wer  der  (!), 
/  wer  erber  were  der.  Vgl.  Einl  S.  395.  38)  d.  a.  o.  s.] 
S  den  s.;  /.  LV 

disse  saphe  zwier  adlr  ^ries  wetten  mose,  so  Tint  her  en 
moge^  des  das  eine  sache  sey  vi  s.  l,  CA.  dar  Trage  iesin, 
^ab  dis  ern^  sache  sey  adir  drye.,  So  vint  man  is  sint  drie 
*  vt  e.  L  XFL  c.  L  So  Trage  ab  her  denne  icht  drie  gewette 
Torboret  habe,  das  Tint  man  vt  #.  /.  ClllL  So  toIec  dem  27  %.  3. 
gewette  Tnde  bnse,  als  vor  eesait  ist.  Adir  Trage  ab  ner  or- 
teil scheldia  möge,  d^  des  herren  man  nicht  cn  ist  So  vint 
man  her  enmoge,  her  enseczcze  ejnen  ^tE  herren  man  das 
her  das  orteil  mit  rechte  behalde  adir  lazse  9t  S.  k  XFl. 
e»  I.  Sc  Cy.  Adir  Trage  sint  her  nicht  wenne  borglehin  hat, 
ab  her  möge  scheidin  das  orteil  zcu  lehinrechte,  das  le- 
hinrecht hat  So  Tint  man  wer  erber  were. der  möge  des 
andern  orteil  scheiden  vt  h  /•  CXIX.  c.  IL  Adir  Trage  sint 
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^boreii  en  b»  eft  he  din  ordel  sodden  möge,  weate 
du  den  h^alt  hebt    So  vindmo  he  ne  möge.  «^ 

69  §.!.§.  4.  Wen  Aver  genmdeli  wert,  dat  id  ordel  gescnl- 
den  si  also  dat  id  ene  hulpeük  si,  so  spreke  he  de 
dat  scalt**:  here  ik  bidde  juwer  boden'%  nnde  bidde 
enes  ordels,  eft  gi  se  ni  to  rechte  ieht  mede  gevei 
schun.  Dat  Tindme.  So  Tragen  de  boden  we  ae  be- 
kestegen  scole.  So  vindme  de  here.  Vragen  ae  deirae'% 
wo  me  se  bekostegen  soirie,  so  Tindme  da  steit  ia*' 
ar.  swe  des  herseOdes  ibi  brod  nnde  bir  etc.  Here  so 
Traget,  wen  se.sik  irhoTen  sdinn«  So  Tindme  binneo 
dren  dagen*'.   So  Trage  he  ok,  wen  ae  dat  ordel  wed- 

69  §.  6.  derbringen  schnn.  So  Tindme  oTer  sea  weken.  Worde 
ok  en  ordel  bescnlden  nmme  len  dat  des  heren  eigca 
were,  so  Trage  war  dn  des  ordels  to  reifte  teen  seo- 

69$.  8.  lest  /So  Tindme  Tor  dat  rike.  —  §.  5.  Wen  denoe 
de  boden  to  dem  oyerheren  kernen,  so  soolen  se  \a- 
genliken  eme  eres  werres  berichten.   Swenne  he  denae 

dat  boren  wil,  ao  acal  he  ane  Torsprake  de  dat  ordd 

I 

Kap.  27, 
29)  h.  d.  d.  8.]  BW  der  man;  /.  JLMTiOKF'.    30)  G& 
fh.  dat  scolea  wesen  twe  des  keren  man.   31)  Y.  a.  d.]  JOB 
So  Trage.    33)  G  fh.  MpaUr  LXDL    33)  b.  d.  d.]  /.  SL 


■  ^ 

her  sea  dem  hersdiilde  nicht  gebom  en  ist,  ab  her  dein  o^ 
teil  -gesckeldin  moee  wenn  da  den  hersehät  hast.     So  fitf 

37  $.  4.  her  emnoae  ifi  h  i.  CV.  wenne  abir  genuiden  wirt  daa  ds 
orteil  geschnldin  sey,  als  das  helfende  sey,  so  sprich,  hem 
idi  bitte  der  boten  mde  bitte  eins  orteils  ab  ir^ay  mir  xci- 
rechte  icbt  mete  gebin  soUit,  das  Tiat  man.  So  Troge  ^ 
boten  wer  sy  beköstigen  solle.  So  vint  man,  der  herre.  St 
Trage  wy  man  wj  beköstigen  solle,  das  Tint  man  «#  2.  /.  CVl 
e.  9U.  So  Traait  wenn  st  sich  irhebia  sollen.  So  Tint  n» 
obir  sechs  woc&in  iot  e.  i,  worde  ein  orteil  gesehaldea  r^ 
lehin,  daa  des  herren  eygen  were  so  Traae  wor  da  des  «^ 
teijs  seihen  aoldest.     So  Tiat  man  Tor  Sem  riebe  «#  j.  i 

97  $.  5.  CFUL  wenn  denn  d^  boten  acu  dem  oberbcrrea  komen,  §• 
sollen  sy  ym  acogenthchin  Tres  gewerbis  berichten,  wenn  her 
denne  das  hören  wil,  so  su  her  ane  Tonprechiny  dtf  das  or^ 
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▼ant  dat  ordel  deme  bereu  se^ges  mide  epreken  alnie: 
here,  N  ima  here  vragede  nü  enes  ordds,  sint  dat  N 
Bin  borchman  hedde  gelegen*  N  sin  borchlen  to  recbten 
lene,  eft  na  min  bere  dat  sulve  borcblen  eme  dorfle 
Eigen  to  recbten  lene,  sint  be  nn"*  an  mime  beren 
volget**  na  sines  beren  dode;  '^done  yand  ik  vor 
recht,  dat  min  bere  eme  dat  nicbt  ligen  ne  dorfte^ 
y^ente  cn  borcbman  macb  sin  boreblen  to  recbteme 
lene  niehl  ligen,  ake  we  bebben  in  der  sassen**  len- 
recbte  in**  ar.  alle  dat  bir  Tor  etc.  So  spreke  de  anr  71  f.  9. 
dere  de  dat  m^el  scalt  aldos*':  bwe,  dat  ordel  aealt 
ik  nnde  Hcelde  dat  nocb  nnde  vinde  vor  en  reebt,  sint 
min  bere  dat  boreblen  van  N**  sinem  borcbman  nicbt 
en  escbede,  dat  be  dat  eme  nntworre'*  bi  sinem  le- 
vendigen  live,  sonder^*  be  dat*^  in  lene  nnde  in  redi- 
ten  geweren  gebracbt  beit  an  N^',  nnde  be  sinen  ed 
dar  to  bot  to  donde,  dat  be  nen  mines  beren  bord^ 

Kap.  27. 
33«)  OEFFVnj,  B  do  mitte  nje.  34)  O  des  gerede. 
34*)  done  u.  s.  w,\  O  dat  yant  ik  mjme  heren^be  ne  dorfte 
u.  8,  w.  35)  d.  8.|  S  deme  saMescken,  GO  deme.  36)  G  fh. 
später  LXXL  37)  .de  dat  -  aldos]  /.  JOBK.  38)  KFW 
Hanse.  39)  O  nntyorte,  B  fh.  onnd  widder  neme.  40)  %  ond. 
41)  JLNfh.  buher,  B  fh.  nu,    42)  an  NJ  /.  JÜSOBK. 

teU  yant,  das  ortdl  sagbi  Tude  sprediin  alsus.  Herre  N.  wej^ 
herre  yragete  mich  ejnes  orCeiles  sint  das  N.  sejn  borgman 
faette  gelegin  stb  bor^lebin  N.  sco  rechtem  leene  ab  na  m^ 
herre  ym  das  oorglehm  dorffe  lihen  zca  reehteme  leeae,  sial 
her  nn  an  myneB  herren  yolget  nach  synes  herrea  tode  do 
yant  ich  mein  herre  endorfte  des  ym  nicht  lien,  wenn  kein 
borgman  mag  syn  bordehin  zcn  rechtem  Ichene  lihen,  als 
wir  liabin  in  der  sachsm  lehearechte  «I  jf.'/.  CXF.  c.  Uli. 
So  spreche  der  andere  herre  das  orteil  schalt  ich  ynde  scheide 
das  noch  ynde  yinde  Tor  ein  recht  Sint  mya  herre  das  borg- 
lehin  yon  syme  boremanne  nicht  enheischete  das  her  ym  das 
entworre  by  syme  ßbendin  libe  ynde  hat  das  bis  her  bracht 
in  lehene  ynde  in  rechten  geweren  ynde  darcsa  bat  sein  eyt 
zcothnnde,  das,  her  kein  meine  hairea  borgle|pa  dar  so  en» 
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len  dar  an  M  wisie,  dar  nmoke  so  viiide  ik  vor  reckt, 
dat  id  en  min  bere  van  rechte  ligen  acide,  alae  we 

^  dat  bebben  in  der  sassen  lenrecbt  in  der  aalven  atede 

dar  N  vor  nptoch.  So  bespreke  aik  de  here.  Wca 
be  denne  dat  ordel  geven  wil,  so  apreke  be  anlve*': 
na  minem  boverecbte^  so  dnnket  mi  unde  mineii  maiH 
nen**9  unde  weten  vor  war**  unde  vulborden  dat  or- 
delf  dat  be  N  dat  gad  ligen  scole  nude  eme  nicht  van 

71  §.  9.  der  volge  wisen  mogOi  uode  biden  N  nnsem  manne 
)nwem  bereu  ^'  dat  ordel  to  boldende  bi  nnaen  bol- 
den.  Nu  rade  ik*%  dal  de  bere  dit  ordel  siner  manne 
enen  spreken  late;  Vvenne  worde  dat  ordel  ok  gescol- 
den^%  so  were  id  beter  dat  de  man  med  dessen  be- 
sGulden  ordel  vort  toge  vor.dcme  overberen^  ^^en  dst 
de  bere  dar  sulven  ten  moste;  wente  men  mach  len- 
recbtis  ordel  teen*®  van  beren  to  beren  wente  andst 

Kap.  27. 

43)  Gfh.  später  alsns.  44)  m.  b.]  /mynes  libea  recbt  (!). 

45)  fr/h.  recht  sien.    46)  n.  w.  v.  wj  /  fiKF.    47)  L  kj 

/.  OBKy^  steht  in  JN  vor  unsenu    48)  r.  ij  JB  ntea  rrir. 

49)  w.  d«  0.  o.  g.]  %  wenne  wil  dyser  her  mag  d.  o.  {JßKFJf 

'  fh.  noch)  Bcheldln  unde.    50)  JLMNBKFW  scheiden. 


wnste,  darvmb  so  vinde  ich  vor  ein  recht,  das  is  jui  mcp 
herre  von  rechte  lien  sulle,  als  wir  das  habin  in  der  saehsca 
lefainrecht  in  der  seibin  stete  dar  N.  vore  nff  caöch.    So  \it- 
spreche  sich  der  herre,  wenn  her  das  orteil  gebin  ^wü,  m 
spreche  her  selbir  noch  mynes  libes  recht,  so  donddt  such 
vnde  myne  manne  vnd  wissen  rorwar  vnde  Tulborten  ihi 
orteil  das  her  N.  das  gut  lien  solle  vnde  N.  nicht  von  4cr 
Tolge  gewisen  möge  vnde  gebieten  N.  nwerm  herroa  Tsse 
vnserm  manne  das  orteil  scn  haldene  by  vnseni  hnldiii.    Na 
raten  wir  das  der  herre  dis  syner  manne  evnen  ^re^in  ht> 
sin  wenn  wil  dyser  her  mag  das  orteü  scheidin  vnde  ao  woe 
besser  das  der  man  mit  djseme  beschnldin  ort^le  Tort  «cas^ 
vor  den  oberherren  wenn  das  der  herre  selbir  dar  scibeB 
mnste  wenn  man  mag  lehinrechtis  orteile  scheidin  voB*iMr^ 
rea  scn  herrea  bis  an  das  riebe  «f  s.  /.  CFUL  dest  da* 
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ke,  doste  de  nun  dal  ordel  Torboi^  ab  hir  vor  ge« 

icht  \b*\  — •  §.  6.  Komen  «e  aver  wedder  io  deiiieG9§.8. 

Ige  nnde*'  eschet  de  here  dat  oMel  med  rechte,  we 

enne  dat  ordel  beholden  heft,  de  bringe  dat  in  ane'^ 

orspraken  unde  spreke  ans:  dit  ordel  hebbe  ik  be- 

alden  vor  jawen  heren,  unde  tee  des  an  jawe**  man 

e  gi  mede**  hadden  gesant    So  Trage  de  here  den 

lannen,  eft  dat  also  si,  bi  sinen  hnlden.    Wen  ae 

enne  spreken  bi  einen  hnlden»  dat  si  also,  so  Trage 

e  man  eft  he  also  Tnlkomen  si»    Dat  Tindme.    So40§.  1. 

rage  de  here,  wat  sin  recht  si  de  dat  ordel  Torloren 

eft.    So  Tindmcy  he  scole  deme  heren  wedden,  nnde 

er  boden  koste  los  maken^^,  unde  jenneme**  sine  butc; 

eTen  de  dbt  ordel  «*  beholdeu  heft.  —   §.  7.   Hedde  LdrJIM 

e  aTcr  dat  ordel  bescolden  na  der  manne  Tulbort.  so  S*  ^* 

rage  de  herre  eft  he  icht  ulikem  manne  scole  sine 

Kap.  27. 
51)  S  fh.  in  dissen  solven  art.;  J3fN0K  fk,  unde  du 
as  Last  mit  dem  Ciiai.   53)  %  so.    54)  i.  a.]  IV  mit    55)  hc- 
;n  —  jawe]  /.  ÄJfiV.   56)  BJV  fh.  mir  darzu.    57)  L  m.i  / 

L  Icgm,  MTf  legeren;  BK  fh.  trag^  onde.    58)  J  sjmc 
idcrsachen.    59)  J  fh.  Tant  onde. 


lan  das  orteU  yorbarec,  als  hir  vor  gesayt  ist,  ?ndc  da  f1«i6 
ast  vi  h  /.  X^I.  &  er. 

Kornea  sy  abir  wedir  zcn  dcme  tage,   se  heische  der  27  §.  6. 
erre  das  orteil  mit  rechte,  wer  denne  das  orteil  belialdin  I<  ^« 
at  der  brenee  das  yn  anc  Torsprechia,  mde  spreche,  dis 
rteil  habe  icn  behaldin  vor  awern  mannen,  dy  ir  myte  Lat- 
t  gesant    So  vrage  der  Lerre  dy  man,  ab  das  also  gy  by 
^en  hnldin,  wenne  sy  denne  sprechin  by  synen  Imidin,  das 
f  also,  so  vrage  der  man  ab  ner  volkomeji  sey,  daz  vint 
lan  vi  s.  l,  CiL  in  ß,  Ä  CXXF.    So  vraj;«»  der  herre  was 
»n  recht  sey,  der  das  verlorn  hat.    So  vint  man  her  solle 
f^m  herren  wetten  vnde  der  boten  koste  legin  v^de  syme 
idersachen  syne  buse  gebin,  der  das  orteil  vant  vnde  be* 
ildin  hat  vi  #.  /.  CX.    Hette  her  abir  das  orleil  geschtd*  (27  %.  7. 
vtk  nach  der  maone  volbort.    So  vrage  ab  her  icht  icsUchem 

33 


/ 
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böte  geren,  de  dal  ordel  vor  vnlborden  dat  be  na  scalf. 

69  §.  11.  Dat  vindme.  Vragen  denne  de  manne  wat  or  bute  ti, 
so  vindme,  me  scole  si  wisen  in  dat  lantrechl  dar  vx 
dal  or**  bort  si,  ut  li.  III.  ar.  XLV.  Hedde  denne 
orer  weik  rin  recbl  vorwracbl  med  undat,  so  Trap 
de  andere  *S  ^  ^^*'  ^°^®  dorve  geven  sine  angebonie 
I  68  §.  9.  bute.  So  vindme  he  ne  dorve  Yragel  denne  de  bere, 
eft  be  ichl  fo  jegen  islikea  mannes  bute  winne  en  sna- 
derük  gewedde.  So  vindme  be  ne'  winne  nicht  weBne 
en  ge^edde,  wenne  dar  worde  nicht  wenne  ein  or- 
del bescolden,  unde  dal  were  en  sake,  unde  urnmc 

69  §.  11.  eine  aake  ne  weddet  neman  twies.  —  §.  8.  le  demic 
de  man  dar,  umme  des  sake  dat  ordel  geacnlden  wert, 

69§.  7.  de  scal  denne  antwerden  also  he  vor  scolde;  u  lie 

* 

aver  dar  nicht,  so  degedinge  ene  de  bere.  Ako  iie 
denne  kumpt  so  vrage  de  bere,  sint  emFe  ain  man 
hadde  beghunt  to  antwerdende  lo  lenrecbte  edder  U 
borchrechte,  unde  dat  lenrecbt  edder  dat  borchreck 

Kap.  Vi. 
60)  BKVW  fh.  bosie  sey  an  der.   61)  d.  «.]  /.  JOBl. 
63)  JT^OBK  du. 

manne  solle  syne  böse  geben  dy  das  erteil  vore  vidborto, 
das  her  nach  schalt,  daz  vint  man  vi  e.  /.  CX.  vraem  sj 
denne  vras  ir  böse  sey,  so  Tint  man  man  solle  ay  'vrucs  ia 
daz  lantrecht,  darnach  das  jfre  gebort  sey  «#  2,  /.  tili,  r.  //. 
ei  in  IL*  Ili*  ar,  XLllli.  Hette  denn  ir  sehi  recht  var 
worcht  mit  vntat,  so  vrage  ab  da  vm  dorfest  (mo)  syne  aa»- 
bome  hose.    So  vint  man,  man  enoorffe  vi  e.  /.  Cltü»  c.  iL 


vragit  denne  der  herre  ab  her  icht  iegin  icslichem  fso) 
bnse  gswynne  ein  sonderlich  gewette  so  vint  man  her  coo^ 
'  vrynne  nicht  wenne  evn  gewette,  wenne  dar  enwarl  bm 
wen  ein  orteil  cesdnudin*  vnde  das  were  eyne  sache  rmk 
37  $.  8.  Ymmc  eyne  sacoe  enwettct  aymant  scwir  ^  h  /.  CX.  Ut 
denne  der  man  damnh  des  saehe  das  das  erteü  geschuM« 
wart,  der  sal  denne  entwerten  als  her  vore  solde.  Ist  er  alir 
dar  nicht  so  teydinge  ym  der  herre.  Als  her  deane  kwtfi 
so  vrage  der  herre  sint  ym  sein  man  hatte  begonst  aen  uA- 
werteae  icn  lehinrechte,  vnde  das  lehinrecht  adir  borgreck 
genistet  wart  vmme  ^in  geschnlden  erteil  sedtf  wochm  rak 


\ 
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wart  np  gelechi**  «es  weken  amme  en  bescnlden  er-v 
dek  Wille  *%  ande  de  man  dar  |egenwardich  was  mide 
to  deme  daghe  nicht  en  qnam,  eft  he  icht  de  sake 
Yorloren  hebbe^  dar  dat  lenrecht**  edder  dat  horch- 
recht  mnme  was.    Dat  vindme.    So  Trage  jenne  dar  66  §.  4. 
jegen,  eft  eme  de  here  den  dach  icht  scolde  gekan* 
diget  hebben  na  degedinges  redite.    Dat  vindme.    So  65  |.  9, 
Trage  he  Tort,  sint  de  here  des  nicht  Tülkomen  mach^^l««^« 
dat  he  dat  gedan  hebbC)  eft  da  dar  nmme  aoolest  Tor>> 
lisen.    So  Tindme  he  ne  scole*\    So  Trage  de  here, 
eft  he  ene  noch  icht  degedingen  möge  to  hörende  dat 
ingebrachte  ordel*',  wente  sin  sake  noch  nngelent  sL 
Dat  Tindme.    Velle  ok  de  dach**  np  enen  gebsndenen  65  §.  14. 
dach,  dat  me  ordel  inbringen  scolde,  so  seal  me  dat** 
inbringen'*  in  deme  negesten  nngebnndenen  dage,  in 
aller  wis"  also  me  done  seoldo  hebben  gedan*  65$.  10. 

Kap.  37. 
^)  n«  g*1  9  gevristet.  64)  o.  w.]  JMNOBK  ordel.  6S) 
d.  1.]  B  ^ta  lehinrechte  getedinget  GS  fh.  edder  dat  horch* 
reckt  66)  %  rerliese  (LVW  fh.  daramme)  aicht,  67)  i.  o.l 
B  on  ortails  gebrach  (!).  68)  o.  d.  d.]  JNOBK  das  ooch. 
69)  s.  m.  d.]  O  yint  man  men  scolet.  70)  J  thon.  71)  a.  w.] 
8  allem  rechte. 

der  man  dai^  iegcnwerdg  was,  ynde  sca  dem  tage  nicht  ea- 
qwaniy  ab  her  icht  dj  sache  Torlom'  habe,  dar  das  lehinrecht 
vmb  was  daz  yint  man  vi  S.  /.  XCUIL  c,  ult,  vragit  abir 
iener  dar  iegin,  ab  ym  der  herre  den  tag^cht  solde  gekun- 
diget  habin  nach  tejdinges  rechte,  das  Tint  man  vt  h  /• 
AVF'II.  in  fi.  So  vrage  sint  der  herre  nicht  mllomen  mag, 
das  her  das  gethan  habe,  ab  da  darvmb  icht  Torlysest  So 
yint  man  er  enyorliae  nicht  «f  e,  /.  CFlh  infi.  So  yrage 
der  herre  ab  her  ym  icht  tedingen  mosse  xcn  horene  daz  in- 
gebrachte orteil,  wenne  sein  sache  noch  ytieeendit  ist  das 
yint  man  vt  h  XCIL  c,  /.  yile  ooch  das  nff  eynien  eebnn- 
den  tag,  das  man  das  orteil  hibrenein  soMe,  das  solde  man 
thnn  in  dem  nehatin  yngebnnden  tagin  in  allem  rechte,  als  man 
do  solde  gethan  habm  vi  h  /.  XCVIL  in  fi.  &  CIV.  infi. 

33* 
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Achiundzwanzigsics  Kapitel. 

§.1.  Klage  gegen  den  Bruder  um  Erblehn.  $.  2.  Dn 
Beklagte  behauptet  Auflassung  vom  VaUr  oder  ge- 
sammle  Hand;  oder  §.  3,  der  Kläger  sey  nichi  ebm- 
hurtige  oder  §.4,  er  habe  seinen  Schild  genUdrrU 
§.  5  sey  gebrechlich^  §»  6  habe  sein  Lehnreehi  9er- 
f»irkt\  §.7  habe  verzichtet.  §•  8.  Verfahren^  um,  sxr 
Theilung  zu  gelangen. 

*  Wo  de  manne  nnder  en  anderen  mögen  krigen  nmrae  crÖat. 
§.  1.  'Here,  nu  soole  gi  ok  weten  dat  |awe' 
manne  to  kive^  mögen  komen*  uinme  yerleie  len.  To 
dem  ersten  komen  juwe  man  vor  ja  nmm^  en  effles, 
nnde  claget  orer  en  over  i^ea  anderen,  dat  he  med 
eme  nicht  rechte  deilen  wil  sin  erflen%  here  so  Tra- 
get enes  ordels,  ifvar  gi  se^  besceiden  schon,  dat  gi  wt 
nntrichten  mögen  na  rechte.  So  vindme,  en  here  raote 
in  allen  steden  ^nnde  in  aller  tid  sine  manne  ^nrol  nnl- 
73  §.  I.  sceiden.  So  voVbode  jenen  de  here.  Alsc  he  denne 
kiimpty  so  neme*  desse  enen  des  heren  man  de  sin 
wort  spreke,  de  spreke  alsos:  here  hir  steid  N  nnde 


Kap.  28. 

1)  FW  Rubrik:  Wenne  die  iiavragenossen  krigen  ywA 

lehn.    2)  Here  —  weten]  9(  Nn  wisset  zcnm  andern  mak 

"*      3)  JNOBK  onch  dy.    4)  BKVW  krige.    5)  JMNOBR 

worden.    6)  BK  erbeteil,  fV  erbeteil  ader  e.    1}  J  jn.    S) 

B  nenne. 

■  ■  '  ■!  II         lil     11     I-     ll.l    I      II    II   I     -11*—.—^—..—  III  II  — M^^^— .— 

28  §.  1.  Na  wisset  zcnm  andern  male  das  oudi  dy  manne  xre 
L  37.  kyfe  mogin  werdin  Tmb  vtrleye  leliin.  Caum  ersten  konn« 
nwere  man  zcu  ach  ymb  ein  erbdeliin,  vnde  clail  ir  eyofr 
obir  den  andern  das  her  nicht  rechte  mit  ym  tcvlcn  vroÜr 
sein  erbdeliin.  So  vragit  wor  ir  yn  bescheidin  sollet,  das  h 
sy  entrichten  moget  nach  rechte.  So  yint  man  cyn  hcrre 
müsse  in  allen  stetin  mde  allezcijt  syne  man  wol  eotecbn- 
din  vi  s.  /.  XXV.  So  yorbole  der  hcrre  ienen  als  her  deone 
kamt,  so  neme  disser  eynen  des  herrcn  man,  der  sein  wort 
freche,  der  spreche  alsvs,  herre  hir  stet  N.  mde  dsit  ober 
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I 

I 

ehigef  orer  N  fcfaieii  broder  ^  dat  he  ene  nidit  likeu 
del  wil  geven  yan  orea  yader  len,  dat  p.  en  beiden 
legen.  So  gebide  he  jennen*  to  der  antwerde.  -^LdrJ.U. 
§.  9.  Sprikt  denne  jenne:  here  ik  höre  gerne  wea 
eme  brikt,  unde  bidde  enes  ordels  to  lenreekte,  eft  he 
den  icht  benomen  soole*  'Dat  vindnie.  Sprikt  denne 
^nnc:  here  van  deme  gnde  to  N**  het  he  nii  mtnea 
deles  geweigert'*;  sprikt  den  desse:  here,  dat  gnd 
tet  mi  unse  yader  up  vor  ja  bi  levenden  lire,  ake  he 
dat  eneme  anderen  mochte  gelaten  hebben,  nnde  gi 
K;gen't  mi^  unde  bidde  eoes  ordels,  siot  ik  dat  in  lene 
uode  in  geweren  hebbe,  eft  ik  des  ieht  neger  to  be- 
holdende  si;  dar  vrage  de  ander  jegen  alsus'%  aintZdfi*./.l4. 
diu  vader  dat  ni  ute  sinen  weren  let,  eft  he  da  denne  ^jj!^^ 
med  der  ligtnge  din  len  ontfemen  mochte^  des  du  wa* 
reude  werest  na'*  sinenio  dode.  So  vindme  he  ne 
moehte.  Sprikt  den  fenne^.*:  min  yader  unde  ik  had* 
den  ene  samende  haut,  uode  dar  umme  hadde  y?e  dat 

'      Kap.  38. 
9)  h.  j.]  ^  der  herre  ).,  IV  gi)  ene.    9>)  to  N)  O  d«t 
N  bct.     10)  /  gewerek.     U)  d.  a.  j.  a.}  JOB  p    13)  MW  ^ 
BKF  yon.    13)  IV  de  ene  here  (!). 

N.  ftynen  brader,  das  her  ym  niclit  wil  glichen  teil  gebiq 
von  yres  yater  lene,  das  ir  yn  beydin  legit  So  gebite  her 
ieme  zcQ  der  antwerte.  Sprüht  denn  lener,  herre  i^h  hores  38  §.  3. 
g<;rne,  vreM  ym  eebricht  ynde  bitte  eins  Orieib  acn  lehinrechte 
all  her  daz  icht  Denuinen  suUe  das  yint  man  vi  s,  e.  Spricht 
denn  iener,' herre  von  dem  gute  zca  N.  hat  her  mich  mynes 
f cyles  gewerct.  Spricht  denne  dyser,  herre  das  gnt  lies  mir 
vuser  vater  uff  vor  uch  bev  lebendem  Übe  alz  her  das  eyme 
andern  mochte  gelazsin  hamn,  vnde  ir  Ifhet  mir  das,  vHde 
bitte  eins  orteils  zcn  lehinrechte  sint  ich  das  in  lehin  vnde 
geweren  habe  ab  ich  des  icht  neher  scu  behaldene  sey  dar 
vrage  iegin.  Sint  din  vater  daz  cut  ny  vs  synen  geweren 
lis,  ab  her  dir  dein  leliin  mit  der  lyhunge  yntfemen  knochte, 
i\vs  du  wartende  wast  nach  syme  tode.  So  Tint  man  er  cn- 
mochie  <?/  5.  /.  /.  c.  /.  Spricht  denne  iener,  herre  myn  Ta- 
ler vnde  ich  hatten  eyne  gesamptehant  ynde  darvmb  hatten 
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gud  in  liker  were,  iinde  bidd6  eaes  ordds  lo  Üb- 
rechte,  fiint  ik  ene  »amende  hant  hadde  med  mineiM 
vader,  efl  ik  don  t^ht  mochte  hebben  med  eme  eoc 
samende  wei:e,  also  se  m  helpende  were**.  So  vra^ 
da  dar  wedder  enea  ordels,  eft  din  vader  med  diaeme 
broder  jennege  aamende  hant  mochte  hebben  in'denc 
gade,  dat  he  eme  salven  uplet  unde  med  eme  suIvcb 
wedder  untfenk,  also  dat  id  di  edder  jemande  scadea 
mege,  aint  he  der  were  ni  en  nimede.  So  vindmc 
35.dat**  ne  möge.  ^-  §.  3.  So  vrage  de  andere '%  sint 
din  broder  dineme  vader  nicht  eyenbordich  en  fvas, 
wen  ain  moder  was  enoe  bares  dbchter,  efl  dn  med 
-  eme  dorveat  deilen  dines  vader  erflen.  Dar  vrage  du 
fegen,  sint  din  möder  vri  was  nnde  nemandes  eigea, 
eft  se  di  an  dineme  hendld^  icht  siden'^  mochte, 
**eft  se  wol  enes  bures  dochier  were.  3o  viadmc  se 
ne  mochte,  wan  de  herseilt  knmpt  van  dem  vadera 
9  §.  i*  nnde  van  dem  eldervader'*.  -p-  §.  4.  So  vrage  de  an» 

Kap.  28. 
14)  ik  den  -^  were]  J  ay  mir  na  icht  helfende  mej.   15) 
C  he.    16)  S.  V.  d.  a.l  «  Ader  v.    17)  /Z^  genederen,  BKF 
Dedern,  JV  schaden.    18)  eft  —  were]  /.  Li  [eft  —  aochtel 

/.  yar.  i9)o,  v.  i.e.\f.GO. 

"^wir  das  gat  in  gbcher  were,  vnde  bitte  einf  orteila  aca  \t- 
hinrechte,  sint  ich  eyne  gesamplehanl  hatte  mit  mTme  Tatcre, 
ab  8^  mir  na  icht  nelfende  sev.  So  vrage  da  emea  ortetk 
dar  legin,  ab  deb  vater  mit  ajme  bradere  eyne  gesenwtc 
hant  mochte  habin  in  dem  gute  das  her  jm  aelbir  uff  Des 
vnde  selhir  mit  ym  entofaing,  als  das  dir  adir  ymande  ach> 
din  mochte,  sint  her  der  gewere  nicht  enmmete.    So  viat 

28  $.  3.  nian  das  enmoge  tft  2.  /.  LF',  e.  /.  &  //.  Adir  vnge  smt 
dein  bmder  dyme  vatere  nic^t  ebenbortie  enwere,  'wcnar 
sein  mnter  were  eines  eebares  tochier  ab  da  mit  ym  dorto 
teylen  dynes  vater  erbelehin,  dar  vrage  iedn,  sint  dein  maUr 
vnr  were  vnde  nymandes  eygen,  ab  sy  oich  an  dvme  bcr- 
schilde  Icht  genedem  mochte,  wenne  dier  herschilt  Icarat  tob 
dem  yatere  Tnde  von  dem  eldenratere  vi  «.  /.  /,  &  XXXU- 

28  §.  4.  r.  //.  &  ///,    Adir  ?rage  sint  dein  brader  sidi  geuedlrt  hat 
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der'%  sini  din  broder  lik  vomedderi  hell  an  AemeLdr.  ill, 
beracilde,  so  dat  he  ainea  genoten*'  oian  geworden  ai,^'*^ 
eft  du  dervest  med  eme  deilen  dinea  vader  len*'.  Dar 
vrage  jegen,  eft  di  dat  möge  hinderep  an  dinea  erfle« 
nes  delinge  an  dinea  vadera  leddegeme"  gade.  So 
vindme  dat  ne  möge;  dat  ne  were  denne,  dat  he  also 
»ide'*  en  man  were  geworden,  dat  he  einen  herscUt 
ig  male  vorloren  hedde,  alae  eft  he  dat  m4&uigan 
hedde  van  eneme  enacUdigen  manne.  '^  Wer«  ^ar  ayer 
vorlegen  gnd,  dat  gudeihande  lade  van  ainemj^'*  vader 
bedden  gehet,  dat  behelden  ai  van  aineme  broderi  i^nde 
he  TQrloret  «—  §.  5.  So  Trage  de  ander  aoü^V  49^  S4  f.  i. 
din  broder  lam  stnm  edder  blint  ai.  eftu  med  eme  del« 
len  donreaL  Dar  Trage,  jegen,  eft  me  di  umme  auke 
möge  nemen  din  len.  So  vindme,  men  ne  m^ge  umma 
8uke  nemande  ein  len  nemen,  dat  eme  vor  der  anke 

gelegen  ia,  mer**  men  darf'*  eme  n^  le^'"*  Ugemna 

^ 

Kap.  2S. 
30)  S.  V.  a.  a  J  «  Ader  v.  21)  F  uigenoMD.  92)  G  fh. 
tpüUr  D»t  yind  men.  SI3)  /  erbe,  MN  erve  L;  /.  L,  24) 
a.  8.]  SKyn"  8ot«n;  JL  a.  nederig.  25)  W.  d.]  «  Heite  «r. 
26)  GS  ore^ie.  27)  S.  v.  8,  a.  aj  %  Ader  v.  28)  %  adir  (!), 
29)  JMOfV  doire.    30)  O  fh.  nemen  oder. 

am  «herscbilde,  ao  das  er  sjnea  genoasin  man  gewordijl.  ia^ 
ab  da  mit  ym  dorfeat  tevlen  dynea  xater  lebin,  dar  vrage 
iegiD,  ab  dir  daa  luoge  geliindern  an  djpea  erblenea  tevlong^ 
an  djnea  vater  erbegute.  So  vint  ma|i  daa  en  moee,  das  en- 
were  denn  daa  her  alz  ei|i  nederig  man  were  wormn  daa  her 
svnen  herachilt  alcsu  male  bette  yorlom,  ala  ab  her  daa  entr 
phangiD  bette  von  evme  cinschildieen  manne  vi  I.  /.  /.  c.  II, 

Hette  her  abir  vorlyben  gnt,  daa  gnt^hande  lute  von 
syme  vatere  bette  (so)  gehabt, -«daa  be&lden  ay  von  syme 
bnidere  vnde  her  vorlore  ia  vi  9,  /.  LXXll.  e.  IIL  Adir  28  §.  5.' 
vrage  aint  din  bruder  lam,  atum  adir  blint  laey,  ab  da  mit 
ym  icbt  teylen  dorfeat,  dar  vrage  iegin  ab  man  dir  vmb  aache 
moee  genemen  dyn  lebin«  So  vint  man  man  enmoge  vmb 
sucbe  nvmande  aein  lehin  genemen  daa  ym  vor  der  ancfae 
geiegin  lat  adir  man  endorne  ym  kein  leben  lihen  nach  der 
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30 1 3»  der  suke.     So  Trage  vorl,  aint  dal  di  ffin  here  dat 

^^* '-  ^*  hebbe  gelegen  na  der  tnke  witliken**,  eft  din  bioder 

dff  wedderspreken  möge,  he  ne  mote*'  med  di  deilca. 

So  vrage  de  ander*',  dat  blinden  stnmmen tarnen  ne- 

eelsnclitigen  altTile'^  nnde  «dwerge  nidit  lenerren  et 

ein*',  eft  de  here  nn  dessen  hebbe  bdent,  eft  di  dat 

hinderen  möge  dat  dn  med  eme  deQen  acolesL    Se 

lAr,  /.  4.yindme  id'*  ne  soole.  —   §.  6.  Edder  vn^e,  aial  d»- 

nem  brodere  sin  ienrecht  vordeilet  is  nmme   ainai 

broke,  eft  dn  ene  donrest  ichtes  antwerden  to  len- 

rechte'^.   Dar  vrage  jegen,  sint  da  des  unscnldidi  bist, 

Ld^.  Ilh  eft  da  des  icht  neger  di  to  werende  eist   So  Tindnc, 

^  '*  ^'  he  si  sik  des  neger  to  werende,  dat  ne  ei  dat  mca 

des  eme  möge  overtügen,  dat  id  binnen  lenredte  ge> 

sehen  si  edder  binnen  lantrechte;  so  ne  derf  he  cnc 

19$.2.  nioht  antwerden**.  —  §.  7.  So  vrage  de  ander  5as*% 

Kap.  28.  • 

31)  B  fh.  deyme  brader.  32)  h,  n.  m.]  /  sy  ^ma^ 
B  So  Tint  man  her  mas.  33)  S.  y.  «L  a.]  JWNOBK  Dar  t, 
I  ieg^Ji.  34)  /.  NB,  35)  n.  L  e.  s.]  J  sint  los  yrcs  cfbrs. 
36)  a  her.  37)  8  fh.  mnme  (LMF  fh.  din)  lehm.  36)  dL 
h.  e.  n.  a.]  JMNOK  antwerte  ym  nidites  nidiU  39)  S.  t. 
d.  a,  s.]  %  Ader  y. 

suche  vt^  9,  h  LH,  &  /.  //.  ar,  IHL  r.  //.  .So  Trage,  sial 
is  dir  din  herre  bette  gelegin  nach  der  suche  mssentlidiia, 
ab  dyne  brodere  das  wedirsprcchin  mogin,  sj  emnusBin  mit 
dir  teylcn,  dar  Trage  iegen,  sint  blinden  lamen  stummen  na- 
selsocntigen  altoile  eetwerge  sint  los  yres  erbes  ab  nu  d<r 
herre  djsen  belenet  hat,  ab  ym  das  gelundem  möge.    So  visl 

'28  §.  G.  man  her  suUe  vt  s,  /.  CXJJlX.  k&t  Trage  sint  djmc  bn- 
dere  syn  lehinrecht  Torteilt  ist  Tmme  syne  oroche,  ab  du  ;■ 
loht  dorfest  antwerten  zcn  Ichinrechte  vmme  lehin^  dar  vn^ 
iegin,  sint  du  des  vnschuldig  scyst,  ab  du  dich  des  icht  vt- 
her  zcu  irwerenc  seist  So  yint  man  her  sey  des  neher  zci 
werende,  das  i*nsey  daz  man  yn  des  obcrxcugen  möge,  *das 
das  bynnen  lehinrcchte  adir  bynnen  lantrechte  gescheen  ist 
So  en  anlwertc  ym  nichtesnicht  «<  *.  /.  XXiX.  e.  IL  K 

'iS  $.  7.  LXFlh    Adir  Trage  sint  dein  bnider  syues  Jenes  Turcnsca 


*  \ 
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Bint  din  brodet  sines  loies  rortegen  hebbe  bi  jawes**  i 

yader  Kve,  eft  he  dat  nu  wedder  vorderen  möge.  Dar 
vrage  denne  jegen,  sint  da  des  nicht  gedan  hebt,  eft 
da  des  ieht  mögest  nnscaldich  werden.  Dat  yindmei 
wo  witlik  dat  id  si,  dat  ne  were  denne  binnen  len- 
rechte  gesehen.  —  §.  8.  So  Trage  vort,  eft  din  broder  i9  f.  % 
icht**  med  di  deilen  scole.  Dat  vindme,  also  beseei-  « 
denUk  eft  dat  de  here  faw  beiden  gelegen  hebbe.  Hed- 
de't  aver  de  here  dinem  broder  allene  gelegen,  so  sinne 
da  des  gndes  an  dinen  heren  unde  bidde  enes  ordels, 
eft  dat  din  here  di  icht  ligen  scole.  Dar  vrage  de  here 
jegen,  sint  he  dat*'  hebbe  gelegen  eneme  under  den 
broderen,  eft  he  yan  den  anderen  icht  scole  bllven*' 
ane  nod.  So  vindme  he  ne  blire's  nicht  ane  nod*\39§.  3. 
So  mane  de  here  denne  den,  deme  he  dat  gelegen  heft 
nnde  sinen  borgen,  unde  vare  dar  mede  also  hir  Tor 
gesecfat  is.  Edder  desse  anbdende*^  man  wind  des  gn« 
des  wedderstadinge  deme  heren  ave**  vor  deme  overw  11  f.  5. 

Kap.  28. 
40)  /  mism,  B  seynes.    41)  JMOBK  fh.  tza  rechte. 
42)  eft  dat  —  dat]  /  sint  das  der  herre.    43)  BW  fh.  lofs 
und.    44)  So  —  nod]  /.  G.    45)  LMfV  beiende,  O  ambe- 
sUde.    46)  JMBKV  an. 

habe  by  vnsers  vater  Übe,  ab  her  das  na  wedir  gevordem 
möge,  dar  Trage  i<*gin,  sint  da  des  nicht  ^ethan  hast,  ab  da 
dl«  icht  mögest  rnschuldig  wcrdin,  daz  nnt  man,  \rs  wis- 
sptiLlichin  das  sey,  das  ensey  denne  bynnen  lehinrecnte  go- 
schcenr^  jf.  /.  XXIX.  e.  IL  &  LXF.  So  vrage  ab  dein  28  §.8. 
biiider  icht  zca  rechte  mit  dich  tejlen  solle,  das  Tint  man 
niso  bescheidenlichin  ab  das  der  herre  ach  beydin  gelyhea 
lialie.  Hat  das  aber  der  herre  dyme  brudere  alleyne  eelyhen, 
synnesta  des  an  dyme  herren,  so  Trage  eynes  orteils,  sint 
Jas  der  herre  habe  gelcgin  eyme  ynder  den  bradem,  ab  her 
do^  Ton  dem  andern  icht  solle  ane  not  sein.  So  Tint  man 
or  blibes  nicht  ane  not  So  mane  der  herre  den  dem  her 
das  gelegin  hat,  vnde  syne  borgen,  ynde  Tare  damete,  alse 
hie  Tore  gosait  ist  Ti  i.  /.  XLlX.  Adir  d^ser  Tnbelenter 
man  der  gewynnet  des  gotes  wedirstatongc  dem  hercen  sa 
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heren;  edcler  he*'  becbige  sinen  brader  vor  dem  Unt- 
lichtere,  aüpde^yare  dar  mede  also  geleret  b**  in  dene 
ersten  büke  in  demo  lantrechte  ar*  XIV, 


les  KapiUL 

§.  1.  Streit  unter'  den  Mannen  um  rechte*  Lehn.  Ben- 
fen  auf  lungern^  §.  3  auf  nutzbaren,  §.  3  auf/rükt' 
ren  Besitz^  §§.  4,  5,  6  auf  Einmeieung  durek  de»  Htm 
und  frühere  BeUhnung^  $.  7  auf  rechte  Gemere,  %  SL 
Eineehreiten  des  Lundridtere. 

*Wo  de  maifDe  tander  enaader  wogen  Mgen  nmroe  reditki: 
Tan  geliker  werei  onde  wo  men  ae  deUet  Qode  tfigen  ui 
nttde  wo  nen  der  hiwiaiage  Tnlkomen  aeal. 

§.  1.  Here,  komen  ok  twe  juwer  nianoe  Tor  jo 
de  dar  krigen*^  amme  recht  len,  ao  nan»  de  cl^ 
enen  Torsprake  de  apreke  aus:  bere  hir  etdt  N  nde 
elaget  oTor  N«  dat  he  neme  eme  ain  rechte'  lea,  ütt 
he  Tan  jawen  gnaden  heft  to  N  unde  biddet  rechia 
dorcii  einer  dage  wille,  unde  dat  gi  »e  t« 


Kap.  28. 
47)  €.  h.]  %  unde.    48)  g.  (.]  JMOBK  wir  (B  fk,  did 
'  MN  fh.  yme)  g.  haben. 

Kap,  39. 
1)  VfV  Rubrfk:  Ap  czwene  hawagenoasen  krigen  «d^ 
recht  lehen.    2)  B  fh  mitteynander.    d)  /.  8.    4)  o.  b.  r.  $.] 
JNO  g.  recht 

I  I  »»I  -  -         -  -      I         I  ■     1  ■■    I  — «-      i-  «    II      -ir    MM-     ■!     ■-      ■    r  »»^j    ■^■^■^■^i  ~'^ 

Yor  dem  oberherren  vt  2.  /.  A7X  c,  II' &  h  IIL  mde  cbsf 
Tor  dem  lantrichiere  ober  ajnen  bnider  ynde  Tare  daox^ 
ab  wir  seleret  habin  jm  eraten  buche  in  bmtrecbte  ia  d^ 
X  artikefo.  " 
39  §.  1.  Herre  komen  oach  scwene  nwer  manne  Tor  uch  Jy  dtf 
L  38.  loigen  Tmb  rechtlehin  ao  neme  der  cleger  ejnen  vorspredufli 
der  apreche  alaua.  Herre  hir  atet  N.  vnde  dait  ober  N.  i» 
her  7  in  neme  ajn  lehm,  daa  her  von  nwem  gnadio  hat  v^ 
N.  gerichtea  recht  dorch  ayner  dage  willen,  Tnde  das  ir}<^ 


I    I 
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der  anUrerde  biden.   Sp  neme  de  ander  ok*  enen  vor« 
sprake,  de  spreke  sns:  here  dat  gud  to  N  dat  hebbe 
ik  in  lese  unde  in  geweren,  onde  bidde  enet  prd^ls 
to  lem-echte,  eft  ik  des  idit  neger  to  beholdende  51.37$.  3. 
Dar  vrage  wedder,  eft  iie  icht  acole  benoraen  de  tid 
dat  id  ene  gelegen  wart    Dat  vindme.    Sprikt  denne 
de  ander*,  be  bebbe  dat  gebad  yer  ^eken  unde  en   . 
|ar,  80  vri^e^  dar  jegen,  eint  be  dat  hebb^  gebad  in 
sineme  lene*  ene  stunde  unde  ver  weken  unde  en  jar, 
eft  «in  len  to  recbte*  icht  tcolo  Torgan.   Dat  vindnic^7  §.  4. 
—  §.  2.  Spreke  aver  orer  islik,  ae  bedden  dat  gebad 
ses  weken  unde  en  jar  in  geweren'%   eo  vrage  de 
here,  we  dar  denne. da  rechte  were  an  hebbe.    So 
vindme  de  den  Uns  dar  nt  boret'\    Spreken  se  denne  14  §.  f. 
beide,  ae  hedden  den  tins  dar  beide  ut  geboret,  ao 
vrage  de  here  enes  rechtes,  eft  si  en  icht  vor^'  deme  ' 


•^b^M 


Kap.  39. 
5)  d.  a.  o.]  JLNOKF  her,  B  her  oacb  denne.  6)  d.  a.1 
JNOB  jener.  7)  SJNOBK  fk.  dasse.  8)  L  s.  L]/.  J.  9) 
1. 1  r.]  /  lenrecbt  10)  l  g.]  /.  JOB,  11)  n.  bj  J  a.  njmt; 
N  up  boret,  BKFWiiShoX  gehabin.  13)  GS  van.  Du  Les- 
art vor  pa/st  besser  zu  dem  folgenden  in  olderen  weren. 


icu  der  entwerte  gebitet  So  neme  her  ejnen  yörsprccbin 
ynde  spreche  alsos,  herre  das  aot  scn  N.  das  habe  ich  in 
lehene  Tnde  in  eeweren,  ynde  oitte  eins  ortefls  zcn  lehin- 
rechte,  ab  ich  des  icht  ncer  scubehaldene  sej«  So  Trage 
iener  dar  iegin,  ab  er  icht  benamen  solle  dj  zcijt  des  das 
ym  gelegin  wart,  das  yint  man  vi  2.  /.  XIII,  Spricht  denn 
i«ner,  her  habe  das  gehabt  vier  wochin  ynde  ein  iar,  so  yrage 
dieser  dar  iegin  sint  her  das  habe  gehabt  eyne  stunde  ynde 
vier  wochin  ynde  ein  iar,  ab  sein  khinrecht  icht  snlle  yor- 
gehin,  das  yint  man  vt  I.  /.  JtT///.  Spreche  abir  icxlicher  39  §.  2. 
ty  betten  das  gehabt  sechs  wochin  ynae  ein  iar,  so  yrace 
^r  herre,  wer  dar  denne  dy  gerechte  gewere  an  habe.  So 
vint  man,  der  den  czins  dams  n^mt  vi  i.  /.  XXIL  c,  IL 
Sprechin  sj  denn  vj  betten  yn  beide  daVus  eenomen  so  y rage 
der  herre  eins  rechtin,  ab  sy  das  icht  soloin  vor  dem  iare 
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{are  soolen  hebbendar  nt  geboret  Dal  viadme.  Cp 
Welkeren  denne  dat  kampt  de  Trage,  $bk%  he  dsl  k 
olderen  weren  hebbe,  eft  he  des  icht'neger  te  bdel> 
dene  sL  Dar  tti^m  HSI^'^9  ^^^  ^®  ^'^^  cbgede  vor 
^  shiem  herea  ande  vor  ahien  maimen,  dt  eme  dat  np- 
boreQt  idit  to  scaden  komen  mege,  nnde  |enafioie  sine 

14  €.  1,  were  iefat  Sterken  mo(;e.  So  Tindme  id  ne  mege«  eft 
/^    //'  ^^  '^  ^'S^  gettkch  hebbe.   Dar  vrage  de  ander  jcgea, 

4^k  i[eft  he  de  chige  jarlikes  icht  aoole  Torniget  hebbea. 
*  Dat  Tindme.  So  vrage  he^*  Tori,  sint  dal  he  des  nicht 
gedan  hebbe,  eft  he  ene  ich!  aeole  ane  nod  laten  nmne 
dat  gnd.  Dar  vrage  ^*  wedder,  sfait  dat  he  alle  jarii- 
kes'*  dat  nt  gepandet  heft,  nnde  id  dar  mede  in  a- 
nen  weren  gehad  heft ^%. eft  he  ene  dar  unixiie  iAi 
aatwerden  mote.  Dat  Tindme.  So  vrage  de  here,  wat 
de  man  dar  an  gebroken  heft,  dat  he  dat  eme  nebt 
en  kntidigede,  dat  raen**  mo  gnd  paadede.    So  vinda», 


fCap.  29, 
id)  JNOßK  fh.  HüßBe.    UXJyOBlea^.    15)72?/!, 
diMer;  OBKJlk,  yenoir.    ^6)  /  jm\  Cr  jarlike,  darüber  ai  ^. 
17)  JLMfTfh.  bisher.    18)  LKJfV  f%.  om^  MBI^ fk.  in. 

darrs  genomen  Iiabin,  dax  Tini  man,  nJT  weichin  das  denn« 
kumt,  der  vrage,  sint  her  das  in  eidern  gcweren  habe^  a^ 
her  des  icht  ncher  zcubehaldeae  sev  dar  vrage  dyser  ie^ia, 
eint  her  das  do  claite  vor  syme  herren  vade  vor  sjncii  maat 
nen,  ab  yiii  das  uifboren  icht  möge  zco  schadin  komen  Toih' 
lerne  syne  gerrere  icht  gesteriLen  möge.    So  vint  man  is  «« 
möge,  ab  her  der  clage  gezcng  habe  tt  ?.  I.  Xf^ilL  r.  //. 
So  vrage  ieuer  darlegen,  ab  her  dy  clage  icht  solde  adle  irr- 
lich vomnwet  habin,   d^z  vint  man  'vt  1.  /•  XXXHL    S« 
vrajge  iener  sint  her  des  nich't  g^than  hat,  ab  her  vn  idit 
BolIe  ane  not  lazsin  vmb  das  got  dar  vra^ge  disser  iegw,  sat 
her  das  alle  ia'r  vs  gonicndit  hat,  vnde  darmete  in  synep  pc> 
wcre  ge  (»o)  hat  bis  Iier,  ab  her  ym  darvmh  uochaat^vtr- 
ten  müsse,  das  vint  man.    So  vrage  der  herre,  vraa  der  bm 
daran  grbrochia  habe,  das  her  ym  das  nicht  cnknadigwAe  da» 
man  sein  gnt  pfendete.    So  vint  man  her  «die  dem  henca 


RICHTSTEIG  LEHNRECHTS.    KAP.  29.     525 

ke  seole  deme  heren  dar  amme  weddciL    So  volgtCiSS.  3. 
deme  wedde  aläe  hir  vor  gelert  ist  —  §.  3.  Spreken 
se  aver  beide,  »e  hebben  dat  in  likcn  weren  onde  in 
likem  leiie,  undc  sint**  beide  in  deme  jare  belent,  so 
▼indme,  we  erst*''  an  deme  lene  were  de  behalde  dat 
gnd.    Wisie  me  ok  na  nicht  we  de  erste  were^  so  7  {.  4. 
Trage  de  here  wat  dar  amme  en  recht  si.   So  vindme, 
se  scolen  des  gan  appe*^  de  ommesaten.    Welk  orer 
denne  dat  ersten*'  heft  apgebort  ande  redeliken"  to 
sime'^  tinsdage  gepandet  heft,  dem  des  de  merer  men- 
ninge  bi  steid'%  de  beholt  dat  god.    Dar  Trage  jenne40§.  J. 
TTedder:  here  don  he  dat  npborde,  dat  ik  in  lene  ande 
in  geweren  hebbe,  dat  clagede  ik  ja,  ande  bidde  enes 
rechtes**,  eft  ik  dar  amme  der  Tirere  desto  Torder  si**. 
Vraget  denne  de  ander**:  here  ik  bidde  enes  rechtes, 

Kap.  29. 
19)  JBfF  weren;  /.  O;  G  fh.  spater  se.  20)  B  der 
erste.  21)  ^  zco,  AT  omb.  22)  B  des  e.  cdns.  23)  GO  re- 
deliker.  24)  JMNBK  fh.  rechten.  25)  dem  d.  d.  m.  m.  bi 
Bteid]  %  der  (^JT^wer)  d.  d.  m.  m.  hat  26)  b.  e.  r.]  BKPJT 
wil  das  bey  rechte  bleiben  {fV  fh.  unde  b.  e.  r.).  27)^  t.  s.] 
L  ferrer  sej.  BKVIV  fh,  sint  her  is  wider  meinen  wOlen 
nlfhab.    28)  d.  a.]  JOB  jener  unde  spricht. 

darmune  wettin  vi  s.  /,  C  So  rolge  deme  gewctte  als  hir 
Tor  gelcrct  ist.  SprccLin  sv  abir  bejde,  sy  hellen  is  in  gli-  29  §.  M 
eben  geweren  Tnoe  in  glichen  lebenen,  Tnde  weren  bcydc 
in  dem  iare  belenl,  so  vint  man»  wer  erst  an  deme  lene  wero 
der  behell  ~da8  gut,  %vtt8le  man  onch  nn  nicht  were  fsoj  der 
erste  were,  so  vraze  der  herre  was  dar  vmb  ein  recht  sej. 
So  Tint  man  sj  snllen  des  gehln  nlT  dy  vmme  gesezzen,  wel- 
cher das  das  (so)  erst  habe  nffgeboret  ynde  redelichin  ccu^ 
syme  rechlin  zcinstagc  gephendet,  der  des  dy  meiste  mcnigc 
half  der  beheldll  das  gut  vt  S.  /.  LXXll.  dar  Trage  iener 
icgin,  herre  do  her  das  ofTborete  daz  ich  in  Ichin  vnde  in 
geweren  lube,  das  claile  ich  uch,  vnde  bitte  eins  rechten  ab 
ich  danrmb  der  gewere  deste  vorder  sey,  Traget  denn  iener 
Tnde  spricht,  herre  ich  bitte  eins  Vechtin,  nach  deme  daz  her 
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na  deme  dal  he  hir  sieid,  unde  claget  dat  ik  dat  go^ 
npbore,  unde  des  darmede**  bekant  dat  ik  dat  gud  in 
upboringe  hebbe^  eft  ik  denne  icht  des  güdes'*  neger 
to  beholdende  si,  dat  ik  apbore  nsde*'  in  lene  onde 
in  geweren  hebbe,  wen  desse  de  dar  nmme  dtget; 
hir  Trage  wedder:  here  ik  bidde  enes  ordek,  sintik 
dal:  geclaget  hebbe,  dat  he  mi  dat  gud  nimmet  vode 
dat  to  unrechte  npboret",  eft  he  an  dem  gade  ud* 
mer  rechte  boringe"  krigen  möge,  de  wile  ditlie 
miner  clage  nicht  are  lecht  met  reehle.  So  vindoe 
14  §.  1,  he  ne  möge.  —  §.  4.  Weren  na*  de  len  also  Vkt  p* 
^^\^'  sehen  nnde  de  were  also  like  gehalden,  dat  des  de 
'  nmmesaten  nicht  untrichten  künden,  nnde  dat  der  od- 
mesaten  t&ch  also  like  were,  were  denne  orereDcr 
ingewiset,  de  bidde  enes  ordels,  sint  der  tid  dal  eoe 
de  here  dat  gud  hebbe  bewisen  laten  er  anders  j^ 
medde»  eft  he  des  icht  med  beteren  rechte**  toW 

Kap,  39. 
29)  /  JLM.    30)  B  fh.  ztvrm.    31)  dat  -  undel  0 
des  opbore  ilr.    32)  JNOBKVfV  fh.  nnde  ich  dai  gediit 
habe(!).   33)  iVnpborin^e, /^ffTP'gewere.   34)  iD.b.r.1 
L  neher,  BKW  neher  m.  merem  r. 

hir  stet  vnde  clait,  das  ich  das  gat  nffbore,  mde  des  \^^ 
»et,  das  ich  daa  gut  in  nffbonmee  habe,  ab  ich  denne  kk 
neher  sej,  daz  gat  zcnbehaldene  das  ich  offbore  'vnde  ifilc' 
hin  mde  in  eeweren  habe,  wenn  disser  der  darrmb  d^ 
dar  yraee  iegin  herre  ich  bitte  eins  orteils  sint  ich  dM  f 
clait  habe,  das  her  mir  das  gat  nymt  ynde  mit  TnrechU  sl 
n^rmt,  ynde  ich  das  geclait  habe,  ab  her  an  dem  eate  jbb'^ 
rechte  eewere  krigen  möge  daz  her  m^e  claee  nicbt  ^^} 
mit  rechte.  So  ymt  man  her  enmoge  vt  s,  i,  XÄiL  »ß- 
29  §.  4.  weren  na  dj  lehin  alze  gliche  gescheen  ynde  dy  f^wtn  ^ 
eliche  gehaldin  das  des  dy  ymgesessin  nicht  entnchtXB  ke- 
#  din  ynde  das  der  ymgesezsm  geseng  also  glich  were.  ^'^ 
denn  ir  eyner  ee  ingewiset,  der  bitte  eins  ortei]s,^fint  sint  (s»i 
der  czit  das  jm  der  herre  das  gat  hat  beyrisen  lassia  ec  ^ 
ders  ymande,  ab  her  das  icht  mit  bessenne  rechte  behalt 


/ 
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holdende  si,  wen  jemant  de  dar  na  ingewiset  were'*. 
Dat  vindme  deste  he  de8  Tnlkomen  möge.  So  Trage  10  §.  3. 
he  Yort  Wo  he  des  Tnlkomeii  seole.  So  vindme,  Tor* 
saket  dea  de  here,  ao  aeole  he  des  vnlkomen  med  des 
heren  boden,  dat  het'*  en  inwiser'*  nnde  med  twen 
des  heren  mannen  "$  vorsaket  aver  des  de  here  nicht,» 
Bo  vulknmpt  he  des  med  deme'*  inwiser  allene**.  So 
vrage  enes  ordels,  eft  de  here  icht  seole  bekennen, 
dat  he  di  dat  gelegen  heft,  nnde  di  dar  hebbe  in- 
wisen  laten.  Begeret  nn  des  de  ander  ok^S  sprekt 
denne  de  here:  ik  bekenne  dat  ik  jnwer  isliken  gele- 
gen hebbe  dar  he  recht  to  heft*%  so  vrage  jnwer  en*% 
sint  gl  juweme  heren  enkede*^  gnd  benomeden  don 
he  dat  ja  lech,  eft  he  ja  icht  enkedes  gndes  bekennen 
scoIe,  na  gi  siner  werscap*^  dat  is  siper  bekantnisse 

Kap.  39. 
35)  wen  —  wer«]  /.  JL.  36)  M  her  is,  /  her  ist  f!  s, 
oben  S.  394;,  BKJV  heifset.  37)  d.  h.  e.  L]  /.  L.  38)  L 
fli,  das  fa«r  ingewyset  sie.  39)  N  des  heren.  40)  /.  %.  41) 
91  fh,  als  denne  des  der  herre  bekennen  saL  42)  d.  h.  r.  \^  h.] 
L  w^as  her  czn  rechte  ron  mir  haben  sol.  IV  hai*s  ah  Va- 
riofUe,  43)  j.  e.]  9(  welch  uwer  wolle.  44)  BKF'W^  \ta\ 
O  ejn  kenet  (!).    45)  O  wetenschap. 

nose,  das  ytnt  man,  deste  her  des  Tidkomen  möge  9t  s,  /. 
XrH*  So  Trage  wie  da  des  Tolkomen  sullest,  das  rmt  man, 
oukent  das  der  faerre  so  solle  er  des  Tnlkomen  mit  des 
lerren  baten  das  her  ist  ein  inwiser  mde  mit  zcwen  des 
lerren  mannen,  lonkent  des  abir  der  herre  nicht  so  mlkunt 
ler  des  mit  dem  inwiser  Ti  h  /•  XFIL  Sz  LXIIU,  in  prin, 
$o  Trage  eins  orteils,  ab  der  herre  icht  solle  bekennen  das 
ler  dir  das  geiegin  habe  mde  dich  dar  yn  habe  wisen  laisin. 
jreret  nn  des  der  andere  onch,  als  denne  d^s  der  herre  be« 
rennen  saL  Spricht  denne  der  herre,  ich  bekenne  des,  das 
ch  nwerm  icuichem  habe  gelyhen  da  her  recht  zco  hat  so 
Tage  welch  nwer  wolle,  sint  ir  owerm  herren  enket  got  be- 
tunoietet  do  her  nch  das  leich,  ab  her  och  enketes  gotes  icht 
alle  bekennen  nn  ir  syner  werescfaaft  bedorffeti  du  ist  sj- 


S28    BICHTSTEIG  LEHMRECHTS.    KAP.  29. 

24  $.  3.  bederven*'.  Dat  vindme.  —  §.  5.  Wold«  des  de  hcre 
nicht  don,  so  scal*me  dat  dem  overberen  claf;eii9  nnde 
varen  dar  mede  alse  hir  Tor  gesecht  is.  Bekand  aTer 
des  de  here  dem  eaen  unde  vorsaket  he  des  deme  an- 
deren, unde  hebben  se  beidCf  de  were  nicht,  so  vragc 
de  deme  de  here  des*^  bekand,  eft  he  dat  gnd  med 
rechte  icht  gewonnen  hebbe.  So  vindme,  he  hd>be 
dat  gewonnen  jegen  sinen  heren,  desie  he  dat  betfige 
7  $.  2.  jegen  sinen  hosgenoten.  So  vrage  wat  dn^  tügen  seo- 
lest  So  vindme  he  scole  tfigen  med  sines  enes  band 
appe^n  hilgen,  dat  eme  sin  here  dat  gnd  er  gelegea 
hebbe  er  jenneme,  unde  dat  he  an**  deme  lene  to  der 

49  $.  3.  were  beter  recht  hebbe  wen  jenne.  Were^t  aver  also 
gelik  an  den  lenen"*  unde  an  der  were  dat  men  do 
jo*'  nicht  unechten  knnde,  ^'so  vraget  wat  dar  demie 

Kap.  29.  ^ 
46)  gl  s.  w.  —  b.]  BKVJV  s.  w.  von  nns.  wirt  begerib 
and  ynx  des  bcdurfiin  d.  i.  s.  b.  47)  d.  d.  d.  b.  d.]  «/  der 
bcrre  jenen  dem  her  des  gades,  O  di  here  jeme.des  dt  here. 
48)  w.  dj  4S  wa  da  dat.  49)  iV  to,  JOBK  von.  50)  d.  L| 
G  de  lenen,  aUo  entweder  den  L  d:  U  den  BeleAnungeth 
oder  dem  1.  d,  i,  dem  Belehnen,   51)  d.  j.]  B  sich  donilk. 


ner  belcentnasse,  das  vint  man  vt  e,  L  XXXVL  ni  ursi. 
«  LXIX.  c.  IL  ^ 

29  §•  5.         Wolde  des  d^r  herre  nicht  than,  so  daee  das  dem  ober- 
herren  vnde  yare  damete,  als  hir  vore  gesait  ist.    Bekcnwi 
abir  des  der  herre  dem  cynen  vnde  loakent  des  don  andera. 
vnde  habin  sy  beyde  der  gewere  nicht,  so  vcage  der  hem 
ienen  dem  her  des  gates   t>ekeanet  ab  her  des  gutes  nii 
rechte  icht  gewannen  nahe.    So  vint  man  her  habe  das  ^ 
wannen  iegm  synen  herren  deste  her  das  gezcnge  iegin  sr- 
nen  hasgenoszin  vi  If.  /.  XIL    So  vra^e  was  du  ZGnsai  se- 
iest.   So  vint  man  her  solle  zcogen  mit  synes  evnes  hant  i^ 
^  den  heiligin,  das  das  vm  sein  herre  ec  eeledn  nahe  ce  ir»^ 
ttf  e.  h  LXIX.  &  CXXUii.  c.  IL  vnde  das  her  tob  dm 
^   lehene  zcn  der  ^ewere  besser  recht  habe  wen  iener  wrrt 
das  abir  also  glich  am  leene  vnde  an  der  eewere,  das  bm 
des  nicht  entrioiten  kondo,  so  vragii^was  dsnn  dar  rechüs 
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rcclit  mniae  si.    So  Vindme)  so  schau  beide  sweren^ 
dat  se  to  deme  gnde  recht  hebben.    Wor  denne  se 
beide  up  3weren,  dat  scal  men  ene  g<;like  dcilen.  — 40  §.3» 
§.  6.  Bekant  des  aver  de  here  en  beiden,  so  Trage 
orer  en''  enes  ordels;  efl  he  icht  scole  bekennen,  rreU 
keren  he  dat  gud  ersten  gelegen  hebbe.-  Dar  vrage  de 
here  jegen,  sint  he  des  nicht  en  wet,  nnde  de  man 
den  heren  wol  overtQgen  moge^  eft  si  dat  icht  med 
fügen  np  ene  bringen  scolen  nnde  eme  der  ede'*  vot^ 
dragen.  .Dal  Tindme.   So  vrage  Tort,  sint  si  nicht  be» 
wisen  mögen,  welker  er**  belenet  si,  nnde  de  here 
en  beiden  des  lenes  bekand,  eft  se  icht  dat  ien  like 
deilen  scolen,  nnde  eft  de  here  icht  to  rechte  isliken       '    , 
de  helfte  irstaden  scole,  sint  he  dat  en***  med  willea 
lech.    Dat  yindme.    Bekant  aver  de  here  der  liginge  33  $.  1» 
eneme  er,  de  vrage  eft  he  des  gades  icht  neger  si**. 
Dat  vindme.    So  vrage  de  ander,  eft  ende  here  des  7  §.4» 
icht  irstaden  scole,  sint  he  eme  lech  des  he  eme  nicht 
geweren  mochte.    Dat  vindme«  -^  §.  7»  Hedde  aver  33  $•  1» 

Ki^.  29. 
S2)  So  -^  -^  -<—  nicht  geweren  modite  a,  £,  des  $.  7.) 
/.  N.    53)  o.  ej  /.  JMOBK.   54)  BK  des  eydes.   55)  L  nn- 
dir^on  erst.    65«)  O  em  bekent  dat  he^t  em.    56)  B  fh.  dö 
mitte  zca  behaldene. 

■■        m         1  ■    *  I  ■      I  ■  .  III   ■  I    ■■    I    I  IUI  -      I  ■ 

vmme  sey.  So  vint  man  sy  sollen  beyde  sworen  das  vj  2Ctt 
dem  gute  recht  habin ,  wor  sy  denne  Deyde  off  sweren,  das 
aal  man  vn  gliche  teyle  (bo)  9t  h  /.  LXllL  Bekennet  des  29  §.  6» 
abir  der  nerre  yn  beydin,  so  bitte  eins  orteils  ab  her  icht 
sulle  bekennen  wem  her  das  erst  leich,  dar  vrage  der  herre 
iegm  sint  ber  des  nicht  enweis  vnde  dy  man  den  herreii  yor^ 
sengen  mogin,  ab  sy  das  mit  gezcneen  ich  off  yn  brengin 
sollen  vnde  yn  der  eyde  vortragin  snflen  das  vint  man  9t  h 
/.  LIII,  Bekennet  abir  der  bcrfe  eyme  der  lenonge  ee  der 
vrage  ab  hir  des  icht  neher  sey  das  vint  man  •#  S,  /.  ACIII. 
&  A/JT.  r,  //.  So  vrage  der  andere,  ab  ym  der  herre  icht 
irstatin  snile,  sint  her  ym  leich  des  her  yn  nicht  geweren 
mochte,  das  vint  man  «<  h  /.  LIIII.    Bette  abir  das  eyner  39  §.  7. 

34 
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dat  en*'  in  geweren  had  ses  weken  uode  cb  }ar,  de 
•vrage,  eft  he  des  icbt  neger  lo  beholdeime  si,  eft  des 
de  here  wol'*  deme  anderen  bekande  nnde  is  eme^ 

37  §.  3.  gewert  med  vingeren  nnde  med  tungen.  Dat  vindme. 
So  vrage  vort,  wo  du  dine  were  betugen  scolesL  So 
vindme,  enes  lenes  gewere,  dat  is  dat  en  gad  di*'  Tor- 
legen*'  si,  motestn  tugen  med  sessen  des  beren  mei- 
nen; sunder*'  eine  hebbende  were,  dat  is  dat  da  de 

14§.  1.  nad^^  dar  nt  borest,  t&gestn  med  soven**  bedderren 

38$.  3,  mannen  we  se  sin.  —   §.  8*  Wan  alsus  Iwe  krigea 
JJ    //*  ^"'^^^  panden  in  en  gnd,  so  boret  deme  lantrichlere, 

44 1,3]  dat  he  dit  gad  en  beiden  vorbide,  nnde  en  boden 
sende  nnde  late  boren  *%  wjs  med  rechte  dat  mach  be« 
holden,  wan  se  des  beide  an  enen  heren  ten.  Tod 
sik  aver  ein  islik  des  an  enen  snnderliken*^  heren,  so 


üTap.  29. 

57)  a.  d.  e.]  B  oach  der  man  das  gat  58)  GS  so.  5^ 
SC  joch,  ok.  60)  Jfh,  ader  deme.  61)  e.  g.  d.]  K  djn  g.  i^ 
B  dir  äein  g.;  J  das  g.,  dyne,  O  e.  g.  dyoe.  62)  /IF"  ugf- 
leg^n  (!).  63)  JF  abir,  LMNOBKVF  adir  (!).  64)  d.  ■.! 
/  den  nucz,  M  dich  not  (l  s.  oben  S,  394^,  BK  die  wajihc 
65)  S  sechs.    66)  B  beboren.    67)  G  sondericen. 


in  geweren  gehabt  sechs  wochin  ynde  ein  iar,  der  Trage  ab 
her  des  icbt  neher  sej,  ab  hers  ioch  dem  andern  bdkcnMt, 
▼nde  ist  jm  ader  deme  geweret  mit  vingere  mde  mit  acoa- 
gen  das  Tint  man  «/  2.  /.  LXXH.  So  Trage  \rj  du  dyse 
^ewere  zeugen  sollest  So  yint  man  eyne  lenes  gewere.  dtf 
ist  das  das  gut  dyne  vorlegin  sy  mnsesta  zcngen  mit  iscdiaci 
des  herren  mannen.  Abir  eyne  habende  gewere,  das  ist  kx 
da  den  nucz  ts  nymmest  zcagesta  mit  sechs  biderben  Bna- 
29  §.  8.  nen  wer  sy  sint  vi  S,  /.  CXXlllL  c.  //.  wenn  alsoo  zcwcae 
langen  vnde  pfenden  ein  gnt,  so  geboret  dem  lantriehtere^  ^ 
her  das  gut  en  beyden  Torbite,  Tnde  boten  sende,  tii^  iaue 
boren,  wer  das  mit  rechte  behalde  wenne  sj  des  beyde  m 
eynen  herren  zeihen.  Czeuhet  des  abir  ir  iczlich  an  ejae 
•underlichin  herren,  so  get  b  dar  Tmo  als  wir  gesait  babii 
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ffd  dar  «mme  also  gesedrt  is**  in  doDe  lanfredMe 

mide  in  siner  dosen  li.  II.  ar.  XLO**.  lUdkUi. 

DreyJsigHes  KapUel. 

§.  1,  SireH  unier  Gedingsleuten,  §§,%  7.  f^orzug  Jes  he» 
nannten  und  des  f/ühem  Geämgee.  $•  3.  Verluei  dee 
GedingeM  dureh  Verlust  des  Lehnreehis^  $.  4  durch  Ver* 
ütfeerung  des  Lehns^  §.  5  durch  Gehurt  eines  LehHs' 
erhen,    f.  6,  Entschädigung  des  Gedingsmannes. 

*  Wo  de  manne  to  krige  Icomen  nmme  ged!nge  iinde 

angerelle. 

§.  1.*  Here,  hedde  gi  ok  vorlegen  en  gedinge  dat 
18  angevelle,  nnde  krigen  dar  twe  nmme  jnwer  manne^ 
nnde  secfat  en  islik  p  hebben  dat  eme  gelegen,  nnde 
sprekt  des  clegers  vorsprake't  here  hir  steid  N  nnde 
biddet,  dat  gi  eme  bdcennen  des  angevelles,  dat  gt 
eme  gelegen  hebben  an  N  gnde  nfi  sineme  dode^;  ver* 
saket  denne  des  de  here,  so  Trage,  wo  dn  des  eme 


Ei^.  39. 
68)  g.  s.)  8  wir  vor  gesalt  haben.    6B)  6  fh.  spSier: 
awe  so  daget. 

Kap.  30. 
1)  F  Rubrik:  Von  gedingen.    3)  %  fh.  Ciam  dritten  n 
{L  Tirden)  mole.    3)  n.  i.  d.  c.  t.]  8  Gewjmiet  d.  c  eynen 
der  spreche  alsns.    4)  B  fh.  das  zca  haben. 


in  dem  hintrechte  ym  andern  boehe  In  dem  XU.  artflrcl  rade 
in  Syner  glosin  etc. 

Cznm  dritten  male  herre  bettet  ir  oach  dn  gedinge  Tor-  30  §.  I. 
iegfai,  das  iat  ein  angcneUe  mde  Icrigeten  darrmme  nwereL39. 
man  zcwene  mde  spreche  ir  iczlich  ir  liettit  ym  das  gelyhln. 
Gewynnet  der  cl^er  eynen  Toraprechin  der  spreehe  alans,, 
herre  für  stet  N.  mde  bittet  daz  ir  ym  belcennet  des  an-' 
eenelles,  das  Ir  ym  gelirhen  habt  an  N.  gute  nach  ayme  tode 
umkent  denne  des  der  nerre  so  Trage  wy  da  yn  des  erynren 
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irimiertii  soolesL  So  vindme»  med  twen  siner  miirae* 
5  §,'%  de  dat  horden  unde-segen  dat  he  di  dat  lech.  —  §.2. 
So  Trage  de  ander*,  sint  dat  eme  de  hcre  er  gelegen 
hadde  wat  eme  erat  ledich  werde,  unde  eme  dit  gat 
erst  si  leddich  geworden,  efl:  he  dit  icht  to  rechte 
hebben**  scole.  So  vrage  dar  fegen,  sint  di  gelegen 
X  si  des  benomeden  ^  mannes  angevelle,  nnde  eme  si  ge- 
legen wat  dem  herren'  erst  ledich  werde,  efl  he  med 
dem  ersten  lene  din  benomede  gedinge  dat  is  ange- 
velle* äff  winnen  moge'°.  So  vindme  he  ne  möge. 
Were't  aver  dessen  in  jenes  snkebedde,  Tan  dem  dat 
los  gewonlen  were,  gelegen,  so  Trage  dar  wedder,  efl 
di  dat  scaden  möge.  So  vindme  id  ne  möge".  — 
7  §.!.§.  3.^  Were  ok  dessen,  de  uppe  dat  erste  len  tocb, 
si^^'  lenrecht  Tordeilet  dat  he  Tan  dessen  heren  hadde, 
wol  hebbe^'  em  de  here  dat  wedder  gelegen,,  so  vrage 


t^ap.  30. 

5)  F'fh.  belcentnisse.  6)  ^  fh.  dar  jegin.  6«)  O  be^ 
holden.  7)  d.  b.].y  daz  benumete  gnt  des.  8)  d.  h.]  / 
JMNOK.  9)  JB  fh,  dir.  10)  B  könne  »dir  möge  «der  wii 
dorombe  recht  sey.  11)  So  vindme  —  möge]  /.  JMO.  [We- 
re't  —  mogel  /.  IVB.  13)  LIVO  fh.  len  ein.  13)  w.  kl 
JMJSOKfT  nnd  hat 


snUeat.  So  vint  man  mit  Ecwen  sjner  manne,  dy  das  sahia 
30  $.  2.  vnde  horten,  daz  her  is  dir  leich  vt  I.  /.  X,  &  LXiX.  So 
vrage  der  andere  dariedn,  sint  ym  das  der  herre  ee  gele- 
ein hatte  was  ym  erst  leoig  worde,  vnde  ym  dis  gnt  ist  erst 
ledig  wordin,  ab  her  dis  icht  zca  rechte  habin  snlle.  ^ 
vrage  dar  ieein,  sint  dir  gelyhen  sy  daz  bennmete  gnt  des 
mannes  angeCelle,  vnde  ym  ist  gelegin,  was  erst  ledig  worde 
ab  her  mii  deme  lene  ijn  bennmete  gedinge,  das  ist  aage- 
30  §.  3.  feile,  dir  abe  gewynnen  möge  vt  h  /.  XiL  Were  nn  dj- 
sem  s^  lehin  zcn  lehinrechte  vorteilt,  das  her  von  djBcm 
hemren  hatte,  der  off  das  erste  lehin  sich  zcocl^  vnde  hat  jm 
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dar  j«geii*%  eft  he  alle  gedlnge  dar  mede  icht  vorlo* 
reu  hebbe.  Dat  vindme^^  dat  ne  were  denne  emeM§.  2. 
anderwerf  bt  namen  wedder  gelegen.  **Were't  denn#76  §.  8< 
eme  bi  namen  wedder  gelegen,  so  Trage  vort,  eft  he 
de  tid  siner  lenunge  ioht  older'^  scole  rekenen,  "also 
lie  anderwaff  belenet  wart.  Dat  vindme.  Wert  denne 
dtne  leuunge  hir  mede  older,  so  Trage  eft  da  med  der 
olderen  lenunge  icht  dat  gud  bebolden  scolest  Dat 
Tindme.  Were  aTer  di  din  gut  Tordelet,  unde  heddesta 
id  nicht  vredder  nntfangen,  mer  heddesta  dat  utgeto- 
gen  na  rechte,  so  Trage  sint  da  din  gad  hebbest  ut- 
getogen  na  rechte,  eflu  done  icht  len  unde'*  ange- 
veile^*  hebbest  nlgetogeu,  also  eft  di  dat  ni  Tordeilet 
en  Tvere.  Dat  Tindme.  -^  §.  4.  Let  ok  jenne  dat^gud 
bi'^  Sünden  Htc  up^',  des  anwardinge  di  gelegen  ia, 
linde  liget  id  de'^  bcre  cncme  anderen  nnde  stcnret 

KQp.  30. 
14)  s.  T.  d.  i  1  /.  JMlSOBKfV,  15)  D,  v.J  ^^tzt  %  iwh 
gelegen.  16)  Werc*t  —  r-  rindmc]  /.  /.  17)  So  oder  eider, 
alder  LMTiO,  BK  abir,  FfF  abe;  /.  GS.  Dom  oldcr  mI 
uiUfUbehrlUh.  18)  MB  fh.  wen.  19)  i.  L  uj  JLMN  i.  le- 
dig gulu.;  2?  icht;  KFJV  auch  dein.  20)  BfT  fh.  do  mete, 
22)  Ffh.  lebendigem  und.  23)  Let  —  npl  N  Heft  —  utgc- 
togen.    24)  SB  dyn, 


der  herre  daz  wedir  gelyhcn,  ab  her  alle  gedinge  icht  dar^ 
inete  vorlorn  habe,  daz  enwcrc  ym  andenveide  bjnamen  we- 
dir  gelihen  daz  vint  man  vt  I.  /.  Xlil,  Were  denne  dein 
Irnntige  hirmete  eUler  so  yrage  ab  du  mit  der  eidern  lennnse 
das  gut  icht  behalden  suUest,  das  vint  man  vi  s.  /.  Xlii. 
Were  abir  dir  dein  gnt  rorteylet,  vnde  hettesta  des  nicht 
wedir  enfangin,  sunder  hettesta  das  ts  gezcogin  nach  rechte 
so  vrage  sirit  du  dein  gut  hast  ts  cezcogin  nach  nachte,  ab 
du  do  icht  ledig  gut,  Tnde  angeuelle  ts  gezcogen  bettest,  als 
ab  dir  das  ny  yorteUt  were  das  yint  man. 

Lezt  ottch  iener  das  gut  ulT  by  gesundem  Übe,  des  an-  30  §.  4, 
wartunge  dir  gelyhen  ist,  ynde  liet  daS  der  herrc  eyme  an-  L*  ^o. 
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deime'*  \eant,  so  liesta  dar  nidit  an.  **WeddeAo&e 
«▼er  leniM  sin  gud,  ande  he  beheldeH  wcate  in  ria 
sokebedde,  ande  liedde  de  here  wol  dat  angereUe 
na  jennes  wedderkopinge'*  enem  anderen  gelten,  w 
▼rage  du«  wedder  du  des  icht  neger  tist,  ir^cnte  ü 
dat  ersten  gelegen  was^  sint  dat  id**  in  de  entca 
hand  si  wedderkomen,  edder  |eane  deme  dat  na'*  ge- 

6  $•  t.  legen  was.  So  Tindtee  de  erste  si  des  neger'^  Hedds 
aver  de  here  di*'  gelegen  enes  nannes  gedinge»  nnde 
qneme  dat  gut  na*'  an  dines  heren  sone  edder  aa 
enen  anderen  heren»  ande  fege  de  dat  gedinge  enem 
anderen,  i^gede  me.denne'%  welkere  ienange  Ter» 

11  S«  1,  gan  scole»  so  vindnie  de  leste.  —  §.  S.  Hedde  ek  de 
man,  des*^  gedinge  di  gelegen  were,  na  wo!«*  sone, 
storren  se  er  deone  de  vader,  so  en  hinderet  id  £ 


Eap.  30. 

95)  /  eher.  36)  W.  s.  j.  s.  g.]  9  werde  is  abir  dca 
eieten  wedir.  27)  BKF  nedirkonrange  (!).  28)  s.  d.  ij  BK 
und.  39)  N  erst  30)  s.  d.  n.]  /  JMISOBK,  31)  JX  JTA- 
OKV  mich,  /.  Btr,  33)  /.  JLNOBK.  33)  v.  m.  d.|  JM^ 
NOBK  der  ynige.  34)  ^  an  des  gat  das.  35)  n.  w.]  JLr 
MFfV  noch,  W  an,  BK  danuch« 


dem,  unde  stirbet  eher  icaeis  so  enhasta  dar  nicht  an,  wiMde 
ia  abir  dem  ersten  wedir,  rnde  behilde  das  bis  faisaalibetle, 
vndf  bette  der  herre  wol  das  angefelle  nach  icnes  widir 
koufnnge  ejme  andern  gelihen  ao  wage  wedir  da  des  ndicr 
seyst,  weim  dir  das  erst  j^elibin  was,  sint  das  is  in  dy  crrtr 
hant  ist  wider  Icomen,  adir  iener  deme  das  nach  seljbcn  was. 
So  Tint  man  der  erste  .vi  s.  /,  XX,  Hette  abtr  der  hcwt 
eynes  mannes  gedince  nach  gdyben  Tnde  qweme  das  gift  aa 
des  berren  aone,  adir  an  eynen  andern  herren,  rnde  ly^  da 
daa  gedinge  eyme  andern,  der  wiige  welche  lenonce  Toit  Cf- 
30  $.  5.  Un  solle.  So  vint  man  dy  lecste  ^  s.  L  LXXXL  BfOe 
ouch  der  man  noch  aone  des  eedinee  dir  geliehin  wcre,  star- 
ben sy  «her  denn  der  Täter,  ws  eiäinderte  dich  nidit,    BB- 


I 
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mpki.  Blift  aver  en  toae  na  des  mtiuics  '*  dode,  edder  90  §.  t. 
wert  he  na  geboren  nnde  Terliget  denne  de  here  des 
kindesi"  gedinge,  so  Trage  de  dem  des  kiodes  gedinge 
gelegen  is,  wedder  he  des  neger  si  edder  di%  dem  des 
▼aders  gedinge''  gelegen  was.  So  vindme,  de  si  ne- 
ger deme  des  kindes'*  gelegen  is.  Were  aver  dat  kint 
deme  vadere  nicht  evenbordich,  so  Trage  du  eft  di  dat 
din  gelegen  dinge*"  entfernen  möge.  So  vindme  dat 
ne  möge.  —  §.  6.  Koftestn  ok  en  gedinge  an  cnesM§.3. 
nannes  gude  jegen  dineme  heren,  *'dat  di  gelegen 
werde  van  eme,  lete*'  denne  de  man  na  sin  gud 
upi  unde  lege't  de  here  eneme  anderen*';  yragedestn 
denne,  eft  'di  din  here  icht  scole  dat  irstaden  edder 
din  gelt  wedder  geyen,  so  vindme  he  ne  dorve,  he 
ne  hebbc  di  dat  denne  sunderliken  gelovet  ^  §•  7*  5  f.  1. 
Spreken  ok**  twe  np  cn  gedinge,  so  schnn  se  beide 
^  '  ■'  iii.iiii  ■■■■ 

fCap.  30. 

36)  /  Vaters.-  37)  d.  k.]  JLMJy  das,    *)  d.  L  der.'  38) 

JMIVO  anfal,  LB  aogevelle.    39)  L  fh.  gedmge,  BFJV  fh. 

iuig«tfeUi*.    40)  d.  g.  d.]  ^  das  gedinge.    41)  dal  —  eme]  91 

node  lihe  her  dir  das  onde.    42)  /  böte  (!).    43)  c.  a.]  /*. 

JMJSBK;  O  SI    44)  /  sy. 

f 

bet  abir  ein  son  nach  des  yater  tode  adir  wirt  darnach  ge- 
bom,  vnde  voriiet  der  herre  das  gedinge  so  rra^e  der  dem 
das  gedinge  geljhen  ist  wcdir  her  des  nehir  sey  adir  der 
dem  des  vater  anfal  gelyhen  \?a9.  So  vint  man  der  deme 
des  kindes  geWhen  was  vi  s,  /.  XXX.  were  abir  das  kint 
deme  vatere  nicht  ebeubortig,  so  Trage  ab  dir  das  das  ge^ 
dinge  yntfernen  mo^e.  So  yiot  man  das  en  möge  vi  s.  /. 
XaX.  r.  r//.  konfestu  ein  gedinee  an  eynes  mannes  gote  30  §.  6. 
iegin  djme  herren,  ynde  lihe  her  oir  das  vnde  böte  der  man 
das  gut  darnach  nfT  vnde  Whe  der  herre  das  vragesta  denn 
ab  dich  dein  herre  icht  snUe  irstatin  adir  dein  gelt  wedir 
gebio,  so  vint  man  her  endorfie  her  enhabe  das  snnderlichin 
gelobt  vt  i.  /.  IX.  &  LXXVl.  Sprechin  sy  zcwene  off  ein  30  §.  7. 
gedinge,  so  sollen  sj  bejde  bemunen  dj  sci|t  der  lemuige. 
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monen  de  tid  der  lenunge.    Sa  Trtge  de  dar  de  erste 

'         an  8t^%  eft  he  icht  dat  gud  beholden  scole.    So  ▼indme 

he  8eole^%  desto  h6  dat  betttgen  möge.    So  vrage  he 

Yort  alsns^^i  sint  des  din  here  bekant,  efta  dar  bo» 

ven^  tfige  bedervest    So  vindme,  he  ne  dorre  nicht 

wen**  des  heren  bekiuitoisse,  '""nnde. beholt  ao   dat 

gad  jegen  den  bereu  nnde  nicht  jegen  sinen  hnageno» 

7$,  3.  ten.    Were  ok  eneme  legen  dat  erst  ledich  werde  *% 

nnde  deme  anderen"  in  ene*'  benomede  atede,   de 

vrage  wedder  den  ersten  *%  eft  he  di  med  deme  ge> 

meinei»  lene**  din  benomiede   gedinge   brdcen  nogei 

7  §•  1,  So  vindme  he  ne  möge, 
WM. 

Ehmnddreyfsigsies  Kapüeh 

§.  1.  SireU  der  Mannm  um  Burglehn.    §.  %  KitMge  we- 

,  gen  Bedrückung  der  Guisleute.  $.  3.  Recht  der  sckm/am» 

gern  fflttme  des  Burgmannes»    §,  4.  ßeerschUdsi 


Kap.  30.  ' 

45)  de  —  si]  St  der  erste  {B  fh.  an  der  lehemm^). 
46)  So  —  Bcole]  /.  J».  47)  h.  y.  s.]  /.  JMO.  48)  d.  b.l 
JOBK  dennoch.  49)  he  —  n.  w.]  S(  n.  w.  mit  50)  mde  — 
gnd]  B  So  blibet  her  des  lehin  (!).  51)  N  fh.  and  wm 
worden.  52)  %  fh.  geljhen  (BW  fhi  von  demselbigeii  her- 
ren),  53)  I.  e.l  /  eyne,  N  «n  encr,  54)  d«  y«  w.  d.  e.]  9  so  t. 
55)  d,  g.  \\  B  diiyner  gemeyaer  lebenonge, 


So.yrage  der  erste  ab  her  icht  das  gat  behaldin.  salle,  d««t« 
her  das  bezcnem  möge  r^  s.  h  XlL  &  XXlIl.  So  ynjir 
sint  das  dein  nerre  bekennet9  *h  du  dennoch  geicogcn  be- 
dorfest,  das  Tint  man  nicht  wenne  mit  des  herren  bekeanl- 
nusse  so  behÜt  her  das  iegin  den  herren  ynde  mcht  iepa 
synen  husKenossin  vi  s.  L  XIL  wei^  onch  e^me  gdjlws 
was  erst  ledig  worde  ynde  were-  dem  andern  geljhen  eine 
bennmete  stete.  So  yrage  ab  her  dir  mit  dem  gemeinen  kae 
dir  (so)  dein  bennmete  gedinge  eebrechin  moae.  So  yint 
her  enmoge  W  l.  /.  XU.  &  /.  XXFIL 
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gelsck^dei  niehi  im  Bgwghe^    §.  5.  Jusziehn  des  ab^ 
geuriheilien  Burglehns, 

'Wo  de  manne  to  krlge  komen  nmme  borchlen. 
§.  1.    'Here,  krigen  ok  juwe  manne  vor  ja*  amme 
borchlen,  dar  varet  mede  alse  dat  lenrecht  leret,  wente       ^ 
*in  allen  is  ene  yvise,    ^Nimmet  de  cleger*  den  enen 
vorspraken  nnde  sprikt:  here,  N'  claget  )a  over  N, 
dat  he  eme  nimmet  sin  borchlen  to  N,  dat  he  van  jun 
wen  gnaden  heft-    So  spreke  de  andere*  dat  si  sine, 
nnde  bidde  enes  ordels  to  borchrechte,  sint  dat  id  em  ^ 
erst  bevriset  sl,  eft  he  des  icht  neger*  sL*  Dat  vindme, 
desto  he  dat  betügen  möge.     So  vrage  he  vort  wo  10  §.  3. 
he'®  dat  betügen  scole. ,  So  vindme  med  twen  des  he* 
ren  borchmannen.     Hedde  denne  de  here  lucht  mer  24  §.  7, 
l>QrchIude''  den  desae  twe,  "so  vrage  he  vort  enea 

Kßp.  31,  ' 

1)  FW'Ruhrtkz  Ap  czwene  man  l^rigenten  umb  burg-^ 
leim.  2)  yZifO/^ÄT/f'yÄ.  Cxum  vWen  male,  [Here  —  ^ipe| 
/  N.  3)  V.  j,l  JLMBFJV  czwene.  4)  io  -  wise]  St  4^ 
wise  des  leliinrcclites  u.  boFgrecbtis  ist  alles  ejn  {FW  in  al? 
lem  gleych).  5)  BKVfV  Gewinnet  6)  d.  c]  JOB  her.  7) 
$(  ich  II.  j./.  8)  5.  8.  d.  aj  JOB  Soyt  deime  iener.  9)  B 
fh,  ica  bchaldenc.  10)  /&  du,  11)  ^  bargrecht  lute.  13) 
8.  V.  h.  T.]  JOB  onde  vragit  h.  denne. 


Cznm  Tipden  male  herre  krigen  nwer  manne  zcwene  vmb  31  §.  1. 
borglehiii  dar  raret  myte  alz  daz  lehinrecht  ler«t  wenne  dy  L  41. 
wyse  des  lehinrechtes  Vnde  borgrechtis  ist  allis  ein  vi  S,  1, 
CXF,  e.  II.  Nymmet  her  denne  «ynen  vorsprechin  vnde 
spricht  berre  ich  dage  ach,  daz  mir  I^.  nymt  mein  bor^ehin 
zru  Nf,  das  ioh  yon  awcm  gnadin  habe.  Sayt  denn  icner, 
daz  sy  s^in,  vnde  bitte  eins  orteils  zcu  borgrechte,  sint  ym 
daz  erst  bewiset  sey,  ab  her  des  icht  neer  sey,  das  vint  man, 
deste  her  daz  bezcugin  möge  rt  I,  /.  XIIL  So  vrage  vry 
du  das  bezeugen  snllest.  So  Tint  man  mit  scwen  des  herren 
borgmannen  H  s,  L  CXIX.  €.  IL  Hette  denne  der  herre 
nicht  meher  borglutc,  wenne  dyse  zcwene,  rud«  vragit  her 
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ordelsy  sint  da  here  nene  borcbmaniie  mer  cn  beA", 
wo  he  denne  des  yulkomea  soole.  So  Tindoie,  dat 
sla  up  des  herea  bekantnisse.  ^*  §.  2.  Ciagede  aver 
de  ene,  dai  eme  de  ander  yoYdervede  sfanen  meier  med 
herberge'*  edder  med*'  denste,  yragede  denne  de  an- 
der'*, sint  he*  dat  hogeate  gericbte  hedde  over  dat  gnd, 
eft  he  em  icht  herberge*'*  pUehtich  si'';  dar  Trage 
fegen,  sint  de  man  en  slicht'*  mitiink  si  dinea  gii- 
des'S  eft  he  jemande  icht  es'*  plichtieh  si,  Mren  also 
73  §.  3.  sin  bare"  sta.  So  vindme  he  ue  bL  —  §.  3.  Were 
^k  em  en  gedinge  gelegen  an  enes  borehlen,  nsde 
Tragede  he  enes  ordek,  eft  eme  de  vrowe  to  rechte 
icht  mmen  scoide;  "dreget  denne  de  yrowe  en  kind^*, 
,    so  Trage  or  vorsprake'*  eft  se  jemande**  mmen  dorve, 


Kap.  51. 
13)  LfV  fh,  wenne  disse  cxwene,  14)  /iP'her&rte,  B 
herfferbengin  (!).  15)  BW  fh.  anderem.  16)  d.  a,]  JOK 
djser.  17)  iV  to  herbergene  den  man;  fV  fh,  ader  bcrCart. 
18)  JOK  fh.  der  man.  19)  /.  JLMNB.  20)  d.  g.]  /  / 
31)  }..  L]  /  ym  icht,  BW  om  denne  mehr.  33)  J  mjie^  L 
mytnnge,  BKFfV  baffe  (!  vgl.  oben  S.  395^.  33)  dregci  - 
Und]  BKFV  Is  d.  d.  t.  swanger.  34)  e.  k.]  /.  JLMF.  ^) 
o.  y.]  BW  sj;  /.  JMOK.    36)  O  em,  /  jm  darcfa  recht 


dnme  eynes  orteÜs  stni  der  lierr^  kejne^  borgmanne  mckcr 

enhette  'wy  lier  des  denne  volkomen  avUe,  so  Tint  man«  da» 

^        sal  stehin  off  des  herren  bekenntnusse  vt  S.  /.  A'^IT.  CÄX. 

31  §.3.  e.  IL  CUiite  abir  ejner,  dat  jrn»  ,d^  ander  ▼orterbete  sTse* 
meyaer  mit  herbergin,  adir  mit  dinste,  rragele  denne  <{j»rr 
sint  ner  das  hoeeste  gerichte  bette  ober  das  gnt,  ab  her  tb 
herberge  icht  pflichtig  sey  der  man  dar  yrajEe  iegen  sint  3*2 
der  man  ein  myteling  ay,  ab  her  ym  icht  phiichtae  ttksj  dnmf 
als  sein  myte  stet    §0  Tint  man,  her  ensey  «^  i.  /.  CA'XUl» 

31  §.  3.  were  onch' eyme  ein  gedinge  gdihen  an  eynes  borgldN^s«'^ 
ynde  vragete  iener  ;^rnes  orteiis  ab  vm  dj  fronwc  xca  rechte 
icht  mmen  soUc    Ireyt  denne  dy  iroawe,.  S9  Trage  ab  sj 
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er  me  wete  wcdder  dal  kial  borcUenaf  erve  •i'^   So 
▼iDdflM  si  na  dorre.  —  §.4  Were  ok,  dat  ea  to  dema  71  §.  ii. 
liancUde  geboren  wäre  unde  de  ander  nicht,  nnde  kri- 
gen  se  beide  unime  gud,  dar  ae  d^r  were  beide  an 
dorften'%  nnde  boden  se  beide  geliken  tüeh,  nnde  vra- 
gede  den  jenne  de  den  hcracill  hefi,  efk  ein  tüch  icht 
acolde  yofgan;  dar  vrage  de  ander  Jegen,  eint  de'*  3  §.4. 
borchlen  üen  maeh*%  de  des  berMilde^  ni«dit  en  beft, 
eft  denne  in  bordilene  io  tögende  de  herscbiii  je» 
mende'^  möge  vorderen  edder  binderen«    So  vindme  ' 
be  ne  möge.  ^.  §.  &  Here  werde  ju  bir  wedde  ir-  3  §.  7. 
delet,  nnde"  watte  ordel  ja  wedder  veret,  dat  bol- 
det  also  men  dat  holt  in  deme  lenreebte.    Werde  aver  71  $.  13. 
eneme  sin  borchlen  vordelet  dorch  des  anderen  clage, 


mm 


Kap.  31. 
27)  BK/L  «dir  nicbi.  28)  dar  —  dorften]  /.  JL.'  29) 
LBfVmux  deme,  E  man  dir.  DU  Lesari  bn  Texte  ist  dem 
Citat  des  Leknreekts^  die  von  JLBfV^  wonach  der  Be- 
liehene  dee  Sehiidee  niekt  bedarf,  der  hier  geniaehien 
Einwendung  gemä/eer,  30)  J/h.  dem.  31)  t  t  d.  b.  f.] 
JMIVOBK  jmande  d.  li.  ica  icagene  (K  eyme  d.  h.  ica  ge, 
B  eyme  deme  d.  h,  ica  gehe,  iV  emende  h.  toghen,  O  com 

d.  h.  Inge)  In  borgrechte.    32)  BKW  muh. 

t 

ym  durch  recht  rmneii  dorfle,  ee  man  wisse,  ab  daz  kint 
borgiepes  erbe  aej.  So  riet  man,  sy  endoHFe  rt  2.  /.  CXf^L 
were  oach  eyner  scam  herschilde  geboren  ynde  der  andere  31  §.  4. 
nicbt  vnde  Icrigen  st  bejde  ymb  gnt  Tnde  boten  sy  berde 
geglichin  K^cng  Tnde  Traget  denne  iener,  der  den  nerscnilt 
ha^  ab  eem  gestng  icbt  solle  Tbrgeliin,  dar  Trage  ieein,  etat 
der  borg^ehin  lihin  mag  dem  der  den  herschilt  nicnt  enhat 
ab  denn  in  borglehene  ymande  der  herschilt  scv  xcngene  in 
borgrechte  eeToraem  adir  gehindem  möge.    So  Tint  man,  her 


enmoge  vt  2.  /.  ////.  werde  oach  denn  geweite  ertej^let  was  31  $.  5. 
orleil  ach  wedirfore,  das  haldit  als  man  das  in  lehinrechte 
bell  rt  2.  /.  CXF^IIL  werde  abir  eyme  sein  borglebin  Tor- 
teylet  dorch  des  andern  dage,  das  her  nicht  iegcawertig  were, 
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dar  he  nicht  jegenwardich  en  were,  de  hedde  nldit 
72  $.  4.  mer  ses  weken,  dar  he  dat  binnen  nt  teen  modite^*. 
Hir  endighet  sik  di  richtstieh  to  deme  ienreehte**. 

■■  ■■■■  ■■  1^  I    '  ■■■■II  , 

Kap,  31. 
33)  BfV  fh.  ader  man  Terteilt  om  afle  anspräche  dar  an. 
34)  N  schlie/H:  Hijr  eyndet  äat  kenrecht,  K  Hie  hat  der 
richtstik  leenrechts  eyn  ende.     O  Explictt  riehtslich  svpcr 
lenrecfat. 


der  enbette  nicht  wenn  sedis  wochia  d^r  her  das  h^rnsen  ts 
«eihen  aplde  pt  f.  /,  JCXL  e^  IIL 


Anhänge  zum  Richisteige 
Lehnrechts. 


Ja  n  h  a  n  g   W. 

£äUf  ¥DeHern  P'eran^ehüulkkvng  des  oben  S,  403  über 
die  Sehreibweise  unsere  Grundiexiee  gesagten  gebe  ick 
eine  Probe  des  prooemii,  mit  genauer  Beibehaltung  der 
Orthographie  und  Interpunetion, 

6  e 

Wente  neigen  en  mi  biOiker  sine  tniwe  a  |  bewiset  | 
a  • 

we  an  de  I  de  en  wol  bandelt  |  Tnde  de  ncml  den  nuOi 

bat  bandelt  |  we  de  bei;e,  de  em  ere  gnd  lyen  |  dar  de 

mi  wol  alf  Taren,  dar  vme  ia  bilUke  geawori  tniwe  |  yfid 


tt 


lene  |  twiaacben  de  mane,  Tnd  de  bere*  |  dat  nu  .tmwe*  vt  arm 

•  .  •  lenre. 

Tnd  gnnst  aunder  atünde  twiacbe  de  berä  |  Tnd  de  manen 

•  •  i 

nicbt  en  ia,  dat  knmet  to  menegerleje  wjb    To  dem  ersten 

6     •  «r  '• 

Ti  bomi|de,  dat  en  ma  |  sine  beren  nicbt  ne  eret,  de  be 

ere  scal***^!!    To  dem  anderen  male  kämet  dat  Ti  dorbdt,  **  ar  iii 

dat  sik  4®  ma  edder  de  bere  Tormudet,  dat  des  nicbt  sin 

seal  I    To  dem  dmdden  kümet  dat  yi  vaUcbeit^  |  dat  de^HrLX^cvi. 
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e  • 

miae  »ret  liera  scade  |  nicfat  weii  |  de  se  holt  weti 


**  ar  III.  len**  |    Hir  vme  is  lenreeht  gesel  |  vlid  «m  gerichte  dal 

med  rechu  de  bomadege  sture,  de  Talsche  pjoege  |  Tnd  da 
dore  lere  ||    Wete  dcne  itlflc^  herä  vnd  mi  er  lesredit  wol 


• 


könen  |  md  doch  de  Wjse  des  lenreclites  mckt  ne  knncB  | 


wo  se  ore  reekt  «diiui  to  yorstSde  genot  Tud  wo  se 


ore  ordele  Tor  bringe,  rfid  wo  se  rik  yor  scade  bevaro  (so) 
scbuB  I  dea  wil  ik  jtt  med  godes  hnlpen  kordiki  bciidile, 
NS  wetet  to  de  erste,  we  bir  ricbter  sb  madi  |  To  de  an- 
der«  we  clage  maeb     To  me  dmdde  |  we  Torsprake  sii 

de  i  e  i» 

maeb  |     To  me  rerden,  we  ordel  Tinde  mach  |     To  ne 
«  Um 

yefte  worme  id  riditea  scal  |  To  aie  testi  |  wo  lioch  ms 
bir  richte  maeb  |  To  me  senedeiii^  wo  me  dcLica  edder 
degedinges  4>egyne&  seal  |  To  me  achte,  Vme  wnSke  eakc  | 
dai  me  ene  degediBgje»  dat  is  recht  dage  lec^  ^so^e  |  abe 
Torgesecht  is. 
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A.nh  an g  IE. 

Er  lUferi  die  kUme  oben  S.  398  ßi  besprockne  Ar- 
beit nach  dem  C;  VntuL  I«  nui  Angabe  der  Abtoeichtm- 
gen  in  dem  Laukneehen  Abdruek  unier  Z.  leb  habe  die^ 
gans  einfaeben  Abbreviaturen  at^gelosiy  und  die  Inier- 
pundion  eingerichtet. 

DyCi  ist  dy  rechte  weyse,  dy  eyn  icilicher  lehenhim 
halden  sal,  der  do  sa  lehenreehte  eynen  bedagen 
wil%  als  hyr  noch  geschreb'en  stet. 

Cku  dem  irsten  sal  der  hlrre  haben  ejnen  boten,  dem« 
sal  her  geben  den  l«debrieff  Tnd  sal  dem  boten'  befelen,  das 
her  lade  den  Yon  plawen',  der  do  mit  ynrechte  sejen  leen> 
guUer  nemlichen  eyn  dorff  alzo  genant  etc.,  das  von  ymc  ta 
leen  geet,  jn  sejnen  gewem  bot  Tnt  besitczet,  Tnd  bot  dach 
der  leben  Ton  ym  nye  gesumen,  ynd  der  bothe  sal  en  la- 
den^ yn  kegenwertiiceyt  sweer  manne,  dy  das  sehen  ynd  bo- 
ren das  der  böte  eme  den  briff  gegeben  bot. 

'Der  lade  briff  sal  sejn  nffen  md  yorsegUt  mit  des  hir- 
ren  eyngesegil;  den  neme  der  bothe  ynd  sie  mit  iween  man- 
nen do  her  den  yon  plawen  persönlichen  vindet;  kan  her  yn 
abir  nicht  gefanden,  adir  thar  her  eme  das  yn  seyner  kegen- 
wertikeit  nicht  yoi4nmdigen,  so  sie  her  mit  den  swen  mannen 
*aff  ynd  so  gethon  dorff,  dar  sn  der  lehenshirre  clagen  vdl 
ynd  das  do  des  leenshirren  len  bt,  ynd  yorkondlge  aldo  yor 
dem  Bürgermeister  ynd  etlichen  nockwem  dy  ladnnge,  ynd 
gebe  em  den  ladebriff  ynd  heisch  den  yon  plawen  nff  eyne 
genante  stad,  dy  sal  her  namhaftig  machen,  ynd  auch  nff  eyne 
genante  zeyt,  dy  sal  her  auch  namhaftig  madien,  das  der  yon 

1)  L  fk,  TMb  nntniwe  oddtr  v«b  vmtu  brocke  iy  Wr  m  cm  galoa 
bot.  2)  V.  «•  d.  b.)  <2^  addw  BiBtUcbeiu  3)  t.  p.)  £.feitr«Dt«B  N,  und 
•o  »iteht  in  der  Ifofye  9tatt  von  pUucii  überhaupt  ■■•«.  4)  d«r  do  — 
laden)  /.  L,  5)  Die9en  JMmt%  hat  L  nach  dem  LadeM^e.  6)  off  — 
ancb  aeadu  aMbett]  i^  ia  de«  vorsMoMb  N  boff,  do  MgrM  mdui  vad  b- 
fertb  iet  Hol  ber  tottuw  bofSi  nicbl,  eo  ciibe  ber  vff  aotea  gvft  elao  bcr 
von  den  bcrrea  batte  vad  bwidigo  doM  obgtMBtaa  N  di«  laduag  vad 
bejTMcbe  eo  vff  die  gute. 
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plawen  aldo  gestee  noch  laotlie  des  ladel^rifes,  fxA  lie  dor 
'  noch  weder  enheyni)  sampt  mil  den  sween  mannen  dj  eme 
.  von  deme  hirren  za  gcschtcket  wom^. 

Der  hirre  aal  en  laden  ynd  he  jachen  nif  ejnen  wüsten 
Werder  adir  uff  ejncn  anger  adir  nff  das  feit  adir  yn  f^ii 
benahfh  dorff;  das  mnfs  her  yn  dema  ladebrife  namhaftig  ma- 
chen, also  das  her.Tnder  dadie  addir  beyn  gesddofsea  wen- 
den addir  thom  das  lehenrecht  70  nicht  en  hege. 

Der  hirre  muTs  en  auch  heyschen  vor  mitüige  vnd  bnss- 
sen  gebunden  Üigen,  ftnden  ist  seyn  leenrecht  machtlofs*. 
Auch  ist'zn  wyssen^das  ee  der  herre  dy  erste  ladonge  thw, 
so  mnfs  her  vorbo^  seyne  manne,  vnd  mnfs  aldo  firogcn 
cynen  seynen  man  *  das  ifs  yo  ir  swene  boren  addir  mcr,  ap 
her  möge  eynen  laden,  der  do  seyne  lehenguttere,  dy  voa 
em  zu  leben  gehen  addir  mren,  habe  yn  seynen  geweren,  dj 
her  besessen  bot  io^  vnd  tag  vnd  lenger,  vnd  bot  'dach  dre 
von  eme  zu  leben  nye  gesunnen,  sundem  helt  dye  yn  sej- 
nen  eewem  ane  leben,  nemellchen  den  hirren  von  plawen, 
dfer  do  das  dorff  N  genant  besitczet,  das  dach  von  eme  ah 
von  eyme  rechten  lehenshirren  zu  leben  geet,  vnd  U  dacb 
von  eme  zu  leben  nicht  bot  wolt  entphaen;  dorvmbe  her  «n 
beschuldigen  v?il  zu  lehenrechte  %vye  sich  das  gebort  vos 
rechte  etc. 

So  vinden  ^me  dy  manne  her  möge  ifs  wol  t(inii.  Wcnnf 
eme  djts  gefunden  werth  zo  dancke  der  herre  deme  rechten. 
Domoch  befeie  der  hirre  deme  bothen  vnd  zwen  mannen, 
das  sy  solche  beischunge  vnd  ladnnge  tbun.  So  losse  en  dfr 
hirre  yo  laden  uff  eyne  nambaftige  stat  dy  des  hem  leea  ist 

Der  bifre  mag  den  von  plawen  munUichen  lossen  lada 
ap  her  wil,  addir  brinicben  yn  solcher  forme  etc. 

'«Ynfseren  firnntlichen  djnst  zcuttor  edeler  lieber  Yuatf 
vnd  ohme.  ]^ir  ist  bynnen  lore  vnd  tage  zn  wissen  wordfi. 
4as  ir  das  dorff  N  genant  das  denne  meyn  recht  rittenBA- 
lieh  leen  ist,  von  mir  zu  leen  suldit  haben  vnd  halden  ji 


7)  Mvpt  —  worn]  /.  L.    8)  «.i.  s.  ].  m\f.I^    9)  da» «Ät 

Kmde  eiet  Ah9at%e%\  L  acneUdui  Er  N  tcu  Icatvehte  laidctt  vab  wptt 
bMekaMuag  dy  her  cftu  mn  hot.    10)  ^er  £,odeiri^  imttet  in  L 
miweieheHd,  vgL  o6en  S,  398. 
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eweren  geweren,  vad  habit  das  dach  von  mir  alzo  Ton  ey* 
nen  recbtcn  leheyiherrGii  zn  leyen  ny  gesiiiineii  nodi  entphan- 
gen,  sunderen  haldit  das  yn  Tnrechten  geweren  ane  lehen^ 
ganz  ane  meynen  willen  wedir  recht  ala  ich  meyne»  Nw  ich 
denne  solch  meyn  lehengot  in  firomder  gewere  ßnde  vnd  dor 
obir,  theydinge  ich  laden  vnd  heiachen  ench  vor  zn  lehoi- 
rechte  Ton  solches  obengenanten  dorfiis  wegen,  ap  ir  das  Tor* 
antworthin  wollet  vor, meynen  manne  kegen  glnchaw  nf  den 
anger  Tor  meyner  stat  do  seibist  vor  deme  bemeschin  tore 
gelegen,  do  ich  eyn  leen  recht  mit  meynen  mannen  bestellen 
vnd  hegen  i'vyl,  das  ir  aldo  irscheynet  Tnd  lomet  Ton  irtey^ 
gunge  dezes  brifes  obir  XIV  tage,  Tnd  mir  aldo  antworttit 
noch  lehenrechte  zu  meynen  scholdin  Tnd  dagen,  wen  ich 
zu  dem  selbigen  dorffe  clagen  wil  Tnd  hoife  zu  derforderea 
mit  rechter  clage  wi^  recht  ist  Ir  komet  adder  komet  nicht, 
so  wil  ich  dennoch  gebaren  Tnd  clagen  noch  lehenrechte,  wy 
sich  das  wirt  geboren  im  rechten.  Geschreben  Anno  etc.  In 
dem  LVn  iare  am  sonnebinde  noch  francisci  mit  meynem  In- 
gesegel Torsegüt.  Y^^  ^^^  schonnenberg 

^irre  zn  gluchaw. 

• 

''Der  brüF  zal  uffen  seyn  Tnd  Torsegilt  mit  dea  hirren 
Ingesegil;  den  neme  der  böte  Tnd  zie  mit  zween  mannen  Tnd 
Torknndige  ien  alzo  ich  oben  geschreben  habe.  Dor  noch 
harre  der  hirre  XIY  tage,  Tnd  merke  eben  den  XIV  tag  noch 
der  Toricnndigunge,  Tnd  wenn  der  tag  kommet  zo  neme  der 
hirre  zn  dem  mynsten  mit  em  sechs  manne,  Tnd  den  selbi- 
gän  boten  der  do  den  Ton  plawen  geladen  hat,  Tnd  gebithe 
den  selbigen  mannen  bey  der  hnldnnge  dy  sy  em  gethon  ha- 
ben, das  sy'mit  eme  zien  Tnd  orteil  Tinden  zu  lehenrechte; 
wen  si  synt  em  phllchtig  zn  komen  noch  deme  alzo  sy  em 
hnldnnge  gethon  haben.  Thun  si  das  nicht  zo  Werden  sy 
dem  hirren  wettehaftig  etc. 

Der  hirre  merke  recht  den  XIV  tag,  Tnd  körne  al  dar 
mit  seynen  mannen  dy  em  geholdet  haben,  Tnd  neme  der  zo 
her  ir  meyst  kan  gehaben  in  solcher  weyfse.  Sy  sullen  all«* 
ere  wopen  Ton  en  legen,  messer  swert  sporn  Tnd  auch  dy 


.diA. 


11)  S.  oien  Note  5» 

35 


546    ANBAENGE  ZUM  RICHTSTEIGE  LEHNR. 

brotmesser  hüte  kogdin  hänzken  Torapan  ringerleyn  ynd  »h^ 
spangeo,  Tnd  snUen  alzo  treten  yn  ^j  bencke,  dj  do  berert 
saUen  sejn,  alzo  das  der  kerre  dj  obirste  ynd  boebste  ja 
Beme,  ynd  setee  sieb  al  do  birlicben  nyder. 

Dor  noch  eyne  dejne  weile  zo  spreeb^  der  berre  zn 
dem  eisten  manne  ynd  nenne  den  bey  dem  namcn:  N  ieh 
firoge  dich  eyns  orteils  zu  lebenrecbte,  ap  is  dinge»  zeji  sje, 
alzo  das  ich  eyn  lebenrecbt  hegen  mag  Ton  rechte.  Zo  neme 
der  man  eyn  gespreche  ap  her  wil  vnd  spreche  ako:  binv 
ich  bitte  ejns  brteils  zn  leenrechte,  ab  ich  mich  bespredMo 
mag  mit  ewren  mannen.  So  antworth  der  hirre:  da  mapst 
das  wol  thnn.  So  spreche  der  man  ap  her  wil  alzo  sitzende 
Tnd  antworte:  lieber  berre,  ich  habe  mich  besprodbco  mit 
ewren  mannen,  md  rinde  eyn  orteil  das  ifs  dinges  zejt  sey. 
.  So  merke  der  hirre  hyr  Tnd  allq|  anderen  orleifai,  das 
her  yo  forder  froge  dy  andern  manne,  ap  sy  das  Tolbortca 
Ist  denne  do  nymand"  der  dy  rolborth  wedir  spredien  weri 
so  firoge  der  berre  noch  ennandir  eynen  izllcben  sonderlicbcii) 
Tnd  wer  den  dy"^  meiste  menge  hat  der  beiielt  das  orleiL 

Domoch  60  froge  der  hirre  eynen  anderen  man;  des 
nenne  her  aach  bey  seynen  namen  Tnd  spreche  alzo:  N  ick 
froge  dich  noch  lehenrechte,  ab  ich  icht  möge  Torbitcsi  tb- 
ding  Tnzncht  Tnd  Tngeberde,  ^dir  was  hit  Tmb  recht  ist.  Sa 
sal  der  man  entworten:  hirre  wolt  ir  boren  das  redit,  sa 
spreche  der  liirre  yo.  So  spreche  der  man:  berre,  ich  finde 
ench  zn  leenrechte,  das  ir  ifs  TorMtten  snllet  So  spreche 
der  berre:  alfs  mir  ifs  za  rechte  fanden  ist,  alzo  ▼orbite  idb 
allerley  Tnzncht  Tnd  derlewbe  recht  Tnd  Torbite  yoredit  cyme 
izlichen  manne. 

Dor  noch  froge  der  berre  Tort  eynen  man,  Tnd  bcBeuie 
den  hye  mit  dem  namen  md  spreche  alzo:  N  ich  habe  cj- 
nem  meyner  manne  her  bescheiden  Vnd  geladen  zu  IchcB' 
rechte,  nemeliGl>en  den  herren  Ton  plawen  Tnd  bin  tmA  dor 
Tmb  her  komen,  Tnd'  dorvmbe  froge  ich  dich  eynes  ortdb 
noch  lehenrechte,  ap  ich  icht  möge  aemen  meyner  uuam 
eyn  der  myn  worth  spreche  zn  lehenrechte,  addb  Tma  do^ 
Tmb  recht  is.    Der  selbige  man  mag  sich  besprecheii  np  her 


12)  Z,  te^Mer  ymuki. 
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wil,  wil  her  aach  nicht  so  mag  her  Bprechcn:  htrre  ir  mo- 
get  dM  wol  than,  wejn  k  nicht  selbir  lichter  tjn  mogil  in 
«wir  eygen  Sachen« 

So  spreche  der  henre:  so  neme  ich  meynen  man  N  ge- 
nant, Tttd"  nenne  den  bey  dem  «namen  den  her  haben  wil,  der 
sal  meyn  worth  sprechen  in  deTsim  gehegetem  dinge,  vnd 
spreche:  jsynt  depi  mole  ich  keyn  richter  gescyn  mag  yn 
mejner  eygen  Sachen  Tnd  dorvmbe  machsto  H,  imd  benenne 
den  eldisten  man  bey  seynen  namen,  hegen  das  gerichte 
Tnd  Salt  nymändis  Torkoneü  an  seyme  rechten.  Do  stee  der 
hirre  nff  mit  seynen  vorsprechen,  Tnd  gehe  mit  yme  yn  eyn 
gespreche,  Tnd  neme  snst  seyne  manne  zu  eme  weyn  her 
TTÜ,  alzo  das  dach  dye  dinkbangfc  besatzt  bleibe  Tnd  nicht 
werde  ber&mef . 

Noch  deme  gespreche  so  fcome  der  Torspreche  an  ^eyn 
wort,  Tnd  dinge  yme  holnnge  Tnd  wandil  wye  nfte  des  not 
sey  worde,  gleicher  weyfse  alfs  Tor  lantrechte. 

Dor  noch  spreche  her:  myn  herre  hie  kegenwertig  hot 
geheyschen  Tnd  geladen  zn  lehenrechte  nff  dezin  tag  alz  hie 
her  nff  deze  stat  den  herren  Ton  plawen,  Tnd  ist  dorrmb  her 
komen  '^das  her  dagen  wil  zn  deme  dbrffe  N,  das  do  Tor 
eme  zn  lehen  gehit,  des  sich  der  hirre  Ton  plawen  mit  tb» 
rechte  ane  lehen  vnderzogen  hot  ane  seynen  willen,  Tnd  dor* 
Tttlb  froge  ich  Ton  seynet  wegen  eynes  orteils  zn  lehenrechte, 
ab  her  en  nw  abir  eyns  Tnde  wye  her  en  Torheischen  sal 
mit  rechte. 

So  spreche  der  eldiste  man  deme  das  gerichte  befolen 
ist:  N  ich  froge  dich,  was  hir  Tmb  recht  ist  Der  man  mag 
sich,  besprechen  ap  her  wil,  wil  her  abir  nicht  so  spreche 
her:  meyn  hirre  sal  en  Torhelschen  mit  eynen  boten  das  das 
Bwene  manne  hören. 

So  dancke  der  Torspreche  deme  rechten  Tnd  spreche  Ton 
des  hirren  wegen:  alzo  mynnen  hem  zu  lehenredite  fnnden 
ist,  also  heyfse  ich  dich  N,  vnde  nenne  den  bothen,  Ton  mey- 


19)  t  g«rcwmit  U)  das  —  will«o]  L  und  meynet  «a  «a  wholdigflB, 
das  her  habe  solcii  gvt  das  her  habe  VOB  «m  tm  leheae  bot,  aamelidMii 
Bod'cmustd  nil  aller  augeboranga  aw«  gcweren  gelaaaen  ane  det  bcrreB 
Wille  vnd  weder  recbt. 
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nes  herren  wegen,  das  do  der  böte  seyst,  Tnd  geböte  eucli 
A  Tnd  B  oQch  Von  meyncs  herren  wegen  das  jr  en'^  köret 

So  froge  der  yorspraebe  Tort,  wa  ^ncb  an  welichenn 
ende  en  der  böte  bejscben  sdle.  So  fint  man  nff  des  liofljs 
ende,  addir  zehen  sebrete  von  der  dingbang,  ap  das  Ichm- 
recht  uff  deme  felde  ist  gebegit 

Dor  nocb  gce  der  botbe  zehen  sebrete  Ton  der  dtn* 
banck,  sampt  mit  den  zwen  mannen  dy  eme  za  gcscbickei 
seyn,  vnd 'spreche  alzo:  ich  beysche  «n  Idicnsrechtc  vor«  dco 
herren  von  plawen  Tor  meynen  Herren  Tnd  scyne  manne,  ezu 
dem  ersten  mole  zu  der  antworth  vmme  alzo  gethanc  scholl, 
alz  em  bescheiden  Tnd  alhyr  her  bedinget  ist  ynd  bi^e  caHi 
des  za  grzewgen. 

Domoch  ap  der  Ton  plawen  do  nicht  rn  ist,  zo  kernt 
der  böte  wedir  Tor  die  dingbanck  Tnd  spreche  alzo:  beirr 
ich  fant  seyner  nicht,  ich  Tant  auch  nymandis  der  sejne  nodi 
Torbindigitte. 

Domoch  trete  des  herren  Torspreche  Tor  Tnd  froge:  srnt 
dem  mole  seyn  hcrre  den  Torgonanten  herren  Ton  plawen  |f- 
heysclien  bot  nf  dezin  tag  za  Ichenrecfate,  Tnd  dach  nicht  rs 
komen  Ist,  Tnd  dorrmmc  froge  her  was  rechtes  dorrmb  s^ 
cn  lehenrccfate.  So  Tynt  man  em,  der  hirre  solle  ea  nocl 
ciyns  zu  hant  lossen  Torkden.  So  gehe,  der  böte  nocb  eyns^ 
Tnd  schreite  abir  zeen  schrote  Ton  der  dingbanck,  Tnd  spretke 
aliso  her  Torgesprachen  bot;  domoch  kome  her  abir  wedir 
Tnd  spreche  hirre:  ich  Tarit  seyner  nicht.  So  froge  der  tw^ 
spreche  abir  aUs  tot.  So  Tint  man  ymc  abir,  dei^  hirre  saßt 
en  zn  dem  dritteä  mol  lafsen  Tor  heischen,  das  sal  der  böte 
abir  thuu  / 

Domoch  weyn  der  böte  zam  dritten'  mole  spricht:  hart 
ich  Tant  seyner  nicht,  ich  Tant  auch  nymandis  der  seyw 
nodt  bette  Torkohdiget,  so  spreche  des  herren  TorBprccke: 
synt  demmole  meyn  hirre  den  Torgenanten  herren  tou  pkvra 
drey  mol  Torgeheischen  bot  sn  leben  rechte,  Tnd  dach  nick 
komen  ist,  Tnd  doirmme  froge  ich  nw  Tras  fordan  rechte 
donrmb  sey  za  lehenrechte.  So  Tint  man,  das  der  hcrre  ser- 
ner  warten  mafs  bys  das  dy  sonne  nedir  gehet,  das  ist  ca 

•^^^^■^"^"^^■^"^"•■■^^^^^■"■^"^^'^^^^■^^^^^^^^■^■'"""^^"^^^■^■^^■^"^^.^— ^■■^■— i— ■^— » 
15)  £  aa. 
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mittage.    Kommet  her  denae  nicht,  so  froge  der  vorspreche, 
was  hyr  Ymb  rechtes  sey,  so  vint  man,  das  en  der  hirre  zum 
andern  mole  heyscnen  sulle  mit  eynen  boten,  jn  ^egenwerti- 
'kejt  zweer  manne  zo  dem  nesten  dinge,  abir  abir*  XIV  tage. 

Domoch  spreche  des  herren  vorspreche:  myn  herre  stet 
al  hy  vnd  ich  von  seyuet  wegen,  vnd  dancken  dem  rechten, 
vud  bezewgit  das  mit  euch,  das  her  habe  das  erste  ding^  ge- 
daget  zu  lehenrechte  zn  dem  obgenanten  herm.von  plawen 
der  dach  vngchorsam  gewest  ist,  vnd  bete  ir  wollet  das  ge- 
dencken  vnd  em  bckentlich  seyn,  ap  vnd  wenn  das  nodi  scyn 
worde  ymme  rechten. 

Domoch  habe  der  hirrc  achtunge  doraf,  das  her  von 
stallt  lossc  deü  vorgenanten  hlrrcu  von  plawen  laden  zi|  dem 
andren  mole,  vnd  vorsewme  den  anderen  tig  das  ist  dy  an- 
dern XrV  tage  nicht,  wennc  vorsewmet  her  syc  zo  mos  her 
von  newis  an  clagen. 

Is  ist  zn  wissen,  das  zu  dem  andern  dinge  sal  sich  der 
hcrre  aber  alzo  halden:  her  sol  en  lossen  laden  zn  dem  an* 
deren  dinge,  vnd  sal  sich  halden  zu  allen  dingen  als  ich  das 
aben  habe  geschreben. 

Domoch  zu  dem  dritten  dinge  zo  thwe  der  herre  aber 
alzo  alTs  ich  zum  ersten  dinge  habe  geschreben  vnd  zn  lezt 
Kommet  denne  der  hlrre  von  plawen  nicht,  so  froge  dcnne 
des  hirn  vorspreche,  synt  dem  mol  seyn  hirre  geheischen' 
vnd  geladen  bot  zum  leben  rechte  den  egenanteu  herren  von 
plawen  drey  ding  noch  euaudk,  yn  sulcher  meynuuge  das 
her  ym  antworten  sullr.  zu  seyneu  schulden  vnd  clagen,  vuu 
di*r  tot  wegen  das  her  seyn  Ichcii  }u  seyaen  gewera^^  hut 
aue  des  liirreu  willen,  wet&i:  goth  vud  recht  vud  dem  hcrru 
,zu  grossem  ächaden,  noch  lawle  bvyucs  brifes  doryune  her 
^u  bot  lostii'n  laden,  Vnd  dach  uye  ist  komen  noch  nyman* 
des  gesanl  der  seyne'uudt  helle  vorkundiget,  vnd  dorvmb 
li'ogc  der  vorspreche,*  was  her  nw^fordan  thuu  sulle  noch 
lehenrechte,  das  her  sulchem  vugehorsamme  möge  gesteweren 
mit  rechte  do  her  recht  ane  thw.  So  vint  man,  der,  hirre 
sal  seyn  Icheurccht  gezugcu  i^n  ilzlich  ding  sunderlichen  mit 
zween  mannen. 


16)  y.  s.  g.]  L  avi'B  b.  g.  KcloweA.    *)  a.  a.]  d.  i.  t^rmala  über* 
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So  sprecbe  der  vorspredke  md  nenne  dy  ersten  z^reof 
mmne»  d)r  do  by  der  ladonge  wom:  ir  zwene  eeyt  bry  d«r 
ersten  ladonge  Tnd  anch  bey  dem  ersten  dinge  gewesi,  ir 
Eabet  das  gesehen  Tnd  gehorth;  donrmb  gebewt  ^nck  me^a 
hirre  Tnd  rormanet  euch,  das  ir  em  bekentlichyn  seyt  der 
woriieyt  bey  der  haldnnge  dy  ir*  eme  gethon  babel,  Tnd  sa- 
get ap  her  icht  aido  den  herm  Ton  plawen  hot  loasen  laden 
svm  ersten  dinge,  Tnd  aido  , gebaret  Tnd  gebitet'*  habe  ak 
Ichenrechtes  recht  sey  addir  nicht 

So  sal  der  getewg  also  sprechen:  hirre  ich  vorpflichte 
mich  bey  ewren  holden,  das  iph  dorbey  gewest  byn  vmd  habe 
gesehen  Tnd  gehorth,  das  N  ewir  böte  hot  geladeo  Tnd  ge- 
heischen  den  Torgenannten  hirren  Ton  plawen  yn  deme  darffe 
so  N.,  das  do  Ton  ewir  gnaden  geldt  ra  leben,  tob  ewrrat 
wegen  Tor  ewre  manne  alfs  hy  her  ofiT  disse  stat  s«  lehcs- 
rechte.  Ich  liabe  anch  gesehen  das  yr  seyner  sldo  gewoiM 
habe  also  lehenrechtes  recht  ist,  das  sach  ich  Tnd  koite  i& 
Tod  bin  des  ewir  gecewg. 

Also  sage  anch  der  andere  Tnd  alle  gesewgen  noch  es- 
ander«  Das  ist  eben  sn  mercken,  das  der  hirre  yo  maTs  se}s 
ding  geieygen^*  islichs  sohderlichea  alfs  ich  do  oben  ImJk 
gesprochen.. 

Wen  d^r  letzte  gezcftn^  hot  gezewgit,  so  Troge  des  hirra 
Torspreche:  meyn  lurre  hie  hegenwertig  Tnd  ich  Ton  sejnd- 
wegen  frogit  orteUs  noch  lehenrechte,  ap  her  nw  icriit  mit  da 
gesewgen  Tolkomen  sye,  das  iTs  eme  halfiflichen  sye  an  sjwta 
rechten,  adir  ap  her  noch  merer  gezewge  haben  snlle,  ad£r 
was  hyr  Tmb  recht  seye.    So  Tint  man  her  sy  Tolkomen  'etc. 

Nw  sal  man  mercken,  das  der  lürre  nicht  dorflfe  das 
Terde  ding  hegen  zu  der  hnlfireide  noch  lehenrechtes  rechte,  js 
sey  denne  das  nymande^**  Ton  des  hirren  wegen  Ton  plaw<i 
al  dar  Icomen  were  Tor  das  lehenrecht,  Tnd  liette  TorlniEndi- 
get  echte  not,  werde  ym'"  der  hirre  ton  plawen  nicht  fadtr 
mocht  Torkomm^  Solche  nodt  sal  der  man  Ton  rechte  tw- 
kundigen,  Tnd  thnt  her  ifs  nicht,  zo  dorff  man  das  Terde  £b« 
nicht  hegen  Ton  rechte*'. 


17)  L  geheittU  d.  t.  ffefvaritt.   18)  L  gecuigea.    19)  L  Sgatcr  jaont. 
30)  w.  y.]  /,  $e99er  wonunb.    21)  t  fügt  fS,  17  de*  Drucket)  Hk^ 
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So  fifoge  der  vorspreche  vorth,  wer  das  dum  solle  der 
liinre  addir  sejn  msB;  so  vint  man  seyiier  nunae  eyner. 

So  spreche  der  vorspreche  Tort:  so  steet  hyc  meyn  Urre 
▼nd  ich  Ton  seynet  wegen  vnd  gehewtit  dir,  H»  vnd  nenne 
eynen  mit  sejnen  namen,  das  (da)  dem  obgenanten  herm  von 
|üawen  vortejlcst  solch  goth,  *'das  dp  von  meynen  hernisn 
leben  gehii,  das  her  yn  seynen  geweren  gehst  bot  ane  leben 
vud  ane  meynes  blrren  willen. 

Do  spreche  der  man:  alfs  meyne  herren  gefanden  ist  sa 
lefaenrechte,  also  vorleile  ich  deme  vorgenanten  herren  von 
pUwen  "solch  do^,  das  do  von  meyme  herren  zo  leben 
geet,  das  her  dach  yn  vnrechten  geweren  gefanden  bot  va- 
der  deme  von  plawen,  in  gotes  namen  amen. 

Domoch  froge  der  vorspreche  des  herren,  was  dach  der 
birre  mit  deme  gathe  tban  solle,  ap  sich  der  hirre  des  vn- 
dirwynden  möge.  So  vint  man  her  solle  sichs  vndirwyndeu 
yn  begenwertibeyt  zwer  seyner  manne,  vnd  solle  das  alzo 
balden  iar  vnd  tag  an  notie  vod  an  gelde  vnd  worten'*,  vnd 
sal  den  genyfs  zo  sampne  haiden,  ap  ifs  der  obgenante  birre 
von  plawen  awfs  zyen  wolde  bynnen  lor  vnd  tage.  Domoch 
kere  her  snlch'*  in  seynen  noz  noch  seynen  willen. 

Alzo  alfs  oben  geschreben  steet  sal  der  hirre  dagen  jn 
abe  wefsen  des  der  do  geladen  ist  etc. 

Worde  aber  der  birre  von  plawen  gestehen,  vnd  qoeme 
zo  dem  lebenrecbte,  zo  habit  dor  off  achtonge,  ap  her  mit 
ym  worde  brengen  fremde  lewte  dy  ewir  manne  nicbten  we- 
Pen.  So  froge  des  herren  vorspreche,  noch  deme  her  fremde 
iewte  mit  ym  gebrocbt  bot,  do  sich  seyn  bifTe  vor  geferch- 
ten  mag,  das  sye  en  addir  seyn  lebenre^bt  mochten  vnercn, 
ap  her  sy  icht  von  ym  solle  lossen  geben,  vnd  solle  aws 
der  diockbang  kysen  vnd  nemen  weyn  her  wolle,  vnd  ap  her 
das  nicht  von  stont  Üiun  weide,  ap  her  icht  deme  herren 
dorvmb  wetten  solle  vor  izlicbeyn  sonderlichen,  addir  was 

tittentSeArUeken  Sutt  hitau,  wonach  auf  de*  F'oräprechen  Frage 
detm  Manne  wegen  Ungekor§anu  da*  Gui  aigMprechen  wird,  22) 
das  —  wülea]  L  aho  her  von  tu  bot  K«bat  «cu  Icbene  DMBcliebin  mit  sey- 
nir  SOI  gdkörunge.  23)  tulcb  —  plawea]  L  »in  gat  alao  mit  »incr  scu  ge- 
bomiige  da»  ber  gcbat  bot  von  meyara  berrrn  »cu  Uhenc.  24)  d,  «.  war- 
fen,  JL  cbaa,  d»  i.  kann,    25)  L  fk.  gut. 
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hjt  voolb  redit  sey.  So  viat  man  her  tiille  ^sje  en  weg 
loMen  gehen,  wil  her  anders  das  dorff  vorantworten;  tfaut  her 
das  nicht,  so  solle  her  vor  izliohejn  simderiicheyn  .'«retten 
Yon  rechte  etc. 

Queme  her  andi  vor  das  lehenrecht  mit  wopcn  mit  sponi 
addir  mit  eyme  hatte  addlr  mit  ejner  kogeln  addir  mit  eyme 
howken,  das  dorff  zu  Torantwortjn  noch  lehenrechte,  se  froge 
der  vorspreche,  ap  herJcht  dorrmh  wetten  snlie.  So  iiBt 
man  her  mnsse  wetten. 

Merket  ehen,  kommet  der  Von  plawen  Tor  za  dem  «^ 
sten  adder  sn  dem  anderen  addir  zn  dem  dritten  dinge,  Tnd 
wil  das  dorff  Torantworten'*,  so  froge  ewir  vorspreche:  herre 
von  plawen  das  jr  das  N  genant,  das  ir  yn  ewren  gewetcn 
habet,  wollet  meyme  hirren  Torantworten  xn  lehenrechte  al 
hye  Tor  seynen  mannen. 

Spricht  her  yo  alzo  hlrre'',  aUs  her  das  pffichftig  ist  tob 
rechte,  so  'setze  ewir  vorspreche,  wenne  her  sich  am  gedra- 
get  hot  noch  gewonheyt  des  lantrechtes,  vnd  weya  her  in 
eeyn  wort  komen  ist,  ewir  olage  vnd  schult  yn  solchen  wer- 
ten alz  hir  noch  steet  geschreben.  Hicre  von  plawen  meva 
herre  steet  alhyr  vnd  ich  yon  seynet  wegen,  vnd  koadigeft 
eoch  "zo  lehenrechte  vnd  dagit  obir  eoch,  das  ir  **das  dorff 
N  genant  das  do  seyn  recht  leben  gut  ist  vnd  von  eme  z« 
khen  gebit^  das  her  gezewgen  wil  zo  lehed^cc^ter'wy  reck 
ist,  habit  gebat  vnd  gehalden  yn  ewren  geweren  ior  vnd  ta§ 
vnd  dennoch  letager,  vnd  habet  das  noch  hewte  dezis  tagrs 
yn  eren  geweren  ane  leben  vnd  auch  ane  seynen  wülen  mit 
vnrecbte,  so  dach  leen  ane  gewere  vnd  gewere  ane  leben  vn- 
recbt  ist  noch  lehenrechte,  vnd  dorvmb  gebewt  her  each  ii 
der  antwortte,  vnd  begert  von  alle  antwortte  yo  addir  neyii, 
alls  lebenrecbtes  recht  ist. 

Werde  her  lewken  vnd  sprechen,  her  bette  "jTa  wdeht  ja 
seynen  geweren,  so  spreche  ewir  vorspreche  zu  den  manncs: 
solche  antwortte  besitzit  myn  hirre  mit  each,  vnd  bittet  awü 


35)  sye  —  von  reckte]  L  wettio.  Item  vompan  vtnserlta  ader 
gen,  wen  ciege  in  der  herre  honratee  du  her  ym  das  freveiidbcii  tefe  daf 
uRb  Muste  her  swcren  adder  wettia«  26)  d.  d.  v.]  L  dorne  herrea  aatwtr^ 
tin.  27)  L  verre.  28)  Fhn  hier  ^i«  m  Snde  tveickt  L  v&l^  ai, 
ind^m  ein  ffa»%  andrer  Fall  geaeHt  ist,  s.  oSen  S,  398. 
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za  fpreehen  das  recht,  ap  her.icht  seyne  mtchoH  heweytsea 
sulle  ulf  den  heiligen,  vnd  ap  sich  icht  der  herre  mag"  des 
selbigen  dorfifis  mdlr^Tynden,  so  sich  der  faerre*^yon  plawen 
der  gewere  ewflsert,  addir  was  hir  rmb  recht  ist  So  vint 
man,  her  mnsse  seyne  vnschcolt  beweysen  nff  den  heili- 
gyn,  vnd  der  herre  möge  sieh  des  dorlTes  wol  vndirwyndcn 
null  rechte« 

Worde  her  aber  belcennen,  das  hers  3m  seynen  geweren 
hette,  20  froge  ewir  vorspreche:  sint  dem  mole  das  der  hirre 
▼on  plawen  belcennet,  das  her  solch  dorff  das  do  yon  meyme 
hirreii  za  lehen  gebet  yn  seynen  geweren  bot,  ynd  bot  dach 
der  lehen  an  eme  ny  gesonnen,  bot  auch  das  selbige  dorlT 
von  eme  za  lehen  nye  genomen,  das  (er  volkomen  künde 
^vye  recht  ist,  sonderen  hot  dy  gewere  ane  lehen,  ap  nw 
icht  solch  dorff  solle  an  meynen  herren  ledicblichen  geiallcn 
seyn,  vnd  man  solle  ifs  dem  herren  jron  piawen  vorteylen, 
das  her  dy  gewere  rewmen  mosse  billlcher,  denn  her  solch 
dorff  lenger  yn  seynen  geweren  behalden  möge,  vnd  setzit 
das  an  das  lehenrecht  So  vint  man  vor  recht,  das  dorff  syo 
gefallen  an  den  herren,  vnd  man  solle  Üs  dem  herren  von 
piawen  vorteilen  von  rechte. 

So  froge  der  hirre,  wer  difs  thon  solle,  der  herre  addlr 
seyne  manne.  .  So  vynt  man  seyner  manne  eyner. 

So  spreche  der  vorspreche:  so  sitzet  al  hye  meyu  hirre 
vnd  ich  von  seyuet  wegen,  vnd  gebewtit  dir  N,  vnd  nenne 
cynen  man  bey  seynen  mannen,  das  da  deynen  liirren  von 
piawen  vorteilest  solch  gotfa,  das  her  yn  seynen  vnrecht4*.n 
geweren  bis  alher  gebot  hot  ane  lehen  vnd  meynes  her- 
ren wiUen, 

Denne  so  spreche  der  man;  alfs  meyme  herren  gefun- 
den ist  zo  leheurechte,  alzo  vorteile  ich  deme  hlrren  von 
piawen  solch  dorff,  vnd  spreche  das  meyme  hlrren  zu  noch 
lehenrechte. 

Domoch  von  stonden^zo  froge  der  vorspreche,  ap  der 
herre  sich  selbir  möge  des .  selbigen  dorßes  vndirwynden, 
addlr  ap  eme  ymand  dy  gewere  yn  antworten  solle,  vnd 
auch  \^as  her  mit  dem  dorffe  tbuii  solle.  So  vynt  man,  her 
solle  sichs  vnderwynden  yn  kegenwertikeyt  zwcer  seym^r 
manne,  vnd  möge  von  stunden  dormclc  tbuu  was  her  wulle, 


e.- 


JJirs  fJ'örterhnch  rrsirerlt  sich  auf  das  sar.hstsch£ 
Lehnrecht^  den  RkhMeig  Lehnrechts  vnd  die  zu  bei- 
den fVerken  gegebenen  Anhänge^  mU  Inbegriff  der  Ar- 
benieocie  und  der  Varianten  in  den  Noten. 

Die  Zahl^  einfach  citiert^  bedeutet  einen  Artikel  de9 
Lehnrechis;  mit  vorgesetztem  91  ein  Kapitel  des  Rieht- 
sieiges;  nach  j^Eegister"  einen  Art,  des  dem  Lehnreehi 
vorangehenden  Registers.  Bew.  ist  das  Stück  yan  der 
beTvysutge,  Wejse  d.  L.  der  zweite  Anhang  zum  Rieht" 
steige.  In  diesen  und  den  übrigen  Anhangssiücken  iei 
Seite  uTid  Zeile  zugefügt.  iV.  nach' dem  Art.^  Kap.  oder 
§.  bezeichnet  Note.  ^ 

Ein  Stern  *  beim  PVorte  besagt^  dafs  es  scho%  im 
Glossar  zum  S.  Landrecht  in  einer  auch  hier  zu  beach- 
tenden iVeise  vorkommt.  Die  in  Parenthese  beigefügten 
Formen  sind  aus  den  verglichenen  Texten  genommen 
(s.  oben  S.  124  ///J,  in  geeignete^  Fallen  mit  Angabe 
der  einzelnen  Texte. 

Unser  Glossar  soll  vomemlich  denen  zu  Hülfe  kom- 
men^ welche  beim  Gebrauch  der  Lehnrechtsbücher  sich 
im  Nieder  sächsischen  oder  doch  in  seiner  mittelalterli- 
chen Gestali  fremd  fühlen;  es  beschränkt  sich  daher 
nicht  auf  die  Darlegung^ des  rein  juristischen  Sprache 
gebrauchs.  Dh  den  Worten  beigelegte  Deutung  habe 
ich  nur  bey  seltnem  und  zweifelhaften  Ausdrücken  na- 
her zu  rechtfertigen  unternommen;  damit  aber  überhatqut 
dem  gedient  werde^  der  von  diesem  besondem  Denkmal 
aus  weiter  in  die  Tiefe  undFüUe  deutscher  Zunge  drin- 
gen mochte  ^  ist  auch  bey  den  gangbaren  Worten  auf 
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Werk^  ventiesen,  welche  über  Abetammung  und  Ver- 
wandehhofien  belehren^  oder  sind  doch  die  Formen  an- 
drer beeondere  äUerer  Mundarten  und  Sprachzweige  aa- 
geführt  worden.  Beeonders  lag  hier  eine  Bezugnahme 
auf  das  altsächsische  (Jlts.)  und  das  friesische  (Fris4 
nahe^  seitdem  ihre  Schätze  in  Schmeller  Glossarium  S«o> 
nicam  1840,  und  Frh.  von  Richthof en,  JUfriesischeM  fFor- 
terbuch  1840  uns  so  vollständig  und  wohlgeordnet  varlie- 
gen.  Die  Verfasser  sind,  unter  „Sehm.  S ."  und  JfUehihT, 
noch  besonders  genannt  worden^  wenn  sie  die  Ableitung 
und  Bedeutung  des  fVortes  näher  erlätäerm.  Femer 
bezeichnet  „Grimm''  die  deutsche  Grammatik^  y^Graf* 
den  althochdeutschen  Sprachschatz^  »Halt'*  das  Glostt- 
rirnn  Germanicum  von  Haitavs,  ^Schm.  BJ^  Sekmeßert 
bayerisches  Wörterbuch. 

Sine  nur  halb  hergehBHge  Bemerkung  mag^  früher 
versäumt,  hier  noch  Platz  ßnden.  Der  Nehentext  des 
Eichtstelges  32  $.  ^  zeigt  recht  klar,  wie  frey  die  Ab- 
schreiber verfuhren.  Hier  ist  aus  Fersehen  der  Amfangh 
satz  Traget  ir  —  abir  zweimal  gegeben,  und  obwohl  die 
Wiederholung  unmittelbar  folgt,  weicht  sie  n»  SdM' 
bung  und  Stellung  dßr  Worte  ab. 


iL 

Abbade,  der  Abt,  63  §.  9. 

Ab^hendig  werden,  von  Händen  kommen^  33  §.  3 
N.  12;  a.  dnn  abfallen,  73  iV.  16.  ^  Halt 

Acht  (0&  ocbt)  die  Acht;  in  ackte  don,  71  $.  6. 

Af,  ave  13  $.  3  (abe)  ah,  von,  in  Fefbindwzg  zd 
dar  33  $.  3,  59  f  3,  73  $.  9,  mit  srar  13  $.  3;  dar  ave  m 
in  Bezug  auf  die  Burg,  St  36  $.  4. 

Afdelen  abuHh^Uen,  en  god  K  34  $.  7.  Fgl.  ywtbAz, 

Afgetügen  mit  Zeugnifs  a^evdunem,  m.  B.  eim  M 
43$.  1. 

Afleggen  (Oldegh  iriecgen,  OrGa  Toileegai)  aban- 
sen,  widerlegen,  z.  B.  einen  Anspntchi  14  $.  S;  ke  wta 
dage  ave  lecbt  ft  39  $.  3. 
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"Afnemen  a)  abnehmen^  die  Finger  rom  Relitfuien^ 
käsichen  noch  dem  Schwur  St  13  $.  4.  —  b)  fik  (Oldeg 
•ik  bcnemen)  ener  sake  «ppen  hilgen  sich  eidlich  0on  ei- 
ner Beechuidigttng  freimachen,  39  $.  4,  68  §.  1. 

*AffTeke  {NS.  afsnke,  sreke,  afWike,  OS.  abevwiclie, 
«wache,  «g/.  73  N.  16,  91  biWke),  Abweichung,  AhfM,  der 
boidb  a.  dira  der  Burg  abwendig  werden,  73  §.  1  AUe. 
saican,  Schwed.  stika.  Grimm  IV.  690  geswlchen  abfcd-^ 
leii^  in  Stich  laeeen.    Frie,  swika  entfernen, 

Afvaren  abfahren,  von  der  Burg  73  $.  5. 

Afwinnen  {VpqjrG  irnmaaen)' abgewinnen^  ena  gewera 
mit  recbte  38  §.  4,  wind  ave  K  38  $.  8. 

AI,  R  36  $.  6  aUene,  Con/.  (OS.  aUebe,  aQeine  —  wo), 
wie  wol  daz),  obgleich,  mit  folgendem  lüOwori,  sowohl 
im  Confunktiv  al  darve  he  darbe  er  gleich  11  §.  1,  14  $.  3, 
als  im  Indicaiir  al  heret  13  $.  1,  al  waa  it  37  f  1.  w- 
Grimm  Gr.  III.  386. 

*A1  1.  Ad/,  all,  a)  ohne  Flexion  a)  in  der  Form  al 
unnuUe^ar  vor  dem  Subst.  z.  B.  al  anaprake  43  $.  1,  55 
§.  3,  57  §.  5,  al  lenrecht  78  §.1;  vor  dem  Art.  oder  Fron. 
ander  al  aime  gade  13  §.  4,  al  der  hure  65  $.  33  (S,  Ldr. 
III,  34  §.  1  in  al  den  gerichten),  al  ainer  manne  len  54  $.  1 ; 
ohne  Subsi.  al  dat  he'a  weit  alles,  was  er  dessen  wei/s 
34  §.  3  frgl.  Ldr.  III.  85  %.  \);  ß)  in  der  Form  alle,  z.  B. 
alle  den  13  a.  ^.,  alle  dat  gnd  K  16'§.  3,  an  alle  aineme  lene 
K  30  §.  1.  —  b)  fledirl,  allet  dat  hir  Töre  71  %.  1,  in  allen 
sieden  33  §.  3,  in  aller  rede  67  §.  6,  weder  aller  manlikema 
71  §.  16,  dea  alles  R  10  §.  6.  —  Grimm  Gr.  IF.  476,  484, 
496.  —  3.  Adv.  völlig,  al  ene  33  §.  3,  71  $.  1  allein. 

Aldns  91  10  §.  4,  s.  aus. 

Alinck  fM)  ganz  Adv.  71  W.  53.  AUs.  alang,  Fris. 
along  Ad/.;  aljngh,  alinch  Adv,  u.  Ad/.  Kindlinger  Münst. 
Beitr.  L  ürk.  S.  66,  88,*  //.  ürk.  S.  348;  dat  aljnge  geli 
die  ganze  Schuld,  Dortmunder  fflük.  §.  45. 

Allermalk  allermänniglich,  K  10  §.  1;  Grimm  III.  54. 
Alreat  (alresten»  alre  erst)  zuerst^  66  §.  3.    Fris..  aU 
1er  etaaL 

AI«,  alse,  also  a)  Con/.  da,  als  49  $.  1;  dieweil  9t 
30  $.  3;  wenn,  sobald  i>l«  4  $.  3,  50  §.  5,  65  $$.  13,  15, 
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67  §.  4»  69  §.  5;  so  da/s  55  §.  8,  60  §§.  1,  2.  b)  PaH.  so 
67  §.  4;  wie  63  §.  U  also  wol  ebensowohl  43  §.  1,  47  §.  1; 
also  also  gleichwie» 

Alsbgedan  s.  snsgedan.    Alsus  s.  sna. 
Altohant,  to  hant  (ze  band)  sogleich^  2SK  §.  6,  24  §§.2 
u,  3f  der  Gegensatz  ist:  to  dage  24  §.  .7. 

Alt V  iL   Das  rüthselhafte  Wort  kommt  nach  Sachs, 
Landr.  1.  4  in  SR  28  §.  5  vor.    Ich  habe,  die  schon  w 
Glossen  des  ihien  Jahrh.  fs.  z.  B.  Grupen  hey  Spangen- 
herg  S.  44>  erwähnte  Deutung  mit  „Zwitter^  annehmend, 
früher  vorgeschlagen^  al-tWl  zu  trennen^   so   da/s  trü 
eins  der  zahlreichen  Derivaten  von  nzwey""  nieders.  tre, 
tvei,  tYic,  mit  dem  Sinne  n^weigliedrig"^^  al  aber  das  rer- 
starkende  ^^gän^lich,  durcliaus^  wäre.   (Rec,  aber  Griaa 
Rechisalterth^  Berliner  Jahrb.  1830  Aprü  CoL  549  Aa«4 
Diese  Ableitung  bestätigt  sich  mir  fetzt  durch  folgende 
Stelle  im  Rechtsbuche  Ruprechts  von  Freysingen  (ffe- 
stenrieder  §,  95/*  wenn  jemand  einem  zwinleid  Kampf  an- 
bietet^ und  das  zwinleid  iicfCannimmt^  so  soll  der  For- 
dernde nur  mit  einer  Hand  kämpfen  ^  die  emdre  ihm 
auf  den  Rücken  gebunden  werden.     Das  zwinleid  v«r 
also  nur  ein  halber  Mann^  und  die  Deutung  ^Herms- 
phrodW^  liegt  so  nahcy  da/s  Schmeller  B.  IV.  3<Ä  *ir 
vorschlägt^  ohne  einmal  das  al-tril  herbeizuziehen.    Die 
wechselseitige   ErläuteruTig    ist    unverkennbar    und  er- 
wünscht.   Das  eid  in  zwinleid  wird  die  Sammeleadung 
wie  in  gescbwistreit,  ^evatreid  (Schmeller  /.   129^  sey-n: 
und  als  Stamm  bliebe  ziyinl,  AHD.  zwinil,  geminus  (Grt^ 
V.  729/    Da/s  diesem^  unter  Ferschhukung  des  n,  r» 
T9S.  tWl  entspreche^  wird  nicht  Bedenken  finden^  daz.1 
manlik  zu  >malk  wird^  da  ja  selbst  ein  €mdres  Dericaiu^ 
von  zwey^  Zwillinge  AED.  zninelinc  lautet. 

Anmecbt  (anunecbt,  ammidit,  ambacbt,  anxbicbt,  an^* 
das  Amt^  binnen  a.  eiren  62  §.  2  innerhalb  ^der  AmiU& 
des  Herrn  vererben.  Ammecbtman  (ambacblm.,  ambiis. 
amptm.,  Qv  amman)  62  §.  1  Verwalter.  Vgl.  Richih.  ^ 
Graff  Hl.  25. 

•An  a)  an  %-.  B.  27  §.  7.  —  »ms.  A  3,  5  §.  1, 11  §.* 
25  §.  5  iV.  39,  57  §.  5,  68  §.  7,  an  geweren  13  §.  1,  an  tf> 
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▼el  58  §.  3,  an  und  in  stat  45  §.  ^  an  tnt»  willen  67  ^,  10, 
sin  gnd  rerjaren  an  aimiende  42  §.  1.  —  c)  i$ufy  scnldegange 
an  gewedde  55  §.  4^  an  enea  trilwe  atan  55  §.  7.  Sckmeller 
S.  6,  Sckmeller  B.  /.  59,  Riehth.  603.  —  Fiele  eonst  gute 
Hdes,  setzen  Bue  för  ^on"  (der  Grundiext  wohl  nur  ein' 
mal  56  §.  b);  über  auch  umgekehrt  un  för  „okne^,  So 
kai  Qv  ane  för  y,an''  36  f.  7,  29  §.  5,  43  §.  i,  53  a.  E.  etc., 
an  för  ,,okne''  32  N.  9,  35  §.  1  a.  E.y  65  §.  2,  66  §.  3,  68 
§.  11,  71  §.  21.    Fgl.  72  N.  17» 

Anczwar  OS.  entweder^  GL  Lehnr%  S.  352  Z.  U 

Ander  ander;  ir  ander  eines  von  beiden  li  §.  15i 
Der  Gen.  NeUtr.  anderes  7  §.  5,  19  §.  1;  entstkieden  als 
Jdv.  för  sonst  18»  26  §.  10,  anderswo  K  16  §.  2. 

Anderhalf  in  an  der  andern  Seite  68  §.  7.  Ander-* 
svar  anderswo  50  §.  5.  Anderweide  zum  andefn  Mal; 
a.  got  antvan  sieh  das  Lehn  beim  Herrenfall  erneuem 
lassen  16^  35  $.  6,  61  §.  2.  Anderweide  oder  anderwerre  lo 
tinae  dun  60  §.  2  2a  Zinsreckt  verc^fterleiken.  Ander'' 
werve  s.  werve» 

*Ane  a)  ohne<i  ausgenommen ^  jedoch  nickt  4  §.  4, 
56  S.  4,  67  $b  2)  R  4  §.  1  II.  4,  7  f.  1;  b)  an  s.  an. 

Anevelle  Neutr.^  81  angevelle,  {M  der  aneral,  8t  30 
N.  38  anfal),  nickt  in  der  allgemeinen  Bedeutung  föt  An- 
fölly  Erhanfölly  angeföünes  Gut^  {vgl.  Halt»  unter  AlifaU, 
Angefaelle),  sondern  in  der  speciellen  för  das  Reckt  des 
Herrn  auf  den  Genujs  des  Lekns^  wak^end  der  Ünmün- 
digkeU  des  Mannes,  26  $§.  2  ».  6  bis  B;  58  $§.  1,  2;  71 
§.  13.  L  übersetzt  nsns  fendi,  Tacatio^  Fv  erkjlärt  gelt*  des 
gades.  81  mmmCs  auck  för  gediUge  24  §.  8,  30  §.  1  u.  2; 
wie  die  Urkunden ,  x.  B*  to  rechtem  a»  lien  ein  benann* 
ies  Gedinge  leihen,  Riedel  Not.  Cod.  dipL  Brand«  L  p.  53« 

Angan  anfangen,  dar  gat  an  50  (.  4i' 

Angehayen,  J^rät.  von  atiheTen«  anheben^  8t  Über- 
sckrift,  10  §.  1. 

AngrTpen  angreifen,  in  Besitz  nekmeh,  z%  B.  gud 
33  $.  3. 

*Anich  verlustig,  79  §.  3  N.  21.    Gr^Jf  I.  286. 

Ankörnen  vom  GtUe,  welches  an  jemand fallt^  56  §.  4i 

Ann  amen  an^ekmen,  81  15  §.  2  a.  E. 
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Amprake,  der  Anspruch^  die  Klage,  e&e  a.  »fie'scB 
14  5.  4,  nederleggen  29  §.  5,  scdden  66  §.  5^  d  «.  rerdel» 
an  enem  gnde  {Olden  des  gadea)  42  §.  1,  ^  §.  3,  65  $.  21. 
66  §.  3,  72  §.  4,  dae  Recht  auf  das  Gut  defimtiv  (ohne 
Befugnift  es  auszuziehen)  ahuHheilen.    Frie.  onsprake. 

Anapreken,  Impf,  anapnke^e  iPiJ  ansflrak,  K  15  $.  10 
II.  11,  in  Anspruch  nehmen,  eine  Person  67  f.  3,  eine 
Sache,  ein  Recht,  z.  B.  len  13  §.  3,  74  %.  i;  mü  doppeU 
fem  Jccusath  are  ao  it  kint  len  anaprikt  26  §.  2  ßur:  sre 
ao  an  it  kint  len  ap.;  ähnlieh  anrorderen  29  §.  5,  Mmd  ine 
an  geren  für  an  ine^  gcren  24  §.  4. 

*Antwerde  a)  JniwoH  67  §.  9.  —  b)  Gegenwart  17, 
39  §.  1 ;  to  a.  gegenwärtig  65  §,  21.  Fgh  iegenwart,  pnd 
Biehth.  962. 

Antwerden  (entwerten),  a)  als  Beklagter  animoriea 
14  §.  1,  18,  65  §.  13,  67  5.  3;  a.  (einige  fh.  t«)  des  hann 
aefildegnnge  67  §.  5,  der  rede  67  ^  9.  —  b)  ausantmartem 
81  15  §.  11  a.  E. 

Anvecbten,  ein  ^and,  24  §.  7. 

Anyorderen  (afvorderen)  n^/ori^^nt;  mit  dojßpebem 
Acc:  Torderet  sie  den  berren  (Ace.  Sing.)  dat  gat  an  29  $.  5. 
Torderet  den  ieman  dienat  an  73  §,  2  N.  11,  vgl,  ansptcken. 

An  war  dinge  s,  wardnnge. 

Arbeiden  bearbeüen,  gut  60  §.  2. 

*Art  a).  Gekürt,  Geschlecht  {Fv  erkl.  bort),  tob  rid- 
dera  art  2  §.  1.  —  b)  Land,  Boden,  dfideache  a.  69  1  7. 
Sehmeller  B.  I.  111. 

Are  a.  af. 

Aver  {obere,  abir,  Me  erer)  a)  aber  K  10.  —  b) 
derum  16.  —  c)  siaU  ovcr  über  £(  22  §.  7. 


ff 

•Bat  eher,  besser  46  §.  1,  60  §.  3.   Scbm.  S.  1>at,  beC 
Bedarf  3  P.  Pr.  Ind.  Sing.,  bedorven  Plur.  e>on  be^ 

dürvcn  bedürfen,  10  §.  1,  26  §.  1. 

Beddery e  (/ byderbe,  VW  bedir)  iQde  unhesehoUene. 

insbesondre  zum  Zeugni/s  tüchtige  Leute  91  13  «   5,  24 

$•  10.  -  Graff  V.  215. 
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Bede  (Qd  ghebdde,  Qe  bette)  «)  Bki^  10  §.  1.  ^  b) 
die  Sieuer  (exactio  preearia),  b.  Torderen  73  $•  2. 

Bedegedingen  vgl.  degedingeit 

Bedelt  abgetheüt^  sin  am  lene  7  $.  9. 

Beden  (bedet  3  P.  Prä»,  Sing,  und  Plttr.^  bat  Impf., 
geboden  Prot,)  a)  bUien^  hei/sen^  auffordern  19  §.  1,  ge- 
leidea  b.  76  §.  7,  to  der  antwerde  b.  SR  13  $•  1.  —  b)  oiS' 
bieten  eUOi  biedeii,  geHieh  b.  3  §.  4,  «^/.  gebeden«  —  Schm. 
B.  I.  316,  Graff  III.  40  ^.,  Grimm  IK  660. 

Bedingen  (dingen,  degedmgen,  bedegedingen^  beteidin^ 
gen)  auebedingen  73  §.3. 

Beerten  zum  Erben  machen^  mit  eneme  gode  71  §.  15, 
beerft  am  90  $.  1. ' 

Beginnen,  dafür  auek  sich  be^nen,  36  ^.  2%  Prot. 
begnnt  {JB  begunei)  K  13  §.  3  ».  37  §.  8. 

*Begripen,  Präit  begrepen,  a)  reehilieh  erfaeeen^  mit 
ordelen,  mit  Idage  ene  sake  b.  4  §.  4,  38  $.  1.  -^  b)  len- 
reeht  b.  65  $.  5,  67  §.  4,  K  9  §.  5,  vom  Herm^  die  ^Bänk 
mä  den  Mannen  beeetzen^  Glos4e,^   FjgL  Riehih,  bigripa. 

*Bebalden,  R  bebolden,  Impf  Conf.  behelde  9t  38 
§«  4  a.  E.s  30  §.  4,  a)  behalten^  x.  B.  ein  Gut  im  Besitz 
10  f.  6,  ledich  b.  71  §.  3.  —  b)  eik  b.  sieh  inne-,  zuräek- 
halten  66  §.  1  iV.  1.  —  c)  geriehHieh  etwas  gewinnen^  er* 
streiten,  mit  getBge  13  §.  3,  16  §.  3,  34  $.  3,  35  %.  1,  (np 
enen)  51,  63,  ane  get6cb  13  §.  1,  na  rechte  6  §.  8,  37  §.  3, 
K  39  §.  4,  mit  enea  band  St  36  §.  6,  mit  mannen  47  §.  1^ 
nppe*n  bilgen  13  §.  4,  mit  bekentnisae  7  $.  3,  dn  gnt  14  §.  3, 
48  §.  3;  dat  gnt  b.  13  §.  1  heifst  wohl  ,,sieh  bey  dem  Gute 
behaupten'' j  nieht  „die  Qualität  des  Gutes  fale  Lehn) 
darthun'\  wie  gleieh  nachher  recht  len  b.;  die  gewere  40 
§.  1,  dat  ordel  69  §§.  3  u:  6,  tinsgnt  an  lene,  len  an  gnde 
13  §.  3,  gewedde  51,  wisunge  15  §.  3.  —  d)  ohne  Objekt^ 
siegen  34  §.  7,  70.  —  Fgl  Schilter  Comm.  303«»,  364«, 
Wehth.  halda  4,  &  791 «.  —  Sehm.  B.  iL  139  ,,beheben\ 

Behoren  a)  anhören  9t  39  iV.  66,  b)  gebühren  Bew. 
S.  363  Z.^  ff.  u. 

Behnden,  haden  (3  P.  Pr.  bdiat,  hnt,  behntet,  hntit, 
hudet),  behüten,  ver sehlief sen,  aik  60  §.  3,  66  §.  1,  «ine 

oren  65  §.  9. 
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Beiden  warten^  mit  dem  Genith  der  Zeh,  57  §.  .1 
gt  12  §.  2,  SR  9  Note  40  (OS.  beiten,  ISS.  beden,.  Qva  bied«, 
QlGlz  bieten).  Bieden  und  bieten  müssen  wohl  noch  ah 
mundartlUhe  Formen  für  beiden  gelten^  und  nleht  schon 
tds  Mifsveretöndnifs  des  beden,  welches  auch  rfhirtea 
bedeutet^  genommen  werden.  —  Alts,  bidan,  Fris.  bidla. 

Beitange  Ännartschafi  57  iV.  14. 

Bekennen,  3  P.  Präs,  bekant,  eneme  ener  sake  7  $.3. 
24  §.  3,  auch  ene  stke  7  §.  2. 

*  Beklagen  st.  klagen,  z.  B.  gewalt  b.  59  §.4,  encn  b 
ihn  anklagen  4  §.  5,  76  §.  A. 

Bekostegen  die  Kost  für  etwas  trctgen,  es  unierkal 
ten,  z.  B.  dorwarden  72  §.  10,  knecbte  mit  apise  nnde  lone 
60  §^  2,  boden  69  §.  6,  tinsgnd  SH  20  §.  4. 

Bekntzen,  S.  358  Z.  6,  ist  nach  dem  Zusammen- 
hange wohl  für  „betrügen^  täuschen"*  zu  nehmen.  K»tz- 
tin,  kotzen  kommt  in  märkischen  Urkunden  als  SäuU- 
wort  in  der  Verbindung  der  k.  scbalk  vor,  Fidicm  d^. 
Beiträge  IL  105. 

Belenen,  2.  B,  beiende  herre  28  §.  1,  wif  34,  na 

6  §.3. 

Beleven  s,  leven^    Benemen  s.  nemen. 

Belyfftttcbtigen,  ene  frowe  med  lene,  einer  Fra» 
Leibzucht^  an  Lehn  bestellen^  Bew.  S.  365  Z,  4. 

Benomen,  bennmen,  bendmen,  benümen,  nfimen,  b«- 
men,  nnmen,  Prot,  benomet,  benömd,  benümei  65  §.  3  (be- 
nant,  benennet^  genant),  benennen^  mit  Gen.  und  Au.  SU  ^ 
§.  4,  gedinge,  7  §.  1,  ene  tiet  7  §.  4,  gut  15  §.  1  ii.  $.  i2, 34 
$.  2  u,  §.  3,  26  §.  8,  benomede  man  8C  30  §.  2,  mit  den  In:- 
nömeden  worden  mit  ausdrücklichen  Worten  31  §.  3.  Fru. 
.  nomia,  binomia,  Richih.  954,  Alts,  namon. 

Beordelen  ein  VrtheU  über  eine  Frage  finden  S  ^ 
Note  8. 

Beplicbtegen  (9t  15  §.  10,  22  §.  2  beplicbten,  ror 
pflicbten)  verpflichten,  to'me  getuge  80  §.  2. 

*Bereden  darthun,  recht,  len  an  (up)  eneme  gode  1'«  . 
35  §.  1,  72  §.  10;  enen  trawelos  b.  R  15  §.  11;  berct  äher- 
führt  S.  348  bey  Note  47.    Fris.  bireda,  Richih.  64X 

B  er  ei  den  (bereden)  berichtigen^  bezahlen  fK  13  $.  5, 
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bf  reidiiige  Bezahlung  91  9  §.  6,  13  §.  7.    SehmtUer  B.  III. 
1j6  beraiten. 

*Be richten  bestimmen  29  iV.  1,  Auskunft  geben  65 
$.  3.    Riehth,  binnchta  643. 

Beroren  (roren,  geraren)  berühren  R  32  §.  1. 

Beruroet  geräumt,  leer,  Weise  d.  L.  S>  547  Z.  14» 

Bern  wen  gereuen,  S.  355  Z.  6. 

Besaken,  91  vorsaken,  (OS.  vorsachen,  virsachcn,  ver- 
sagen; verlauckcn,  verlangen,  vorionken,  lonken;  DfS.  nntse- 
^en  eder  verseken,  lochenen  eder  vorseken,  vorloyken,  vor- 
lo«;benen,  vorlogen,  lowken,  loyken)  leugnen  39  §.  1,  55  §.  3, 
76  §.  6;  ableugnen  eneme  gudes  13  §.  1,  gat  14  §.  4,  15 
§.!.--  Richih.  biscka  644. 

*Besceid  Abrede,  Bedingung,  ander  dem  b.  57  §.  1. 

*Besceiden  (siseiden,  nnUcheiden,  entecheiden,  vorscbei* 
den)  a)  festsetzen  7  §.  5,  dach  52,  besceidene  etat  72  §.  1, 
hof  72  §.  3,  to  b.  tiet  55  §.  1.  —  b)  eneme  b.  einen  hinbe- 
scheiden,  ißorladen  40  §.  1,  mh  getnge  70  §.  4,  vgl.  dege- 
dingen.  —  c)  ene  sake  b.  über  eine  Sache  entscheiden  29 
$.  1,  69  §§.  8  V.  9,  mit  waterordel  40  §.  2,  ene  were  40  $.  2^ 
recht  78  $.  2;  sik  b.  sich  darüber  entscheiden.  —  d)  Be- 
scheid geben,  nachweisen,  darthun  26  §.  2,  71  §.  1,  appe*n 
hilgen  £e  not  24  N.  08,  65  iV.  90.  —  e)  nt  besceiden  durch 
Abrede  ausschliefsen  73  §.  1. 

Besceidenlike.  verabredetermafsen,  also  b.  26  §.  10, 36 ; 
unter  der  Bedingung  {R  28  §.  8.  —  Riehth.  biskethellk  646. 

Beseelden^.  scelden. 
.  *Bescenegen  (beschcningen,  beschennngen,  besehenen, 
bescheinen,  schenegen,  beschönigen,  beschonen.  Old  hat  da* 
für  65  N.  89  bescermen!)  bescheinigen,  darthun,  nur  in 
F'erbindung  mit  not  gebraucht,  24  §.  5,  25  §.  8,  65  §.  15, 
79  §.  2,  vgl,  Note  18^  s.  auch  besceiden  und  bewisen,  — 
Fris.  biskina. 

Bescreven  beschrieben  9t  10  §.  9. 

^Besitten  a)  sitzen^  im  Besitz  bleiben  (gesiezen,  Sit- 
ten) mit  eneme  gnde  2  §.  3,  22  §.  3,  "38  §.  1,  71  §.  11.  — 
b)  besitzen  14  $.  1. 

Be 8 Inten  (OS.  bcslysen,  besiezen)  versehliefsen,  ein- 
schlief sen,  sik  np  ener  barch  50  §.2,  entoe  de  bnrch  vor« 
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66  §.  I9  eae  linrch  73  §,  8;  in  bedotmem  hoTe  65  §.  18,  b^ 
slotene  weqde  9t  5. 

Be»preken  sik,  9on  der  Pärik^t  die  sieh  mU  äwn 
Freunden  au/serkalB  des  Ringes  herätk,  iße  „GuprSeki 
geki,  67  §.  4,  R  9  §,  t.    Fgh  gespre^e. 

*Be6tad^ii  {OSi*  bestotea,  besteten)  locare,  2.  B,  da 
lenes  sUt  11  §§.  3  if .  4,  gad  eneme  gaste  73  $.  2.  —  M 
b^statteq. 

Best  er  Ten  eirsierhen,  bis  zum  Tode  verharren^  mit 
gldde  In  geweren  31  $,  2. 

Besanderliken  (simderlingeo,  simderlidiia),  Bi^toii 
R  9  §.  3. 

BeiTerfii,  ei|en  «n  e^er  eake,  47  §•  1, 

Bet  «•  bit, 

Betengen  anfassen^  heghanem^  degediQge8  6SiVi9l«7i 
(Tengen,  betengen  anfangen^  hnNeoeorua^  e.  Glossar  dsss; 
Alfs,  bitengi,  ScbmeUer  S«  109  •  nahe  i^erhunden^  asiräs- 
ge^d;  gethengniupe  Nöthigmg,  ki.  Kaieerr.  IlL  90;  '^ 
die  F'erwandsehqft  mü  f^ Zange*'  und  dem  taqguio  itr 
le^  SaL  s.  Schmeüer  B.  IV.  270,  Graff  F.  433,  undGris» 
Fqrr.  %u  Thomas^  Oherbof  1841,  S^  IX  NoU  \) 

Betep  hesser,  *Beteren  (beser^n)  gutnuuhe»  69 
NoU  67,  R  37  §«  2,  begreffit  „Bufse  und  Gfwedd^  ;^ 
ben^  in  sieh. 

Betdgen  s.  tfigeo, 

•Beyelen  Oberfrägen^  anbefehlem^  gnd  in  des  Vff^ 
fers  gewere62§^t,  dat lant  R  16  §. 3,  gerichte,  Wcjied.^ 
4^ ,  547.  AUs.  befeUum,  vgl  Bicbih.  634,  Seim,  B,  l  5% 

Beweren  s.  geweren, 

Bewisen  1,  weisen^  insbesondre  a)  das  Gut  dm 
Beliehener  anweissUf  ihn  einweisen  (anweiaen,  iumus) 
6  §.  1;  10  §§.  3  ».  4,  11  §,  1,  48  $.  1,  R  21  §.  1/  hemui 
gut  13  $.  1 ;  f>gl.  nmbewiset  und  Halt  162,  b)  dem  Herrn 
den  Fasallen  angeben  R  11;.  so  auch  denat  b.  R  13  $.ii 
denjenigen  angeben^  au  tpelchen  der  Herr  sieh  des  Pif^ 
stes  wegen  haUen  kann;  pgh  R  14  Bubrn  (Für  das  Fer- 
weisen  des  Mannes  an  einen  Herrn  ist  wisen  Obiieher^ 
c)  durch  Zeigen  b^weisen^  nameutlieh  die  Gräaun  (^ 
sen,  verw^aen)  40  f  2.  ^  21  rccJit  b,  ueßs  Besk^  fä 
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angeben^  unterweisen^  belehren  iX  9  §^  3,  vgl.  die  Noten 
it2\  13,  28.  —  3)  dl»  Proceeee  darthun  (st  beteenegen), 
echte  not  43  §.  ^  65  Note  89,  vgl.  K  16  $.  2.  Dieser  im 
Lehnreeht  seline  Gebrauch  für  iuiser  ^beweisen**  ist  im 
Riehisteig  schon  gäng  und  gebe  Prooem.  §.  1,  10  o.  E.; 
b.  mit  ede  9  §.  2,  i,  nnde  betfigen  24  §.10;  vgL  gewerep. 

Bewisunge  (winmge)  Einweisung  10  §.  4,  11  §.  2. 

*Bi  bejr^  bi  des  beiren  bidden  47  §^  1;  insbesondre  bi 
(secsndam)  pliebt  3,  47  §.  1,  bi  Icore  2  §,  6,  dat  punt  bi  tvin- 
tich  sciliiagen  68  §.  8;  bi  (binnen)  ^are  onde  d«ge  SR  10  §.  6; 
scaden  bi  (an,  durch)  cneme  nemen  SR  1  §.  2.  Riehih.  630, 
Graff  in.  11,  Schul.  S.  11. 

Bidden,  Impf,  bat,  bitten  25  §.  1,  besonders  in  eini- 
gen Hdss,  des  91  ordela  bidden,  oder  ordek  doroinbe  b. 
statt  o.  yngev   —  AUs,  biddian,  Fris.  bidda. 

Bieden,  {R  biden  {M  untbeden),  3  P,  Pr,  Sing,  bflt,  bfl- 
det  (biat,  bedet,  badet,  bewt,  bewtet,  Qp  biedet;  mitbadet, 
«ntbewtet,  Qv  iimbat),  Prot,  gebodeo,  a)  bieten^  anbieten^ 
erbieten  22  §.  5,  41,  dat  gut  to  behaldene  b.  13  §.  3,  18,  35 
$.  1,  57  §.  4,  tach  40  $.  1,  manscap  22  §.  1,  25  §.  1,  recht 
57  §.  3(  —  b)  gebieten  K  7  §.  3,  denat  46  $.  2;  aufbieten, 
samnange  op  eoen  76  §,  5.  Dat  biedene  das  Anbieten  (an- 
biten,  gebede)  22  §.  5.  -*  Jlts.  biodan,  Fris.  bii^da.  Fgl,^ 
Schm.  Bair.  /.  221. 

'Billce  mit  Recht,  Bew.  S.  364  Z.  5.  Büket  (billiker, 
lillidicher,  P't  wilchir)  mit  mehr  Recht,  potins,  13  §.  3. 

Binnen  (in,  P^t  inwendig, .  (^i  innewordigh;  bi,  bin,  Qe 
wej,  Weise  d.  L.  S.  544  Z.  7  bejn)  innerhalb,  von  Zeit 
und  Raum,  b.  anlebedde  7  §.  1,  afike  58  §.  2,  b.  (Qv  be- 
neden,  p^t  anter)  sinen  jaren  26  §.  2,  anfechte  62  §.  2,  len- 
rechte  46  §.  1;  dt(T  binnen  65  §.  21,  hir  binnen  binnen  dist 
ser  ZirÖ  SK  29  §.  4.  —  Richth.  bjnna  641, 

Bistan,  9t  29  §.  3  eneme  ^ner  sake,  bekennet  zuge* 
stehen;  byatendich  aui,  Bew.  S,  366  Z,  2. 

BisYeke  (bysw^ke)  91  26  $§.  3,  4  für  afayeke.. 

Bit,  bet  (P^u  bat,  Qa  onthyrtoe)  bis,  sicftt  des  häufige-, 
ren  wente;  bit  dat  {Qv  biddaz)  18,  65  $.  11,  bit  here  65  $.  20. 

Büren,  3  P.  Pr.  Sing,  blift,  bleiben,  ei^er  sake  aue 
scaden  (not)  U.  91  13,  14  $.  2  s  nachbleibe^  91  30  $.  5. 
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Bloi  3/o/#,  tlnfaek^  ene  bL  gewere  74  $.  9. 

Bode  der  Abgeordnete  des  Herrn  oder  desGeriekti 
48  §.  1,  49  §.  1,  65  §§.  9  ii.  15  u.  21,  69  $.  6,  de9  Manm 
34  i  7,  79  §.  1.    Alis.  bodo.  —  Bodetchap  S  10  §.i 

BoFch,  bvch  {PI.  borge,  bürge)  die  Burg.  Dam 
boreblen  2  §.  7,  55  §.  11,  71  §.  8— 19,  .72  §.  2—10;  h^ 
dor  das  Burgthor;  bordinun;  borqbrecbt  Burgreeht,  Barg- 
^  gericht  71  §.  18  u.  §.  19,  to  b.  degedingen  72  %.  3;  die  bintl 
Mte  (Oi$.  buFgsesae,  baigsasae,  borgsatze)  das  Sitzen  mf 
der  Burg,  um  sie  zu  9ertheidigen  72  §.  8;  borchaaien  reckt 
Burgsassenrecht  91  26  §.  6;  die  barcbwart  65  §.  2*i  dr 
purgbezirk,  die  bargwardia  der  Urkunden;  borchwere  iU 
f^ertheidigung  der  Burg  {R  26  $.  5;  das  da&u  geiirige, 
das  Burginveniar,  toie  Mo/wehr,  6b  f.  23. 

Boren  gebühren,  3  P.  Präs.  b<«rt,  «  7  §.  1,  29  $.& 
ÜiehSh.  bera  625. 

Borge,  bSurge,  der  Bürge;  bo^en  s^^ea  9  §.  1,  b.ia5i 

Borgere  (bavgere),  staU  des  häufigeren  bor^M» 
91  26  §.  1. 

Boria ge  SR  29  §.  3,  sMt  npboringe,  Hebung,  Enämfk. 
h  beve  und  bore  beaeten,  Dojimunden  ff'ilik.  $.  5L 

*Bor8t,^ar8t  (brast;  gebreke,  brake,  brok,  gbcbroc, 
brocb,  gebrocb,  bracb),  der  Bruch,  das  Gebrochen,  buie- 
sondre  eneme  wert  b.  (91  be  wert  brocafUcb)  an  get&getö 
§.  6,  anW  ordel  69  $.  3,  R  9  §.  3,  ordek  brok  R  IH^ 
er  vermag  den  Zeugenbeweis  nicht  zu  führen,  siek  hrf 
einem  günstigen  Unheil  nicht  zu  behaupten,  m  Gt^a- 
Siaiz  des  befaalden.    Fgl.  Schm.  Bair.  I.  347, 

Bort  die  Geburt  36  §.  1,  def^  Geburtsstand  68  $.  9, 
orgere  b.  80  §.  1. 

Boven  üben,  b,  pik  60  §.  1,  dar  boren  außerdem^ 
30  §.  7.    Fris.  bora. 

Breken,  Prät.  gebroken,  a)  brechen,  z,B,  eine  Bur^ 
72  §.  7,  den  Frieden  69  §.  12;  mt  fVege  Rechtens  m^ 
ziehen  gedinge  5  §.  1,  getuch  80  §.  3,  reckt  59  f.  4,  gew«« 
13  §.  1,  lenunge  26  §.  10;  ^  b)  gebrechen,  fehlen,  »  ^ 
Kvea  cme  brikt ;  —  c)  etwas  verbrechen  9J  39  §.  2.  rr  M 
br^an,  Fris.  breka,  EichtA,  66a 

Bripg^n  (breagea),  Prät^  gebracht,  br»cbt  78  $.  I,  iris^ 
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gerh  M.  B.U%.^mU  Gen.  8t  34  $.  5;  Insbesondre  9om 
Manne,  gat  an  den  heren  br.  33  §.  3,  23  §.  2,  24  §.  3  sein 
Reeki  auf  das  Gut  dem  Herrn  behufs  der  Lehnsemeue- 
'  Tung  nachweisen;  gut  an  ge^eren  here  bracht  bebbeii  71 
.  §.  9;  ordd  weder  br,  (Cr  inbringen)  ein  geschoUnes  Urtheil 
Ton  dem  Oberhofe  zurückbringen  69  §.  6;  etwas  auf  ei- 
nen mit  t&gen  br.  duHhun  91  39  §.  6;  ißgl.  Rieht h.  6651». 

Brok  SR  s.  borst.  ^  Broke  Fem.  die  Bufse  K  9  §.  3, 
16  $.  3;  Mase.  das  Vergehen  K  38  §.  6. 

Bromese  (brosme,  breme)  die  Bremse  68  §.  7.      - 

Broten,  im  Brode  hohen,  73  Note  4a 

Brnken  gebrauchen,  lenreoht  b.  K  1  §.  1.  Bmkende 
gewere,  Besitz  mit  Gebrauch,  Bew.  4^.  364  Z.  19. 

Bnk  (bok)  das  Buch;  so  bezeichnet  das  Lehnrechts^ 
buch  sieh  seiBst  i,  76  §.  3,  78  $.  3. 

Bar  (OS.  gebnr,  gebawir)  msticns  9t  38  §.  3. 

Burmeisteracap  das  Amt  eines  Bauermeisiers, 
Schulzen  77. 

Bnte  (böte)  die  Bufse  69  §.  9  u.  $.  10,  verboren  53, 
loTen  69  $.  13.    AUs.  u.  Fris.  böte. 

Baten  (atwendig,  OS.  ans,  bnaen,  bawsen,  osiwendig) 
aufserhdih,  von  Raum. und  Zeit,  b.  deme  lande  35  §.  5,  deq 
gebundenen  d«gen  4  §.  4,  65  $.  3.  —  Ahs.  bntan,  Fris,  ba^, 

Bawelen  das  Bau^ffVohnungsJlehn  78  §.  1. 

Bawen  bauen  73  §.  7.    Fris,  bawa,  AUs.  ba^o« 

c 

komnit  im  Anlaut  nur  ein  Paarmal  statt  k  vor*  namentf 
Och  in  dagp  % 

P. 

D  a  e  b,  Gen.  dakea,  das  Dach,  ander  dake  65  §.  17,  73  $.  1 . 

*Dach  (tac),  Gen.'  dagea,  der  Tag,  binnen  enera  dage 
nnde  ener  nacht  76  §•  5 ;  insbesondre  der  Gerichtstag,  Ter^ 
min,  d.  leggen  34  $.  9,  kfindegen  65  §.  9,  bcfceiden  53;  de 
ntgelegede  d.  34  §.  7;  to  dage  komen,  bringen  34  §.4,  47  §•  1, 
65  §.  6,  to'me  ersten,  dridden  dage  (dinge,  dingetage,  male) 
65  §.  18;  Gerichtsfrist,  to  (Uge  Q¥f  eine  Friste  de^  i« 
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hant  entgegenge$etzi  34  $§•  8  u.  9,  d.  (mal)  gewinnen  65 
§.  11.    Die  dage,  das  AUer  tim  31  Jahren,  36  $u  1,  «^/. 
Glossar  zum  Ssp.  unter  ^^M&ndigkeü'*,  —  Biekih.  685. 
Dach  abers,  für  dodi,  2.  B,  iS.  544  Z.  16« 
Dagen  ^m«  Frist  geben  {R  9  $.  3;,  v^rfo^^n,  gcdiget 
lenrecht  66  §.  4. 

Dan,  danne  s.  den,  denne. 
>    Dan  /ür  gedan  gethan  SR  1  ^  3. 

*Dank  der  iVilU,  ane  minen  d.  X  18  §.  1.  -  Mm. 
B.  L  383,  Graff  F.  168. 

Dar  OrtspartUsel  9)' da;  9or  Präpositionen  oder  Ji- 
rerbien  oft  durch  Zivischertsätze  von  ihnen  getretad^  dar 
...to  56  $.4,  ...af  67  §.4,  ...an56  $.4,  ...bi55$.i, 
. .  •  mede  55  §.  4,  ...  inae  10  §.  5;  dar  anlyes  eben  d^  9t  15 
§.  6;  —  b)  ivo,  JE.  B.  65  §.  15;  ~  c)  dahin^  d.  wuca,  1» 
den  u,  s.  w.  15  §.  3,  34  §.  8,  40  §.  1,  67  §.  1,  73  (.  &  - 
^üfo.  thar,  Schm.  S.  110^  Fris.  ther,  der. 
Darf  s,  dürren. 

Darn  (tar  48  N.  14),  3  P.  Sing.  Praa.  «on  dum  ttä 
getrauen,  z.  B,  etwas  zu  beschworen  39  $.  1.  —  AUi.  p- 
dorran  Sehn.  S.  36;  vgl  Biehth.  1081«,  Graff  V.  442. 

Darren  73  §.  7,  K  10  §..7  dorren,  /m^/.  doifte(I 
dervede)  31  $.  4,  darben,  ermangeln,  der  Tolge,  henciUei» 
der  gewere,  godes,  gcdingea,  rechtes  v .,  s,  f.  AUs.  thorba? 
Schm.  S.  117b. 

Dat  1.  das,  3.  da/s. 

Dat,  Cr^it.  dadea,  die  Thai,  nngetrfiwe  d.  76  $.6. 
De,  die.  Als  Art,  und  als  Pronomen,  vermischt  fit 
,^der**  und  ndie**  als  Mose,  und  Fem.,  Sing,  und  Plsr^ 
de't,  die*t  der  es,  die'a  die  dessen  69  §.  11;  des  des,  dts- 
sen,  des  n*is  nicht  10  §.  1;  deme  dem;  den,  dene  80  $.^ 
den,  denen  59  §.  3;  der.  Gen.  Plur.,  34  $.  3,  33  §.  3, 61 
§.  18.  Syncopirt  nppe^n  auf  den,  nppeV  mf^  der  71  $»  1^ 
—  Alu.  the,  thie,  Schm.  S.  111. 
Dede  s.  don. 

Degeding  (deding  Sl  10  $.  1,  tediag,  tedmk,  tekliif 
teidink,  tiding;  gheding,  ding;  tac)  der  Sing,  dat  d.  v»^ 
der  Plur.  de  degedinge  im  vemUsehien  G^rauck,  «^' 
lieh  f,Tageding''i  a)  gerichtliehe  Ferhendhmg,  ncbtf 
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«der  d— •  91  pr.,  dL  dat  k  lenricfate  9t  7  §.  1,  d-*-f  tiet  65 
§.  10,  sine«  d— s  be^nen  65  §§.  2  ».  10.  ---  b)  Gerickis» 
tagj  lo  d^gen  50  $.  1,  d.  bebben  76  §.  7,  veriieseli  65  $.  16, 
nüecgen  79  §.  1,  kfindegen  49  §.  1,  sfiken'  65  $.  9,  d— •  le- 
dicb  79  §.  3.  —  c)  Forladung  (bescheidiinge)  73  §.  I,  d.  til- 
gen 55  §.  3,  65  §.  30,  boren  65  §.  9.  —  d)  Gerkhi^frUt^ 
binnen  deme  d^ge  oder  den  degedingen  18,  79  $,  1;  recbte 
d— ge  d.  9.  sechs  fFochsn  48  §.  3,  33  Note  14.  —  AUs. 
dagtbingi,  Fris.  ditbing,  Ahd.  tagadino  Graff  V.  184. 

Degedingen  «)  s,  bedingen;  —  b)  GerielU.haUen  (G 
teidinge  baben)  65  $.  15,  73  $.  1  dar  die^bem'degedinget;  — 
c)  eneme  d.  aush  rordegedingen  (39  $.  5)  eimsn  zum  Ge- 
richt Jaden  9  d.  dat'ia  ^obt  dage  leggea  91  pr.,  6,  8  §.  1 
(tedingeii,  tac  beacbeiden  oder  kOndegea;  enen  bedegedin- 
gea,  beleidingen,  beUJUngen,  G  cza  dinge  (teidinge)  beacbei- 
den, enen  laden,  beacbeiden,  Torbjten  an  teidingen,  9gL  39 
D/ote  17;  daher  auch  be  ia  gedegedinget  91  19  $.  5  st,  eme 
i.  g.))  to  recbte,  to  lenrecble  4  §.  1,  65  §.  15,  mit  ordden 
33  $.  1,  Ton  monde  to  munde  46  §•  1.  Fgl.  laden.  —  Schm, 
B.  /.  438. 

Deil  (dd)  Masfi.  (QlrFadefo  Neutr,)  der  Theä  38 
§.  3,  33  §.  3. 

*D eilen,  delen  a)  iheüen  (bedelen,  beteilen),  gnt  d.  nn- 
der  aik,  ailc  d.  33  §.  1;  —  b)  urihelUn^  enen  ledicb  d.  43 
§.  3,  gewedde  np  enen  d.  91 10  §.  13,  enen  van  papen  recbte  d. 
91  4  §.  3.  JUs.  delian  Scbni.3.  33,  Fris.  deh  iUchth.  683. 
—  Delinge  Theilung  K  38  $.  4, 

*Den,  denne,  dan  91  33  $.  1  a.  ^.  (trenne»  snnder,  mer] 
a)  ah,  sondern  13  §.  3,  39  §.  2»  69  $.  4.  Scbm.  S.  109;  -* 
li)  dann  69  §.  10. 

Denen,  dienen  dienen^  s.  B.  bervart  34. 

*Dennocb  (ob,  danocb)  obgleich  3  $.  5.  FgL  Scbil- 
ter.  Comm.  ad  jna  £  Alem.  140. 

Denat,  dienat  Neutr.  69  §.  8,  73  $.  1  (QiFcm  Mase.) 
der  Dienst^  d.  gat  OTer  enen  liegt  einem  o6,  d.  oyer  gnt 
Dienst^  der  auf  dem  Gute  ruht  60  §.  1.  •*•  Dien»tman 
63  §.  1.  > 

Der,  als  untrennbare  Partikel j  für  er,  ir  in  ober- 
süehsischen^  Texten^  s.  B.  derkennea,  demercB,  derbygen 
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in  der  Glossg  S.  348  Z.  19,  355  Z.  1 ;  dcrford««,  dcriew- 
ben  in  der  Weyw  d.  L.  Ä  545,  54$;  Grimm  IL  819. 

*Dc8tc  a)  90  dafs^  verausgesetzt  da/s  (daz,  sint  öii- 
mal  da«,  so  das  og,  ffo,  wo)  25  §.  4,  31  §.  2,  54  §.  2;  ~ 
b)  dest0  24  §.  1,  38  §.  2.  —  ^gl.  al$e.  tlics  Scbm.  S.  112K 

•Dicke  häufig  44  §.  3,  dicker  80  §.  4.  —  AiU.  tlucco. 

Die  1,  der  Artikel  s.  de;  2.  rfir  69  §.  5,  di  Ä  22  f  5. 

Dinge,  dingede  dat  s,  gedinge, 

Dingen  1.  ausmaeken^  bedingen.  2 §.3,  31  §.  1;  2.  Gt- 
rieht  haUen  71  §.  2.  Fgl.  bedingen,  degedrageo.  —  Riehth. 
1074,  Graff  K  187,  189,  191. 

Dingkbangk  Geriehtsbank,  Weyse  d.  L.  Ä  547  Z.  M 

•Dingplichtc  4StfÄ*/.  ifo^r.  der  Beisitzer  des  Land- 
gerichis  im  Gegensatz  der  Mannen  55  §.  8. 

Dingzceit  Ä  9  iV.  h  für  degedinges  tid. 

Diese  (NS*  deae,  dusse)  dieser^  diese,  dit  diese*; 
Gen.  Sing,  disaea  35  §.  1,  42  4.  2;  Dai,  Sing.  Jffmu.  d»- 
aeme  7  §.  1,  Dat.  Sing.  Fem.  und  Gen.  Plur.  dirre  47  V  1< 
59  §.  4,  diaaer  2  §.  1  (dorre,  deaaer,  duaaer,  diser).  —  AiU 
theae,  thean,  thit;  Frts.  s.  RUhth.  1075. 

^Do  (donc,  dun)  a)  Zeiiportikel  da,  damals,  dann  2b 
§.  10,  SH  15  §.  9;  -  b)  Conj.  ah  57  §.  1,  8t  14  f  4.  - 
Alis,  tho,  Sckm.  S.  116. 

Don  P^erb.  s.  dun. 

Dor  Präp.  s.  durcfa.^ 

Dor  Suöst.  das  Thae,  mit  eneme  dore  beaklen  72 f  7; 
Plur.  de  doren  Ä  5  §,  1. 

Dorpi,  Plur.  dorpe,  dOs  Dorf6b%.  1.  Dorpere  (dorf- 
fere)  DorfleuU  2  §.  1. 

Dorre  s.  durven. 

Dorwart,  Plur.  dorwarden,  der  Thormärier  einer 
Burg  72  §.  10,  vgl  Note  47. 

Dot,  Gen.  dodea,  der  Tod.     Dotalacb  TadsekUt^ 

54  $,  3. 

*D ragen,  dregen  tragen^  en  kind,  von  der  SchwoM- 
gern,  K  31  §.  3;  over  en  dragen  ene^  sakc,  in  einer  Saehf 
einträchtig  seyn,  9t  22  §.  7.  —  Alts,  dragan. 

Dre,  dru,  drie  drey  67  §.  10,  69  §.  6,  Gen.  drio*  6? 
§.  10,  i^a#.  dren  69  §.  6.  -«  AUs.  tbiia,  tkris,  Fräf.  iktf. 
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Üiria,  Üiria.  —  Dritteln  drek^m  26  §,  i ;  drfltticJi  dreis- 
sig  91  6;  dridde  dtiii€  66  §.  4;  drierhande  dreierley 
GO  §.  ». 

*Drie8  {ISS,  drie,  driens,  OS.  dreyens,  dreistnnt,  lu 
dreymolen)  dreimal  9  §.  2,  59  §.  %  68  §.  12,  vgh  enes  uni^ 
trles.  —  jFr**.  thria,  ////«.  thriio.  ^ 

DrfizBte  (a)  OiS.  f^d  trachtsefse,  Qr  trnchtEese,  f'q 
trotsezze,  Qn  dnitsetze;  tracaesse,  trogaeaae,  drncfaaecz;  b) 
iViV.  dnichlete,  drnzcete,  drozzete^  dfozzete,  droaaete,  druzete» 
droaede,  dnizte^  droat«)  der  Truchsefs  63  $.  1.  Die  zu- 
erst genannten  vier  Formen  begünstigen  allerdings  die 
Erklärung  Sehmellere  B.  /.  472,  473  und  i».  Richthof  ens 
S.  694,  rgl,  69i,  aus  dracht-feeta,  nord,  drott-aeti,  d,  i,  *der 
über  eine  Dienersehaar  gesetzte^  statt  der  sonstigen^  die 
an  das  Setzen  eines  Gefä/ses  (Truhe^  Trog)  auf  den 
Tisch  denkt,    Vgh  Graff  K  517. 

Da  du^  angehängt  in  tu  gdmandelt^  z,  ß,  eftn,  hefstu, 
heddvatn,  biata,  hetata  (htifsi  du)^  machatu  91  14  §.  2,  22 
§.  5,  «7  §.  1. 

Dfldiach  (düczacb,  docz)  deutsch ^  d.  tunge  4  §.  1,  art 
69  §.  7.    De  dudiacben  4  §§.  2  u.  3. 

*Dan,  don  thun;  dfit,  dut,  deit,  dot  (doit)  ihut;  dcde 
thatj  thäte;  du,  do  thue;  Gerund,  to  dunde  48  §;.  2,  danne 
49  §.  1,  dane  67  §.  4;'daii,  gedan  gethan;  mit  dem  Geni- 
tiv 24  §.  7.  Insbesondre  weggeben^  von  ime  d.  67  §•  1,  to 
Unae  d.  60  §.  2.  --  Fgl.  Richth.  695»,  Schm.  B.  L  420. 

Durcb,  dorcb,  dar,  dor  um  etwas  Tillen  43  §.  1  (in 
Sl  15  §.  8  auch:  dor  dea  willen),  d.  recbt  3,  d.  got  78  $.  3; 
d.  dat  damU  67  §.  10,  69  §.  6,  deshalb,  tveU  22  §.  4,  75 
§.  2.  —  Mts,  tbarb,  Fris.  thracb. 

DürTen,  Präs.  Ind*  darf,  dürren  56  $.  4^  dorren  29 
$.  1,  Con/.  dorve  60  $.  ^  derre  91  22.§.  3,-  28  §.  4,  ffcr- 
pflichtet  seyn,  insbesondre  mit  der  Negation^  be  ne  darf 
nicht  er  braucht  rechtlich  nicht  20  §.  S,  55  $.4;  so  auch 
bedarf  72  §.  1.  —  f^gL  tbarban  Scbm.  S.  117. 

Drängte  y»r  g^vang  Zwang,  Register  39. 

Dringen  zwingen,  nntrüweliken  39  §»  2,  Prot,  gedrun- 
gen, auch  gedungen,  gedwngen  geschrieben ^  mit  lenrechte 
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g.  sin  34  $.  5,  35  §.  5,  33  $.  3,  66  §.  4.    So  auch  aHs.  ^ 
thnngaii,  Schm«  S.  117  b» 

Dwerch,  Plur,  dwerge  (gelwerge),  Znterg  91  98  $.  i. 

Kbbedische  {Qv  «baische)  die  A&iissm  63  $.  3. 

Echt  dat,  dU  Ehe^  Bew»  S,  366. 

*£cbt  Adj\  (recht,  erhaft,  eriiafiUg,  Fö  enft«  G  ehift) 
den  Bechten  gemä/s,  e.  not  24  $.  7,  auth  verbundem  ecfal- 
BOt  34  §.  5.  •-  Fr/tf.  aft,  eft,  Bichth.  589. 

Echte  loa  61  $.  1^  hier  wohl  gleiehhedeuUmd  mk 
rechtlos  im  S.  Landr^  f>gL  61  IScte  1« 

Echter,  echt  (icht,  «bir»  ooch)  wiederum  91  10  $.  J, 
33  §§.  1  II.  3,  37  §.  3.  ->  AUe.  eft. 

.Echterer  Stibst  der  Geächtete ^  Gioaee^  S.348£m 
Note  43. 

Eddel  man  braucht  91  x.  ^.  1  §.  1,  4  $.  3,  15  V  ^1 
für  einen  Lehn^ähigen^  aho  mit  Inbegriff  der  MitUr- 
hurtigen. 

Eft  «.  oL 

*Egen  Subet.  a)  zu  Eigenthum  heseesenee  Gmt  bb 
Gegensatz  vom  Lehn;  len  dat  nicht  sin  e.  is  Gvi^  weldket 
nicht  Eigen  des  Leihenden  ist,  verliehenes  Lehm  54  §.  1, 
dagegen  len  dat  des  herren  eigen  is  69  $.  8;  insbesondre 
h)  Privatgut  im  Gegensatz  von  Meichsgui  71  §.  17;  ss 
65  §.  4,  71  §.  6  eg^  to  lene  d.  i.  verliehenes  Privateigen- 
thum  gegen  len  dat  des  rikes  gnd  is.  —  Egen  dat  sincs  hM- 
ren  len  is,  Gut,  das  der  Herr  zu  Lehn  trägt  ^  aber  nick 
pom  Reiche,  65  §.  4. 

Eid,  sinen  e.  (sin  recht)  dar  to  (yore)  dim  etseas  hi- 
sehfvoren  65  §.  11,  68  §•  1. 

ElderTader  der  Gro/svater  3  §.  1,  80  $.  3. 

Eme,  ime  (ome)  ihm;  en,  ene,  ine  (one)  /An,  aber  and 
für  den  Dativ  91  9  $.  6  «.  £.,  37  §.  3  x.  A.^  enc  gonaa 
9t  13  §.  3,  ene  gud  rordeilen  91  10  §.  5,  und  für  den  DeU 
Plur.  69^  §.  3  von  en.    Fgl.  in. 

En  Negationspartikel  s.  ne. 

En,  ene  ein,  eine,  eneme,  eme  einem,  enen  emen  usi 
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rinem^  enen  manne  lien  48  $.  1,  8  $«  1.  Unabhängig  vom 
Subsionih  flediri  mit  «Ines  enes  hant  91  29  §.  5,  com  rai 
anios  mann. 

Enche  «.  jenich. 

*£ne8  {OS,  einest,  G  zcn  einem  male)  einmal  25  §.  5, 
61  §.  2,  80  $.  4,  gt  24  %:  11.  —  AUs.  und  Fris.  enes. 

Enewerye  s,  vrerre. 

Enich  (enigk,  ejnig,  eynüc,  ynicli)  einzige  en  e.  man 
32  §.  4.  —  Alts,  enag,  enig,  Schm.  S.  28«. 

*£nkede  Ad/,  apeeiell^  genau^  e.  gnd  St  29  §.4,  9,  z,  B, 
Kraut  Grundr.  des  D.  Privr,  §.  21  Nr.  20  a.  E. 

'Enscildig  man  SR  28  $.  4.  />/#  Glosse  zu  S.  Landr. 
/.  3  §.  2  und  zu  Lehnr.  1  versteht  darunter  einen  ^  der 
4en  sechsten  Heerschild  hat.  Damit  stimmt  die  Glosse 
Lehnr,  zu  Art,  25,  wonach  ein  vom  Fürsten  beliehener 
XweischUdiger  weiter  einen  EinschUdigen  belehnt^  der 
nach  der  Glosse  zu  Landr,  III.  29  noch  sehoffenbarfrey  ist^ 
Auch  pa/st  dazu  die  Foraussetzung  unsrer  Richtsteigs^ 
stelle,  dafs  wer  von  einem  EinschUdigen  ein  Lehn-nehme^ 
den  Heersehild  verliere^  indem  ja  die  siebente  Stufe  der 
Heerschildsordnung  schon  des  HeerschUds  ermangelt 
(S.  Landr.  /.  3  §.  2  ^.  E.).  Der  Einschüdige  ist  dem- 
nach ein  solcher,  der  ohne  rittermäfsiges  Gefolge  mit 
seinem  alleinigen  Schilde  daherzieht.  In  Königshovens 
Chronik  f Schilters  Ausgabe  S.  204b,  362«^  kommt  ,,ein^ 
schiltijger  ritter^  ohne  weitere  Erklärung  vor;  Schmellery 
Bair.  III.  353,  übersetzt  miles  gregarius. 

Enwech  hinweg,  fort,  e.  lien  17,  dan  67  §.  1. 

Er  a)  Präp.  mit  Dat.  vor  4  §.  3,  20  §.  1;  ^  b)  Adv. 
(▼or,  Qv  irdea)  ehe,  bevor  25  %.  4,  früherhin^  zuvor  1,  43 
§.  1.  —  Scbm.  S.  29  s  Richth.  710.    Fgl,  erre. 

Er,  ere;  ir,  Ire  (or,  ore  OS.  und  JSS.;  ^  oerre)  ihr^ 
ihre,  z.  B.  8  §.  2. 

Erb  er  SR  27  Note  27  ehrbar,  wie  sonst  beddenre, 
TTom  für  unbescholten,  tüchtig  zu  den  gerichtlichen 
Functionen. 

Erbinwarte  OS,,  der  des  erbes  wartende  ist,  Glosse, 
S.  350  Z.  7. 

Erdelen  ertheilen,  degedinges  tiet  65  §.  15. 
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Er e  die  Ehre  78  §.  3,  mit  ereil  «&  god  hebbca  25  $.  I. 
*—  Eren  yerb,^  mtt^gaTe  e.  SR  5  a.  ^. 

*Ere8cben  50  §.  4,  yreschen  69  §.  7,  71  §.  9  {I9S.  ^ 
csclieii,  Tonrrescheii,  OS,  geyreiscfaen,  iirreischeii,  TrasdwB, 
wrheischen;  yomemeii;  tfforachen;  irvarcn)  erkunden,  k 
Er/akrung  bringen,    Fjgl.  Alte,  escon,  inqnirere. 

JBrfloB,  wer  keinen  Erben  hinterlä/ei^  K  23  §.  1  bju< 
34  §.  7. 

Erg  er  schlechter^  e.  borl  80  $.  1. 

Erhebben  (irhebbeo,  iibeyen),  sik  e.  69  §.  6  siti  a 
einem  Züge  erheben;  so  auch  aUs.  hcbbian  für  kehn, 
'  erheben,' Sekm.  S.  SiK 

Erre  (erere,  irre,  vorder),  St  24  §.  9  erer,  der  adjek- 
tivische Comparativ  von  er,  früher,  e.  lenonge  7  $.  4,  H 
$.  6,  e.  len  7  $.  1,  e.  berre  25  $«  1»  vgU  Note  zu  Art  7 
%,  1.  —  SuperL  erste,  irste  47  $»  1 ;  Adv.  a«t,  int,  entfi 
<Ton  erste)  zuerst  91  29  §k  3,  ao  irat  sobald  o^  26f  ü.  - 
^hth.  710K 

Ercen  yerb,  s.  irren. 

Erve  der  Erbe f  to  lantrecbte  oder  to  lenrechte  71  $.1^ 

ErTelen  (erflen)  das  schon  vererbte  Lehn,  e.  La  ^ 
§.  9,  de  fendo  antiqao  investire;  e.  nplaten,  an  eneBne  ^ 
bebben  37  §.  1. 

*ErTen  vererben  2  §«  %  i^  (an)  enen  2.  ^.  6,  31  §l^ 
37  §.  1,  44  $.  1,  75  §.  2,  eneme  St  22  Rubr^  geerft  %  \>% 
54§.  2. 

Es  eben,  eiscken  (OS,  beigeben,  Torfaeiacbcn) /oriflv, 
%.  B.  borcblen  SC  27  $.  5,  ordel  91  27  §.  6;  huSesondre 
eine  Person  im  Gerichte  vorf  ordern  65  §§.  9  n.  15»  ^' 
WoU  91  und  laden.  —  Fris.  aalda,  Richth.  612. 

Etene  dat  die  Mahlzeit  69  §.  6. 

Eveii  eben  9t  25  $.  1;  evene  komeo  gelegen  kemm» 
9t  12  §.  2.    Fgl.  Richth.  inn  856. 

Evenbordicb  (obinbortieb  71  iV.  51)  ehenhOrtig^ 
$*  3,  21  $.  U 

F 

kommt  vomemlich   in   der  Bewjsioge  ahlavteni  ^ 
V  vor^ 
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Gta,  3  P.  gatr  geh,  gehen;  dal  getüge  g^t  an  (wider) 
cftcn  80  $.  3>  de'  sculdegimge  gat  an  gewedde  55  §.  2;  lau* 
iefh  9om  Eide  81  10  $,  7.  —  ^/r«»  gun,  gangan. 

Gaat  mirdlZ  $.3  i/^  Püchier  des  Gutes  im  GegeFh 
eaiz  dessen  gendmnt^  der  Uiuirechft  an  dem  Gute  kai^  oder 
dazu  geboren  ist^  vgl.  S.  Landr,  111.  45  $.  6.  So  untere 
aeheidei  auek  eine  Urkunde  in  KindUngers  Münsierschen 
Beitr.  iL  S.  iS7  liU  und  hoapitei.  ' 

Gebeden,  gebieden  (ansbieien,  Torbyden^  vore  bf^en), 
3  P.  gebat)  gebat  (gebntit),  Präk  geboden  (beboden),  gebie^ 
ien  4  §.  3^  8  §.  3. 

Geboren  gebohren^  to'me  hencilde  47  §.  2,  to'me  (an) 
gnde  68  $.  4,  73  §.  1. 

Geb4)ren  geb&kren  69  (^  6»  gnft  geborel  an  enen  55  §.  7> 
f^gL  boren« 

Gebreke  das  Fehlende^  m  lene  intaden,  Register  11, 

Gebreken  gebrechen^  ime  gebrikt  der  bnte  68  §•  9. 

Gebn  (bn,  gebnwe,  gebflw)  Gebäude 9  des  Bifrgman^ 
nee  auf  der  Burg  71  $.  18,  73  §.  9. 

Gebundene  dage,  L  dies  feriati,  iempos  feriatam,  im 
Aactor  vetos:  dies  obserrabiles,  Geriehtsferien  65  §.  2,  69 
§.  10,  72  §•  1,.  M»  4  §.  4  noeh  von  den^  durch  die  kireh* 
liehe  Gewalt  beeUmm^ien^  Feiertagen  (L  dies  festig  solen- 
nes, Grq^  y^  360  firatag,  ^abbatnm)  unterschieden.  Vgl. 
Heniici  I  conTenlio.  Erford.  Perts  Leges  II.  p.  18,  und  ins- 
besondre die  j^u/kählung  der  gebundenen  Tage  im  Gas- 
iarechen  Recht  (Göschen  S*  439^»  aus  welchem  .sie  in 
dU  Sacke,  ßistinetionen  (Böhme  U.  13,  Qrtloff  HL  6) 
übergegangen  ist^  i9.  auch  Gh  ^^  Lehnr*  4,  Kopp  Bil- 
der u.  Sehr.  L  58,  //.  21,  22,  SchiUer  Comm.  165k 

Gebnr  a)  der  Nachbar  40  §.  1.  Fgh  Glossar  zum 
Sm  Landr.  unter  bnr.  —  b)  msticas  &  350  Z,  4» 

Gebaten  die  Bif/se  entrichten  69  $.  ll/ 

Gedinge  z.  B.  7  §.%  dingede  20  §.  2,  gedingete  7  §.  2, 
35  $.  1,  76  ^.  4  u.  8,  dinge  81  24$.  8  u.  30  $.  5  (dedinge,  te- 
dinge,  dingete,  degbeding  vgL  76  Note  14).  K  21  $.  1  erhläH 
gedinge  überhaupt  als  die  mit  besondrer  Abrede  erfolgte 

37 


578  GLOSSAR. 

Selehmmg';  da»  Lehnreeht  ahtr  TfTMtekt  darmäer  am- 
hesondre  die  BeUhmung  für  den  FaU^  da/s  ein  ßtM» 
tee  oder  ungenanntes)  da  dem  Herrn  iedig  werde,  Li 
§•  1  ezpectetio  qoae  Leiter  cohTcntio;  g.  Ken  V  ^  t,  ^  « 
gnde  20  §.  2,  g.  nttien  76  §.  8,  baMnnet  g.  7  $.  1.  ffark 
76  $.  4  allerfaande  g— S  darren  konnte  etwa  jede  Zwsp. 
die  jemand  vom  Berm  empfangen  haty  gemeint  seyn. 
Fgl  jedoch  20  §.  2. 

Gedorachen  gedroseheh^  voder  69  §.  6. 

Gedungen  s»  dTingen. 

Gedrepen  betreffen^  güd  gedript  (t»edript,  p^ 
dr«p«l.  triffet)  an  eneme  38  §.  i,  69  N.  57,  73  N.  3a 

Gehören  s,  hören. 

Gelden,  Prät.  gegolden  R  10  §,  It,  zahlf^s  rmtl- 
ten  65  §.  7;  dal  geha  g.  (abe  ghelden,  yorghelden)  7t  $.  Ü 
72  §.  9;  einbringen  12  §.  1.  —  Atis.  gddan,  Sdiin.&  ^'. 
iUchtk.  840. 

Gelegen  s.  lien. 

Geleide  Oeide)  dae  Geleite  76  §.  7. 

Gelik,  lik  («  3t  §.  4  /gegKch!)  ^n^.  ^//ä^ä,  ?.  weÄ 
g.  lach  40  $i  1,  liker  wi«  91  15  §.  II.  Gelike  Adt,  gM- 
mo/sig  40  §.  2,  g.  anapreken  2  §.  4,  40  §.  1,  g.  ^  ^^ 
§.  2.  —  Schm.  S.  71. 

Geliken  {FefxG  alch  glichen)  gielehen  76  J.  6. 

•Gelof  {ISS.  lovedo,  loven,  orforc,  OS.  lottb^  ge«^ 
glonbe,  gelonben,  gelaub;  globde,  gelilbde)  EriauBnifi,^ 
Stimmung  31  $.  1. 

*GeloTede  das  Versprechen  55  $§.  5  ir.  7. 

Geloven,  loten  (globin,  gelonben)  a)  geioben  öS,  * 
$.  12,  die  wer«  26  §.  1;  —  b)  genehm  halten  31  f  Ij- 
c)  glauben  91  9  §.  ä.  -  Schm.  S.  73s  ^*»-  **>^'*'     -. 

•Gelt.  Gen.  geldes  (»  13  §.  5  u.  24  §.  2  ^h  ^* 
jkomifif»,  dea  gudea  26  f  2,  jarlikea  geldea  69  $.  2,  gnt  W^ 
den  ane  g.  ^  $.  21,  gnt  in  gelde  hebben  14  $.  U  ^^ 
men  26  $.  3.  Fgl.  nat  ^  Fris.  leid,  iWfiW.  8*0.  Gr^ 
IV.  191.  .   . 

Gemen  (men  71  Ä  2)  Adj.  gemein,  g.  ^^  "[[^i 
gensatz  der  Lehnsgewere  38  §.  3;  allgemein^  g>  j««*^ 
^^^n  i20a  besondere  71  §.  1/  unbeetimmi^  &  ^'"  » 
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gen  4a9  henamnU  9t  3P  §.  7;  gemsinMom^^^  gewcre  35 
S,  ^i  Ad9.  gut  ^  hebben  32  §.  3. 

Genge  niide  geve  penninge  68  §•  8,  genge  ^leln  91  6» 
j^on^pApr,  vgU  Schmetter  B.  IL  53. 

*Geaot  (not)  der  GleUhsUhemdet  Siand€%genof%  54» 
60  §.  1.  G.  anW  herscUde  80  §.  3»  an  bort  80  $.  3.  -- 
GrafflLM^. 

Gereken  gtrtkhen  23  )•  !• 

Geren  begehren^  ener  «ake  22  §,  3,  an  enen  25  §.  2, 

'Gericbte,  Hebte  9t  Prooem.  §§.  2,  3,  da4  Gericht^ 
«.  B.  lea  an  g.  61  $.  1,  g.  nntran  61  §.  2,  aüken  73  §.  2. 

Gerncbte  der  feierliche  Bn/^f  zur  H&^fe^  laden  mit  gi 
24  $«7. 

Gernretln  berühren  gt  22  $.  1  (J). 

Geaammet  vereimigij  geaanunede  (geaamnede,  geaame* 
nete,  geaanfite)  aamende)  bende  gefaUeie  Hände  22  §.  1^ 
vgL  $•  2.    S.  oaeh  aament 

Gel cbicbt  SubsL;  von  geachiehte  übereetzi  die  GL 
Lehnt.  &  352  Z.  11 1».  u.  und  &  354  Z.  3  dae  de  facto  int 
Gegeneui*  des  de  jore. 

Geacbiea  InJSn»  geschehen^  55  .§.  8. 

Geacreven,  Prot.  9on  acrifen  eehreiben^  91  10  $.  iO. 

Geainde  Gefolge^  Begleintng^  mit  g.  Ton  der  bnrch 
▼aren  72  §.  5,  Gesinde  im  Hause  91  26  §.  5.  •-  JÜe.  gl- 
aidi.  9gl.  Schm.  B.  UL  266,  und  Eichih.  10181». 

Geaocbt  «•  aftken. 

Geapreke  dat  (Qb  beapreke,  Qa  beraet,  Qt>  die  apraehe) 
die  Beraihung  der  Parihey  mU  ihren  Freunden  nt\f9tr* 
halb  des  GerichUkreises^  in  g.  gan  67  %.  %  g— a  biddea 
67  (.  6  »«  $.  8,  g.  bebben,  in'me  g,  weyn  68  J,  13. 

Geatan  (biatan,  beaten)  beistehen^  mit  eide  eneme  aaW 
^Mst/emundes Zeugenbeweis  eidlich  uniersiüiMen  80  %.  2. 

Gelogen  «•  tien« 

Getogenliken  Jdv.,  91  togetdiken  {Gc  getflcbtlgldi- 
cben),  züd^lich,  geziemlich  68  (.  7,  91  27  (.  5. 

Getrttwe  a.  trftwe. 

Getücb,  getftgen  s.  tfich. 

GeTalden  (geyaldet)  ge/aliei,  i»on  Hunden  22  §.  3. 

Geven  geben.  Impf.  ^  91 13  §.  5»  dat  ordei  g.  91 27  §.  3i 

37^ 
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GeWall  (gewelde  14  Kote  6)  a)  die  Gen»aHikat  14  $.  1 
mireclite  59  §.  4;  —  b)  fterrsehofi,  iik  mtmest  ^  helibctt  fl 
§§.  3,  4^  in  eae  g.  hoYen  73  $.  8. 

Gewedde,  wedde  .ZV^o/r.  {Fd  die  Wedde),  d!a9  on  in 
Richter  faltende  Sihnfgeld^  51,  52;  g.  Tei%ol-«il  66  f  6: 
np  en  gat  irdeleti  45  §.  %  otpanden  65  $;  8,  leslen  60  %  fO. 
Terlfisen  69  $.  3.  wiimen  65  §.  6,  68  §.  8,  69  .§.  11;  eife 
Verschuldung  ist  gs  wert  65  §.  1.« —  Gewedden,  wni* 
den  dos  Gewedde  gehen  19  §.  1,  58  %.  3;  67  §.  1,  66  $.  I 
his  $.  4,  §.  8.  —  Fris,  Wed,  weddia,  Äür^^.  11^. 

Gewer  Adj\  gewartig  Z^  Nah  1.^ 

^Gewefe  Mfäsc.  der  Gewährsmann^  i^ethrier^  am  dra 
gnde  33  $.  2,  euer  ealce  48  §.  %  des  lenes  14  §.  3,  rechte  ^ 
49  §.  1,  g.  niit  TiiigereB  nnde  mit  tmlgen  53  §.  1.  —  Fris, 
werand,  Richth.  1139»;  Sehmeiler  B.  IF.  131. 

*Gewere,  were  Fem.  die  Gewähr^  a)  rechte  g.*lemi. 
dafs  man  wegen  einer  Sache  nicht  wetterA  Ansfirmek  er- 
heben  werde  ^  69  $.  12;  —  b)  \f.  loTen,  denk  F'^fmunde 
Gehehmhaltung  seiner  ffoHdlungen  verspreeken^  96  ^  t. 
FgL  werscap.  —  Warandia,  ai^ctoritas  der  Lege«,  Perti  D.  337. 
Fris.  warende,  Rlchih.  113t,  Sthm.  B.  IF.  133. 

*  Gewer e,  were  Feih,^  auth  pluralisch  die  gewereau 
2.  B.  53  a,  E.^  der  Besitz  als  Factum  und  als  Recki.  GL 
zu  Lehnr,  ii  in  Gewehren  d.  L  in  nuis,  gä&  und  he- 
Sitzung.  Hebbende  w.  91 15  §.  8  «i.  99  §.  7,  hebbende  «.  bra* 
kende  w.,  Bew.  S.  364  Z.  19,  geUke  |.  32  $.  1,  35  $.  9;  ta- 
rnende w.  SR  98  $.  2,  unrechte  g.  59  §.  1,  60  $.  1,  rechte  ^ 
13  §§.  1  V.  4,  14  $.  2^  96  §.  9,  31  $.  2,  37  $.  3,  gemcM  (ge^ 
meinsamej  g.  35  $.  2*  lenesgewere  38  $.  3,  53,  7i  $.  4»  7i 
§.  2,  welcher  die  gemene  g.  38  $.  5,  oder  die  Uote  g.  74 
§.  2  entgegensteht^  rgl.  91  29  f  7. 

Die  g.  haldea  43  $.  1,  81  ^  §.  4,  g.  as^me  gnde  hiehbcf 
39  §.  3,  io  geweren  hebben  5  $.  1,  7  $.  3,  behalden  30  $.  t 
in  der  g.  eitten  56  §.  4,  91  25  §.  2,  gut  u  sine  g.  neacn  9 
§.  4,  an  sinen  g.  here  bringen  71  $.  9,  in  die  g.  iDMnea  9f.3^ 
gnt  in  g.  bcTclen  62  §.  1,  Uten  74  f.  1,  in  die  g^  Ton  Ses  g. 
wisen  43  §.  1,  38  $.  4,  der  g.  darren  7  $^  4,  aoe  g.  anipce- 
fcen  52,  sonder  g.  lien  57  §.  1. 

Die  g.  eneme  breken  59  §^  4,  mit  redite  afwimien  36  §.  4» 


i 
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veraen  7  §.  3,  iMsceiden  40  §.  %  Sterken  flt,fi9  §.  3;  g.  be- 
baldcn  40  §.  1;  ene  g.  ime  sccgen  4t;  mit  der  g.  gat  nntvÖ- 
i-t*n  62  §.  1;  die  g.  loseu  (ver}$€r€n  nutchen)  33  §.  3;  dei* 
len  91  15  §•  8;  die  g.  to  lene  von  epeme  hebben  59  §.2;  die 
g.  18  irstorvM  57  §.  1.  ~  Fr}$,  ivare,  were  Richtk.  1125, 
1136;  ArAm,  B.  ir.  127.  —  ^^A.  unten  wcrc 

*Cleweren  f^^&  ((?o  wa^en  78  iVo/^  9)  Qewähr  lei- 
sten^ ^eme  49  §.  1,  eneme  l^nnnge  78  §.  1,  enwi  gudes  33 
^.  1  u.  3,  53,  75  §,  3 ;  vor  weddersprake  9t  26  f  8«  —  frh. 
wera,  wara  BUhth.  1136,  Schm.  B.  /f^.  131. 

*Geweren  (wereh,  beweren,  bewaren;  bevnflen,  gewi- 
sen;  tweren,  gesweren;  bebaMeiii  mit  eden  yulbriBgen)  dar- 
ihun^  erhärUnf  ene  sake  uppe'n  hilgen  24  §$.  6  u.  8,  26  §.  3, 
79  §.  1;  den  tllcb  47  $.  1,  -—  FrU,  wem,  werk,  biweria 
Rlchlh.  1136,  651. 

'Gewinnen,  wmnen  St  iF7  $.  7  erlangen^  fgew^e  26 
§.  9,  gewedde  65  §.  6,  numegen  ttenl  78  $,  3,  Trist  80  $.  I, 
vorspreken  67  N.  23;  kint,  sone  26  f  1,  31  $.  2,  71  §.  11; 
herbeisehnten,  de  hilgen  64  $•  %  -ifgL  Dreyer^  Neberuiun* 
den  S.  239^.;  gewonnen  {äf  vorwunnen,  G  überwunden) 
äberfüirif  in  de»  scolt  66  §.  4.  —  Jus.  viimvßt  Fris,  winna. 

Ghsncbaftig  gangbar  68  N.  2£t 

Gl  s,  Je. 

Gift  die  Ctabe^  Init  g.  diesen  66  §.  5. 

Giis4.e9  von  gpad^n  im  Gegeiksat^  deß  von  redite,  26 
%.  8.  Dtr  Mqnn  ^a/  das  Lthn  von  des  Herrn  gnaden 
«  15  §.  3. 

God  G0iU  SP^«  oirdel  dun  40  §.  3,;  weder  gode  nnde 
w.  rechte  58  §.  2,  78  §.  3  (ähnlich  in  Uonmn.  Boic,  X  p.  4bl 
d,  9,  1209:  contra  dei^m  et  )nstftti|U4i), 

God4e8hns  Kirchf^  in  en  g.  geren  71  §,  7,  boren  76 
§,  3.  ^  p^gj.  Riehth.  780, 

Grafsci^p  {Qd  grascop)  Grafschaft  71  §.  3. 

Greye  (greff,  greffe,  graffe)  der  Graf  71  §.  2.  — 
Fris.  greva.    . 

Grot  Adj,  grefs,  z.  A  25  §,  1  mit  groten  ercn. 

Grot,  3  /*,  Präs.  Sing,  von  graten  grüfsen^  23  iV.  8. 

Guide  s.  gelt 

Gannen  gönnen^  en^e  euer  sake  91  13  $•  2* 


/ 
/ 
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Gardel  der  Gürtel  67  §.  1. 

'Gaderliaiide  lüHe  K  %  §.  4,  tüoriHek:  Leuie  g^Ur 
AH^  hier  insbesondre  RäierbBriige. 

Gut  (ptdj  god),  gndes  a)  das  Gu$^  rri  g.  73  §.  2.  Gt^ 
wohnlich  ist  Lehngut  gemeint^  gudes  bdceonen  tl4  $.  3,  s» 
■cn,  vttieD  55  §.  3,  gade  To)gcn  3  $.  6,  gut  nederea  54  §.  t 
wiTan  54  §.  3,  natrftmi  63  §.  1;  io^me  gode  geborea  wn, 
«» B.  68  §.  4,  Toa  gode  lenredites  hdpen  79  $u  1 ;  —  4»)  ^ 
Gute^  to  gode  SK  17  0,  £,  «um  Fortheil  ^  eaeme  to  g.  kt 
den  9t  30  §,  1,  lien  91  33  $.  7.  --  ^//«.  god,  Fris.  god,  goi 

Gullicliea  jtfi#9.  mU  Gäte^  9t  Prooem.  iVate  4, 

BL 

HaldeOt  91  lioldcii,  (bdiaUea,  lidkbai)~AolCoi,  hae^ 
iahen,  gut  65  §,  31,  gevrere  43  $•  1,  in  lamnge  b.  59  $.  I; 
6M»Ai^ji,  behaupten^  die  barch  7i  §.  16,  ocdel  k  91  37 
%  5;  leBMliI  (LehngeriehtJ  Ii.  65  $,  17,  ^  ^iic«,  kay«» 
FrU.  ^Mm,  Bkhih.  790. 

Handelen  behandeln,  oMk  wol,  bat  9t  pr«  $.  1«  — 
Frif.  bahdelia,  Eichth.  B35K 

^tlant,  ^^«.  hundes,  die  Band,  a)  «/l^  dae  Lehm  gm. 
wf angende,  mit  aamendfer  h.  33  $.  1,  56  $•  ft,  grnwfdr 
bende  33  §.  1,  gut  kamt  weder  in  die  -«rate  b.  9t  30  §.  4; 
daher  äueh  die  Stufen  der  Lehnshierarehie,  an  die  vicrdt 
b.  komen  71  §.  3,  lenange  gat  an  die  aevede  b.  71  §.  6.  T« 
der  Trowen  b.  nntTan,  linnen  für  die  Frau  empfea^en  73 
§.  1,  muihen  91 35  $.  1;  —  b)  i/lr  schwörende,  nrft  idnes  k 
(alleinigem  Eide)  bebolden  R  35  §,  3  und  36  $,  6;  -^  c)  /«r 
Art,  in  den  Ferbindungen  aDerhande,  trler,  drier  badk 
^meier*,  dreierley  69  $.  9,  ]eaegerhande  irgenderley  40  $.  Jl 
mancberhande  78  Note  30,  fieneibande  keinerlejr  30  §.  9.  - 
Richth.  band  6,  %,  S,  835»;  Haitaiii  793,  794}  SehmeOff 
Bair.  IL  305. 

Hantacbe  der  Handschuh  67  $,  1, 

fie,  ber,  bic  (bcj,  by)  rr«  *-  ^If«.  be,  /Wr.  bi, 

\  H ebben  (gebaben)  3  P.  Sing,  bevet,  bei,  Plur.  bebki; 
/m/»/  /»cT.  bad^e,  Couj\  bcdde  69  §.  8,  Prat.  gebat  €5  §.  iO. 
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had  91  32  §.  8,  haben,  AoÜm,  karedi^  dagediag  h.  (luUea) 
76  §.  7,  ^  uiäs.  hebbian,  Fris.  hebba. 

Uelpen  helfe»,  3  P.  Pi^äs.  bilpet  13  §.  3,  Impf,  Conj. 
holpe  9t  18  $.  3,  lenrecbtes  h.  79  $.  1,  to  lenrecbte  b.  SC  10 
§.  1  dae  HaUe»  dee  LehngerUhU  durch  deseem  Besuch 
kraft  der  DIeneipflichi  wUeretüizen.  Uelpeade  (hulpe- 
ilk,  bnlflidi,  bfllfelicb,  banicben)  behüfflich,  eaeme  b.  «ia 
'9  f  3,  to  eaes  rechte  65  $.  18;  ttirJceam  55  §.  8,  —  Jlte. 
helpsn,  Frie.  ,belpa. 

Henea  (bea,  beae,  beanea;  bia,  hiai^  biaea,  biaae,  bia- 
a«n)  hin,  dahin,  b.  varea  37  §,  9,  b.  borea  47  §.  3, 

Beas,  Qp  för  Heinrich,  65  §.  18. 

Herberge  die  Beherbergungepßichi  73  §,.3,  91  31 
f  3  (berffefge). 

Her«  Jdp.  her  65  f  15,  t^^i.  4Vo/if  85, 

Here,  benre  (binre)  der  Herr,  insbeeondre  a)  der 
Lehneherr,  OTere,  oyerste  b.,  aedere  b.;  —  b)  eine  Pereon 
i^am  Herreneiand,  76  •§,  7  de  Torstea  a,  berrea  vom  laude. 
jiUe,  berro,  Frie.  bem.  Über  die  Ableäung  als  Compara- 
iiv  von  „hehr''  vgl.  Grimm  1. 131,  134,  Schm.  B.  //.  329. 

Uerlikea  (biriicbea)  wie  ee  einem  Herrn  geziemf,  sik 
b.  eettea  9t  9  $.  1;  Wejse  d.  L,  S.  546  Z.  4, 

HereiciU,  ecbilt  fJSr  Siand  Mind  Grad  des  Adele), 
•)  Die  Fähigkeil  ^ur  vollen  kriegerischen  Ehre,  to'me  b. 
geborea  «ia  3  $$.  4  ».  5,  Tolkoaiea  aa'me  b.  3  §.  6,  71  §.  30, 
bs  danrea  3  $.  5,  dea  b.  bdl>beB  3  §.  6.  ~  b)  Die  Abstu- 
fungen unter  den  Fähigen  nach  Stand  und  Lehnsver- 
hältnife  die  seate,  sevede  b.  1,  dea  b,  aederea  54  §.  3  vgl. 
81  38  $.  4,  liogea  31  $.  3,  geaot  aa'me  h.  80  §,  3.  —  Halt.  851. 

Heracop,  berscap  die  Lehnsherrechaft  91  8  §.  3,  S 
35$.  3, 

He? atfire  die  Gel49bgabe  statt  der  berrart  34,  46  §.  3. 
Halt  Heereteuer. 

Hervarl  der  Dienst  im  Felde,  entgegen  dem  Burg- 
dienst  und  dem  Hqf-  besonders  Gerichtsdienst  ^ofvart) 
71  $.  18.  H.  gebiedea  4  §.  3,  mit  ordelea  atlecgea  79  §.  3, 
des  rikea  h.  dieaea  34 ;  dafür  9(  16  §•  3  benrarea.  —  Fris. 
biifferd;  Graf  Ili.  584. 

UerTlficbtig  heeresßüchtig  3t  16  Ruhr.,  §.  a 
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Het  kd  #.  liebben;  hei/si  «•  hetes« 

Hetea  (Keiten)  h^i/sen  40  $.  9,  3  P.  Pra^  iiel-33  f  3, 
/m/y/.  Co»/,  hhe,  hete  St  16  $^  3,  hetgta  Aeißi  d»  9i  ^ 
§.  1.  —  AUs.  hetan,  i^m.  bete. 

*HilgeB  ae  ifj^  Heiligen^  Usb^t^ndre  derem  MLiU- 
guten,  auf  welchen  die  Eide  geieieiei  werden;  Snft,  ^ivit* 
ne^  64  ^  9,  selyen  liebben  66  $.  3,  der  b.  biddoi  66  $.  3; 
iippe*ii  bilgen  eidlich^  9,  B.  gewerea  94  §.  S,  47  ^  1,  b^ 
ludden  6,  pntoecgen  51,  antsoöldegen  59  $.  4,  sik  «fiiemai  29 
%  i.  —  AUe.  beUgon;  Frie.  beUga,  Eiehth.  805. 

Hindene  hinten  69  $.  6. 

Ho  hoch  47  $.  3,  Compat,  bogeiy  SuperL  bogeüe;  to 
dem  bogesten  koehstens  9t  >  6. 

Hof,  Gen.  boTes,  a)  ^oAnjIte,  to  bove  imde  to  bne 
60  §§.  1  1^,  3,  69  $.  7,  t^^,  76  §.  7,  in  den  b.  kfindegoi  65 
$.  9,  bof  nppeV  barcb  73  §.  9.  -^  b)  cfeir  LehnegeHehishef^ 
67  $.  1,  68  §.  13,  79  ^  1.  f^gi.  Biehih.  9fi^^  Dmvmhoi. 
vart,  der  Zug  zum  Gericht,  qie  Pflicht  de€  f^mniBem^ 
wn  ee  halten  zu  helfen,  71  §.  19,  79  $.  9. 

Ho  gen  erhohen,  den  acilt  31  $.  9, 

Holt  Adj\  hold,  getr&vre  ande  b.  3,  58  $.  9,  71  f.  16. 

Holvnge  und  wandel,  Weyse  d.  L.  S,  547.  H.  iei,  wie 
CrboloBge,  das  Nachholen  einee  F^ereäamten^  w,  ist  die 
Änderung  und  zpmr  hier  dae  Verheeeem.  GL  ud  w.  A 
dingen  ist  sich  die  Freiheit  zum  Gutmachen  eines  Feh- 
fers  und  Vermeiden  dee  Beehtenaehtheils  deseeihen  wer* 
hehaUen.  F'gl,  irbalea;  fibltaiB  0.  y.  bohinge,  wandoL 
^   Homutd^r  Hochmuth  tH  pr.  §.  1;  10  a.  S. 

Hören,  geboren  a}  hören,  des  kindes  stbmko  90  f.  1, 
rechtlich  anhören  de  klage  9t  15  f  11,  den  geHkb  40  §.  f ; 
r—  b)  gehören,  in  den  bof  65  §.  SS3,  in  eae  gevralt  79  §.  S» 
In  en  goddesbuB  76  §.  ^,  to  eddeler  lüde  reofate  9t  4  $.  3; 
d«r*t  boret  79  $.  a 

Hoyerecbt  1.  das  Recht  für  die  Dienstmannen,  dem 
Lehnreeht  entgegengesetzt,  63  §.  1.  t-  %  Lehnshafredd 
«  87  §.  5. 

HoyetmaQ  Hauptmann,  Asfuhrer  9t  16  $•  3. 

Bowken,  Weyse  d.  L.  S.  559  Z.  7,  wird,  dem  N& 
boiken  entsprechend,  einen  kur^^en  Matdel  hedsnten. 
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Ho^ea  (08,  hole)  henie  9t  9  §.  4, 

HnMe  dis  Buldigu^g  des  Mannes  an  den  Hernie 
h.  dnn  3,  47  $«  1.  Bi  des  LerrcD  halden,  hey  dem^  dem 
Herrn  geleieieieh  Eid  der  Treue,  mgeB  47  $.  1,  segi^eii, 
sik  Tecplegen  40  §«  i,  65  §.  19,  enen  beplichtegen  80  §.  2.  ~ 
^1«».  holdi,  «f  I.  Halt  p.  966,  Graf  IF.  915« 

Halpa  ilf^  Hülfe,  med  godes  holpeii  IR  Pr^  $.  3. 

Balpejik  «.  Lelpeade,  Halt  973, 

Halperede  Einrede,  Feriheidigung  4m  Proceje  91 13 
$.  5;  Weyae  d.  L.  S,  550.  —  Halt  helfred«  877. 

Hure  (fi#  Heuer,  dae  Pachtgeld  SK  31.  —  Halt  983. 
.  Haagenot  (hawagenoaae)^  L  yicinna,  p^r  Yicrnua«  7  §.  i, 
34  $«  4,  39  §.  4,  66  $.  1,  67  §,  10,  68  $,  4,  9t  39  Note  1, 
b,  des  berreB  47  $.  3;  Hauegenoeeen  sind  die  unter  der- 
selben Leknsherrsehgft  stehenden,  die  MitvasaUen,  die 
somit  a^ek  einander  ebenbürtig  sind,  9t  10  |.  10  «ine  h^ 
dat  aint  ainf«  heren  man;  Bew.  iS\  364  Z,  6  dea  Heren  b., 
edder  —  des  overberea  odanacfaapp;  in  einer  ürk,  9.  J,  1193 
fSekeid  vom  Adel  S,  49i)  contectalea.  Zr  giebt  es  4cf*> 
fpeilen  richtig  mit  „Mitbelehnte,  Lehnegenossen*\  tuwei- 
len  schief  n^U  „jpienstmannen,  sq  in  seinem  Haus  und 
Jfienst  siud**,  oder  mit  ,^ofdiener\  Das  österr,  Land- 
recht  nimmt  b.  immer  für  „Ebenbürtige**  im  Gegensatz 
VQn  abergen^iaseiv 

Hut  «•  behnden. 

Hare,  boye  die  Hufe  13  %.  1,  60  f,  3,  65  $.  33,  9gf. 
riote  140,  69  §.  3l 

BuTe  die  Haube  67  $.  1. 

3MTdäs  Jahr,  Jar  viide  daob,  die  bekannte  Frist,  7  $»8, 
10  §.  5,  13  §.  3^  33  $.  1,  35  §.  3,  38  §,  1,  65  §§.  8  u.  31,  . 
auch  dafür  \.  nnde  aea  weken  13  §.  1,  16,  und  ).,  sks  we^ 
Jcen,  dre  dage  4  §.  3.  Die  jare  der  Mündigkeit  36  $$.  3  jf., 
rgl.  Glossar  zum  Ssp^  unter  nMiindigkeit\  *i«-  Jlts.  jar, 
Fris,  )er,  , 

Jarlik  (Or  \9t^}  Jährlich  Jd^\  69  §.  3,  jarlikes  Jdv. 
(alle  jeilicb)  ^  $.  4,  46  $.  2,  65  $.  7,  9t  39  §.  3. 
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^Jartale  (Qe  c»}),  jartiet  33  §.  1,  91 24  §.  3,  J^kr  ui 
tag  43  §.  1,  44  §;  1,  51,  65  $.  9,  msbesamdtm  dU  ¥nt 
für  den  Lehnsmann  zur  Lehnsmuihung^  x.  1?,  %  $•  6.  iT 
$,  1,  38  §.  1,  39  $§.  1  u.  %  49,  48  §.  1,  50  $.  1,  nclrttv 
6  $.  2,  71  §.  9,  ).  Tenamen  99  §.  4,'  iit  der  |.  Iummüi  29f.e 
eine  Frist,  die  gen^hnlieh  Jahr  und  Tag  (la  $.  a,  »  ^  U 
für  den  Unmündigen  -aber  dreizehn  Jahre  wmd  ssdi 
Wochen  von  seiner  Gehurt  beträgt  (36  $.  1),  Mtmd  smi 
sonst  verlängert  und  gekürtt  werden  kann^  j,  Ic^cb,  l«^ 
ten  50  $$.  1  u.  2,  57  $,  3. 

*Ieht  (Qa  yet)  a)  etwas  4  $.  5,  Gen,  ichtes  18,  S  i^ 
$.  4.  Fgi,  itayal.  /it  67  §/5  a.  Ei  ftoU  ata  Ad^^erhpa 
^yirgend^  je^*  —  h)  etwa  oder  „umt^**  in  Fragen^  ietn 
Bejahung  erwartet  wirdy  wie  häufig  in  S  Sey  dem  ^^ 
iheilsfragen  (B  fügt  gerne  noch  ein  pillicfcea  hmsm).  h 
91  10  §.  3  seheinen  andre  ffdss  fs.  Note  d7J  ea  ßsr  tek, 
echter  nwiederum^\  oder  gleich  dem  Fris,  ieU«  £a^T^ 
für*„noch^  zu  nehmen,  -«-  Schm,  B,  /.  33, 

lebte  s,  oder. 

Je  oder  le?  65  §.  18,  91  gi  (ji,  gij),  ihr,  riom.  Pi^ 
von  du,  Gen.  jwi^r  S  29  §.  4,  Dft  jük  (neb,  Oi  ow),  Dsi 
II.  Jec.  juw,  jw,  ja  %  —  Jlts,  gi,  ge;  Fris^  lyRiehth.  ItWM. 
—  Der  Richtsteig  läfst  die  zweite  Person  Plur,  nach  d 
durchgängig  auf  n  ausgehen^  j(.  ^.  91  22  §.  6  gi  sin,  se- 
ien, blireh;  auch  mote  gi  kommt  91  24  §.  3  vor, 

Jegelik  25  $.  4  (icliek^  iglicb,  islicb,  itcilicb,  Qa  jp- 
lik);  Jewelk  25  §.  5,  65  $.  1,  69  §.  5  (jewetich,  |ewc&,  p 
nvelik;  Qi  jdemiaii)  jeglieh.  ^  Alts^  gihwilik;  FrU,  jewfä 
Riehih.  837  b. 

Jegcn  (gein,  gen;  kegen,  ketgen,  keyn,  Icen;  Qd  tffi» 
Qa  tgegen,  Bew.  S.  364  tiegen)  gegen^  {egeti  (varj  dca  kr 
reo  iqifliaa  3;  tik  |.  eaen  Veijafen  24  $.  1,  25  §.  d^  96  §.  It 
jegen  (von)  cneine  kopen  9t  30  §.  6,  *«  AÜa^  gcgiii^  Frk 
fen,  AkpAM.  843>i. 

Jegbenad  die  Gegend^  K  6  Note  7, 

*Jegenwart,  jegenwert  Subst.  %  fegeswardidieft  (r 
genwort,  kejnwerte,  gejnwortikeit,  keginwerlikeil;  aalifMi 
eatwert)  die  Gegenwart^  to  legeovrarde  24  §.  4«  n  (m)  am 


L 


Jartali  ^-  Ihhsrin. 


.11 


}.  (kegeowwlig,  M  tatwordet)  45  $•  4«  69  §.  3;  an  tine  ]. 
^    51.  -*-  81  7  $.  4  iefmwart  /Br  geg^mmäriig. 

Jenfn/emamd^  s.  J9.  96  $.  1,  imant  R  9  $.  4,  Jemcal 
91  90  $.  4.  —  JUs.  •onni,  «|gfA  iS«;4lil.  6091»» 

Ven  fVrd^  3  Z'.  Präs.  Imd.  J€l  (^&  yat,  jtd,  Mo  gttelp 
€^i9  ghm»  OS  jebet,  yehel,  ihcC,  ihiet,  Fi  icEt,  pi  goit;  get, 
geil,  gat,  gheit,  gdiH)»  3  Z'.  Cm/,  je  (IkeX  an  mm  aake  «^ 
««  eif0as  beketmem^  an  des  Tonprdwa  wprl  |,  19  §.  1,  67 
$$.  6  ».  8.  —  ^Ito.  gdian;  Frh.  )a,  iKM#A.  837^ 

Jene  (gane,  genoe),  Dai.  jename  (fgem)  feuert  {«naa  f&r 
Aee.  Simg.  80  §,  9.  <-  EkkiA.  843K 
Janagerliande  e,  Iiand, 

Jen  ick,  Gen.  Icnigca,  fenegea  (jejnieh;  yolieyn,  jekeiny 
ykein,  kejn;  ifkeyn;  J^gen  ejn;  endie  94  Naie  45)  irgend 
'-'  0iner  13  $.  3,  30  f  9,  39  (.  1.  --  Jlis.  eaig  Sehm.  &  98s 
f    Frie.  eniel^  eng. 

Jergene  irgend  9t  96  §.  5  (irne),  irgendmoikin  91 
;    94$.  11. 

Jeacken  (yeagen,  jeelisen,  giaachen,  fjraaclien,  htaelient 
lieadien,  böaehaa)  aingniüre  68  $.  7.  —  Sehm.  B.  II.  953.* 
Iieichen,  hi^ehen;  Frisch,  447,  456;  Iietachen,  klxen;  /«/« kixli^; 
Graff  IF.  1069.*  geagiranga  aingaltam,  geagirita  aber  osciU- 
^  Tit,  fvxf  auch  dos  verwandt  scheinende  schmed.  gSapa  für 
^gähnen**  gebraucht  wird. 

*Jeweder  (jawedcr),  ir  \.  Jeder  ton  beiden^  dem  ir 
-  neweder  enigegengesetzi.  —  Fgi,  Graff  IF,  1299  eohweder. 
^  Ik  (ek)  ich.  —  Jiis.  und  Fris.  ik. 

t  Ime,  9t  eni,  (eme,  ome)  ihm.    In,  ine,  en  (on,  one)  M», 

.      s.  B.  99  §.  1,  93  §.  9,  auch  statt  ime  37  $.  9;  ihnen  96  $.  6, 
99  $$.  1  u.  5,  35  §.  1,  40  $$.  1  u,  9,  41,  63  §.  9,  69  §.  6, 
71  §§.  10  u.  19  II,  16,  (in  to  baldene)  75  §§.  V  u.  9,  78  §§.  9 
^      ».  3,  79  $.  1. 

Immer,  9t  99  §•  3  nmmer  (jnmmer,  jnmber^  Qv  imber), 
immer j  R  99  §.  3  jemais. 
In  In,  vgl.  an. 

Ingeaegel  Siegel^  dea  konin ges  79  §.1. 
'Inneren,  91  30  $.  1  irinneren,  über/Uhren^  enen  der 
lennnge  mit  getfige  57  §§.  1,  4,  9t  94iVo^51.   Inneringe, 
Bcw.  S.d^  Z.  i  V.  u. 
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IniTei  {(h  ■ntzwei)  muemander^  Teme  L  Mcgen  fö  l^o. 

Invart  tinde  ntrvrt,  Bin^*  und  Ausgang  eine»  Jfe»- 
sehen^  50  §.  3»  65  §.  9.  —  Fgl  Ingong  Bichik.  850».. 

Inwiser  die  vom  Lehnsherrn  mH  der  Einweisung 
des  FasaUen  in  das  Lehn  beauftragte  Person^  St  22  0.  E^ 
39  §.  4,  B«w.  i9.  365  Z.  7.  -*  f>/.  Hak.  1031;  de  RjpuMt 
Cod.  dipl.  Brand.  L  p.  114,  123. 

Ja  /o,  als  Fliekpartikel  9t  9  §.  I,  oder  ,,/«*  X  9  f.  3» 
27  §.  7,  oder  als  -ermohnendss  /a  SR  12  $.  4. 

Joch  auek,  91  10*0.  B. 

Ir  (er,  or,  ör)  a)  ^en,  und  Dat.  Sing,  des  drittem 
Pron.  Pers»  Fem,^  ihrer^  ihr,  nteeV  66  §.  1,  aueh  ire  75 
§.  3.  b)  Gen.  Pltr.  des  Pron.  Pers.,  ihrer  32  §.  3,  47  §.  % 
evdk  ir,  ire  70,  65  §.  5,  sie'r  sie  ihrer  69  $.  6.  e)  Prom. 
Poss.  ihr,  z.  ^.  35  §.  %  Dat.  trme  29  $.  2.  —  Sckm.  &  65*. 

Irdelen  (delen,  Qv  idlen,  Qi  orteilen)  durch  Vrlked 
zusprechen,  e&eme  gewedde  nppe  gud  45  $.  2,  m  ewa  51. 

Irgan  vergehen^  aUe  de  jortale  irgeit  (vergaß  Torfjbäl, 
Fs  Qsget)  65  §,  21, 

*Ir)ialen,  JX  24  §.  3  vorbalen  (N  TerKolden)  süc,  eine» 
Mangel  oder  ein  Fersehen  gut  machen,  und  sish  dadurch 

Segen  einen  rechtlichen  NachtheU  schSi^en,  mil  cnem  aa- 
eren  tflge  24  §.  5. 

Irinneren  s.  inneren, 

Irren,  erren  (JUG  hindern)  hindern,  stören,  besonders 
in  gerichSiichen  Handlungen.    Enen  irreA  edite  not  24  $.  9, 
vangnisse  24  §.  9,  i^nredite  gewalt  59  §.  4,  gebundene  dage 
69  §.  10.  —Grimm  IF.  636,  Grajf  /.  452, 
Irst  s>  erre, 

Irstaden,  weder$Uden  e f statt en,  dat  und  des  33  9$>  1 
u.  2,  71  §.  6.    Iratadunge  11  §.  5  vgl.  Tiote  18. 

Ireter^^n  sterben,  ersterben,  en  gat  Lmfcirft  eneme  ai 
18,  uppe  enen  71  §.  5,  iratorven  26  \.  9,  57  %.  1« 

Irvaren  erfahren,  irveret  (yonreret)  80  §^  1,  getsS^u- 
lieh  statt  dessen  rreachen^ 

Irvolgen  (yorrolghen,  JU  Tolgen)  verfolgen^  gut  (auwi 
gndea)  wU  klage  U  f  1,  33  $.  1^.68  §,  % 

IryfiUen  (volleD)  ersetze»^  ecadon  11  $.  4. 


IRTVXI  —  KL'AGB. 

IrwerTen  erlangen^  C^nf,  Imf^.  frwetir«,  ftr  -oder 
TOB  eifeme,  9(  16  §.  3. 

Irzeygvnge  Forzeigyng  Weyec  d.  L.  Ä  64S. 

Ig  a)  Ui,  iMet  y«<  ^#  {R  7;--  b)  dt99en^  Gtn,  wh  H 
ips.  --  Schul.  6.  60K 

Iteren  i^M^  67  §.  1.  —  ^#7/».  isarn,  Fris,  iseni.  ' 

Islik»  91  4  $.  4  ^.  Jeg«Ift.  ^ 

'  It  a)  iVhfln  if^tf  Artikel^  das^  tt  Irint  36  §.  9,  it  gilt 
38  §.  2.  —  b)  Nom.  und  Acc.  Pron.  3  Pera.  Neutr.  ##, 
Gir».  is.  Em  Paarmal  n4rd  das  dnrrh  ft  ^tHreUtu  JSo- 
men  gleich  nach  demselben  gesetzt,  11  §.  4  it  ^  de«  le^ 
nes  sUt,  68  §.  4  die't  ->  cUt  gncl.  —  AHs.  it,id. 

*lt8Yat  (etletwat,  ichteswat,  Qv  ittiz  vfn)  etteas^  i.  dien- 
stes  73  §.  1. 

ittelike  (etealicbe)  eilkhe  10  $.1. 
•  Ja,  juk  «»  Je. 

Jagest,  iogint,  yogrnit  die  Jugend  26  N&ie  42l 

Jangherre,  9C  jimgere,  ifri*  unmündige  Lehnsherr  25 
§.  3,  »g-/.  iVo/^  17. 

Jawe  (awer,  nwir,  Ol  oowe)  euer,  -—  ^/If^.  JQWcr, 
Fris.  jawe»  ilMM.  1080». 

Kappe  (f^ef  WBKfffma^  Fp  knppeli)  eine  Kojrfbedek- 
kung  67  §>  1. 

Kemefejre  ((la  kemeriingfa)  der  Kämmerer  63  §.  1. 

Kereh  ki^dbm^.aik  af  k.  8|  13  §.  5;  gekert  tin  yaa 
esMmt  heren  SR  15  $.  10  von  einem  Herrn  frey  'seyn^ 

Kerke  die  Kirchs  23  $.  3,  65  §.  2,  Kirchlehn  2  §.  7. 
Kerkhof  23  §.  3,  65  %.  2. 

Kiesen  (keaen)  itählen  4  $.  2. 

Kif  der  ^reü,  to  kire  komea  91  28  §.  1  (/  t<k  k.  wer- 
den), wie  SR  30  Ruhr,  to  krige  komen.  —  Kiten  streOen 
70  Note  3.  —  ^^/.  Riehth.  871. 

Klage.  BBt  kL  inrolgen  11  §.  1,  14  §.  1,  begripen  38 
$.  1,  de  kL  Ternien  22  §.  4;  enen  in  U.  bebben  einen  ver- 
klagt haben  SR  22  $.  3.  Klagen  (clagen,  3  P,  0&  clait 
SR  29  §.  1)  np  enen  12  $.  2,  oyer  enen  91  29  §.  1. 
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Kttelen  X  1»  $.  4,  N/är  hßim. 

Kvgel  (gngel)  die  Kapuze  amGemande^  weldu  über 
de»  Eopf  zu  »ieken  iei  67  NOe  ^  ü  iO  o,  S^  W^se 
^  L.  &  &46  'Z  1.  —  rgL  Sekm.  B.  IL  Sit. 

Kome  Mcee.  u.  Fem,  das  Kommen^  die  }bUm^fi^  69 
%.!  uud  Ni^e  38.  —  Sdun.  S.  90«  cwnL 

Komen  it^mm^ii,  3  P,  kamt,  kampt,  l^v^p^  /imÜ.  ijua 
$•  i,  C<9i[^«  ffoeme  66  $»  1.  —  ^if«.  caaun»  #W#.  Im», 


Koainl  der  König,  s.  A  9  §.  4,  90  (.  5,  69  (.  8,  n 

§.  t,  «pjl.  fike. 

Koplade  Km^euie  9  $.  1. 

*Kore  ifMr.  S»  §.  9,  K  19,  Fem.  fH  (IBKPW),  dk 
freie  Beeiimmumg,  der  Beechlufe  (wtllkore),  des  laales  L 
9(  13  §.  6;  it  stet  an  eaet  Ic  94  $.  8,  99  ^  3.  ImsUeuudrt 
die  fTMy  k.  des  koiunget,  rikcs  9  $.  4;  bi  k.  9  (.  &  - 
Frif .  k«re,  A^Al&.  863. 

'K6rteB,' 3 P.kM, (kort,  rorkoiiet,  kurcatX  kärzem^  & 
jarUle  50  §.  9,  57  §.  3. 

Korflikea  Jd9.  kUniieh  S  Pr.  $.  9. 

Krlgen  a)  im  Rechieetreke  9t  1  S*  i*  b)  erUäem 
Prot.  g<£regen,  9t  96  $.  6,  99  $.  3. 

Kfiade  (Oeur  knue)  if^  Kunde^  in  k.  komcB  68  §.9, 
bringen  78  §.9. 

Knndig^n,  JB.  Aenoi  in  den  ban  JK3,  U  bwne  ai99$.3. 

Knnnen  (kfinnen,  konen,  können),  impf,  lande  9t*14 
§.  4,  ft#iiii#i»  65  $.  11,  inebeeondre  einee  Gegen^mmin 
geieOg  miekUg  sejn,  wieseu,  lenvechi  k.  1,  9t  pn  f^9.  — 
Ms.  ennnin  Sckm.  &  90^;  Frie.  kaum;  GruJT  IF.  4fla 

I.. 

• 

Laden,  IVi#.  gebdet,  ib^m.  DegeAigen  ke^  Jt- 
memdeu,  numetUUeh  de»  Bekiugien  zu^  einem  kSmfiig^ 
Termin  voriaden,  eschen  am  Geriekiet^e  seilet  die  Pur^ 
tkey  erfordern  ^  laden  eekeint  der  aUgemeimere  Je*- 
druck,  tmd  wird  im  Grundiexi  besondere  gebmuebi  bej 
Zeugen  94  $.  5,  bey  der  ^Aufforderumg  zur  Landmekr 
94  §•  7,  bey  der  Pur^kiy,  die  ine^Geeprueke ,  gegumgen 


Ui  (dnldka)  67  $.  10»  68  $.  13.  ^  Laa«age  68  §.  13^  - 
FrU.  iMÜa. 

^1^  //.  94. 

*Lalitreckl  hn  Gegmuaiz  von  lenreckt  96  (.  9»  68  §.  8, 
71  $.  16s  1—»  ledpdb  «in,  L  0T«r  rik  duUca  79  §.  3,  hnk  des 
I—«  68  §,  9. 

LantrichUr  76  $.  3^  ft  89  $.  3.    • 
*Lasicr  NatkiheU  Krankung,  Tadeln  to  lästere  oder 
to  scaden  68  §.  1.  —  JUs.  laatar;  Fr/«,  laater,  aUiiJk.B85; 
&Am.  ^.  //.  507;  Graf  iL  9a 

*Lateii  lassen  {OS,  lasaen,  bnen,  laaen,  laun,  loten« 
toaain,  gelaain),  3  P.  Präs.  Ind.  lei  88  §.  1,  3  jP.  Impf. 
Ind.  Ut  {OS.  les^  lis,  Ih,  lies)  36  $.  10,  39  f  3,  67  (.  6, 
Von/,  lele,  Prof«  gfleten.  a)  tmierimsssn  66  §.  1.  —  b)  6r- 
iassen,  atede  1.  56  $.  6^  —  e)  9an  eimas  atlassen,  dat  or- 
del  1.  9  f  9,  68  f  9.  --  d)  «ol/i^  i^erüw^sem  (voriazcn)  kn 
Gegensatz  von  lien,  c.  j?.  39s  $.  3,  39  $$.  1  ».  3,  mit  laten« 
gnt  treten  98  $.  1;  dal  latene  96  §.  10;  insbesondre  vor  Ge- 
rkhi  veräu/sem,  statt  nplaten  96  $.  10.  —  Sdun.  &  68 
Ifltan;  FrU.  leta,  Bkhih.  895. 

Leegen  legen,  3  P.  Präs.  Sing,  leckt  81  6;  Plur^  le- 
get 99  §.  5.    Dach  die  geleget  (ansgeMt)  wert  94  $.  9.  «^ 
AUs.  leggian,  #V*».  lege.    ' 
Leeh  «.  lien.      "*       * 

Ledegen  befreien,  enen  tan  enaai  «m^h  von  jeman- 
des Ansprueken  81  99  $«  7. 

*Leden  leiten;.  Mk  np  (Mt)  enen  L  Zeugen  gegen 
jemanden  vorbringen  94  $«^  —  AUs.  ledtan;  Fris.  leda« 
ilicAlA.  887  K 

Ledicli,  91  leddech,  a)  var  freien  Verfugung  ste- 
hend;  das  Gut  ist  dem  Herrn  ledig,  so  lange  er  es  am» 
-verliehen,  hat  7  §.  5,  ledegea  gndes  yerlien  44  $«  1,  gertchte 
1.  behalden  71  §.  3;  es  wird  ihm  ledig  durch  den  Aufall 
7  $.  5,  14  $.  4,  55  $.  1 ;  besonders  in  der  Formel  der  be- 
dingten Ferleihung:  arar't  ime  erst  ledich  wirt  7  (.  1  u.  5, 
55  §.  9,  10  §.  9,  49  §.  9.  ^  b)  ungebunden,  absoluta«,  ins- 
besondre von  Personen:  L  Ton  enes  ansprake  99  $.  4«  von 
yengnisse  94  §•  9,  degedinges  79  §.  9,  1.  der  len  Tsn  eaene 
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Sl  33  §.  7,  L  toa  kntrec&te  «o»  deu  F^rpflkhbmffemi  nMu 
dos  Landr^ckt  auferlegt^  79  %.  3,  ine  L  dslcn  43  $.  3  ia 
Beilmgien  9en  der  Klagm  frempttthtm.  -^  Fris.  Icdiodi 
befreü^  frey^  ungeinmden;  Schm.  B,  II.  436.  tUL  121i 
Sachs.  Landr.  /.  35  §.  3  drütJa^  dufs  ß^mamdr  darck  dat 
KiosUrlehfH  seiner  Lebngüier  verlustig  gehty  eo  am: 
dne  len  smt  Ton  ime  l.,  also  die  Guier  mterden  /rey  ms 
ihm;  ehsn  «o  R  30  $^  3  vwt  dem  dat  gai  lo»  geivordea. 

Lef  fi^&f  lera  bere  4^  Anrede  dee  Manmee  au  im 
Serrn,'VL  16  %.  5, 

Lege,  legen  j.  liegen^  lieiik 

Legeren  w^  lejfgeiiM« 

Leie  dee  Laie^  leifea  (idgcil,  legten»  Icj)  Tofslcii  1«  - 
Frb.  lein,  leb« 

Len,  iecn  (lejn,  leke»)  a)  £«Ajifitf,  2«  A  des  kss  atit 
It  §«  3,  nppe  L  degedingan  65  $.  4,  an  dam  L  «a  R  39  $i  a 
«-  b)  des  MoMUs  Reeki  um  Guij  des  L  gewoe  f 4  $.  J» 
*  to  (in)  lene  habben  4$.3,41,  59$.3,gi39§.3,ittLiBAa 
geweren  bebben  R  28;$k  3,  39  $.  1  ».  $.  3,  iiatran  38  §.  1, 
fane  secgan  63  §.  1,  bebslden  BegisUr  59;  leä  mrsran  ber^ 
dan  35  $.  1,  weten  71  §.  '9,  bebald«i  13  §.  3,  aa^pccfcen  U 
$.  3,  74  $.  1;  ain  L  gat  Yor  »  29  $.  1;  reebt  kn  56  $.  3» 
uueh  ffacfaUan  R  4  $.  a  -«  c)  Beleihung^  dat  erre  L  7  §.  1, 
len  ane  gewere  59  $.  3  vgl.  56  §..  5,  57  §.  1;  len  de  be  ge- 
dan  beft  R  33  §.  7,  L  de  gescben  8UitR89$.4,  npdatl. 
tMiRdO(.3,  ^ineweLR30$.7,  «.<iiM;ilR39iV«<^$a 
—  Lenes  gewere  s.  gewere,  duför  lenscbe  g.  38  JioU  % 
.  74  NoU  9,  auch  in  Urhinden  bsy  Zepemidk  MieceU.  lü. 
131,  134.*  leneacb  wäre» 

*  Len  den  (lennen,  enden,  ende  nemen,  aicbcnden)!  ZP, 
Präs.  knl  (landet,  leent,  lebest,  gelebcat)«  endete  intrua- 
sUi»  i,  4  §.  3,  69  $.  10.  -^  GruffIL  31»]ainan,  oeaaar«. 
Sehm.  B.  U.  47a 

Lenen  s.  laen. 

LanarTe  {Qa  leen  erigename)  der  Erbe  zu  Lehnreäi 
57.  §§.  1  u.  3,  vgl.  71  ft.  16  trrt  to  lanrecbte. 

«  Lengen  verläugemj  3  P.  Präs.  Sing,  lenkt;  die  ju- 
teU»  langen  33§.5,50$ilci.3,57$.3.^  Gruff  U.  2)0 
lengjan. 
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Lenger«  ddp*  longer  68  $•  11, 

Leareclit  a)  der  Inbegriff  der  Lehneeiäzangen  1,  73 
^  3,  al«e  L  is,  na  L  beklagea,  gerne»«  1.  71  $.  1;  L  hevel 
beg^  aii*me  koninge  69  $.  8.  Im  (R  hoben  manche  ffdee, 
regebno/eig  to  lenredble  siaU  to  tedble  ihmI  alae  L  is  «to/# 
al«e  recht  k. 

b)  42fr  Inbegriff  der  Befugideee  einer  Lehnspereon 
96  $.  7^  l---t  dure«  3  $•  1,  Tidkoiiicn  an  L  sin  3  $.  4,  m«« 
besondre  des  Faeollen  3  §.  3^  75  ^.  1,  tuI  L  75  f  3,  56 
$•  5,  gemcne  L  liebben  71  §.  4. 

c)  Lehnegericht  (0t  5,  7  §.  1  lenridite),  in,  binnen  L  3  §.3»' 
^  4&$.  1;  to  lenrechte  36  $§.  3,  4  ordel  vinden  69  §.  5,  de- 
gedingen  18,  antwerden  67  $.  3,  wort  apreken  65  $.  10,  Tor- 
•tan  36  $.  1,  atan  66  §.  5;  m  dat  1.  (Gz  len^ng)  komen  65 
$.  5;  L  18  begrepen  65  $.5;  L  baldep  65  $.  17,  73  §.  1,  1.  rit- 
ten, leggen,  bebben  91 5.  Insbesondre  Lehnsgerichisiag  34 
$.  7,  dat  L  dagen  66  §.  4,  Teraten  18,  65  §.  11;  lehngerichi- 
iiches  Ferf obren,  mit  1.  dyingen  34  §.  6,  33  §.  3,  56  $.  4, 
gnt  yerdelen  39  §.  1,  dem  gode  rolgen  8  §.  3,  44  §.  3.  -^ 
Halt.  p.  1339. 

Lenrecbt  dm  Lehnreehi  handhoben,  üffcn,  mit  dem 
gttde  35  §.  4,  Seitens  des  Herrn  47  §.  3,  55  %.  4,  nament- 
lich die  Lehnsgericktsborkeit,  daher  auch:  dem  Manne 
den  Rechtsweg  eröffnen  18,  36  §.  11,  49  $.  1. 

^Lenrechtea  plegen  sich  vor  dem  Lehngericht  als  Par- 
they  stellen  4  §.  5  (sonst  <o  1.  vtan).  L— a  belpen  dem 
Lehnsherrn  als  Ürtheilfindcr  oder  Forsprecher  dienen 
73  §.  1,  91  10  §.  1,  vgl.  h<jpen. 

Lenacb,  fendalia  s,  len. 

'Lenange  a)  die  Belehnung  74  $.  1,  1.  bekennen  7  §.  3, 
getfigen  35,  der  L  sinnen  71  §.  10,  mit  1.  nntran  73  §.  6.  — 
b)  das  durch  die  Belehnung  erlangte  Rech^  56  §.  5,  71 
§.  1,  L  breken  36  §.  10,  1.  woran  bebbcn,  in  L  Halden  59  §.  1, 
1.  Hey  et  ende  56  §.  3.  —  Fgl.  li  ginge. 

Leal  lezt,  uppe't  leste  69  §.  8  (czuleczl,  zcum  letzten, 
91  to  lösten).  —  RiclUh.  894  b. 

Losten  leisten,  geloyede  55  §.  5.  —  Mts.  lesUaDy  Fris* 
lasta,  leala* 
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594  GLOSSAR. 

Let,  ledes  das  Glied  3b  §.  3.  ^  j4Us.  u.  Fris,  liiH. 
lid,  leth,  led. 

.  Let  Jdt.  leid  K  20  $.  3.  —  Alis,  u,  FrU.  letk 

Lei  lojsi  u,  liejs  s,  laten;  liif  s.  liden. 

Lere  (IjTe)  die  Liebe  3  iVl  19,  St  pr.  $.  1.  —  rgl.  UL 

Leyen  leben,  2.  ^.  ^  §.  3,  levende  33  §.  3. 

LeygereD)  die  rui,  4  Noie  35,  dfi^  Fahrt  wnk  Gtldt 
losen;  de  kosten  legeren,  legen  91  37  DfoU  57.  /I0«  /fWf 
Ml  entweder^  wie  im  Glossar  zum  Saeksensp.  utUer  kt^ 
ren  angenommen,  gradezu  von  leeg  niedrig,  Comp.  \ez^ 
abtuleiten,  oder,  wahrscheinlicher,  von  leger  Ztssiand 
des  Liegens,  das  Lager.  Die  allgemeine  Bedeuimng  ist 
„niederlegen,  beilegen,  gutmaehen*\  -  so  int  aiterm  LirL 
iL  R.  Art,  59;  lernet  ein  den  andern  —  he  legere  ca  des 
scaden;  ürk.  in  Fidicbt  BeÜr.  2.  Gesch.  9.  Berlin  IL  33.  84. 
153:  de  kosten  legeren.  —  FgL  Fris.  legeria,  Bichth.8S4». 

Leythas  33  ISote  9  Bierhaus,  Schenke.  Sdmeßer 
B.  IL  531. 

Liegen  liegen,  he  liege  68  $.  11,  sc  lieget  65  $.3,  le- 
get (11t,  leit,  licht)  liegt  40  §.  1,  65  §.  33,  K  7  §.  3,  SU  13 
$.  6.  Liggende  grnnt  der  Grund  und  Boden,  im  Gegoh 
saiz  der  Gebäude,  stände  eigen,  Bew.  S.  364  ZI  3  r.  s.  — 
AUs.  liggian^  Fris.  liga. 

Lichte  Adv.  leicht  78  $.  3^ 

Liden,  Impf,  leet,  91 36  $.5  leiden,  besonders  reeht- 
liehen  Nachiheil,  pant  65  §.  7. 

Lien,  {R  ligen,  leihen  (lihen,  leien,  vorllhen;  leacn),  3  P. 
Pr.  Ind.  liet.  Con/.  lie;  3  P.  Impf.  Ind.  Sing,  lecb  (Wt 
leicb)  57  §.  1;  3  P.  Plur.  gi  legen  91  38;  Impf.  Con/.  lege 
36  §.  10,  gelege  10  §.  3  (liege,  lehe,  lige),  Präi.  gelegri. 
legen  (geligen,  gellhen,  gelent,  Qa  gellet)  leihen,  soffhl 
commodare,  z.  B,  4  §.  5,  als  in  feadum  dare,  ttie  gewik»- 
lieh.  Vort  lien  verafterleihen  8  17.  Fgl.  verlien.  —  AiU^ 
lihan;  Fris.  lena,  lia,  Richih.  893,  897  b. 

*Lif,  lief,  Qv  lib,  a)  der  Leib  33  §.  1,  bi  lerendigea  L 
9t  33  §.  ä»  —  b)  das  Leben,  an  trivele  sines  lives  58  §.  i 
—  c)  die  Lebenszeit,  to  enes  Ure  3  §.  3,  bi  enes  L  57  $.  9. 
to  1.  lien  31  $.  3  auf  Leibzucht  leihen.  ^  Alts.  u.  Fris.  Lt 

Liginge  9t  39  §.  6  die  Belehnung. 
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Lik  9.  gelik, 

Lit  «.  laten  und  liegen. 

Los  maken  erlegen^  de  kosten  SR  37  $.  6;  los  werden 
91  30  §.  2  vom  Guie^  das  durch  jemandes  Tod  von  ihm 
frey  tifird»  • 

*Lo8en  losen^  s)  durch  Zahlung,  die  rart  4  §.  3,  gnd 
55  §.  1,  68  §.  3.  —  b)  entziehen,  die  gewere  is  eme  gelo- 
set 33  §.  3.  Losange  die  Lösung,  der  Preis  65  $.  t.  *- 
jilis.  losian;  Fris.  lesa,  Eicht h.  893  K 

Loube  s,  geloTe.    Loyen  s,  geloven. 

Loaken  OS»  leugnen,  vgl.  .besaken. 

Löde  Leute  67  §.  1,  abhangige  Leute  59  §.  1,  60  §.  1, 
t>hne  dafs^grade  an  Lehnsleute  zu  denken  ist,  —  AUs, 
liadi,  Fris,  liode,  linde. 

Luden  lauten  65  §.  18. 

Lfittik  Onttel,  Inzzil)  Adv,  wenig  7  §.1.  —  Alts,  Int* 
Uc  u.  Inttil;  Fris.  litiL 


Mach  (möge),  Gen,  mages,  der  f^erwandte  71  §.  23.  •— 
Fris.  mech,  iUchth.  917«. 

*Mach  mag,  von  mögen  a)  dürfen,    b)  vermögen. 

Maget  (mait)  Magd  34,  Plur,  roegede. 

Mal  in  to  male  zumal,  gänzUch  91  28  §.  4» 

Man  a)  im  Gegensatz  der  Frau,  wif  oder  man  77.  — 
b)  Lehnsmann;  Plur.  man  und  manne  65  §.  18,  trene  si« 
ner  man.  65  §.  3,  trenc  sine,  man»  sesse  siner  manne  65  §.  9. 
Vor  den  mannen  d^  i,  im  Lehnsgericht  4  §.  6,  43  §.  %  45 
§.3,  59  §.1,  68  §.  5.  —  c)  Über  den  man  in  13  §.  4  s,  die 
Note  dazu.  Die  Deutung  in  den  ZobelSchen  Ausgaben 
mit  „Zinsgut,  mansns"  mag  durch  das  mannwerk  d,  i,  ju- 
gemm  fs.  Haltans,  und  Günther  Cod.  Dipl.  in  den  Regi" 
Stern)  veranlq/st  worden  sejrn. 

Man,  {R  men,  man,  auch  me  SR  15  §,  11)  besonders 
wenn  angehängt,  z,  B.  So  Tindme.  *—  Fris,  ma. 

Mancherhandc  s,  band. 

Manen  auffordern,  mit  ordelen  14  §.  4,  48  §.  %. 

Manheit  alle  eines  gates,  Inbegriff  der  Mannen  eines 
Herrn,  25  JSote  16. 
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Man  ich,  JR  mennich  (manch,  mengfa),  manche  Gra.  b>- 
nigea,  manges,  menneges;  Comp,  maniger  39  $•  4.  ^^  JÜU. 
maiMgi  Bunegf  Fris,  manichy  monich, 
P  Manichyah  63  §.  3. 

Manlik  a)  jidf.  männigJich^  Aj^'*  (nienlich^  oialk,  k- 
lich»  P«  jewelk,  Qi  eyn  yderman)  25  $b  3;  weder  aller  bmb- 
likeae  (Fp  allen  gem^uglichen)  71  §.  16.  —  Richih.  m» 
]ik935*.  —  h)  Manltke  Adv,  {Qv  manleko)  m  der  Formrl 
m.  lien  55  §§.  7  u,  9,  56  §.3  d,L  UhnsweUe^  nui  maoacjp 
Uihen^  L  in  fide  conferre.  Fv  erklärt  im  Art,  55  zmertit 
das  mit  manacap  und  dann  das  manlike  mU:  cmn  oscala. 

*Manseap  (Fm  22  §.  3  manheit,  Qi  dieaat  unde  mu- 
flchaft,  Zr  ritterdienst  n.  m.)  a)  homagiom,  die  eigenikim- 
liehe  fVeise^  in  welcher  der  Mann  bey  der  Flerleiiaag 
zu  Lehnreeht  die  Treue  gelobt^  eine  JVeUe^  die  hey  der 
Verleihung  an  ^  Dienstmannen  zu  Hof  recht  nickt  eleU 
findet  63  f.  1.  9t  22  $. 5  nngekoaset  ligen,  dat  hctneauo- 
•cap^  Hit  m.  tik  (ainen  achilt)  nederen  21  §.  1,  54  $.  ^^  ^ 
§•  1,  mit  m.  gades  sinnen  64  §.  1;  m.  Tersprekcn  die  Ab- 
nahme des  Lehnseides  verweigern  23  $.  1,  m.  biedea  f««^ 
2111»  Angelöbni/s  erbieten)  22  §.  3,  24  §.  1^  35  $.  1,  nl 
geaammeden  henden  22  $.  1,  mnme  gnt  22  $.  2,  23  $.  2;  50  §.  3; 
m.  behalden  64  §.  2;  m.  nemen  Sl  22  $. 5.  ^  Halt  131t- 
b)  Die  Lehnstreue  selbst;  dine  manacap»  dat  na  die  «rsw« 
tvnschen  dl  nnde  dineme  heren  91  22-§.  5,  tntwe  dnaer  mas- 
acap  ebenda  So  kann  das  Wort  auch  in  m.  errea  54  §.  i 
genommen  werden,  —  c)  Die  in  Urh,  seit  dem-  14.  Jakrk 
vorkommende  Bedeutung  ,9  Inbegriff^  der  Männern  cisis 
Berm",  Halt  1312,  Lenz  Mark.  Urk.  S.  317,  Riedel  nom 
cod.  d.  Brand«  p.  393,  Bew,  iSL  364,  ist  dem  Sacheenspt- 
gel,  auch  im  Landn  HL  64  $.  5  ban  liet  aiaa  aae  nai- 
•cap,  fremd., 

Marksceidinge  Feldmarkgränze  70. 

Med,  met,  Präp.  mit;  mede,  81  (J)  myte,  ni  dar  mA 
24  §.  5,  und  ah  Adverb,  dabey^  damit  59  §.  1,  xugUid 
76  §.  8,  mede  ae^en  IR  24  §.  7.  —  Alts,  aiid,  met,  nij; 
Richth.  930,  931. 

Meier  9t  31  §.  2  der  Meyer. 

Men,  me  s.  mao. 
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*]||enre  (meage,  menige,  meniiig«»  mjiiiilge;  mehM,  mey- 
nie»  gemeyne;  Old  meninge,  menange)  die  Menge,  mem 
(meiste)  menie  die  MehrkeU^  an*me  getfige  4(^  §.  I,  5d  ^.  4, 
69  $•  3.  —  ^i^^.  metiigi,  Pris.  menie. 

Mennicb  «.  manieh. 

Mer  Adv,  mehr  14  $.  3»  17»  m.  reehle»  SI4  $.  3.  ^df/. 
mem,  m,  defl  38  §.  I,  m.  menie^  n.  getfich,  mit  mereme 
rechte  37  §;  3.  -^  Mts,  mer,  mero;  f^rii.  mer,  mar. 

*Mer  Conf,  aber^  sondern t  aujaer  (Fm  mcnne,  Gi 
mecn;  men,  wen,  wenpe,  den,  denne,  sondern,  arer)  34  §.  I 
II.  Note  8,  31  §.  3,  ^4,  47  Note  3,  67  §.  8,  71  §.  13,  71 
$.  18,  9t  10  $.  9  0.  E.;  nicht  mer  nur  ft  31  $.  5  a.  B.  In 
Lehnr,  71  §.  16  o,  E,  steht  mer  in  nidit  mw  d^snae  ent- 
weder für  nfnehr^^  oder  tau^ologieeh för  det^me»  *—  ^j^ 
mar,  mchth.  9i& 

MexSvbei,  das  Meer,  oyer  meve  50  $.  4.  —  Ms.  merL 

'Meselsnclitig  tnissätzigfK^^.b,  Gro^//.  875 misal, 

^exces  das  Messer  67  §.  1  (Qvb  mezzer,  Oeö  mes- 
set^ Or  stekemest).  Fbn  mat,  met  Speise,  und-ashs  sehneU 
dendes  Werkzeug  fschwed.  saz  Seheere,  NS,  sds  SenseJ^ 
also  eigentlieh  metsas.  —  Schrn.  S«  mat,  salis,  Grojg^ii,  9i% 
Schm.  B.  IL  632,  RielUh.  936s  937«. 

Mie  mir  69  §.  5,  mik  (mek)  mieh  65  $.  18. 

Min  Adv.  weniger  69  §.  6,.  Ad/,  Comp,  minre  38  §.  i, 
Superh  to'me  minsten  65  §.  9.  —  Vgh  Schm.  S.  minnisto, 
Richih,  min. 

Min  Pron,  Poss,  mein,  Dat,  mineme,  ipime  K  37  §.  5, 
mym  »  24  §;  7  ^/A 

^Minne  Liebe,  mit  uiqnen  In  Güte  3  §.  3,  59  §.  4.  -•— 
Aits.  minna,  minnia;  /*m,  minne,  RicAih,  9361»;  Schmellsr 
B.  IL  593. 

*Mis8edttn  «irA  vergehen  57  §.  3,  an  enem  ordel  m. 
m  j?^2ii^  ai//  Wn  Uriheil  fehlerhaft  handeln  9  §.  3.  — 
Missespreken  unrichtig  sprechen  67  §.  6.  —  Vgl,  Bicht^ 
hofen  930«. 

Mitling  (motteHng,  meüing)  der  Miethsmrnn  R  3t  §.  3. 

Mole  die  Mühle,  Plur.  molen,  mobe  (Qu  mohUn)  11 
§.  3,  60  §.  3k  -*  lUchth.  mole. 

Mttcge  du  Mück^  68  §J  7. 
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Mndeii,  mitten  begehren^  lenes  26  NoU  59^  euer  nt^ 
0t  pr.  JSoU  11. 

Mvndich  mündig  ft  33  §.  6. 

Mfinte  (monete)  Münzreekt  60  §«  3. 

MuntBcap  Vormundschaft  26  iVo/#  23. 

*Mnteii,  3  P.  Prä«.  Ind^  mnt,  mot,  mod  ((?/  moj^^ 
CtfJi/.  male,  mote,  möte,  mfite  10  $.  1,  13  §.  3,  Impf^  €w 
mfiste  69  §.  8,  a)  müssen  5  §.  3,  13  §.  3,  he  ne  muU  U 
§§•  1  ».  3,  68  §.  1,  §.  4,  §.  11.  -  b)  dürfen,  hereM 
seyn,  besonders  msnn  mit  wol  verbunden  13  §.  i,  ü6  ^  L 
ae  mut  10  §.  5,  71  $.  19,  —  JUs.  motan,  Sdua.  S.  ^' 
9gL  RUhth.  mot  937. 

*  JUatwille  das  Belieben^  nicht  grade  ein  mnM 
ehesj  Tiiat  geren  na  m.  65  §.  12,  tob  m.  lien  33  $.  1|  i* 
Gegensatz  des  von  lenredite  gedTongen  lien« 


TS. 

Na  a)  nahe  Jdv.,  also  na  65  $.  9.  jflts.  nak,  Fnt,fi 
--  b)  Präp.  nach  (OS,  noch),  na  (secnndam)  gelofe^^ 
§.  7,  na  des  nachdem  50  §,  1,  na  deme  dat  (weane,  soi) 
R  9  $.  2,  dar  na  /enaehdem  9  27  §.  7.  Biehth.  947V  - 
c)  j4dv,  nachher  (dprnach,  noch,  hlnnoch)  11$.5^S^§-^ 
R  30  $.  4. 

Namelike  namentlich,  d,  i,  insbesondre^  60  §.  i  ip 
IVote  4.  Bi  namen  namentlich,  d.  L  mit  Angabe  da}*' 
menSi  b.  n.  en  gut  lien  SR  30  §.  3. 

•Ne,  91  en,  auch  26  §.  4  nppen yrir  uppe  ne  {G»'^ 
FmMe  enne  4  N.  38,  Qa  then  für  it  enX  Den  Jns«^ 
im  Glossar  zum  Sachs.  Landr,  über  diese  ffegatknif^ 
tikel  füge  ich  hier  hinzu: 

1.  Zu  2«.  Das  emfache  ne  ohne  andre  Negoü^^ 
sMibjunctiven  Sätzen  steht  freilich  gewöhnlich  fif  ^ 
y,denn^  oder  niai,  z.  B,  it  ne  ti  es  sey  denn  23  $.^  ^ 
Biehth.  944b;  zutveilen  aber  auch  für  „vielmehr j  ff^ 
dem,  quin"  13^5.  2  «.  §.  3  zu  Note  i9;74yotei;  lU; 
n«  belialde^t,  33  §.  1  he  ne  underwinde,  55  §,  7  oe  da,  '^ 
$.  4  man  ne  verdele,  (wo  es  gleich  darauf  «a  if  of  ^ 
für  nlsi  steht  und  noch  auf  das  f olgende  w^  ^^ 
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btflclagc  ubergrey^t).  Ehen  >o  9t  28  §.  5  he  ne  utote  und. 
im  Sachs,  Landr.  /.  14  $.  1  he  ne  irstade^t,  /.  63  $,  1  it 
ne  si  wol  kampwerdich,  ///.  53  §.  3  he  ne  Yoriie*t  ^g"/.* 
Schm.  S.  82«,  ne,  eon/.  quin.  fVäkrend  für  das  ersters 
ne  in  neuem  Hdss,  danne,  denne  gesetzt  wirdt  kawt  das 
zweite  ohne  Sinne sstbrung  ganz  wegbleiben^  ;9.  Üf,  59 
I\oie  98,  74  ^ote  5. 

2.  Der  subjective  Satz  ist  vorangestellt:  37  §^  3  he 
ne  vulkome,  59  §.  2  he  ne  tie't. 

Nedderyellich  sachfallig  K  13  §.  1.  —  Halt  1416. 

Neder  nieder  Adv,^  n.  lecgen  ene  ansprake  die  An- 
sprache verhindern^  untvirksam  machen  29  §•  5,  f^gl. 
Halt  1419.  —  Adj\  de  nedere  herre  d^r  Unterlehnsherr 
25  §.  5,  38  §.  1 ;  ein  Herr  von  geringerem  Stande  54  §.  1, 
77  JVote  6;  too  nedere  als  Comparativ  steht^  -r-  Alts,  ni- 
thir,  Fris.  nithere,  nedere. 

Nederen,  vomederen  (K  28  §.  4)  erniedrigen ^  in  sei- 
nem Monge  herabsetzen^  enen  mit  gnde  25  §.  1,  en  gut  54 
§.  1,  sik  mit  manscap  21  $.  1,  80  §•  1,  sinen  acut  54.  —  Alts^ 
geaiiheron,  Fris»  ibmedria.    f^gl^  Halt  1415, 

Nederwart  niedertoärts  25  $,  3, 

Neger  näher;  insbesondre  gebraucht ^  um  deik  For* 
zug  bey  der  Beweisffihrung  zu  bezeichnen  ^  z,  B,  neger 
sin  to  nntgande,  over  to  lügende  K  15  §.  3,  der  tfiginge  §.  8, 
to  beholden  SR  24  §.  10,  to  werende  91  28  $«  6.  —  Superl. 
ne»t  76  §.  6,  negest  91  17  §.  2  (Or  neist,  Qv  naeat),  —  Alts. 
nahiat,  Fris»  nesl. 

Kernen,  benemeu  nehmen^  Impf.  Con/\  nime  9C  20  §.  3, 
22  $.  5.  Echt  not  nimt  (benimt  79  §«  2)  ime  (irret  ine)  hin' 
dert  ihn  43  §•  2,  65  §.  6;  benimt  enem  enen  dach  24  §.  9, 
—  Alts,  neman,  niman,  Fris,  nema,-  nima. 

*Neu  a)  kein  (nichein,  (>^  nohein,  Old  nin,  Qa  geen), 
z,  B,  13  §,  3,  20  §.  3.  —  l^enerfaande  s,  band.  —  Fris,  nen, 
nln,  Richth,  94a  ^  b)  nein  91  10  $,  8. 

Neste  s,  neger. 

*Neweder  a)  keiner  von  beiden^  ir  n.  8  §.  1,  40  §.  1; 
R  27  §.  3  Note  27  er  deweder  (Grimm  ///.  41/  —  b)  we- 
der 20  §.  4,  68  §.  1.  —  Fris,  nahweder  Richth.  941,  Schm, 
Bain  ly,  30,  Graff  IV,  1218, 
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Nicht  a)  nkki  (K  i8  Note  5  nkhtes),  nick  wem  w 
n^%^h)nkkU,n.  daran  hebben  56  §.4,  76$.8(ffl 
Sä  $.  5  melit  Tenea,  36  $.  10  ok  niciit),  an  mdiie  47  $.  i 
nicht  denae  (wen)  aur^  mU  folgendein  Maupimarie,  3H^ 
46  $.  1,  SR  16  $.  %  rachtwnicht  R  98  $.  6  r/>  -  ^ 
neowflit  nichie. 

*Niergen  (ayrgen,  nyne,  G  nindert  75  N.2ßi,i» 
gen,  nergent,  nirgend  71  $.  19,  mrgendhin  35  f.  2»  80M> 
—  Fri#»  narn«. 

Nimmer,  {R  nommer,  (Oifnimber,  ^BnDBer)«^) 
■Immer  mer  33  §.  3,  St  33  §.  3.  -^  Richth,  943». 

*Noch  (nochte  30  Aol^  18),  neqne  mU  9oranpienim 
noch  71  §.  19,  oA»r  daeetJbe  69  $.  3,  mU/olgeidm^ 
8(  10  $.  9.  —  jßÄr^.  945^  --.  Statt  nacb  s.  J9.  K  »M 

^Mochten  dennoch  fK  15  jb»  iV.  43.  *-  GnfUM 

Nockwer,  o6^r«.  Nachbar,  Weyse  d.L.  &54dZi^f.« 

Nomen,  numea,  nftmen  #.  benomen. 

*Not,  nod  a)  nachtheUige  Folge^  de«  ane  ■.  )San% 
13  $.  5  tt.  38  §.  8,  eaen  ane  n.  kten  91  %  $.  3.  -  b>M 
Mtandy  des  lande«  n.  34  §.  7,  des  rikes  n.  79  $.  2.  ^  c)  ff» 
demije  des  Erscheinens  «or  Gericht  65  $.  15,  7H  -* 
echte  n.  34  §$.  5,  7  iiw  8^  43  §.  3,  65  §§.  5,  6».  15,  7H^ 
79  §.  1  ».  $.  3.  —  d)  V»n  not  nothmendiger  W^'^j^ 
Note  8.  —  ^/^.  nod?  Fm.  ned»  i{N;&iJI.  945. 

Na  nwK 

Nnnt  nur  9t  37  Note  31. 

Nasen  (Cr^  neuen,  Qa  neysen)  niesen  68  $. 

Nat,  nod  jRfiif.  (noyt,  6^jS.  der  nntcs)  derffiffi^^^ 
amer  n.  35  §.  4,  mit  der  n.  38  §.  3,  gut  in  not  n.  gelde  ^ 
ben  14  §.  1  die  Natural-  und  Civilft-üehte  daten  lit^ 
anen.  unde  ane  gek  43  §.  1,  65  $.  31.  —  Fris.  seth  W 
not,  Richth*  949.».  956. 

Natten,  nuftlen  (genasen)  bemdzen,  tage  ap  f^^f«^ 
enen  n.  3  $.  3,  enes  mannes  n.  47  $.  SL  •—  Fris,  aeta« 

Oberig  überlegen,  o.  gewalt  Übermacht  S.2h7lf^ 
Oder  (OiS:  adder,  ader,^  ed&,  odic;  iV&  eder,  ^^ 
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Qo  off,  Fm  oR^  Fr  Ichte)  oder.  -*  AU$.  eftk»!  FrU.  kt 
Iba»  ie^  oft^  anfo,  Rickik.  839. 

Of,  K  eft  (OS.  ap,  ab,  «fifee,  iV£  «ft.  Mkt,  tdMe)  o^ 
if^iui,  z.  B.  13  §.  t.  —  AUs.  ^  FrU.  ief. 

Ok  auch^  «I  A  34  §.  6y  eogOTf  «nde  ok  met  «den  K 
23  §.  5. 

Oldar  alf^,  de  tid  o.  rekenen  {R  30  §^  3;  f«yF^.  ol- 
deate  R  34  $.  3.  ^  Fgl.  Riehih.  ald. 

*Openbare  Adv.  unverholen^  vor  aller  Augen  67  %.  8 
u.  Ti.  31.   Openbaren  f^iprfc  78  §.  3.  —  Fgl.  Frie.  epenber. 

Or  8.  ir« 

Ordel  («rdü,  ertel)  vgl.  Glossar  Mum  Ssp.^nier  ür* 
iKeih  O.  Tinden,  Uden  3  $.  %  aceldea  67  $.  8,  bebalden  6» 
%.  3,  Teiüeaen,  weder  bringen  69  *§.  6,  laten  9  §.  3,  69  §•  3» 
geren  R  37  $.  5.  •—  Ordelea  Tragen  34  $.  1  {im  R  findet 
sieh  stau  o.  vragen  häufig  %.  biddeoi  und  statt  ordeb  auek 
rechtes,  oder  ordela  to  lenreehte,  ordela  na  recht«),  ardelea 
Tolgen  69  §.  3,  tien  69  §.  7,  beden  67  $.  7,  Trut  winnen  80 
$.1«  —  An  o.  misaedan  9  §.  3.  —  Mit  ordden  (in  den  For- 
men des  gerichtliehen  Ferfahrens)  80  §.  4,  bieden  4  §.  1» 
46  §:  3,  begrepen  ain  4  §.  4,  dach  lecgen  34  §.  9,  dagen  66 
§.  4,  degedingen  33  %.  1,  kundegen  69  §.  7,  laden  67  §.  10, 
manen  14  §.  4  (Glosse:  d.  i.  mit  den  Schöffen  die  Mah- 
nung beweisen)^  herrart  utlecgen  79  §.  %  ene  horch  breken 
73  %.  7,  enen  up  de  horch  bringen  73  %.  5,  ottien  66  §.  3,, 
Teraten  18.  "*  Ane  ordel  degedingen  66  §.  3.  —  Water,  o., 
godea  o.  40  §•  3  II.  §.  3.  —  AUs.  urdeli,  Fris.  ordeL 

*Orkünde  Beweismittel^  levcnde  o.  d.  h.  Zeugen  33 
§.  a  —  Fgl.  orknnda  Richth.  97p.  . 

Orlof  die  Erhaukni/s  32,  68  §.  3.  ^  AiU.  u.  FrU.  erUt 

Orlog  Neutr,  (orlej,  orloje)  der  Kriege  dat  o.  gereu 
die  Kriegsanführung  ertheilen  R  16  §.3.  -^  Orlogen 
Ferb.j  np  enen  R  16  $.  8.  ^  Alts,  erlag,  orleg,  Fris.  as- 
loch.    Sehmeller  B.  11.  454. 

Ost  er  half  an  der  Ostseite  ^  der  aale  4  $.  i.  —  Fgh 
Alts,  half  die  Seite,  Graff  IF.  884  oatarhalh. 

Orer,  R  aver  33  §.  7,  Prap.  über.  Dienst  oTer  gnl 
der  auf  dem  Gute  lUgt  60  §.  1  ( ürk.  in  Fidiein  Dipl. 
Beitr.  IL  133;  penningkdinstc  oTer  ayne  bore);  voraivnder 
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over  gad  St  ^  §.'3;  dar  over  sin  ddbey  seyn  65  NtUe  i3i 
—  Adj\  Comp,  OTere,  Superh  oyerate,  hesomders  de  oTenk 
berre  (obirherre)  der  Oberlehn^herr^  des  gudes  69  §.  6.  ~ 
Alts,  obar;  Fr/«,  orer,  ar,  Richih.  1108K 

O vergäll  (obirgen)  überführen^  enea  ener  sake  9t  13 
Note  14;  eneme  ene  säke  16  §.  % 

OTerleysn  überleben  75  §.  1, 

Oyestügen  c^iir^Al  Zeugnifs  ubärfukreu  9t  ^  §.  ^ 
tgh  fertfigeo. 

P. 

Pand^  (pbenden)  pfänden  76  $.  1,  9(  13  $.  7,  ««iro« 
p.  Tan  eaeme,  euer  aake^  at  eneme  gude  91  9  §u  6,  in  en  gad 
9129§.  a 

Pant  (pfandnnge)  liden  Pfändung  dulden  63  §.  7.  Paa- 
des  Toraetten  9t  17,  ntaetten  91  19.  —  FrU.  pand. 

Pape  ((>9  pappbe)  der  GeUtlUhe  2  $$.  1,  6,  7.  -  /ri«, 
papa,  Riehth.  976. 

Past  »»  der  Glosse  zu  Art.  3,  #.  i9.  350  Z^  4.-  waide 
cyn  gcbiier  iltter  mit  past  von  dem  konige.  ist  toolkl  dem 
lat.  pastna  Tiachgebildet^  also  eine  den  VnterhaH  gewäk- 
rende  Gabe.    Fei.  Graff  ///.  354  pasto, 

PaTea  der  Pabst  4  §.  3.    Vgl.  Riebtk.  977. 

*Pen*ning  gemünztes  Geld^  p.  wedde  9t  6  §.  1,  pwl 
penninge  68  §•  8.  -*  Vgl.  Rickth.  panning. 

'  *Plege  Leistung  von  einem  Gute^  to  plege  ulgedaa 
60  §.  3;  insbesondre  Zins^  9t  9  §.6  Zinsleute  habem 
noch  etwas  Jnne  von  des  berren  plcge.  im  Sachs,  Land- 
und  Lehnreekt  scheint  plege  nur  für  Abgabe  vorzukom- 
men; die  Glosse  zum  Lehnrecht  top.  34  kennt  auch 
plegelik  dynat. 

PI e gen  sich  befleifsigen^  Sorge  tragen^  recbtea  p.  rm 
gade  wegen  eines  Gutes  sich  zu  Rechte  stellen  59  §.  3,  b»- 
Terecbtea  63  §.  1,  lenrecbtea  s.  lenrecbt    Dem  ynve  nottarft 
^  plagen,  BeW. ,  S.  366  Z,  St  v.  u.  —  Fris.  piegia.  • 

Plicbt  die  Pflicht,  bi  p.  3»  47  §,  1.    Plicbtig,  z.  B. 
ener  vare  67  §.  % 

Punt  1,  der  FTerth  von  30  SchUUngen  10  §.  !^  d^ 
§.  8.  —   3.  die  Quote  einer  Summe  überhaupt^   dat  te- 
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gede  p.  4  §.  3,  46  §.  3.  -.  Fgh  Hichlk.  98^^;  Fidkm  dipi. 
BeUr,  111.  433. 

Quam,  quame  s.  dornen. 

R. 

Rat,  Gen.  rade«,  der  Roth  76  %.  6, 

Recht  Subet.  Fgl.  lenrecht  und  das  Glossar  zum 
Landreeht. 

1.  Die  Rechtsnorm.  R,  dun  Reehi  widerfahren  las-- 
sen  49  §.  1;  durch  r.  13  §.  2,  weder  r.  38  %.  1«  weder  r. 
streveo  78  §.  3,  als  it  r.  ia  79  .§.  3,  mit  /kder  na  rechic  49 
$.1,  58  §.  3,  entgegen  dem  oa  enea  willen  39  §.  3,  tob 
rechte  entgegen  dem  von  genaden  36  $.  8.  —  Wat  dar  en 
r.  umme  ai  65  §.  15,  to  r.  Tinden  65  §.  16,  aecgen  78  §.  3; 
Tor  r,  yinden  91  15  §.  3,  xa  r.  bringen  78  §•  3. 

3.  Das  dem  Einzelnen  Gebührende^  a)  als  Befugni/s, 
Na  time  r.  75  §.  1 ;  ain  r.  breken  59  §.  4,  verlieaen  37  $,  3. 
R.  an  gnde  bereden  17,  aik  to  aeegen  37  §.  3,  woran  heb- 
ben  34  §,  3,  wor  to  h.  9t  34  §.  5.  Sik.an  r.  Torsvigen,  ver* 
apreken  15  §.  1 ;  to  aime  r,  acaden  50  §,  1.  —  b)  als  Strafe 
91  37  §.  6. 

3.  Inbegriff  der  Befugnisse^  foelche  dem  Unbeschol- 
tenen als  solchem  zustehen^  die  bürgerliche  Ehre^  unhe- 
acnlden  an  aime  r,  38  §.  3,  Terworcht  an  r.  68  §.  9,  9t  37 
%.  7;  rechtes  darren  3  §.  1.    Rechtloa  61  Note  1. 

4.  Das  Gericht y  ürtheil  und  Recht.  R-— s  plegen  59 
§.  3,  63  §.  1,  weigeren  33  §,  3,  bieden  57  §,  3.  R.  dun  unde 
t.  nemen  67  §.  4,  91  10  §.  13.  Mit  r,  im  Gegensatz  des  mit 
miDoen  59  §.  4;  mit  r.  Terliesen  76  §.  8,  vulkomen  34  §.  1. 

5.  BeweismOtely  Eidf  sin  r.  dar  yore  dun  19  §•  1,  enea 
r.  oemen  34  §,  8,  91  14  $.  3,  mit  (na)  aiaer  manne  r.  15  §.  3, 
42  §,  3. 

Jlts.  reht,  Fris.  riucht,  Richth.  995. 

'Recht  /äd/\,  r.  antwerde  67  §.  5,  bode  34  $.  7,  dege- 
ding  15  §.  1,  klage  11  §.  i,  jartale  33  $.  1,  len  13  §.  1,  rede 
80  §.  3,  tiet  33  §.  1,  umbesetene  40  §.  1,  volge  57  §.  4,  we» 
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.denpnfce  i3  $.  1,  were  91  39  §.  3.  ^  Jtdr.  reckte  ni^  re- 
ddike  57  $.  5.  —  JUs.  «reht,  Fris.  nacht. 

Rechtien  K  4  $.  3  «.  leo. 

R«d  ««  ridea. 

*Red6  die  Rede  78  $.  3,  geriehtUeher  F'orUmg  67 
{$.  6  II.  7,  80  §«  a,  i/««  JPZo^^  65  §.  13,  der- BemeiseaU  fö 
§.  19.  —  Fri#.  red,  Riehik.  9^K 

Rede  gen  hereii  machen\  rüsten^  von  rede  hereiL, 
Präi.  geredeget  (geredet,  beredet,  beret;  gerddet,  Hreidci, 
bereitet,  bereit)  76  §.6« 

Redelik  den  Rechten  gema/e^  r.  bore  4  ^  3,  r.  ge- 
we^  ft  15  §.  8;^  .jidv.  redelike  57  §.  5|,  60  $.  9. 

RekeneB  36  §^  1,  rekea  fR  33  §.  5,  reeknen» 

Rensen,  (^a  68  iV.  31«  «taf^iescben  (sckluebem,  gäk- 
»enjf  eehläfrig  oder  fauh  eich  etredsen^  «.  JFrisck  aaier 
„rfuken^y  Schm,  B.  unter  „ranzen*  JII^  ilS^ 

Reiben  reieken  fit  33  §.  5. 

Rieben  OS.  berelehem^  GL  Lehnr.  &  350  2^  it 

Riobte  e,  gericbte. 

Ricbten  a)  richten j  s.  B,  vom  Lehn^errm  na  mc» 
ifr4>dde  OTer  enen,  a^f  eein  Gewedde  hin  über  einen  rifk- 
ienfUS  Rubrik.  —  b)  bewehen  81  37  Note  Ik 

Ridderaart  ritterliche  Herkunft  3  9.  i.    f^gL  vti. 

Riden  reUen  K  16  §.  3,  Impf,  red  91  36  §.  5.  Bi- 
dene  beritten  69  9.  6.  —  Fris.  rida. 

Rike  dae  Reich,  vgl,  Glossar  z,  Ssp.  unter  „Rrick^ 
Dat  romeacbe  n  69  §.  7.  Dea  rikea  dlenat,  s.  A  34  §.  7, 
gat  3  $.  6,  4  $.  3,  65  §.  4,  man  71  §;  30,  berrart,  not  79 
$.  ^9  vortte  71  $.  31,  vrede  4  §.  1.  Insbesondre  der  Kö- 
nig- 4  §.  3,  Tor  dat  rike  69  §.  8;  dar  dat  r.  adven  ii  9i  1^ 
§.  3;  der  Reiehsfiscus^  in\  r.  iratenrea  71  §,  7.  -^  u#ft<. 
rici,  Fris.  rike. 

Rinken  67  §.  i  €ds  Plur,  (Tiage,  L  rinoas,  J^e  kiokoi!) 
von  gordelen.  Als  Sing,  ist  wohl  nicht  ring,  rink,  som- 
dem  rinken  Masc^  d,  L  fibok  anzunehmen.  Vgl.  SchMncU 
ler  B.  Jil  113. 

Rittermenliob  len  Räterlehn,  Wqrw  d,  (<.  51  544 
Z.  6  V,  u. 

Rof  der  Raub  81  3. 
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RoQirre  (rawe»  rowe,  rage)  Buhe*  Roawen  Ferh.  (ro- 
wea»  rawen»  ragen)  ruhen^  4  $.  1  9gh  Note  Idi. 

*Royeii  (0&  roabin,  beronbiii),  3  P.  Präs^  wftlt^  be- 
rauhen 76  §.  3.  —  Frie.  nyuk 

Rnmen  a)  räumen^  mU  Au.  »•  (7.911.9  ^t  laut  68  §.  3» 
den  ttid  >3  Neue  8,  der  were  Ol  28  $•  3;  e^An^  O^ri:«  Sl  31 
$.  3.  -^  AUe.  ramuin«  »  b)  etaU  ranen  67  iVol»  38,  9gh 
Sehm.  B.  IlL  83. 

Runen  raunen^  vIeUeieht  insbesondre  heimlick  bereh^ 
iken,  67  §.  8  i>gl  Note  38.  —  SchmeUer  B.  HL  95.  AJte. 
ran«9  Subsi,  coUoijDiam,  co&Mliam. 

Rnren,  ein  Gut  geht  oder  raret  bey  einem  Herrn  zu 
Lehn,  Wejse  d.  L.  &  544  Z.  15. 

8. 

Sach,  sagen  e,  tien.  , 

Sake  Reehiseaehe  18,  69  §.  9,  de  •.  Torderen  69  $.  12. 
—  Frie,  aeke;  ^/if«.  aaca,  Scbm.  S.  90*. 

*Sakeweldige  (aakewolde,  OS.  saehewalde)  die  Par^ 
they  40  §.  2. 

Sal  «•  aolen. 

Samen  Adi^,  h».  \o  aamen  zusammen^  hebben  32  §.  2, 
bdent  ein  32  §.  3.  Sament  a)  Adf,  vereinigt^  gesammit 
ifgi,  geaamnet;  mit  samender  hant  32  §.  1,  56  §.  5,  a.  gut  9t 
13  §.  1,  in  aamender  were  Sl  25  §.  2,  91  28  $.  2.  —  b)  Präp. 
sammle  mit  sament  deme  gude  6,  20  §.  2.  —  Frie.  sanun, 
Ahi,  aaman,  aamed. 

*San,  ursprünglich  „so/ort^^  wokt  aus  xe  hant  2»- 
sammengezogen  (vgl.  Schm.  S.  91^^  dann  aber  auch  nä- 
her bestimmende^  sowohl  bestärkende  als  beschränkende 
Partikel  (qoidem,  tamen>  etiam);  in  andern  Hdss,  mU  zn 
hant,  onch  zcu  bant;  dan,  denne;  ouch,  zo»  alfso,  doch,  wol, 
jo,  joch,  Fi  schon  (!)  gegeben^  häufig  auch  ganz  wegge^ 
lassen;  13  $.2».  $.4,  48  $.2,  54  $.  2,  71  §.3,  80  $.3.  — 
Fris,  son,  san,  AUs.  san. 

Sattnnge  die  Satzung,  das  Pfandrecht  26  §.  9,  ta  a. 
gelegen  55  $.  10. 

Sc  und  Seh  werden  in  den  Hdss,  neben  einander 
gebraucht,  worin  ich  ihnen  hier  folge. 


\ 
\ 


606  GLOSSAR. 

Scliaclil-rowe  4  §.  1  vgl  Pfote  13,  wortM  £/ 
Schaftruhey  nach  der  bekannten  f^'ertauschung  det  ^ 
und  i,  hier  die  Zeit  der  Befrtiang  vom  Heerdie/ut,  tfl 
Cap.  Lud.  Pü  d.  a.  839  c.  14  (Pertt  Leg.  L  353):  w»f(^ 
(alias  acahftlegi,  acastlegi,  scatlegi)  L  e.  armonim  d^tk 
und  Ed.  Pistense  c.  33  (ib.  497). 

*Scade  der  Schaden,  cner  salcc  anc  scaden  blirenS 
§.  2;  io  sc.  eneme  spreken,  don  68  §.  1;  cncß  sc  iin  Sfi 
§.  SL  —  Fris.  skada,  Eichth.  1021. 

Scaden  Ferb.  76  §.  6,  to'me  rechte  50  §.  1. 

Schalbar  bescholten  23  Note  9. 

See! den  trennen,  sik  mit  gude  32  §.  1;  cne  anspnkf 
sc.  (bescheiden,  entscheiden)  66  §.  5.     F^gl  besccideB, 

Scelden,  imbesondre  ordel  sc.  (bescelden,  ff  stoß«. 
strofin),  Ä.  Ä  69  §.  4— 11  das  gefundene  UrtheU  Udtbi. 
womit  das  Finden  eines  andern,  und  das  ZUha  dfs 
IJrtheils  an  das  höhere  Gericht  verbunden  ist  ^  T 
scnldene  oder  besculdene  (Old  besculdegede)  ordel  ©i 
I».  §.  9.  -  Dat  sceldent  K  27  §.  1,  die  sceldinge  »  27  §.i 

—  J^ris,  skelda. 

Schelinge  die  Differenz  11  Note  18. 

Sehen  Ferb,  geschehen,  3  Pers.  Präs,  schutS24 
§.  3,  Impf.  Conj.  schegc  R  2P  §.  3.  —  Fris,  slda,  sct 
Riehth.  1029. 

Scilling  68  §.  8,  69  §.  2,  der  ßchilling,  tgl  ^^ 

Seilt  s.  herscilt.    Sciltlen  78  §.  1. 

Scinbar  sichtbar  78  §.  3, 

Schirst  ehestens,  50  iV.  8  so  her  schint  -  k«^ 
von  schir  bald.  —  Schm,  B.  IIL  394. 

Schrete  OS.  Schritte,  Weyse  d.  L.  Ä548. 

Schroben  Jua  die  obersächs.  Hdschr.  Qi7Sl^'^^ 
für  8treven>  wohl  als  Schreibfehler. 

Scnldegen  beschuldigen,  enen  ichtes  18,  omme  (^ 
sake  67  §.  5,  ener  rede  65  §  13,  der  scult  68  §.  1,  ^ 
eondre  den  Mann,  gesculdegede  {Fg  scolge)  man  ^5  §• 

—  Scnldegunge  (schaldinge,  bescholdünge,  scholde,  scIibB 
Beschuldigung  18,  19  §.  2. 

Schulen  sich  verbergen,  M  50  Note  14.  -  &*"^ 
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akjnl»)  Soll,  tcbailen.  Daher  das  vulgäre:  schulen  gehen^ 
für  heimliehe  Wege  gehen.    F'gl.  Richej  Idiot  Hainbarg. 

*Scalt  Verschulden,  ane  8c.  34§§.  1,5,  Vergehen  65 
%,  t,  73  §.  3,  Beschuldigung^  in  der  sc.  gewnimen  sin  66 
$.  4,  der  sc.  sik  antoecgea  68  $.  4.  —  Alf^,  ecnld;  Fris, 
skelde,  RUhth.  1022. 

*ScQltheite  Schultheiß  71  §.  3,  scidtiieitdam  ebd.  — 
Aichih.  1026s  Schmeller  B.  ill  351. 

Se  «.  sie. 

See  gen,  gegen  ((>«  regelmäjsig  sprechen),  3  P.  /Va«. 
i9/7t^.  secht,  seget  33  §.  3,  60  §.  1,  Plur.  secgel  22  §.  1, 
Prat  gesecht  9t  27  §.  5,  sagen,  sprechen,  sik  recht  to  s. 
14  §.  2,  an  gnde  37  §.  2,  sik  gnt  to  lene  s.  62  §.  1,  ledich  s. 
75  §.  3.  ~  JUs*  seggian,  Fris,  seka,  sega.      ^ 

Seker  sicher,  s.  doen  52  N,  2  Sicherheit  gehen. 

Selve,  9t  snlye,  selber  49  §.  1,  he  selve  24  §.  7,  s.  se- 
vede  38  §.  1.  Plur.  sie  selve  55  §.  4.  Selres  (Gl  seihest) 
m  Verbindung,  mit  dem  Pron.  Poss.,  an  sines  selves  gade 
58  §.  1,  mit  sines  selves  kost  4  §.  1,  dorch  sines  sulves  clage 
JX  5.  —  Selven;  die  herre  selven  49  §.  1,  64  §,  2;  he  volge 
ime  (deme  gnde)  selven  11  §.  1.  —  Alts,  selho,  seif;  Fris. 
selya,  seif.    Schmeller  B.  III.  232,  Grimm  IV.  356—360. 

Senet  das  geistliche  Gericht  (sjnodos)  73  §.  2  vgl. 
Note  15.  —  Fris.  sinath,  sind,  Richth.  1017. 

Seren  verletaen,  versehren  76  N.  19. 

Ses,  Sesse  sechs ^  z.  B.  s.  weken  59  §.  2,  69  §§.  6,  7, 
10;  s.  dage  65  §.  3.  —  Seste  sechste  SK  6.  —  AUs.  selis, 
,  Fris.  sex. 

*Setten,  3  P.  Präs.  set,  Prät.  sat,  gesät,  a)  setzen, 
z.  B.  to  get&ge  22  §.  2,  na  satteme  rechte  34.  —  b)  ver* 
pfänden  55  §.  6,  §.  8.  —  c)  zu  Bärgen  setzen  91  27  §.  3. 
—  Alts,  settian;  Fris.  setU,  Richth.  1008. 

Sevede  (TVaS.  zevede,  seyende,  sdy<yide,  soyende,  0«9. 
sehende,  sohinde,  sibende)  der  siebente,  selye  s.  38  §.  1,  55 
§.  %  -*  Alts,  siyonda. 

Seyene  (zebene), -9t  sovene,  sieben  24  §.  3. 

Side  niedrig,  side  man  91  28  §.  4.  -<  JFm.  aide,  RUhih. 
1012«.  >-  Siden  St  28  §.  3  («/Ziff  genederen,  BKV  vltAe- 
ren)  erniedrigen.  , 
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*     Sie,  «€»  »2ri&l#  ioehd.  >,«^**;  sie  tfent  iUkli.% 
8  $.  1,  40  §.  1,  fDO  mon  ir  trene  ermariem  soOte. 

*Sieii  9eh^^  3  P.  Präs.  sflt,  t^A  50  ilTo««  3,  Aif^ 
^/fi^.  sach,  Plur.  sagen  5  §.  3»  46  $.  1,  63  $.  3;  MgaS 
34  f.  a  —  JUs.  sesn,  Fr/t.  sia. 

Sik  (sik,  (>«  sech)  «m:^ 
'     Sin  Ferh.  (ghesin)  styn^  is  Ut^  si  «o^,  n  ^  «^i^  i^ 
91  iO  §.  11 ;  enes  sin  einem  gehören  14  §.  1, 17.  Fgl  irew 

Sin  Pron,  Poee,  eein^  F,em,  sine  {auch  sin  52,  561.^ 
Gen^  sines,  auch  sin  (sin  warden  65  §•  16X  Dat.  nncBe,  a* 
nem,  sime,  auch  mtn^  c.  ^.  sinen  manne  4  $.  S,  7  §.  3 1. 
§.  5,  11  §.  3,  49  §.  1.  65  §.  1,  §.  5  w.  §.  21,  79  §.!;/* 
d>r  Biegung  des  vorangehenden  ZahimorUs  odir  Pn- 
nomensj  en  sin  bode  49  §,i  1,  jewelk  sin  len  65  §i  4,  escar 
sinem  manne  65  §•  3^  nenen  sinen  lierren  3  $.  5,  ou^ 
irinen  man  65  $.  19,  mit  t?]er  siner  manne  gctage  57  ^  i. 
66  $.  5,  mit  tren  sinen  mannen  55  §.  3,  65  §.  tö  (^"^^ 
65  §.  3  t?ene  siner  man);  ti^d  richtet  eich  vor  aei  «u 
selTes  iumtA  dessen  Endung^  s.  diese  fForie  vd  ^ 
Grimm  Gr.  IF.  358.  —  Dat  sine  das  seinigi,  S  1 M 
des  sLoten  w|it 

Sinnebote,  sennbote,  G 34  iV:66,  65  N.^imef^ 
von  Sendbote  (Fris.  sendeboda,  sindboda).  l^ack  demff*^ 
sei  zwischen  sendbar  und  scbeinbar,  z.,  B.  in  den  Bil- 
des RJbsch,  von  1335,  mag  auch  das  scheinbote  » Okr- 
deuischland  fs,  Labr  Yocab.  zum  Schwahensp^  Sek»,  J^' 
1//,  366y  Jiieher  gezogen  werden. 

Sinnen,  gesinnen  22  §.  3,  3  P.  Präs.  siat  96^i 
Impf.  Ind.  San  91  14  §.  4,  Co^f.  snnne  S  25  $.  1,  «^ 
S  36  $.  8,  Prot,  gesnnnen  (Ou  gbesionot)  hegekren,  i^f 
besondre  Sehens  des  Mannes  vom  Herrn  {gfcewn,  P'  ^ 
tende  sin),  an  den  berren  der  lennnge  oder  wisonge  71 V^ 
gndes  18,  32  §.  3,  lenes  36  $.  5.  Dat  s.  22  §.  4,  die  «^ 
nunge  18. 

*Sint  (dar  na,  domacb,  Qi  nach  deme  male  m^  Olt 
2eder,  Oeg  sider)  #^if  1,  35  §.  3;  nachher  25  $.  2,  36  ^ 
63  $.  3.  Sint  dat  S  14  §.  1,  sint  der  tid,  sint  dems«' 
demnach  Sl  10  §.  11«  -.  Jus.  sitb,  Scfam.  S.  96*. 

Sitten,  3  P.  Präs.  sit,  sUzen,  mit  gut  13  $.  %  i«  ^ 


1 


vSiE  —  Stat.  609 

weren  66  §.  4,  "60  §.  1,  75  §.  %  Lenriehte  •.  im  Lekngr» 
rieht  Vorsitzen  K  5,  10  §.  10. 

Smaheit  Sehmaeh^  Schmähung^  8.  dun  (8  $.  4,  io  0. 
spreken  R  S  §.  1.  FgLAUs.  bkinar  opprobriam,  Sdmi.  S.  99  K 

Snut,  3  P,  Präs,  vorr  tnowen  schneuzen^  (NS*  in»- 
wet,  tnutet,  Qa  snottet,  OS.  «mzet»  anfiiczt,  snoczt,  schn^a- 
tttt)  68  §.  7.  ^ 

So/»rioai|fi,  80  ->  int  26  §.  11;  so  doeh  da  doei  7  $.  3, 

Sogedan  3,  sfisgedan. 

Solen  (scolen,  acholen,  acoIleQ,  aoleo«  anlleii,  sdudlLa, 
achnn),  3  P.  Pros,  acalt,  3  P.  Präs.  aal  (acal,  sdiall,  aol). 
Präs.  Conj.  sole,  Impf,  aolde,  sollen.  —  Alts,  aciüaii,  Fris. 
skila,  akeb. 

Son,  aona  der  Sohn^  %.  B.  21  $.2;  Aee.  aone  und 
•onen  11  %.  1.  —  Alts.  u.  Fris.  anno. 

Sbne  die  Sühne  SK  16  §.  7.  —  Fris.  aone,  RUhth.  1040. 

Sorcheit  91  Prooem.  Note  10«,  AbsehreibefehlerfUr 
torbeit?  oJrr  etnM  von  dem  altniederl.  aorieb  d.  i.  cnrto- 
sna,  ^loleatna,  doloaoa? 

Spien  speien  68  §.  7. 

Spiae  Ji^  Speise  60  $.  3. 

Spreken,  Impf.  Conf.  apreke  mit  einem  i,  oder  apriko 
Tiinf  einem  e  über  dem  F'oeal  ^  9(  15  §.  4  v.  §.  12,  spre- 
chen^  sieh  besprechen  67  §.  10.  —  Alts,  aprecan,  Fris.  apreka. 

Staden  91  15  §.  5,  atade  geTen  gestatten  66  §.  1, 

Stan,  Z  P.  Präs.  atat  22  §.  1,  91  steit,  stehen;  an  enem« 
24  §.  8,  oder  an  enea  köre  29  $.  2,  oder  an  enea  wülcn  at. 
67  $.  10,  vppe  oder  an  enea  trfiwe  at,  55  §§.  6,  7,  nppe  enea 
bekantni^ae  at.  91  31  §.  1.  To  lenrecbte  at  91  10  §.  11.  — 
Stande  dgen  Gebäude^  die  zu  Eigen  gehören^  Bew.  S»  364 
Z.  3  «.  II.  —  Alts,  atandan,  stan,  Fris.  atonda,  atan. 

*Stat,  9t  atede,  Fem.^  Gen.  atadea,  Plur.  ated^  Stelle^ 
in  dea  vader  at  32  §.  2,  44  §.  2,  Ort  11  §.  2,  §.  5,  im  Beehts- 
huehe  01  27  §.  5,  ene  beaceidene  at  72  §.  1,  in  allen  ateden 
23  §.  3,  65  $.  2,  in  ene  at  Tarksn  10  §.  5;  dea  lenea  at  11 
§.  3  0.  4  die  Stätte^  aus  welcher  Gefälle  verliehen  sind^ 
mährend  sie  selbst  noch  zur  Disposition  des  Herrn  bleibt. 
Auch  in  dorp  oder  ene  atat  10  §.  5  ist  wohl  nicht  an  eine 
Stadt  zu  denken^  eher  in  bärge  nocb  atede  60  §.  1,  9t  5 

39 


610  GLOSSAR. 

$,  1,  «f/.  €tiö99ar  Mum  Landr.  --  AUs.  «Ctd;  FrU.  ttod, 

il/rA/A.  1045. 

Stede  <fa#,  eneme  en  gut  Bt  halden  (kten)  lAm  deM 
ruk%m  Beste,  des  Guies  erhaUeH,  lassen  i5  §.  4,  96  $.  IQ, 
31  ^  3,  55  §.  6.  —  FrU.  atede. 

Stegfcrep  Mose.  {ISS.  stegerieti,  OS.  ttegeripk,  «tegnC 
stegereyf,  G  »teigledcr)  der  Steigbügel  66  §.  5.  —  Sieget^ 
Ui  auch  im  Säeks.  Landr.  I.  i  die  bessarm  Fan»  statt 

stegeiip. 

Sierkcü  starkem,  unterstütBen  R  29  $.  2,  ene  mncki 
gewere  59  §.  1;  hefoeketh  d»  l^^es  gewere  13  §^  1.  —  .itt». 
•terdan,  /Vit.  Bterlra. 

Steyere,  R  steveler  (steber,  (>«  sUvener),  66  $.  3  s. 
N^te  8.  /»  den  Zobelsehen  Ausgaben  a,  IL:  Vcfreteher 
ist,  der  neben  dem  Herrn  stehet,  und' die  HeUifen  häk, 
und  dem  Manne  den  Eid  vorstabet.  —  Fris.  rtiwf^ 
lUehih.  1045,  9gl.  Sehm.  B.  HL  603. 

Stilleken  Adt>.  stiß  67  §.  8  4>gL  Note  39. 
Stimne  (stemne,  stempne)  die  Stimme  20  $b  1-.  —  41^- 
Wmna,  Fris.  stemme.  « 

Streyen  streben,  weder  recht  79  ^.  3, 
Strikcn  streiehen,  3  P.  Pr.  strikt  69  $.  7,  —  Fris.  «tnh. 
Staren  steuern,  mehren,  den  komndegen  st.  Sil  Pr.  §.  i. 
Sftke  (JTo  zokede,  Qa  snydR,  OS.  sncbe,  steh«»  nAe- 
Uge,  suchte,  sewche)  die  KrankheH  34  §.  7,  30  $.  S^  ba- 
uen 8.  (G  siecbbette)  59  t^  3.  —  Alts.  saht. 

Snkcbedde  dos  Sieehhette,  binnen  s.  7  $.  i,  30  $l  I. 
»  30  §.  4. 

*Sfiken  {T9S.  sojken,  soken,  saken,  seken  agl.  GO  /f.3\ 
Prot,  gesockt,  aufsuchen,  enen  to  hove  nnde  hnse  50  §.  3, 
besuchen,  besonders  das  Gerieht  34  $.  9,  65  $.  9,  73  $.  i 
—  Alts,  socian;  Fris.  sdca,  Riehih.  1009^^. 
Sulk  solch  R  13  §.  4.  —  Alts,  sntic. 
*8QmWe  (NS.  some,  someUke^  svmleke.  Qa  noBnüga; 
OS.  Sanmiefiche,  semdiche,  f^s  s^yelige)  etliche  33  $.  1,  "J^ 
§.  1,  67  Note  11.  —  Alts.  u.  Fris.,  snm,  SAm.  S.  p.  106>; 
Sehm.  B.  Hl.  348. 

Snnd  gesund,  bi  sonden  live  R  30  $.  4. 

*SnndeE  ohne  39  §.  3,  s.  sman  hoF  73  $.  9;  aus^ 
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nommtn  67  §.  10;  ahtr  St  15  $.  4;  sondern  R  27  §•  5.  — 
Alts,  fiondar,  Fris,  sonder. 

Sünderlik  Adj\  {Qa  Sonderling,  Sl  29  Nöte  67  soo- 
derlc,  vgl.  S,  366  Z,  13  «.  u.)  sonderlich^  recht  63  §.  2» 
man  65  §.  15,  getüch  72  §.  6,  herre  SR  29  §.  8.  —  Fris.  son- 
derliog,  0ondercli.  S&nderlikeo,  sonderlike  ^ Jv. /iir  #iVä, 
besonders  (besimderen,  sonderen,  bisonder)  65  §.  22,  67  $§.  1 
u.  5.  —  iPr».  sonderlike. 

Sanders  ton  den  zuweilen  9t  pr«  §•  1« 

Sonne  die  Sonne^  gat  onder  65  §•  14,  menn^der  Tag 
endet ^  verschieden  von  gat  neder  §.  16,  nach  Mittag;  na 
der  sonnen,  nach  Sonnenuntergang ^  91  5.  —  Alts,  sonna, 
Fris.  sonne. 

Sos,  sfis,  alsos  (sost,  fy  dos,  aldos)  also,  ita  22  §.  2, 
24  §.  3,  65  §.  7.  —  Siisgedan,  sogedap,  alsogedan  (sulk, 
Qa  dosgedan,  Od  doschedan,  solcheUn,  sodan)  sothan^ 
solch  U  §.  2,  38  §.  1,  65  §.  9.  —  AUs.  u.  Fris.  thos«  dos, 
Hichth.  1081 K 

*,Syan  wann  10  $.  4.  ^  Svar  (Swa)  wo  3,  13  §.  1,  wo- 
fernZh  %.  2.  Svat  fP0#  24  %.  2.  Syeder  o^  5l  iVp/^  7. 
Svelk  (swelich)  welcher  17,  svelk  irme  69  §•  3.  Syen, 
srenne  wenn  24  §.  1,  25  §.  3,  26  §.  10.  Srie,  sve  wer^ 
syes  wessen^  sweme  wem^  sven,  svene  wen  23  ^.  2,  24  §.  8. 
Sro  iviV  26  $.  5.  Alle  diese  Formen  sind  aus  So  und 
ifvan  if.  tf.  /.  zusammengezogen^  wie  auch  manche  Bdss. 
(Ol  zuweilen^  Qa  regelmä/sig)  noch  so*  wan  für  svan, 
soe  willik  fdr  svelk  u.  s.  f.  schreiben.  Die  eigentliche^ 
ober  nicht  mehr  streng  festgehaltne  Bedeutung  ist:  qoan- 
doconqoe,  obicapqoe  u.  s.  w.  • —  Alts,  so  Lvan  so,  Schm.  S. 
IDOb;  Fris.  sahwasa,  sahwa  u.  s.f..  Rieht h.  999.  Schm.  B. 
in.  183.  Graff  IF.  1190^.  —  Vgl.  die  einfachen  wan, 
^▼ar  u.  s,  w. 

Syeren,  Impf.  Conj.  swore  (swore)  R  24  §•  6,  schwö- 
re^ 40  §.  2,  66  §.  2,  71  §.  9,  mit  Acc.  19  %.  I,  24  %.  6.  — 
Alt^.  STerian;  Fris.  swera,  Rieht h.  1058. 

Swigonghe  s.  versvigen. 
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T. 

((Her$,  S,  Ci,  Ti,  Zc  vor  F'oemien  tmd  ««r  v.> 

Tega  «.  üen. 

Tegede,  91  tqnde  (tejde,  Qa  tiende),  d^r  xtfAjtlc,  «i!f 
ZahJwori  4  $.  3,  46  §.  3;  oh  Hauptwort  11  §.  3.  —  AlU, 
\  tehanda,  FrU,  tianda. 
>         Tein  zehn  68  §.  8.  —  4Us.  tehin,  Fris.  tun. 

Temmelik  ziemlich^  Bcw.  &  366  Z.  11  «?.  ». 

Tiegen  «.  jegenl 

*Tien,  K  teen  ((>9  tzen),  si^A^,  2  P.  PnSs.  ind.  tbt 
(xcnheat),  3  P.  tat,  tfiit,  tat  7  §.  9,  43  $.  2,  60  $.  1  {OS.  fici 
eialiit,  csaet,  mwhit);  Conj,  tee  K  10  §.  6;  Iwnpf.  tocb  9 
30  §.3,  Conf.  toge  St  27  §.  6;  /Vö/.  getogen  59  §.  1.  ia 
enen  t  (Cr  aich  cxien)  jemanden  ale  seinen  Geniakrememm 
emrufen^  des  gades  59  §.  t,  60  $.  1 ;  enea  ordeU  tot  eaa  t 
an  ihn  die  Berufung  einlegen  69  §$.  5  if.  6;  uppekat 
auf/"  eifu  Belehnung  sieh  bert^en  91  30  §.  3;  dat  Um  aa 
enra  heren  t  9t  15  §.  3;  ene  aake  ander  aik  üen  sie  als  sei- 
nige darihun  80  §.  3.  Fgl,  at  tien.  —  Jus,  fioban,  tioa; 
Frls.  tia,  Riehth.  1082;  Sehm.  B.  IF.  244,  Halt  2159. 

*Ti6n  zeüien^  Impf.  Conj.  tege  9t  10  §.  13  iJuAsu 
MBKFiitit).  —  Fris.  tigia,  Riehth.  1085;  a^^/.  ScOn.  & 
aftihan,  Schm.  B.  IV.  241. 

Tiet  die  Zeit  7  §.  4,  23  §.  3.  —  AUs.  u.  Fris.  Üd. 
'  *TinB  der  Zins  13  §.  3,  to  tinae  dan  gegen  Zine  aaa^ 
ihun  60  §§.  1  ».  2.  —  Tinagelde  ifase.  (tToagoIde,  tyaa- 
man  Flur,  tjnalade,  OS.  zinsgelte,  zcinagelder)  der  Zms* 
pßiehtige  65  §.  7,  68  §.  5,  73  §.  1.  —  Tina  gelt,  hs  A  m 
dat  t.  kopen  fvohl  iö  viel  als  tiaarecht  73  $.  2,  das  Retki 
des  Zinspflichtigen  am  Gute^  vgl.  73JVoU  2  v.  8.  —  Tias* 
genoten  die  Zinsleute  desselben  Herrn  als  solche  66  $.a. 
^  Tinagat  Zinsgut  60  $.  1,  Zinsgutreeht  t.  woran  be> 
halden  13  §.  3;  tinaman  60  §.  2.  —  AHs.  u.  Fris.  tini, 
rgl.  Grimn^  UL  559. 

*To,  t«  a)  Präp.  zu;  in  Verbindungen  to  hant  #.  ntto' 
hant,  tomale  K  28,  toirat  (yon  erat)  46  $.  2;  dat  tobrnei 
das  Herzukommen  69  %.  7  Note  38.  <-  b)  in  Zi 
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seizungem  mü  dem  ZeHn^ori^  dem  neuem  aer  erUspre» 
chend:  togan  (yorgan)  zergehen  72  $«7;  eneme  tosUt  einem 
enUiehtf  gebricht  z.  B,  dtr  Tolge  ^6  §^  1  vgl,  Note  3.  — 
Schm,  S.  118  b,  /ZmtA/A.  1088. 

Togen,  SR  voiiogeren  {NS.  togberen,  Tortoghen,  teo; 
OS.  xogea,  gezogen,  czihen,  Torculien),  verzögern^  hinzie- 
hen 18,  Sl  14  zu  iV.  37.  —  Dat  togen,  (X  togeringe  {AS. 
togLent,  loch,  getooh,  OS.  csogi|oge,  geczog,  nflczog,  Yor- 
czUien,  offadiop)  die  Zogerungy  dfr  Avfechuk.  69  $.  4  u. 
yote  10,  S  27  $.  1  u.  Note  10. 

Togentlike  #.  getogentliken^ 

'Toln,  tolne  der  Zeil  11  §.  3»^  60  §.  %  —  Ms;  to|, 
tolna;  Frie,  tolne., 

•Trfiwo,  R  trawe  (trcwe,  trawe),  Jdy\  treu.  3,  ge- 
trfivre  58  §.  3,  —  Subet  die  Treue^  gesworen  t  9C  Pc  §.  1> 
binnen  gnden  trawen  SR  15  §.  2,  weder  sin«  t.  58  §.  2,  76 
§.  6,  t.  breken  55  §.  1,  dat  etat  an  oder  uppa  t.  55  §§.  6 
II.  7  dae  hängt  von  Treu  und  Glauben  ab,  im  Gegeneats 
des  rechtlieh  zu  erzwingenden;  uppe  t.  gut  lien  55  §.  1, 
§.  4.  —  jilte,  trinoi,  trenua;  Frie,  triuwe. 

Trüwen  24  §.  6,  getrftwen  26  §.^  3  (OS.  trawen,  ge- 
Irawia)  tnweny  glauben^  ener  sake  24  §,  8,  —  Alte,  tmon, 
Fris,  tronwa. 

*Tücb,  getficb  (gesincb)  Mase,^  Gen,  ^gea,  der  Zeuge^ 
X,  wesen  oyer  enen  71  §.  19,  leden  nppe  enen  24  §.  6,  tuge 
to  dage  bringen  47  §.  1,  den  t.  laden  24  %,  5,  Tragen  65  §.  19; 
Inbegriff  der  Zeugen  ^  einen  t,  benomen  des  berren  manne 
24  §.3;  Zeugnißy  (JX  15  §.  8  tügingbe)  getdges  beden  2  §.  4, 
9men  t  bieden  80  §.  3,  g.  verlecgen  3^  §.  1,  80  $.  3,,  t,  beb- 
ben  ener  sake  an  eneme  48  §.  2;  nmme  t  vragen  24  §,  4, 
§.  7,  am  g.  tveien  70,  am  g.  wert  borst.  68  §.  6,  die  g.  gat 
an  enen,  g.  breken  80  §.  3,  den  t.  geweren  47  §.  1,  vi^brin- 
gen  24  §.  4,  mit  g.  behalden  24  §.  3.  -^  /Vif.  tiacb,  tinga^ . 

*Tngea,  getügen,  9C  tagen  {NS,  belügen,,  Tortag<^n,  \s* 
tugben,  OS,  geczewgen,  virtzugen,  irizagen),  bezeugten,  4.  B, 
Icnunge  35  §,  1,  en  degeding  55  §.  3;  up  enen  46  §.  1.  — 
Frie.  tinga,  bitinga.  —  Tngnnge  Zeugni/s,  Register  15; 
tuginee  K  15  §,  8,  getficbnisse,^  Bew.  S^  364  Z.  6. 

Tunge  die  Zunge ^  mit  vingete  nnde  t  26  $.  t;  das 
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SproehgeMetj  binnen  dftdisclier  t  4  $.  1.  —  ji^M, 
Fris.  tnnge. 

*Tveien,  trien  (twighen,  OS,  czwen,  «welgcn)  a)  irm- 
siliv,  trennen  73  §.  9,  got  20  §.  5,  38  $.  1.  —  b)  mtramith 
(sich  czvreien),  ahweiehen  71  §.  1,  streuen  70,  wuiebu  jrri 
an*me  getüge  70.  —  Trennge  Zwiespalt^  der  rnnbesetcsa 
40  §.  2;  Unierschiedj  manichyalde  t.  des  rechtes  63  §.  1 

Tvcnc  (R  7  §.  1  tre)  Jffljiir.  46  §.  2,  69  §.  6,  71  $.  4i, 
tvei  AVirfr.  70  «»«y ;  Gen.  tricr  75  §.  1 ;  Dai.  tren  46  ^  1. 
—  Jlts.  twena,  twa,  twe;  Frür.  t^ya.  Rieht h.  1095. 

.  •Tvies  (NS»  twyc,  twyens;  0&  icwcr,  tarwer,  csifia» 
iwies,  czwyena)  zweimal  69  §.12,  t.  oder  dries  (G  ciwttf 
•.  dreistant)  69  §.  11.  —  Fris,  twia. 

TTiutich  (Qtf  zxvemich)  zwanzig  68  §.  8. 

Tvischen  (swoschen  91  1  A.  9)  zwischen  67  $.  7.  ~ 
Fris.  twiak,  /2m;AM.  1098. 

Tvivel  der  Zweffely  an  t.  sines  Hves  5B  f.  1 

IT. 

Um,  nmme  um,  o.  ene  saka  enen  bcUagen  39  $.  i 
II.  den  tüch  yragen  24  §.  4;  gdovede  n.  ene  sake  55  §.  5;  h 
knmmet  dar  umme  71  §.  14,  it  geit  dar  u.  R  24  §.  11  r«  /r- 
geht  damit,  ses  weken  kommen  n.  S(  26  §.  4.  —  jfüs,  uaü 
rgl.  Aiehth.  1099. . 

'Umbesetene  (ummeaaten,  binnen  besessene,  vmbrt- 
sezsin)  die  Umgesessenen  40  $$.  1  u.  2,  59  §.  4.  —  f'gi 
umhihuT  Richih.  1100». 

Umbewiset  gul,  in  welches  jemand  nicht  emgemt- 
sen  istf  7  §.  6. 

Ummer  #.  immer. 

Unbededinget  unangefochten^  enen  latc»  26  §.  3,  9 
§.  5.  —  Fris.  umbithlngades,  Richth.  HOOK 

Un^edelt  unabgeiheilt,  sin  mit  godc  8  $.  i,  ^71  $.  U 

Unbenfimet  ungenannt  55  §.  9. 

Unbesceiden  (ungescbcidin,  onTorscbedea),  an  gsA 
unahgesonderi  32  §.  4. 

Unbesculdan  unbescholten,  anms  redilc  38  §,  ^  *i 
§.  2,  80§.  2. 
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Vnbiilic  (QMd  nabUdic)  uifbUüg  78  $.  9. 

Und«,  und  (eaäe  65  If.  133)  und. 

*Under  umer,  onder  al  rime  gnde  13  $.  4  9gi.  Noi^ 
dazu;  a.  ime  hebbea  innehaben  65  §.7,  mgh  91  S6  $.  6  «.  &«• 
«.  da|;e  ande  u.  nadit  5ti  $.  6.  —  ^ü^j.  «ndaTf  Fr»,  onder. 

Undersprekcn  midsrsprecken  Ü  10  $.  1. 

*Underwinden,  sik  ener  sake,  eine  Sache  unier  eich 
bringen^  durch  Beeitznahme^  oder  durch  gerichilichee 
Verf^ren  (med  ordelco,  rechte),  z,B.l  %.  7,  10  $$.  4  u.  5, 
14  $.  4,  25  §.  4,  33  $.  1,  48  $.  1,  57  §§.  2  ».  3,  65  $.  23; 
«t  24  $.  2,  26  $.  4.   Dafür  undenihen,  Wejse  d.  U  i9.  547. 

Uadiag,  naznclit  uode  mngcberdeg'r&ratf^A/ Wcjse 
d.  L.  S.  546  für  dae^  «mm  im  S.  Landr.  L  59  $.  2  mdusl 
genannt  mird^  d,  i.  Ungebühr  vor  Gericht, 

Undjt  Fem,^  wörtlich  Unvolk,  verächtliche  Benenn 
nung  für  ein  Volk^  dy  nndyt  der  beidenschaft  S,  367  Z«  11. 
^  Fgh  Sckmeüer  /.  404,  Graff  V.  128,  Griaun  IL  11^, 

'Uaeebt  unehelich  2  $.  1.  —  Frie.  vnaft, 

Ua geknetet,  aiae  oacolo,  en  gat  figea  R  23  §.  5,  vgL 
Halt.  Lebaekafa  1227. 

*Uag«leat  (angeleadet,  aageendet,  angeant,  anvoreadet, 
nicht  geaat,  aayolient.  Fr  genneadit,  iV  «i»  9t  nageleret)  un- 
geendet  18,  65  i  13  u.  §.  14,  91  12  $.  %,    Fgl.  leadea. 

Uageaote  geringeren  Standes  71  $.12,  dea  herrea  a. 
80  §.  1. 

*Uagerichte  dae  Ferhrechen  72  $.  7. 

Uarecht  1.  Adj\  unrecht^  4.  B^  n.  gewalt  59  §.  4,  ge- 
rrere 60  §.  1,  tiaaman  60  $.  2;  tmgereeht^  aiemaa  ia  ao  a. 
78  §.  2;  für  naecht  2  Note  4.  ->  2.  Subet.  aarechtea  lagea 
78  §.  2,  to  anrecbte  20  §.  4.  -^  AUe.  nnreht,  />».  nnriacbt. 

*Un8cnh  der  alleinige  Eid  dee  Beklagten^  u.  don 
59  §.  4,  dar  ta  don  7  $.  8,  dar  Tore  dnn  24  §.  1;  mit  n.  bre- 
ken  55  §«  6,  80  §.  3,  aalgan  19  $.  2,  mofür  auch:  ener  aako 
anacnldich  werden  46  §.  1,  76  §.  7,  K  13  $.  2  (N  aik  nn^ 
achuldigben).  —  Fr».  nnakeUe,  Richth.  1106. 

U  nt  (y^/^.  ant,  Frie.  ond,  und)  entepricht  uneerm  ^^ent^f 
also  nntbeden  entbi^ten^  anzeigen  91  1  §.2,  de  not  in  dat 
degeding  a.  91  14  $.  2;  nntberen  (enperea)  entbehren  58 
§.2;  unt]ireken  abbrechen,  entziehen  80  $.3;  nntfernen 
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«.  uptvören;  untfloge,  Impf.  Conf.  von  antll«gca  em^ßu- 
Airii,  K  16  §.  1;  antgaD  (Eiehih.  967,  1103,  1103>  emi^M- 
hen^  s.  B,  eQ«r  tciildegimgc  19  $•  3;  nntredea,  Prät»  99m 
lutriJen  wegreiteny  ft  16  $.  2. 

*Vntreden  eoe  sake  sieh  von  etwas  .iosredem^  mk 
rechte  45  §.  2,  dat  gewedde  65  $.  8,  tik  des  gcweddcs  & 
K  10  Ruhr.    Fgl,  untsecgen. 

*Uiit richten  (entrichten)  sehliehten^  in  Ordnung  hrimr 
gen  71  Note  36,  zwey  Streuende  SC  28  §.  1;  dafSi^  nnt- 
•ceiden  ehend. 

Untruwe  (ontraw)  die  Untreue  K  15  $.  11.  Untrft- 
weliken  (antrewelik)  Adv.  ungetreulieh  39  §.  2. 

'Vntscfildegen  entschuldigen  24  $.  7,  sik  escr  sake  n. 
(entsagen)  sich  von  einem  Ansprüche  durch  Ahieugm^m  he- 
freien  58  §.  2,  68  §.  1,  nppe'n  hilgen  69  $.  4;  sine  cre  n. 
»  15  $.  4. 

'Untsecgen,  Impf  nntsede,  9t  14  §.  4  s)  ahUugmem 
(▼orseghen,  nntspreken,  nffsagen),  deme  herren  ggdes  14  ^  4, 
41,  gut  76  §.  4.  —  h)  wie  untoeüldegca,  sik  der  senk  68  §.4; 
oder  nntreden,  gewedde  n.  (Widerreden,  nntredcn)  51.  — 
c)  eneme  n.  (wedersecgen,  vorsecgen,  L  contradicere)  einem 
das  Lehnsverhältnifs  und  damit  die  Treue  aufkündigem 
20  §.  4,  44  §.  1,  72  §.  9,  76  §.  3  u.  §.  6,  K  14  §.  4.  Unt- 
secgnnge  Register  76. 

Untrallen,  in  untralt  he  ime  der  werscap  49  §.  1,  dL  iL 
entzieht  er  sich  ihm  der  Gewährspßicht,  ^  Alts,  ant&l- 
lan  decidere,  Fris.  nndialla.  —  Schilter  Conun.  ad  c.  70  denkt 
un  lala  B^rug^  enialen  abtrügen! 

Untvan,  nntrangen  71  §,  5,  91  15  §.  7  {Ga  intphahin, 
enphaen),  3  P.  Präs,  nntyclt.  Impf  nntreing,  nntyen^  nU* 
TJDg,  K  28  $.  2  nntfenk,  PräU  nntvangen,  empfangen^  ins- 
besondre von  der  Mutter ,  en  kint  26  §.  1;  vom  Lehns- 
mannen len  20  §.  5,  gat,  z,  B.  20  $.  3;  vom  ffermj  eom  ta 
manne,  z.  B.  22  §.  3.  —  Untfangige  Empfang  R  33  Bubr. 
—  Alts,  ontfahan,  Fris,  nndfiu 

*Untyören  (nntrnren,  entj^ntta^)  entfahren ^  entzie- 
hen^  gat  62  §.  1;  dafür  auch  nntweren  aus  dem  Bestti 
'^'f'"'  «Ai/  untfernen  K  8  $.  2  (en^fenren,  cstpüroaNkfl. 
A  inirumen)  entfremden,  vgl,  Temen. 
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Unlweldigen,  ener  gewere  (R  15  $.  2. 

Untwerren,  Impf^  Conj\  antworre  («otwürre)  Sl  Q7 
§.  &,  abstreiUn^  borchlen  71  $.  9,  vgl,  Note  36  (untwerea! 
aotworten!!);  gad  der  ansprakc  o.  «out  Anspruch  losmache» 
Sl  15  §.  10. 

Unyerendet  ungeendet  18.  Unrerlegen  unverlU» 
hen  2i5  $.  2.  Unvordacht  R  10  §.  1  i$t  der^  dem  man 
etwQM  nicht  ttureehnei^  9gL  Halt.  ••  t.  Verdacht.  Vöer  rer- 
dacht  beargwöhnt  vgl.  Sehm.  Bair.  L  354,  Pf^aUh  BeHr, 
VllL  394.  Bey  Erath  C.  dipl.  Qaedl.  361  Ut  der  Lehnt- 
mann  dem  Herrn  verdacht,  dessen  Hulde  er  nicht  hat, 

Uaweteliken  (unweten,  Register  50)  jidv.  unwissent^ 
lichj  ttDcn  mannen  50§.  5.  Unwitscap  (nnwizzenhelt)  Un- 
wissenheit  40  $.  2.  —  Fris.  unwitlik« 

Up,  nppe  auf,  o.  trüwe  55  $.  1,  uppe^t  leste  ttulezi^ 
69  $.  8;  über,  lAgen,  ordel  yinden  u.  len  71  $.  20  u,  §.  22, 
n.  enen  §.  23;  gegen,  klagen  a.  enen,  nfitten  u.  e.  2  $.  2, 
denst  vorderen  n.  enen  K  14  $.  1,  denstes  up  enenie  warden 
5X  14  Ruhr,  -^  AUs,  np,  uppan,  Fris,  op,  oppe. 

*Upboren,  god  SR  10  %.  12,  12  §.  5,  20  $.  3,  29  §.  3, 
Einkünfte  aus  dem  Gute  haben,  SR  10  §.  5  dafür  opheven 
(OS,  nffbebin.  Impf,  nfhob,  Prät,  nifgehabin;  ufTnemen). 
Upboringe  {R  29  §.  3,  dat  npborent  SR  29  §.  2  (uiThebunge) 
das  Erheben  der  Einkünfte,  —  Alts,  heran  tragen;  Fris, 
opbera  aufnehmen,  Riehth,  625  ^  Halt.  Anfboereu,  Aufhe- 
ben.   S.  auch  nlboren  und  boringe. 

Upgeren  Gut  vor  Gericht  auflassen ^  Bevr.  S.  364 

Z,    \   9,   U, 

•'Uplaten  (yorJazen),  gut  z.  B.  2  §.  3,  14  §.  3,  36,  37 
§.  1  sich  eines  Gutes  in  feierlicher  Form  völlig  entüus- 
Sern,  namentlich  auch  vom  Manne  an  den  Herrn  8  §.  1 ; 
nplet  oder  rerkoft  44  §.  1;  mit  nplatene  (uplatinghe,  OS,  us 
laxen,  lafsonge)  2  §.  3,  26  §.  9. 

Upieggen  a)  verf rieten,  borchrecht  27  §.8.  —  b)  auf- 
legen, die  Finger  zum  Schwur  SR  12  §.  4. 

Uptoch,  Impf  von  npteen  sich  auf  etwas  ber^fen^ 
auf  ^me  Rechtsbuchstelle  SR  27  §.  5. 

Ut,  Ute  aus,  —  Alis,  u,  Fris,  ul,  uta.  Utboren  wie 
upboren  erheben,  tins  St  29  §.  1  (usneroeu  J),  utborioge  SR 
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t)5  §.  4,  UtddB  ausihunt  to  plcfpe  gegen  Leistmtgn^ 
$.  9.  *Utlecgen,  Fräi.  ntgeleget,  anherahmen,  4»ck  M^T, 
degeding  79  §.  1,  hofvart  »jm/  herrart  79  §.  3.  UtpaiJ» 
4f»r<r&  Pfändung  g€i»innen,  gewcdd«  fö.§.  8,  9(  39  fi 
Uttetten  (yorsetzen)  verpfänden^  len  68  §.  3,  m  S 19  «it 
lürni  Zusäiz  pandee.  Utyart  «.  inrart  Uttiea-,  v^,  üei, 
ausziehen^  insbesondre  gat  n.  (i^r  ansxielien  und  ca  Mi; 
maclieii)  ^f»  ^^m  Lehnsmanne  zu  Gunsten  des  Rem  n 
contumaciatn  aberkanntes  Lehn  nieder  an  siiek  zie&sn  t3 
§.  %  43,  43  §.  1,  44,  45  §.  4,  59  §.  2,  66  §.  1  »,  §.3,  71^ 
gedinge  76  §.  8,  gericbte  71  §.  5.  Halt.  89,  SO.  Eint  Berg, 
Feste  ausziehen  heifst  auch,  sie  ron  der  ^eschufdi§u»p 
dafs  ^o»  ihr  ab  Sehoden  geschehn  sey^  befreien^  EntL  C. 
dipl.  QaedL  p.  403,  441. 

V. 

Yader  der  Vater,  auch  im  Gen,  dem  radcr  s,  B.^ 
|.  1  !>•  §.  3.  —  JUs.  I».  Fris,  fader,  feder, 

Vaker  cfhr,'Comp.  von  vaken.SO  iV,  37.  —  Fm.Uo. 

Van  Präp,  von, 

Yangnisse,  vengnisse  (gerenkiiissc)  das  Gefenpjj* 
34  $.  7  u.  §.  9.  —  Riehth.  fangnese. 

Taillen  das  Fahnlehn  30  §.5,  31  §.9,  68  $.6,  71^:. 
$§.  20  6/#  33. 

Vare  Fem.  .s)  die  Grfahr^  91  36  §.  5  de  berck  kd 
▼are;  b)  insbesondre  die  Gefahr  des  Nachteils,  der  da 
Partheien  aus  einer  Verletzung  der  Procefsregein  x.  i- 
der  Eidesform  erwächst}  auch  dieser  IVaehtheil  uJh^ 
namentlich  das  Gewedde;  t.  ledick  sin  34  vgh  ßfcU^ 
▼.  hebben,  nener  t.  plichtig  sin  67  §.  3  u.  Noten  17,  19,  ^ 
Vgl.  nngevard  in  Gl,  zu  Landr,  IIL  64  §,  9.  Nietzscb  ^ 
prolqjcntoribaa  p.  16  sq.  belegt  diese  Bedeutung^  tttUI^ 
lateinisch  mit  cavUlatio,  captio,  jaricapinm,  oafaunma  vcf^ 
nun  ausgedrückt  wird,  aus  Urkunden  und  ans  den  StMi 
rechten  von  Goslar,  Hamburg,  ffildesheim,  Läbeet,  Xst 
deburg,  Soest,  die  zugleich  diesen  NachiheU  aufh^' 
und  den  Partheien  eine  ior  integrum  restitatk»  (ff'aad»^ 
und  Holung)  gegen  ihre  Fehler  zusichern,  VgL  s» 
serdem  noch  Goschen  Goslareehes  Recht  S.  376.  2^ 
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Bamberger  Stadtr,  §.  274,  Thomas  Oherhof  tu  Franko 
fürt  S.  89;  sodann  für  die  allgemeine  Bedeutung  Graff 
HL  575,  und  für  *eine  dritte:  Gefährde^  dolos,  nialiti«, 
JSehm,  B.  L  550  und  Schm.  S.  unter  far.  (9¥le  67  Note  90 
die  rare  9on  Qi  fulschlich  für  Fakrt^  34  Note  6  9on  Z  für 
herrart  genommen  tvirdy  so  möchte  man  auch  geneigt 
eeyn^  in  den  Formen  varende,  raren,  Tarens,  de  rard  (34 
iV.  6)  den  gleichen  Mifsverstand  zu  sehen.  DocK  kommt 
allerdings  yarende  für  unsre  rare  9or^  Gerken  C.  Dipl. 
Brand,  fil.  p.  90  ,,Tortmer  scal  neen  «idervoid  by  jUenen 
richte  Sitten  jbennig  man  to  rarende,  he  en  hebbe  dar  snn- 
derHk  werf*.  Varen  konnte  der  Gen,  Plur,  ifon  vare  seyn, 
de  yard  allenfalls  der  Gefährde  entsprechen;  das  varent 
dagegen  als  in /ungern  Handschriften  vorkommend,  gebe 
ich  der  Deutung  „des  Führens^  Preis.) 

Varen  Ferb,,  3  P.  Präs,  yert  4  §.  2,  yeret  76  §.  6,. 
a)  ziehen,  zur  heryart  4,  46  §.  2,  nt  deme  lande  50  §.  1, 
van  ener  horch  72  §.  5,  up  enen  76  §.  6,  in  ene  atat  10  §.  5. 
—  h)  fallen,  gut  vert  wohin,  —  c)  verfahren  St  28  $.  8 
( gefaren).  —  d)  wol  daraf  y.  gut  d'abey  sich  stehn  91  pr. 
f.  1.  —  Alts,  ßiran;  Fris.  fara,  Riehth.  727. 

yaitX-der  Zug,  insbesondre  die  Heerfahrt,  y.  losen 
4  §.  3.  -r  Alts,  fard;  FrU.  ferd,  Riehth,  734. 

*Va8te  Adv„  als  y.  91  22  §.  5  (BKF  als  wol)  entme- 
der:  eben  so  schnell,  so  bald  (engl,  fast,  schnell)  oder: 
eben  so  wohl,  so  sehr,  s,  Schm.  S.  fasto  sehr, 

'Vedder  der  Vaterbruder  32  §.  2.  —  Fris,  federia, 
I^hth,  730. 

Vefte  der  fünfte  R  Pr.  §.  2.  —  Alts,  fifto,  Fris,  fiRa. 

Vel^  (Qa  yoel,  Ga  yihel)  viel,  y.  geldes  65  §.  7.  — 
Jlts,  filn,  Fris,  fei,  fuL 

Velle,  Impf,  Conf,  von  yallen,  SR  27  §.  8. 

Ter  *.  yiere. 

V^r.  Statt  dieser  untrennbaren  Partikel  haben  viele 
Hdss.,  namentlich  auch  der  Grundtext  des  Richtsteiges 
regelmäfsig  ror  (Alts,  for,  Fris,  for  und  nr);  yor  folgt 
demnach  hier,  wenn  es  für  yer  steht,  mit  diesem  durch- 
einander, 

Veracht  (yorecht,  yorachtet,  geecht)  geächtet  12  $.2. 
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Torandern  verändemj  de  hencap  ▼.  aä  S  S&  iX 

Verbannen  verbannt  12  §.  2. 

Yerbiden  verbieten^  denStreUefiden  ein  Gut  929^8. 

*Yerboren  (yorbnren,  Torlnaen,  yorbossen,  Ter  feilen^ 
52  J^ote  3)  verwirken^  bnte  52,  gewedde  68  $.  6,  eneme  wed> 
dea  K  9  §.  5.  —  Riehih.  625,  1110  forbefa. 

Verborgen  Bürgen  stellen  SR  24  §.  3,  verbürgen^  w^ 
dem  Gen^  und  Acp,^  wea  Register  26,  ordd  91  27  f.  5« 
vTcdde  Register  52. 

*Verdelen  (untdelen)  €iburtheilen,  gat  14  §.  3,  g^ 
vrere  53,  gericbte  71  §.  5,  alle  anaprake  s,  ansprake.  —  JFHf. 
urdela,  Richth.  1110. 

Vord ragen  überheben^  enen  des  wori  sprefceiis  SC  10 
§.  1,  der  ede  SC  29  $«  6.'—  Halt,  rertragen»  Schm.  B.  1. 481 

Verenen  vereinigen  29  §.  1. 

Vorergeren  verschlimmern  K  10$«  1.  -^  RiML  7ii 
trgera. 

Vorgan  Prot,  vergangen.  91  22  §.  4.^ 

Vorhaien  «.  irhalen. 

Vorheren  verheeren^  land  9C  16  §«  3. 

*Verjaren  sik  13  §.  2,  27  §.  1  sich  an  einer  Befu^- 
nijs  dur^  Schweigen  tpährend  eines  Jahres  versäumes, 
an  sianange  18,  jegen  enen  24  §.  1,  26  §.  11 ;  siifgat  r.  42  ^  l 

Vorkandigen,  «.  B,  de  nod  R  10  §«2  vgK  2VoU9&. 

*Verlecgen  (irlecgben,  ttberleg^l,  wedirl^in,  G  ver* 
werflen),  PrüL  verleget,  abweisen,  enen  berrea  2  §.  5,  cnea 
von  getage  2  §.  2,  enea  getach  2  §.  4,  12  §.  2,  24  §.  8^  ylp 

68  §.  8.    Fgl.  aflecgen. 

Verleie  a.  viere, 

Verleven  75  Note  3  überleben*  —  Fris»  nrleva. 

VeVlien,  Prot,  verlegen  7  §.  5,  20  §.  3  (Old  Toricnd. 
belent),  verleihen^  gnt  14  §.  5  mid  gudea  44  §.  1^  45  §.  i. 
Fgl  ]kn.     ^ 

Verlieaen,  verlüsen,  3  P.  JPr.  vcrlQaet,  verlfial,  S  v«' 
lust,  verlieren^  a)  transitiv  en  gnd  55  §«  3,  gewedde  u.  bcii 

69  §.  3,  ordel  69  §.  6;  b)  intransitiv  24  §.  7,  43  §.  2.  - 
Jlts.  farlioaan,  Schin.  S.  72«;  Fris.  nrliaaa,  lUaa. 

Verloren  abgeloben,  ansprake  v.  gelüben,  dajs  f» 
jihepruch^nicht  erhoben  werde  29  §.  5  vgl,  Note  19. 
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Vormnden  ailc  a)  SR  Prooem.  §.  1,  wie  müden,  begeh* 
*en;  vgl.  Sehm.  B.  II.  657,  und  RothmeU.  HofGO.  X.  1: 
^und  der  Kläger  ReehU  fürnUUet  und  6egeri\  b)  per- 
nttthen^  sik  ftrides  t.  St  16  §.3. 

Verne,  rem  (verre)  fern^  also  verne  67  §.  4,  73  f.  7, 
r.  intrei  weit  auseinander  65  $.3;  Comp,  Adv.  Ternere 
▼errir)  im  von  einem  Ansprüche  38  §.  2.  —  Alte.  u.  Frie, 
er,  lir,  fern. 

Vernea,  vgl.  nntfenien  (antrerren,  entpfirren,  Tirren, 
ntpfromden,  ^g  werren,  He  weren,  L  elongare),  enizie^ 
Ven^  entfremden,  eneme  die  gewere  7  §.  3,  len  90  $.  1,  30 
).  1,  gedinge  20  §.  3;  eneme  an  dem  gude  nicht  ▼.  13  §.  2, 
t5  §.  5.  —  Alis,  ferrian. 

Vernien,  Tornigen  R  29$.  2  (yornnwen,  Tomawen)  #r- 
teuem,  Idä^e  22  §.  4,  die  iartale  yorniet  sik  44  §.  3  die 
Jahresfrist  beginnet  von  neuem.  —  Alts,  ninnian. 

Verp legen  (yorpfiichten,  yerpfliditigen)  tik  bi  des  ber- 
eu holden  40  §.  1,  65  $.  19,  91  10  $.  4. 

Vorrichten,  yorrechten  beweisen  91  27  Wote  11. 

Vorsaicen  s.  besaken. 

Versch  R  13  §.  4  (N  yersetb)  der  Fere. 

Yersecgen  (Impf,  ronedt)  verweigern^  Tolge  71  §.6, 
•nrechtea  R  15  §.  9. 

Voraetten,  pandes  K  17,  verpfänden. 

y ersinnen  entsinnen,  sik  des  y.  57  §.  2. 

Vorsmaen  verschmähen  7  §.  8,  91  12  §,  1,  auch  als 
^tnpersonale  eneme  yorsmaet  ene  sake  7  Note  28,  K  12  §.  1. 
—  Fris.  nrsmaga,  forsmaga. 

Yorsnoden  erniedrigen,  sik  y.  91 24  §.  10.  Fgl.  eehnod 
m  SchmeUer  B.  III.  488. 

*Ver8preken  a)  dem  Anspruch  eines  andern  wider^ 
prechen  {G  widersprechen)  de  irisongc  80  $§.  1  v.  2,  volge 
5  §.  2,  enen  an  der  yolge  77,  enes  manscap  y.  (Zo  ansschla- 
en,  L  respnere)  23  §.  1.  —  Fris.  orspreka.  —  b)  sik  y.  15 
.  1  sich  durch  Sprechen  benachtheiUgen  (L  loqnadtete 
e  negligere),  nicht:  sich  vertheidigen,  wie  Schilter  Comm. 
10^  meint. 

Vorstan  verstehen^  to  yorstande  geren  zu  verstehen 
Vund)  geben  9t  Pr.  §.  2;  Prot,  yoratan  9t  10  §.  1. 
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Yersten»  Tristen,  PräL  gevewt,  gevrict,  frUiem,  Ua- 

Kc^t  18,  65  §.  11 II.  §•  13  (6\  Landr.  JIL  41  $.  3  Cef  c^ 

gliesiuit).  —  />M«  fersta; 

*Yersiimen  rsehtlich  ^ersäumgUy  sik  32  §b  5,  96  $.1, 

33  $.  1,  an  eneme  dinge  67  §.  1,  an  sime  gade  50  §.  1;  nai 

jartale  t.  29  §.  4,  den  dach  65  §.  16. 

VersTigen  sik  skh  durch  Schwelgen  heuaehikfäi- 

gen  15  §.  1,  26  ßfote  25.  —  Verawignnge,  awigang^  « 

Note  11,  80  N.  11  u.  iV.  33. 

Yertien  (vortügjien,  OS,  Torczeicn,  nch  Torcäea),  Prk. 

▼ortegen  R  28  §.  7  (yorciegen,  /  vorczngen,  vieüekki  w- 

eiligen),  verzichten^  gndes  29  §,  5.  —  FrU.  ortigia.   Sekm^ 

ler  A  IV.  243. 

Yortogeren  S  14  §.  3  (Terto^i^  Tortzogea)  «.  tag«- 
Y erlügen  (vorwinnen,  Qr  mit  gezage  yerwiad»,  G abo^ 

tsewgen)  i^iir^A  Zeugn^fe  überfuhren  ^  enen  euer  «iJ»  3$ 

§.  4,  46  §.  1,  55  §,  1,  76  §.  7.  —  FrU.  orüaga. 

Yornnr echten  enen  einem  Unrecht  thun  Sl)lV^ 
Yarnntr&wen  sik  treulos  werden^  jegen  enen  S  11- 
Yerwerken,  PrcV.  terwrorcht,  {R  Torwrocht  (Torwwcfct, 

Torwracht  12  Note  5,  p^  Torbordit,  Qg  Tomnrechtit),  wf- 

wirken^  sik  t.  an  rechte  68  §.  9.  —  ^/f#.  (jpffrarcon,  FrU, 

forwerka. 

Yerwinnen,  Prot,  rerwonnen,  ißherfö^en,  ywl  reckt 

39  §.,  2.  —  Frie.  nrwinna. 

Yorwisen  {R  24  §.  7,  dat  Torwisent  91  24  $.  10;  w- 
wisnnge  SR  24  §.  11;  «.  wiaen,  wisoi^gei 

Yorwiasen  (gewiasen)  sicher  stellen^  eneoie  9(32^T. 

Yeate,  SR  24  §.  2  eik  der  kindere  Tealoi  imdcrvfindfs» 
die  Feste^  die  Burg, 

Yestinge  (Tonrestenonge),  die  Ferfestung^  die  rtm 
geringern  Richter  ausgesprochene  Friedlos -Erklärea^^ 
der  Acht  entgegen^  die,  von  dem  Könige  nusgeht^  19  §.  i. 
9t  22  $,  4. 

.  Yien^  (Or  ?iant)  der  Feind  78  §•  3-  —  -^Ä*-  «•  ^^"^ 
fiand,  fiond,  fiond. 

Viere  (yer,  vere,  yeyre)  vier;  verleie  viererUy  9  i»- 
28;  *Tierteinnacbt,  Tiertemiaehl  die  f riet  von  14  7^^^ 
a.  A  43  $.  2.  —  Jlis.  u.  Fri9.  fiu\y»r,  Bower,  fior. 
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Vir /Sj»/  69  f.  3,  $.  6.  -  JUs.  u.  Fris.  fit 

Viadea,  ^ymiAea  JSmdenj  dat  ordel  und  d««  o.  69  §.  11, 
■ine«  BfÜTta  t.  65  $.  9,  to  rechte  t.  (G  ime  t.)  das  ürtksil 
finden  65  $$.  15  ».  16,  auch  gar  ojft  im  SU  okns  den  Zu* 
saiz  to  rechte,  insbesondre  in  Dat  (So)  Tindme,  fsofur  J 
meist  nur  Dai  Tint  setsi*  •—  JUs,  findui,  Fris.  finda, 

Vinger,  mit  ringere  u.  mit  tangen  were  loTcn  96  $.  1; 
mit  Aufrechen  eines  Fingers  geschah,  das  Gelobni/s^  na*' 
menilich  das  loveii  dner  were,  #.  Grupen  AUerih^  S*  % 
29,  33.  Die  Hdss.  hohen  daneben  mit  Tingere^,  sa  aueh 
Art,  53  im  Qrundtext^  während  C.  Old.  hier  TiagheK,  in 
26  $.  3  aber  Tingheren  liest.  —  Alts,  fingar. 

Vingeren  (riiigerlin)  67  §.  1,  Plur,  von  TiBgera  oder 
yingeren  (Ahd.  fingiri,  fingirin  Graff  IIL  539t  Mhd^  Tinge- 
rin),  der  Fingerring.  —  Fris,  fiagerlin« 

Vire  (yier,  yejere)  die  Feier ^  der  Feiertagrfrieds^  die 
T.  breken  69  $.  13.  -  FrU.  fira,  UUhth.  743.  —  Yireldage 
(gbevire  dage,  Tirende^  yier-,  feiertage)  4  §•  4»  vgU  fVeber 
yarr.  XXFIU  und  gebandene  dage. 

Vloch,  Impf,  floh,  Conj.  flöge,  91  16  §.  3. 

Vlachtaal  kommt  anderswo  theils  als  Flucht^  trU' 
gerische  Ausflucht^  theils  als  Vergabung  im  Fall  der 
Flucht  oder  in  firaude^i  creditorom  vor,  s.  Halt  465,  Aaer 
Stadtr.  y.  Mfinchea  p.  318;  aal  könnte  also  entweder  als 
blojse  Endurung  (Grimm  II.  105^  oder  als  traditio  (vgl. 
Schmeller  JB.  II.  331^  genommen  werden.  Unser  Text 
erklärt,  der  zweiten  Deutung  entsprechend,  bey  58  $.  3: 
to  y.  lien,  ylachtsale  sey  eine  Verleihung  in  Todesgefahr 
od^r  beim  Verlassen  des  Landes,  welche  im  Fall  der 
Genesung  oder  der  Wiederkehr  rückgängig  werden  soll; 
gedinge  to  ener  v.  lien  7  §.  1  {L  anbita  infendatlo).  Die 
Gl.  zu  Landr.  I.  44  deutet  ylnchtaale  mit  en  iratadinge  ei- 
ner ylocht. 

'Yolge  die  Folge,  technisch:  das' Recht  des  Lehne» 
tnannes,  bey  einer  Veränderung  in  der  Person  des  LehnS' 
kerrn  von  dem  neuen  Herrn  die  Anerkennung  des  Lehne* 
verhäUnissee  zu  begehren  3  ^.  4,  5  §.  1,  y.  an  len  36  $.  7, 
an  gnde  hebben  3  $.  3,  56  §.  1,  57  §.  4;  der  ▼.  danrcn  3  §.  3, 
59  §.  3^  71  %.  14,  yerkcgea  68  §.  6,  yersecgea  71  $.  6,  yer- 
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•prckea  75  §.  3;  der  t.  tosUt  56  §,  1;  Ton  d«r  r.  wiaea  71  §.* 
Für  die  Erbfolge  des  FaealUn  wird  das  FFort  miehi  ge- 
braucht.  --  Hak.  492. 

•Volgen/o/g«!,  X,  A  ^  §.  1.  In^esimdre  a)  den 
lene  oder  gode  (mit  gode  20  §,  4  t»^/.  15  Naie  7)  an  da 
Herren  (in  encme  71  §,  12)  ▼oigcn  das  Recht  der  toI^ 
aben  2  §.  6  w.  %.  7,  11  §.  1  w.  §. »,  13  §.  4,  14  §.  4.  15  §.  1 
».  §.  2,  25  §.  1,  32  §.  4,  44  §.  1,  62  §.  2,  71  $.  9,  72  §.9, 
borcUene  t.  7i  §.  15,  mit  lenrecbte  t.  44  §.  2.  —  b)  ofde- 
les  V.  einem  gefundenen  Urikeil  beistimmen  65  §.  11,  69 
§.  3,  §.  11;  auch  dat  ordel  ▼.  65  §.3.  —  c)  gerichiliek  9€r^ 
folgen^  deme  manne  mit  lenrecbte  8  §.  2,  65  $.  16,  mit  bordi- 
reebte  72  §,  3,  deme  gewedde  »  27  f.  a.  —  AUs.  felgoa; 
Fris.  folgia,  RUkth.  748. 

Die  Ferbindungen  mit  Tor,  wenn  es  für  Ter  stekt^ 
s,  unter  yer. 

Vor,  Tore  a)  Präp,  vor,  für^  vor  en  gediage  57  §.  4, 
Tor  erflen  numen  (nennen)  91  22  §.  8. —  b)  Ad9,  s««or, 
vorher  43  §.  2,  46  §.  3,  K  24  §.  9.  —  AUs.  iar,  fen,  fari: 
Fris.  fara,  fore,  Riehth.  723^  751. 

'Yorbat  weiterhin,  von  Zeit  und  Raum,  24  §.  5,  63 
§.  2,  65  §.  19,  76  §.  3.    Fgl.  vort 

Vorbebalden  vorenthalten  SR  11. 

Yorboden  SR  7  $.  4  (boden,  O  bebodea,  M  bebota) 
vorladen;  dat  yorbodent  JX  14  §.  2  (iS  nntbodent).  —  Ffis, 
bodia.    f^gl.  Halt.  F&rbieten. 

Yorder  vorder,  früher  »  15  §.  1,  29  §.  3,  de  tw- 
dente  an  der  lenunge  71  §.  21  der  ersU  Fasalij  im  Ge- 
gensatz des  Aftervasallen;  entfernter  38  TioU  10,  »  \5 
§.  8,  R  29  §.  3  NoU  27.  Yordcrste  Adv.  zumeist  &  368 
Z.  2.  Yorderbalb  der  aale  91  13  ISoU  35  jeneeüe  der 
Saale,  vielleicht  an  der  rechten  Seite,  wie  vordere  baal 
rechte  Hand  im  S.  Landr.  /.  18  $.  3.  —  AUe.  fbrtbor; 
Fris.  forder,  Richth.  754  ^ 

Yorderen  a)  fordern,  t.  B.  eneme  dienst  ta  (an)  t. 
73  $.  2.  -.  h)  fordern,  helfen  91  10  $.  1,  91  31  $w  4. 

Vorgan  vorgehn  91  14  $.  4,  9(  30  $.  4. 

Tormnntscap,  wivet  eder  Idndes,  74  §^  1. 
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Vorserey  ea  vorher  geeehriehen^  vorermähni^  91  Über' 
nchrift, 

VorBpan  {L  fibnla)  67  §.  1,  Spange^  Bqfk  —  F^^iteh 
B.  ▼.  Spange^  SehmelUr  B*  III,  &69. 

Yorspreke,  9t  rorsprake,  der  Fürsprecher*  ^  Frie. 
foraprcka,  Richth.  753. 

'Yorstan  (Tonatwortaii,  Tortreten,  L  rMpondere)  ver- 
freien^  gnt  14  $§.  3  u.  4,  16  §w  1,  48  $.  2,  57  $.  3,  de  Trowe 
56  $.  1,  einen  Unmündigen  36  §.  1.  Vgh  Albrechi  Ge^ 
f9ere  N,  31  ».  6$2*.  -*-  Yorttendinge  Fertreiung^  Bew. 
o*  366  ^»  8« 

Yorste  der  Fürst,  s.  ^.  1,  90  $.  6b  -^  AUe.  fvristo; 
Fris.  forsta,  /^MrAiA.  753. 

Yort  (Torbat,  Torbaz,  Ge  ftni,  Zo  (ttroii)  «odSoniiY  wr/- 
^^r  14  §.  4,  9t  7  $.  3,  Tort  Ben  ver^erieihen  K  17«  30 
Auhr,y  ▼•  to  tinae  dos  9l  90  §.  4,  de  jmwe  man  Torl  wae 
K  94  §.  7.  Manche  Hdee*  in  ^  besondere  B^  fügen  dem 
So  Trage  regelmi^sig  ein  Tort  hinzu,  —  AUs»  und  Fris, 
forth,  fordj 

Yortgan  (rordergen,  Torgan,  rot  sich  gen)  Fortgang  ho" 
hen^  vom  Zeugnifs^  3  $^  4,  41.  —  VgL  Eiehih*  forüigunga* 
-  Yo rtm er /«fm^r,  hinfüro  7  $.  8. 

Yornnthalden  vorenthalten  91  15  Ruhr* 

Yragen  (Qv  yregen)  fragen,  enen  und  enenie  ordels 
oder  rechtes  oder  eines  rechten^  ameh  sonst  mÜ  dem  Dat, 
der  Pereon  91  9  §.  3,  15  §.  5  a.  K;  Tr,  nmme  den  iüch  13 
§.  ly  94  ^  6»  —  Alis,  fragon,  Fris.  fregta. 

Yrede  der  Friede,  den  ▼.  an  enen  breken  69  $.  13, 
Yrede  dage  R  14  §.  3.  —  Alts,  firithn;  Fris.  fretho,  frede. 

\TeAe\ik  friedlieh  94  N.  19. 

Yr  es  eben  e,  erescben.  ^ 

Yresen  hat  iff  68  §.  7  für  „niesen"^  unter  dem  Thun. 
teelches  den  Mann  etraff allig  macht.  Ich  we\fs  dafür 
nur  das  schwedische  frlsa  ^^ziechen^  anschnauben^  bei- 
zubringen. 

Vri,  9t  vrig,  ftey,  von  der  Pereon,  94  $.  8;  tri  gut 
gegen  tins  gnt  73  §.  9;  als  Subit,  9t  4  §.  4  Torsten  n.  Trigen. 

Yrist  die  Frist,  z,  J?»  t.  geTen  65  §.  19,  orddes  t. 
TTuinen  80  $.  1.  -^  Fris*  ferst.    f^gU  yersten. 
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Vrom,  de  ▼.  man  der  ünheacholtene^  Rechtliche  7%\.X 

Vrom^  fremd  91 10  a.  E.  —  j4Its.  fremithi,  Fris.  (nal 

Vrome  Mose,  der  Fortheil  78  §.  2.  ^  Mis.  fioo. 
Fris.  froma. 

Vrowc,  vrottwc  die  Frau  31  §.  Ö,  56,  75.  . —  FergL 
Richth.  768. 

Yrnchtbrakinge  Niesbraueh^  Bew.  S,'d66. 

Vracbten  K  10  $.  13  (JBK:  Torchteo)  furekten.  — 
AUa.  forhtfan,  Frie.  frachta. 

Vrfint  (Trent)  Freund^  75  §.  1  wohl  in  der  Bedeutung 
9on  Blutsfreund,  —  Jlts.  u,  Fris,  friund,  Riehth^  766. 

Vnden  ernähren^  Bew.  S.  366  ZAiv.u,  —  j^lts.  fodha. 

Vul  voll,  T,  lenrecht  56  §.  5,  75  §,  2.  —  ^/lr#,  a.  Fr«r.  fal. 

*Valbort  (rolwort)  die  Zustimmung,  s.  B,  des  fferm. 
Bew*  49..365  Z*  3  f.  ».,*  insbesondre  das  Durehgehn  emes 
gefundnen  Urtheils '  durch  Zustimmung  der  Mammen  69 
§.  11.  Vulborden  J^erb,  zustimmen,  mit  Gen,  und  Are. 
K  22  §.  7,  en  ordel  R  7  f.  2,  9  $.  3.  —  Das  bort  ist  hier  ron 
boren,  Alts,  beran  tragen  abzuleiten,  vgl,  Schm.  S.  16  V 

Valbringen  vollfuhren,  erbringen,  das  Zeugnifs  34 
$.  3,  65  §«  19. 

Vnldon  gehörig  thun,  der  Gegensatz  von  minsedmi; 
Prät,  Tolgedan,  9t  27  §.  2. 

.  'Ynlkomen,  Tnllenkomen  a)  Ad/,  vollkommen^  t.  aaW 
(in'me)  berscilde  ritterbürtig  2  §.  4,  71  §.  20  ».  §.  22,  77. 
an  lenrecbte  2  $.  4;  t.  sin  erbracht  haben,  mit  getoge  65 
$.  18.  -^  b)  F'erb,  vollfuhren,  ener  aake  69  §.  11,  tfi^ 
9t  10;  beweisen  13  §.  3,  t,  des  mit  rechte  24  §.  1,  mit  g^ 
tfige  80  §.  2,  des  recbtes  37  §.  2,  auch  ohne  Objekt,  durrk- 
dringen  24  §.  3  ».  §.  7,  69  §.  2. 
Vülle  das  volle  Maafs  7  §.  7. 

Varen/c^Ar^i»,  in  sine  nad  in  seinen  Nutsen  wenden 
9t  10  §.  6. 

Wacbten  wachen,  warten  8  Note  12,  f^A  tmdcn, 
und  Richth.  vacbtia. 

Wagen  f^erb,,  intransitiv,  sich  bewegen ^  iRrcgea, 
transitiv,  bewegen  (Old  weggen,  Qr  weigen,   Qv  ifrages) 
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2)2  $.  *1.  ^  ygl  Schm.  S«  nnagiaa,  Sehm.  B.  IP\  37  wa- 
gen 11.  44  wegen. 

Walt/«r  gewalt,  RegUier  72. 

Wan  Suöst.  der  Wahn  67  §.  1.  —  Alts.  nnaü. 

*Wan,  ^vanne,  wen,  wenne,  {R  wente,  a)  sondern,  aus- 
genommen  23  §.  3,  32  §.  4,  76  §.  5,  R  5;  nicht  w.  nur  91 10 
§.  3;  nach  dem  Comparaih^  quam  19  §.  11,  9t  Prooem. 
$.  1.  —  Schm.  B.  IF.  78.  —  b)  foann  SR  7  §.  1,  9  o.  i?. 

*Wand,  wende,  wend,  wen,  went,  SR  wente,  denn  10 
§..1,  25  $$.  1,  5,  32  §.  3,  !R  9  §,  3,  IM«/  20  §.  1,  62  §.  1, 
76  §.  6,  SR  Prooem.  $.1,9  §.  5,  15  §.  2.  —  AUs.  hwanda, 
€gl.  Bickth.  834a,  Graff  IF.  1206. 

Wandelen  verändern^  entziehen  10  §.  5.  —  Alle. 
wandalon,  Frie.  wandelia.  —  Fgh  Schm.  B.  IF.  96. 

Wanner,  wranorr,  wenne  9t  9  §•  6  n.  E,,  SR  24  §.  4 
wann.  —  Alis,  hnan  er,  Fris.  kwaner. 

*Want,  wante,  went,  wente  &m,  .wente  her  SR  15  §.  4, 
w.  dat  9t  21  §.  1. 

Wapen  fVaffen^  s.  B.  67  §.  1.  —  AUs.  wapan,  Fris. 
wepm. , 

War  leuAr,  Tor  w.  weten  91  27  §.  5. 

War,  wor  SR»  wnr  Register  (Or  wore),  wo,  wohin  71 
§.  1,  SR  26  $.  2,  vgl.  «rar.  ^  AUs.  hwar,  Fris,  hwer, 

*  War  den  (wachten^  beden,  beiten,  SR  28  $.  2  waren, 
Impf,  warde  9t  10  $.  4,  Präi.  gewart  9t  10  §.  3)  auf  etwas 
warten y  sin,  ainer  (dea  mannea)  49  §.  2,  65  $§•  16  ii.  19, 
SR  10  §.  3,  edes  9t  9  §.  4,  orddea  91  22  §.  2;  Anwartschaft 
haben^  güdea'  49  §.  2,  Icnea  an  enem  dorpe  91  24  §.  8,  war- 
dende ain  lenea  30  §.  1,  SR  28  §.  2;  wahrnehmen ,  gewed- 
dea  wonip  w.  9t  9  $.  6;  denstea  np  eneme  w.  SR  14  Ruhr. 
—  AUs.  wardon,  waron;  Fris.  wardia,  wana. 

Waren  vgl.  geweren,  warden,  waren.  ^ 

*Wardange  (anwardinge,  anwarthnnge,  FpqyGz  bei- 
tonge)  Anwartschaft  y  hier  insbesondre  aas  Gedinge  am 
ersten  erledigten  Lehne  des  Herrn  55  §.  9,  w.  lien  57  §.  3, 
91  24  $.  1,  9t  30  $.  4.  —  Halt  2014,  vgl.  Pauli,  eheliche 
Erbrechte,  1840,  S.  35,  69. 

Warlik,  91  23  $.  1  werlich  (gewerllk),  wahrhaft  24 
§.  1.  ^  Alts,  warlik,  Fris.  warlike,  werlike. 
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Wal  irM,  Gen.  wci,  z.  B^Si  2p  §.  2;  vnUt'  tteJeifr 
Je^'^  met  walten  (JN  welchen,  BK  welchirieie)  laden  S  10 
§.  4.  —  Alis,  h^t,  Fris.  hwel. 

Waterordel  ¥^  %.  Ik  dos  Gti^Ueoiriheü  drs  Ulin 
ff'assers. 

We,  wie  (Fy  wof)  we^  69  $.  6,  St  2.   f'gi.  mre.  —  JUi 
kne,  linie;  Frü«.  hwa,  wa. 

Wedde  «.  gewedde.    Weddehaft  (Qa  weddich)  dft 
Geweddrs  schuldig  8  §.  2,  65  §.  5,  67  $.  1. 

Wedderkopen  f^urürkkaufen^  wedderk<wpin«e90^ 
§.  4.  —  Wedderloflen  einlösen^  ein  PfaiBd  SU  19. 

Wed  de  ränge  die  dtis  Widersprechende^  «$1353  zV.T?. 

»Weder  (Wedder,  wider)  1.  Frap.  fdder  56  $.  4,  tr 
reckt  38  §.  1,  w.  gode  n.  rechte  78  §.  3;  gegenmber^  c»v 
48  $.  2,  weder  eocn  bedingen  73  §.  3,  w.  den  ersten  9t  ^ 
§.  7.  »  2.  ^^Jr.  a)  wieder^  t.  A  69  ^.  6  w.  bringen.  Jäs. 
witk,  wider;  Fr»,  withir,  weder,  9gL  Sehn^  B,  If\  ^. 
b)  weder  55  §.  7.  —  3.  Con/\  ob  {Oid  wer^  nb),  we^ 
ke't  late  55  §.  7,  65  $.  20.  Alis,  knedar,  Fris.  kweder.  - 
4.  Pron.  de  weder  «.  neweder. 

Wedersprake  (widehrede^  VefOh  ansprad^)  der  ITi 
derspruehy  ane  reckte  w.  13  §^  1,  38  $.  1,  71  %  9.    Wf 
dertpreken  (rerspreken)  mit  Ace^^  «.  B^  de  wisnnge  $0 
§.  1.    F'gk  Terspreken*  —  Fris.  wilkspreka. 

*;WederstadeA  (irstaden,  erstaten)  erst^Uen  33  $.  ü 
Fgh  irstaden*    Wederstadnnge  K  28  0.  i?» 

Wegen  s.  wagen. 

Weke  die  fWoeht  4  §.  1,  ies  w.  s.  A  43  §.  1.  —  AJM 
Wiea,  Fris.  wike. 

Welk,  6^ii.welkest  />a#.  welkeme,  weleh  flt  14  Rsik^ 
91  24  §.  5.  Welk  er,  oach  zusammengezogen  wdker,  wflb^ 
welkor  welcher  von  ihnen  29  §§.  1 11.  2,  9t  15  $.  12,  16  $.  l 
30$.  4. 

Welkent,  91  7  $. 2  9gl.lSoU  19,  wohin.  —  S^m.  I 
IF.  62  wdlent   Vgl.  für  die  Endigung  nt  Grimm  IlL  21 

Wen,  wende«  wenne,  wenle  s.  wan  «fr. 

Wenen  (OrVw  wonen)  wähnen,  mit  dem  Gews^  6S  $1' 

Wer  #.  weder. 

Werd,  wert  werthy  geweddet  65  $.  1. 


Wat  —  Wi»LE.  629 

W  e  r  d  »  die  fVürde^  gut  in  smer  werde  behalden  91 34  $.  9. 

Werden  teerden^  3  P.  Präs.  w«rl  i#.  wirt,  Plur,  wer- 
det 2.  B.  72  §.  8,  impf.  Conj\  worde  SC  16  Ruhr.  —  AlU. 
werthan,  FrU.  wartha,  wirda. 

^Vere  a)  f^ertheidlgungsmititl^  insbesondre  Einrede 
im  Proeejsy  w.  hebben  K  15  $,  7  ii.  26  %.  7.  Vgl.  Aiehih. 
1139  b.  —  b)  s.  gewere, 

Weren  a)  s.  g'eweren.  —  b)  itehren^  veriheidigen^  ene 
borcb  71  §•  17,  gad  unde  ere  w.  91  15  $.  7;  erwehren,  fik 
euer  sake  w.  67  §.  5,  K  23  §.  1  und  26  %.  6  (/  irweren)» 
sik  eneme  {G  sein,  Vo  gein  om  d,  i.  gegen  ihn)  w,  76  §•  2; 
obmehren^  verhindern^  scaden  w.  R  Prooem.  §•  1.  —  c) 
(waren)  währen^  dauern  78  Note  9,  —  Vgl.  Sehmeiler 
B.  IV.  130. 

*Werlt  du  Welt  26  §.  1.  AUs.  werold,  Fru.  wrald, 
^arld.  —  Werlik  (werltlicb,  geweritlicb)  weltlieh  69  %.  12. 

Werren,  «n  91  10  §.  13  nmme  wes  deme  heren  to  deme 
manne  werrende  ( JfiV  werende)  ai  um  welche  Sache  der 
Herr  eine  Beschwerde  gegen  den  Mann  habe.  Vgl.  irren 
und  Schm.  B.  IF.  135. 

W ers,  wirs  schlechter  2  Note  31,  9(  24  §.  iO,  -*  ^/^#. 
uuirs.    Vgl.  Graff  I.  1046.      ' 

Werscap  {Qv  werenschapb)  Gewährleistung^  Verire* 
tungspflicht^  der  w.  eneme  untvidlen  diese  Pßicht  einem^ 
nicht  erfiilleu  49  §.  1.  Siner  werscap  dat  Li  «iner  bekant- 
i^ae  91  29  §.  4.    Vgl.  gewere. 

Werre  a)  Subst.  91  27  §.  6  {JMVW  gewerbc,  BK  ge- 
•cbeft)  die  Angelegenheit^  das  Geschäft.  —  h)  in  Zahlen» 
adverbien  für  „mal^^  enewerre  (ejnewerf),  auderwerve, 
driddewerve  (vgl.  65  iV.  98^  zum  ersten  Male  u.  s.  f.  An* 
dre  HdsSk  haben  dafür  ejdeweit,  anderweide,  anderweit, 
Qe  anderbet,  dritteweide;  die  neuem  czn  einem  (dem  er^ 
sten)  male  (dinge)  u.  s.f.  —  Fris.  hwarf;  vgl.  Grimm  IIL 
324,  Vraff  IV.  1229,  1235. 

Wesen  24  §.  6,  sin  26  §.  4  (gesin)  seyn^  to  wesende 
91  7  §.  1,  Impf,  was,  2  P.  waat  (91  28  §.  2  7),  Conj.  were, 
Prat,  geweset  91  15  §•  1.  —  AU»,  weaan,  Fris.  weaa. 

WesleFififs.  de^fVeehsel^  Tausch^  mit  geliker  w.  {QuiG 
m.  gUdiem  wechAc)  71  §.  6.  —  Alts,  wehaal,  Fris.  wixle. 
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Weten  wissen,  3  P.  Präs.  weit  3i  §.9,  wei  ^  3»$.(v 
impf,  wiste  7  $.  8  (woste,  gewuste),  Präi.  gewetca  S  i^ 
§.  4;  ener  sake  w.  24  f^  9,  bordden  wona  nr.  71  $.  9,  t» 
wetene  werden  38  §•  1,  91  15  §•  4.  —  j^lis,  wiUm,  Frii. 
wita,  weta. 

Wetenlik  (witlik,  wltlike,  witliken,  OS.  winclic^  w» 
liehe,  wissentlich)  foUsentlich  4  §.  3,  K  10  §«  4,  mk  ffu- 
sen  w.  eneme  Sl  15  §.  9. 

Weyn  m  d^r  Vfejwt  d.  L.  staH  wen,  wenne'  m  d!rf 
Bedeutwig  von  qois,  qpsem,  qusndo,  s.  B.  S.  547  JSl  9,  Z.  li 
&  553  Z.  18. 

Wienge  die  Wsihe  4  §.  3. —  /Wf.  wieae,  wi^eae, 
wienge.    Wigen  weihen  R  13  §.  5. 

Wif  (P«'  wiph)  das  Weib  3  §.  1. 

Wile  in  die  wfle  iJ^mtfi/  4  §.  5,  alle  die  wfle  Z.  - 
^//«.  u.  Fris,  hwile. 

Wille  Jrr  ^i//r^  an  willen  n.  afr  worvleB  39  $.  3,  »e 
w.  nnde-  witscap  74  $.  1 ;  das  Belieben^  na  Bisenie  w.  {wA- 
willen)  nnde  nicht  na  lechte  39  §.  3,  67  §.  7. 

Willen  Ferh.  wollen  39  §.  3,  33  §.  1,  71  §,  19,  3  P, 
Präs.  wolt  Ol  14  §.  3,  3  P.  wel  15  §.  a,  Präs.  Conj.  wiUe  3; 
Imperf,  wolde  (weide)  91  13  $.  6.  -^  ^iif«.  willian,  #m. 
willa,  wella« 

Winnen  «.  gewinnen. 

Wisen  weisen^  a)  il^it  Mann  an  jemandem  ais  sei- 
nen Herrn  verweisen  (vorwuen,  anwisen,  liinwdseD,  cxa- 
wcjsin,  beweifsin)  15  $.  3  vgl.  NoU  13,  35  $.  1  v.  $.  3,  99 
$.  1,  57  §§.  4  u.  5,  77,  80  §$.  1  tf.  4.  —  b)  einweisen,  ia 
die  gewere  43  $.  1.  —  c)  wegweisen  (bewisen,  ge^veifaiaL 
vorwisen),  von  der  gewere  38  §.  4,  ton  der  Tolge  71  §.  7, 
<X  36  §.  8.  *.  JUs.  wisian,  Fris.  wisa. 

Wifslik  (wislichin)  9t  10  Note  103  Jdv.  weUiiek. 

Wisunge  (bewisnnge,  Torweisimge)  das  Weisen  m 
SifMe  von  wisen  a),  z.  B.  15  §§.  3  m.  3,  25  §.  2,  71  §.  10, 
i  80  §§.  1,  3,  4. 

I.  Witlik  s.  welenlik. 

Witscap  (wiTsene,  wissenheit,  wissintschaft)  das  ffu- 
sen  40  §.  3,  48  §.  1,  74  $.  1. 

•  Wo  (OÄ  wü)  wie  K  Prooem.  §.  3,  14  §.  2.  ^  Wo  das 
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(dem  BO  isti  enUpreehend)  melcher,  RigUter  29,  -•  Alt: 
hao,  FrU.  hwi;  Graff  IV.  1192. 

Wo]  {Qd  TTiI)  ■)  Adt>.  reohl,  gut  9t  Prooem.  $.  1,  nol 
geboren  St  25  ^  10.  —  b)  Coa/-  vrol  bebbg  de  bere  S  30 
$.  3,  bedde  de  bere  wol  getegen  $.  4  Aa««  gUkh  der  Berr. 
—  JUa.  u.  FrU.  nel,  Rkhth.  1132. 

Woldemen  atekt  in  Bew.  &  364  Z.  9  «.  u.,  S.  366 
Z.  11 /ur.*  <r)'  ee  gleich,  zugegeben;  et  iet  aiio  mohl 
„sollte  man  behaupten,  geltend  mochea"  2U  veritehn. 

'Word,  ffurt  (wnrte)  Feit.  13  §.  4,  65  §.  3,  73  %.  1, 
K  7  §.  2,  wiute  «rOrde  JK  5,  überhaupt  em  eingehegter 
•  Platt,  sey  e»  die  Hofttätte  oder  »in  Garten  oder  ein  _ 
uintäuntet  Jckergtüelc ;  Jn  65  §.  3,  73  §.  1  M  et  der  Ge- 
■  riehteplatz.  Die  alte  Gloeae  erklärt  ^ofstede  de  nngebii- 
wet  ia;  einige  Bdie.,  vgl.  65  TV.  9,  hohen  bofsUt  im  Ttx^, 
and  die  neue  Glatte  erklürti  ein  wnnne  die  imgebRwen 
ist  —  ygl.  Gerken  Fngin.  Barch.  I.  50,  Halt  3133,  Sehmel- 
ler  B.  ly.  MA;  Leo  RectilndiDe»  52. 

Wqb^  dae  ff'ort,  in  willen  noch  anforden  39  $.  3, 
mit  w.  oder  mit  dat  68  $.  4,  an  enca  w.  Jen  19  $.  1,  enea 
w.  «preken  65  §.  10.  —  älit,  u.  Frit.  word. 

Wanne  65'  §.  23  JVole  142  tum  Groeteuche  bestimm- 
tes lond.  Halt  Wonne;  Schmeller  B.  IK  24,  93,-  Grimm 
RJ.  531. 

.1"   5.    J 

vgl  Einleitung  sum  S.  Landreekt  S,  XXXVl  untea. 

z. 

Dös  obertSehtieehe  s  wird  im  Jalaut  ntedersäeh- 
siseh  zum  l;  dagegen  schärfen  einige  niedergäehaisi/ir 
Mundarten  dat  anlautende  s  vor  f^oealen  ium  i,  und 
sehreihen  let,  letten  Jiir  aa,  Betten  u.  s.f. 


Register. 


Di€9m  Saekr€g^9tffr  *^j  «*9r  dem  XMeheimem  dep  «y*'< 

•eken  M99r^tH90j  detm  Mjtfer  für  die  Mmat^immienem  dm 
Zu*ammen9ueheH  der  einaelntn  •«>  hetre/feudem  SteOm 
er$paretf,  Die  ß^errpeuun^en  enf  "H^erte  »n  aaCi^««  fdkm 
mnf  de»  GioMOr» 


Ahurtheilung  des  Lehnguies  9,  f^erlusin 

Jlfierlehnsherr  «.«nedcre  berre« 

Afierta$all  s.  Oberherr, 

Afterverleihung  14  $.  1,  44  §.  1,  45  $.  1  ».  $.  3, 
56  §.  4  u.  §.  5,  58  $.  %  59  §.  1,  71  §.  6  ».  $.  9,  75  $.  %  77; 
91  90,  26  §.  7  II,  §.  8;  zu  Zinerecht  66  §.  1  ».  $.  9L 

Angefälle  e,  aneTelle, 

Antwort  des  Beklagten  s.  aiitwerde,  aniwerden  und 
91  10  §,  t. 

Anfvorteehaft  e,. Gedinge  und  wirdnngA. 

Apertur  des  Lehne  s.  HeimfalL 

Arten  des  Lehne  55  §.  9,  56  §.  3,  78  $.  1,  91  t2i. 

Aufgebot  zum  Lehnsdienst  s,  bieden. 

Auflassen  eines  Lehngutes  96  $.  9,  inshesondrs 
durch  den  Herrn  2  §.  3,  16,  98  §.  1  ».  §.  9,  44  §.  1,  57 
§.  4,  61  §.  9,  an  den  Oberherm  14  $.  3,  95  §.  1,  48.  %.  1 
u.  $.  9;  durch  den  Mann  90  §.  9,  30  §.  1,  37  §.  1,  39  $.3. 
56  §,  4,  59  §.  1,  7a  §.  9,  an  den  Herrn  8  $.  1,  26  §.  19. 
36,  39  §.  1  II.  §,  9,  an  den  Oberherm  38  §.  1. 

Ausziehen  eines  dem  Manne  abgesprochnen  C^ 
tes  s.  ttUien.        • 
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,  Betehnung  s.  Leihe^ 
Benennung  d^s Gutes  vor  der  Verle&^ung  <•  bcnomcD« 
Beeiiz  am  Lehngvie  a)  dee  Herrn  7  §.  3,  13  $.  2, 
38  %.  2,  59  $.  3.  —  b)  des  Mannes.  Erwerb  6  $.  1  v. 
$.  3,  10  $.  3,  14  §;  1,  26  §.  9,  39  $.  3,  56  §.  5,  57  §.  1  u. 
§.  2,  vgl.  Einweisung.  Übertragung  59,  74  $.  1,  91  17. 
Beweis  13  §.  1,  36  §.  1  u.  §.  3,  40  §.  1,  52,  59  §.  4,  74 
$.  i  II.  §.  2.  Wirkung  und  FoHheüe  7  §.  4,  11  §.  1,  13 
§.  3  II.  §.  4,  14  i  1  II.  §.  3,  22  $.  4,  35  $.  1  ii.  $.  2,  37  $.  3, 
38  $.  1.  62.  59  §,  2  ii.  $.  3,  62  §.  2,  74  §.  1,  91  29,  Fer. 
Just  7  $.  3,  11  %.  1,  13  %.  1,  38  §.  4,  53  $.  1,  59  §.  4.^  ^ir* 
j^«  von^  Jahr  und  Tag  13  §.  1  ii.  §.  2.    FgL  gewere. 

Beweis^  vgl.  bebalden,  bereden,  beflcenegen,  bewiseo, 
geweren,  Bew.  S.  363,  364.  Forzug  in  demselben  2  §.  4, 
13  §.  3,  19  §.  2,  37  §.  3,  38  $.  2,  40  §.  3,  43  $.  1  ».  §.  2, 
35  §.  1  II.  §.  6,  80  §.  3;  91  1^  §.  12,  vgl.  negep. 

Beweismittel  s.  Eidt  Gotiesurtheil^  Zeugnifs^ 
Bote  des  Gerichts  oder  der  Parthey  s.  bode. 
Burglehn  ftnd  Burgrecht  s.  borch,  bprchrecbt  und 

9126,31.  V 

Bürgschaft  s.  borge. 
Bujse  s.  bäte  und  geb&ten,  t 

Coatamacla  43  §.2,  65  §.  5— 8,  $.15— 18,  §.20-^22, 

66  §.  3  II.  §.  4;  S  10  §.  5  u.  §.  6. 

Dienst  des  Mannes  4  $.  6,  8  §.  2,  20  f.  4,  23  f  3, 
25  §.  6,  76  §.  3,  W  13  §.  1-5,  14  §,  4.  JHen  66  §.  6,  vgl 
Cerichtsdienst^  Reichsdienst. 

J)ienstmonnenrecht  63. 

Ding  p/licht  s.  Gerichtsdienst. 

Ehehaften  s.  not  und  91  9  §.  4,  14  §.  2. 

Eid  A.  der  Parthey^  a)  um  eine  Beschuldigung  ab- 
zuwehren 19  §.  2,  34  §.  1,  39  §.  1,  42  §.  1,  46  §.  1,  55  §.  1 
II.  §.  6,  58  §.  2,  59  §.  4,  68  §.  1  ii.  §.  4,  76  §.  6;  b)  vor 
Gefährde  7  $.  8,  19  §.  1,  38  §.  1,  65  §.  11,  66  §.  2,  69  §.  4, 
71  §.  9;  c)  zum  Beweis  eines  rechtlichen  Zustundes  34 
§.  6  II.  §.  S,  B.  Lehnseid  «.  manacap. 

Einweisung  des  I^annes  in  das  Lehn^  s.  bewisen, 
inwTser,  uubewlset,  91  39  $,4  —  6, 


J 
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Empfang  des  GuUs  durch  de»  Mmm;  dee  Mmua 
durch  den  Herrn  e.  natfn  und  flt  21  $.  3. 

Erbe  zu  LandreeJU  71  §.  16«  z»  Lehnreeki  55  $.  i 
57  $.  1  II.  §.  2,  71  §.  16l  Stellung  des  Erben  zum  Erh- 
lasser  und  zum  Herrn  30  $.  1,  31,  45  §.  2,  55  §.  7,  nuk- 
rerer  Erben  29  §.  2  z».  §.  5,  K  32  §.  6—8»  28. 

Erbfolgerecht  2  §.  3,  6  $.  1,  11  $.  1,  20  §.  1  b.  §.  3, 
31  $.  1  ZI.  §.  3,  23  S.  3,  86  §.  7,  27  §.  1,  32  $.  1  «.  §.  2, 
44  %.  1,  45  i  1,  63  §.  2,  71  §.  11  ii.  §.  16»  75  $.  2,  76  $.3; 
81  28  §.  3-7. 

Erblehn  e.  eireleii  und  K  23,  38. 

Erneuerung  d^s  Lehns,  vgl,  Shmen^  iashesemdre 
für  den  Mannsfall  s.  Ertfolgerecht^  für  den  Herrenfaü 
s.  Tolge,  Tolgen. 

Fahnlehn  e.  ranlezi. 

Felonie  s,  Treubruch, 
.  Frauenzimmmer  in  LehnsverhaÜnissen  2  $$,  1,  3, 
6,  7,  31  §.  3,  34,  56,  75;  «  36. 

Freigut  s.  vri. 

Friste  ff  s,  dach,  dagen,  degeding,  vrist,  Tcnten;  ron 
Tag  und  Nacht  76  §.  5,  von  vierzehn  Nächten  24  §.  *2 
u.  §.  3,  43  $.  2,  65  §$.  3.  9.  11.  14,  68  §.  10,  van  sechs 
krochen  4  §.  1,  8  $.  2,  14  §.  5,  43  §.  1,  59  §.  3,  68  $.  3, 
69  §§.  6.  7.  10,  71  §.  9,  72  §§.  1.  4.  5,  76  §.  7,  von  einem 
Jahr  s,  jar  und  jartale. 

Gedinge  am  Lehn  18,  20  §§.  1,  2,  4,  St  dO;  ««&«- 
sondre  benanntes  Gedinge  5  $.  1,  6  §.  2,  7  §§.  1  v.  %  10 
§.  1,  32  §.  1,  55  §.  11,  57,  71  §.  4  II.  §.  11,  76  §.  4  ».  §.a 
K  24  §.  8,  unbenanntes  (fTartung)  7  $§.  1.  5.  7.  81,  lO  $.  2, 
49  §.  2,  55  §.  11,  57  §.  3;  »  24  §.  1. 

Gegenstand  der  F'erleihung,  Erforderlicher  Wertk 
12  §.  1,  69  §.  1;  einzelne  Objekte  11  §.  2  w.  $.  3»  60  $»  2, 
65  §.  22,  insbesondre  Bisehofsgut  20  §.  5,  Burg  73  $.11. 
Burgwart  und  Hof^  §.  22,  Eigenes,  egeit,  Gericht  11  $^  i. 
60  §.  1,  61,  71  §.  2-5,  Kirche  2  5.  7,  Pfund  lO  §.  i 
Reichsgut  4  §.  3,  65  §.  4,  Zinsgnt  73  §.  1. 

Geistliche  s,  pape. 

Gerichtliche  Handlungen  (rot  den  mannen)  ««  maa. 

Gerichtliches  Verfahren  65,  JX  9,  10.    f^gL  oeM. 
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Geriehisdlenät  der  Mannen  (holVaii)  4  $.  4,  65 
§.  5,  66  §•  5,  71  §.  18,  79  §.  1  »,  §.  2,». 

Geriehteformlichkeiten  s,  Tare. 

'Gerichtsgewalt  des  Lehnsherrn  4  §.  5  if.  §.  6«  18, 
26  §.  2,  43  §.  1,  45  §.  8,  65  §.  1,  72  %.  %  K  1,  6,  8;  des, 
Oherherm  e.  Oberhof,  des  Landrichters  23  $.  1,  55  §.  8, 
76  §.  2,  79  §.  3;  K  13  $.  6,  16  §.  3,  29  §.  a 

Gerichtsort  65  §§.  2.  3.  4.  17,  71  §.  19,  72  §.  1,  K  5. 
G er ichtsp flieht  (als  Parthey  Recht  zu  nehmen  und  zu 
gehen)  4  §.  5  ».  §.  6,  65  §.  6,  66  §.  5,  79  §.  2  t«.  §.  3.  Ge^ 
richtszeit  4  $.  4,  65  $$.  2.  5. 14. 15. 16.  18,  72  §.  1,  91  5. 

Gesammtheleihung  und  Gcsammthänder  7  §.  9, 
8  §.  1  ».  §.  2,  32,  35  §.  2,  56  §.  5,  71  §.  4;  91  14  §.  1. 

Gespräche  s.  bespreken,  gespreke  u.  R  15  §.  2  u,  §•  3. 

Gewedds  e.  gewcddci  gewedden,  wedd^afl  91  9  §.  5 
u.  §.  6,  10  §.  8  u.  §.  12. 

Gemährspf licht  des  Jfferrn  11  §§.  4  u,  5,  14  §.  5, 
33,  48  §.  2,  49  §.  1,  53  §.  1,  75  §.  3;  91  18  §.  2. 

Gottesurtheil  40  §.  2  v.  §.  3,  70. 

Gränzstreit  70. 

He  im  fall  des  Lehns  an  den  Herrn,  vgl.  ledicL;  ins- 
besondre beim  unbeerbte!^  Abgänge  des  Mannes  6  §.  2, 
.  7  §.  1,  55  §.  1,  durch  stillschweigenden  f^er zieht  24  §.  6, 
durch  Aufsagen  des  Mannes  76  §.  2—6,  durch  Ruck' 
nähme  Seitens  des  Herrn  71  $.6.  Vglf  Auflassen^  Treu- 
bruch,  Verlust,  ^ 

Huldigungseid  S.  367, 

Irrthum  7  §.  8,  38  §.  1;  {R  12  §.  4  u.  §.  5. 

Kläger  im  Lehngericht  91  2,  f»^/.  «nsprake,  klage. 

Ladung  des  Beklagten  18,  45  §.  1  —  3,  46  $$.  1  u.  2, 
65  §§.  2—5,  9. 16. 18,  69 1§.  7,  72  §,  1  »,  §.  3;  tt  7,  10  §.  9, 
26  §.  1  u,  §.  2.    Vgl,  degedingen,  kdeii. 

Lehnsfähigkeit  a)  des  Herrn  2  $.  6  u.  $.  7,  26 
§.  10,  53,  58  §.  1;  b)  des  Mannes  2,  23  $w  1,  30  §.  2,  5S 
§.  1,  61  §.  1,  69  §$,  1  u.  2/  91  28  $.  5.  Lehn^olgefähig' 
keit  vgl.  Erbfolgerecht, 

Lehnstreue  s,  Treue, 

Leibzuchislehn  2  $.3,  31;  9t  25;  Bow.  &  365— 366. 

Leihe,    Form  22  §.  1— 3,  65  f  9;  PfliefU  zu  lei/ien 
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9^5,  33  $.9;  Fsrleikmng  i»^n  eüum  und  ani emem Lehm- 
ui^ähigen  3  $.  3,  $.  4— 7,  63  §.  2.  AnderweUiges  L^Uum, 
Seitens  dee  Herrn  17,  39  §.  1,  53  §.  1,  SeUens  des  Mm^ 
nes  s.  JfUr^erleikung. 

Mut  he  n  des  Lehn^  s.  Sinnen. 

Nutzungsrecht  des  Mannes  am  Lehn  s.  mal  m^  gdt. 

Oberherr,  F^erhältni/s  zum  Untervasallen  35  f.  lit, 
38  $.  1,  49  §.  1,  58  $.  3,  71  §.  6,  ST  15  §.  5- 10,  24  §.  7, 
inshesondre  Fälle  ^  in  denen  der  Untereasoll  um  unmU' 
ielhare  Belehnung  oder  Anweisung  eines  andern  Herrn 
bätet  14  §.  3  I».  §.  4,  15  §.  1—3,  35  §.  1—3,  38  §.  3,  39 
§.  1,  48,  54  $.  1,  59  $.  4,  71  $.  9  u.  §.  10,  76  §.  a,  80. 

Oberhof  in  Lehnsstreiiigkeiten  39  §.  1,  49  $.  1,  68 
§.  5,  69  §.  6^9;  «  87  §.  4—8. 

Pertinenzen  des  Lehne  13  §.  4,  65  §.  33,  r2  §.  10. 

Pfandlehn  55  §.  8. 

Pfändungsreeht  65  $.  7  a.  §.  8,  76  $.  1;  9t  13  §.  7. 

Rechtes  Lehn  13  §,  1  o.  £.,  55  §.  9,  56  $.  3,  57  §.  4, 
73  §.  7;  R  33,  39. 

Rechtsverweigerung  durch  den  Herrn  15,  33  §.  X 
49  §.  1,  66  §,  2,  76  §,  1  u.  §.  3. 

Reichsdienst  3  §.  7,  4  §.  1-5,  34  §.  7,  34,  46,  69 
§•  8,  79  5.  3;  «  16. 

Römer  zu  g^A'^.  3,  3, 

Scheinbefehnung  59. 

Sinnen  des  Lehnguts  durch  den  Vasallen  13  $w  3, 
16,  33  §$.  1.  3.  5,  35  $.  3  II.  §.  4,  36  §.  5  u.  $.  11,  39  $.  4, 
44  §.  3,  48  §.  1,  50,  57  §.  3,  64  §,  1;  91  33-35. 

Streit  um  Lehn  Sl  38—31. 

Theilung  des  Lehne ^  durch  die  Belehn$en  33  §.  1 
vgl.  8  §.  1,  91  38,  durch  den  Herrn  38. 

Treue  des  Mannes  gegen  den  Herrn  3,  71  $.  16,  des 
Herrn  gegen  den  Mann  76  $.  3  i«.  §,  6.  Bruch  der  Treue 
58  $.  3,  67  §.  3,  76  $.  3  u.  §.  6;  K  15.  Leihen  o»/  Treue 
55  $.  1  tf.  §.  4. 

Vnehrerbietigkeit  des  Matmes  Sl  13  §.  I. 

Ungehorsam  s.  ContamacU. 

Unmündigkeit  des  Herrn  35  $.  3.  36  §.  6,  des  Man- 
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nfs  36,  29  §.  5,  31  §.  1;  SX  24  §.  3  ».  §.  ä.  Pgl.  AneVdlle 
und  Vormund, 

UriheiL  Fragen  und  Finden  65  §§.  3.  10.  11,  67 
§.  10,  69  §.  3  u.  §.  11;  91  9  $.  3  Ef.  $.  4.  SekeUen  9  $.  1 
/ii.  §.  %  67  §.  8,  69,  80  §.  2;  91  27. 

Urtheilf  Inder.  Eigenechqflen  2  $.  2,  9  §.  f ,  69  $.  8, 
71  $.  19-23,  77;  »  4.    ZoÄ/  66  §.  9»  67  $.  10. 

Verpfändung  des  Lehne  26  §.  9,  55  §§.  6  u.  8;  9t  19. 

Ferluet  a)  dee  lehnsherrlichen  Rechts  28,  49  §.  1, 
54  §.  1  ».  §.  2,  71  $.  10;  b)  J^«  Rechts  des  Mannes'  am 
Gut  20  §.  4,  42;  91  14  §.  3;  wegen  stillschweigenden  Ver- 
zichts 17,  24  $.  5,  39  §.  1;  zur  Strafe  8  §.  2,  14  §.  2  i#. 
§.  5^  29  §.  5,  37  §.  2,  58  §.  2,  59  $.  1,  76  §.  3;  wegen  Ver- 
säumni/s  am  Sinnen  13  §.  2,  24  §.  1,25  $.  5,  26  §.  11, 
29  §.  4,  50  §.  1  u.  §.  3;  wegen  Ungehprsams  65  $.  20—22; 
K  16  §.  5  u.  §.  6.  Jburtheilung  des  Gutes  8  §.  1  u.  $.  2, 
38  §.  2,  39  $.  1  1/.  §.  2,  43  §.  1,  53  $.  1,  insbesondre  eine 
deßnitipe  s.  aasprake. 

Vormund  26  §§.  2.  3.  6,  74  $.  1;  91  24  §.  2,  25  f  2 
II.  §.  3.    Vormundschafislehn  75  §.  1. 

Vor  Sprecher  9  §.  1,  12  §.  2,  19,  65  $.  10  ii.  §.  15» 
67  §.  5—10,  71  §.  23;  «  3,  10  §.  1  w.  §.  8. 

Weigerung  des  Herm^  jemanden  als  Mann  pnsi^ 
nehmen  22  §.  3,  23  §.  1,  oder  Gut  zu  leihen  18,  23  §.  2, 
24  §.  1,  25  §.  5;  S  22  §.  3-5,  23  §.  2;  Recht  zu  gewäh- 
ren s»  Rechtsverweigerung^ 

fViderklage  18. 

fVittwenrecht  S  31  §.  3  vgl  Leibzucht. 

Ze itl ehn  7B  §.U 

Zeugnifs.  Qualification  der  Zeugen  a)  der  Mannen 
2  §.  2,  3,  7  §.  9,  12,  26  §.  4,  38  §,  3,  47  §.  2,  69  §.  2,  71 
§.  20—23;  St  31  §.  4;  b)  niufr^  o/j  Mannen  5  §.  2,  38 
§.  3,  40,  55  §.  8,  70,  74  §.  2,  80  §.  2. 

Gegenstände  des  Zeugnisses.  A.  Handlungen  vor 
den  Mannen^  a)  die  der  Jlerr  gegen  den  Mann  beweist 
4  §.  1,  14  §.  3,  19  §.  2,  42  §.1,  46  §.  1,  51,  53,  65  §.  3  u. 
§.  7,  65  §§.  3.  9.  18,  72  §.  3  u.  §.  5;  b)  der  Mann  gegen 
den  Herrn  5  §.  2,  11  $.  1,  15  §.  3,  22  §.  2,  35,  38  §.  2, 
42  §.  2,  49  §.  1,  50  §.  4,  55  §.  8,  57  §.  1,  62  §.  2,  76  §.  7, 
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80  §•  2  IT.  $.  3;  c)  der  Mann  gegen  den  Haan  b  %.% 
7  §.  %  39  §.  4,  40  §.  1,  69  §.  6. 

B.  da^  Rechi  des  Mannes  am  Gui  5  $.  3,  13  $.  1—3, 
24  5*  3-7,  37  §.  3,  38  §.  1  ».5.  3,  47  §,  1,  52,  74. 

Verfahren  heim  Zeugnifs  13  $.  1,  24  $.  3—7,  47  $.  1, 
65  §.  18,  80  §.  2.  —  VgU  BetöeU. 

Zinsgut  und  Zinsrechi  «.  liiis  und  9t  33  §.  3. 


Nachträge  und  Verbesserungen. 


Vnter  den  F'erhe—erungen  empfehle  ick  die  mit  einem  f  leMeick' 
neten  der  betendem  jit^merü  aamkeit  de»  Le9er§, 

S.  4  #.  Das  Verzekhni/s  der  Handschriften  des  Lskn- 
rechts  n»  §.  1  der  EinJeUumg  ist  durch  folgende  mäh- 
rend des  Druckes  mir  zugegangene  Nachrichten  zu 
ergänzen, 

For  Nr.  1.  AaiflterdMB»  dffentliclie  Bibfiothek  36, 
Hembr^  Folio,  nieden.,  15.  Jahrh.  (?);  enthSlt  1.  sXcbsiMlieB 
Landrecht  mit  der  Glosse  und  dem  latein.  Prolog  O  hefyon 
et  uniias;  3.  s.  LebsrecLt,  a.  E.  Laus  tibi  sit  Christe^ 
cum  liber  explieit  iste;  3.  Richtsteig  Landrechte;  4.  daa 
(kleine?)  Kaicerrecht  raft  rorangehendcm  Register  in  348  Ca- 
pikein.  —  Das  Lehnrecbt  gehOrt,  nach  seiner  Elntheilnng  in 
80  Capitel  and  den  ScUaTsworten  ieghen  einen  heren^  in 
die  erste  Ordnung  der  dritten  Classe  (S.  63). 

Nr.  20«.  FreyberiT«  Bibliothek  des  Gymnasiums,  Pa- 
pier, gr.  Fol.,  obers.,  erste  HXlfte  des  15.  Jahrb.,  enthllt  in 
zierlicher  Schrift  1.  das  s.  Lehnrecbt,  3.  das  Weichbild 
mit  Chronik  nnd  Glosse.  Ersteres  ftllt,  weil  es  die  Vorrede, 
die  ansf^hrliche  Glosse  und  die  Sintheilmig  in  81  Capitel  hat, 
in  die  rierte  Classe  (S.  65,  66). 

Nr.  76«.  Herrn  K.  H.  S.  RoedeaBeck  in  BerUn  ge- 
hdrt  eine  Papierhandschrift  in  Fol.,  1433,  obersXcbsisch,  ge- 
spaltne  Colomnen,  mittlere  rundliche  Cursir,  18  Lagen  ta 
12  Bllttem.    Inhalt:   1.  das  sScksische  Lehnrecbt  mit  Toran- 
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gehendem  Rabrikenregister,  weloheB  schliebt:  Air  iebM  vd 
an  Unrecht  vnd  noch  dem  texte  volgU  die.gloea,  IKc 
Capitel  sind  gezShlt«  mit  abgekfinten  Robrikea  Tenehen;  R^ 
mbsionen  im  Text,  Partgraphen.  Das  Cap.  79  feUt  im  Text, 
doch  nicht  im  Register,  daher  das  letzte  Cap.  (tonst  SO)  die 
T^ommer  79  trigt  A.  E.  Hie  hat  die  btsch  lenrechtis  ih 
ende  ....  i^nde  ist  geechrehin  noch  eriete  g^ri  Tau- 
eent.  vierhundirt,  dornoch  in  deme  drey  mtd  tnentzip- 
eien  Jaren*  Got  eey  geloubU  uneir  hirte,  Nu  vmd  Im- 
tner  mere  Amen^   %  Der  Richtsteig  Landrechts  mit  Epilog, 

und  ein^m  Gedicht:  Ein  oreprung  allir  meysheit Fu 

ollen  in  deme  hymmele  meren»  Amen,  —  Das  Lehnrecbt 
gehört  in  die  zvFeite  Ordnung  d^  dritten  Classc  (S.  63)  «nd 
schliefst  sich  hier  b^onders  an  AugueU  nnd  Monae.  an,  »- 
dem  es  die  kurze  Glosse  hat  nnd  zwar  die  CapitdüU  39 
bcy  38  §•  4  setzt,  aber  das  Capitel  66  nicht  zertheik.  Die 
Glosse  zn  Art  66  §§.  4,  5  steht  anflallendenreise  hinter  ^ 
Gl.  cn  A.  68  nnter  der  Überschrift:  Von  ausezthunge  guiu 
ane  text.  Art.  76  §.  8  ist  an  gewöhnlicher  Stdie,  aber  £e 
Glosse  dazn  findet  sich  bej  Art.  78. 

Nr.  94  (vgl.  S.  40  Nr.  6).  Die  lang  gehegten  Zwnfel 
fiber  die  Existenz  eines  Sachs.  Land-  nnd  Lehnrechts  m  den 
Stadibrchiv  sn  Xwf ckau  lösen  sich,  nach  gel^Uigen  Mitt^ 
Inngen  des  Professor  Waitz  nnd  besonders  des  Henn  Dr.  me^. 
und  Stadtraths  Herzog  zn  Zwickau,  in  folgender  Weise.  Das 
dortige  auf  Membran,  gr.  FoL,  im  J.  1348  geschriebcBe  St»- 
tntenbnch  enthalt,  nach  einigen  Urkunden,  das  Stadtrecht  ia 
fönf  Abtheilungen,  deren  dritte  (Bl.  41 )  in  105  Artikch  Cist 
ganz  ans  dem  s.  Landrecht  und  dem  WeichEild  geoomiBet 
ist  Nach  diesem  mit  Bädern  verzierten  Stadtrecht  folgt  BL  SO 
das  s.  Lehnrecht  ohne  Oberschrift  und  Register;  BL  lOi 
die  Vorrede  von  der  Herren  Geburt  nnd  die  etwas  umgeia- 
dcrte  rhjTthmische  Vorrede  zum  Sachsenspiegd.  —  Das  Leb- 
recht ist  in  178  9  durch  rothe  Initialei^  ausgezeichnete  Alh 
sdinitte  getheilt,  im  fibrigen  stimmt  es  aber  nicht  mit  CL  I 
oder  CL  TL  Ordnung  1;  denn  namentlich  ^t  3  §.  3  Toriu»- 
den,  stehen  Artt.  79  und  80  am  Ende  und  wird  std  nrnt» 
gelesen  (v^  S.  58,  59).  In  den  Lesarten  schliefst  es  M 
•m  meisten  sn  Vp^yGU  an,  hat  aber  deren  such  gans  d^ 
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iiümllclie  (Ali.  2  Note  16  2w  gdeiten;  2  §.  5  deme  die  an 
berscilde  irolkanieii  ist  statt  d.  d.  herscildes  darret;  ebend. 
nach  sinen  faerren  fh.  sin  gut;  A.  4  N.  9  i.  e.  s.]  in  osteiw 
[ande  jensit  der  sal;  A.  78  N.  14  phlegen).  Am  Ende  des 
Art  4  werden  Art  34  und  Art  79  §§.  2,  3  angebtogt  dodi 
Lommen  sie  unten  nocb  einmal  yor.  Art  77  feblt,  vFenig- 
Btens  an  der  gewöhnlicben  Stelle.  La  Ganzen  liegt  also  ^e 
in  der  Rostocker  Handscbrift  S.  61  ein  abnormer  Text  tot, 
der  sich  aber  in  den  Hanptcriteiien  an  die  erste  Ordnung  der 
Cl.  m  anacUiefst 

Naeh  diesem  Znwacbs  giebt  es  der  glossirten  Handscbrif^ 
ten  (S.  71)  26,  niid  stellen  sieb  ferner  die  Ergebnisse  (S.  38,  39) 
folgendermaßen:  die  Zabl  der  Handscbriften  des  Lebnrecbts 
fiberbanpt  ^erbdbt  sieb  Ton  93  anf  96;  der  niedersScbsiscben 
auf  37,  Ton  denen  29  auf  Membran;  der  obersäcbsiseben  anf 
59,  Yon  denen  22  auf  Membran.  In  die  datirten  Hdss.  rückt 
r^r.  94  ZvUkav.  mit  dem  J.  1348,  Membr.,  and  Nn  76» 
Roedenheck.  mit  dem  J.  1423,  Pap.  ein. 
S.  53  Z.  10  9.  u.  stau  I.  41  Iks  JH.  41. 
S.  55  Z.  2  f.  II.  St.  71  §.  1  /.  69  $^  8,  71  $.  21. 

tÄ  65  Z.  6  II.  Z.  8  i>.  ».  )     ^    A^  rK  9   A^   f^ 
1  c  tic  '^  c%c%  i   *'•  Art.  65  /.  Art  66. 

to.  66  Z.  22  «T.  o.  ) 

S.  73  Z.  9  V,  u,  sU  lengut  h  Ungui,  Jengui  ist. 

S.  92  oben  füge  den  Neuem  ^  welche  in  dem  Sachsen 
Spiegel  das  Forbüd  für  den  Schwabenspiegel  erien» 
nen^  noch  hinzu:  Unger  in  den  Gött  Gel.  An^  1841 
Jannar  $•  17. 

S,  99  Note  *  füge  hinzu:  S.  L.  71  $.  6  —  §cbw.  134  a.  E. 

&  105  föge  bey  der  Erwähnung  des  Flandriscben  Lebn* 
recbts  hinzu:  In  Willems  Belgiscbem  Mnseum  L  i6t 
ein  Tbeil  jenes  Lebnrecbts  abgedruckt,  wovon  Wamk5nig 
a.  a.  O.  m.  1.  Urk.  S.  62  Auszüge  mittbeili.  Ein  Ver* 
gleich  derselben  mit  den  sSdisiscben  Recbtsbücbem,  na- 
oientlicb  Ricbtst  Lebnr.  C.  9,  und  Weyse  des  Lebnrecb- 
.  tes  S.  546  ergiebt  freilicfa  materieUe  Übereinstimmung,  aber 
keinen  unmittelbaren  Sufseren  Zusammenhang. 

t^.  197  mufs  im  Art.  26  ^§.  6  o.  El  das  Komma  hinter 

Vormunden  und  nicht  hhter  Ton'me  kinde  stehn, 
t&  200,  Art.  28  §.  1  Z.  2  st.  is  ne  si  /.  it  ne  si. 

41 
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S.  204  f&ge  zu  den  P^froUeUUÜen.  des  J.20^^  Ams^: 

Landr.  L  4. 
S,  214  am  Rande  H.  Gz  39  I.  GZ  39. 
S,  242,  in  der  FariaikennoU  17  st.  QIGJy  h  QKh. 
ß.  252,  Art.  65  m  den  ParalMeUUen  zum  %.S  st.  LH 

h  IL  41.  —  S.  276  A.  69  in  den  ParalielsUlUn  smm 

§.  8  fuge  Landr.  IIL  52  §.  2  Aiitzu. 
&  306  m  der  Note  2  zu  A.  77  «/.  f'«;  /.  Fcs. 
S,  319  /«/  m  der  Columne  Anctpr  yetas  unten  /.  35  o^ 

Sachs,  Lehnreeht  11  §.  3  uni/  $.  4  211  beziehen. 
S.  321  entspricht  genauer  AV.  I.  §$.  66,  70,  71  <2ni»  ^Sl 

ZMlir.  26  §§.  4,  5;  AV.  L  71,  72  dem  §.  6;  AT.  L  83. 

84  nicht  dem  S,  Lehnr.  31  §.  2,  sondern  31  §.  1. 
S.  322  entspricht  AV.  I.  §.  104—107  dem  S.  Lehnr.  41 
i9.  323  l«l  5^  S.  Lehnr.  57  §.  1  zu  vergleichen  AY.  L  2t 
S.  345  »n  7^0^^  Z.  2  ^.  u.  «f.  pfeffe  I.  pfaffe. 
A  387  Z.  14  r.  ü.  «f.  ^^ro/.  /.  /.  Berol.  IL 
fS.  410  Z.  6  imJ  7  ff,  p,  ist  sik  vor  de  man  zu  stsOen. 
S.  410  Z.  11  r.  o.  st  homudlgen  /.  komiidegeii. 
S.  411  Z.  6  «.  o.  st,  uaD  /.  Diün. 
S.  427  im  7>:rf  unterste  Zeile  setze  nach  heft  «s»  Komma, 

fNoch  erlaube  ich  mir^  für  die  Besitzer  der  zweiten 
Ausgabe  des  S.  Landrechts  einige  besonders  »o- 
.   thige  Verbesserungen  anzugeben. 

&  ^  Z.  ii  €,  o.  ist  nach  recht  einzuschalten:  D«c 
is  em  recht  lief. 

S.  63  im  Text  Z.  4  f.  u.  st.  is  I.  it 

i^.  80  im  Text  Z.  6  r.  v.  «/.  np  /.  a£ 

ß.  256  Z.  16  r.  0.  ist  der  Punkt  nach  MoltliOTMRim  s« 
setzen  und  nach  erstirft  ein  Komma, 

S.  343  Z.  13  v.  u.  st.  klettern  /.  krallen. 

Statt  S.  231  und  232  ist  ein  Carton  gedruckt,  meleher 
den  in  IIL  A.57^^  nach  filaa^reaMisgefallnen  Satz: 
Ton*me  rine  des  rikes  dmztet^;  die  andere  die  hertlioge  Tat 
fassen  die  marschalk;  die  dridde  die  marcgreT«  ergänzt. 
Kr  mag  von  den  Besitzern  des-  Landreckts^  die  ihz 
nicht  sofort  mit  erhalten  haben  'Sollten,  der  F^erlogtr 
handlang  abgefordert  werden. 

Beriia,  gedruckt  bd  TrowiU»cb  aad  9o|iib 


